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Die  Bearbeitung  des  vorliegenden  Specialwörterbuchs  zu  Xeno- 
phon^'nabarmr  solche  Schulet  welche  nur  «ne  Textausgabe  he- 
sitzen     übernahm   ich   auf  die  Aufforderung  des  geehrten  Verlegeis 
^m  so  »eher"    je  bereitwilliger  derselbe  meinen  Vorschlag  annahm, 
dl  elben    weil  es  selbständig  neben  meiner  Schulausgabe  der  Ana- 
Es  bestehen  soll,   nicht  nur   die   der  Schulausgabe   be.gegebenen 
drei  Fieurentafehi  und  die  Uebersichtskarte  beizufügen,  sondern  das- 
selbe   uSem  mit  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten  zu  ve|. 
s^hen.     Dieser  Voi-schlag.   den  mehrere  um  Rath  ^«^«"8'« J^;«"»^^^^^ 
biUieten    ging  aus  der  Ueberzeugung  hervor,  dass  ein  Special« ortcr- 
. buch  für  Schüler  einer  Tertia,  denen  die  Benutzung  antiquarischer 
geogr  Phischer   und   andrer  Hülfsmittel,   sollten  «i«  .*"«"  «"^J  J 
Gebote  stehen,  zu  viel  Zeit  rauben  wiirde,   in  «»^Micher  Bziehun 
eine  klare  und  bündige  Darlegung   alles  dessen  b  eten  m"«^.  J^»^ 
der  Schüler  zum  vollen  Verständniss  braucht    und  dass  es  für  diesen 
Sweck  dem  auch   hei  meiner  Schulausgabe  befolgten  und  vom  Pro- 
fessor Röchlv  auf  der  Philologenversammlung  zu  Augsburg    (s.  vei- 
hand  ungen   derselben  p.    139)    für   die  ««l'ulmässige   Interpre  ation 
aufgestellten  Grunds^Ue:     „Alles,  was  für  die  E|n»»fn§«''raf   an- 
schaulich gemacht  werden  kann,  muss  auch  für  dieselbe  anschaulich 
gemacht  werden,"  Rechnung  zu  tragen  hat.  WprUpn 

Die  Auswahl  der  beigegebenen,  aus  den  betreffenden  Werken 
vonGuhl  und  Kon  er.  Rieh,  Reinhard  und  meinem  Excursc  ent- 
lehnten Holzschnitte,  welche  sich  auf  der  I'^lologenversammung  zu 
Hannover  des  Beifalls  des  Professors  Köchly  und  des  Directors 
Dietsch  erfreute,  ist  für  jetzt  auf  ein  geringes  Maass  beschrankt. 
Bei  der  Bearbeitung  der  geschichtlichen  Artikel  glaubte  ich  eine 
ausführliche  Lebensbeschreibung  und  Charakteristik  der  «»chl.gsten 
und  einflussreichsten  Personen  nicht  geben  zu  dürfen,  weil  nacli 
meiner  Ueberzeugung  die  Spannung  und  das  Interesse  an  der  Leclure 
geschwächt  wird!  wenn  der  Schüler  schon  im  Wörterbuche  alles  das 
findet  was  er  in  der  Anabasis  lesen  soll.  Mir  erscheint  es  an- 
regender, die  Schüler  selbst  zur  Sammlung  der  betreffenden  Notizen 
anzuhalten  und  diese  dann  in  besondern  Arbeiten  zu  einem  Ganzen 
zusammenstellen  zu  lassen. 

o  r\  o  .->  !r 


III  rpipwi  ipmii 


IV 


Vorrede. 
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In  lexikalischer  Hinsicht  strebte  ich  danach,  alle  in  den  jetzt 
gangbaren  Schul-  und  Textausgaben  vorkommenden  Wörter  aufzu- 
nehmen, dagegen  veraltete  Lesarten  auszumerzen.  Ich  habe  zu  diesem 
Zwecke  allerdings  mit  Benutzung  der  vorhandenen  Specialwörter- 
bücher mir  selbst  eine  vollständige  Sammlung  aller  Stellen,  an 
denen  ein  Wort  vorkommt,  angelegt.  Bei  der  Bearbeitung  der  ein- 
zelnen Wörter  strebte  ich  mit  Benutzung  aller  mir  zu  Gebote  ste- 
henden Hülfsmittel  nach  einer  auf  die  Grundbedeutung.  Ableitung 
und  Zusammensetzung  gestützten  gründlichen  Worterklärung,  weshalb 
denjenigen  in  Klammern  beigesetzten  Stammwörtern,  welche  m  der 
Anabasis  nicht  vorkommen,  die  Bedeutung  beigefügt  ist.  Dass  ich 
dabei  auch  einzelne  auf  die  Spracliverwandtschaft  hindeutende,  dem 
Schüler  jedoch  leicht  verständliche  Bemerkungen  habe  emfliessen 
lassen,  wird  hoffentlich  keinen  Tadel  finden.  —  Sodann  war  ich 
bemüht,  jedes  Wort  in  allen  verschiedenen  Bedeutungen,  die  es  in 
der  Anabasis  zulässt,  vorzuführen  und  habe  deshalb  bei  der  Aus- 
arbeitung jede  Stelle  noch  einmal  geprüft  und  dann  erst  die  Be- 
deutungen präcis  zu  bestimmen,  zweckmässig  zu  ordnen  und  über- 
sichtlich zusammen  zu  stellen  mich  bestrebt. 

Ausser  bei  einigen  schwierigen  oder  kritisch  unsichern  Stellen 
und  bei  der  etwas  ausführlicheren  Behandlung  der  Partikeln  und 
Pronoraina,  bei  denen  der  Schüler  trotz  der  Belegstellen  hinreichen- 
den Anlass  zum  Nachdenken  findet,  sind  keine  Belegstellen  ange- 
geben, weil  durch  solche  Belegstellen  (Benseier  nennt  sie  mit  Becht 
numerierte  Mosaikstückchen)  der  Schüler  zu  leicht  verleitet  wird, 
den  Artikel  nicht  durchzulesen,  sondern  nur  mit  den  Augen  durch- 
zufliegen. Da  aber  die  Auswahl  der  Bedeutung  nicht  in  allen  Fällen, 
namentlich  nicht  bei  sehr  bedeutungsreichen  Wörtern  dem  eignen 
Urtheile  eines  Tertianers  überlassen  bleiben  kann,  somit  eine  kahle 
Nebeneinanderstellung  der  verschiedenen  Bedeutungen  verwirrend 
sein  würde,  so  habe  ich  ein  genaueres  Abtheilen  der  einzelnen  Be- 
deutungen und  deren  Begründung  durch  Hinzufügung  concreter  Bei- 
spiele für  nöthig  gehalten,  weil  dadurch  sich  die  Entwicklung  der 
Begriffe  anschaulicher  und  lebendiger  ausprägt.  Ausserdem  habe  ich 
die  Conslructionsverhältnisse.  Verbindungen  und  Phrasen,  in  denen 
ein  Wort  in  der  Analiasis  erscheint,  genau  angegeben  und  hoffe  auf 
diese  Weise  dem  Schüler  eine  bildende  Hülfe  zur  Einsicht  in  den 
griechischen  Sprachgebrauch  und  zur  l  ebersetzung  geboten  zu  haben. 

Bei  den  Verben  sind  nur  die  Präsentia  aufgeführt,  eine  An- 
führung der  anomalen  Formen,  wenn  gleich  sie  hie  und  da  in  den 
Beispielen  vorkonunen,  ist  absichtlich  vermieden.  Der  Schuler  soll 
sich  mit  \\örterbuch  und  Grammatik  vorbereiten  und  wenn  auch 
ein  angehender  Tertianer  noch  nicht  mit  allen  anomalen  Formen 
bekannt  und  vertraut  sein  kaim.  so  ist  es  Sache  des  Lehrers,  ihm 
die   nöthige  Anweisung  zu  geben,  mit  tler  Grammatik  vertraut   zu 

werden. 

Mein  aauslhaler  College  Conrector  Pertz  hat  auch  bei  diesem 


Vorrede.  V 

'örterbuche  die  Mitrevision  freundlichst  übernonimen,    wofür   ich 
tim  an  dieser  Stelle  meinen  herzlichsten  Dank  ausspreche. 

Möge  dieser  erste  Versuch,  dem  Schüler  in  einem  Specialwörter- 
buche zugleich  ein  illustriertes  Beallexikon  zu  seinem  Schriftsteller 
zu  geben,  eine  freundliche  Aufnahme  bei  den  Lehrern  finden.  Mögen 
sie  alle  mir  freundlichst  ihr  Wünsche  und  Ausstellungen  mittheilen, 
damit  ich,  wenn  eine  neue  Auflage  nöthig  werden  sollte,  durch 
solche  Hülfe  in  den  Stand  gesetzt  werde,  das  Buch  der  von  mir 
gewünschten  Vollkommenheit  näher  zu  bringen. 

Otterndorf,  im  Februar  1866, 


J.  A.  F.  Vollbrecht. 
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Nachtrag. 


A. 


:Dnrrli.  «im  ¥«:rwlMB 
gtlraffcu.: 


siad  folgende  WOrter  ausgefallen  und  hier  nach 


'J-||-i5|>i,  «mnfen,  einsaugen.    (Mattliiae). 

'Jvw-Mlur,   fo,    («f^i*«*),    der  Oberstock    des  Hauses,    Zimmer    im 

.•terta  Stock.    (RehdaiitE). 
!!•»•-#« JlliiJ,  torück  drängen,  —  treiben,  tovtovg. 

^ ^,  2.  schwer  «o  passieren,  zu  durchziehen.  (Rehdantz.) 

X  jihrig,    ¥orjährig    l*.  ffi^tog   das  noch  nicht  ausgedroschene 
.  d«r  letiten,  vorjährigen  Ernte.    (Rehdantz). 
Bgim  Act.  «nsforschen,  untersuchen;  im  Bes.  ein  Heer  mustern, 

■  ich  mustern  lassen.    (Rehdantz). 
:,  Htadl  in  Kappadokien.  s.  Java.    (Rehdantz). 


A,  untrennbare  Vorsylbe  in  der  Zu- 
sammensetzung, ist  l)jx  privaävum, 
ursprünglich  av  (von  avsv),  wie  es 
vor  Vocalen  lautet,  verneint  den  Be- 
griff des  Wortes,  vorweichem  es  steht 
=  un,  ent,  los,  leer,  lat.  in.  2) 
copulativum,  verwantlt  mit  «V"  =  ^U" 
sammen,  zugleich.  3)  euphonisch,  zur 
Bildung  der  Adjeclive  dienend,  wel- 

^^  che  mit  zwei  Consonanlen  beginnen. 

"A'ßätoq,  2.  (|3atVa),ßao),üflrfo,  waten) 
IJ  von  Bergen  und  Gebirgen:  unzu- 
gänglich, unübersleiglich,  schwer  zu 
ersteigen.  2)  von  Wegen,  unwegsam, 
ungangbar  (Gegens.  ßdaniog).  3)  von 
Flüssen:  undurcbwalbar,  undurch- 
schreilbar  =  aSidßatog. 

*AßQo^tkfiYiq,  6,  ein  Thraker  in  der 
tlujgebung  des  Seulhes  und  dessen 
DoUmelscher. 

'AßQoxöfiaq,  6,  Satrap  von  Phoinikien 
uuil,  wie  es  scheint,  y.ccgavog  der  per- 
siscben Truppen  zwischen  deniMillel- 
meere  und  dem  Eupbral,  der  durch 
seine  Feiglieit  und  vielleicht  auch  aus 
Verräther  ei  dem  Kyros  zwei  wichtige 
Pässe  eröffnele. 

"Aßvdoq,  ri^  Stadt  in  der  asiatischen 
LandscIiaflTroasan  der  engsten  Slelle 
des  Hellespont,  bei  welcher  Xerxes 
die  Brücke  über  die  Meerenge  schlug. 
Die  Sladl  wird  sclion  von  llomer  ge- 
nannt, war  aber  später  eine  Colonie 
der  Rlilesier;  ihre  Ruinen  liegen  beim 
h.  Dorle  Aidos  oder  Avido. 

Uy«0-oc,  3.  {ayccv,  ayccuai,  dya'tdg) 
gut  ImWeitesleii  Sinne.  1)  von  Per- 
sonen: geislig  und  moralisch  gut, 
brav,  tüchtig,  y-aXog  ^ayadSg  hez. 
den  Inbegriff  aller  Tugenden  eines 
Ehrenmanns  »Bieder  m  a  n  n ;  t  a  p  le  r 
dvr,Q  dya^og.  Die  nähere  Bestimmung 
mit  ftff.  2)  von  Sachen  :  gut,  rt  dya- 
d^ov  noLfCv  tiva;  heilsam,   nütz- 

Wörlrb.  z.  Xenoph.  Anab. 


lieh  mit  Dat.  d.  Pers.  ovap,  glück- 
verkündend; x(OQa,  fruchtbar. — 
Subst.  t6  dya&ovy  Gut,  Schatz, 
Vortheil;  i^t'  dyad'm,  zum  Heile, 
zum  Besten.  Plur.  die  Güter,  Be- 
dürfnisse, Lebensmittel,  Tiooiiri 
y,s6Tri  dyad-tüv.  Compar.a/iffcVcov,  ß^sl- 
TLCDv,  -nQELGacovj  Xcoimv.  Superl.  aqi- 
(jTO?,  ßhlziazog,  ■Kgartazog,  s.  d.  W. 

AydllfOy  schmücken.  Medium  (nur 
Praes.  und  Impf.)  prunken,  stolz 
sein,  sich  brüsten,  xivt  mit,  auf 
etwas. 

''Ayäfiai,  bewundern;  Aor.von  Be- 
wunderung ergriffen  werden, 
hochachten  lernen,  xtva. 

"Ayäv,  sehr^  zu  sehr. 

'Ayccjido},  {dyafiaL),  1)  hochschä- 
tzen, lieben;  2)  froh  sein,  sich 
begnügen,  zufrieden  sein,  mit 

folg.  OtL. 

'Ayaoiaq,  6,  ein  tapferer  und  muthi- 
ger  Lochage  im  Heere  der  Söldner 
und  treuer  Freund  des  Xenophon  aus 
Stymphalos  in  Arkadien. 

!4ya<JTO^,3.  (ayccaaO.'jewunderns- 
werth,  lobenswerth. 

*Ayy€iov,  to,  Gefäss,  Behältniss. 
Genereller  Name  für  Gefässe  der  ver- 
schiedensten Form  zum  Aufbewahren 
oder  Fortschaffen  flüssiger  und  trock- 
ner  Gegenstände. 

AyyeUa.ri,  {ayyslog),  Botschaft. 
Nachricht. 

*Ayyi^lo>,  Botschaft  bringen,  verkün- 
digen, melden,  mit  Dat.d.  Pers.  u.  Acc. 
P'irtic 

"AyyeXoq,  6,  (angelus,  Engel),  Bote, 
Abgesandter;  wechselt  zuweilen 
mit  y.fiQv^. 

'AyeiQ(o,  sammeln,  versammeln; 
zusammenziehen  argaridv. 

'Aytveioq,  2.  [yävsLOv,  Kinn,  Bart  am 
Kinn),  bartlos. 


1 


Nachtrag. 


A. 


Diircli  ein  Versehen  sind   folgende  Wörter  ausgefallen  und  hier  nach- 
getragen: 

^A'ßv^M,  sangen,  einsangen.    (Matthiae). 

Arit'Xtiov,    to,    (xf*>ai),    der  Oberstock    des  Ilanses,    Zimmer    im 

oberen  Stock.    (Rehdantz). 
Ava-ffriXXüj,  zurück  drängen,  —  treiben,  tovzovg. 
Ava^didßatoq ,  2.  schwer  zu  passieren,  zu  durchziehen.  (Kehdantz.) 
Epoq,    3.  jährig,    vorjährig   i.  Ottos  das   noch  nicht  ausgedroschene 

Korn  der  letzten,  vorjährigen  Ernte.    (Rehdantz). 
£<^-€i:a5o>  Act.  ansforschen,  untersuchen;  im  Bes.  ein  Heer  mustern, 

Pass.  sich  mustern  lassen.    (Rehdantz). 
06t€va,  Stadt  in  Kappadokien.  s.  Java.    (Rehdantz). 


A,  UDtreDnbare  Vorsylbe  io  der  Zu- 
samaiensetzung.  isl  1}  a  prnmiivmm, 
ursprünglich  av  (von  uvfv),  wie  es 
vor  Vocalou  laulel,  verneint  den  Be- 
griff des  Wortes,  vor%velcheines  sieht 
=  un.  enl,  los.  leer,  lal.  in-  2- 
copulaiwum,  verwandt  mit  aiicc  =  zu- 
sammen, zugleich.  3}  euphonisch,  zur 
Bildung  der  Adjeclive  dienend,  wel- 

^  che  mit  zwei  Consonanlen  beginnen. 

"A'ßazoi^f  2.  (jJofiVoj.ßaia.rrtr/o.  Willen) 
1)  von  Bergen  und  llebirgen:  unzu- 
gänglich, unüberslei.i;lich,  schwer  zu 
ersteigen.  2}  von  Wegen,  unwegsam, 
ungangbar  (Gegens.  ßaaiuos).  3)  von 
Flüssen:    undurcliwatbar,    undunii- 

^  sclireilbar  --  ddicißarog. 

'Aß(^oC,i}.ftti^,  ö,  ein  Thraker  in  der 
Umgebung  des  Seulhes  und  dessen 
Dollnielscher. 

'AßQOxo^iuq,  6,  Satrap  von  Phoinikicn 
und,  wie  es  scheint,  y-ägccvog  (Um*  per- 
sischen Fi  uppen  zwischen  «leniMillel- 
meere  und  dem  hiuphrat,  der  durch 
seine  Feigheit  nntl  vielleiclit  auch  aus 
Verralherei  dem  Kyros  zwei  wichlige 
Pässe  eröirnete. 

IdßvdoQ,  ry,  Stadt  in  der  asiatischen 
LandscIialtTroasan  der entrsien Stelle 
des  lleHespont,  bei  wehlier  Xerxes 
die  Brücke  über  die  Meerenj^e  schlug. 
Die  Stallt  wird  schon  von  llomer  ge- 
nannt, war  aber  später  eine  (lolonie 
der  Miiesier;  ihre  Uuinen  liegen  beim 

^  h.  norle  Aldos  oder  Avido. 

AyaO-oq,  3.  [ayav.  ayauaij  cxycctog) 
gut  imweileslen  Sinne,  i)  von  Per- 
sonen: geistig  und  inoralisch  gut, 
brav,  tüchtig,  vMlog  y-nyad-og  liez. 
den  Inbegriir  aller  Tiigemlen  eines 
Ehrennianns.  Biedermann;  tapfer 
avifQ  dyad^ög.  IMe  n.ihere Besliuininiig 
mit  ns-.  2)  von  Sachen  :  gu  t.  ti  dya- 
d^Qv  TioihCv  r*va;    iMMlsam,    nütz- 

Worlrb.  z.  Xpnopli.  A;  il). 


lieh  niil  Dal-  d.  Pers.  o»«^.  glück« 
verkündend:  n»^,  fruehlbar. — 
Subsl.  TO  cfyott^or,  Gul.  Schall. 
Vor! heil:  lar*  ayaS^«5^  luni  Heile, 
zum  Besten.  Plur.  die  Güter.  Be- 
dürfnisse.  Lebensmillel.  Koiui^ 

afffrij  aycK^cur.  l'.o m ua r. «£ti ^ '"•*•'•  ft^^' 
ri'w»'.  xöfiWßjy,  Xcuict)!'.  Superl.  «Oi- 
ffroc.  ^tlxiGtog^  xparicro^.  s.  d.  VV. 

^Ayalkit^ .  s  c  b  m  ü  c  k  e  n.  Medium  nur 
Praes.  uml  Impf.)  prunken,  slolz 
sein,  sich  brüsten,  rirt  mit,  auf 
etwas. 

^'AyüßKi ,  b  e  w  u  n  d  e  r  n :  Aor.  von  B e  - 
w  u  n  d  e  r  u  n  g  e  r  g  r  i  f  f  e  n  w  e  r  il  e  n . 
h  0  c  II  acht  e  n  1  e  r  n  e  n .  xi  vd. 

"^t}'«r,  selu\  zu  sehr. 

llj'fif.T«««,  [dyaucci\  1)  hochschü- 
t/en.  lieben:'-'  rrohsein.  sich 
begnügen,   zu  frieden  sein,   mit 

f(dg.   OTl. 

'AytcoiaQ,  6,  ein  tapferer  und  muthi- 
ger  Locliage  im  Heere  der  Söldner 
und  treuer  Fieund  des  Xenophon  aus 
Slvm|)lialos  in  Arkailien. 

'AyitOToq^'o.  [dyauai),  liewunderns- 
werth.  lobenswert  11. 

'Ayyehn* ,  t6  .  G  e  f  ä  s  s ,  Behältnis  s. 
Genereller  Name  für  Gefässe  der  ver- 
schiedensten Form  zum  Aufbewahren 
odei  ForlschalVen  llüssiger  und  trock- 
ner  Gegenstände. 

^iyyfJiiit.  tjy  {dyyslog),  Botschaft. 
N  a  c  h  r  i  c  h  l. 

'Ayyfrkkii»^  Botschaft  bringen,  verkün- 
digen, meblen.  mit  Dat.d.  Pers.  u.  Acc. 
l'arlic. 

"Ayytloq,  6.  {(tnifelua,  Engel).  Bote. 
Abgesandter;  wechseil  zuweilen 
mit  y.^Qv^. 

'jiyeiifut ,  s a m m e In,  versa m m ein; 
/.iisannnen/.iehen  OTgaridv. 

'Aytvf-ioqf  2.  (ytvstov^  Kinn.  Bari  aui 
Kinn),  bartlos 


'Jyijailaog  —  l^yQVJin'c} 


Ayfi^filaoq,  ö.  Sohn  des  Archi(l.itii.'is 
und  Briidcr  des  Köni^'-.s  A'^'is  II.  von 
Sparla.  König:  von  Sparla  seil  ioo  v. 
(ihr.  Sein  IcIhmi  und  steine  Tliaten. 
von  denen  sein  Zu;;  nacli  Asien  im 
i.  391*  und  die  Sehliichl.  hei  Konunda 
in  Bfnilien  im  I.'JIU  dif  heiühmlcsirn 
sinil.  hallen  iiiin  Xcnophon  und  luil 
Benulzun;,'-  d«'>;sidhru  (^»iindius  Ncjios 

^  lieselnielM'n. 

'Ayifd;,  o,   Slrale.L:^  der  K"«ieeliischen 

^Sohhicr  aus  Arkadieti. 

'Ayynj^,  To,    uyxm,  ayrvui  .  antinstiis 

„Thal,  lir  hin  (hl/ 

"Ayxt\ntf   // .   \^(i>ic<>f.:    Anker.     Den 


..nkef  vf'iiralen  in  den  ällcsten  Zeilen 
Sandsäeke,  mitSleimii  j:;(diillle  Ivörho 
0(ler{pT0sse8leinealh'in.S|iäfer\vunh' 
der  eiserne,  /\veiarmi;;('  Anker  erfun- 
den, (k'r  in  NeiiN'r  aiistjehiJdetsten 
Form  volIkdUHuen  drii  Ankern  der 
Neuzeit  i^leichl. 

Ay}'(ii*'t,  \'\T():-io  , nicht  kennen. 
Im  aldi.inui^en  Salze  mit  a' oder  ort, 

^  nicht  wissen. 

'AyrttjfioiJvPti^  i].  'or/vcoaiov]  IJn  \v  i  s  - 
senil  eil.  Unverstand.  IMnr.  Un- 
verstand   inaneher    Art .     >l  i  s  s  v  e  r  - 

^  släinlnisse.  liiliilden. 

Ayvftßfioii' ,  2.  {yvomr])  iinverstan- 
(I i g-.  u n e r k e n n l li c I»,  u n d a n k h a r, 

^iinhilligr. 

*Ayoi»f'c,  ij,  (Ky^iQco),  1]  die  Ver- 
sa nrmlunj?  der  IJiir^^er,  die  auch 
ixKlriGi'a  hiess,  und,  weil  »las  Söhl- 

neilieer alle  slaat liehen  Ein riclilungen 
im  Lafrer  heihehiidl.  auch  die  Ver- 
sammlung- (h^s  Heeres  zu  Berathuii- 
jren  und  Wahlen;  daher  ayogav  avv- 
ayfiv,  2)  iMelon.:  a]  der  Orl  der  Ver- 
s a m m hing:,  M a i- k l  ( Fo / ;/  -  ,  dv r  a  1  s 
Schauplatz  der  polilischen  Thalig^keit 
zugleich  der  Millfdpunkt  für  den  öf- 
fentlichen Verkehr,  hesonders  für  den 
Handelsverkehr  für  hestimmle  Tages- 
zeiten (nach  unserer  Zeil  etwa  von 
9  bis  12  Ulu-  M(»rgens  war.  daher 
ayoQoc  Ttl/j&ovGci.  weil  sich  die  (Jrie 
clien  um  diese  Zeil  auf  den  Markl  he- 
galien  und  d.ui  IteimMang-el  von  poli- 
li-sthen  Vcihandlnngen  zum  (ienuss 
des  Sfesellif-en  Lehens  in  Buden  und 
WerkstäUen  verkehrten.  —  Der  Markt 
lap  in  den  griechischen  Stadien  mög- 
lichst in  der  MiUe  der  Stadt  uml  war 
in  der  Begel  ndt  Tempeln.  Statuen 
der  (Jötter.  Altären  und  öfl'enllichen 
fiehänden,  wie  (iericlilshallen,  auch 
wolil  mit  Hallen  uml  Bäumen  g^e- 
schmückt.   In  See-  und  Flussslädten 


lag  er  in  und  ausserhalb  Griechen- 
lands (1.  ;».  12)  nicht  weit  vom  Flusse 
(»der  Hafen.  Per  Markt  war  behuf 
des  Handels  eingelheilt  und  jeder  Art 
der  \\  aare  ihre  hestimmle  Stolle  .tu- 
U'ewiesen.  wo  die  Verkäufer  unter 
Bud(>u  ihre  Waaren  feil  boten.  Im 
La;;('i-  war  die  oft  rrdt  einem  Altar  ge- 
sihmückte  ccyogd  gleichfalls  in  der 
Mille  heim  Feldhernrzcdle  ro  u^gov 
IH,2.  i;  und  holen  hier  die  Mark'tleute 
(n  i-y.  rrii.'  ayoQfxg)  ihre  Waaieii  feil. 
h)  die  auf  dem  Markte  käuflichen 
Waaren.  L  ehe  n  ^  ui  i  t  (  e  I ;  ayogd  Tx«- 
r/;,hirii(M(lieii(leLeherisirdllel.a.of'^f- 
üi'k.  (xyoQc<v  ay^iv,  Ttagi-j^ftv  tivC 
[comineotiim     o/frrr.'\      ZUIU  ^  Vei'kauf 

hrini^en.  d.  TTbajxnv  .''^co;  «y.  hxBiv, 
kaufen  können  .ayogil  ;^(>)7(y'0'ai,nöthig* 
haherr;  ccnu  n]^  dyoQcig  ^r^v.  von  ge- 
kauften Lehensmitleln  leben:  ayopcvl 
drfty.rovvTo,  Zufuhieii   von   Lehcns- 
luittidii. 
Ayti^HcZfft ,  I    -Ulf  dem  Markte  verkeh- 
ren* 2    kaufen  ti;    pr-ägn.  mit  h, 
ho  I  e  II. 
Ayoitarofiog ,    6,    (r^.a<^).    Markt- 
m  eist  er;   Polizeibehörde  in  Athen, 
aus  10  bis  12  Männeiri  he^tehend,  un- 
ter dei«Mi  Aiilsichi  der  Marklvei'kehr 
stand.  — Sie  hallen  auf  Oi'dnung  heim 
Verkehr  zu  hallen.  Betrug  zu  bestra- 
fen und  darauf  /u  sehen,   dass  kein 
Fnherecliligler  Waai-en  feil  bot.    Da- 
nel)cn  hallen   si(!  die  Marktsteuer  in 
Empfang  zu  nehmen  und  inneilialb 
ihres  Amiskreises  die  (ierichtsbaikeit 
in  der  Art.  dass  sie  bei  kleineren  Ge- 
setzesnbertrelungenselhslBussen  ver- 
hängen konnten.  HiesidheBehördewar 
airch.  wenn  gleich  gewiss  mit  einge- 
schiäiikleren  Befugnissen,    für   den 
Mai  klverkehr  im  Lager  angestellt ;  hier 
aber-  gegen  diernhiblen  menlerisclier 
Soldaten  nicht  immer  hinreichend  ge- 
sichert. 
'AyoQfVM,  [dyoQCi  .  in  der-  Versamm- 
lunu  t  rrlcn,  dann  au(hf/i;  ro  zoivov 
ayog. 

*AyQfvm,  (uyQa,  Fang,  Jagd\  jagen, 
fangen. 

"Ay(tioq,  3.U.2.  (o?ypog),auf  dem  Acker 
lebend,  wild;  von  Menschen:  roh. 

grausam. 

^AyQÖc ,  6 ,  {äff er) ,  Acker,  Grün  d  - 
stück,  Landgut. 

jiyQv.rviio ,  [imvog],  schlaflos  sein, 
w a c h  e  n ;  trop.  w a c  h s  am  sein,  tcqo 
tivog. 


"AyoD  —  ^Jy(oviio(iaL 


"Aym,  in  Beweguirg  setzen.  A  trei- 
ben. 1^  \on  der-  Bewegirng  im  Uaii- 
uie,  1  zunäihsl  von  lebenden  We- 
sen, vorn  Meh.  das  durch  Anruf 
oder  Treiben  in  Bewegung  gebra<drt 
wird,  Ireibeir.  führen  ^  So  be- 
sonders vorr  der  Beule  im  Kiiege. 
Thi«Me  oder  Menschen  Ir cilxMrd  fort- 
führen, hultieiberr.  Häher  dyfiv-nal 
qpi()f/v,  bddoses  und  hdKMides  Eigerr- 
ihumj'ortsc  halfen:  ou  vuq  iji'  dvva- 
tov  ciucc  rt  2;p/;'u«T«  ayeiv  v.(d  q)i'- 
QiLV.  —  Dann  e.  .\ec.  des  Landes  oder' 
der  Bew«diner:  i-fp!=QS  v.ai  t]y{-  tov- 
Tovg,  rauben  und  plündeiii.  —  2)  V(Hi 
Persemen  und  Sachen,  die  ohne  ei- 
gene Thäligkeil  nach  einer  Kichlun- 
hin  in  Beweguirg  gesetzt  werden, 
lortschallen,  f(Ullragen.  Med.:  für 
sich  herbeischairen,  holen.  yMuvovzu 
f<yeiv;  nkoLCi,  ;i;o/)uf<:ra:,  dtO()f«f,  azBvrjj 
OTtXa,  ovovg  dltrag;  ayogciv  cr/civ; 
td  a-K^vocpÖQU  tvtaifd'a  dysod'ai.  — • 
II)  Von  der-  Zeil:  sie  zubringerr,  ver- 
leben: tiQi]vriv,  {jGvxiCiV  dy.  —  Impei-. 
ccye  einerr  bdgenden  Imper-.  einlei- 
tend, W(dilan,  auf;  n(jc,a(jite.  Partie. 
dycov  ist  (dl  in  Ver-l)indung  mit  einem 
andern  Verb.  11  u.  wie  riy.iiv  u.  A. 
durch  mit  zu  übersetzen.  —  B)  füh- 
ren, IcMlen,  ziehen,  I)  eigentlich. 

1)  im  Allg^emeinen,  vorn  Wege:  odoi,' 
ayovGU  ccvco;  ort  £ig  Kagöovxovg 
ayOL;  vom  Wegweiser-;  oi  d^ovGiv 
fvd^fvtt,ovGLV  TU  iTnr/jdeici;  Öid  no- 
ls(iiccg  jjto^ag,  etg  rovg  jQtkccg.  — 
Dann  v(ur  jedem  arrderii  Führer:  wo- 
hin führen:  dyeiv  TCQog,  nagd  ri- 
vcc'y  inl  Tu  otQdttvfMa ^  Ftg  ßagßd- 
Qovg^  8lg  ticjuag,  i^ig  ^dciv;  mit- 
bringen, «|q)  ndvrag,  dvögag  a.; 
mit  sich  führ-err.  dg  tiyov  oi  'KX- 
Xtjvfg;  7iyh  öl  v.cd  Trjv  n^ryarsga.  — 

2)  insbesorrder-«':  a)  publicisl.:  je- 
marul  zum  Verhör-,  vor-  Gerichl.  ins 
Gefängniss,  zur  Beslrafirng  ziehen, 
f(ul-,  abfühieir,  vorzüglich  im  Me- 
dium: ccyfLv  tovg  did'gconovg;  o 
dyoutvog  ?.0XLtrjg ;  ayf^G&ai  &ni  #«- 
rdto).  —  b)  In  der  .Mililairsprache; 
das  Heer  oder  <'ine  Ileeresablheilung 
anführen,  befehligen,  e(Mn- 
mand  ieren,  tt)v  Gigazidv,  tovg  X6- 
Xovg  ogd^i'ovg  dyirtv.  —  Das  Heer  ir- 
gend wohin  führen,  uysiv  tnl  to 
Xcogiov,  Inl  y.c6ar]v.  Dann  mit  fesl- 
slehender  Ellipse  des  Heeres,  inir.  n. 
ahsol.,  marsc liieren,  ziehen,  rü- 
cken: lyyvg  dysLv  IV,  2,  15,  wü  je- 
doch Anilerc  lyivovTo  lesen.  —  xa- 


Xtfog  ayBiv;  uyhiv  ngcg  tu  oyo»;.  ngog 
ßdGilia,  tnl  tovg  TtoXtui'ovg,  ■Kctvd 
Titgag,  dia  trjg  ;f/oVos\"/caTo:  zijVoAov; 
tavtfj  tYMGTog  u^si  ?.6xog.  —  H)  Tro- 
|»isch.  Jü Irren,  fügeir,  6  ^sog  l'Giog 
dyti  ovTiog. 

\iyo'ivt/[iog,  2.  leiihl  bulschairbar. 
rä  dycoyiua^  die  Schiffsladung, 
Trai-h  l  waar-en. 

'Ayvn',  Mvng,  6  (dyio),  1)  Sammelplatz. 
Ivampiplatz  bei  Wettkämpfen.  2)  Me- 
toii.:  das,  w.is  auf  denr  Platze  vor'ge- 
iioinmen  wird  :  a  der-  Weltkampf  rnil 
seinen  vei-schiedeuen  Arten,  beson- 
ders hei  di'ii  ölfenllielKui  S^>ielerr.  da- 
her'diese  Spiele  selbst,  uycövug  zi- 
{fi-vai^  ay.  yvuvLY.ov  itoitCv  anstel- 
len. Die  Gr-iechen  legten  nämlich  auf 
die  Ausbildurrg  des  Körpers  ein  gros- 
ses Gewicht,  iirdern  sie  di'W  Grurrd- 
salz:  mens  sann  in  corpore  saiw  zur 
Gellung  hiaehlen.  Dadurch,  dass  sie 
dur'ch  die  pliysische  Erzi(diurig  dem 
Körper  die  gehörige  Spannkr-aft  urrd 
schöne  H-iItnng  gaberr,  die  Eutwick- 
lurrg  de  eirrzcdnerr  Körperlheile  be- 
föi-derlerr,  w  (diten  sie  der  heranwach- 
senden .Irrgerrd  Muth  uml  Entschlos- 
senheil  einlhissen  und  sie  für  diepiak- 
lische  Tüchtigkeil  im  heben  vorbe- 
reiten. —  Fm  aber-  der-  Jugend  einen 
Sporir  zu  lüehliger  Uebung  zu  geben, 
wur-derr  schon  seit  den  ältesten  Zei- 
len die  F«'sle  der  Götter  durch  fest- 
liche Spiele,  nrrtei-  denerr  die  Olym- 
pien. Islhrnien.  Nenreen,  Pylhien  und 
Panalhenäen  die  berühmtesten  wa- 
ren, veiherrlicht,  bei  denen  die  auf 
körperliche  (iewandlheit  und  Leibes- 
kräfte berechneten  Wetlkämpfe  eine 
llauptslelle  einrrahmen,  weshalb  ein 
Sieg  in  diesen  gymnischen  Agonen 
zu  grosser-  Ehre  gereichte.  Die  ein- 
zelnen, bei  solchen  Festen  voikonr- 
meirden  Leibesüburrgen  vyai'en:  1)  der 
Lauf,  ögoaog  (s.  d.  u,  Gzdöiov),  2)  der 
Sprung,  dl^a.  3)  der-  Bingkamid',  nd- 
Xq  (s.  d.  W.),  4)  der  Diskoswrirf  und 
5)  der  Speerwui  f,  welche  zusammen 
den  sogenanrrterr  Fünfkampf  {nivxa- 
d^Xov)  bildeten.  —  b)  Trop.  von  je- 
dem andern  Kampfe  und  Streite 
irrr  Kriege  od.  im  bürgeil.  Leben,  dy. 
TttgC  tivog  um  etwas,  iivai  inl  xuv 
a.y(üvct. 

Aywvil^o/LKit ,  k ä m p f e n ,  u. z\>ar a :  in 
s.  eigenll.  Bdlg. :  wellkämpfen;  ngog 
zivci  mit  eirrem,  od.  mit  Acc.  cxd- 
Siov,  ndXiiv  im  Wettlauf  ir.  s.  w .  — 
b)  kämpfen  und  streiten  in  der 

1- 


^Aymvo&Btijg  —  ditog  XQVöovg 


"^O^fog  —  JtyvTttog 


Schlacht,  nBQL  tivog  um  etwas;  oag 

AymvO'^itTig  ♦ « .  ( tC&riu  t )  d  e  r  K  a  in  p  f- 
ordner.  Kanipfrichlcr.  Kanipfwart. — 
Bieselhen  hallen  die  Kampfspiele  zu 
ordnen  u)id  zu  heaufsichti|;en,  daher 
sie    die    Ordnuntr    «h^r  auflrelendeu 
Kämpfer    heslinunteu.    dann   darauf 
sahen,  dass  die  einzelnen  Kanipfailen 
in  der  fesl^estelllen,  herKehraelilen 
Weise  vollzi^ucn  wurden,  uiul  ausser- 
dem entstehende  Zwisiigkeiien  ent- 
schieden. Nach  Beeudi-nnii  der  Si)iele 
Jiatlen  sie  die  Sies>ef  zu  verkiunli^-ieii 
und   denselben    die   l*reise.    v^ eiche 
wälueud  des \Veltkani}>rs  in  iler  iMitle 
;iufgestellt  waren  {h>  ii{c(p  v.^ltai  III. 
1,  21)  auszut heilen.         Auch  in  (1er 
Fremde  und  im  haj^er,  wo  jüe  g^»ie- 
chischen  Sliimme  ihre  naiionalen  Ei- 
genthiimlichkeileu  hewahrten .  wur- 
den ufl  gynuiische  Aii.uien  an^^eslellt 
und  zu  diesem  Zwecke  Kamplord  ihm* 
gewählt,  welche  dann  ?iicht  mir  die 
Fest(»rdnun.ü:    handhahh'ii.     sondern 
auch  den  Reei-nricn  l'lalz  aussuch- 
ten und  die  nothwendi-en  Ziele  ah- 

^^  steckten. 

^'A'öfiTtvoq,  2.  ohne  («lie  Hauptmahl- 
zeit) gei^-essen  zu  haben,  Luther: 

^  ungegessen. 

'A'öeXifö^,  6,   der  Hruder.   inniger 
Freund. 

'A'ÖBtJäq  (Adv.  z.  (^S^iiQ,  finrhilos. 
zuversichtlich,  ohne  (iclahr. 

*'A'67iXoq,  2.  unbekauut,  unsicher,  uu- 
gcwiss.  consi.  mit  ujt,  ,n|.  indirect. 
Frages. 

A'öidßatOQ,  2.  {ßaCvm).  nicht  durch- 
watbar, undurchsclu-eitbar. 

A-öixE(j}^  1)  ein  aöi-^o^  sein,  unsre- 
recht  sein,  Unrecht  thun.  wo  .!,.s 
Praes.  —  Perf. :  im  l'nrei  IiL  sein,  Iji- 
recht  gethan  halMui;  Schaden  zulVi- 
gen,  TtisCßTci  ad.  -  Mit  Acc.  d.  Per- 
son: Juuln.  ungrri'clit  behandeln,  ihm 
Unrecht  thun.   ihn   Feindlich  belian- 

^deln,  dagegen  o[  Ogixy.^g  adi-novai 
EAAi^rofg  beeinlräclilin'cn .  u ,]  «f?iH/f- 
<rai/ aU/jAon?  Schaden  zufiigen.  nt- 
QLGtSQccg  vei  letzen.  —  tivd  rt,  Jimin. 
in  od.  durch  etwas  I  nrecht  Ibuu. 
beleidigen,  ort  üb  r'idiyit]ca,  adi-n. 
oväfv;  auch  mit  folg.  Partie:  f/r)/- 
nsCtf  —  TzoQ^ovvTsg,  dadurch,  dass 
2)  Pass.  Unrechl  leiden,  erfahren,  tic 
kniukt  werden,  n  in  Etwas:  ovAlv 
VW  euov  ddiKovuBvo^:  sich  unge- 
recht jbehaudein  lassen.  Unrechl  ge- 


fallen lassen :  fiijxf  dSixstv  (ijjtf  av- 

x6g  (XÖL-KFLOd'ai. 

A'dixia,     tJ,    die    Ungerechtigkeit. 
^^  Kränkung. 

"A'dixfK,  -'.  von  Personen  u.  Sachen, 
ungerecht,  schlecht,  negi  xiva 
gegen  Jmdn.  .unrechtmässig,  unred- 
lich. 6x  Tov  dÖLKOv  rpLXoytSQdovvTsg. 
—  Adv.   ungerechter  Weise,   wider 
^  Recht,  widerrechtlich. 
\i  öo).o»^  {(^oXog),  truglos.  ohne  llin- 
^  lerlist,  sonder  (ienihrde.  TjynGsa^ai. 
'A'dvvtttog^ ,  2.  (Svvauai),  1)  unver- 
mögentl.  sehwach:  dS.  iliyo?  unwirk- 
san».   2)  Pass.  unmöglich,  unausführ- 
bar. noQfi'a,  fQ'/ov;  auch  mit  folg. 
^  Inf. 

lifi  u.  fdei ,  immer,  beständig,  jedes- 
inal.  Wird  mit  dnn  Artik.  auch  ad- 
jecliv.  gehraucht:  6.  r},  t6  a'fi  der  ie- 
ilesmalige,  aber  auch  adverh.  ot  dsl 
ßoiavtig  die  immer  Sehr.,  ol  dsl  tni- 
,  o'i/tf?  die  Jedesmal. 
l4f#cfm,  zsgz.  «dw  intr.  u.  tr.  singen: 

M^dg^  roi;  Zirdl^av. 
\itiöq,  6.  {dfitog,  avis)  der  Adler. — 
Pieser  Vo^^d   war  bei  den  Griechen 
dein  Zeus  ^i'weiht   nml  dessen  Bote, 
um  den  Menschen  ihie  (ieschicke,  die 
in  der  Harn!  des  Z.  stehen,   zu  ver- 
kündigen, daher  die  Vogelschauer 
soiglidlig  auf  den  Flug  und  das  Ge- 
schrei  des  Adlers  achteten.    Um  zu 
erfahien,  (d.  er  Glück  oder  Unglück 
vt'rkündelc.  warulten  si(  h  die  Vogel- 
schauer mit  ih-m  Gesicht  gegen  Nor- 
den und  die  nach  ilvv  rechlen  Seile, 
d.  i.  ge;,-en  (Isleu  lliegenden.  sitzen- 
den, schreicjiden  Adler  {dfrog  df^iog 
u.  cÜGtog)  waicn  von  glücklicher,  die 
nach  di'r  liiduMi  Seite  ( f  |  dQioTSQcig) 
silzemlen  von    unghicklicher  Vorbe- 
deutung. 

rcfros /or«^;orv',  ein  von  Gold  gear- 
bi'iteter  Adlei-  war  bei  den  Persern 


>■■'/'/,'/' 


-.V 


-IIA. 


das  Hauptfeldzeichen.    Derselbe  war 
am  Köuigswagen  auf  ciuem  am  Joche 


befestigten  Schafte  befestigt,  wie 
aus  folgen«Ien  VVorteu  ties  (^urtius  III, 
2  erhellt:  distinyiiehant  internitcntes 
gemmac  iuf/um;  ex  quo  eminebanl  duo 
aurea  simnlacra  cubitalia,  quurum  alte- 
rum  ßeli  (jerehat  ef/it/iem.  Intcr  haec 
auream  aquilam  pinnas  extendenli  si- 
milem  f(ncraverant.  Schon  die  assyri- 
schen Könige  führten  dieses  Fehlzei- 
chen, wie  das  hier  abgebildele.  zu 
Kujundshik  i^Niniveh)  aufgefundene 
Basrelief  zeigt. 

"A-S^foq,  2.  tduie  Gott,  d.  i.  gottlos. 

'A^^iivai^  d)v.  at,  Athen,  die  llplst. 
von  Anika,  eine  deutsche  Meile  vtun 
IlafenortePeiraieusentfernt,  amnöid- 
lichen  Ufer  des  llissos.  eines  kleinen, 
oft  ganz  ausgetrockneten  Flüsschens, 
uiul  südlich  vom  k<'phissos.  Per  Um- 
fang der  Stadt  betrug  zur  Zeit  »li'i- 
Blüthe  mit  Einschluss  der  langen. 
nach  dem  Hafen  fühlenden  M.iueru 
174'/.^  Stadien,  also  etwa  4  deutsche 
Meilen.  Die  Ein^vohnerzahl  der  Sladt 
und  ihrer  Häfen  schätzte  man  zu  je- 
ner Zeit  auf  180—200.000,  die  in  et- 
wa 10,000  Häusern  wohnten.  Unter 
den  ölVentlichen  Gebäuden  waren  die 
auf  der  Burg  Akropolis  die  pracht- 
vollsten. Jetzt  Athiniah,  Atine,  Hpt.- 
und  Besidenzsladt  Ao^^  Königs  von 
Griechenland.  —  Davon 

AS-rivjiöi ,  7A\  \\\\Q\\. 

AO-rivaia  y  tj,  auch  U&rivd,  die  Göttin 
Pallas  Athene,  Tochter  und  Lieldings- 
kind  des  Zeus,  nach  späterer  Sage  aus 
dessen  Haupte  entsprossen,  Syndiol 
der  mit  Kraft  verbundenen  Klugheit. 
Als  die  kluge  und  starke  Jungfrau  ist 
sie  die  Beschirmerin  der  Staaten  und 
Städte,  insbesomlere  Athens .  wo  sie 
vor  allen  bochverehit  und  die  wich- 
tigsten Feste  ihr  gefeiert  wurdeiij 

A^vaioi;,  3.  athenisch.  Subsl.  6'Ad: 

.  der  Athener. 

AO-Jiovy  t6,  der  Kampfpreis  in  den 
Weltspielen,  dann  hildl.  in  jedem 
Kampfe. 

'A&QoiCio  (d&Qoog),  sammeln,  na- 
menll.  die  einzelnen  Truppenllieile 
zusamnienziehn  (cof/cre),  rriv'El- 
iT^vL-Krjv  dvva^Lv.  —  Med. :  sich  sam- 
meln, sich  versammeln,  auch  von  ein- 
zelnen Truppeulheilen.  Absol.  od. 
zum  Ausdruck  des  terminus  ad  quem 
mit  Big:  Big  KaGxcoXov  ubölov. 

A'O-QÖoi^,  3.  ('O^dpoc:  der  Lärm  (uler 
d-oQBLv  laufen  mit  d  copul.)  in  einer 
Masse  beieinander,  dicht  gedrängt, 
haufenweis.    Von   Kriegern:   in  ge- 


schlossenen Reihen  od. Gliedern;  dage- 
gen dO^QOov  OTQdxBvaa,  dieGesammt- 
macht.  —  Oft  durch  noXvg  verstärkt: 
viele  auf  einem  Punkte;  aber  xwcwt 
noXXal  dd^Qoat,  dicht  nebeneinander 
liegende. 

*A-&v/utitß  (cid-vfiog),  muthlos.  ver- 
zagt, den  Muth  verloren,  mit  Dat.  xoig 
yByBvrjUBvoig  oder  mit  iVByia  über  et- 
was, auch  mit  lolg.  oxi.  —  Mit  ngog 
XL  keim'u  .Mulli,  keine  Lust  zu  etwas 

^  haben. 

A'O-v/LirjTfoq,  2.  Adj.  verb.  z.  Vor- 
herg.  oux  d{)-vuT]XBov,  man  darf  nicht 
den  Muth  verlieren. 

A-ihv/Jiia, J].  Muthlosigkeit.  dO-xmiav 
BXBiv  =  d^vyLbCv. 

"A'O-Vfio^,  2.  muthlos.  verzagt,  ngog 
xi]v  dvdßaaiv  keinen  Muth,  keine 
Lust  dazu  haben. 

A'l}^v/n(Oii ,   Adv.  muthlos,  «-9*.  Bx^tv 

=  d^l^^BLV. 

AiyhcXoQ ,  6  (dtaaco  u.  ctlg) ,  wi»  das 
Meei-  anschlägt.  Küste. 

Aiyv.Ttios^,  3.  aigyptisch.  Subsl.  o 
Aiy.  der  Algypter.  —  Die  Aigypter, 
welche  Anal).  I.  8.  9  bei  Kuna.xa  mit- 
kämpften, siml  Nachkommen  der  .\i- 
gypler,  welche  l'ürKroisos  gestritten 
lialten  und  welche  dann  Kyros  der 
Aeltere  nach  Asien  verpllanzte,  wo 
er  ihnen  die  Städte  Larisa  in  Aiolis 
u.  Kyllene  anwies. 

AiYVJiToq^  ri^  Algypten.  Es  ist  das 
Nillhal  von  dem  Stromfalle  bei  Philai 
bis  zu  dessen  Mümlung  ins  mittellän- 
dische Meer,  wtdches  im  Mittel  Fiur 
etwa  drei  Meilen  breit  nml  auf  bei- 
den Seiten  von  niedrigen,  kahlen  Berg- 
kelten hegleitet  ist.  Die  Allen  nann- 
ten es  das  Land  des  Nils.  Der  frucht- 
bare Boden  des  Thaies  hat  sich  da- 
durch gebildet,  dass  die  jährlichen 
Ueberschwemmungen  des  Flusses  in 
den  Monaten  August  bis  October  den 
fast  gänzlich  mangelnden  Begen  erse- 
tzen und  einen  fetten  Schlauun  abla- 
gern. Aus  der  Geschichte  iU's,  Landes 
liaben  wir  uns  für  die  Anab.  zu  mer- 
ken, dass  der  Perserkönig  Kambyses, 
Sohn  des  älteren  Kyros,  welcher  von 
529—522  regierte,  den  aigyptischeu 
König  Psammenit  im  J.  525  bei  Pelu- 
sion  besiegte  und  Aigypten  zur  per- 
sischen Provinz  machte.  Die  Aigypter 
suchten  durch  wiederholte  Empörun- 
gen diese  Frenniherrschaft  zu  stürzen 
und  unter  Dareios  IL  gelang  es  auch 
einem  gewissen  Aniyrlaios  im  J.  414 
das  Land  zu   befreien.    Die  Perser, 


Aidioitai  —  Aiü^dvo^ai 


Alad^^ig  —  ^Axivdy.)]^ 


«laiübcr  crzürnl  An.  If.  h,  W 
suclilcn  (las  [.and  wieder  zu  iirilor- 
werfen,  wozu  .uicli  die  fiTiecliiscIuni 
Söldner  (An.  II.  1.  IP  ihre  UeiliiUfe 
an  holen,  aber  das  l.aiid  Idiel»  r.i.l.dire 
ian;ir  "nler  eig^enen  könii;('ri  iinal»- 
llan.^:ife^ 

Atöi-OjUfct  (aifhog),  sich  s(  liiimen,  sich 
sclii'uen.  Mil  Aci .  (h>i' IN'isnri :  &lov^, 
Ki'QOv,  Scheii  ml.  Elirlutvhl  vor  — 
hallen. 

Aidiiftiov,  2.  s.handiafl.  bescheiden 
ehrfurchlsviill. 

Atöoior,  t6,  die  Schani.    IM.  Schani- 

theile. 
A'dVfic  nn^,  ,;,  S,  h.'ii.  r.lirrnrchf.   Mit 

'len.  *t\)'\.  tavTov  vor  sicli. 
^l///r^/c,  0,  ist  derSa^e  nach  S(din  des 
Jlclios  und  der  IVrseis  uinl  K.ini-  von 
Ji(x=ycfLa.,  eiireiill.  ein  nnluKlirmnl 
gelassenes  Land.  w.dVir  man  sHl  der 
/eil  des  griechischen  IMchlciN  l'iinlar 
das  an  d<*r  iiusseislen  Kiish*  d.'s  \\m- 
tos  Kuxeinos  j,-eleirene  Knhhis.  hndl, 
wohin  nach  der  Ar-onanlcns.mc  pjiri- 
xosaiifdein  \\i<l,h-r  mit  dein'^^ohlc- 
nen  Miesse  11. di.  —  In  sj>.i|ercr  Zeil 
war   M^jtrjg    der   irenieinsehaflliche 
l^anie  der  Koni-e  von  Kcdchis  und  ist 
also  der  An.  \',  G,  *{7  eiwähnle  nicht 
der  aus  der  Sa^-e  hekannlc 

AlO^Qltt,  rj  (a,-fhf'r),  \  ||ci[r,K  \\V>(- 
1<T.  rrine  LnJt.  2)  Ircicr  Ilinnn-d, 
praöii-  das  Lag-ern  unter  liriein 
liiuiniel. 

Ai'^m  (aeslufj),  dichter.  W.  nur  nraes 

II. impf.  ];inlr.lodem, brennen  •-•   \v. 
n;it    Acc.    der   Sache:   an/iin.hMi.    in 
Jirand  stecken,  mit  Feuer  vcrwiKten 
Xcogav. 

AiiciC,w  (aiy.tcc  Misshandluni; 
handeln,  bes.  niil  Schl.iiren, 
verunstallcn,   verstiinuneln. 
in  acliv.  Bdl-    jnit  Ac( .  dei 
entw.  allein  o<Ier  in  \  erbindiniü-  )nit 
J\eutr.  adj.:  ijuag  r«  taxata  aiztcd- 
ujvog. 

Aijua,  t6,  das  Blut. 

Aiviag,  6,  ein  Locliage  aus  Stympha- 
los  m  Arkadien. 

Alviaveg,  of,  eine  selbständige  hel- 
Iniische  Volkerscliafl  um  den  Sner- 
cheios  im  südwestlichen  Tlu'ssalien, 
di;^  jedoch  erst  seit  der  makedoni- 
schen Herrschaft  zu  Thessalien  im 
\yeilern  Sinne  gercelmet  wurde. 

^'.S^^^tyo?,  77,  die  /ie-e. 

Aiokiq,  idog,  rj,  b.indschaft  in  Kl.- 
Asieii.  Im  enj,-ern  Sinne  beschrfudvle 
sich  dieselbe  mit  ilneu.den  soirenann- 


l)miss- 
>!artern 
■-•  Med. 
Person 


vor-     ten    Aiolischen   Bund    bildenden   12 
Städten    (Ifauptort    K'vnie)    auf   die 
nördliche  lydische  Kiisie  an  den  Iler- 
nios-  und  Kaikos-iMündunj;en  und  um 
den  (daitischen  Meerbusen.    Im  wei- 
l<_Tn   Sinne  ;.;ehöiten  dazu   alle  von 
aioli>;rlien  (iriechen  (von  Lesb»)s  und 
IVnedos  aus)    anuele-len   (:<donicen 
-ni  AoY  nördli«  hen  Küste  Ins  in  Troas 
hinein. 
Aiot^Tt,,^^   2.  Adj.  Verb.  z.  aiV«,  zu 
ncdunen. 
Aiij frag,.].  V  zu  nehmen.   2)  (s.  ai- 
gtouca)  g-ew.ilill .  ot  aigsroi  der  Aus- 
schuss.  die  Ah.i^eordneten. 
AlitHo,  Aor.  2.  acl.  hIov  (Inf.  fBlsLv 
wählen}.  I)  Act.  l)  n(dimen.  von  Per- 
sonen :  fassen,  ergreifen,  ov  uv  ^klrjg 
c(iQf]aHg.   2:  we-nehmen.  un(i  zwar 
nutJJewalt,  erolMM'u,  7t6?.Lv .  Xocpov, 
von    Personen:    iref.ui-en    nehmen, 
^oiVTvcg  -nollovg.  \\     Mod.    1)  mit 

A"'    ^vv  Sache:  etwas  für  sich  neh- 
nuMi.  auswählen:  TroQFLav,  auch  mit 
Inf.:  Ttoofvfoihii,  mit  Belativ.salz  = 
wollen,  OTir)  av  Urjad-i^.    2)  Mit  Acc. 
«ler  Person:  wählen,  erwählen,  Pass! 
^vwähh  werden:   (JTociTrjyovg,   nga- 
tip'.'-K-,  i\ii\wv  niaiQ^Ü-tPT.^g,  tloufvoi. 
Auch  mitdopj).  Acc:  AcrA.^SaLuoviov 
cvanoaiaQxov,     fnvTnv    GTQCiTrjyov, 
'Ml«'r  rnit  fol-.  Inf.  d.-s  Zwecks  der 
VNahl:  JoKyiovxtni    ()n(uinv  ijnuflrj- 
&i]vaL,   dgxftv   t>].-    -:rT,^K.     :)]    Mit 
Acc.  der  Pers.m   u.  lo\,^,  uvxi  xivog, 
voi ziehen.    Kvqov    dvrl    TiGGacpig- 
vovg,  vaügdvTi  Z^v^tov.  Auch  ohne 
letzteren   Zusatz:    cagrJGouKi    vuScg, 
Einmal  mit  lid.:  ca^H-zai  nolHiftv. 
AtQifi,  hchen.  emporh(dien,  rag  nzh- 
gvyag.    Dann  n)v  x^tga.   wo   es   oft 
mit  civciTfir^n'  r.  x^iga  wechselt.    In 
der  Veildndiin-  r.  x^tga  U[  es  ter- 
inin.  technic.  von  der  Absiinununj^  in 
«b'u    \olksversamndiin-en    und    Am 
)crsainniluni»<'n  iU'<,  lle<Mes,  welches 
in     allen    F(U-men     einer    Volksver- 
sanmduni;  verhandelt.  Wenn  nämlich 
der  od.  die  auftreten. h-n  Hedner  ihre 
Meinung-  erkläit  und  ihre  Vorschläjje 
gemacht  haben,  so  brini^t  der  Vorsi- 
tzende   dieselben    zur    Abstimmung 
und  die  \ersammlun-  stinnnt  darü- 
ber in  iUn^  Weise  ah.  dass  die  dafür 
Stunmenden  .He  Hände  aufheben. 
(iiffOtcvo/utu,  Nbform  uic^ouai,  mit 
den  Sinnen  und  nul  dem  (leiste  wahr- 
nehmen, also  hören,  sehen,  einsehen, 
bemerken,   ai  Mit  Acc,  trjv  yvcoarjv. 
^nißoidrjv.     Zum  Acc.  tritt  oft  ein 


Ad  .  od.  Parlic. :  Kvgov  7tS7tTco-/.OTCij 
i-X^ii'^vov  Toogovg^  oGovg  aiGnjavfTCii 
tniögv.ovg.  b)  Mit  (Jen.:  irctßovlrjg, 
&ogvßov,  Gigar^vaatog.  c}  Mit  folg*. 
Nbsalze  mit  ort,  cog  o<l.  Fiai^epartik., 
wobei  das  Sub.j.  des  M>salz(»s  als  Ob- 
jecl  in  A('\i  llpisatz  tritt:  ca'Gd^oa^voi 
dl  TOvg  ßagßdgovg  OTtni  i'nii^v. 

AiiJO-)jaig y  scog,  ?).  die  KHlpiimlun^^ 
NVahrnehmun^^  atGd^tjGiv  nagtx^iv 
:  ^  dem  Passiv.  cciGd-dv^Gd^aL,  ei^-.  eine 
Empündun;^^  (von  seinem  Dasein  bei 
amiern  erwecken,  (iele^enheil  wahr- 
zunehmen treben,  sich  bemerkliar 
machen. 

Ai'ötoq,  2.  (c(Igk  Anthcij,  beschick  , 
günsti«^,  gluck verheisseiid. 

AifJx^^'*i^f  ^-  ein  Akarnanier,  Anfüli- 
rei- der  reltasten  des  (Iheiiisophos. 


AinxQO^*  '»■  (fitGxog,  Schande, 
Schimi)f. —  Plattdeutsch:  ein  aisch 
Kind  --  unartigh  im  moialischcn 
Sinne:  schämllich,  schimpl'licdi,  rgo- 
-^rog;  uusilllich.  aiGxgov  ov8iv.  Mit 
Dat.  deri*erson,  für  die  etwas  schimpf- 
lich ist  (piho.  —  ciiGXQov  {i-GTi)  mit 
folg.  Ird\  od.  Acc.  c.  Inf.  -Ali-nz^iv  o\m 
(tlGxguv  Igtl;  cciGxgov  tva  AQ-rivciiOv 
ctnx^iv.  —  Superl.  ai'GxiGtog.    Davon 

AiöXQ*^g9  .\dverb.  ditolbGO-ai  u.s.  w. 

Aiöx^VHi  Beschänmng, Schamle,  ar^v 
aiGxvvi]g.  Scham,  mit  den.  obj.  der 
Person.  VOI"  w(dcher  man  Scham  bat. 

—  aiGxvvt}  ^OL  irOTi  puilrf  me.  —  ()i 
alGxvvrjg  u.  vtto   ttjg   aiGxvvt]g   aus 
Scham. 

Aiöxvroif  Ihässlich  machen.  2  Pass. 
sich  schämen,  sciieiien,  (lonstr.  mit 
Acc.  der  P(msoii.  vor  der  man  sich 
schämt,  scheut:  O^fou?,  Gt^arKÖzug. 
auch  mit  Inf.  ngo^ovvai  ccvzöv ,  tcpt- 
7i£Gd-ai',  mit  l*artic.  A^'ywr,  l^anciTo')- 
ju-fvog;  od.  mit  Nbenslz.  init  fi\  ön; 
od.  Fragepail.  oi'ovg  yvcoGsod^e. 

AtTtto,  1)  bitten,  fordern,  al)s.  oder 
mit  Acc.  der  Person,  die  man  um  et- 
was bittet,  sowie  mit  Acc.  der  Sache, 
um  die  man  bittet:  nXoLa,  Gnovödg, 
ryccyizvXLOvg.  und  so  auch  mit  dopp. 
Acc:  Kvgov  ttIolk ,  jittcr^or.  Auch 
mit  Acc.  der  Beslinmmng:   zd  onlcc 

—  daga,  zum  (H^scheid;.  Auch  zl 
Trance  zivog:  rjysuovu  Ticiga  zovzov. 
Oft  auch  mit  alg:  yzrjGa  Big  z6  i'Slov 
xa  l%dvi(iv,  2)  Med. :  etwas  sich  aus- 
Idlten,  od.  sich  auf  Zeit  erbitten,  lei- 
hen, u.  zwar  in  gleicher  Constr.  wie 
<I.Activ.:  g\  alzQvvzai^  dovvat' GcpiGt; 
uzagd  Tgant^ovvxicov  nkoia,  Ttsvxr]' 


Tiovxogov,  nccgd  ßccGilimg  «t'r.  Sov- 
vai  iiioi. 

Airuc,  ?;,l  rsachc,  l)(Jrund.  2} Schuld, 
Bes(diuldigung:  alziav  .^'jfftr,  be- 
schuldigt, angeklagt  w'crden  wegen 
einer  Sache,  und  zwar  vito  xivog. 

Airidofiat,  Dep.  med.,  beschuldigen, 
ankla^'^en,  Schuld  beimessen,  mit  Acc. 
der  Person-  zov  'ö-foV,  ccvzog  tavzov. 
Im  abhängigen  Satze  mit  Inf. :  tJZL- 
ßov?,EV!'t7>  civzoi,  mit  .\cc.  c.  Inf.:  zov 
aguoGzrjT  tovzmv  caziov  f/voft,  üzga- 
zrjyovg  tiiarpd'Fi'g^iv  zijv  tto« ^ir.  — 
Auch  Acc.  der  Person  mit  folg.  ort: 
(Tf  ciiTi'oyj'Tca.  ozi  oe  rrtj^e  b^tgitfi. 

A'iTiitq,  ■}.  schuldig  an  etwas,  Tr.sa- 
sacbe,  rrbeber  von  etwas,  mit  (^en. 
rovzov;  auch  von  etwas  (lut.MU,  dya- 
^nv  zivog,  und  zwar  rir«' für  .Imdn.. 
mit  Pron.  im  .\cc.:  ovrilv  cd'ziog.  Es 
folgt  au(di  (ler  Inf.  mit  od.  (dine  Ar- 
tikel: ro?^  u))  drroSfdoGd-aL,  od.  Acc: 
terra'  yFVbGd^ai.  —  z6  ai'ziov  die  Ur- 
sache, Veranlassung,  zijg  GTiovSrjg. 

Aixf^i'dJ,(OToqf  2.  {ccixiirj,  Lanze, 
Speer,  dXLG>ioucei),  l)  spe(»r-,  d.  i. 
kriegsgefangen,  difdgcinoda;  za  cct- 
XudXcoza,  die  (lefangeneii.  2)  erbeu- 
let, von  Thieren  und  SachiMi:  y^gga, 
iirnoi.  zd  ccixit-ciXcoza,  die  Beule, 
Kriegsbeule. 

Ax€C{frdt%  6,  Einwohner  der  Eand- 
schaft  Aviagi'avi'a  im  Weslen  von  Hel- 
las, die  im  S.  u.  W'.  vom  ionischen 
Meere,  im  N.  vom  ambrakischen  Meer- 
busen bespült  und  im  0.  durch  den 
Achelous  von  Ailolien  getrennt  wur 
de.  Die  meisten  Städte  dos  Landes 
waren  in  späterer  Zeil  Hauphule  ko- 
rinthischer Mederlassungen,  deren 
Bewohner  sich  dui'ch  Treue,  Miith  u. 
eifrige  Anhänglichkeit  an  die  ange- 
slammte  Freiheil  auszeichuelen. 

"A-3cav<Jroq ,  2.  (xat'w),  nicht  nieder- 
gebrannt. 

\i-xtQc(toq,  2.  {yiFgdvvv^i),  eigenll. 
un vermischt,  übeilr.  ganz  unver- 
sehrt, frisch,  von  Truppen,  die  an 
dem  Tage  noch  nicht  gekämpft  haben. 

'A-xf'iOi^XToq ,  2.  (■iir]giß) ,  nicbl  vom 
Herold  verkünde! ,  TtoXe^iog,  a)  ein 
nicht  angekündigter,  plötzlicher 
Krieg,  b)  ein  Krieg,  in  welchem  ent- 
weder kein  yir'jgv^  mit  Friedensanlrä- 
gen  angenommen ,  oder  jede  Unter- 
handlung mit  den  Feinden  durch  He- 
i'olde  abgebroidien  wird,  ein  unver- 
söhnlicher Kr. 

Axivecxtiqf  6  (persisches  Wort),  ein 


s 


'Jxivdvvog  —^'JxQatog 


'^AxQitog  —  'AXLöxofiat 


kurzer,  gerader  Dolch,  welcher  den 
Persern,  Medern  und 
Skythen  eigenlhündicli 
war.  Man  Iru^^  ihn  an 
einem  Bandelier,  wel- 
cIm's  Hin  (it'ii  (lüi-tel  he- 
festigt  war,  so  dass  er 
auf  den  reclilen  Seilen - 
kel  liernnlerhienj;,  wie 
es  die  Abliiidiini?  naeli 
einem  Hasielief  aus  den 
lUiinen    vtin   IVrsepoiis 


^  zeiget. 

'A'Xivövroc;,  2.  ^efalirlos.  sicher.  — 

Adv.  cc-ittvSivvcoc. 
A'SeXtiQo^,  I.  {-Aliigog^  Leios.  Acker- 
lüosl,  tdine  Erhlheil.  dah.  arm. —  L\- 
kurj;os   halte   nandich  den   t^csamni- 
len  Grnndhesilz    Spartas    in    ^Heieli 
grosse,    nnlheilharc    und    unveräus- 
serliche (Jrnndsliicke  gelheill,  die  nur 
auf  den  ältesten  Sohn  vererbten,  so 
^  dass  also  die  andern  ayilrjgoi.  hliehen. 
AxfiaCiu  (ofxu/j,  Spitze,  lilüthe],  Idü- 
hen,  in  voller  Kraft,   im  kralligsten 
3Iannesalter  stehen,    mit    folg-.    Inf. 
^  igv-üiiv. 

'Axfi'tjv  (adverl).  Acc.  v.  (xv.urj.  zur  lie- 
zeichnjing    des    Ilöliepunktes    einer 
^  Handlnn^l,  im  Augenldick,  ehen. 
'A'XÖXaatoq,  2.  {%olci^03}.   nicht  in 
Zucht  frehallen,  zuchtlos;  v.  Trui»j»en : 
^  ohne  Manneszucht,  frech, 
ji'XoXovO'tfü ,  Jmdm.  folgen,  hinter 
^  ihm  hergehen,  Ttt'Mi.  gvv  tivi. 
'A'x6XovS^og,2.  («copui.  u.  -nUsv&og, 
€aflis,\\ei^),  auf  demselhen  Wege  mit 
.fmdm.,  ühtr. :  mit  einander  zusam- 
menstimmeml. 
AxovTiCoM    (d%6vttov),    den    Wiirf- 
spiess  werfen,  ahs.  oder  ßgaxvtf-ga. 
fiff  TO  (pct)g,  auch  Ttalzm  ax.  —  Mit 
Acc.  der  Person,  nach  der  man  wirft: 
^  UY..  avtovg  OL  'FJ,lr]v^g. 
Axövztor.  TO  [lennu.  v.  axftn'),\Viirf- 
spiess,  Speer.   Diese  Haupt  walle  der 
a-novTiGTat,  die  im  heroiscin^n  Zeit- 
alter v*»rriehnilieh  als  Jagdwalle  vor- 
konunt,  ist  im  Wesentlichen  ein  \('i- 
kürzler  Speer  (Tal".  II,  Fig.  i.'o\  der  ;i 
bis  5  Fuss  lang.    1'/^  his  3   Pfund 
schwer  und  mit  eiiier  eisernen  Sjdtzi^ 
versehen  war.  Ausserdem  war  er  he- 
huf  des  Ahwerfens  mit  einei*  leder- 
nen Schleife  (uyKvlr])  versehen, dnicli 
welche  die  Schützen,  wenn  sie  zum 
Gefecht  vorrücken,   die  Finger  ste- 
cken.   Die  Stelle,  wo  diese  ciy-nvXr] 
befestigt  war,  zeiget  Fig.  21  auf  Tai".  II, 
welche  einem  Diskos  von  Erz  aus  Ai- 


gina  entnommen  ist  und  einen  Ephe- 
hen  des  (iymnasinms  mit  dem  «yxv 
Xcotov  a-novTiov  vorstellt. 
*Ax6vTiöit;,  r],  das  VVurfspiesswerfen. 
AxovTiotiiq,   6,    der  Speerschülze. 
Sie  luldeten.  weil  sie  keine  Schutz- 
walTen  (Helm.  Dnist hämisch  etc.)  tru- 
gen iind  mir  für  den  Fernkampf  he- 
wallnet  waren,  mit  den  DogenscJiu- 
tzen  und  Scldeiiderern  die  Leicht i}e- 
wall'ueten  {yvavfit^g),  sind  aber  auch 
oft  unter  dem  (Jesammlnamen  nslxa- 
^  Gtai  /M  ve  IS  leben. 
llxoim»,  1)  mit  den  Ohren  vernehmen. 
Innen,   abs.    ßaghog.     Mit^Acc.  der 
Sache,  (lie  man   hört:   r.   ovoacc,  x. 
itTteikcig^  oder  über  die  man  etwas 
hört:  Kvgov  agEtfjVj  Gtoiov.  Die  Per- 
siui.  von  der  man  etwas  hört,  steht 
im  (ienitiv:    Tiaaacptgvovg,  ^rjgvyiog, 
ßoojVTODv   Tcov  GxgaxiaiT(av  ^   so   auch 
die  (personi Meierte)  Sache,  von  wel- 
cher etwas  zu  Ohren  tlringt:^  GctXniy- 
yog,   d^ogvßoiK     Auch   naga.    TiGoa- 
rptgvovg.  —  Dann  Acc.  der  Sache  u. 
<ien.  der  Person:  d-aovco  gov  cpgovC- 
fiovg  loyovg.  —  Das,  was  man  über 
eine  I'erson  oder  Sache  hört,  steht 
bei  ausgemachten  Tbatsaciien  im  Acc. 
Partie.^  als  Atlr.   zum  Acc.   der  Per- 
son: ax.  Aßgo-Kouav  dnixovza ,  Kv- 
gov   üvta,     rgirjgfig    TtFgtnXsovGag, 
oder,  wenn  es  zweihdbafl  ist  und  als 
blosses  (ienicht  erscheint,  im  Acc.  c. 
Inf.:   ax.  xtOjU«g  Hvai  yiccXocg ,  ccvtov 
rjd^Gd^ai    rmT-rtncp,    oder  es    folgen 
Nebens.  mit  ort,  (ög  u.  Frageparl. — 
Die  Person,  übei-  die  man  etwas  hört, 
sieht  aujtdi  mit  n^gl  und  die  Sache  im 
Aec. :    alXovg    ts    rovto3v   rcfgl    aov 
ciKovovTag  noXXä  dyad-d^  vd-sv  eya 
negl  aov  a-novco.  2)  ühtr.  Jinds.  Rede 
hören  und  darnach  tliun,  d.  h.  gehor- 
chen, mit  den.  d.  Person,  ßuGiX&cog. 
3)  sich^  nennen  hören,   im  Hufe  ste- 
hen, 8v  ayiovstv  vno  rivog,  btnc  audi- 
re.  landari. 
"AxQa,  r) .  Spitze,  Höhe;  melon.  die 
auf  der  Höhe  stehende  Burg  (axpo- 
■jToXig). 
"A'X(^Hctog,  2.  (■KBgdvvvui),  1)  unge- 
mischt, rein.  I»es.  xom Weine,  dem 
kein  Wasser  bei^'^emisciit  ist.   Es  war 
nämlich  seit   allen  Zeiten  ein  durch 
die  Oualitäl  der  feurigen,  in  der  filiith 
der  südlichen  Sonne  gereiften  Trau- 
ben nolhwendig  ^^ewordener  Brauch, 
den  Wein  nur  mit  Wasser  vermischt 
zu  trinken.    Das  Trinken  ungemisch- 
ten Weines   galt    als   Barharensilte. 


Bei  der  Mi.schung,  zu  welclier  grosse 
Kraleren  (s.  yigariig)  dienten,  war  die 
Menge  des  zugegossenen  Wassers 
stets  grösser  als  die  des  Weines  und 
zwar  war  das  Verhältniss  meistens 
3  :  1  oder  2:1,  seltener  3:2.—  2) 
übcrtr.  von  andern  Getränken  in  rei- 
nem Zustande,  stark,  kräftig'. 
"A'XQiTog,  2.  (xptrw).  passiv:  unge- 
sondert, ungeschieden,  ohne  (richler- 
iiclie)  Untersuchung,  ohne  Urthel  u. 

Recht. 

'Ax{iO-ßokiKofi{ct  ißdXXco),  Dep.  med. 
eigenll.  aus  der  Höhe  oder  von  fern 
trellen,  dann  den  Feind  necken,  plän- 
keln, abs.  oder  zlvl  mit  Jmdm.  Es  isl 
damit  unser  (Tirailleur)  =  Schiessge- 
fecht gemeint,  welches  die  Leichlbe- 
walfnelen  einleiteten  und  welches  dem 
im  Alterthume  mehr  gebräuchlichen 
Ilandgemengc  vorauszugehen  pllegt. 

'AxQO^okLöiq,  ecog,  rj,  Plänkelei, 
Scharmützel. 

'AxQÖ'Xokiq,  fojff,  Y],  Oberstadt,  Burg, 

^^  dann  Festung. 

"AxQogy  3.  (axt'j,  Sj)ilze,  acies),  spitz, 
höchst.  Subst.  TO  ocyigov,  Spitze,  Höhe, 
Giplel  eines  Berges  od.  Hügels,  auch 
Passhöhe  (IV,  1,  7),  t6  a^gotatov, 

^  der  höchste  Punkt.  Jlauptfeste. 

*AxQ'Wvvxtcc  f  r]  (uw^,  Nagelj,  ei- 
genll. Nagelspitze,  dah.  verst.  ugovg, 
Bergspitze. 

'AxTij y  ri  {uyvv^t.  brechen),  schrofles 
Ufer,  Gestade,  Vorgebirge,  Land- 
spilze. 

"A-xvQoq,  2.  ('Kvgog  d.  Entscheidung), 
nicht  rechtskräftig,  ungültig.  a%vgov 
Ttoiuv  TL,  etwas  ungültig  machen, 
auch  bloss:  schwächen,  schmälern. 

*'Axa}Vf  ovaa,  ovij^cov),  unfreiwillig, 
wider  Willen,  «xovrog  tnog  wider 
Jmds.  Willen. 

'AXalä^o}  (onomatopoet.  Wort),  den 
Kriegsruf  dXaXd  oder  das  Kriegsge- 
schrei erheben,  abs.  u.  tlvl  zu  einem 
Gotte.  —  Wenn  nämlich  in  der  Nähe 
der  Feinde  eine  Schlacht  bevorsteht, 
so  wird  der  Paian  angestimmt,  dann 
rückt  man  vor.  Sind  die  Heere  ein- 
ander nahe  genug,  .so  giebt  die  Trom- 
pete das  Zeichen  zum  Angriff  und 
unter  ihren  schmetternden  Tönen  und 
dem  Kriegsgeschrei  beginnt  der  An- 
lauf. 

'AXeeivöqf  3.  («Xs«,  Wärme),  1)  neutr. 
warm,  2)  act.  erwärmend. 

'AXe^o}  («Axij,  Stärke), abwehren.  Med. 
sich  wehren,  sich  vertheidigen,  abs. 
od.  Acc.  der  Person,  gegen  die  man 


sich  vertheidigt:  noXifiLOvg,  ^xd^gov. 
In  gutem  Sinne:  ^Gleiches  mit  Glei- 
chem vergelten,  sv  Ttotovvtag. 
'Alttfjq,  ov,  ü  (aXetü),  mahlend,  ovog 
der  obere  Mühlstein.  Von  den  hori- 
zontal aufeinander  liegenden  Mühl- 


steinen liiess  der  untere  fivXog,  der 
obere,  der  als  Becken  oder  Trichter 
diente  und  von  Eseln  iimgelrieben 
wurde,  ovog. 

"A}.evQOv<,  TO  (dX(co)y  gew.  im  Plur. 
zd  dXevga,  Mehl,  bes.  VVeizenmehl. 

l4-A>iO-fi«,  ri,  die  Wahrheil,  zf]  dXri- 
^ELa  in  Wahrheit;  Wahrhaftig- 
keit aXfid".  do-nsiv. 

A-JiriO-evifj,  wahrhaft  sein,  die  Wahr- 
heit verkündigen,  mit  Acc.  d.  Sache, 
welche  man  der  Wahrheit  gemäss 
verkündet  oder  richtig  vorhersagt: 
noXXd  —  TOtaiTor,  zdg  dsyicc  r]usgctg. 
oder  die  man  wahr  macht,  d.  h.  Wort 
hallen,  «  sXsysg. 

A-XriO-ijg ,  2.  (X?iO"o},  Xad^siv,  lateve), 
niclit  verborgen,  wahrhaflijj:,  wahr, 
dXri^\g  XiysLVj  die  Wahlheil  reden; 
einmal  prägnant:  es  geschieht  wirk- 
lich, was  andere  sagen,  to  dXrid-tgy 
die  Wahrheit. 

'A'kriS-ivog,  3.  wahrhaftig,  zuverläs- 
sig, echt,  d.  i.  was  seinen  Namen  in 
Wahrheit  verdient,  Gzgdzsvaa. 

'AJiievTixöq^  3.  {dXiEvg,  Schiller.  Fi- 
.scher,  ciXg  Meer),  Fischern  gehörig, 
nXotov  Fischerkahn. 

UAc^^o  («/Ltff),  abs.,  versammeln,  mit 
Acc.  zusammenbringen  od.  -ziehen, 
Gzgcczidv. 

"A-JiiO-og,  2.  nicht  steinig,  steinlos. 

'Akig,  Adv.  in  Menge,  genug,  mit  Gen. 
parlit. 

\U.i(jdQV^,  17,  Stadt  in  Troas  südlich 
von  Pergamos. 

'AXiaxoftai  (im  Act.  wird  algtio  ge- 
braucht), Pass.  durch  alle  tempora, 
auch  wenn  sie  aclive  Form  haben. 
Von  Personen:  gefangen,  ergrillen, 
eingeholt  werden.  Von  Sachen  und 
Thieren:  erbeulet,  auf  der  Jagd  erlegt 
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wi'rdt'ii.    Vim  Orlni:  eiiigciiinniiKMi. 
erohcrt  werden. —  N.irh  Aiinloi^ne  dir 
Verl»,  senl.  mit  (olJJ^  Partie. :  erlapi»!, 
betroflen  uenieii.  tvdov  cov. 
"Alxiinoq,  2.  {(xkuri,  Slärkc),   stark, 
^  111  li 1 1 1 i ^^  1 .1  {) fe r,  s l re i I \)i\ r. 
'Aj./.(i,   (IkiiJ.   (ursi»rün^'-I.   aus  alla, 
d<Mri  Neiitr.  [»Im,   vnri  itllng,  abj^e- 
sehvviicbr.    fülirl    wie   das   deiitschc 
,, alter"  und  „aHeiii"  ein  AruhMes  v\\\ 
und   bez«Mcliuel   ein   vom    V'orIiei\i;('- 
naiirilen  Verseliiefb'ues  oder   Kiil^e- 
j^rengeselzles,  und  /\vai  bei  ein/elnen 
Salzgliedern  oder-  lici  -an/.en  S.il/cri. 
Nacb  einer  vorlier^eliernbMi  iXe-alion 
Ijezeiclinel   es  wie  unser'  „sondein" 
Aiifhebuiii;    de^  .\e.uierten,    sei   dies 
Snltjeel.  I'r-ädieal  oder- eine  NelienlK- 
slirtlnl^n^^  also:  allein,  aber,  son- 
d«'rri.  viel  mehr,  oder  nach  Sätzen 
mit  t'i  und  ahn  liehen;  ,,doch".    In 
diesem  (iebranehe   naeli   Negationen 
k«innen   wir  die  (;onj.   in   einzelnen 
Frdlen  dureh  ..und"  ankmlnfen:  II,  4. 
2.0TH  riQfü-anv.  <<://.(:  ..ini^-hclcn  und", 
oder  verstärkt  >vie  \  I.  t.7  durch  ,,ja" 
übersetzerr.        Oft  tiilt  es  wie  V'll,  7, 
25  zu  einem  vorhergehenden  ov  juc- 
vnv  in  Beziejnin-,  oder  dient  wie  1.8, 
H   als  Miltfd   der  Ainj»lili(  alion    zur- 
Ilildunir  einer  Antithesr',  rrrn  so  einen 
llegrilT  oder  (iedankerr   hervorzuhe- 
ben.  In  andern  Siellen,  wie  I,  4.  1«. 
III.  '•!,  13.  VI.  4,  2  nrris.scn  wir  dXXd 
zum   vollständigen   Ausdruck   durch 
,, sondern  nur,  sondern  bloss"  lilier- 
setzen,  oder  wie  VII,  G.  :]S  ein  ,, da- 
mals" liinzu  fügen. 

Die  €onj.  steht  namenllieh  am  An- 
fange von  Erwiederungen,  Kinwän- 
den  u.  s.  w.  und  dienl  hier-  nicht  sel- 
ten, um  eine  vorhergehende  Aufforde- 
rung. Aeusserung,  iJesorgniss,  Hitte, 
Behauptung  u.  s.  w.  als  unnölliig  zu 
bezeichnen  irnd  zu  beseitigen,  sei  es, 
dass  ihre  Beriieksichtigiing  sich  von 
seihet  versteht  oder  bereits  eingetre- 
ten ist,  oderdass  sie  als  garrz  ungehörig 
ahgelehnt  wird,  irr  welchem  Falle 
wir,  um  nirsdieadver-.sativel{e(leutrrng 
klar  zu  nrachen,  einen  (verscliwie- 
geiren  (led.iriketi  ergänzen  mr'isserr. 
was  um  so  hicliier  geschehen  kann, 
weil  oft  eirr  ans  üjfrahgesch  wacht  es 
^h'==  „aber  in  Wirklichkeit"  dabei 
sl(drt:  so  I,  7,  6.  II.  1,  4.  111,  1,  .•J5. 
Vn.  1,6.  VII,  (>,  11.  11,5,  12.  III.  4, 
40.5.  5.  VI,  1.32.  I,  6,  3.  -  Auch 
schneidet  sio.  wie  III,  2,  33.  eine  wei- 
tere Verhandlung,  oder  wie  II.  1.  20 


eine  rnleriedung  ab  und  der  Ant- 
wortende stellt  sich  verschlossen  der 
Mittheilung  gegeniiher.  —  An  andern 
Stellen  dient  sie  einfach  als  Ueber- 
gang«;parlik(d  ^=^  nu  n  gu  t  II,  5,16,  so 
namentlich  iir  einer  Iiede  beim  l^eber- 
ü:ange  von  einem  TIkmIc  zum  andern, 
wie  III,  2,  2t,  o(h'r-  beim  rebergange 
in  die  directe  Hede  wie  II,  2.  1.  II,  1, 
1).  12.  III,  :i.  12,  oder  weil,  wie  V,  1, 
6,   ein    Muher'gehender  Bedingungs- 
satz   iroch   einmal    als   verneinender 
Ilauplsalz  zu  denken  ist.  Vergl.  auch 
yil.  1,  Ml.     Kerner*  steht  sie  am  An- 
larrge  von  Fragen  oder  Ausrufen  =; 
unserrn  ,.wie",   oder  wenn  der  Re- 
derrde  sich  selbst  Einwendungen  macht 
(rhetorische  Fragen),  wie  11,5.  18.22, 
wo  es  in  mehreren  aneinandergereih- 
ten Fragen  durch  ..oder"  übersetzt 
wer-den  kann.    Desgleichen  steht  sie 
nach  vorn  Bedner  seihst  aufgeworfe- 
rren  Fiau'crr,  iirrd  sind  diese  wie  IV,  6, 
l'.>.  s,  iL».   V.  1.  7.   V,  7.  30  negativer 
Na I irr-,     so    ühersclzeir    wir:     ..viel- 
mehr-". —  \or  lrnj)ei-aliven  gebrau- 
chen wir:  ,.druni,  wcdilan",  nach  ei- 
ner Negation  „vielmehr";  vor  Opla- 
tivsälzen:   ,,doch"   und    nach    hypo- 
thetischen Sätzen  (tf'  ob  urj)  doch, 
d  och  wen  igst  eirs. 

Von  den  hänngen  Verbindungen 
mit  ander-n  l'artikidn  erwähnen  wir 
hier:  aAZa:ft?}v  =  ,, aber  traun", womit 
sich  der  Bedner  entweder  unterbricht 
wie  II.  5,  12,  oder  wie  II,  5,  14  einen 
unterhrocheneii  (ledanken  wietler 
airfnimmt.  äXk^  uucoq.  das  einen  ver- 
schwiegenen (»der'  im  Darticip  liegen- 
den Concessivsatz,  (dl  auch  nacli  einer 
Darerrlhese  derr  Arrfairg  der-  Periode 
wieder-  aurnimmt.  all'  rj  nach  Nega- 
tioneir  =     ausser-  als:    agyvQiov  ^8v 

OVK  I'XCO,   all'     Tj  f.LlKQ6v    TL.  OvSu- 

aof'  —  all    rj  =  riifSf/unm  nisi. 

likktc/j'i,  Adv.,  versch.  Lesart  statt 
alltj,  anderswohin. 

'Akkuxovy  Adv..  andere  Lesart  statt 
allr]^  anderswo. 

"Akkijy  Adv.  (eigenll.  Dat.  fem.  v.  kX- 
log),  1)  anderswo,  entw.  verst. 
odoi  auf  einem  andern  Wege,  oder 
verst.  x^Q^  «•"  einem  andern  Orte, 
^llti  yJyQanrai.  2)  Anderswohin, 
iilloc:  allij  der  Eine  dajrin,  der  An- 
dei-e  «lorthin,  nach  oder  auf  allen 
Seiten. 

'A?J.7}k(t}v ,  nur  Gen.,  Dat.,  Acc.plur. 
u.  dual,  (aus  Ver'doppeinng  v.  allog 
entslarrden),  einer  des,  dem,  den  an- 


alem, einander,  wechselseitig,  gegen- 

„  sp'li&- 

^'AJiktßO-ev ,  Adv.,   anderswoher.    Oft 

steht  es  da.  wo  man  alloos'  erwartet, 

weil   der   Airtor-    seinen   Slandpunkl 

auf  der  Seite  nimmt,  wohin  sie  llieh(Mi, 

also  terminus  ex  quo  statt  dc<,  leriii. 

ad  ({uem. 

'^Akko/Ltcct,  Dep.  med.  {snlin),  springen, 
vTi'rjlä,  hohe  Sprünge  machen,  v.ara 
rfjg  TthTQag^  von  —  herab. 

'liilÄo^,  T].  o  (t/hits),  1)  ein  Andei-er  oil, 
der  Andere,  allf]  .tc.  6d(o,  auf  eirKMU 
anderen  Wege.  2)  der  Andere  von 
zweien  inllev),  wo  es  meist  wicdcr-- 
bolt  wir-d.  cillog;  xori  allog,  (Miicr-  u. 
wieder  einer,  allog  a IIa  Uybi  ^  der- 
Eine  dies,  <Ier-  Andei'e  jenes.  S<»  na- 
menll.  in  Verhirrdun^  mit  Adverb, 
desselben  Stammes  allog  alltj.  — 
Der  z we  i  te  =  der*  folgen<le,  x/}  alltj 
sc.  fjuiga.  neu  allrj  ngörpaoig ,  :-i^- 
^Itia.  3)  o  allog  der  Uebrige,  allo 
oQog  der  ührige  Theil  des  (Jehii'ges. 
Acc.  Ttt  al?.a  steht  fast  adverbial,  irrr 
llebrigen.  —  In  allen  diesen  Bedeu- 
tungen irnlerscheidet  allog  den  ihm 
folgenden  Begr  ill'  von  einem  voran- 
gegangenen gleichartigen,  wel- 
che Unterscheidung  unser  ,,ander-er" 
nicht  immer  ausdrückt,  weshalh  al- 
?.og  4)  scheinbar  ]deonastisch  steht 
u.  durch  ausserdem,  ülierdiess, 
sonst  üherselzt  wird.  So  in  Verdiin- 
diing  mit  Pi-onom.  ft'  t«  x«l  allo, 
wenn  auch  sonst  was,  was  noch  sonst. 
allov  ovTLvog,  alla  onoGa.  oder  mit 
Hauptwörtern,  die  als. Apposition  zrrm 
Pronom.  aufzufassen  sind  und  dui-ch 
„nämlich,  als"  angeknüpft  werden 
können:  ovdh  allo  d^vögov.  noch 
sonst  etwas,  nämlicb  ein  Baum,  oi 
^l'V  alloi  KgifTsg.  die  andern,  näm- 
lich die  Kreter,  allovg  nfvxri-aovTr;- 
Qag,  andere  als  P.  od.  ansserdenr  P. 
—  TL  allo  i'i  od.  allo  xi  (verst.  bGxi) 
r]  stehen  als  (dliptische  Sätze  in  Fra- 
gen, so  dass  letzleres  dem  lat.  winne 
entspricht, 

*'Akkorf,  Adv.  (oTf),  ein  anderiual,  zu 
einer  andern  Zeit,  sonst:  mit  folg. 
TOTf,  alloTb  ^bv  — ro'rf  Si.  sonst  — 
damals. —  alloTS  %al  alloxb ,  dann 
und  wann,  htcoxb  x«t  allox^,  frei 
,,mehr  als  jemals". 

'AkkÖTQioti,  3.  {allog),  IVemd,  d.  i. 
andern  gehörig,  nicht  uns,  yiaLOvüiv 
(og  alloxoi'av. 

"AkXctn^,  Adv.  {allog),  anders,  1)  auf 
andere  Art  und  Weise  (alia  rationc). 


auch  mit  bdg.  bl.  —  allmg  ncog  oder 
sonstwie,  zu  anderer  Zeil;  «Aiws  dl 
ovy.  av  Toluyn'y  im  ander(Mi  Falle, 
sonst  ;|jrtif7r6v  yäg  jjv  allcog.  —  al- 
Afijc  T-f  -Aal  sowohl  aus  andern  (Jrün- 
den  als  licsuirders,  hauplsächlich,  zu- 
mal mit  Par  li( .  od.  Gen.  abs.  2)  an- 
ders, .ils  gewöhnlich,  recht  ist,  ohne 
Zweck.aufsFier*athewohl.7rX«i/a(70-«i. 

'A-koytöTO^,  2.  iloyi^ouai),  unüber- 
legt, urrbesonnen. 

'^l^iJo^ ,  bog.  xn  (alSaivcOy  gedeihen 
lassen),  er^^enll.  eirr  üp|)iir  bewachse- 
ner Ort,  dann  heiliger  Hain. 

Zilv^,  vng,  6,  IIau{)llL  Kl. -Asiens,  der 
irr  Ponl(»s  auf  «lern  Arrtitaiiros  errl- 
spiirrgt  irrrd  zuerst  in  süriwestl.  Bicli- 
liing  nach  Kappadokien  lliesst,  dann 
v(»n  da  nor-dwesll.  drrr'ch  (lalalien  ii. 
zirletzl  nor'döstlich  zwischen  Ponlos 
ir.  Paphla;;(Uiien  zum  Ponlos  Euxei- 
nos  sti'oml.  Früher  schied  er  das  ly- 
dls<'he  Beich  vorn  persischen,  später 
mii  d(Mn  Tauros  Kl. -Asien  von  dem 
ander-n  Asien.   Jelzi  Kizil-Irmac. 

A/.<ftr€)v,  TD,  gew.  im  Pliir..  Gersten- 
;:;r.iir[)en,  Gerüst eiimehl.  grobes  Mehl, 
im  tleuens.  zu  ulbvQov.  Es  war  eine 
der  ginvöhnliciisten  Volksspeisen,  in- 
deüi  ('S  gedörrt  irnd  dann  mit  Wasser- 
zu   »Muern   groben   Kuchen    geknetet 

^  w  iird»?. 

Akffi.jexii,.  iSog,  i]  {dlomr]^^  Fuchs), 
Fuchshalg.  Meton.  die  aus  Fuchsfell 
ver-ferligle  Kopl'hedeckuirg  der  Thra- 
ker, welche  mit  der  homerischen  xv- 
; ; ./  verglichen  werden  kann. 

*A/.i')i7tftoq,  2.  (dli'a-noaai),  von  Sl«i- 
dleii:  einnidimhar,  zu  erobern;  von 
Menschen:  leicht  zu  fangen. 

"Aftt:,  1)  als  Adv.  zu  gleicher  Zeil ,  oft 
anc  xb  —  y.ai'  und  zugleich,  und  da- 
bei auch,  kaum  —  so ;  «Vt«  libv  —  dfia 
():-  liieils  —  theils,  nicht  nur  —  son- 
dern auch,  bald  —  bald;  aaa  nlv  — 
y.oif'im  Partie,  u.  Gen.  abs.  während, 
sobald  als  das  geschah;  aiia  xavx 
bincjv  eigenll.  zusammen  mit  diesen 
Worten,  yial  dua  xavxa  tzoiovvtcov 
rjucov.  2)  als  Praep.  mit  Dat.  zu- 
'j;  I  e i c  h  mit,  von  der  Zeit ,  dfia  ( rr/ ) 
ijiibQa,  zugleich  mit  dem  (anbrechen- 
den)  Tage,   bei  Tagesanlu'uch,   da 

l]lC(0  dviGXOVTl,  Ö7'''V0VXl. 

A/LtaC,6ve^,  «r,  die  Amazonen,  ein 
mythisches,  stieitbares  Frauenvolk, 
das  Ideal  weiblicher  Tapferkeit  und 
Kraft,  wohnte  der  Sage  nach  haupt- 
sächlich am  Flusse  Thermodon  im 
Ponlos.  ihre  Hauptstadt  Themiskyra. 


Ir 
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Die  Amazonens.if?e  hat  ihreririindlage 
in  dem  fanalischen,  bis  zur  Baserei 
sich  sleiy ci  mkn   CulUis  der  Moiid- 


ochse,  totum  pro  parte,  weil  die  Och- 
sen nur  unter  dem  Joche  stehen. 
2)  Wolon.  das  Trag:ende  für  das  Ge- 


gollin,  die  in  jenen  Tio^^enden  verehrt 
und  als  hewairiiel  dar^^estelll  wurde. 
Die  Amazonen,  die  Priesteriniitn.  ln'- 
zeij,nen  ihr«'  \Vielirurig-  dunli  Waf- 
fenlänze  und  wurden  niil  der  IIckmu- 
sage  der  (1  riechen  in  Verbind iing  ge- 
bracht, die  auf  diese  Weise  von  ver- 
schiedenen Zü^en  und  Kämpfen  be- 
richtet, well  he  s[)äter  ganz  in  das 
Gebiet  der  Geschichte  ^-^«■nickl .  als 
Erobern ngszüge  eines  kriegerisciu'u 
Volkes  von  Weibern  erscheinen.  Auch 
die  Kunst  nahm  diese  Sage  auf  utui 
zur  Veianschanlicliung  der  kriegeri- 
schen Traclit,  in  welcher  die  Am;i/.i- 
nen  tUirgeslelll  werden,  sttdie  hier 
die  Aldiihlting  (U^r  schönen  Marmor- 
statue einer  irerüsleten  Amazone  in 
der  Ih'esch'iier  Anlikensanmdunir.  Sio 
erscheint  in  edlem  giiechischeu  Ko- 
stüm, mit  dem  Helm,  dem  mondför- 
migen  Schilde  und  der  Streitaxt  (s. 

^auchTaf.  I,  Fig.  16)^. 

'^/Ma^ce,  ij  (a^a  ii.  a|ojv,  eigenll.  dir 
Vereinigung  ^apLa  sammt)  euies  Vor- 
der- uml  Hintergestells  vermittels 
einer  Achse),  1  vierrädriger  Wagen, 
bes.  Laslwa;,^eii .  auf  dem  jedoch  un- 
ter Umständen  auch  Personen  beför- 
dert wurden.  ßovgvq)\ipLa^rig.  Spann- 


Irageiii',  Lad  uug,  Fuder,  als  Mass- 
beslimmung,  diyia  a^a^ai  nstgcov. 

AfKc^iaün;,  3.  einen  Lastwagen  fül- 
lend, gross. 

U/ia^-iröt;,  2.  (friat).Jür  einen  Last- 
wagen fahl  bar,  odog  au«^.,  Weg  von 

^  Wagenbreile. 

\ißic(iTav(xß ,  fehlen.  1)  verfehlen  (das 
Ziel),  nicht  trelfen,  mit  Gen.  derPers. 
od.  Sache,  dvdgog  ^  i^oöcov.  2)  feh- 
len, sich  vergehen,  ntgL  xiva  od.  rt 
gegen  einen  od.  etwas.    x6  ccfiagtri- 

^  ^tv  das  Versehen,  der  Fehler. 

'A- flucti,  Adv.  zu  afiaxog,  und 

'A'fietxfiri  >  Adv.  zu  d-fidx/irog ,  ohne 

^  Kampf,  (dirie  Schwertstreicli. 

*A/aßQaxnittri^,  o,  Einwohner  der 
Stadt  Ambrakia,  j.  Arta  in  Epeiros, 
80  Stadien  nördlich  von  der  Küste  des 
nach  ihr  bcnaurilcn  Sinus  Ambracius. 
Sie  war  eine  Colonie  der  Korinther, 
wurde  aber  später  von  den  molossi- 
scluMi  Königen  erobert  und  zur  Uesi- 
denz  erlioben. 

^ÄßfivioVy  ovog.  2.  Adv.  au^ivov  (verw. 
mit  amoenus),  gewöhnl.^  als  unregel- 
mässiger Gompar.  zu  dya^ög  betr., 
besser,  tüchtiger,  tapferer,  niuthi- 

^  ger,  slamlhafter. 

\i-/nileia,  ij,  Sorglosigkeit,  Unacht- 

^  samkeil. 

'.1-^f  Attfi  (ailu),  unbekümmert  sein, 
vernachlässigen,  mit  Gen.  d.  Pers.  od. 
Sache.   r]^iov  avicÜv  {suam  saht  lern  ne- 

^  t/!iyt're\  td^fcog;  auch  rot;  mit  Inf. 

L4-/ifA<t>^,  Adv.  zu  dfislrjg,  sorglos, 
fahrlässig. 

'll-/M€r(>o^,  2.  (p,itQov)y  unermesslich, 
immensus. 

Ll-/Mif;f«ro$,  2.  i^rjxavr'j,  machina,  Ma- 
schine), a)  act.  von  Personen,  die  ohne 
MZ^^n  •'^iniL  keine  Mittel  wissen, 
rathlos.  b)  passiv  v.  Sachen,  woge- 
gen es  keine  urixav/j  giebt,  mit  folg. 
Inf.  u.  Dativ  d.  Person,  666g  da.  sCg- 


Bld-siv,  ein  Weg,  auf  dem  einzudrin- 
gen unmöglich  ist,  unzugänglich.  — 
Subst.:  verzweifelte  Lage. 

lA/uiJiJidofiai  {duilXcCj  Wettkampf), 
wellkämpfen,  wetteifern,  prägnant 
mit  inl  od.  ngog  ziy  wetteifernd  auf 
etwas   hineilen,    im   Wetteifer    sich 

^  durchkämpfen  nach  etwas. 

*'Afi7teXoQy  t),  Weinslock. 

^Afivydäkivoqf  3.  aus  d^vyödXrj,  d.i. 
aus  Mandeln  bereitet,  d.  xQf^^i^^  Man- 

^  delöl. 

*A-/j.vvM  (fivvq.  Vorwand,  Aus(lucht). 
abwehren,  Merl.  von  sich  abwehren, 
sich  verlheidigen,  absol.  od.  mit  Acc. 
der  Person,  gegen  die  man  sich  ver- 
theidigt,  an  dei  man  sich  rächt,  ddt- 
Koifvta. 

A/mpi  (verw.  mit  durpon,  amho;  iden- 
tisch mit  d.  Adv.  da^^ig  auf  beiden 
Seiten,  lat.  umb  in  umhire,  ahd.  umhi), 
Präposit.  1)  mit  d.  Gen.  zur  Bezeich- 
nung des  Ausgangspunkts  der  Hand- 
lung u.  Thätigkeil.  um,  über,  öia- 
(pSQBG^aL  diicpi  xivog.  —  2)  mit  d. 
Acc.  a)  des  Orts  „um  —  herum",  von 
einer  Umgebung  od.  ungefähren  Nähe, 
a.  MiiTjtov,  7iVQ\  d  d}i(p'  avzov  el- 
%iv,  quae  sccum  huhebal.  Daher  ol  d^- 
€pC  ztva,  die  Umgebung  .Imds.,  Trup- 
pen, twv  dficpl  KvQov  niazcav,  aber 
auch:  die  Person  mit  der  Umgebung. 
OL  d^Kfi  'Aqicclov,  A>ipt'Goqpoj/,(l.  i.  Ar. 
u.  s.  Leute.  —  Ferner  slvai  ^  i'x^iv 
€x(i(pL  ziva  od.  ZL,  mit  Jmdm.  od.  et- 
was beschäftigt  sein  :  d.  zd  imziidHci, 
dah.  zu  Umschreibungen  zd  du(pl  zd- 
^igzs  %al  onlouuxiav,  die  Taktik. 

—  Uebtr.  duTüccvuv  dacpi  zd  Gzgar., 
an  andern  Stellen  aber  slg  zd  czgaz. 

—  b)  der  ungefähren  Zeit,  um,  ge- 
gen: afi.  dyogdv  Tclrjd^ovaccv,  fitoag 
vvTizag.  —  c)  der  ungefähren  Zahl, 
um,  etwa:  da.  zovg  dioxiliovg.  —  In 
der  Zusammensetzung:  um,  herum, 
ringsum,  von  beiden  Seiten,  doppelt. 

Afufi-yvoiat  {voiw),  zweifachen  Sin- 
nes sein,  zweifeln,  mit  folg.  indir. 
Fragesatz. 

lAfHfidt]fio<i,  6,  Vater  des  folgenden, 

AfttfiXQdTfig,  6,  eiu  Lochage  aus 
Athen,  der  im  Lande  der  Karduchen 
umkam. 

^AL^ffi'Xeyo},  von  beiden  Seiten  reden, 
im  Wortwechsel  sein,  streiten,  mit 

^  Acc.  des  Gegenstandes  um,  über. 

^Afi<fi7toXi(;,  ri,  Stadt  in  dem  früher 

zu    ThrakuMi    gerechneten    östlichen 

Makedonien    zwiscIuMi    zwei   Armen 

i\vs  Strymon.  j.  Struma,  eine  Colonie 


der  Athener,  die  jedoch  im  pelopon- 
nes.  Kriege  nicht  mit  grosser  An- 
hänglichkeil der  Mutterstadt  zugc- 
than  blieb.  Buinen  beim  h.  Neochorio. 

'AfiipL7tokixri(;f  6,  Einw.  von  Amphi- 
polis. 

'A/jLifOQ^vq  (d^cpC  u.  qpfpco),  ein  Ge- 
fäss  aus  Thon,  um  Wein,  Oel,  Feigen 
und  eingesalzene  Speisen  aufzune- 
wahren,  welches  zwei  Henkel  hatte. 


mehr  oder  minder  bauchig,  mit  bald 
längerem,  bald  kürzerem  Halse  und 
mit  einer  im  Verhältniss  zum  Bauche 
massigen  Mündung  versehen  war.  Es 
ruhle  in  der  Begel  auf  einem  Fusse, 
lief  jedoch  auch  nicht  selten  nach  un- 
leu  in  eine  Spitze  aus,  so  dass  das 
riefäss  entweder  an  die  >lauer  ange- 
lehnt wurde,  oder  auf  einem  Unter- 
t;esit'll  ruhen  mussle.  Im  D.  giebt  es 
kein  enlsprechemles  Wort,  denn  das 
gleichgebildete  ,, Zuber"  weicht  in 
i'orm  und  Gebrauch  ab,  mau  ge- 
braucht: irdenes  Gefäss,  Krug  oder 
auch  ,,  Amphore  ". 

'A/Lnpöteiioq^  3.  (tlomparalivform  von 
d{i(pco),    meist   im   Plur.   od.    Dual., 

^  beide. 

'AjuxfotiQCj-O-ev,  Adv.,   von  beiden 
Seit(Mi. 

'Afjufüi  {amho).  Gen.  u.  Dal.   für  alle 
drei  Geschlechter  -otV,  beiile. 

"Ar,  Modalpartikel,  stets  zu  einem  Ver- 
balaus<liuck  gehörend,  bezeichnet, 
ilass  elwas  nur  unter  gewissen  Um- 
ständen oder  Bedingungen  eintreten 
kann,  weshalb  sie  den  bestimmten 
Sinn  der  Verbalform  entweder  mil- 
d<'rt  (schwächt),  oderslärkl.  Sie  lässt 
sieh  zuweilen  durch  ,,wohr*,  ,,etwa", 
„vielleicht",  ,, sonst",  oder  durch 
Hülfswörter  ,, können'*,  „dürfen", 
,, mögen"  übersetzen,  bleibt  aber  oft 
auch  nnübersetzt.  Sie  lindet  sich  I) 
beim  Indic.  des  Impf.  Aor.  u.  PIqpf., 


'''((  —  'AvaßaCvm 


'Avaßaatg  —  'JvaXcK^^o 


.1  *./ 


a)  in  sell)sliin(lif;«'ri  S;il/rii,  iiiii  /.u  lie- 
zi'ielmen.  d.iss  dif»  I(aii<!liin^'  iihNt 
aiiikTn  UmslärnU'ti  »'inhch-ii  winde 
üf.  -2,  -2  f.  av  i-'tprjv,  icti  wünlf  sagen 
AT.  wvnu  ich  n i c 1 1 r  fi i n •  1 1 1 » •  l « •  \ v . i C  ( - r- 
im  f"l«'»'iij|('[i  ,^  au<s|iri(h(.  I\.  i',  lo 
fKfi  >!-v&nGcii'  uiii-drii  riiaiscliicrl 

s<'ill,    fa-  otri)  crff/vnl.     h     in   sclh- 
slüiuligeii  Siit/eii.  Hin  an^^/iidrilrkcn, 
class  ein   Kiri-niss   .'inj;cln'l«'n.    so 
(ift  die  dassclli«'  vcranlasscrHh'n  Cin- 
ständi'  ein(nil<<n,  so  dass  »-s  ciin'Wie- 
derlicduii^-.    rin    l'llt-cn    ansdiii.kt. 
II,  ;i,  11  i^naiGtv  av.    !.  5,  2.    (     >I  j  l 
d.   Futur,    in  wcIrlM'ni  ["alle  in  d. 
Anal»,  die  Lesaricn  stliuaidvcn  n.  av 
meislcns  feldl.    d!  Im  Narlisalz  von 
IiypollieHscInMi  S.U/.cn  wie  II    1   \   II 
5.  IG.  V,  0.  :J(>.  IV,  1.  11.  \|  c,  ir..— 
II)  Ik'iui  (-•[»lal.  namcnll.  Opi.  [Mtlcnt. 
Hier  deutet  av  au.  dass  das,  was  ihr 
Optat.   zunächst    als  rein   (JcdacliJcs 
aussalzt,  diM  Ii  nach  Ansiriii  ilcsSprc- 
chendcn  iniler  rnisiäinleu  cinltctcn 
.könnlr'",    .jhiiitc",   ,,ni.ich(c".   \a 
„würde",  als«.  c\enlii<dl  wirklich  p- 
dacfit  wird,  a  i  in sclhständiy^eti Sätzen, 
wo  wir  auch  ..viclleichf",  „wcdil"  -c- 
lirauchen:  Vll,  6,  IG.  2L  VI  f.  17   is 
IV,  7.  7.  IV.  ().  12.   V,  7/10.    h'i  Irr  ah- 
lKin:-^iL^en  Säl/t'n:  V,  C.  i;;.  .;7.  \ll   i> 
31.  III,  2,  21.   c)  hirecte  Fra-c:  ll!  b\ 
20.  V,  7,  8.  Xf.    d)  IndirccIcFra-c-  I 
7,2.  V.  4,  7.  III,  1.  (5.  7.  11,4,  15.  V.  7, 
f..  7.  20.    e)  lielativsäl/c:  II    5    4    V 
4.25.  V.  G,  10.  ;]n.    |)  «lonsecnlivs.  ll' 
5.  15.  V,  G,  21).     -!  Finalsätze   nach 
OTTWC  u.  wv,:   11.  5,  IG.  III,  1.  7.  IV    :, 
14.  VI,  1,  17,  VII,  4,  2.    10  Ilvpolhcl. 
Sät/e:  IV.  2,  l.i.  VI.  l.  •_*!.  :;o.  V.  G,  '.». 

—  III)  Mit  dem  vci-all-cHiciticiridcn 
Conjuncliv  in  Verhindnnj,^  [nit  Zrit- 
n.  lielativiiartikeln.  widici  ih-r  Conj. 
Aor.  ticiu  lal.  Fut.  exacL  entspricht, 
liier  sagt  sie  ans.  dass  all. 'mal  wann 
und  wo  das  im  Xchcnsal/.c  (Jesa^^te 
der  Fall  sein  s.dhe  od.  sein  wird,  da^ 
im  Haupts.  (JesaL^te  seine  (ieltnni*  hat.  , 
a)  Relativsätze:  I,  3,  5.  G.  15.  IV,  G.  i;i.  - 
V,7,  27.  11,5,27.  I.G.8.  III.  2.  18. 
h:  Zciis.itze.  in  denen  sie  nnt  der!  jnij. 
oft  zu  einem  VVui  te  verwächst  {tjr,\v, 
muSdv,  OTCiv):  I,  1.  10.  I,  4,  8.  H,  3, 
9.  24.  I,  4.  13.  e)  Absichtssätze:  II,  5, 
16.  d)  In  BjHlinj,-un^-ssätzen  nach  dem 
aus  ft  u.  av  ^^^ehildeteri  läv  oder  i^v. 

—  IV)  Steht  av  heim  Iniin.  u.  I'arlic.    1 
in  allen  den  Fällen,  in  welchen  iti  ilci- 
orat.  dir.  der  hidic.  od.  Opt.  stehen 
würde,  l)  beim  inlinit.  a)  für  den  In- 


dic.  III.  1.  :>8  u.  m.  wo  dadurch  die 
feinste  F(»rm  der  Fmplcldun^^  ^^ehil- 
det  wird  VI.  1.  :;i.    Vll.  2,  2.    b]  für 
den  (Iptal.  H.  1.  12.  13.  I.:j,  6.  II,  5. 
G.  H,  5,  l.;,  wo  der  Ausdruck  daduich 
^'emuliert  wird.  2  >  Heim  Partie,  a)  für 
den  (»plat.  mil("j'  V,  2.  S.  Vll,  7.  30. 
I.  I,  1".  V.  G.  I.  IG.  .!2.  V.  1,  4.  V  2 
i».  VI.  I.  7      h.  für  d<Mi  ludic.  IV.'  i, 
"'.  —  Sclir  oll  sichl  sie  in  ilemselbeii 
Salze   zwei-   tnlei-   meliiciemal,    na- 
menllich  wird  s\i\  wenn  das  Verhum 
weil  davon  enirerni  isl.  bei  demsel- 
1k'[(  wiedeilndl  wi«'  II.  '..  20.  IV,  G,  13. 
Hei  mehicK'n  Prädikaten  steht  sie  in 
deilte-el  nui  einmal,  mnss  daher  bei 
<ien  andern  ergänzi  wer.Ien  I,  G,  2.  V, 
7.  1 1 ;  tdt  isl  ahei-  auch  wii;  1,  3.  G  das 
Verb,   aus   dem   Vorher,geheuden   zu 
er^Mo/en.    Obwohl  sie  zum  Verb.  {;e~ 
liörl,  V,,  jiin  sie  d(M  li  gern  hinter  die 
r«(dali\a   odei-  andeic  (!(»niunctionen 
oder  betonte  Wörter,  wie  auch  hin- 
ter hypoihetische  I'ailit  ipia,  welche 
dem  Satze  sein  «M'präge  geben. 

Avic  vei  wandt  mit  uvio),  Praepos.,  in 
d.  Anab.  nui- mil  d.  Atens.,  bezeich- 
ne! Heweg^ung-  n.nh  einem  htdier  jje- 
legetn'u  (M'genslande,  tiegensatz  v.a- 
T*'  1  Vom  Orte:  aul\  hinauf,  durch 
hin:  orA-Su^  a.  td  oQq,  GiQaxons- 
ö^ihüd-at  d.  ro  Ttf^Siov,  weil  ein  soi- 
'lies  ..durchbin*'  bei  g^rösseren  Flä- 
clieu  als  ein  hinauf,  aufwärts  er- 
scheint. 2  Von  der  Zeit  koujmt  dvd 
in  d.  Anab  nicht  vor.  3)  \'on  der  Art 
und  Weise:  avd  zgiiiog  (vergl.  dva 
>jo(n>),  d.  i.  an  der  Kraft  hinauf,  dem 
Zullusse  neuer  Kiaft  zu  =  nnt  aller 
Machl.  mil  ang^esp;i unter  Kraft.  4)  Hei 
Zahlreihen  distributiv,  weil  beim  Auf- 
zählen jede  Heihe  dasselbe  Facit  giebt. 
i(vu  ntVTB  TtUQccadyyag,  je  fünf,  d. 
matöv.  In  <ler  Zusammensetzung: 
auf,  hinauf,  hin  u.  sinnlich  über- 
gehend in  ..wieder"  (dvaTtvavco)  u. 
..zurnc^k"  {dva6tQHpo)). 

irti-riaivco,  hinaufziehen,  hinaufstei- 
gen. !)  von  derKüsle  ins  Hinnenland, 
KvQog  dvißr].  2)  Aus  der  Fbene  auf 
einen  Herg;  u.  s.  w.  steLs  mit  eni:  dv. 
tnl  tovyrjloffov,  to  dyigov.  3)  Vom 
Heiler  «V.  inl  Tor  innov  u.  auch  al- 
lein. 4)  dvaß.  [xcvsi. TtloCa),  zuScbille 
gehen,  absegeln. 

.li'r«-/?«A/o>,  aufwerfen,  xdcpQov, ^hcr 
dv.  tivd  iril  tov  Ttttiov ,  aufs  Pferd 
heben.  Ilies  war  bei  den  persischen 
Königen  ein  Ehrendienst,  wie  im  Mit- 


telalter das  Steigbugelhallen  des  Kai- 
sers bei  den  Päpsten. 
Ivä'ßaOii^y  ecog^  /J,  1)  d.  Aufstei- 
gen z.  H.  auf  einen  Herg.  2)  Zug, 
Marsch  nach  llochaslen. 
[va-ßißd^oj  (ßißd^io,  Verl),  fact.), 
ersteigen  lassen,  hinaufführen,  inl  r. 
locpov. 

/lr«-|9o«o>,  aufschreie?!,  laut  zurufen. 
'Ava-ßo}.?}  f  IQ  (ßdXkco),   der  Erdauf- 
wurf, Wall. 
^Av-ayyeX^.oß ,   zurückmelden,    be- 
richten, ÖiVQO. 
'Ava-yiyi'itjOxco ,  1)  wiedereikennen. 
avtov.    2)   Lesen,    weil    dabei    die 
Buchstaben  wieder  erkannt  weiden, 
iniOToXi^v. 
'Avayxci^ioidvdynri),  nöl Ingen,  zwin- 
gen, mit  \cc.  d.  Person  u.  folg.  Iniin.: 
Tjvdyy.aoa  St  al  rovzov  ayi-iv,  oder 
mit  Gebens. :  on  fir)  —  Ölöolsv.  Pass. 
gezwungen  sein,  sich  genölhigt  se- 
hen, mit  folg.  Inf.,  ÖLCü-KSLVy  qjtvystv. 
'Avayxaioq,  3.  u.  2.  1)  von  Sachen: 
zwingend,  unvermeidlich,  mit  Hai.  d. 
Pers.  d-dvatoq  dv.  dvd'Qcönoig.  Subst. 
dvayyiaCov,  zwingemlei*  Imstand.   2i 
Von  Personen:  durch  Hände  desHluts, 
der  Freundschaft  verknüpft,  die  \  er 
wandten ,  necessarü. 
*Avdyicri,  rj^  a)  der  physische  und  mo- 
ralische Zwang,  b)  äusserer  Zwang, 
Noth,  Drangsal,  dvdyv.rj  mit  od.  ohne 
ioTL,  es  ist  nothwendig.  dass,   man 
mnss.     Ohne   bestimmtes   Subj.    mit 
folg.  Inf.,  der  aber  oft  aus  dem  Zu- 
sanuneidiange  eigänzt  werden  nuiss ; 
n  ydo  dvdyyiri,  od.  mit  Acc.  c.  Inf.: 
ccvayuYj  or]  (loi   tj  vuag  tcqooovtk  — 
XQrjod^Ki.  —  Heim  Febersetzen  kann 
der  Inf.  durch  das  V^erb.  tin.  u.  dvdy- 
KT]  durch  d.  Adverb.  ,,nothw emiig** 
[1  wiedergegeben  werden :  ovg  r}  dno- 
I  yioipuL  fjv  dvdyv.rjy  diese  wuiilen  noth- 
wendig. 

4r-«3'«>,  1)  hinan ffübren.  hinfüluen, 
ngog  z6  ogog,  ^rpog  Zsvd-rjv,  d)g  ßa- 
aUta:  auch  vom  Ufer  auf  die  Indie 
See.  Med.  in  die  hohe  See  gehen,  ab- 
segeln.^ 2)  Zurückführen,  zurückho- 
len, TOv$  diaßFßrj-norag. 
YAva'C^evyrvfii ,  aufschirren,  anspan- 
nen, u.  in  Folge  dessen:  aufbrechen. 
\r(C'(h(i(ti>eoj y  wieder  Muth  fassen. 
[vd'O^ti/mc,  TO  (dvaTid-rjui),  das  Auf- 
gestellle,  bes.  das  im  Tempel  aufge- 
stellte Weihgeschenk.  —  Es  war 
seit  allen  Zeilen  Sitte,  den  Götlern 
zur  Sühne  oder  zum  Dank  für  Sieg, 
Rettung  aus  (lefahr  Kränze,  Trinkge- 


schirre, Gewändei-,  Wallen.  Dreifnsse 
darzubringen,  welche  mit  Inschriften 
vi'rseben  (s.  Pau.sanias  bei  IlorneF. 
entweder  am  oder  im  Tempel  aufhe- 
^yahrt  wurden  uml  so  die  Person  des 
(Ifdicrs  oder  dietJelegenheit  der  (Iahe 
v<'rewiglen.  Heichere  Tempelörler 
wie  z.  H.  l)el|)hi  hatten  zu  diesem 
Zwecke  besondere  Schalzhäuser,  in 
denen  dann  die  einzelnen  Staaten  be- 
s(UulereSchalzkanmiern  füidie  Weili- 
geschenke  ihrer  Hürger  besassen,  so 
dass  diese  Temp(d  die  ällesten  Knnst- 
kammern  u.  IVnheslen  Sannnlungen 
von  Naturalien  u.  andern  Helbiuien 

^  halten. 

'AvfC'O-Oftvßtitß  id^oQvßog),  auflärmen, 
Heifall  zurufen,  mit  folg.  d>g  iv  Xiyoi 

od.  COg  FV  BLTlOVTOg. 

llr-«i(>t<t>,  aufheben,  aufnehmen.  Il- 
^ovg,  dQTOvg;  besomlers  die  Todten 
aufheben,  um  sie  zu  beerdigen,  so 
auch  d.  .Medium.  Febertr.  von  dem 
aus  dem  Innern  der  Erde  o<l.  dem  aus 
dem  Innern  der  Eingeweide  konnnen- 
deu  Orakel:  den  Ausspruch  her- 
a  u  f  l  ö  n  e  n  las  s  e  n ,  a  n  t  w o  r  l  e  n. 
yivd.dvtXsod^aLnoltuov,  auf  sich  neh- 

^  men,  unternebnH'n,  tivl  m'il  .Imdm. 

Avcc-xtciio^  empor-,  anzünden,  tzvq. 

Aric-xaXtM,  1)  aulrnfen,  laut  nen- 
m'u,  auch  wiederholt  nennen  mit 
doj)peIt.  Acc,  avTov  Ttgodotrjv.  2)  zu- 
rückrufen. Med.  zu  siib  zurückrufen, 
Ti]  adkniyyL  rcccptui  canere.  Dieses 
Signal  Hess  der  Obcrfeldherr  in  der 
Schlacht  geben,  wenn  entweder  der 
Kampf  überhaupt  aufgegeben  oder 
der  Feind  auf  der  Flucht  nicht  weiter 
verbdgt  weiden  sollte. 

Ava-xoivöixi,  Ad.  mittheilen,  tivl  xi 
od.  nsgC  xivog,  Einem  etwas  zur  Ent- 
scheidung, d.  i.  ihn  um  Halb  fragen 
wegen  etwas,  xco  d-iw  nsgl  x.nogsCag. 
—  Me«l.  mit  derselben  Constr.  im  re- 
ciproken  Sinne:  zu  gemeinsamer  He- 
rathung  mitlheilen,    d.   i.   sich  mit 

^  Jmdm.  beiathen. 

'Ava-xo/LiiCio ,  hinaufschafjen  auf  e. 

^  Hurg  od.  Anhöhe,  tcc  BTtixrjdsia. 

'Av(C'X(i(c^cti ,  1)  abs.  aufschreien.  2) 
ausiufen,  mit  folg.  Nebens.  mit  ort, 
dtg,  wobei  das  Obj.  des  Nebensatzes 
durch  Anticipalioii  in  den  Haupts,  ge- 
zogen wird:  xovzov  dvsKgayoVy  d>g 
oU'yag  TtataFisv.  Auch  mit  Acc.  des 
Neulr. :  dva-K.  noXeyLLY.6v,  ein  kiiege- 

^  risches  Geschrei  erheben. 

^ir-«A«^«Ca>,  das  Kriegsgeschrei  er- 
heben, wenn  beim  Anrücken  gegen 
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den  Feind  die  Trompete  zum  Angriff 

ertönte  und  unter  tliesem  Hurrahruf 

der  Anlauf  beginnt. 
!4r«--;i«iM/l«vcti, ^aufnehmen,  1)  in  die 

Ilölie  nehmen,  onla  xal  (ixfvjj,  und 

dann  mitnehmen,  xä  isgsCa,  ts- 

tQmpiivov.  2)  Uebertr.  zurück-,  d.  i. 

an  sicli  nehmen,  an  sich  ziehen,  r. 

itiltaatag,  inniuq ,  w(d)ci  il.  I'arlic. 

ävalaßiöv  hei  Verb,  ch-r  Bewegung 

oft  (hireh  mit  übersetzt  werden  kann. 
'Ava'kdftJtm ,    aufleuchten,  aufllam- 

men. 
yli'tt-Jltyco,  auflesen,   wieder   sagen 

d.  i.  erzählen. 
"Av-uUoxm ,     a  u  f  w  e  n  1 1  e  n ,    v  e  rbiau  - 

dien,  IC^oiyq. 
ÄV'äliüzoq ,  2.  nicht  zu  erobern,  un- 

einnehuihar. 
'AviC'fjlivm .    1)   intr.    zurückbleiben. 

wallen,  al)warlen,  abs.  od.  niii   \  • 

C.  Inf.  TtoCav  d'  JiXiv.LUV  ll^Hv.  iij  li". 

erwarten,  xivd  auf  Jnuln.  warten. 
*Ava'fniyvvfii,  1)  Act.  darunter  nii- 

sclien.    L'l'ass.  sich  mischen,  tv  fit 

'Ava^^ilLivfiaxio  ,  ins  riedächlniss  zn- 
rückruffMi,  aits.  indem  das  Obj.  ans 
dem  Zusammenhange  eigäiizt  wer- 
den kann:  dviazavto  xai  civfiiuivr] 
cyiov.s(\d\i  des Xenoidion'sVerdieri'^le. 
Mit  doppelt.  Acc.  .Iimln.  an  elw.is; 
dvcc}i.  V[jLäg'Aal  tovg'HivSvvoi'g.  P.iss 
sich  erinnern,  mit  Acc.  rci  vvr  ytye- 
vriiisva;  Acc.  mit  Partie  astov  (poJ^fy- 
^^ouivov  od.  mil  Frages.  mil  r/,  näg, 
oGog. 

*'Ar-a%'(fQog,2.  unmännlich,  feig. 

^AtHt^ißioq,  0,  BefelilslialHT  dei-  spai- 
tjniischen  Flolle  zu  Byzanz.  der  muo 
i'harnabazos  bestochen  sictigcireu  die 

^  10.000  treulos  bewies. 

'Ava^VQiifeq,  at  {peivisihes  Wenl), 
lange,  weite  Beinkleider.  Andere  hal- 
ten dieselben  nach  den  in  den  Bninen 
von  l*ersepolis  aufgefumlenen  Abbil- 
dungen für  ,,im^  anschliessende  Ho- 
sen", welche  nach  Ilertulol.  aus  L«'- 
der  waren. 

*Ar€t'7tuvai ,  Act.  Jmdu.  aufhören  ma- 
cheu von  etwas,  ausruhen  lassen. 
Med.  ausruhen,  sich  erholen, 
z.  B.  vom  Lauf  oder  Marsche,  einen 
Kasllag  Indien,  otto'tf  ytaxaiii-voi  to 
GTQaxevua  avanc(v6}iBvov.  Daim : 
sieh  (Abends)  zur  Buhe  begelien 
u.  s  i  c  h  a  u  s  r  u  li  e  n .  W5  «  vanavtodui. 
—  Mit  den.  SiavoLCig,  „ilen  tiedanken 
aufgeben",  doch  haben  andere  in  die- 
ser Verbindung  das  Simplex. 


*Ava'7teiS'm  (dvd  weil  eine  Aufmun- 
terung im  Verb,  liegt),  bereden,  mit 
Acc.  xovg  atgaxriyovs  u.  folg.  Inf. 
w(»  zu.  tTtsad^cti. 

'Ava'.rft€cvvv/iii,  entfalten,  aufma- 
chen, öllnen,  nvXag. 

*A%'a'jtti(fd(o,  aufspringen  jom  Sitze 
Oil.  von  der  Erde;  snl  xov  innov  aufs 
l'feid.  Ob  Vll.  2.  20  dieses  auch  ohne 
Tnnov  zu  verstehen,  bleibt  unent- 
schieden. 

Ava-xitüi,  aufalhmen,  wieder  zu 
Alhem  kommen,  sich  erholen. 

Ava':i{*dxTio .  auf-,  eintreiben,  ein- 
fordern, naqd.  Zbv^ov  imlv  xov  (il- 
cd-ov.  .  .  xd  nagci  gov,  was  sie  von 
dir  zu  fordern  halien. 

'At^et'jizvaöo} .  aul-fallen,  undalten, 
x6  xf'pag,  den  Fhigel  entfalten,  ent- 
wickeln. ~  hvv  Ausdruck  kommt  nur 
in  wenigen  Stellen  vor  und  ist  die 
Auslülirung  des  dvci7txvG6hiv  stets 
verschieilen.  Die  Stelle  der  Anab.  I. 
10,  ü  erklärt  sich,  da  klar  ist,  dass  die 
(iriechen  dnicli  ihr  Manöver  den  Fluss, 
welche?!  sie  an  einem  Flügel  haben, 
zur-  Hecknng  in  den  Bücken  bekom- 
men, am  einfachsten  auf  folgende 
Weise.  Nach  der  Schlacht  bei  Kuna.\a 
war  (b'c  INMsci'könig  bis  zum  Lager 
der  (iriechen  gedrungen.  Von  dort 
zunickkehrend.  erschien  er  im  Bücken 
der*  (Jiiechen.  Hiesc  stellten  sich  ihm 
nach  Ausführung  des  Conlr-emar  sches 
entgegen,  woliei  die  Flügel  trotz  des 
\Veciisels  noch  so  wie  früher  benannt 
weiden.  Her-  lvrmii.r  rückte  aber  nicht 
gegen  »lie  (iiieehen  vor,  stuidcrn  wich 
nach  dem  rechten  ^früher  linken)  Flü- 
gel detsellieir  aus.  Als  er  diesem  Flü- 
gel parallel  starrd,  für'chteten  die 
(iiit'cheii  einen  AngrilV  irr  die  Flanke 
und  eine  rmzirrgeluirg.  l'rn  dieses  zu 
veihnlerr  irrrd  zugleich  die  Stellung 
in  der-  Nähe  des  ''  jphrats  rrnd  damit 
die  Oecknirg  zu  behalten,  führten  sie 
das  dvanr.vGG^iv  x6  x^'pag  aus,  d.  h. 
sie  (Milwickeln  den  Flügel  zur  breiten 
Fi'ontslellung,  irrdern  sie  durch  eine 
Schweukirrrg  den  bedrohten  Flügel 
znriicknehrrren  nrrd  so  im  Bücken 
durch  derr  Firjihr  at  gedeckt  siird.  Der 
König  warrdle  sich  in  dieselbe  Slel- 
Inrrg.  indem  er  seinen  lirrken  Flügel 
vorscirwerrken  li(^ss  rrnd  kommt  so, 
während  dre  (ir ieclien  dirrch  ihr  Ma- 
növer aus  der  Stellnrrg  ./  /i  in  tler  bei- 
g(düglerr  Figur  in  die  voir  A  C  zu  ste- 
hen konrmen.  ans  der  Stellung  OE  in 
die  von  />/',  stellte  so  seine  Phalanx 


den  Griechen  gegenüber  und  rückte 
zuirr  Kampfe  mm. 

'Av-äjiToj  ^andere  lesen  an  der  belicir. 
Stelle  ivdrcxco),  arrzündeir,  tivq. 

*AvK':ivvS'dvofjiiii,  Dep.  .Med.  wieder 
erfahren,  ausforschen,  sich  erkundi- 
gen, nsQL  xLvog,  auch  nüt  Acc.  Par- 
tie, raura  Ttgaxzopisva^  dass. 

*AV'CCQi(h/Lii^Toq,  2.  unzählbar". 

'AV'dQiöto,^,  2"ohrre Frühstück,  nüch- 

^  tern. 

!4v-«(>,T<cCw ,  1)  irr  die  Höhe  reissen, 
xd  onla  h  a  s  t  i  g  e  r g  i"  e  i  f e  ir .  2)  fo r- 1 - 
reissen,  fortschlejiperr,  xQfi^^'^^  H'^- 
fi8v  dvr]Qnciy,6x^g. 

'AV'aQxici ,  /] ,  Mangel  am  Oberherrrr. 
übertr.  gesetzloser  Zirstand,  wo  kein 
Oberherr  airerkanrrt  wird,    Zügel- 

^  loslgkeil. 

'Ava-öxsväZ,(o  [CAtvog),  anfpackerr, 
sc.  das  Geiäth  arrf  Pfer'«le  nrrd  Wagen 
zum  Fortschafl'en.  Piägirant:  clyogav 
tl'Güi,  die  Marktwaarcrr  irr  die 
Stadt  schaffen. 

^Ava^iStavitOM  o  ;urf  einerr  Pfahl  se- 

^  tzen ,  kreuzigen!- 

ll»'«-<Jr(>t<fct>, int r.l) zurück-  d.  i.iinr- 
kehreir,  z.B. beim Welti'errnerr  airr  Zie- 
le, auf  dem  Marsche,  ty.  ^oivCtiiig.,  zni 
Flucht  sich  wenderr ;  abeiarrch:  sich 
wieder  gegen  den  Feind  kehren  d.  i. 
sich  setzen.  2)  sich  herurrrwerrderr.vei  - 

^weilen,  verkehien,  '^v  xigl  öirGuötrig. 

AvcC'T(C(jicTTco ,  arilV«'gerr,  aufstörerr. 

^  in  Verwirrung  bringen. 

*Ava-Teivio  {tefuio  -  dehrrerr,  anflie- 
ben,  emporheben,  xt)v  xsiga,  zum  Zei- 
chen der  Zustimmung,  werrn  der  Vor- 
sitzende irr  derVersammluirg  den  Air- 
trag zur  Abstimmung  bringt.  —  Pass. 
aufgesteckt  werden.    (Uxog  xgvaovg 

Wortrb,  z,  Xenui'h,  Auab, 


—  (ivari^ta^tvog.  emporgedehnt  d.  i- 
Kör  [)er  u.  Flügtd  zrrirr  Aufschwingen 
liereil,  llirufertii,^  Vorr  einem  auf  eine 
Slanuc  aufgesteckten  .\dler  mit  aus- 
L;elii citelen  Flügeln  (s.  dsxog). 

Ara'Ttkkm,  trans.  aufgeherr  lassen, 
irrt! .  airl\;('l!en,  i'iliog  dvaxiXlcov. 

'.li7c-T/d-////i ,  1)  aufstellen,  z.  B.  ein 
\\('ilm('S(^|i('iik ,  irril  Dat.  des  (lottes, 
auch  i-i^;  '&tjOavQin'  (s.  dvdd'rjfia). 
2)  airflegen  d\^i)U((T(ov  ttA/J-ö-o^,   auf- 

^  laden  a/.:  vi^ .  auch  tni  xd  vno^vyia. 

ll JVC- r (*<•</ cfj  ,  aulTüttern.  TTtnov  ein 
vhei  iinler^-ekornnienes)  Pfer'd  (wie- 
i\('v   airflütter  n. 

Ara-ti  i  lyoj,  hirraufllieherr ,  tTtl  x6 
üQog. 

'Ara-tfiiovtoi.  wieder  zur- Besinnung, 
zu  Verslarrde  kornrrrerr. 

Ava-xdZvi  ^xdi,iö  weichen),  poetisch. 
Wort,  zurückweichen,  sich  zurück- 

^  ziehen. 

Avti'xmQtm ,  zurückgehen,  sich  zu- 
riickzieherr,  abs.  od.  iriit  InC  xi  irgend 
wtdrirr,  Inl  x6  GxQdxon^dov.  —  Dage- 
gen heisst  d.  inl  Ttoöa,  jn'dem  refer- 
rr.  ANenrr  rrärrrlich  beim  Abbruch 
eii!("«.  Kanriifs  der-  Bückzirg  beginnt, 
der-  Feind  aber  so  nahe  ist,  dass  ein 
Nachsetzen  desselben  zu  erwarten 
ist.  so  zieht  marr  sich  Front  gegen 
den  Feirrd  Schritt  vor  Schritt  zurück 
und  erst,  werrrr  man  aus  der  Schuss- 
lirrie  ist,  wird  Kehrt  gemacht  und  der 
Abzug  beschleirrrigl. 

\iriC'XoJituto  (Verb,  factit.) .  zurück- 
gelreir  heisserr,  zurückführerr ,  x.  nsl- 
xaGxdg. 

\ivd()-ccy(cO'i(C  (dvriQ  u.  dyad'og)^ 
Marrrrhaftigkeit.  Tapferkeit.  Prägn. 
Uuhirr  der-  Tapferkeit. 

'Avö\m'.to(fov,  x6  (ttous,  weil  ur- 
sprürrglich  der  Sieger  dem  Bezwun- 
generr    den    Fuss    auf   den    Nacken 


'Avdgstog  —  */4vodog 


setzte).  Scbv.  namonllk-h  dn  dunli 
Kriegsgefarigcnschafl  in  Sclaverei  ge- 

^  rallieiie.  der  (iffinig-cntv 

*Av<fQeio^,  3.  iiinniili.'iri,  nmlliij;. 

lirdi>f#ori^^-.  //,  M.imili.irii-kcil,  Ta- 

^  pfeilieil. 

g-en.  ülM'i'ti'.  sich  ,1  n  s  i  icii  m'ii. 
!cir-fy6#(>*ei,  aiiluri  kell.  I'ass.  11.  Med. 

aiirwaclirri. 
*li'-fi,Tf#i'.  Vor.  711  in'  <tyo()fr'fo,  laiil 


avdgsg  ^Eklrjvsg^  ccvdgeg.  4)  Der 
waffenrähige  Mann,  der  als  Söld- 
ner anj^eworhcn  wird,  XaßfLV  avdQag,\ 
und  in  Folge  ilessen  auch  die  waflen- 
tragende  Maiinschart  eines  Slralegen 
ot  u:  V  av^gSi;  tJQt]VTca  noQSiocVy  dann 
aueli  die  Feinde  nvai  inl  rovg  äv- 
ÖQag.  —  TTÜ^  (xvi]o  jedriinann.  xar* 
(''P(^Q({  >l;itiii  IVir  >l;inn. 
Avififtiov.  t6  (av^og  Blnnic).  die 
Itliniie. 


^^voijrog  —  ^AvfiötQaroTtedevoiiLCiL 
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sltdlen.  '1\  l'ass.  nelisl  inlr.  Aor.2.  sich 
en(gegensl('l!('ii.  \\  idejsland  leisten. 
Wrihitahtivo^,  ."{.  niensclilich.  tcc  dv- 
d-Q(üniva,    M»'ii>;cldi(hkeil.    mensch- 
lirlie  IHn-e.  d.  i.  Dinne.  die  für  den 
Mm^clicii  W'rrlh  hahcn. 
Ji'iVori.TOs  .   "  {i:vci,  avco  U.  wi/>  mit 
Beziehung-    anf   die    anrreehle    Slel- 
hing),  dor  MeoMh.    hn  lies,  a)  die 
Heudhner  einer  Sladl.  daher  auch 
in  Veildndiing  inil  einem  Noni.propr. 
ävd-QOino^' Ilgay.lsctnrjg.  ]>)  die  Mann- 
st liali  der*  Stialeuf'ii.   seine  Leute, 
e    die  Frinde.  \yu  es  in  deniselhen 
Salze  ofl  ini(  tä/Jo  wechselt,    d)  Im 
(legensatze  \(Hi  ch>f'j(i  iiat.  es  den  Ne- 
iMMiltegrilldes Verärhiliehen  --  feige 
i,  (•  ii  I  f. 
.tt  uci't  (dvt'a  iiWi^,  w.is  Fnlnsl  erregt. 
rnH/iif),  1    li.itis.  I  nliist  machen,  be- 
lästigen, iM'seliwcrIich  fallen,  n  rovg 
(p8vynvT((g.    l'ass.  mit  Ful.  med.  ich 


dvicoas- 


ansrnfen.  hes.  vom  llendd.   mit  irn    'Ji'^>-/<Jr///ii  («a^r/'i,  I  ).\cl,  enlgegen- 
oiler  Acc.  mit  Inf.  ""  "  ■      ■ 

AV'€X'.rifi,iXfif{t ,  wiedn    iiisfilllen. 

Are/uo^,o  laoj,  //////////),  der  Wind. 

unangegritren ,    nnangefochtni 

ji  V'f  QfO-iKtfj ,  a  n  Ire i z e n  . 

*Av-ei^(otiutj,  eim»  Frage  erhehen.  fra- 
gen, mit  Acc.  der  i'erson  u.  der  lidiall 
^^  im  indir.  Fragesalze  auch  ohm'  Acc. 

Ap€i\  F*riipos.  miUien..  idme.  sonder. 

'AP'€VQi<Jxitj,  anflimh'ii.  r.  oiKiag. 

Av'ixitJ,  1)  Act..  emiMirhalleu.  2)  Med. 
sich  aufrecht  erliallen,  ahs.  sjcli  hal- 
ten, sich  massigen,  mit  Acc,  aushal- 
ten, dulden,  ertragen.  ytQavyriv;  mit 
Oen.  auch  in  Verhimhin-  mit  l'arli 

sich  gefallen  lassen,  ainov  ßaGilrv 

ovTog.  —  Mit  folg.  I»artie.  im  Tisns 

des  Snhj. :  zulassen.  erlra-<'ti.   da^^ 
^  etwas  j^eschieht,  avttouca       ofjLhv. 
Aveipioq,  6,  (Jcschwisl«}rsolin,  Vellei-. 
Ar-nxeöto^,  'i.Cax^'o^uat,  heilen;,  iiii- 
^  heilbar. 
*Av'iixoj,  hinaufgekommen  sein,  hin- 

aufreiclien,  sich  hinaufziehen,  tlg  ti]v 

yrjv. 
^vii^,o,  gen.  dvSgog,  1)  der  Mann, 

im  degensalz  des  Weihes,  daher  oll 

mit    dem   Nebenbegriir  (les    tapicin 

Mannes:  avrjQ  dyad-og,  viicav  kvöqöjv 

ovtcov;  auch  als  (lalle,  o  fV  (<vrjg  av 

rrjg  mvsto.-^-  2)  Ofl  da  gehraucht,  w.» 

man  den  Namen   einer    heslimmten 

Person  nicht  nennen  will.-  o  rV'  avtlg 

vom  Ivyros;  i6v  clvöga  6qJ}  vom  ('er- 

serkönig.  —  Im  Ileutschen  gemi-l  oll 

das  hinweisende  Fürwort  oder  man. 

wo  die  Unbestimmtheit  durch  einen 

folgenden  Salz  erklärt  wird.    M    li.r 

Mann  als  ehrende  Bezeiclmun-.  be- 
rühmter Manu  vf'i/ uot  f'|,^(7rii' —  «i'-      „.... 

tf^l  y^yfVO-ca,  oder  zur  IJezeicImuiii:      a  u  fliiechen" 

des  Volks  dviig  nigatjg,  des  Standes   Av.iaxvß,  inlr.  auf- eben. 

aw/9  ^uary^s«.  auch  in  der  Anrede.  "Ar-odo^.    ,)  [(xvd)\  .hn-  Ilinaufweg, 

olt  in  Verbindung-  mil  einem  andern     «ler  Zu-  naeh  Oherasien. 

Mauplworte:   Avöghg  GTQatuoTca,  w   'Ar-odo^,  '2.  [cc  prinaiX  unwegsam. 


werde  beläsllgl.  unmulbig 


.  mit  Fniimth  eifülll. 
Ili'-i7//ii.     heraufseuden.     loslassen, 
^  lieilassen. 

Av-ifiuittiiadg),  in  die  Höhe  ziehen, 
eigenll.  am  Riemen,  <lann  auch  dXlri- 
Xovq  TOig  d6oc(Gi. 
Av'idT/i/ii.  1  hiiis.  aufslehen  ma- 
chen, .lursleheii  heis>cn  (anovg,  auf- 
jagen tag  oni'()((^.  -j  inlr.  (I'raes., 
lmi)f..  Ful.  I'..  \oi.''i.  Perl.  u.  Plqpf. 
acl.)  aufstehen  in  den  verschie- 
densleii  IJediMiInn-cii  dieses  \V(U't.s, 
und  /.\\,iv  a)  in  der  Versammlung 
Ulli  /ii  reden,  zum  Zeichen  |(ler  Dei- 
stinmiiing  oder  um  sie  zu'  verlas- 
sen, b)  vom  Lagei-  od,  von  der  Erde, 
"  vom  Kranken:  sich  erheben. 
:;enesen,  d)  vom  .Mahle,  um  zu  tan- 
zen od.  während  der  verschiedenen 
Tanzbewegungen,   e    von  Soldaten: 


Uvo7itog,  2.  (voia})y  unverständig. 
AV'Oiyio  {oi'yvvai  Sl.  JFoiy.),  öfTuen, 
TCvXag. 

*A'VOfiia,  r;  (vofiog),  (leselzlosigkeil. 
Avö'fioiog,  2.  Adv.  -ot'ojg,  unähnlich. 

^^ ungleich,  nicht  eben  so  gut. 

'Avo/Liog,  2.  geselzlo.s. 

lfli'r-«}'0(»«C(t>,  dagegen  einkaiiliMi. 

Avt'tcxovw,    dagegen    btireii,    eine 

^^  Entgegnung  anhören. 

'AvTccvdQoq ,  rj,  Stadt  in  Troas.  an  der 
Nordseile  des  adrvmel tischen  .Meer- 
busens, am  Fusse  des  Ida,  wurde  von 
Pelasgern  od.  Leiegern  gegrümlet. 
von  Aiolern  erweitert.     IMe  lluiiien 

^beimj.  Dorfe  Awdsdiilar. 

AvX'eiLi:iktot,  an  Stelle,  dalnr,  d.  i. 
zur  Belohnung  anfüllen,  Ti]v  oUiav 
rcov  inLTrjdf^t'cüv,  mil. 

*AvT'S^i/ue}.to/uici ,  De]),  pass..  wie- 
der Fürsorge   tragen,  (iegenvorkeh- 

^  rungen  machen. 

AvT'fv.T:oit€Oy  wieder  widillliiin,  eine 

^  Wohl l hat  vergellen. 

*Avr(  {ante  vergl.  Ant-liiz,  anl- Wor- 
ten, ent),  Präpos.  mit  d.  (ieii.,  ange- 
sichjls,  gegen,  vom  Orte  in  (I.Anab. 
nur  avQ^'  (ov  JJäume)  tGTrj-nöi^g  ,, an- 
gesichts deren",  d.i.  vomSlandpuiikle 
des  Stehemleu,  wir  sagen,, hin ler  W(d- 
chen".  —  Wer  angesichts  Jmds..  d.  i. 
vor  einem  steht,  will  sich  entweder 
an  seine  Stelle  bringen  od.  ihm  ge- 
genüberlreten,  «laber  steht  es:  a  zur 
Bezeichnung  der  Stellverlrelnii- :  an 
Stelle,  a  11  statt,  f  ü  r.  g  e  g e  n  :  ar r ' 
iQv^c(Tog,tXciiov^  dccQFiy.ov,  dccGLXsv- 
ELv  dvt  susLvov,  dvd-'  (av  bTiariGCiv 
rniäg.  Auch  aiQStGd'cit'  ti  dvrC  rivog, 
weil  bei  derWahl  gleichsam  ein (iegen- 
überstellen  slalllindel,  a)  zum  Ersatz 
wählen,  ß)  frei:  etwas  einem  andern 
vorziehen,  ccvrl  TiGGacpigvovg.  6ov- 
lov  noiSLV  kvtI  ßaGiX^cog,  wo  wir 
„aus"  gebrauchen,  b)  gegen  im 
feindlichen  Sinne.  —  In  der  Zusam- 
menselznng  bez.  es  entweder  feind- 


liches   Widersireben: 


nüber. 


entgegen",  oder  Erwiederung,  Ver- 
geltung: dagegen,  für.  entgegen,  an- 
statt. 

AvTi'di(fo}^i,  dagegen,  dafür  geben. 

'Avxi-O^io},  entgegenlaufen. 

Avxi-xaB^ii5Tii/iu,  an  die  Shdie  se- 
tzen.   Pass.  mit  divrC  xivog  an  .rmds, 

^  Stelle  eingesetzt  werden. 

^AvTi-ltym,  1)  sich  dagegen  erklären, 
.Widersprechen.     2)   Dagegen   sagen, 
►entgegnen,  inil  Inf.  mit^^. 
^vtikiüiv,  6.  ein  Söldner  aus  Thnrii. 


einer  Sta»ll  in  Unteritalien  am  Meer- 

,  busen  von  Tarent. 

Ayriog.'X.  1)  entgegen,  gegenüber, 
ccvzLCiv  Kad-LGTavcit  ri]V  (puXuyycc. 
Auch  in  Verbindung  mit  Verbis:  i'f- 
vaiy  oQuciv,  fXcivvtiVj  Wo  wir  das 
Adv.  gejuauchen.  abs(d.  oder  mil  Dal. 
der  Peison:  hXuvv^i  arzLog,  dvTioi 
Hvai  TQig  TToXhuinig.  —  Subsl.  ol  av- 
Ti'oi  TtoXhuLoi.  —  h.  zov  dvzi'ou 
Mtii  (ler  eiilgegengeselzlen  Seile.  2) 
üherti-.  entgegengesetzt ,  widerslre- 
beiid,  verschiediMi :  oi  Xoyoi  ovzoi  dv- 
Ti'oi    {^iGiv    tj    nvg   f'yo)    //xoror,    \e:- 

^  schied«'!!  von  denen,  welche. 

'AyTi'.T4iit(ci}-io).  gegenüber  dem 
Feinde),  längs  seiner  eignen  Fronte 
hinlanfeii. 

'A}'Tt-.7(C{t(iiJxev((^o/[nci ,  sich  dage- 
ueii  rüslt'u,  d.  i.  (iegenrüstungen 
tiellen. 

AvTi-.r(C(tnTtcrTOin(ci .  Med.,  sich  ge- 
g<*iiüber  in  Schlachtordnung  stellen. 
(pdXayyci. 

1 1  rtt-.rtc(»fii[u  .  g e  g e  n  ü b  e  r  längs 
des  andern  l'lers  o(h'r  der  Front  der 
Feinde  h  in  ziehen. 

lliT/-,T«<j/«>i,  wieder  erleiden,  d.  i. 
sich  der  NN  iederverg(dlung  aussetzen, 

^  tidei'  ebenfalls  Scliad<'n  erleiden. 

ArTt',Tt(>(cq,  gegenübei'.  ztvog. 

AvTt-,Toifif>,  1  A<t.  dagegen  tliun, 
wieder  lliiin.  im  (Je-ens.  von  yiaxatg 
7T(JGx^iv  wieder  schaden,  ovötv,  dvz' 
.M'  noii-Lv  wieder  (Jules  erweisen. 
2)  Med.  in  reciprokem  Sinne:  einan- 
der entgegenhandeln,  mit  den.  der 
l'rsache  clghzrjg  fiei,  danach  streben; 
mit  Dal.  der  Person  n.  (ieii.  der  Sa- 
che, einem  in  Beziehung  auf  etwas 
als  iXebenbiihler  gegenüber  Ansprü- 
che machen,  ihm  eine  Sache  streitig 
machen,  zi'g  avrco  r.  dgxrjg  dvzt- 
TTOifLzcxt;  dann  zivl  nsgl  dvÖgaya- 
d-i'ccg  mil  .Inidin.  in  etwas  welteifern. 

ArTi'n:oQevoiu{ii  ^in  einigen  Ausg.), 
ebenfalls  aufbrechen,  enlgegenmar- 
schieren. 

ArTi-.TOQoq ,  2.  entgegengesetzt,  ge- 
genübergelegen, z(p  (luazrp. 

*AvTi'üT(c(JttcC,itj,  als  iNebehbublerge- 

^  genüber  auftreten.  (^vzoCg. 

'AvTi-aticotiöttiq,  o,  der  Widersa- 

^  eher. 

'Avti-ötoixtM  [Gzoixog,  Reihe),  in 
ge(»rdnel«'r   Beihe    gegenüberstehen, 

^  z.  B.  Ix'im  Clnulanze,  dXXriXoig. 

A  rti-OT(}ccTO.Tedevofnxi{Gzgaz67ts- 
Sov),  .Med.,  gegenüber  sein  Lager  auf 
schlagen,  sieh  gegenüber  lagern. 

2* 


/: 
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'AptLtdttm  —  ^A7iayoQ€vm 


^Anclytö  —  ^AitiQxo^cit 
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*Avti^tdttm,    enlgegen  ^  aulslrllen, 
ttvd  tivi,  bildlich  linov  vfiiv.  Pass. 


- ' '  f  — —  i —  -  i —  -■   -%-.-.. 

g^egcml bergeslcl  1 1  worden .  «lot  li  dvti 


■ffC- 


tavd-Big  auch,  dn  ^i.  h  -.  -eriühei., 
slelll  [iat.   Med.  sich  iiiilsleHeii,  inil 
[hl.  der  Person ,  ijc-cn  undche  TOt" : 
iyiyovoig,  dann  j^r^^rniihcrslelnMi.  ok 
Svo  dvziTaTtouhvcor. 
AlTi'Ti/tttwK  w  inier  tdiren.  (iVTni'g- 
'AvTi-ro^fViti,  wiech'r  sidiiessm    inii 
deniBoj^en).  die  Pfeilschüssc  «'iwic- 
^  dern. 

'Avti-ifvÄHtioßict,  Metl..  sich  d.iu«'- 
§■611  in  Acht  nehmen,  d.  i.  da^e-en 
^^  \  orsii  lilsniassr«'^^elM  treuen. 
*'AvTQOr,  tÖ,  lltdih',  iHTilte. 
'AvixiaJöti^,  2.  (uöog),  höhienarliy. 
Awaro^,  2.  tliunlich,  cog  dwatöv, 
^  so  viel  als  niög^lich. 
AvvTifi  II.  (Irvoi,    1     AcL  \«dleri(h'n. 
2)  Med.,  für  sich  zu  Stande  hrin-en. 
^^  ausrichten. 

*'Avaß(dvä).  uhen,  nach  oh«?n,  hinauf, 
1)  beji  Verb,  auf  einen  Ber^,   Hügel. 
avcoccyfiv,  öitoKHv,  noQEveo&ccij  if- 
G&cci ;  i'sGd-at  avta  auch  =  iii  die  Ih die, 
d.   i.   hoch    in    die   Luft    schicsscn ; 
landein wärls  MrjSnAog  avoj  ton', 
nacli  Hochasien   oiQCiTtvfGd^cd ,   tto- 
Qiv8G&aL.2]  Ih-iniNonien,  a)  mit(;rn.. 
oberhalb  <Yfw  rmv  f-rtniorpy  h)  inil  Ar- 
tikel 0  avm  ßfiGili-vg,  Köuig  ini  Itin 
nenlando  (Persien],  ot  ch'co  die  oben, 
d.  i.  die  auf  der  Höhe  hejindlichen,  so 
auch  Ol  avca  noU^toij  ro  civca  «lie  auf 
der  lirdie  hehndliche  AbtheiluriR-.  t« 
ccvco  die  Höhe,   -  (:.nn|>ar.  (tv(i)T!-qoi 
mit  (ien.,    rmv  -kcoIvovtojv ,  ^aanov. 
^  Sufjcrl.  dvcardto},  i]  nvcotchiß  xwu//. 
^Ivco-ywioi',  TO  (yata,  y^),  Stockwerk 
über  der  Erde,  tdieres  Stockwerk  ties 
Hauses,  auch:  dei-  Hoden  zur  Aufhe- 
^  Wahrung  der  Fiiii  hie. 
Avm^iv,  Adv. .  von  oben   her.     Im 
Bes.  a)  von  der  Höhe  herab,  b)  ans 
dem  Hochlande,  z.  |{.  Oberthrakicn. 


'A 


;i«,  J7    eigcntl.   Fem.   von  dliog 


VVerth,  das  Gebührende,  d.  i.  dci-  ver- 
diente Lohn  oder  die  verdiente  Sh  afc 

*A§iv7i,  '/,  dU'  Axt. 

A§io^,  :>.  («ycö  \vie;;en,  eii;en(l.  auf- 
wiegend, ebensoviel  vveilh  \vi«;),  wiit - 
dig,  angemessen,  a)  absol.  «|.  tiutj, 
b)  mit  (ienil.  des  Verglichenen  iMler 
pretii:  nollov  j  nlfiGroi^  naviög  a^. 
alles  wertli,  ausserordentlicli  werth- 
voll;  o?|.  dfKafivcSv,  ilBvd-fQiag,  tr]g 
iaxd tfig  SiK,]g.  c)  Zugleich  mit  Hat. 
der  Person:  für  Jmdn.  etwas  werth, 


ßaGilei  noXlov  a|iot  yiyvovtai.  d) 
Mit  Inf.:  agisiv,  zd  ^Gxara  na^stv. 
—  Das  Neutr.  d^iov  (meist  ohne  bgxi), 
es  ist  der  Sache  angemessen,  dg  ovxl 
•neu  ctQuäom  cih,iQv^  der  Mühe  werth 
xouftv,  ßovXi]g,  es  ist  billig  dtCTt^Q 
.,^iov,  es  geziemt  sich,  mit  Hat.  der 
Person,  der  etwas  ziemt  u.  Inf.:  ovy. 
d^iov  ßuGiLH  arpBLvai,  Gol  ti^rjcai 

*J§io-«>rji«r#^yo^',  2.,  würilig  Feld- 

^  herr  zu  sein. 

'i^toitt  (c(^iog)j  I  Act.,  1)  Einen  für 
vyürdig  halten,  mit  Acc.  der  Pers.  u. 
(ieii.  jh'tSaclit':  to)v  yicclliGt(üv  iav- 
rov  cit,.  1*  Fl  was  für  billig,  recht 
halten,  füi*  angemessen  erachten,  ver- 
langen, wollen,  fordern,  wünschen. 
heans|)ruchen.  hillen  mit  fidg.  Inf., 
Acc.  c.  Inf.  ndt'i  i\omin.  c.  Inf.  otto- 
Goc  ö  (iv  ukiGY.iiTai  d^LcoGto  avxbg 
Bxi:tv.  Finmal  auch  mit  Acc.  Neutr. 
tccvt'  ovy.  ci^iovatv,  halten  nicht  für 
billig.  —  11)  Pass^  würdig  bcfundei^ 
weiden  c.  Inf.,  ot   KgaziGtoi  uqxbi^v 

'J^i'<f>/i(£,  ro.  Würde,  Ansehen. 
A^vtv,  ojf).,,  I)  (d'yo)),  Aclise,  W'ageu- 
achse. 
"A-ojtJ,o<^.  2.  iiid»ewalVnel.  wehrlos. 
A.j-fcyyi'J.J.i't,  von  einem  Orte  oder 
einer  PriNon  eine  Hotschaft  bringen 
igeln.  V.MI  Abgesandten,  Kund.schaf- 
tern  und  Vor|)oslen.  dann  allgemein 
von    i»Mler    Meldung),    vermelden, 
lieriehten.  verkündigen,  entw.  absol. 
oder  niil  Are.  Neutr.  tav>Ta  oder  mit 
Pat.  der  Person  u.  Acc.  Neutr.:  tccvza 
TCiCg  TTÖli-at,  To4'  oi'y.ot  xBlfGi. —  Statt 
des  Paliv  auch  ^ig:  s^tg  Trjv'EXlada^ 
TO  Gigazon^Sov  oder  ngog:  ngog  zov 
A8vo(puivt(t.  —  Hie  Person,  von  wel- 
cher die  Mehliing  konnnt  mit  nccgcc: 
nag     rj^cov  dndyyh).}    rca):.  Der 

Inhalt  der  Middung  IVd^t  eniw.  mit 
TtBgl  Ulli  (Jen.:    ;rfot    trjg  ßaoLlsmg 
Giganci^,  oder"  in  oral,  direct.,  oder» 
im  .Nel.eiis.  liiii  Off,  log  od.  abhängig,  j 
Fi.i-'  In  einigen  Stellen  ist  zu 

übersetzen:   .seinen   Fntschluss    ver-  f 
kündigen,  erkläien:  dox^t  f^ol  rav- 
TW  ov  atiToi  laxv  dnayyiXca.  \ 

A.X'ttyo^evm,  versagen  (vergl.  meine 
Kräfte  versagten  mir),  intr.  nu'ide  sein 
od.  werden,  ermalten,  absol.:  cazCSsg 
zccxv  dTtccyogsvovGi,  od.  vnozivogxon 
etwas,  vTto  tiovmv.  —  Das  hierher  ge- 
zogene Perl".  dTttLOfjyia  wird  mit  folg 
Partie,  conslr. :  ansigrj^ia  rjSrj  Gt> 
Gyieua^6(Asvog,  icli  bin  müde  zu.        ! 


U>T-rr:vf>,  abführen,  wegführen,  auch: 
zurückführen,  absol.  od.  mit  Acc.  rov 
iiv^gf^.  Abliefern,  etwas  Feberge- 
benes  zurückbringen,  ngog  mb,  forl- 
schallen  ovtb  nXoCa  i'Gti  za  ccna^ov- 
Tcc.  —  Im  Hes.  von  Truppen:  abzie- 
hen, abmarschieren,  tavzrj  xcvi  ccnri 
yaysv,  -  z6  clndyfiv  tler  Hückzug. 
Med.,  das  Scinige  hinwegführen,  rovg 
ohhag. 

i.i;iaY(oyt},  n .  die  Wegführung. 

'.l-.TrtO-yic,  2.  {nii^og),  nicht  enrpfun- 
den  habend,  frei,  niil   (ien.   wovon. 

■ACi-iKOV. 

ll-.T«/d6DrOH,  2.  (naidivio),  uimn- 
lerrichtet,  ungebildet,  roli. 

'Aji-aiifO).  wegheben  eigenll.  von 
Sohiflen,  die  Anker  lichten,  absegeln  \ 
intr.  aufbrechen,  abreisen,  ohaö.^. 

A.r-aiTt<o  'als  ein  Hecht,  «dn  Schul- 
diges) abfordern,  einlor<lern,  zurück- 
fordern, mit  Acc.  der  Sache.  ^/aO-oV, 
roi'?  vs-agovg,  mil  «loppeltem  Acc. 
posinUtrr  (tlif/ucin  alit/nid.  elwa'<  von 
Finem  fordern,  zurückfordern,  ol 
TOP  ^iGd'ov,  vfiäg  TU  oTcXcc.  —  Stall 
des  Acc.  der  Sache  auch  N ehe ns.:  a 
vntGxov  iiOL  dyrr/zrjGa.  Auch  mu' ri 
für  Einen  etwas  fordern,  mtg  nzQa 

i*A:i-€iXXdxtM  {(iXXcizzco  verlauschen, 
verlas.sen),  I)  AcL.  1)  Ir.:  weggehen 
lassen,  forlschanen,  tcc  nFgizra.  2) 
intr.  wegkomnuju,  ndt  Pari,  jjfa'pcoi;, 
ich  komme  glücklich  weg.—  H)  Pass.. 

1)  in  rein  passiver  Hedeulung.  Ixdreit 
werden,  tivog  von  r'twas,  tovtiov  vm- 
yL(üv.  2)  inir.  sich  wegbegeben,  .d»- 
ziehen.  absol.  od.  uno  zrjg  GzgKziäg, 
1%  tfjg  xd>Q^?i  sich  losmachen,  sirli 
trennen  cog  fifiov  t'xiov  unriXXüyij: 
aucii  mit  Fien.  Ttjg  GrgccTtccg,  d.  I.  tleii 
Oberberbefelil  niederlegen. 

'ATtfcXoa ,  ;^.  weich .  /an . 

\Lr'€c/nsißo/n(ci ,  Dep.  med.  {cmsißüi 
wechseln),  im  Heden  ablösen,  erwie- 
dern,  antworten.^ 

'Ajt'avTiio}  (((vzdco  v.  avTt),  begeg- 
nen, von  Personen:  a  freundlich 
entgegengehen .  zusammentrellen. 
absol.  od.  ZIVI  mit  Einem,  tw  Sbvo- 
qpföVTt,  prägnant  mit  Tzgog,  an  einem 
Orte,  b)  Feindlich  entgegentreten, 
sich  entgegenstellen,  absol.  od.  zivi: 
an.  avTOLg  x(<Xvßi-g. 

"Ajia^,  Adv.  1)  einmal,  mit  einem  Male. 

2)  einmal,  das  endliche  Eintrcfl'en 
von  etwas  bej-eichnend,  bes.  nach 
Inst,  cog,  «V,  rjvnsg. 

fA'.^aQaüicevicötOf;.  2.  uml 


*A'7tc(Qdöxevo<;,    2.     unvorbercilel, 

^  ungerüstet. 

"I-.twk',  firaöa,  a:tar  («  copul.  u. 
7r«g),  alles  insgesammt.  mit  Artikel: 
der  ganze,  dnav  ro  fiiGov,  mil  Adj.. 
ganz,  völlig  dnav  oficcXeg. 

'i-T-«i'd"///<fOiCo>  [aihog  n.  rjutga). 
noch  am  selbigen  Tage  zurückkom- 
nuMi.  tnl  TO  GzgctzöneSov. 

'A'jriifhiio,  ungehorsam  sein. 

'A.T'fiktio  {tiX^io  drän^^en\  1)  hin- 
wegdrängen. 2'  durch  Wmte  abhal- 
len,  drohen,  absol.  o«!.  mil  Dat.  der 
Peison.  —  Der  Inhalt  der  Drohung 

^  folgt  mil  (og,  oTt. 

\\:tnkti,  ri,  die  Drohung. 

"j.T-fi/ii,  abwesend  sein,  nicht  vor- 
han<len  sein,  fehlen,  mil  Dat.  der  Per- 
son .  GOl. 

'Aji-fifii ,  iortgehen,  wegi;ehen,  ^al»- 
/i(dien,  sich  zurückziehen,  mit  dno: 
i(7To  T.  Öi-^tov,  Tcov  tegcov;  mit  ^x,  in 
(I.  Anal»,  nui-  in  übertr.  Ihltg.,  h.  t. 
ßorjd^iiag  von  <h'r  IL,  d.  i.  nachdem 
sie  Hülfe  geleistet  zurückkehren; 
Ittl  Tivog  u.  Ti :  tnl  Icori'ccg,  t6  Gzga- 
TüTiböoVy  dgxr'jv.^  —  ngog  c.  Acc.  ZU- 
rückk(diren,  ngog  ro  dXXo  G-rgaTone- 
dnv,  dagegen  an.ngog  ßccGiXta  übcr- 
■;elien.  d.  nagd  os  zu  dir  kommen. 
Auch  mit  Acc.  unhvai  h  trjg'AGiag 
Ttjv  fig  HottoTOvg  odov  u.  fjvnsg  i]X' 
&0U8V.  —  dn.  TOvunccXiv  od.  nccXiv 
zurüek'-i('lie!i;  dn.  ni'yiaSF  lieimkeh- 
i-en. 

'A.T-fi.rov.  defecl.  Aor.  zum  Präs. 
dnu(priui,  1)  absagen,  untersagen, 
veihielen.  tivi,  mit  Iid".  u.  firr.  tols 
vc(vy,Xrjgoig  jur)  Sidyi-iv.  2)  aufsagen, 
entsagen,  aufgeben,  rr)r  GTgaxriyiav. 

"J.7f/(>Os',  2.  {ni-igc(\  unversucht,  d.  i. 
ui(ht  versu(  ht  habend,  unerfahren, 
unkumlig.  abs«d.  od.  zivog,  in  etwas. 

'Anc-ekfcvvM,  1)  Irans.,  wegjagen,  ver- 
jagen, vertreiben.  ahs(»L  (k1.  mit  Acc. 
der  iVuson,  auch  uiitaTro:  zovg  dv- 
dgug  dno  zov  Xocpov.  2)  Scheinbar 
intr.  mit  versl.  GTgazov,  &ccvz6v  (ei- 
gentl.  das  Heer,  (befolge  forttreiben), 
ahmarschieren,  wegreiten,  naga  ßa- 
GiX^a,  ftg  ZY\v  hCivzQvxdtgccv,  z6  Gzgcc- 
TonsSov. 

'Aji-eitixio,  abhalten,  abwehren,  rt 
TLVl  etwas  von  Einem,  iC  dt  tm  noXe- 
fiiov  dnj]gi^^ci. 

ll.T-t^/o^f« ,  weggehen,  scheiden, 
sich  entfernen,  abziehen,  thcils  absol. 
'/.azaysXacavzFg  anijXd-o^ev;  iheils 
mit  und  ohne  naUv  zurückgehen, 
sich  zurückziehen,  dneX^sCv  xc^Xsnov 
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*Avti^tdttm,  eiligeren  ^  aufslollcii, 
tivd.  ttvij  bildlich  liiiov  vfitv.  I*ass.. 
gegemibergeslcll t werden,  doch  uvti - 
tay-O-f/^  auch,  der  sich  ffc  },^enü  beige - 
slelll  hat.  Med.  sicli  ;iurslclh'ii,  mit 
Bat.  der  l'tTson,  gegen  welche  rotg 
iytyovoigj  dann  gegenüheistehcii,  cog 
dvo  dvtitaxToatvcov. 

*AvTi'Tt/uc(Mf  wieder  «'hren.  ainovg. 

livTi-to^eviti,  wiiMh'i  schie^isen    iiiil 


ßcißiXet  ftollov  d^iot,  yiyvovtai.  d) 
Mit  Inf.:  ccqxsiv^  tu  foxccra  nad'Stv. 
—  Das  ^eutr.  u^iov  (meist  ohne  tati), 
es  ist  dei"  Sache  angemessen,  uq'  ovxl 
Hai  ^gnäacti  ci^iovj  der  iMühe  werth 
«Koyffv,  ßovlrjgy  es  ist  billig  aansg 
ci^tov,  es  geziem l  sich,  mit  I)at.  der 
l*ers()ri.  der  etwas  ziemt  u.  Inf.:  ov-n 
ci^tnv  ßciüiltL  dcpBLVCCtj  üol  ti^^ccci 

l4H>-«?r#i«r//yoH  ,   -'. ,  würdig  Feld- 


dem  Bogen),  die  ITcilschiissc  »'tuie- 

^  dern.  ^  nerr  /u  sein.                                        ti 

'Avti'<fvXi'ato/ntci,  Med.,  sich  d.me-  'A^iöot  [(it,tog),  I    Act.,  Ij  Kinen  für  )| 

»a^n  in  Acht   nehmen,  d.  i.  diiucu-ti  würdig  hallen,  mit  xVcc.  der  I*ers.  ii. 


^  Vorsichlsniassiegeln  lieü'en. 
*'AvrQOv,  t6,  Höhle,  (irotle. 

jivTifiööti^,  2.  (tiSog),  hOhleiiarliu. 

Awarö^,  '2.  Ihiinlicli,   cog   ctworov, 

^  so  viel  als  niöglich. 

*A%*vtvj  u.  drvoj,  1)  Act.  vollenden. 
2)  Med.,  für  sich  zu  Stande  bringen, 
^^  ausrichten. 

*Avm(ccvc().  oben,  nacli  oben,  hinauf, 
1)  be^i  Verb,  auf  einen  Herg,  Hügel, 

a&ai ;  liad-at  dvco  aucli  =  in  die  Höh«'. 
d.  i.  hoch  in  die  Luft  schiessen; 
1  a  11  d  e  i  n  w  ä  i*  l  s  iMridonog  dvco  i6ti\ 
nach  Hochasien  atQaThvFGd-at,  ita- 
QEvsGd-ai.2)  fJeim Nomen,  a)  mit  (Jrn., 
oberhalb  ivVfi)  rmv  tnnimv,  \\)  mit  \\- 
iikei  0  dvm  ßaGtUvgj  König  im  Hin 
nenlande  (Persien).  or  «reo  die  oheji. 
d.  i.  die  auf  der  Höhe  hejinillii  lim.  mi 
auch  Ol  dvca  noli^ioi,  xb  uvw  die  iiuf 
der  Höhe  belindliche  Ahtheilung,  td 
dvco  die  Höhe.  -  (iompai .  dvokigoi 
mit  (Jen.,  tiov  nmXvovtoiv ,  ^aatcäv. 
Supeii.  dvcordtoi,  n  dviatdiai  ^amn. 

'Avm^ymot%  t6  (ycna,  y^),  Stockwerk 
über  der  Erde,  oberes  Slockwer k  des 
Hauses,  auch:  der  [Joden  zur  Aulhe- 

^^ Wahrung  der  Früihle. 

*'Av€t}0-ev,  Adv. .  von  (d)en  her.  Im 
Bes.  a)  von  der  Hötie  herab,  b)  aus 

^  dem  Hochlande,  z.  II.  (iherlhrakien. 

*A&ia,  7]  (eigentl.  Fem.  von  d^io^), 
VVerth,  das  Gebührende,  d.  i.  der*  v ci  - 
diente  Lohn  odei*  die  verdiente  Sli  afe, 

dL  VBß¥tV  ttvi. 
Aaivfi,  rj,  dn*  A.vl. 
*'A§iog,  3.  {dyco  wiegen,  eigenll.  auf- 


(icn.  tier  Sache:  tcov  KaXliGtav  eav- 
tov  «^.  '2  Ijwas  für  billig,  recht 
h.illcn,  für  angemessen  erachten,  ver- 
langen. \volIen.  fordern,  wünschen, 
heairs|)rnchen.  bitten  mit  folg.  Inf., 
Acc.  c.  Inf.  (»der  Nonün.  c.  Inf.  ono- 
Gc(  Ö  dv  KliGuriTccL  d^LcoGat  uvzbg 
fjffiv.  Einmal  auch  mit  Acc.  Neutr. 
T(Yrr'  ovv.  d^iov^Bv,  hallen  nicht  für 
billig.  —  II)  l'ass.  würdig  befunden 
werden  r.  Inf.,  ot   zgatiGTOt  aQxsiv 

A<ii(t»/u(( ,  ro.  VN'ünle,  Ansehen. 
"i^mv,  nrog,  o  (dyo)),  Achse,  Wagen- 

aclisr. 
''I-o-tAo^',  2.  unbewallnet,  welirlos. 
A.t'icyrtJ.J.vß,  von  einem  Orte  oder 
einer  rerson  eine  Holschaft  bringen 
(gebr.  v(in  Abgesandten,  Kundschaf- 
tern und  Norposten,  dann  allgemein 
von  Jetler  Meldung),  vermelden, 
beriiiiten.  verkündigen,  entw.  absei, 
oder  mit  Acc.  Neutr.  zavta  oder  mit 
h.it.  (h'i  Personn.  Acc.  Neutr. :  Tccvza 
tatg  nolFGf,  rotg  oi'^oi  t^Isgi. —  Statt 
des  Dativ  auch  elg:  fig  Tr]v'ElXdda, 
t6  Gigaiöneöav  oder  ngog:  Ttgog  xov 
A^vorpcbvxa.  —  Die  Derson,  von  wel- 
cher die  Mehlung  kommt  mit  nagd: 
nag'  iliicov  dndyyilf^  xdöa.  -  Der 
Inhalt  (hl  Meldung  iv\\^\.  entw.  mit 
Ttigl  mit  den.:  n^gl  xr\g  ßaGilsmg 
Gxgcexidgj  oder  in  oral,  direct.,  oder 
im  Nehens.  mit  on,  cog  od.  abhängig. 
Frage.  In  einigen  Stellen  ist  zu 
übersel/rn:  seinen  Entschluss  ver- 
kün«iii;en,  erkliiicn  :  dox^rf|u,ol  tav- 
xa'  ov  it;  pxoi  xax^'  dTrayysla. 


wiegend,  ebensoviel  werth  wie),  wür-   .l.T-<£}'0(>€ro>,  versagen  (vergl.  meine 


dig,  angemessen,  a)  absol.  d^.  ziptt], 
b)  mit  (lenit.  des  Vergliclu'uen  oder 
pretü:  nolXovj  nlsCGxov,  navxog  dh,, 
alles  werth,  ausserordentlich  wertli- 
voll;^  a^.  d'fxajui/cöv,  ilsv&sgt'ag,  xfjg 
iGxdtrjg  Siyirjg.  c)  Zugleich  mit  Dat. 
ikv  Person:  für  Jmdn.  etwas  werth, 


Kräfte  versagten  mir),  inlr.  nnide  sein 
od.  \v('rden,  ermatten,  absol.:  (oxLÖsg 
xccxv  dTtayogtmvGi^  0{\.vn6xivog\o\\ 
etwas,  vnb  Ttovoav.  —  Das  hierher  be- 
zogene i*erf.  d7thLgjiiY.a  wird  mit  folg, 
Partie,  constr.:  aitBCgrina  rjöri  gv 
GHfva^ofievog ,  ich  bin  müde  zu. 


.i:t-dy<t},  abführen,  wegführen,  auch: 
zurückführen,  absol.  od.  mit  Acc.  tbv 
dvSgK.  Abliefern,  etwas  reberge- 
benes zurückbringen,  7r^o?^ü>',  fort- 
schaffen ovxs  nloCa  fcxi  xd  dnd^ov- 
T«.  —  Im  Bes.  von  Truppen:  abzie- 
hen, abmarscJiieren.  rccvxrj  yial  dnri- 
yciyav.  ~  xb  dndyiiv  dei'  Hückziig. 
Med.,  das  Seinige  hinwegführen,  xovg 
ot-KSxag. 

k^ijKcyioyt},  Tj,  die  Wegführung. 

yA-TiaO-ii^y  2.  (nd&og),  nicht  empfun- 
den habend,  frei,  mit  den.  wov(mi. 
■Kccyi(üv. 

vl->T«/(fevroc ,  2.  {Ttaib&vio),  nnun- 
terrichtet.  ungebildet,  roh. 

yl;r-«/(>o>,  wegheben  eigenll.  von 
Schiflen.  die  Anker  lielilen,  ahsegehi\ 
inlr.  aufbrechen,  abreisen,  oi'/.aSi^. 

yl.T-«tTt*fi  f^ajs  ein  Hecht,  «'in  Schul- 
diges) abfordern,  einhudern,  zurück- 
ioidern,  mit  Acc.  der  Sache,  (iig&cv, 
xovg  vi)igovg,  mit  doppeltem  A(( 
postulare  (d'iqnem  alirjiiUl ,  etwas  von 
Einem  fordern,  zurückfordern.  gI 
xbv  (iiGd-ov,  vixdg  xd  önXa.  —  St;ill 
des  Acc.  der  Sache  auch  Nebens.:  u 
vntGxov  fioL  dnrixriGci.  Auch  xivi'  xi 
für  EiiuMi  etwas  foidern,  xoig  gxqc<- 
xKoxKLg  xbv  (iigO^ov. 

A:t'€cX2,dTt(o  {dXXdxxco  verlauschen, 
verlassen),  I)  Act..  1  Ir. :  weggehen 
lassen,  forlschairen,  xd  nagixxd.  2) 
inlr.  wegkommen,  mit  Part,  jjf^'^ojy, 
ich  komme  glücklich  weg.—  II;  Pass., 

1)  in  rein  passiver  Bedeutung,  helicjt 
werden,  xivog  von  etwas,  xovxiov  v.a- 
vLtbv.  2)  inlr.  sich  wegbegeben,  ab- 
ziehen, absol.  od.  dnb  xrjg  Gxgc(xid<. 
Iy.  T/jg  x(^Q^?'i  sich  losmachen,  sii  li 
trennen  cog  (iblov  i^'xojv  dnnXXdyrj; 
aucli  nnt  Gen.  xrjg  Gxgaxtdg,  d.  i.  den 
Oberberbefehl  inederlegen. 

\i7i(ik6^ ,  3.  weich,  zari. 

A.i-(c/Lisißo/it(ct .  Dep.  med.  {dufLßco 
wechseln),  im  Heden  ablösen,  erwie- 
dern,  antworten. 

*A:i'avTd(o  (dvxdco  v.  dvxi'),  begeg- 
nen, von  Personen:  a  freundlich 
entgegengehen ,  zusammefitrellen. 
absol.  od.  xtvi  mit  Einem,  xco  Ssvo- 
cfwvti,  nrägnanl  mit  jrgbg,  an  einem 
Orte,  bj  Feuullich  entgegentreten, 
sich  entgegenstellen,  alisol.  od.  xivi: 
dn.  civxotg  xdXvßi^g. 

^'A7i€t^,  Adv.  1)  einmal,  mit  einem  Male. 

2)  einmal,  das  endliche  Einlieflen 
von  etwas  bezeichnen«!,  bes.  nach 
^TTff',  fog,  äV,  r'ivnag. 

jA'^iaQtiOxevaöxoq ,  2.  und 


^A'TtaQaaxBvoq  ^    2.     unvorbereitet, 

^  ungerüstet. 

"A-jrxcii,  ii:taöa,  aJtav  (d  copul.  u. 
Ttdg),  alles  insgesanimt,  mit  Artikel: 
«1er  ganze,  dnav  xb  ^sgoi,,  mit  AdJ.. 
ganz,  völlig  ccnav  ouccXeg. 

A.r'CCvS-fj/iieoiCcj  (ai^ro?  u.  rjutgn). 
muh  am  s«'lhigen  Tage  zurückkom- 

^  men.  tnl  xb  cxgccxoneSov. 

A'.ifiihttOn  ungehorsam  sein. 

ll.T-f«Ata>  {aiXtco  drängen  .  1  hin- 
weg«lrängen.  2)  durch  W«irle  abhal- 
ten, drohen,  absol.  od.  mit  Dal.  der 
Perstm.  —  D«;r  Inhalt  der  Drohung 

^  folgt  mit  cog,  oxi. 

Ajttiltl,  i],  «lie  Drohung. 

'A.r'fifii ,  abwesend  s«'in .  nicht  vor- 
lian«h'n  sein,  fehlen,  mit  Dat.  der  Per- 
son, GOl'. 

"A.T-f-iftt ,  lortgehen.  weggehen,  ah- 
zi«'hen.  sich  zurückziehen,  mit  dno: 
ccTTo  X.  ÖF^iov^  xcbv  tsgcbv;  mit  .^'h,  in 
fl.  Anali.  nui-  in  üherlr.  H«ltg..  in  t. 
ßori^-^icig  von  der  IL,  d,  i.  nachdem 
sie  Hülfe  geleistet,  zurückkehren; 
InC  xivog  u.  xt  \  inVfcovi'ag,  xb  Gxga- 
xoTttöov,  dgxf'iv.  —  ngbg  c.  Acc.  zu- 
rückkehren, Tigbg  xb  dXXo  cxgccxoTte- 
Sov,  dagegen  dir.Trgbg  ßccGtXtci  über- 
gehen, d.  nagd  öf  zu  dir  kommen. 
Auch  ndt  Acc.  dnibvm  Ia  xf]g  'AGt'ccg 
xrjv  f'tg  Boicoxovg  bdov  u.  fjvneg  ijX- 
'd'ousjK  —  dn.  xovuTtaXiv  od.  TrdXiv 
zurückgehen;  dw.   oi'yiccds  heimkeh- 

^  ren. 

A.i'H.ror ,  defecl.  Aor.  zum  Präs. 
dTiürpfjut,  1;  absagen,  untei'sagen, 
verhi«'ten.  xnn',  mit  Ird".  u.  ^rj:  xoig 
ravytXr'igoig  urj  Sidy^iv.  2]  aufsagen, 
enlsag«'n,  aufg«'b«'n,  xrjv  Gxgaxrjytav. 

".I.Tf7(>o.^,  2.  {7ibLgci\  unversucht,  d.  i. 
ui«'ht  versu<'ht  hah«'nd,  unerfahren, 
unkun«lig.  abstd.  «»d.  xcvog,  in  etwas. 

'Ai[-eX(cvvM,  1)  Irans.,  wegjagen,  ver- 
jagen, vertreiben,  ahs«d.  «m1.  mit  Acc. 
«1er  Person,  auch  mit  dno:  xovg  dv- 
ögag  dnb  xov  Xocpov.  2)  Scheinbar 
inlr.  mit  veist.  Gxgccxov,  eavxov  (ei- 
genll. «las  Heer,  Gefolge  forttreiben), 
abmarschieren,  wegreiten,  nagd  ßa- 
Gilircc.  ftg  xriv  ^ccvzovxcogocvy  xb  Gzga- 
zonfSov. 

!^l.T-f4>i'xo>,  abhalten,  abwehren,  x{ 
xLvi  etwas  von  Einem,  hl  Si  xco  noXi- 
fjLiov  dn^gv^ci. 

A7i-iQxofn€u ,  weggehen,  scheiden, 
sich  entfernen,  abziehen,  theils  absol. 
•/.azayeXdGavxag  dnrjXd-o^av;  theils 
mit  und  ohne  ndhv  zurückgehen, 
sich  zurückziehen,  dnsXdsiv  x^^Xsnov 
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{iGti)j  ivS^v^f;  heimkehren  olkceSs, 
anfiXd-f  KivSvvfv6{(s  aus  derfJefahr 
zuruckkehn'ti.  Auch  mit  AecISeiilr. 
toGovTov  eine  so  j^qrisse  Sin'cke.  (!itn- 
slr.  vno  TU  dlvdga  sich  iiiilcf  d.  II. 
eiiifenij'n;  tßo)  rar  ru'x'ir^  ziehen; 
iig  tr}v'EXX(i(ia;  ncegii  zivu  zu  l'juoiii 
Übergeh«'n  u.  so  naga  Ttvng  TTtjoi;  ti 
VK  ViHI  .luuhll.  zu  KilH'UI  liht'l;;('li(li. 
int  ti  um  CS  zu  lioh'ii  oihM'  zu  n  rei- 
chen, irrl  rö  (^i-in  N   ■(  r  rc  r. 

A,i-i  /JhtD'ftitfci  l'.iN<.  .  \rihassl  w  ci - 
ileii,  sieh  verliassl  iiiacheri.  .ihsol.  od. 
tivi:  i'fri)"!/,  TOt<;  (JTQaTKotcii^^  Aw 
flrund  wild  durch  vtt^q,  dei  (iiad  (h'i 
Vei'feiu(hni.u  durch  Acc.  .Nculr.  nliC^ 

^  ör«  aiLs^ciliückl. 

'l-T-i'/o*.  1    All.  u.  P.iss.,  1  ildial- 

leii,  l'eruhallcii.  .uissehlicsMn  .   rMo's- 
von   etwas,    n/v?  'KAAräyoc.     -J    inii. 
eiilfeiiil  sei»,  tivö^  von  elwas  fkißi^ 
Imvog  nilci    i':7T()    thik.     Hir  Ijillec- 
iiunj;  wird  durch  den  Are.  Tratjcasay 
yrjv,  Gtad^fiov^^  ocyo'?  roAi' aus^M'- 

tlrüekt,  auch  ihirch  .Neneiis.  uth-yov 
<?ag  i^juwf  060V  &nXi^ovTn;  y..  t.  )..  so 
weil.  dass.  II  3led.  a)  sich  «'iiier  S.i- 
chc  culliallcn,  .ihsicheii,  ahlassrti  \oii 
etwas,  TLVog:  r//^,"  uor<i'(J3ja<:i;  imI.  mit 
Gen.  der  l'eisou,  ihn  schoiuMi,  (ptXütp. 
h)  Seine  Hände  fern  h.illcu  von  clwas, 
ttvog:  GTEggctii;  uyt.ihüi/  «7r.'-';f.'-(»l^(f/, 
abstinerc. 

'A'jtiötim  iaTTiOTog)^,  1  iiichl  ;i;lau- 
ben,  idehl  l|-.nieu,  oiuSi-i'}  'nyrjvai'oyv. 
2)  IJngeliürs.ini  sein.  ;'  ■,  ti<v.:-"' 
Sccipiovioig. 

L;l-v"TiöriVc ,  *j,  1  Missiiaiien,  mit  Tieii. 
aXA.rjifov^'i'iien.antluV.  rnos:.  -    Treu- 

^losigkeil,  ngog  cli'ifQioTKn'y;. 

'/l-.Tiöro^- .  :'.  TTi'üTtg),  uu/nveil,"isv;i-. 
Ireulos. 

14-T-iTi-or,  Adj.  verh.  zu  aTn-nu ,  man 
nniss  ab-,  weir-,  hui  ziehen. 

"1.tA6TOw.  ■-.    (lichler.  WoH   ,   uiier- 

^  messlich,  uncndlicli  viel 

ji>Ti,00^,  zs^-z.  anXovg,  t) ,  orv,  ein- 
lach, tö  uTiXopp  die  Einlachheil    Klii  - 

^  lieh  keil. 

läxö  (lat.  flA,  (f,  deutscli  ,,ah'  \  riäpos. 
mit  <l.  (leu.  hez.  Treiiuuu^ .  A'i^oude- 
runi:,  Hcrkuufl.  A  Aoin  Oile  i  \nii 
einem  Orle  wc^,  von  —  her.  I>ei  \  n  |i. 
d.  Beweft. :  iiftciTtiuTtfa&ai  ktto  r. 
«93J'}s;  f^i^'  lüjvi'ag,  rpdXayyog^  ro- 
^svovtsg  €?;rö  tcov  iTtTtcov.  —  Auch  in 
übertr.  Bdlg^.  in  sellenen  Fällen  heim 
Pass.:  rjuag  ano  tov  xoiQtov  StiÖtÖd- 
ßTisad-ai.  Dann  an  allen  denSlellen.  in 
denen  der  Grieche  prägnant  uml  aii- 


sclianlicher  als  der  Den  Ische  die  eben 
eiulrelerule  ltewej;un^^  auffasst  und 
deshalb  deulcmMuusa(|uo  ausdrückt, 
hallen  wir  den  term.  iu  <|uo,  d.i. 
dei'  lluhe  h'sl :  lino  Tnnov  &rjQBV- 
ttv  ci^'enll.  vom  I Meide  herab,  d.  i. 
zu  iMerde,  lal.  •'  <'(///>>:  l'tpfvyov  oi 
t  TTo  Tiov  oi'Ai'uyv  -  lüc  aul"  den  Häu- 
sel ii  Shdu'udcu,  so  fin'iQnaaTO  rd  dno 
TUiv  oiv.imv  ivXvi  für  rci  iv  r.  oltiioig 
i'ji  n  rr(öj\  \\  ic  r<)vg^->'-  T(0V7roXB(ov  = 
Tovg  IV  Tixig  7TÖXi(Uvi-y.  tmv.  Aelm- 
I i c h  'fd o'iQ J 7 -s'  ij (ii ( V  i( n o  ro v  Ttyg rj - 

rOs".    (itioy.ill'  1<7T<)    TOV  (iTQCCTtVflCCrOS. 

It  \oii  einem  Hiic!  icru:  diaXsi- 
.Toi  r  in'xi-6r  ctn^  dXXtjXcav,  noXv 
dnu  TOV  üllov  ßTQUTi^imctxog'^  unoGt 
6Tii()iai  KTCo  TOV  t:ü()i\  —  Aehnlicll 
^lelil  es  \oni  I  heile  in  ajto  tcov  6tqcc- 
Tijyiov  o  jitifTüTCiTog.  6  /lO'rjvaCog  o 
rinn  tov  OTgctTf-vaaTog. —  \\]  llezeich- 
iiei  rs  dieAlistamunnm  oder  Herkunlt 
rigoY.Xt]^  o  .Jh.ii  T,  y^yov(og  ano 

mog.  So  auch  in  ro  dno  td)v  ccix(icc 
lioToiP  dgyvgiot\  TrgoGod'og  dno  räv 
.M'Ai;/(f.»i' :  ans,  oder  das  Ausgehen 
tivi>:o  i(7To  Jiög,  wo  auch  fx  siebt, 
oder  dienl  zur  rmsehreihung  des  Ge- 
liit.  ßdXurog  i]  i<7T()  TOV  cpot'viy.og.  — 
G)  llezi'ichnei  es  den  Ursprung,  Aus-  ! 
uangspiiidvl  (h'i  Handlung,  ihn  wir« 
als  >liltel  lassen  und  deshalb  oll' 
..duich".  ..mit.  hei,  anC"  gi'hrauchen:" 
dni)    dyotjic^  .    iihiilieh  ßiov  dno  ^ 

(tliitjgtLceg,  XtihTci'ag  t'xf^tv,  rgicpsiv 
od.  rVwp«  Öovvai  dno  -aoivou  ^  dno 
TTOi'nv  Tt'ynvg  i-'r  crrncpi'yoL;  dno  tov- 
Tior  Tiur  xgfiUi.Tiov .  .7oniv  vccov  ccno 
TOV  figov  dgyi'Qi'ov.  \\]  Hie  Vcraii- 
lassiiim.  ans  wcjeher  ein  Zustand  ber- 
\or;4<'hl:  cpößog  dno  layisdaifiovLtov, 
die  durc  h  die  Lak.eingellösslc  Furcht, 
am)  y.oipov  yi'ymTca  to  ngccyiia  nach 
gemeinsamem  Beschlüsse,  c^no  nag- 
(xyyhXßf-cog  od.  <':7ro  tov  nvrov  arj- 
•  M  auf;  dno  tov  avtoudzoVf 
uoi.  aus  l'reien  Stücken,  dno  Tovtov 

alliiere  Ausgaben  ^'x)   hac  de  causa. 

-  F)  Von  der  Zeil:  von  —  an,  seit, 
nach,  dno  yfvsdg  von  d.  G.  an,  dno 
tovtov  u.  dno  tovtov  tov  xQ^vov 
seitdem,  fui^is'  dcp'  ionsgag  nach 
Finhruch.  ähnl.  dno  vovyLriviag,  zif 
^vd^-ndtij  an  tKSLvrjg  rju^gcc  &v6(is- 
vog  von  dem  Tage  an  gerechnet,  an 
welchem,  ijafgcc  tni}]  dcp'  ^g  rjgsd-rj. 
—  In  der  Zusaninieiiselzung:  ab,  weg" 
und  zu  bezeichnen,  dass  eine  Berech-: 
ligung  oder  Verpllichtung  etwas  zu' 
thun  vorliegt. 


\ 
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i7tO'ßaiv€tt ,  1)  weggehen,  absol.   Im 
Bes.  absleigen.   aussleigrn   aus  dem 
SehiHe.  landen,  in  d.  Aiiah.  ohm?  rrjog 
aber  mit  f^ig:  ii'g  KdXnrjg  Xiu^va  ,  n'g 
zijv  ;fO)()(Yr.     2)  ausgehen,    ahlauleii. 
sich  erfiillen.  einlieten,  einlieH'en,  tu 
hgcc  dnhlirj. 
/l.70-/?«>l>lm.ahuerh'ii,veiliereii,  fuo 
liarci  aj'(igioi\  Ti]r  <)ot,up. 
RO'lii^ä^iti    (\erh.   lacl.    v.  {Un'ru)), 
aussteigen   las^m.    soni   Schille   ans 
Land  selzeii. 

i.70-^2.t.T(o ,  hinhlicken,  mit  .»V:  :/V 
rovg  noXt^uiovg,  1 1\'  uXXoTgi'up  Tfu':n;; 
^txv.  (Hl  mit  dem  i\ebeiihe^:r,  der  Be 
wunderung:  ndvTFg  ngng  7Hiug  uno 
ßXtnovotp  (andere  ßXbnovair). 
,T^O'ytyv(t'iö;i(fj  i^eigenllich  den  Sinn 
abwenden),  im  Geisle  aurgeben,  mit 
d.  Gen.  des  In!',  tov  pidx^oi^ui. 
^xo-6tiy.rvfii ,  1^  vmzeiLien.  aiilzei- 
|-;en  U.  rihergehen,  ;-uoJ  dnbfShi'E^ug  r. 
xvöga.  Pass.  annÖhöi-iynhvng  erklär!, 
nerkaiml.    2)  Anweisen,  tivi  ti  od. 
niil  Nidiens.   y.o'niag  öd-ev   un:<S:iii'V 
oi  i]yBaövtg  Xu^ßcivi-iv  tu  :\i  n'/):  /c 
3)  aufweisen,    aurslelleii,   erwählen. 
machen,  üTguTijyöv  tuu.  So  ancii  im 
Pass.   I)  Med.  von  sieh  anlweiscn,  he- 
weisen,  mil  und  idine  ynöai^r,  seine 
Meinung     aussprechen,     «Iim     Inhalt 
durch  OTi  od.  im  Inl..  ovy.  ty.xXtjaid 

4.iO'(ft{tm  ^  aliliänten.  das  Fell  abzie- 
hen,  Ttrd. 

A7io^6t/,oftin ,  annehmen,  TiivuQxr'iv. 
l.TO-d ///«•«'>  (driuog  \olk^  von   sei 
nein  Volke  abwesend,  in  der  Fionih* 
sein. 

AjtO'ffufftfcd^iO  {()i()gu(>yiü}  laufeii\ 
weglaufen  (bes.  von  Sciaven  u.  Sid 
ilaten\  entlaiih'ii,  entlliidien,  entwei- 
chen, entwischen,  so  dass  t\ev  Aiil- 
enlhall  unbekannt  ist,  wogegen  dno 
cpfvyFip  ,,nichl  eingelndl  werden" 
bezeiclmel,  iIkmIs  absol.  u.  dann  ofl 
als  Partie,  hei  oi'x^od^ui,  oder  mit 
Acc.  (ler  Person,  der  man  entlliehl  tu 
avdganoöci  dni^dgn  uvtovg  nccgaus- 
Xoin'Tccg ,  o{\er  nnbemerkt  abhanden 
kommt,  dXX/]Xovg,  mil  i-'y  Tivog  aus 
einem  (.>rle,  f^ig  u.  im' ti  nach  einem 

,  Orte. 

*Ajto-öi^o)lui,  1)  A(  l..  etwas  Fm|d'an- 
genes.  Schuldiges,  >eis|)rochenes 
abtragen,   zurückgeben,    übergeben, 

klheils  absol.  aber  ofl  mit  ndXn\  Iheils 

[mil  Dal.  der  Person  u.  Acc.  derSaclie 

h1.  slall  dessen  mit  Belativsatz:  ^i- 

ad^ov,  vengovgj  ;i;«V<J',  Gtgdzevfia,  d 


vniax^'''^  -^  l^'t'fJ  ^^»'"  •'^'fb  geben, 
verkaufen,  mil  Acc.  der  Sache,  XQ^' 
^luTu,  tudrice^  onXct,  und  Gen.  des 
UiMlIis,    i'nnnp   7rf rrr/xorror    dagf-t- 

Mlö/'. 

A.i(»"iyoxt-f ,  Imperl. ,  es  missfälll,  es 
belieht  iiiclil.  mit  Inf.  zag  anopödg 
7TO(i'iaua\hxt. 

A.ut'tyvio  {()v(o  hineinziehen,  anzie- 
hen),  1)   abziehen,  ausziehen,   ttrd. 
2)  Med.  IL  Aor.  1*.  acl.  sieh  ausziehen, 
oder  edine  Ohi..  sieh  auskleiden. 
•  I.To'lfr.  Ail\.  \on  lein. 

'A.7(t-ihrt}(Jxttt .  absleihen,  verschei- 
den, sterben,  mit  Dal.  voam  an  e.  K. 
In  Verbindung  mil  Paiiic.  ürix^fig, 
xf<'rrd.wn^O'f/Vüberselzeii  wir  es  durch 
<'iii  mit  ,.todl"  zusammengeselzles 
Zeilwdit,  vnn  Ttvog,  von  Finem  er- 
ini'i'del  werden,  durch  Finen  ums  Le- 

^  heil  k(unmen.  vno  ßuGiXiiog. 

A.7(t-ihrtft ,  Gelohtes  oder  Schuldiges 
o|)fern,   etwas  als   schuldiges  Opfer 
hrinm'ii,    mit    Dal.   der  Person   (des 
Gotles)  und  Aic.  der  Sache:  Tcoligu 
/Atf  /^y.'uoo" r;a  ,  iKoTrjgta. 

A.t'Oixüc,  ij  {unofAog),  Golonie,  An- 
siedelung, jedoch  helonl  der  Giieche 
die  alte,  unser  Ansiedln  ng  die 
n-'ue  lleimal. 

A.7-tnx(t^,  •-*.  fern  viui  der  lleimal. 
Siihst.  von  Personen:  Golonisl.  An- 
siedler; N<m  Städten:  C.olonie.  Ptlanz- 

^  stadl. 

\i.r-oixoft(ii  (hei  Behd.),  fortgehen, 

^  enteilen, 

'l.7o-x«c/<f>,  abbrennen,  von  derlvälle, 
»lie  gleieh  der  brennenden  llilze  bei 
Ptlaiizeii  den  rmlauf  der  Säfte  hemml, 
..mit  brennender,  beissender  Gewall 
erslarreu  machen,  erlödlen".  Pass. 
erfrieren,  vor  Kälte  erstarren. 

'A.iO'Xa).t(o,  abrufen,  bei  Seile  rufen, 
TQvg  GToccTrjyovg. 

A.iO'Scd/iira},  ab-,  ermüden,  ermallen. 

\i,tö'xetfi(ci ,  abseits  liegen,  daher, 
aufhewahrl  sein  od.  werden,  mit  Dal. 
ijei-  Person,  für  welche.  Bildl.  svvota 
,:n6nsiTUt'  tivi. 

'A.to-zkeivt.    abschliessen,    tag  nv- 
Xag,  ausschliessen,  mil  Acc.  der  Per- 
son u.  (ieii.   des  (bis.   tjudg  Bv^av 
r/oe.  —  Taktisch:  abschneiden,  zovg 
iTtniag. 

AjtO'ScXiroj,  inlr.  abbiegen  vom  Wege. 

'A:io-x6.TT(o,  abschlagen,  zdg  Xoyxag. 
Taklisch:  herablreiben.  berabsclda- 
gen,  mit  Acc.n.  ofl  auch  mit  diz6:  dno 
X6q)ov. 

AjiO'XQivofuu  (Med.  von  dno^ghoa 
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(eertio),  von  sieh  :m*i  entscheiden), 
antworten,  Iteschciil  ^elHMi.  l!ieil> 
absol..  Iheils  mil  U,ü.  «Icr  Prrsoii.  dei 
man  aiilwortel  und  mif  rroog  ti,  auf 
etwas.  Der  Inliall  der  Aiiiw.ni  Joint 
oft  mil  v«>raulV»'lierid(MU  r.  Jv  .'iii we- 
der in  oral,  iliinl.  <Mlri  mil  ori  oder 
mit  aldiiirii^-.  Fra,u('s;il/i' :   tovtoi  - 

ngi'vadd^t  ort  xalliorov  t-'j^t-ti-. 

A7iO'X(ßv:Ttift,  l)  Act.  vcrherm'ii.  vei- 
diinkeln,  bediM  km.  ;^/for  f>-T.'-/.f)rii?f 
T«  07tX((.   2)  >l('.l.  da^  SeiniL  v\.iv 

^  von  ^icli  vrilieimliclH'ii. 

*AMO'XTfivift.  mil  dn-  Nel»enforrn 

^i;ro-xrii'i'i7if  ahsrldaclileu\  l<"»dl(Mi. 
erleji'en.   top  KlhaQfmr     liiiirifliicd 
u.  liiiu  iclik'ti  lassen  .  / 
vsv  ("vÖQCi  //.'•'()(T/^r. 

*A7tO'X(i}Xviu,  ;dilialh'ii,  vrrhitKlrtii. 
tipc^   Ttrag  od»'r   stall   i\vs  «im.   mit 

^  Inl".  iiiil  inj:  Tovg  'E/J;jr«s"  fu]  yl'&tif. 

A.to-kix^t-iHrot,  l)  <l;i\iMi  hitivv«".:-- 
nehmeii.  t.ikli^ch :  ah-  -  tm.  ein- 

schliesseii  i'  üiinichiiHMi.  rm|d"iin- 
ui'ii,  r/j?  r.    lies.  d;is  was  Ijiicni 

jiftbührl;  iiiijxfüv,  cc  iynidnvfitr,  w  i 
der  bekommen   rf-'xi'«,    t/]?-  «(.)X'j- 

'iLTO-y.f/.Tf'i.  1;  ziirii'kla^sen.  vcfhis- 
sen,  absoL  (Mb'r  mil  Are.  ar-'-rfr,  !:<! 
Stiche  hissen,  ^{■-i-r-  ijiicn 

Abstand  hissen,  (og  jia.-v:jüi\  m  einem 
Abs  lande  von  clwa  e.  I*.  [*a.ss.  Ij  ah- 
sol.  z urüc k  I d  e i lie n  .  n i e h i  m i  t  u-e 1 1 c  1 1 . 
2)  Mit  dem  (ien.  t  vji  h  \uii  Kinem 
trennen.  r/]s  iiurrtoa^  Tcc^f-mg.  2;  Hin- 
ter Einem  zurückbleiben,  iJin  nicht 
erreichen. 

AjtO'kfXTOq,  2.  (von  (h'r  grossen 
Menye  ;ilM;(>h:>.ii}.  auset  lesen,  un- 
zfif^lieli. 

Aji'öX?.v/ni ,  1    All.  \)  wrdtMiien.  /n 
Grunde  richU'ii.  loillen.  Tr  *        \ri- 
lieren, einbüssen.  ti}i'  «p;^/^ .  -  ..  w  //to 
ffcoi'.  —  II)  Med.  u.  Pi".  •-'  aci.  1    um- 
kommen. Nicihcn.  Iheils  mil  Ihil.  Ar 
fico,  iji'yei,  avccQxt'a,  iheils  mil  ptto: 
vno  t(av  7tole{ii(in>  y.at  xiorng  v,(u  f-i' 
Tts  v6*3cp.    2t  Veih »ren  m*hcu.  I'cri. 
verloren  sein.  jvch'Tfg  mopto  kttoIc} 
livcci. 

AMÖkAltiV,  (ovog,  ö,  Art.  \ljr6U.uh 
Apollon,  Sohn  dv^  Zeus  un»!  der  Ti- 
tanin Leto.  auf  Ihdos  ;;(dnuen.  Kr  ist 
der  OoU  der  Bouenknnsl  und  auch 
des  Heils,  daher  ihm  0}d"er  u.  Weih- 
geschenke für  llellnn::  d.uu^ebraelit 
werden;  dabei  hasst  er  ;dlcs  liösc  und 
straft  den  Uebermütbigren.  Er  ist  der 
Prophet  des  Zeus  und  daher  Gott  der 


\Veissaj2fung  und  Besitzer  des  delphi| 
vcheii  (hakeis.  Er  ist  ferner  der  Gol  ^ 
des  Ge.sani;s  und  des  Saitenspiels  unr  ^ 
Tühier  «1er  Muse?i. 

A.nt^Jjfnhi ,  ij,  Sliull  in  >fysien  unc. 
/\\;ii    in   der  Landschaft  Theulrania, 

^  tistlicji  \ou  IN'ruamos. 

.i.iolltfn'idti^,  <).  ein  Lydier  von  Ge- 
hiiii,  der  sich  dunh  seinen  feigen 

^  Italh  lie?nerklich  macht. 

'J.T«-Aovi'<>/<«i ,  in  Abrede  stellen, 
sich  \ei  lheidii;eu  ,  nfgi'  rivog  in  Be- 
treir  einer    S;iihe  oder  uej-eu  etwas. 

Aro-Ävot,  aldost'ii.  befreien,  nvcc  xi- 
pog   Eimui   von   etwas   freisprechen , 
Tfig  curiag.    I'ass,  vuf^ig  anolskv^t 
im    rrjg  cthi'ag  tOTt.    Med.  sich  ablö 
sen .  Ireiiueu.  -dncSm-og  ovv  tzoXIovs 

'A.iO'ftäxofttu ,  kämpfeml  von  sich 
ahwehren.  elwa^  ir/)  eiilsehieden  ab, 
leimen.  \ 

Axo-fiiicxo^,  2.  iudxr}),  kampfunfäi 
lii-:.  am  Mitkämpfen  verhindert,  nich 
comhallanl. 

*I.To-roo"ri-'o>.  /uin(  kkomnien.  heim 
kehren. 

A.TO'.itft.iift,  1  Act.  a)  von  (Vrsonen  : 
fi)  ue-schickeu.  abschicken,  an.  ngog 
favtov  o  fixf  (JTQ(<Tsvua,  auch  mit 
lid^.  zum  Ausdrmk  des  Zwecks  r/jv 
Iftav  «TTf  TTf  ü  i/>i^  öiaitd'sad'cct,  'Hga- 
zUifiriv.  j3)  Entlassen,  forlschicken, 
Tüv  riysjiüva,  ijuccg.  y)  Zurück.schi- 
ckeii.  (X7T.  näliv  avtov  fig  riqv  kq- 
Xt^v.  rijv  KiXiGüap  fig  r.  Kili-niav 
tfiv  ravioxrip  "  «^^ "  i'  1»)  Von  Sa-, 
eben:  ülierschicken.  etwas  Schuldi- 
i:«'s  enliichl«'?!.  roei.-  ^aofiovg  ßaOL- 
ah\  2)  Med.  von  ^kh  wei^schicken, 
entlassen.  «ifV  rifF^ytrag,  ndv- 

TCig  ovTo)  riian  \f  ;-i\:. 

A.TO'itTOßcci  (^nur  in  eini-,  Alls^^), 

^  \veulli«>;,^en. 

'J-To-,T/i}'i'i7<i ,  1)  Ad.  uelVieren  las-^ 
^eii.   •_'    l*ass.  erstarren. 

A.iO'.T t^fhao,  herabsprin;;en. 

A.Tit'.iXH't,  ahseueln.  bnMschillen.  c. 
hat.  des  )lillels,  oi'y.a()\' .  i'^to  tov  nov- 
roe. 

A.i(i-.i}.o(t^,  o.  /SU/.  iCTtoTrkovg,  Ab- 
lahrl  zu  Schille.  .  j  roj  «:ro:rJl(o  überh. 

^  wählend  der  Eahrl.  auf  der  lleise. 

A.TO-.roiifvoiuai .  we^uehen. 

A'ioQitft  {((TtnQog),  1)  .ict..  a)  ohne 
Mitlei  uiui  \Ve;;e  sein,  also  rathlos 
sein,  in  Verlegenheit  sein,  absol.  od^. 
nul  l>at.  des  Aflects:  t<p  ngdy^atii 
Tovtois  dnogav.  Auch  nnt  |Gen.  utt\ 
elwav  wegen  etwas,  v.o^Ld^g.  b)Man-] 


^ 


gel  leiden,  tivog  an  etwas:  jjwp/on', 
(xv'&g(on(ov .  inirriÖH'oiv  2)  Med.  bei 
sich  im  Zweifel,  in  innerer  Verlegen- 
heit  sein,  absol.  od.  nnt  imlirect.  Ira- 
fjesalze  ti'  notria^i.  oih'V  nnt  lid.  dia- 
y.gtvai. 
AxoQia,  ry,  Mangel  an  einem  Auswegv. 
Schwierigkeil   des  ^\eges:   t^    llg<c 

yililKg    St    OUTf^    TTfiifi    OVTl-    y«Ti(     ihi 

XaxTctv  KTTOgia.  Hann  jede  andere 
Schwierigkeil,  Verlegeidieit.  hülflose 
Lage:  tv  -noXXii  ('atngi't:  :jrrt:  i  nn- 
giae'üTi;   Mauuel.  nov  :rTirt^<')!  nov, 

an  etwas. 
'Sl-.TO^o$,  2.  {TtoQng),  1)  nicht  zu  pas- 
sieren,    unwegsam.     unzugäuLilicii. 
TtOTCitiog,  ogog,  ühertr.  schwierig,  un- 
möglich, mit  folg.  Inf.:  anngop  i-aTi 
6ü}d^r,vcii,  od.  Acc.  c.  Inf.  m  icroQoig 
slvai   in  Verlegenheit,   Bedriingniss, 
t6   ccttoqov,  Schwierigkeit,   liindei- 
niss,  tovg  Öt  noTC{unygJ<7iOQnv  rnnt' 
^StS  Hvca;  TToXXa   rd  dnog«  q  <  /  r"/ 
TO  (in  einig.  Au.sg.).   2)  Balhhts.  urr 
fähig,  unvermögend,   mit   fok.   \( . 

c.  Inf. 

'AjtÖQ'iftlTO^.  2.  a.)  was  zu  sagen  v  er- 
boten ist;  b)  geheim,  geheim  zu  hal- 
ten, Iv  d7ioggi]T(o  noi^uid-at ,  geheim 
halten  heissen^ 

A7tOif'Q(tJ^  [Qny^vni)^  ahuci-ivsen. 
schroff,  nhgci. 

'Ajto-öii.ronai  ,   Pass.    nebst    IN'il.  2. 
dnoGbonnci,  abfaulen  oi  vno  tov  Ht 
rot'?  tovg  öcciiTvXovg  T(0V7TO()i<)r  a-TO 
ösarjTtoTfg.    W'w  pllegen  diesen  Acc. 

<  {dayiTvX.)  zum  Subject  zu  maciien  u. 
das  Subj.  durch  den  Baliv  des  pr.t- 
nom.  zu  übeisetzen. 

*A:io-üxtiTTio  {GVMTtTco  liacken,  gra- 
ben), durch  einen  Graben  alisperren. 
XL  ein  Stück  Land. 

'A7tO'(Jiceö(krvvftt .   Act.  zerstreuen. 
Phss.  zer.s])rengl   werden,   sich  zer- 
streuen, sich  Inumen,  (<n6  tov  ütqc 
xontdov,  yiciT."  oAr/oeij. 

AjiO'öxfivovi,  ferngidagert  sein.  tCop 
'EXXrivfov  von  den  11. 

Ano-ö.xdvi.  Irans,  abreissen.  wegzie- 
hen, d.  dno  TOV  noTciULOv  to  (if-E,(or 
^bgag.  Intr.  sich  Irenncn,  sicii  ent- 
fernen, noXi)  ydg  dn^ana  cpsvyovoa. 
Pass.  getrennt  werden,  sich  (Mitfer- 
nen,  tov  OTgaTi^vfiaTog  und  «tto  tmv 
ns^(ov. 

*A,^o-öTccvi>6w  (OTCivgog),  abpfählen, 
verpfählen,  verpallisadieren.  3^w(j<'or. 

U.TO-öTfAA(w,  abschicken,  zurück- 
schicken, entlassen,  Tovg  dyysXovg. 

A.nO'öTeQiw,  berauben,  tov?  Tga- 


TTF^OV  VtlO  l't,*  T  >7  r  TtfVtt]  H  ovTogov; 
i]adg  ror  iu(){föv,  auch  ^Liaifnv 
aileiii. 

i.7(f-(jT otcTO^T tfftvo/nat ,   Mcd.   mit 
seinem  Lagei"  wegrüiken,   ngnoojT^ 
pro,  entfernt  von  Einem  {Toü'EXXrivi 
y.nv)  lagern. 

A.io-iiTQHfvi.  ;diwemlen;  Einen  zu- 
iürkgeh«'!»  heiv-^en.  /ur  Bückki'hi*  be- 
wegen. 
A.io-ifT{fnH  t,  .     >],    das     Ab\Neuden; 
dann  nach  deiilsi  her  Auffassung  mit 
ller\oiludmnu  «le-^  leiiniu.  ad  «jueni: 
Ziifluchtsorl,  /ufluchtsslälle. 
J.TO-fJrAfäf*     [Gi'ldo)     wegnehmen), 
ausplündern,  abnehmen,  avTovg  t« 
XQt'jUcna. 
Ajn-tt<ftZot,  v(Ui  etwas  i-etleii.  :i'gTt 

wohin  reiten.  '"'         '     '  ' Ic^d'cc. 
\i.i(t-T(cif{ff-ro>  Tt.i^iju^:.  duicli  einen 
Wallgraheii  Ncr^chlies^eu.  verschan- 
zen. 
'.I.TO-rf/iVf*.    ausdehnen,     Pass.    sich 
wohin      crsIrecktMi.     drroji-Taatvng, 
aus-esireekl.  an^^cheud.  .■-/.  roiva^ö 
rcop  :  ig  ttIic/ici'. 
A.iit-Titxt^'»     n-tYog),    durch    eine 

.Mauer  abs|»eri  (Mi.  ri  «mu  Stück  Laiul. 
'l.7«-rt/MW'»,  li  \.  I  abschneiden,  ab- 
hauen,'rcv^- /  j  <  mc's.  2  Pass.:  abge- 
hauen, ahgesclinilten  >verden,  entw. 
Krgov  d:rnT^ur:T((i  )]  y,&ff(iXf'j  oder 
dTTOTÜii'f-diha  rag  yi-fpa?Mg,  an  den 
Köpfeil  alt-vhanen  werd«'n.  Letztere 
VcrJiimiung  üiierselzen  wir  wie  die 
eislere  iiml  setzen  die  Person  in  den 
n.iliv.  In  MiÜlär.:  ah-i'schiiittlen 
werden. 

Aio-TÜhtifii ,  ablegen,  beiseit  legen, 
aufhewahren.  «ttot.  ßaXdiorg  rga- 
yrjuciTCi,  als  Kiiupperwcrk. 
A.io-Ttroi.  1  \(t.  abbezahlen.  Schul- 
diges hezaiilen,  riri'  rr.  Med.  sich  et- 
was hezahleii,  hüssen  lassen;  mit  Acc. 
der  l'ersoii:  hestrafen,  rächen. 
A.TÖ'TO/itOii,  2.    r.'-uvtoK  abgcschnit- 

leii.  schrolV,  steil,  ogog. 
'A.7  0-T{ft.i(fi.  1  Act.  ahweuden.  2) 
Pa^^.  u.  Med.  sich  ahweuden,  umkeh- 
ren, zurückkehren,  ahs<d.  oder  mit 
Acc.  absol.,  dXXfiV  6(^o»'.  Auch  in  der 
Verbindung  dTTOTganoa^voi  (oxovto. 
A.iO'Tifiyjo,  daviudaufen,  weggehen, 

sich  zurückziehen. 
\i.io-(f(uro>,  Act.  aufzeigen.  Pass. 
u.  -Mcil.  sich  zeigen,  erscheinen,  xa- 
moToi  dv^Qfg:  yvtöpLrjv  seine  Mei- 
nung aussprechen. 
ll.TO-<ff  i'}'*»' (s.  d7toSi8gdayico)y  ent- 
liiehenj   entrinnen,   d^ecov    noXtuDv; 
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j',         o'ir,  (iilkoiiiirn'ti.  sd  i\:\«  ni.iii 
ihn   iiii  lit    cirifioliMi   Iv.itin:  äk} 

yl,f«-<f^»i£,;/i,\  ^(0  iiiii/.ili- 

^  nt'ii),  dl«'  yfrsju'iiuiif:. 

*l-TO-7m(/A»*,  urj4-»'lHMi.  .ih/iclirri, 
sirli  ziin'ii  K/iciini.  ziniiclvuclirn  ;  ;il»- 
soL.mI.  riiil  Ave:  :-y.  t  i]^'  fj.lca^o^  ;  .''i;<.) 
ßfliöv;  (liuiü  /in  l5«'/('ifliiiiiii-  (|<'^  hM-- 
liiimis  ;)ii  i|iiriti  roil  ".  u-  A:nr 
«yoju'rr;,  oilii'  tiiil  ttqo^  :  jT^tig  Tt]v  ihx 
laTTCd',  TC{  ttXou,::  aiirli  in  Wiiiiii- 
dim-- niil  ilcm  Acr.  .ilisol   i'^jtox.  r/}v 

.i.io-i!'ti*(  /ZofHii ,    (liiicli    Aloliiii- 
lUiiiiL;    .1  hl  eil  II  f  II,    il.im'urii    >^lilll- 
^  iiieii. 

'A-.l(t<i{i^VftO^,  -2.  liiclil  :;(  iici-l.  tiiclil 
^  [nTciluilii--. 

lüKiW.irh'l  .    ;  i;   ^(7T^t()(>(h}■/  t'^rav   iinci- 

warlchT  W  risv. 
A-.r(jtHftnittnt>t^    [jT()i>(Hf>i>;) ,     \(lv. 
k»'iiirii  \tnv\.iinl  siicIm'ikL  '»linc  W  j- 
•  h'i  irdr.  ImmtiIw  illii;. 

J.Tri'*        //r/f>f'.>''      ||;i|)|M>|l,       >//IO      ll.lVüll 

t^p-  \<l.  Ilfllcil.  .•nikiiüprrii.    M(mI. 

siel»  \MiiaiHii'r(rn,.nir,iss('ti ;  iMTiilircii 

mit  (If'H.  t^TTT.  Ti]s  >:<<,"/  /jC  rö  >-()o}i}, 
.ilirli  im  rilh'ii  r  Niiiim'  ;  (uy<^.'  (ixrr/<j!^(Yf 
^'J  in  der  lii'dr  licnili- 

ren.  «'iwilnu'ii. 

.l(*l£      \Olll    SLiIIII uy.    ,'•()„,,     /ns.llll- 

Ill('liru-('U).      Iii-Iicli.       lululirli, 
ilemti.irli.    als..,   iM-zcicIinci    «idcr 
folscrl   und   \('riiiiilli.'l   rincii  ii.iliir- 
IIcIh'ii   Ziisamiiifiili.iim  der  Ufmdii-ii- 
iH'ilcii  und  kiiüidl  rlwas  Nciirs.  das 
sicli    von    s(dl»Nl    aiiv     den    rmsläii- 
den  i;r;ri«d.l  ulic  iiiimiltidliaiv  Fid-rl 
uiuiiilloihar  an .  so  da^^  uii  auch  un- 
ser ,.1'lH'ir'  ;:(du'anrli(>n  Lönncn.  /.  It. 
ov^  aga  i-Ti  ik^X'"'''  '  •  ''«"  \n  ird  l"id-- 
lich.  IT  wini  ritrn  nidil  nndir  sln-i- 
Icn.         In  i\vv  ucMlnVIillicIini   l>ar- 
stelluMu-  können  aliri-  die  l'ins(ände, 
als  diTi'u  Er-iduiiss  rjii  Satz  init  aga 
J?elnaii(lil  wird,  aiicli  nathr'dm'ii;  in    ' 
wcKIhuii  Talle  wii  die  l'artikid  diir«  li 
den   Z\vis(  lii'nsal/      wie    irh    nirikc, 
wie  sich   zci^ii'.  sich   ci'-ah"  erklä- 
rend lihcrscjzen  kömicn.    So  in  dem 

Salze    (U     ()       CiQCi    TCCVt'    r'l.^yoV    V.KTW 

Gyi07[ti^  bvma,   in   k  /.6t(ö^  (<qa 

oi^x  hji'yvETO  und  in  oi  ö^  aga,  ilnü 
tov  angoif  'AaQ-ogiovt^g  TCi  uTnad'fv 
ytyvoa^vci,  Ttavrtg  titl  tovg  ontG&o- 
cpifXccnag  ixcögoiw. 

Sehr  ülL  vereinigt  sich  mit  ctga,  in- 


dem es  ilen  natürlichen  Zusaininen- 

lianu    auss|)richl.    oder    wenij;slens 

vcnnnlliel.   IiiUiie  tli^s  Sprechenden. 

So  in   der  Sielle.    \v<>    \eii.   von   der 

s|»aiianisilicii    Kinriclilunii     sprichl. 

dass  die  .Ini^end,  um  sie  in  Jislij^^en 

Anschl;i;;en  zn  nheii,  sich  ihren  IJn 

lerhall  /nsaniineiishdden    inussle;  n. 

in  der.  wii  er  der  INnphe/einn;;.  dass 

ihm  (lelahren  und  .\aclislelliin;r  droh- 

hn.  die  Mil iheilnntr,  dass  lu^erade  der 

Seher  sidhsl   ih'r  I  ilndtei-  derselhon 

sei.  inil  ojs' <t(>ff  )7yi'(0(TK(t>i' eiiileilel. 

fii'i  einer  iiinein  Wikniiplnn;;  v«mi 

|{eft(dienlieih'n  niniml  das  ..iViulicIr', 

..aIsH     idl  den  (iharakler  des  Uner- 

waiied'ii,    oder    der    ridterrasehiHig' 

an.   So  ^iidiraiiclii  es  Xeiioph.  in  ihiin 

Salze   (yX?m  Trca-T«  f.tlv  tiga  civd'Qco- 

TTOv  ortf(  TTgnüäny.ü'v  fii^i\  weil  et"  von 

der  neuen  \ erdäcliliiiuii;;  nnl  Hecht 

liherraschl  isl. 

Weil  ug{(  ein  iNciies.  ein  Wcileies 
hezei(  linei,  so  ei_;nel  es  sich  auch  da- 
zu in  elwas  ahi4('S(  hwä(  hier  JJedeu- 
Inu;;  da.  wu  rreinde  Meinun.m'n  aii- 
uefiiliil  werden,  ."dinlich  nnserni 
..n.imlich  ,  den  Inhall  derselhen  ein- 
zurühirii  ucshalh  es  in  der  Veil)in- 
diiii'.;  cjs*  i^gci,  ,.dass  nan)lich"  sich 
hänli'.;  nach  den  Ke-riiren  des  Samens, 
nach  tvynt'',.)  und  rdinlichen  Itei^nillon 
lindel.  N.it  li  .^t\  ucv  odei'  /yV  enl- 
^pi  i<  hl  ihm  unser  ,,  wenn  «'Iwa ,  <d» 
.  el  wa". 

.lo<f  vcrsl.irkles  und  deshalh  ^edehn- 
les  (Yocc),  in  l'raucir,  ,,widil.  elwa,  al- 
so, doch  also".  In  Aw  Nerhinduni: 
tiQ  oe,  (lo  ocK  oder  i:g  nnj^i  cill- 
siuichl  es  dem  lal.  nmnif  und  lässt 
eine  hejaheiide  Anlwori  erwarlen. 
i(gi(  u;J--  ..doch  w(dil  nichr.''  docli 
iiitdil  etwa'  doch  nichl  i;ar?"  daj2:e- 
i;en  liiie  \erneinende.  w(diei  der  (te- 
hraiich  \oii  ni]  andeiili'l,  dass  man 
hesorui  sei.  dass  da^,  was  man  nicht 
hoiri.  wiinschl,  vi'iinulhel.  doch  ein- 
liele. 

iiHciin,  fj,  Arahien.  Im  i^ewcihnli- 
ehen  Sinne  die  llalhinsel  des  südwesl- 
lichen  Asiens,  welche  zwischen  (leni 
arahischen  und  [lersisi  hen  Meerhnsen 
liei;l  uml  im  Norden  v.ui  Palastinii, 
Svrieii  hei;reiizl  und  durch  den  En- 
|)hral  v(ui  "^lesojMilamien  wlrennt 
wird.  ~  Hie  Alten  nannten  jedoch 
Arahien  in  weiterem  Sinne  auch 
alle  die  Striche  und  Gegenden,  wel- 
che von  nomadischen  Arahern  he- 
wohnt  waren.    So  isl  in  I,  5,  1  der 
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südliche.  Theil  Mesopotamiens  ienseil 
des  Ara.ves  ^;('mei!il.  ler  noch  jelzl 
Irak-al-Arahi  ,i;enaiinl  wird. 

'ÄQu^Tid.  ov,  6,  ein  häulli;-  viukommen- 
der^rfiissname  (wörtlich  nherselzl 
„Wasscrslrömiinj;").  In  der  Anahasis 
isl  damit  der  einzig'  Nidienlluss  des 
nnlern  Knphral  liemeinl,  der  v.m  an- 
dern alten  Schririslellern  Xii{]Mgag, 
'AßoQQCig  genannt  wird  und  ilen  die 
Araher  noch  Jetzt  Cliahrm  nennen. 

'A(tßäx(U.  «'S  p,  Satrap  von  Medien. 

^iQ^äy.ili,  ov,  0,  einer  der  HMiei  IVId- 
herren  der  Pci  ser. 

\iQytio^y  o.  ari;ivisch,  aus  Ar;4(ts  oder 
Arj,M)Iis',  (h'r  östlichen  Landschan  de< 
Pidopofinesos,  welche  im  W  .  an  Ar- 
kadien, im  N.  an  JMiliasia  und  Korin- 
Ihia,  im  'SO.  au  den  saroni.schen  .Meer- 
hnsen, im  SU.  an  das  myrliMsche  Meer, 
im  S\V.  an  den  ari;olischeu  Meerlin- 
sen und  im  S.  au  Kak«uiien  grenzte. 

!4(>yo4,-,  2.  zsj;z.  ans  d-fgyog,  unlhäii-, 
niüssi};-. 

'AQyvQfOq,  3.  zs-z.  agyovQOvg,  «, 
ovv,  silhern. 

Aqyv(>iov ,  ro,  eiueiitlicli  Hcinin.  von 
agyvQog  {agy/jg,  schimmernd,  (Hiici/ 
tum),  Silher,  he.s.  verarheiteles  u.  ^t- 
prägles  Sillier,  Tihva-.  (tgyvgtov  nvag. 
(ield  böbü-Ai:  Po^yi'ci  ligyvgior;  ro 
and  T(av  acxpiCiXiözMi'  (xgyvginv. 

'A(iyv(i6.iov<i,  TTOÖog,  0,  //,  silher- 
füssij?. 

l'l(>y«>,  ovg,  i'h  das  Scliillilei  Ar,i;onau- 
len,  welches  seinen  ISamen  ,  wie  die 
Sage  herichlel.  \(un  Erlianei  Ar,i;os 
halle,  d.  h.  von  dgyng  =-  schnell. 
llera,  welche  in  der  Sage  als  heson- 
dere  Schnlzgöltin  iWs  Führers  der 
Argonanien, des  lason,  auliritl,  oder 
Alhene  hall"  das  Schill*  aus  den  Fichleii 
des  Berges  IVdion  erhanen  und  Athe- 
ne Ingte  in  das  Vordertheil  ein  Stück 
von  der  redenden  Kiche  zu  hodona. 

"AQd?iV,  Adv.  (ciigco),  1)  in  die  Höhe 
gehohen.  2)  hinweggehohen,  vom 
drunde  aus.  gänzlich,  cigörjv  änccvn^gy 

^  durchaus  alle. 

'liodco,  bewässern,  begiessen,  tö  tti- 
diov. 

'ÄQiöxiOy  gefallen,  zusagen,  tiyi.^ 

!4^€r//,  rj  (Sl.  c?(5,  verwandt  mit  ag^i- 
töv,  hesser,  tüchtiger,  aj-s)  hezeichuel 
Alles  was  wohlgerällig  isl,  jede  so- 
wohl den  Menschen  als  auch  den  Sa- 
chen eigene  Tüchtigkeit,  Tu- 
gend, Herrlichkeil,  sittliche  Güte, 
Biederkeil,  Edelmulh,  Hoch- 
herzigkeit, Verdienst  {nEQv  z - 


va),     Taplerkeit;    auch    Tugend- 
rnhiii,  Ulli"  der  Tapferkeil. 

'.l<>/i)'m(verw.  nnt  «(jkAo),  Indien,  hei- 
slehen. 

'l(>//4i#f>r,  ",  ein  Sidier.  \\ ahrsa^er  im 
Heere  der  Söldner  aus  Parrhasia   in 

^  Arkadien, 

.i(^Htcto<^.  o  ,  ein  rreund  des  kyros  u. 
iJefehlsliaher  des  linken  riü^^^'ls,  der 
nach  der  Scldaeht  liei  Ivnnaxa  zu  den 
['ersern  ühiM^iiig. 

'Ai»i(P^fiö^.  o  St.  ÜQj,  /ahl,  Handlung 
des  /ählens  Zälduii'^,  i'giifunv  nm- 
i-ir;  ligixfuög  yiymui.  —  Has  lic,- 
siillat  iV^^  Zählens  :  A  n  za  h  I .  dgi\yuog 
yt'yvrna ,  die  Anzahl  helrä^t;  der 
Uel  rat;-  Ti)g  ödnv ,  ilie  .Meni^c. 

AQUiTicnx^*^'  "'  •''"  Lakedaimonier 
und  Slanhaiter  ders«dhen  zu  llyzanz, 
der  \(»m  persischen  Satiapen  IMiariia- 
hazos  liestot  heu  sich  gegen  die  Grie- 
chen reindlich  uesinnt  hewies. 

AijtOTicc»  MgniT()i'\,  l'nihslücken. 

'A{fi(iTitcd,  oe,  ö,  von  der  Insid  (Ihios, 
d'i'r  laplere  Anlührer  der  l.i'ichthe- 
>\alVlie|en. 

'loM>rfo(>^-,  links,  zur  linken,  he^s. 
(dilie  yj'\*\  die  Linke,  ."-.^  ligiüTi^gixg 
\on  der  l/niken,  ti>  ugunirga  zur 
Linken. 

\t{fiött.i.iii^,  »',  ein  riiessaliei-  aus 
Laiiss.i,  der  zu  der  Adelslamilie  der 
Aleuadeii  -eliöile,  weil  er  seil  «hin 
Perserkrieiicn  inil  den  Perseiköni^en 
i;aslhel'reundel  war.  Kr  erhielt  zur 
Itt-krunplnuL;  einei-  Ge-enparlei  von 
Kyros  Söldner  und  Gcdtl,  die  er  heim 
hcLiinn  des  reldzuiis  deinl\\ros  un- 
ter Anrühruni;  des  Menon  wieder  zu- 
sciiickle. 

"A(ttöTor,  To,  das  Trühslück.  welches 
auch  auf  dem  Marsche  nach  nusrer 
Zeil  erst  zwischen  1<>  und  II  l'hr  ein- 
-('iiommeu  wurde,  in  früherer  Zeit 
wnrile  diese  Mahlzeil  V(U-  |{ei;i#n  der 
Arheil  j^leich  nach  dem  Aufslehen, 
und  wie  Homer  Od.  II. -2  sagt  im^  r]ol 
^('halten. 

AitiöTO-.TOitoftici ,  Pej».  med.,  sich 
ein  Frühstück  hereiten,  frühstücken. 

"j(ir«rrOw,  ;>.  Superl.  zn  uya^ög,  vom 
St.  (igi\  wovon  auch  der  Gompar. 
(}gticov)y  der  heste.  trell'lichste,  ta- 
pferste, stärkste,  mit  Acc.  rd  noXsuia^ 
dg.,  in  Kriens.sachen  der  Beste,  ol 
dgiaroi  die  Kdidsten,  Optimalen,  — 
xd  dgtOKx,  das  Beste.  —  Adv.  «ptcr«, 
am  besten:  dgiOTcc  ^Wirtv  triv  6ö6v. 

Ai»iöTior.  0,  ein  Athener,  der  als  Ge- 
sandter zu  den  Sinopeern  gehl. 
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A^fUJtmwßOQ.  0,  ans  MeUryilrion  in 
Arkatlit'ii.  ein  LimIi.ji^o  cIcrSrliwprlH»- 
wallin'h'n.  der  *^iclt  «liinli  Tiiclitii^-'kcil 
auszoiclinclc. 

\i(^tX€Cfftic6^,  .{.  iirkaiUscIi.  to'jgyiatii 
KOI',  ilif  aikadisiiic  Il(»|)lilc>nalilliei- 

'l(*x#u".  o'fVrts. «),  «I.T  Arkadior,  Itcwrtli- 
ntT  yun  Aikailicn,  der  Ccnlralland- 
srliaft  lies  l/elniiittines.  liic  im  N.  an 
Acliaja  ninl  Sik\uiii;i.  itii  (l.  .in  plili- 
asia  nnd  Ar-ulis,  im  S.  an  i.ak.mika 
nrid  Messcnia.  im  \\ .  an  Klcia  -i-j^nzt 
niitllM)  J.Meil.  .'jilliicll.  InrnwIiallMlci- 
liiTnz|;ei»iip',  wrlclir  ein  fast  -Icich- 
sfiliy:es  Viereck  liilden,    Itreiirf    nj.Ii 
eine  selir   nianniclifalliue   iJcr-lan.l- 
seliafl  aus.  dir  auch  u^ld  liic  Scliwci/ 
des  IVIo|i(Mui.'<  m-iiarint  wird  ii.  de- 
ren Hevvidinei  ein  kernif^e^.  derld'ndi- 
Ik'lies  (;el)ir-s\ulk  waren.    I'nler  den 
Söldnern  de>  K\n«s  hildelen  sie  fasi 
die  lläljle  niid  /eielim'len  sieli  durch 
^  ihre  krieuerischc  rüchiinkcii  aus. 
A(iütvt,   1     ahhalleu,    l'    hinreichen, 
j;enn;;en.  mit  nndohneHaUv  derlN'i- 
sun.  auch  mi}  tolu.  Inj'. .  oamg  aiai;}- 

«0X (I) I.'  .i^en ü  -  < ' 1 1  d  .  re i c 1 1 1  i c h  ,   .-  vioxta, 

JTAO Ut   (( Q V.  n  VVTi    . 

"Aificto^,  V  11.  /;.  r  |{;ir,  Itärin.  2'  rj 
der  '^TosM'  M.ir.  ein  SiernhihI  inil  7 
Sternen  in  <h'r  <;e;i-end  th's  iWndjHtls. 
wehdies  die \\o\yu>iscpfc)/t(rio/ics nanii- 
leri:  dann  ;  t\ri  N  n  rden. 

AQfta,  KTog,  To  (St.  (  o  ,  (h'r  Waireii. 
ites.  der  Streilwa-en.'    hieser   lialle 


zwei  durch  eim-  etwa  7  Fuss  lan-e 
Achse  vei'humh'ue  Hädei-  i  roo';^o/  . 
I»en  MillellMinkl  des  llath-N  hihlele'die 
Nahe  (wi/Ja*''  "  wehher   l   hi<  s    ' 

Speichen  ;>/.r/,j...,  in  die  zum  llad-  ' 
kränz  tVent  /us;nnmeni^efni;ten  Fel- 
j::en  {ccipidt^  lielen.  |>ie  Felipe  wai- 
mit  eim'innietalh'mm  lleifeii  Jiriaüco- 
Tporiheschla;4eii.  AnfderAcIise  rnhle  \ 
(hu-  \Va*;enkasien  (St'fpQog),  in  wel- 
ehein  der  Kämpfer  und  Ilo.sseh.'riker 


slamhMi.  Man  hofosliprlc  nämlich  auf 
(h-r  Achse  zunächst  mittelst  Zapfen 
und  Nä^'el  einen  llolzverhand,  über 
Widchen  ein  Itretterlioden  in  (Jestall 
einer  Ellipse  icele^^t  wunle.    Läng:s 
der  yekrünimten  Seite  dieses  Bodfns 
erhid)  sieh  die  n\i<  i;itterartig^  zusam- 
uHMi^fselzten  Släl»eii  (daher  (iicpQos 
tvnks'XTog)  ijfehildele  Brüstung-,  wel- 
che nach  den  IMeiden  zu  bis  zur  Knie-, 
oft  |)is  zui   nauchludde  reichte,  hin- 
ten aher  «dien  war.  Ben  oberen  Rand 
der  Hinsiunt;  Idhhde   imlweder  ein 
lest  auiliej^ender  M(dm  von  Holz  oder 
Metall,  oder  ein  doppelter  Büp:el.  Oft 
war  die  Brüstung  nnteihalb  des  Holms 
zum  Schutze  ire^eu  dietie.schosse  ent- 
weder mit  Leder  überzojjren  oder  mit 
^  Holzplatten  verschlossen. 
l(>iUfij[i(c^(i,   /]  [aucc^cO,   ein  vierrä- 
drii;'er,  hedickter.  nioriicnländischer 
Pracht-  und  Beisewaiicn,  besonders 
für  Frauen  und  Kinder,  mit  Vorhän- 
^^m  zum  Auf-  uu<l  Zuziehen.  Gewöhn- 
^  lieh  wurde  er  \(»n  4  Pferden  gfezogfen. 
J<>/ifr/«,  r]^  das  Hochland  Asiens  an 
t\ni  oberen  Flussläufen  des  Euphrat, 
Ti;;ris  nml  Ara\es.  Jedoch  scheint  der 
südwestliche  Theil  viun  Euphrat  und 
Tii^iis  zuerst   den  Xameii  Armenien 
iiefüJirt    zu    haben,    wenigstens   er- 
scheint es  nur, in  dieser  Ausdehnung 
l»ei  Herodot  und  Xenoidmn  als  Satra- 
[ue  des  persischen  Reichs.    Nachher 
delmle  sich  d«  r  Name  auch  auf  das  , 
uordösdiche  Land  am  Araxes  aus.  — 
hie   Namen   Armeuia  numtr  für  das 
Land  westlich  vom  Euphrat  iindArm. 
uiaior  füi-  das  llaufdiami  östlich  vom 
Euphrat  k(ummMiersi  bei  den  Römern 
\oi.  —  iKis  Land  bildet  von  S.  nach 
N.    eine    Reihe    durch    Randgebirge 
übereinandei  aufsteigender  Terrassen 
nml  hat  lud  seiner  Lai,^e  zwischen  dem 
;»."  uml  42."  nördlicher  Breite  ein 
verhält  nissmässig  kaltes  Klima,  indem 
ilei  im  November  fallende  Schnee  in 
der  Tiegel  Ins  März  oder  April  liegen 
bleibt,  wcsfialb  denn  auch  die  Zehn- 
tauseml  bei  ihrem  im  Recember  slatt- 
lindemlen  Durch/uuc  arg  milgenom- 
uien  wurden. 
ioai  rn)^. .{.  armenisch. 
^i*ft*iv*h  fh  Hafen« ut  von  Sinope,  der 
r>0  Stadien   geucn   AN'esien   von   der 
Stadt  entfernt  liei-l.    Jetzt  Akliman, 
<l.  i.  der  weisse  Hafen. 
l(>/io<JT/k,  ov,6  (fJpnAo^ö), zusammen- 
fügen I,  1)  dei-  Tilcd  für  die  obrigkeit- 
lichen Personen  in  Sparta,  die  den 
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einzelnen  Pcriökendistriclen  vorstan- 
den. 2)  Die  Statthalter,  welche  die 
Spartaner  namentlich  zur  Zeit  ihrer 
durch  den  peb»ponnesischen  Krieg 
wieder  erworbenen  Hegemonie  in  die 
verbündeten  odi'i-  eroberten  Staaten 
schickten,  um  als  Befehlshaber  ilirei 
Besatzungen  die  ihnen  ergebenen  oli- 
garchischen  Parteien  zu  schützen. 
Der  l'ebermulh  dieser  (iouvernenie. 
welclier  ilirem  Namen  [llrdner  wcni- 
entsprach,  trug  besondeis  mit  da/u 
bei,  die  spartanische  Hegemonie  vei  - 
hasst  zu  machen.  -  Xen.  benennt  >o 
auch  den  siuopeiisischen  (iouverneui 
von  Kotyora. 

"l^vfio^,  3.  i^ciQvjq,  das  LaujuO  .  vom 
Lamm  od.Sclial,  a.  v.Qta  Lammlleisch. 

'Ai^jiayt'l,  /],  das  Rauften ,  die  Pliinde- 

,  rung. 

ÄQTid^m  [rdpio],  rallen.  hastig  ergrei- 
fen, fassen,  ra  ütiIuj  auch  metaph. 
mit  Inf.  die  (lelegeidieit  wozu  begie- 
rig ergreifen;  lortreissen.  wegreis- 
sen,  0  Ttoratiog  ccqtt.  xu  07rAa;  schnell 
weg-  od.  einneinneu  aqn.  ogog  (fd^a- 
vovra:  rauben,  entführen  tu  av(^Qä 
noday  vTco^vyici,  plündern,  ausi)lün- 
dern,  absol.  od.  mit  Acc. 

"ÄQTraöOs^,  0,  FL.  wird  von  einiireu 
fiilschlich  für  den  in  (bui  Araxes  ilies- 
senden  heutigen  Arpalsidiai  o<lei'  Ar- 
pasu  gehalten,  da  dieser  seimui  tüi- 
kiscben  Namen  erst  später  erhallen 
hat.  Wahrscheinlich  ist  es  der  in  l'ou 
tus  tliessende  Fluss,  der  Apsaros  oder 
Akampsis  hiess  uml  Jetzt  aiiuenis«  li 
Dschoroch,  türkisch  Tschoiiik  ge- 
nannt wird. 

'AQTayt{»Oti^,  Ol',  0,  Anführer  der 
Reiterei  des  Perserkönigs,  (hn  K\  ros 
der  Jüngere  in  der  Schlacht  tödlele. 

*AotuxdiuiCi^ ,  «,  (i,  Satrap  von  Phry- 
g»cn. 

^AQtäo^o^ ,  ov,  o,  Fieund  Kyios  des 
Jüngeren. 

*AQTa^eii^ri^  ,  oi\  o,  in  dei"  Anabasis 
Artaxer.xes  IL  .Mnemon,  ältester  Sohn 
des  Dareios  IL,  König  von  Persien  von 
404  bis  361,  gegen  welchen  Kyros  d. 
Jüngere  den  Zug  unternahm. 

A^tTcc.TiCTccq  od.  t^^,  ovy  6,  ein  Sceii- 
terträger  des  Jüngeren  Kyros. 

*A(}xäio  [ai'Qoi),  aufhängen,  aiddndeii, 
h'd^ovg. 

*'AQTefii^,  den.  -iSog,  .\cc.  -iv,  i],  Ar- 
temis, Tochter  des  Zeus  und  der  Lcto, 
Schwester  des  Apollon,  sendet  gleich 
wie  ihr  Bruder,  ilurch  ihre  Pfeile  Ver- 
derben und  plötzlichen  Tod,  schützt 


aber  und  schirmt  auch  die,  welche  sie 
li(d)t.  Vor  Allem  ist  sie  Freundin  der 
Jagd,  als  welche  sie  zu  Agrae  in  Al- 
tika  verehrt  wurde.  Hier  feierten  ihr 
zu  Ehren  die  Athener  alljährlich  mit 
eimunmossen  lN.)mpauizu;;eeinRank- 
fevt  für  den  Sieg  über  die  IV'rser  und 
brachten  ilii  dabei  ein  grosses  Zie- 
uenopfer.  —  Itie  dunli  ihren  Tempel 
weitberühmle  eplie>isc|ie  Ai'teuiis  ist 
eine  asiatische  (loiiheit .  die  Anailis- 
.Vphroditis  dei' Perser,  welche  mit  der 
i;riechiselien  Altelui^  ursiu-üni;licli 
nichts  gemein  li.il. 

'A{tTi,  Adv.    St.  uq),  eben.  >oel>eii. 

ll^>r///«^-,  o,  Salrai)  von  Lvdien. 

'J(^>ro-xo-TO(5',  6  {Koniio),  Brodbäcker. 
Andere  lesen 

AitTo^,  0,  Brod.  namentlich  VVaizen- 
liTod.'  Pas  Brod  der  Alten  lässt  sich 
mit  uuseiin  SchiH'szwielKick  verglei- 
(  heu. 

AttTov/jc,;,  Befehlshabei  der  Söldner 
di'<>  l'erseikiini^^s. 

'A(tvöT(i^,  0,  ein  durch  seine  Essgiei 
<ieh  auszeichnender  Arkadier. 

'Jox<c}'ö(,><Cs,  «',  ein  grieehiNcher  Lo- 
clia^e  aus  Ärgos. 

'1(>/<«/Oh.  ■'.  ''^*jx>i  '  nranräimlich,  all, 
von  .\lters  her,  \on  JeiM'r.  I^ros ;  a  1 1- 
hei^ebiaclil  löiing;  der  ältere. 
Kvfjog;  T<)  f?^;f(vror  als  Aflv.  von  An- 
fang; au.  \(ii  .Miers,  vormals. 
k*/'/'  'h  ^  Anfang,  uQXi'iv  als  Adv. 
zu  Alllang,  von  vornherein;  mit  Ne- 
-alion:  von  vornherein  nicht,  durch- 
,i[\<  iiiclil,  ciQX')^'  M'}  nXovt^jGat..  2 
llas  Aufaiigmachen,  Anführen,  dali. 
Be-ierung,  II  ei  rschaf  t,  Xaußä- 
vcn\  u(pcii(ibL6^at  ((QXU^-  — Oberbe- 
fehl ;}  tov  nciVTog  UQXt)  A'^iriQiaofpct) 
riari-lv^i].  'X  Bei(  h.  tiebiel.  (xqx-  ttcc- 
TQ(pci  ßaailtcog:  Slatthalteischafl,  Sa- 
trapie  tv  rfi  Kvqov  kqx^I' 

"At»X<o,  1)  Act.  u.  Pass.,  voran  sein.  1) 
in  Beziehung  auf  Zeit  und  Thätigkeit : 
anfangen,  beginnen,  w.is  andere  fort- 
setzen, die  Veranlassung.  Ersache 
sein  [aiictovrin  e.v.s/).  mit  Inf.  dial^ai- 
vhiv  od.  den.  des  InL:  tov  t^ogpLij- 
6-fa,  od.  ricn.  i\os  Subsl.:  tov  loyov 
dasdespräch  beginnen,  dvouiag,  cpv- 
yiig.  2)  In  l»eziehung  auf  Bang:  au 
der  Spitze  stehen,  herrschen,  be- 
lierrscheu,  eine  Stadt,  ein  Land  oder 
Provinz,  betehlen.  Anführer  sein  eines 
Ileeres    oder    «'iner   Heerabiheilung. 

absol.  Qv  ytiy  ^V^V    ^^*  ^QX^^  '^*'i''' 
mit  den.  nolkov,  IlaqplayovLagy  ttov 


ou 
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äiiog;  auch  lllil  iv:  r(.  Iv  rtj  yt'i  x«l 
«=j'  Ti]  &aXitTTy.  l'.iN>.  lllil  Fiil.  uhhI. 
belifriNcht  vvcnlcn.  vTrd  nvogj  siiii 
iH'In'tisclM'M  ndri  hdchligi'n  lassen, 
i;t'liHicli('n .  Trardf^ßvTi'g  ^lavd'avoi' 
(^'"  ''"Yi^tv  Tf  Kut  (<ro;ff(it>«*.  I'aii.  o 
*-,  der  (M'l»i«'((M\  Stallhallcr.  Sa- 
fra|».  r/^s,"  ;t('Jirms.  Tfihjaii'cC'^y  ((Qyjov 
tTr)  'ifa'h'irrtj.  ^^  lläiiltllili:;-,  ni  m-r 
Monevvoiy.cop  k^jx^vti^i  aii<li  i{>yo)i 
rr/s'  KM/u]i,'  dl"*!*  horr^fliiilzc.  cIkmiso 
ifti^ri's"  -l'r(_jMi\,'jli'r  liislicri-c  Staltlial- 
Icr.  I>a?iii  oT  iujx'^i'Ti-y  ■  i'rucr/^yo?', 
OlH^rfeldln'ir,  HclVlilslialM  r  des  lli-c- 
rcs  oder  cjikm-  Ahlliciliiii-.  "  i'nxü 
ui-vOi:  der  riilrM'tliaii,  der  ( ^ilcriiclu'- 
iii',  auch  von  Suld.ilcii.  «'*(,) ^oHJFj'o/, 
Ixüiiriii;-  l'nh'ruvlKMic.  —  II  >hML  /imi 
ri  sl.ii  )l;i|  ('(was  lliiiii.  aiiraiii;('ii,  \\a< 
man  scdlicr  lorlsolzl,  mrisi  olnic  lliick- 
siehl.  «lai-auf,   «d»  aiidcri'  iiatlihd-cii 

(\<^\.  III.  2.  s  jiiii  III.  'J.  :;;r  :  ton  i6- 

yoj:  seine  ISede  he^imien.  »^qx^to  ttk- 
liv  M(h ,   oder  iiiil  hiC. :    >iqx^^^^  ^^' 

ttfpjjfcö-«!  aTTo  rnog  rannilieh,  von  — 
an  CiTto  tqg  TToUuiq  KävllgazlnoTior 
aQt,au^vog  TTf.^/}  iTTOQi-rf-To:  dann  \(in 
oder  mit  etwas  iie-innen:  «tto  toh- 
'9'fw2^  -  Daiieheri  heaehte:  oior  o^xo 
/i'  T//  Gryarff/  aQxo^t^i^vov  TTgayucCy 
Zustand  iM'-iiinl;  frei:  (Jeisi  leissi  ein. 
i^iBßiin  To,  <ie\vüiz,  wohlrieelieiide 
Kran  t  er. 

'A'(Jtßei€i,  fj  {(xGt^/jL;),  liiJttlusi-keil. 

jUaeßtii^  {G^ßto,  Sehen  haben),  i^dU- 
los,  ruciilos. 

jUiJ(heveoi  {ad-h'ogy  d.  Slärkr.  Ki;ifl  . 

^  scliwach  sein,  kiäidieln,  krank  sein. 

yl-cJÖ-f  i'jyg,  -2.  kralllos,  sehwaeli. 
macht!  (»s. 

Atjin ,  /;,  Asien.  Der  Name  sidl  v<in 
'^Aaiog  l^tiicov  (llom.  II.  2,  4r.i  i  ent- 
lehnt lind  naeh  und  nach  an  (den  i^an- 
zen  Erdlheil,  soweit  er  den  Allen  he- 
kannl  war,  ausgedehnt  sein.  Wann 
aller  (liesei-  Xame  aul'  den  Kidtheil  an- 
gewandt ist,  lässt  sieh  nichl  heslini- 
men,  denn  di(!  Keiinlniss  \hu  diesem 
Erdtlieile  war  ziendieli  heschränkt; 
man  kannte  nur  dit;  2o  Satrapien  des 
persi.sclien  lleichs,  wussle  Manches 
von  Kolehis,  Arahien  und  Indien,  zu- 
mal der  ferneri' (Kien  erst  durch  Ale- 
xander ih's  (I rossen  Züue  Itekannt 
wurden.  Bis  dahin  Iheilte  man  Asien, 
dessen  (Irenzen  i,^e^en  Kiiro{ia  iiaeii 
einigen  derTanais{I)onl  und  dei-  kim- 
inerische  Bospoius,  nach  aniiiMii  der 


l*hasi>  und  weiterhin  der  Araxes  und 
das  kaspische  Meer,  gep:en  Libyen  die 
Landeuffo  von  Suez  bildeten,  in  zwei 
L;rosseHäirten.alsderenGrenzscheide 
der  IlalysMuss  oder  auch  das  Tauros- 
i^ehirjic  i;all :  das  ober«»  (östliche)  tä 
uvio  ^/loirig  und  (las  untere  (westliche) 
Vsien  TCi  yMTio  'jai'rjg,  oder  'Aglu  4 

^  MTf^-  und  i^y.Tog  roT'  "/llvog. 
iüMUhti^.  'N  'hl  vornehmer,  reicher 
l*eis<'r.     den     Xenophon     ü^efangen 
iiimnil. 

'J^Jiriaos'.  :;.  aus  Jshic,  einer  Stadt 
in  Lakonika  zwischen  Taenaron  und 
liylhion. 

\i  ttiyotg  {Gt'voucci) ,^  (dine  Schaden  zu 
thnn.   Snpoil.  (og  liOivtüTarcc,  so  WT- 
iiii;  als  möiilich  Schaden  Ihun. 
"A-iitTo^,  '1.    [üiTog),    ohne   Essen 
Liillier  mi^^c^-essen),  nüclitci"n. 

A«73iiot,  Fleiss  u.  Sor^lalt  verwenden, 
sieli  helleissii;«'!!,  r/ einer  Sache;  ti)i/ 

^  (/Ai/'ihw*tr  der  \\  alirheit. 

Aöyö^,  o,  lederner  Schlauch,  beson- 
ders zum  Tians|jort  oder  Aufbewah- 
icn  des  Weins,  dergleichen  noch  heut- 


zutage  im  Orient  gebräuchlich  sind. 
Ilas  Bauhe  war  inwendig  und  die  eine 
riote  des  Thiers  hei  derOellnung  an- 
gebracht, um  beim  Schliessen  den  Fa- 
den darum  zu  wickcdn.  IMe  Nähte  wa- 
rm srugrälti-  mit  Pech  verklebt.  Un- 
sere Abbildung  stellt  eine  Frau  dar, 
>velche  aus  einem  solchen  Schlauche 
deii  Wein  ausgiesst. 

Ferner  gebrauchte  man  früher  und 
auch  namentlich  in  Mesopotamien  die 
umgestülpten  Thierhaute  ohne  Kopf 
zu  Schlauch llössen  oder  Schlauchbrü- 
cken,  welche  Kelleks  heis.sen,  s.  u. 

GXf^Öt'oC. 

ia^itro^.  3.  freudig,  erfreut,  mit  Ver- 
gnügen, im  (iriech.  stets  von  der  Per- 
son, während  (1er  neutsche  das  Adv. 
g«d)iaucht,  bei  uq&p^  (x-noikiv  u.  6vv~ 


Ao,tic<^oßmt ,  Dep.   med    (endo)),  ei* 
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gentlich  an  sich  (an  die  Brust,  in  die 
Arme)  ziehen,  daher  freundlich  em- 
pfangen, umarmen,  begrüsseu,  oiGn^Q 
«d'fXqporV;  zärtlich  Abschied  ntdimen 
Tovg  GTQazKüTKg  von  den  S. —  Febtr.: 

aGTlK^.  TUV  ^fOy  :=:  TtQOGV.VVl-iVy  dcill 

(Jolle  Alischied  nehmend  s.  {\]m« 
darbringen.^ — ^^  Andere  lesen  an  die- 
ser Stelle  oi'H  T/TiaGarn. 
Aö.xe'vöiog ,  o,  Finw(dmei  vnii  As- 
pendos, einer  StadI  in  Famidix  lieii. 
<)0  Stadien  von  der  .Mündung  Ai'<  Kii- 
rymedon.  das  heulige  Kttiuissa.  Sie 
war  der  Sage  nach  eine  Fidoiiie  der 
Argiver,  kam  aber  schon  ziemlich  IVüh 
in  die  Hände  der  benachbarlen  Bar- 
baren. 
vltf.Tit^,  i(iogy  /;,  1'  der  S  c  iii  1  il 
(s.  Taf.  I.  Fig.  12—1;')).  von  dem  zwei 
llauptarten  unterschieden  weiden: 
der  grosse  Ovalschild.  iU'v  den 
Krieger  v(un  Mund  bis  zu  den  Knö- 
cheln (leckl  und  in  der  Be;;td  eine 
Höhe  von  4V2  Fuss  und  eine  Breite 
von  mehr  als  2  Fuss  hat.  Fr  bestand 
aus  Bindshäuten.  widcln»  in  4  bis  7 
Lagen  übereinanderausseu durch  eine 
mit  Näg(dn  befestigte  .Melallplalte 
überdeckt  und  durcli  einen  Metall- 
rand («Vrf'^j zusammeng«dialteii  w  lu- 
den. I)ie  Köpfe  der  Nagel  traten  längs 
des  Schildrandes  huckelaiiig  herviu'. 
Der  den  Mittelpunkt  bildende,  am 
meisten  lierviu iahende  Nagel,  w(d- 
eher  die  gegen  den  Schild  gtdührlen 
Hiebe  parieren  half,  hiess  der  Na- 
bel (oficpaXog),  und  wai'  «dl  zu  einem 
Schildzeichen  ausgearbeitet.  Nach  aus- 
sen waren  alle  Schilde  gewölbt  (Fig. 
15).  Getragen  wird  er  mittelst  des 
Wehrgehängs  (rf  AoriKor).  Ausserdem 
hat  er  auf  der  inneren  Seile  zwei  Bü- 
gel {oxcivcc)  zum  Ihirchslecken  dvs 
linken  Arms  und  eine  Handhabe  [tiÖq 
7ta^)  von  Leder  oder  Zeug  (Fi^.  14\ 
Er  wog  28  bis  30  Pfund.  Der  k  I  e  i  n  e 
kreisrunde  Schild  (Fig.  VA)  hatte 
2  Fuss  im  nurchmesser  und  deckte 
den  Krieger  etwa  vom  Kinn  bis  zum 
Knie.  Ohne  ein  Wehrg(diäng  ist  er 
in  der  Mille  mit  einei-  und  ausser- 
dem ringsum  nüt  Handhaben  verse- 
hen, so  dass  man  wählen  kann,  wel- 
che man  mit  der  linken  Hand  ergrei- 
fen will.  Er  wdg  12  bis  15  Pld.  Auf 
dem  Marsche  waren  du'  Schilde  in 
einem  Ueberzuge  (Gaytia),  der  bei 
Musterungen  und  vor  der  Schlacht 
abgezogen  wurde,  dah.  aGTtt'Si^g  h 
yisyic^XvfiUFvcii        Weil  {{('v  Schild  an 


der  linken  Seite  getragen  wurde,  so 
hiess  naQ'  acniSag  zur  Linken,  links, 
jrcf(j'  (<G7Ttd.  nuQayiiiv,  links  aufmar- 
schieren (s.d. W.\«2)  Mel(m.  dasde- 
Iragene  für  den  Träger :  schwer  be- 
\yaffuete  Kriegei',  llopliten. 
aGn\g  ^iVQi'a  v.iü  xbiQav.oGiu. 

AtJiJv{ttfC,  rj  C'^TOVQi'«,  altpers.  .Mhu- 
lä.  h(d»r.  Aschnr).  ist  eigentlich  der 
^ame  der  Fheiie  an  dei' Oslseile  des 
minieren  'fi-iis  iiiii  die  alte  llaiiiM- 
sladt  Niniveli;  he/eicliiiet  später  das 
i;rosse  Beich  bis  zum  Mitt(dmeere  11. 
wurde  sogar  auf  die  nördlichen  Län- 
der his  zum  Poiilus  ausiredehnt.  Bei 
(Wn  (liiechen  sind  jedocli  nur  die  Ti- 
grisländer  damit  ircmeinl.  —  Adj. 
"  iGGVQiog,  A.  assyrisch. 

\i-(JT(C(fi<^ ,  t'()og,  t]  {ii.  eiijdion.).  die 
Bosiiie. 

\i(JiQ('(.iT<fiii(GT()«7Ttj  Blitz  ,  blilzen. 
(1.  i.  den  Blitzstrahl  schleudern,  übtr. 
lllil zen,  d.  i.  glänzen.  funk(dn. 

\i~(Jtf  ('(}.{•  HC ,  fj,  das  Fesistejien  eines 
Körpers,  sn  dass  er  niiht  leicht  fal- 
len kann.  Sicher  hei  t .  Tt]v  ccGcp.  nv) 
GvunciQbx^tv. 

AOifu).»]^^  2.  [Gcpüllio^  fiiUn)^  w'as 
nicht  fallen  lässt  odei-  nicht  fällt,  si- 
chei',  gefahrlos,  Goirriiiia  aGtpaXrig'; 
mit  Idig.  Inf.,  auch  mit  dem  Bat.  der 
Person,  für  die  etwas  sicher  ist:  qpfu- 
yHv  ccvTOig  aGrpaXbGxtQOv  tGti.  bv 
KGcpaXti  in  Siclierheit.  in  sicherer 
Slellung,  ^Lbviriv.  tv  aGq}aXsGTbQ(p  in 
;irösserer  Sicherheil :  ev  (iGcpccXsGrcc- 
T(o  H  VCCI, JIM  der  sichersten  Stelle  sein. 
—  Adv.  /iGcpaXibg  Superl.,  ciGq)aXi- 
Gtata  ahvhiv^  am  sichersten  bleiben. 

"Aöifakxoq,  riy  Asphall,  .ludenpech, 
ein  Erdpech,  ein  biennbares  Metall, 
welches  sclnm  früh  in  Assyrien  häu- 
lig  als  .Mörl(d  i^ebraucht  wurde  und 
auch  bei  uns  so  benutzt  wird.  Oft 
wird  es  jetzt  statt  der  Steine  als  Plla- 
sler  gebiauchl  oder  zu  As|}haltpappe 
zur  Bedachung  verarbeitet. 

A'iJxoXiuy  rj  (GxoX)jy  sr/io/f/) ,  Mang(d 
au  -Müsse,  Beschäftigung.  Pliir.  tle- 
schäfte,  Abhaltungen. 

'A'THictttft,  keine  Ordnniii:  halten, 
bes.  als  Stddat  sich  gegen  die  Pisci- 
plin  \ergehen.  zuchllos  sein. 
"A-TiiXTO^,  2.  (TciGG(o),  ungeordnet, 
bes.  von  S(d(lalen,  die  nichl  in  Beih* 
undiilied.  sondern  in  nngemdneten 

^  Haufen  stehen. 

-Ir«!«'«,  ijy  Fnordnung,  mililär.:  .Man- 

^  gel  an  Subordinati(»n.  Zuchllosigkeil. 

Ancif,  ah^f'scliwäehtes  tYVT(<(j^  in  Be- 


Da 
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ilen  immer  zu  Aiiiiiug  ciju'.>  SaU.r> 
c'iiK^ii  (icg-tMisalz  odi'r  eiuc*ii  sellislgi*- 
inaclücii  Kiiiwauil  in  Fiagfruiiii  eiii- 
führiMid,  iiidcrii  iiKHi  lax»  li  /u  «Iwin 
Aiulcniii  ii[)crg-elil:  iiiih's^.   ilnch. 

/l r«4*i*fiv\  HOs,  o,  CHI  m-in'iih'ificlit'f 
Laudstiicli  in  Mvsini  aud«'!«*  sat:»'ii 
l)«'i  der  riilnvstimiiillicil  dci-  (licn/fn 
iit  I.ydii'ii  ^\{\vr  \i(dis  und  Sl.idl  in 
drinsidluMi.   dci'  liistd  I.csIims  i:c;4rn- 

^  über.  j.  IMkrli-Kiuri. 

Ataßi^iikiti ,  t]  ("rd'oj,  *..-.^,  .1,  Scha- 
den). l'idH'sinincidicit.  l  tdicnnnlli. 

'l  Kicfo^-,   1',     \^u7tTU)\,   indic^ialn'n. 

nidicstailrl. 
"Irt,  Nruir,  plur.  vdn  mirf  als  Ad\.: 
in  wclclirr  A  rl .  nach  A  i  t  wie, 
gieichwit',  insdlrin.  indem,  viir 
einem  l'aittc.  irhil.  »Mh-i  (im.  absol. 
um  die  i.iiiNiIt'  |{c(li'iitun,i4  hcivin/ii- 
hchiMi. 

'A-tekf^ia  aI  Thlrjg,  Ttlo^),  Ficihcil 
vttn  Abgalten ,  DiensÜcislunftcn. 

A'tiiuüC,m  {TiUKio.,  nicht  rhrrn.  lic- 
scliinijd'tMi :  t'nlchi'<>ri. 

'11-T7^/Oh'.  -.  [Ttuij  \  inmcrlirt.  xcrach- 

llTfiiC,*'*    ('.ruo's',  Athiiit".  daniplcii. 

'ÄTiJtt/uvrTior.  ro,  riiicStadl  >1\  sicns, 
Lesixts  f^cticnühcr,  an  dci  Spilze  (h's 
von  ilir  hcnanntcu  Mccibuscns;  j. 
Adramili,  Kdn  inid. 

'A'Tiiißt}q,  2.  (TQißa)),  nnm'iirhcn.  d.i. 
uiclit  ahgehärlel:  von  WV-ni:  nicht 
b«'lrcl('U. 

Av,  ur.s|)i'iinglich  (irtlich:  /unnk.  hc- 
zeiclnn'l  als  ZciiparlikcLhiinvicdci- 
•  Uül,  wiiMhi*.  K«l  ccvtrj  civ  alXri  ttqo- 
(paötg.  -  Als  Advrrsalivjjariikcl,  um 
etwas  dem  Vorij;«'»  cutsiirrclniidcs, 
ein  j^^hüclies.  wieih'ikchremies  V'ci- 
liäiliiiss  auszudrücken,  bezeichnet  e>^ 
EiilgejU'^ruini,'-.  ri(\ti('uüheislelljinu;  an- 
dersei I  < :  y.c}  «  in^TtccTO  ar  ti?  i[v.i 
GTCi  Kvihn>  iv.ovTTThv:  i  h  je  TSC  i  I  s. 
m  e  i  II  e  r  ><  e  i  I  s  :  v.i(\  inn  av  dijhöüo) ; 
dagei^cn  :  oi  d  ar  ßag^aiioi  ovy.Jdt- 
%ovro ;  e  h  e  n  Ca  1 1  s  :  a rtai  yccQ  a  v  0%- 
lov  TtiiQi-iox'oiv;  ferner,  künriiiiiiin, 
eiii  andermal:  7tö%i-v  uv  av  toüciVTrjv 
övvct^iiv  Ic'ißoiT:.  \ni  nM'islcii  litdil 
es  die  Verlundun^eii  ()  ttf  und  -/au 
—  av. 

Av€civif3  {avojy  (hin  machen^  trock- 
nen; Pass.  vertrocknen. 

AvO-'Uii^tfTOi^f  2.  [aiQHiijj  srihsl  gc- 
wälill,  von  Persouen;  üiQatriyög^  ein 


1  eldheiT.  der  sicli  selbst  dazu  ge- 
niaclit  liat. 
AvB'ij^fif(^ov  (ii^iga),  Adv.  desselbi- 

^vn  Ta^es. 

Jr/>u'.  verlängertes  ai',  Adv.  1)  wie- 
der, wiederum,  cos  (xcpaviovvtav 
ai'i^ig  Tt<g  ^Ad^ijvag.  2)  hingegen,  fer- 
ner, oft  dem  ngcotov  (itv  correspon- 
dieiend  av^tg  öL  3)  In  der  Folge, 
nachher,  künftighin,  demnächst  rcoffts 
K  V  i '  / .-  ij  T To I'  r t) g  /]u  bttgag  td^srng 
(( TT  oliriilfoi' rat. 

.li'/;*>  rvK  .  1  \ci.  di«'  Flöte  bla- 
sen, liann  iiherh.  blasen,  negccaiv 
y.«}  (>dk7Tiyt,tv.  1*)  Med.  sich  auf  der 
Fbtle  \orldasen  lassen,  itgog  xov  ivo- 
nXiov  (j?;i>uov,  nach  einem  Tacte. 

AvkiZo/u(ci  {avlr'i,  freier,  luftiger 
IMai/  v.M  iler  VVohming),  im  Freien 
eingcpbrciil  werden;  dali.  überh.  la- 
gern. biv(Hia(juieren:  cn'ro/};  iv  taCs 
y,o)ui(ig,  Ttag    riaiv. 

Äivköq,  0  {ciim,  ccTjui),  jedes  Blasin- 
slrun|en(,  bes,  di«'  Flöte,  ngog  ocv- 
1(1  V  oQx^^(^^(<'  nach  den  Tönen  der 
Flöle  tanzen.  —  hie  Flöle  der  Alten 
war  ein  der  (ilarinelle  ähidiches  In- 
slruinent.  welclies  aus  einer  oder 
höelislens  aus  zwei  mileinander  ver- 
biindeiM'u  liöiiren  l»esland  und  ver- 
niillehl  eines  Mundstücks  mit  einer 


oder  zwei  die  Erzitterung  der  Luft- 
^eliichi  beröiilernden  Zungen  verse- 
ben war.  Als  Material  wurden  dazu 
die  Ibdirknochen  iles  Hirsches,  liuchs- 
banm  oder  Holz  v(mi  Eorbeerbaun 
und  lllfeiibein,  während  Metall  wcal 
nur  zur  Wizierungangewandl  wurde. 
Has  Ibdir,  welches  nn'islentheils  ge- 
rade, mitunter  Jedoch  auch  nach  sei- 
ner* unlern  Mündung  zu  aufwärts  ge- 
krüiuml  war-,  hat  3  oder  vier  Löcher, 
hie  (leslall  des  Mundstücks  wird  aus 
den  [»eigegebenen  Abbildungen  klar. 

Avk*6i\  (ßvog,  6,  1)  jede  vertiefte  Ge- 
gend zwisclien  IJeigen  und  Uferrän- 
deni.   2)  Graberr.  Canal. 

Av^üvm(iii((j€re),  1)  Act.  vermehren, 
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vergi-össern.  2)  Pass.  wachsen,  zu- 
nehmen. 

AvQiov,  Adv.  {ccvgay  frische  Morgen- 
luft), morgen.  ^  avgiovy  verst.  rjfis- 
gci,  der  morgende  Ta^. 

AvOT7^()6T»iq,  rjTogj  j]  (ausleritas),  die 
Herbheit. 

AvTtxcc,  Adv.  (ciVT(}g)i  auf  der  Stelle, 
gleich,  augenblicklich,  oft  duich  aä- 
Xa  verstärkt;  h«1  avrUa  und  zwar 
auf  der  Stelle,  auch  sogleich. 

AvTäS-fv ,  Adv.  von  selbiger  Stelle 
aus,  von  da.  von  dort;  von  hier,  aus 
dieser  (Jegend. 

AvxoO-i,  Adv.  an  selbiger  Stelle,  hier. 
dort. 

AvTO-xeXevOTO(i,  2.  {v.bXbv(o)  ,  auf 
eigerres  Geheiss,  von  selbst. 

AvxO'X(^dro)Q<,  ogog,  6,  sein  eigrrer' 
Herr  seiend,  mit  unbeschränkter  Ge- 
walt vci\sehen,  uruimschränkl .  «uro- 
•Agarcog  ccgxcov. 

AvTO'iLucToq,  3.  (uiuact),  aus  eignem 
Antriebe  strebend,  von  seihst,  ohne 
menschliches  Zulhun,  von  Personen 
und  Sachen,  arco  tov  avzoadzov  ir. 
fc'H  TOV  KVTOLiäzov  aus  cigrrcm  An- 
triebe, aus  Zirfall. 

AvTO-iLiokeco,  von  selbst  d.  h.  unge- 
heissen  gehen,  bes.  vorr  Stddaten, 
übergehen,  zum  Feinde  übeilau- 
fen,  ngog  ßaaiXea,  Haroc  rovg  KXXri- 
i;«S;  iyi  T(ov  tioXb^lwv y  nagd  ßccoiXs- 
cös^,  von  einem. 

AvtO'fnokoq,  o,  der  Ueberläufer-,  ncc- 
gd  ßccaiXäcog. 

AvTÖvofioq ,  2.  {vkLco^,  nach  eignen 
Gesetzen  lel)eml,  unabhängig,  bes. 
politiscii  selbständig. 

AvTÖCt  7],  6  und  6v  (hauptsächlich  in 
tavtov\,  selbst,  er.  A)  1)  allein  ste- 
hend, irn  Nornin.,  a)  selbst^,  ainog 
Sb  kußcüv  Tovg  f)gd>icig  —  tjXavviv 
inl  tovg  Mtvcovog. —  In  einigen  Stel- 
len die  Person  so  hervorhebend,  dass 
wir  im  h.  b)  „er,  in  eigner  Per- 
.son"  übersetzen  können:  x«!  ccvrog 
Tcag^vfi.  —  In  amiern  Stellen  vertritt 
es  c)  die  Stelle  des  betonten  Pron. 
person.  der  dritten  Person  zur  Hei^- 
vorhebung  des  Gegensatzes:  ^rjzB 
uvTog  znvg  'EXXrjVCcg  ddi-nsiv  fitjze 
i-K&ivovg  tiaiSLv  zdg  otxtag.  —  Oft 
Steht  der  Plur.  au  toi  und  der  Spre- 
chende schliesst  so  die  Seinigen  ein 
=  er  un<l  die  Seinigen,  otav  d'  dg- 
XcavTcci  ccvzol  diaßaivHv.  d)  Be- 
.schränkt  es  die  Aussage  auf  einen  Ge- 
genstand mit  Ausschluss  aller  an- 
dern: ,,allein,  er  allein",  avxogÄ^wl' 

Wörtrb,  z.  Xonopti,  Anab. 


dnidvceiy  jjcopfrorrroff.  e)  Von  selbst, 
aus  eignem  Antriebe,  freiwil- 
lig, -neu  ydg  avrog  Msvcov  ißovXszo. 
xai  avTog  dx^SG^^ig,  ozi  x.  x.  X.  — 
2)  In  den  Casib.obliq.  gilt  es  als  Pron. 
pers.  der  dritten  Person;  ^seiner, 
ihm,  ihn,  ihnen,  sie,  17g  uvzov 
aazgdnrjv  iTtoir^as;  niuss  aber  auch 
in  diesen  Gas.  oft  durch  selbst  über- 
setzt weiden,  weil  es  zur  Hervorhe- 
bung des  Gegensatzes  dient:  xal  zovg 
jffugovg  -neXfveiv  avzovg  d-dTtzFiv; 
tX&SLv  In'  avzovg y  sie  (die  Reden- 
den) anzugreifen.  —  3)  Steht  es  oft 
nach  einem  Ilauptworlc  für  uns 
s(  beinbar  pleohastisch,  um  den  duuli 
einen  Zwischensatz  oder  mehrere 
Worte  entrückt^en  Hegrill'  zu  erneu- 
ei'u:  fyw  aev  ow  ßjuGiXta,  ovv.  oiöcc 
Ott  ÖBLavTov  onoociL;  so  selbst  nach 
einem  vorherzugehenden  ovzog:  kcci 
Tovzovg  old'  ozi  tniovzaiv  ^bv  rj^cov 
vabCg  tXnC^BZB  avzovg  Öit^aa^ai 
r]adg;  oder  nach  einem  Uclalivsatzc. 
um  den  durch  das  üelativ  bezeichne- 
ten liegrilV  wieder"  aufzunehmen:  x«l 
ovzog  dr}  6v  foazo  tclgzov  01  slvav 
ra;tu    avzbv    BvgB\  ovg  8s  ijh]  svgi- 

GTLOV,    KSVOzdcpLOV   avZOCg    BTtOLTJöCiVf 

in  welchen  Stellen  der  0.  das  avzog 
durch  das  Pron.  demonstr..  welches 
(lern  Relativsatze  vorangestellt  wird, 
übersetzen  kann.  —4)  In  Verbindung" 
mit  Pron.  a)  mit  Pron.  pers.  =  ich 
selbst,  du  selbst,  gerade  ich  u.s. 
w.,  Tjyt^aouai,  Se  avzog  lyco^  ag  avzog 
Ol)  oaoXoysCg;  avzov  gb  ^dgzvga  noi- 
ovuuL.  —  b)  Mit  Pron.  possessiv.,  dem 
es  im  Genitiv  beigefügt  und  mit  Nach- 
druck im  Sinne  von  ,,eigen'*^  ge- 
braucht wird:  toCg  i^uBzegoig  avzwv 
cpiXoig^  unsern  eignen  Freunden.  — 

c)  Mit  Pron.  rellex.,  um  dasPrädic.mit 
Nachdruck  auf  das  Sir  hj.  zu  beschrän- 
ken: «i'Tol  vcp^  od.  iqp'  savzav',  avtog 
y.ad''  savzov;  avzog  avzov  alzidcB- 
zai.  Oft  steht  es  auch  allein,  wo  wir 
das  Rellexiv.^  erwarten:  Kvgog  cv^- 
yiaXBL  sCg  triv  eavzov^  GiiTjvriv  tovg 
dgiGzovg  zcov  nsgl  avzov  Bnzd.  — 

d)  Beim  Pron.  demonstr.  „das  gera- 
de, eben  das":  xal  ydg  avzo  touto; 
oyLOzgdnB^og  yBvöuBvog  avzoig  xov- 
TOI? ;  ovTog  avzog  o^oXuysi;  ebenso 
in  Verbimhrng  mit  ^-nsivog:  otdsGzga- 
xKüzai  Ol  zB  avzov  bublvov.  —  5)  In 
Verbindung  mit  einem  Nomen,  wel- 
ches den  Artikel  bei  sich  hat,  a)  es 
steht  vor  oder  hinler  dem  Nomen  und 
heisst  selbst:  avzog  0  naxr^g  oder 


»J'*ir 


j4vt66B  —  ^AfpCriiii 


6  ntitriQ  ttvtoq,  der  Vntcr  selbst.   So  sehen  zwei  ^qösseren  (uinzeii  so,  da- 

aiich  bei  Eipeini.ini(>n   oder  solclieii  her:  Lainlziiiif^o,  Landen^^^e. 

Siihsl.,  die  wie  Eigennamen  keinen  'J</-ca(>€Oi,  1)  Act.  u.  Pass.  wej^neh- 

Artiliel  haben— h)  Oft  Iieschrfinkt  ts  nicn,  n  etwas,  o  acpciigh^Blq  avrjg; 


m  diesei-  Slelhm^  wie  ipse  dio  Au<- 
saire  auf  den  einen  (Jepnstand:  ;:e- 
r  a  d  e .  j  n  s  t .  e  1)  e  n  :  « vto  av  t6  Stov 
li'fi,  eben  dieses;  yiOQvq^i]  vtiIq  ainop 
Tov  nn:T(or  üTgat^vaatog ,  f^eraib' 
über;  Itt'  ((vrov  tov  noTcmov;  tt  av- 
TOig  TOig  Kvdgäoi  cnivSoi ro, elu'ii  d.  i. 
Idoss  für  die.  r)  In  VeibindnnR-  mit 
dem  llativ  der  lU'i^deilnni;  Iiei  Tiiip- 
pen,  Schilfen  u.  dgl.  \whl  es  (bis  lie- 
irleilende  hervor  nnd  wird  (hinh 
.  mit  sa  ni  t  *'  übei^c : ,  l :  avtaig  taig 
tgii'/Q^Gi  mit  s^anjl  den  Trieien.  - 
d)  Der  (ien.  «i'rov,  i}?,  wr  dient  in 


I'ass.  a(pciiQi^i6&cii  TL,  einer  Sache  bc- 
rnnbt  wenh^n :  Tjjgrjg  tX^yszo  —  rä 
a-üf^vofpOQci  dcpciiQSiyrjvat ;  weffrjiu- 
merr,  entfernen,  ä.  TQ&ig  r«e  te- 
XEvtcci'ccg  Tci^eig.  2)  Med.  für  sich  weg- 
nebiiH'u.  (hdi.  absid.  wefi^nehmen; 
dann  mit  Air.  abnehmen,  Triv  Inxa- 
yixiv^  TTjv  (tüTTiScf;  m\[  (ien.  der  Per- 
son II.  Acc.  <b'i"  Sache:  einem  etwas 
enlreisscn,  aucli  scheinbar  mit  dem 
(Jen.  alb'in  v.iu  aD.og  sy.Bivov  arps- 
?.6u.fvog  i^'axL^^v.  >lil  doiipellem  Acc. 
einem  etwas  nehmen,  um  etwas  brin- 
tren  :  Trjvyfjv,  tiiv  xiogav  ßagßdgovg; 


dieser  Slelhinp:  wie  eius,  corum,  wenn    ^  ov  rjX^ofjL^v  i}(p.  Tt)v  dgxrjv. 

.es  sirli  auf  das  Siiltj.  bezieht  als  Pron.  A-ipaviiQ.  2.  (q)ciLvo^aL\^  1)  unschein- 
bar, unbekannt,  t(<  dipavii  i'^sOTL 
il)tvötad-i(t.  2>  Mihi  zum  Vorschein 
kommend,  verseil wumfen.  unsichtbar, 
«qp.  ^ivai,  mit  Partie,  nicht  {gese- 
hen   werden,   dtpav.   Hvai  aniov- 


|<tiN<.  iiiHl  steh!  oll  da.  wt»  auch  das 
Pi'o  n  .^  r e  (1 .  sieben  k ö n  n  t  e  :  u  d  1 1  rj  n  ^• 
tov  ainov:  tm  aa^ciTi  ainov;  avioir 
TTiv  inLßovlrjv;  ccvtojv  rrjv  Tcogsi'av. 
—  B)  Steht  es  attril)Utiv  zwischen  Ar- 
tikel nnd  Substantiv,   so  beisst  es: 


T!-g.  —  Davon 


derselbe,  6  «i'tcc  dvijg,  ihMselbc  li-<f rcriCw.  unsichlbar  iiiachen,  ver- 
Mann.—  Audi  (dme  f(d;;endes  Haupt-  tilgen,  zersirueii,  Tug'jd-tjvag;  ver- 
worl  mit  dem  Artikel  allein  :  der  sei-  dunkeln  ijliov. 

be,  ein  u.  eben  derselbe,    voll-  'Aff-fCQjrd^oj.    abpliindern,    ausplün- 

konimen    gleich,    überein.    vi-  ilvm,  Tr]v  xcogav. 

neilei,  T«  ofi»rft  TavtccßovXevfGx^ci,  A-tf  ttötjq,  2.  ((peiSofn  i,  mIioiicu),  u. 

__.'.»  ...^_„-'^   ,/._  '          ...A    _.f_.  *l-«ft/dfO*;.  Adv.  schonungslos 


tovg  civtovg  ffp/iffftf  neu  tozs  v.a 
•AiGTOvg.  Dei-  veiglichene  Gegenstand 
steht  dabei  oft  im  Dativ  :  rjpLiv  tovg  av- 
TOi's  (piXovg  voftt8t>,  diesglben  wie 
wirodermitnns  dieselben  für  Freu  ridc 
halten,   ro  dXrj^lg  ivoui^f   tu  ferro 


'Atf-t^yto/uat  y  1}  von  einem  Punkte 
weg  vorauszieheu,  voranuehen.  2"^  er- 
ziihlen,  TLvi  tl. 

'A-(fi^(}rl(c,  /; .  1)  Neidlosigkeit.  2) 
l  i' bc  fllu  SS.  Me  I  Lg  dqj^ioviciv 


TCO  riliQ-ifa  sTvttt.  —  Das  Neutrum  ro  ^^  im  L'ebeilluss 

aino  od.  tccvtov  stellt  bald  mit.  bald  "Atpfß^oro^,  2.  neidlos,  d.  i.  1)  frei  von 


ohne  Dativ  oft  von  einer  Oertliehkeil 
iv  tavtco  slvai,  fitvEiv  tivi,  an  dem- 
selben Orte  mit  einem  sein  oder  blei- 
ben,   ohne    tivl^  zusammenldeiben. 
Ebenso  fig  to  aino  oder  TavTov  IX 
ö"5t>,  drpiHvsCcd'aij  ngoaiBü^at :  auch 

|tUf'^fO"#ß'/   ix  TOV  {tVTOV. 

AvTÖiJe ,  Adv.  dorthin,  ebendahin. 

AiTov,  Adv.  an  demselben  Orte,  da- 
selbst, hier,  dort;  «»ft  mit  näherer 
Ortsl)eslimmung  avTov  l'un>&  nagd 
Jgicii'cp:  cnhov  7Z0i\. 

AvTOVj  livtiiqj  tcvrtiv,  alt.  zsgz.  st. 

ECiVTOlf  ,  W.  S. 

AvTtfj^,  Adv.  ebenso,  gerade  so;  aucli 
mit  mg. 

Avxfß'  ^'^0?,  0  (üxico),  1)  Nacken ;  2) 
von  der  .Velinlichkeil  mit  dem  Halse 
hiess  jede  schmälere  Verbinduiiü:  zwi- 


Neid.  dabei-  freig(d»ig,  u.  vom  Hoden 
ergiebig,  x^Q^'^-  «oicli  -ngrjvrj  dcpd^o- 
vog  gtovoK.  2)  reichlich  gespendet, 
im  Ueberlluss  \«»rhaud(Mi,  reichlich, 
rrtroff,  iv  d(p&6vOLg  ßLOtevtiv  im 
l  ebeilluss  leben;  auch  diaxsiud^siv, 
y.otuocGd'cii  und  iv  dtp^^ovcoTsgoig 
7T?.fLVy  d.  li.  desto  mehr  Schille  zur 

^  l'aliit  haben. 

Aif'iiißi,  I)  trans.,  1)  w-egsenden, 
wegschicken,  entlassen,  fjadg  —  ngog 
(piUav  drpiivcci;  aber  auch  i)rägnant 
fi  iM  rjaug  dq)rjGiTS,  d.  i.  wenn  ihr 
uns  abziehen  lassl,  indem  ihr  unsere 
Hüliy  verschmäht;  auch  mit  Inf.  dcpi]- 
Gco  ijdri  YMTCii^siv  tovg  imtictg  slg  ro 
n^diov]  herablassen  cjGnsg  dy^i'- 
gag  flg  ro  vömg:  2)  loslassen,  frei- 
lassen. TO  vSoag  int  to  nfÖiov;  Men- 
schen und  Thierc  von  den  Fesseln: 


^J(pi7CV60^aL  —  ^JtptV&LOV 
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ovov,  yivvccgy  dvdgdnoSa;  tcöv  atx^ct- 
X(6t(ov,  einige  von  den  Gefangenen 
mit  sCg. 

*A<f-ixveo/n(ci ,  w (»11111  k(»mmen, 
hingelangen,  absol.  od.  niil  i^x^^j  ^'}^ 
Jemandem  mit  ngog,  nagd,  c.Acc.;  in 
einen  Ort,  ein  Land  mit  etg^  wr»  wir 
oft  den  lerni.  in  quo  setzen,  sig  xra- 
fiag,  ZdgSfigj  XdXvßccg;  etg  tov  ngä- 
tov  Gta^pLOv  Ttagd  'Agicaov^  aber  auch 
dg  to  yrigag,  auch  V(Ui  Sachen:  y.id 
Ttgog  tovg  (pi'Xovg  v.ccl  dtg  tr]v  noliv 
To'uvoua  fieC^ov  dcpi^^Gd^ca  avtov; 
mit  int:  inl  tov  notauov,  d-dXat- 
rav,  (?H^or;  ferner  y.ar«  ZqXvßgiav-y 
ngog  notauov.  Das  Woher  mit  nagd: 
nagd  ßaciXicog.  i-n :  dyopocl  ndvto- 
Q-ev d(piv.vovvtca  iv.  twvnöXstov^  auch 
f'|(ö  tov  riovtov.  —  Oft  mit  Dat.  der 
Person,  für  Einen  aiikommcii,  zu  Ei- 
nem, der  unsere  Hülfe  erwartet^ 
kommen,  ovtol  stg  I^dgäeig  avtco 
dcpi-KOvto.  —  Ferner  mit  Part.  Ful. 
Xgi]aatc(  öojGovtsg  wie  im  Latein. 
Auch  an  den  Ort,  von  dem  mau  aus- 
gegangen ist,  kommen,  d.  i.  zurück- 
kehren, oiy,c(ö&,  ndXiv  stg  Uigyccaov; 
eCg  to  GtgccTonsdov. 

'A(p'i.r:Tevoj,  wegr(Mten,  davonreiten, 
zurückreiten,  int  ti]v  iavtov  Gv,rtvr]v. 

Atf'iöxtifii.  A)  Act.  1)  trans.  1)  weg- 
stellen, 2)  abwenden,  abtrünnig  ma- 
chen, zum  Abfall  verleiten,  to  atgd- 
tsvacc  dno  Aci>iEduiuovL(ov.-^2)  Intr. 
(pf.  pqpf.  a(U\  2  u.  f.  d(p8Gtt]^a})  weg- 
treten, sich  von  Einem  trennen,  ab- 
sol., oder  mit  Gen.  der  Person,  oder 
nagd  tivog  von  Einem  abfallen,  onötE 
Ttg  avtov  dcpiGtccto,  ngog  oder  8i'g 
TLva  zu  Einem  übergehen,  an  Einen 
abfallen,  ngog  Kvgov,  slg  tovg  Mv- 
GoiJg;  aber  auch  prägnant  stg  ixvgov 
X(ogLov  dnoGtFivcii,  sich  nach  dem 
Abfall  in  eine  Feste  werfen. 

"A<f"OÖOs;.  ij,  1)  Abmarsch,  Abzug, 
auch  Uückzug.  2)  Platz  zum^  Rück- 
zug, Ausweg,  v,atciXin6vtsg  dcpoSov 
toCg  noXf^LOig. 

'A-tfQorriOttit}  {cpgovii^cü) ,  sorglos 
sein,  tivog  um  etwas. 
A-<fQOOv%'ti    {d-cpgcov) ,    liiverslaud, 
Unvernunft. 

"A'tfoan'  [cpgr'jv,  Zwerg  feil  als  Sitz 
des  Lebens,  Geist,  Versland],  unver- 
nünftig, unverständig,  dcp.  yiyvsG^aL 
(lie  Besinnung  verlieren. 

AifvkirAticxi,  keine  Vorsicht  anwen- 
den, absol. 


*Aifv}.(cxToq,  2.  (qjvXdaGco),  unbe- 
wacht. 

'A'tfvldxToji;,  Adv.,  ohne  Vorsichts- 
massregeln zu  trellen. 

U/««o$,3.acliäisch,6'J;uatü'ff,Achaier, 
Einwohner  der  peloponnesischen 
Landschaft  an  der  Nordküste.  Sie 
grenzte  im  S.  an  Eleia  und  Arkadien, 
im  0.  an  Sikyon,  im  N.  u.  W.  an  den 
korinthischen  Meerbusen.  Die  Bewoh- 
ner hielten  sich  bis  in  den  pelopoune- 
si.schen  Krieg  von  allen  |Mditisclien 
Händeln  fern;  nachh(M'  aber  dienten 
sie  gern  als  Söldner. 

li-yjcitiato^,  2.  ix^^Q^'S);  l),nnaiige- 
nehm,  unerfreulich,  ouh  ay«\., /roc 
Xtysiv.  2)  undankbar,  d.  i.  a)  keinen 
Dank  erweisend,  sig  ifiL  b)  wtdür 
kein  Dank  gebracht  wird,  unbebdint, 
ngod^vfiLCi. 

ll-/ff(>«<Tr«>^ ,  Adv.  (dine  Dank,  oux 
dx.  f';tffc  jl^oi  Tf  ngog  tivog,  es  bleibt 
mir  etwas  nicht  unverdankt,  unbc- 
iohnt  von  Einem.  — dx-  dnoniaipu- 

Gd'CiL  tLVCi. 

\iXeitOvOi€U^  dÖog,  rj^  'Ax-  ^^ggövr}- 
Gog,  eine  Halbinsel  oder  richtiger  eine 
Erdzunge  bei  Herakleia  in  Bithynicu 
mit  einem  Erdschlunde,  durch  wel- 
chen Herkules  den  Kerberos  aus  der 
Fnlerwclt  holte. 
"AxO-OfKU  {dx^og,  Last,  Kumiiier\  be- 
lastet, beschwert  sein  ,  übtr.  sich  ge- 
drückt fühlen,  betrübt,  unwillig  sein, 
theils  abs(d.,  theils  ovöiv  in  nichts, 
tLvt  über  etwas,  toCg  ysyevrjuivotgy 
auch  mit  Dat.  der  Person:  über  Ei- 
nen unwillig  sein,  ^ilini  zür- 
nen; ebenso  in^  tlvl:  inl  toCg  ns- 
novTjuivoLg.  Oft  mit  Part,  im  Gen. 
caus.  rjx^^^o  noXsuovvtcov,  es  be- 
trübte ihn,  dass.  Statt,  des  Partie, 
folgt  auch  Nebens.  mit  ort,  dem  im 
Haupts,  oft  TOüTo  vorangeht. 

"A'XQ^ioq,  2.  ixQ^ia,  Nutzen),  ohne 
Nutzen,  unnütz,  untauglicb.unbrauch- 
bar,  von  Personen  und  von  Sachen, 
ysggcc. 

'll-X(>//<JTo^\  2.  [XQ^n^^-  unbrauchbar, 
unnütz.  . 

"Ayoi  ixQc^io),  1)  Präpos.  mit  dem  Gen. 
bis,  bis  zu.  zuweilen  bei  der  Prä- 
|)os.  fig  2)  Conj.  bis.^bis  dass,  mit 
dem  Gonj.  gew.  dxgi  dv. 

'Atifiriyiov y  TO,  Wermulh.  Derselbe 
riecht  ungemein  stark,  aber  nicht  an- 
genehm; schmeckt  sehr  bitter  und  ist 
ein  vorzügliches  Arzneimittel. 


3* 
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BaßvXfov  —  BccQßaQog 


BccQE(og  —  Bi^vvoi 
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B. 


Mi(ßvl(6r,  (ovog,  r] .  l\nh\Un\  i  Balicl 
iin  Lande  Scliine.ir  «Ics  A.  T. ,    imch 
jetzt  »ingeheiin'  Hui  neu  liei  llilleli), 
uralte  iitHl  Ih'i  ülmile.  rei^eliiiässijj^  p;e- 
iKiiile   liaiiplstailt    Italiyloinens    uiiil 
gewöhriliclie  IvonigsresiHenz.  la;,*^  auf 
Iieideii  S(>ilen  iles  Eupliral  und   liil- 
dete  ein  \iereck,  dessen  jede  Seile 
12')  Stadien  =   A   fireo^'raidi.    Mederi 
lang-  wai.     hie   wesllitlie  Seile  der 
Slnill  war  die  iiltere  Anla^M»;  Iner  be- 
fand sieh  der  beiiUinile  Tempel  des 
Belus  (der  Tlinini  zu  Haliel.  dessen 
rinineii  imkIi  jet/t  IJirs  Minnid  heis- 
ren) und  der  grosse  l'alasl  i\er  Senii- 
raruis  mit  ilen  l>ei  iilinilen  hängenden 
Gärten.  .Mit  dem  osdii hen  TlH'ile  war 
der  weslliehe  diireh   eine  steinerne 
IJnicke   verluinden.    rhM'en    hölzerne 
Deelie  ajjgemunnien  weiiU'u   konnte. 
Iter  osU.    IhcÜ   veidankt   seine   Ans- 
delmung  den  Chahlaii-rn.  hier  war  der 
Palast  des  Nidmkadnczar  und  scinr's 
Valers. 
B(civl€mi(c,  i],  Itahvlonien  umfassl 
die  weile,  dnreh  llerge  niehl  unter- 
brochene Kbene  südlich  von  Mesopo- 
tamien zwischen  ^]iij)hrat  und  Tigris, 
von  «lern  Punkte  an.  wo  sieh  die  bei- 
<leri  Flüsse  am  meisten  nähern   (wo 
die  medisehe  .Mauer).  I»is  zur  gemein- 
schallliehen  .Müudiuig  in  deri  persi- 
schen .Meerhnsen.    Diesem  heule   Irak 
Arahi  genannte  Machland  wui(h'  von 
vielen  (ian.den  dnrehschnilten,  unter 
denen  der  Konig.seanal,  jetzt  Naar  al 
Malk,  längs  dei-  medisehen  Mauer  der 
bedeutendste  war.  Zui  Verlheidigiing 
des  Landes  gegen  Kinlalle  von  Nor- 
den  war  wahrseluMulich  von   iNehu- 
kadnezar  eine  Mauer  zwischen   En 
phral  und  Tigris  gezogen,  die  unter 
dem  Namen  i\er  m e ili  s c ii e n  .M a  u e r 
bekannt  ist  (s.  «1.  rö  M/iSi'ag  zsCxog). 
Ursprünglich  waren  seine  IJewohner 
wahrscheinlich  semitischen  Slatmnes, 
aber  nach  (>:i<)  v.  Clir.  hnden  wir  als 
berrschendes  Volk  die  Chaldäer.  die 
wahrscheinlieh  aus  ilen  armenischen 
und  karduehisehen  Gebiigcn  siamm- 
ten. 

Baöriv,  Adv.  ißaCvca),  Schritt  vor 
Schult,  scbrittweis,  bes.  in  militär. 
Beziehung,  bes.  im  Gegens.  von  8q6- 
fim  —  ßaärjv  xaxv  im  tJeschwind- 
schrill,  wobei  die  Soldaten  in  Reih 


und  Glied  bleiben,  was  bei  dgofiüj  we- 
niger oder  pr  nicht  der  Fallwar, 
ßaörjv  TTOQfvsGd-ai. 
BaöiZ(o    {ßaLvm),     einherscbreiten. 
Schrill  vor  Schritt  einhergehen,  mar- 
schieren;  auch   von   der  Reiterei: 
ziehen. 
Btci^oq,  fog,  ro,  Tiele.  Höhe,  je  nach 
dem  Slandpuidvle  des  Sprechenden. 
Ba()-vq,  fr«,  V.  tiel".  hoch. 
Baivin,  ausschreiten,  geben,  einber- 

s(  hreiten,  im'  rivog  auf  etwas. 
BuxxtiQiit ,  ji ,  Slab,  Stock. 
BaXicroKf  rj ,  Kichel,  überh.  jede  ei- 
chelCörniige  Fiuciil,  bes.  die  Dattel, 
w.i^  durch  eine  nähecf!  Hestimmung 
hi'/eichnet  wird.  —  Die  Datteln  wer- 
den entweder  zum  Nachtisch  geges- 
sen, oder  der  ausgepresste  Saft  wird. 
nachdem  er  dnich  (iährung  geläutert 
ist.  als  Palniwein  noch  Jetzl  in  den 
untern  Euphralländern  getrunken. 
BakkiOy  ucrren,  schleudern;  ti- 
vd  Ijnen,   sowol   mit  Steinen,   dab. 
«»ll  liidoig  da])eisl(dit.   als  auch  mit 
Knüppeln   oder  andern   Geschossen, 
Ol  fx  x^iQuq  ßdllovieg  =  ot  ay.ovxi- 
arai.    rivcc  ti  Jmdn.  an   etwas  wer- 
fen, trelTen.  Im  Pass.  bleibt  das  Sacb- 
obj.   im   Accus.   ßalXoiLBvoi  zag   xf- 
cpaXdg. 
Ba:txm,   einlauclien.   ^t(pog.  —  Zum 
Veisländniss  dei'  Slelle  II.  2.  9  muss 
man  wissen,  dass  es  bei  feierlichen 
Lidschwüren,    hei   denen   gern   «Irei 
Götter angei  ufen  wurden,  namentlich 
bei  liündnissen  üblich  war,  entweder 
die  Hand  oder  ein  Schwert  in  das  auf- 
gefangene  Ulm  der  (){)rerlhiere   zu 
lauclieu.  worin  die  symbolische  An- 
deutung eines   ähnlichen   Schick.sals 


für  den  Fall  de<  Lidhruchs  enlhallen 
war. 

BaQßaQixöq,  3.  barbarisch,  auslän- 
disch, nicht-griechisch,  t6 /3(yp|3aptxoV 
oll  mit  dai>eislehendem  crgdtsvua 
oft  allein  als  (-olieclivum:  entw.  die 
nicht-griechischen  Trnppen  des  Ky- 
ros  oder  das ,, Perserheer  des  Königs**; 
auch  melon.:  das  Lager  der  Nicht- 
(iiiechen. 

BaQßai*tx<oq,  Adv.  persisch,  in  per- 
sischer Sprache. 

Baiißaooq,  2.  I)  ungriecbisch.  aus 
ländisch,  barbarisch,  ßdgß.  yfj^  nolig, 
Land,  Sladl,  welche  den  Barbaren  ge- 


hört. —  6  ßdgßagog  collrctiv.  der 
Nicht-Grieche,  bald  von  den  Söldnern 
des  Kyros,  bald  von  den  Persern  oder 
andern  asiati.schen  Völkern,  etg  tovg 
ßagßdgovg  ins  Barbarenland.—  ^jFn- 
gebildet,  roh,  wild.  So  auch  im  Su- 
perlativ. 

Ba(ft<jjg,  Adv.  {ßccgv?)^  schwer,  lästig, 
mit  Unwillen,  d-noveLVj  (ftgen.,  üh(d 
aufnehmen. 

BaöUeg,  ov,  o ,  ein  Arkadier.  tler  im 
Kardnchenlande  durch  den  Kopf  ge- 
schossen wurde. 

Baöias,y  ov,  6,  ein  Seher  aus  Flis  im 
Peloponnes. 

Baöikfta ,  rj,  die  Königin. 

BaOiXeiit,  iq,  Königreich.  Königthum. 
königliche  ^^ürde,  xaraGTr^rai  ^tg 
zrjv  ßaciX. 

BaoiXeioq,  2.  u.  3.  königlich,  ürjufL- 
ov.  Davon  BaaiXeiov ,  z6 ,  meist  im 
Plur.  T«  ßaailsiccy  weil  mehiere  Ge- 
bäude dazu  gehörten,  königliche 
Residenz,  königliche  Wohnung,  kö- 
nigliches Schloss,  auch  das  der  Satra- 
pen. Im  Lager  das  königlicheZell;,  das 
Zelt  des  Defehlshahers. 

Baöikevq,  scogy  6,  1]  Herrscher,  Kö- 
nig, Zfvg  ßaaiXsvg.  2)  Im  Besond. 
biess  seit  den  Perser  kriegen  der  Per- 
serkönig ßaöLXsvg  od.  6  (liyag  ß. 
od.  6  dv(o  ßccG.  Iheils  mit,  Iheils  ohne 
Artikel. 

Baaikeixo,  König  sein,  Aor.  König 
werden;  überh.  herrschen,  ge- 
bieten, zivog  über  .Imdn. 

Baöikixöq,  3.  1)  königlich,  dem  Kö- 
nige gehörig,  Gzgdzbvyia',  2)  mit  kö- 
niglichen Anlagen  und  Eigenschafleu 
begabt,  hier  auch  im  Superl. 

Bäoifjioq,,  2.  (St.  ßd(ü,  ßccivco)  ^  hiiHfi- 
bar,  z.  B.  für  Pferde. 

Baroq,  3.  (St.  ßdco,  vergl.  vudo),  gang- 
bar, zugänglich,  rotg  vno^vyCoig  für 
d.  Z. 

BißaiOi^y  3.  {ßatv(o  j  feststehend,  zu- 
verlässig. 

BeßiaöiOf  befestigen,  bekräftigen,  ge- 
wiss zusagen  u.  ballen,  zrjv  ngd^iv. 

BekeOKi,  log,  u.  Btkeöv^»  vog,  6, 
Satrap  von  Syrien  u.  Assyrien. 

BäXoq,  z6  [ßdXXco\  Wurfwatle,  Ge- 
schoss,  bes.  Pfeil,  Wurfspiess  und 
überh.  alles,  was  aus  der  Ferne  ge- 
gen Einen  geschleudert  wird,  f^ojTwv 
ßsXojv,  ausserhalb  der  Schussweite. 

Bektiitiv,  2.  Comp,  zu  dya%6g,  bes- 
ser auch  der  Geburt  nach  i unsere 
„besseren  Stände"),  tapferer,  ge- 
schickter,   vortheilhafter.    — 


Superlat.  dazu  ßiXziaxog,  3.  der,  die. 
das  Beste,  Trenlicbsie,  Tapfeisle,  Ge- 
eignetste, zd  ßiXziaza  avußovX&vsiv, 

Bii/ua,  z6  (ßaL'v(o)y  Fussiriii,  Schritt, 
auch  als  Mass.  Ein  Schritt  war  2*/.^ 
griech.  Fuss  lang,  ein  griecb.  Fuss  =3 
11  Zoll  8V.oI^ini<'  rhein. 

Bi(f,  ri,  \)  Körperkraft.  Stärke.  2  Ge- 
wall ihäli^keil.  Gewalt,  ßi'av  ndcx^iv. 
—  ßia  mit  Gewalt,  z.  H.  ß.  nagtgx^- 
cd^at  fig  zi]v  ttÖXiv;  ß.  aigirtv  noXiv 
durch  Sturm;  ß.  Tzogtr^oVai  f^^Muit 
Gewalt  eimiringen,  sich  duichschla- 
gen. —  ßia  auch  pass.,  s(»  dass  man  ge- 
zwungen wird,  daher  ßia  z^g  urizgog 
invitfi  7)1(1  tic. 

BticCco  ißLcc),  1)  Act.  u.  Pa>s.  zwin- 
gen, überwältigen,  verdrängen.  2) 
Med.  dep.  ai  Gewall  anwenden,  er- 
zwingen, daher  ßtaodfi&vog  sich  auf- 
drängend, eigenmächtig,  uwiiis  oHis; 
b)  bewältigen,  mit  Gewalt  verdrän- 
gen, zovg  TToXf^LOvg.  —  mit  Acc.  u. 
folg.  Inf.  Einen  zwingen  etwas  zu 
tliun. 

Biiciog,  3.  u.  2.  mit  Anstrengung,  ge- 
waltsau).  ßiaiov  Subsl.  Gewalllhälig- 
keit,  TtoieCv;  ßLaCoiy  i^dgxsiv. 

Biaiojg,  Adv.  mit  Gewall,  stark,  heftig. 

BißXog,r),  eigenll.  Bast  der  Papyrus- 
staude, dann  das  aus  diesem  Baste 
zuerst  in  Aegyplen gemachte  P a  p  i  e  r, 
dah.  Buch. 

BiO-vvoi,  ot,  die  aus  Thrakien  einge- 
wanderten (dah.  ßt^.  ©gdyieg)y  Ein- 
wohner von  Hithynien,  einer  asiati- 
schen Landschaft  am  Pontos.  Gegen 
W.  grenzte  Hith.  anMysien  (Olympus 
uiul  Bhyndakostluss),  gegen  S.  an 
Phrygia  Epiklelos  (SangariosH.  und 
Olymposgebirge),  gegen  0.  au  das 
Gebiet  der  Mariandynen  oder,  wenn 
man  diess,  wie  meistens  geschieht,  zu 
Bithyn.  rechnet,  an  Paphlagonien 
(Parlheniosn.),  gegen  N.  an  die  Pro- 
pontis,  den  Ihrakischen  Bosporos  u. 
Pontos  Euxeinos.  Im  S.  von  wald- 
reichen Gebirgen  durchzogen,  war  es 
übrigens  im  Ganzen  eben  und  sehr 
fruchtbar  an  den  mannichfalligslen 
Erzeugnissen  (An.  VI,  4, 2). —  Von  den 
eingewanderten  Thrakern  wohnlen 
die  Thyner  an  der  Küste,  die  Hithy- 
ner  mehr  im  Innern  bis  zum  Sanga- 
rios  (Sakaria  ;  die  älteren  Völker- 
schaften der  Mariandyner  und  Kau- 
konen im  Gebiete  der  griechischen 
Stadt  Herakleia  (VI,  2,  18)  bis  zum 
Billaios  (Filijas).    Städte  waren  aus- 
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sfr  den  beidon  j^rH'cliisehen  Släillcii 
('lialkcdon  und  Ast.ikos  niclil  dnriii. 

Jli'xo^  ,  o  seinilisi  lips  \Vort\  (lofiiss 
m  Wein  und  W'.i  !\ru^\  Kiiruie. 

—  Form  mu\  Orossc  dieses  (iclasses 
ist  uns  weder  dureli  lleselireihunfc, 
iiochaullienlisdieAldiildungljeknnnl, 
nur  so  viel  gehl  aus  der  Anab.  hervor, 
dass  es  transportahel  g^ewesen  isl. 

Bio^,  ovy  6,  1  das  Lelieii.  -2  (iewerl.e. 
L  0 li e n  s  11  n  l  e  r  li  a  1 1 .  ih'n v  hrst v  od. 
ptog  ißzi  tivL  «TTor/i'og,  wovonlialien. 

Biotevvj,  leiten,  Iv  cicpd^ovnig. 

Bi6dvi>»i,  ij,  llisanllie.  Sladl  niil  Ha- 
fen und«KasteIl  an  dei-  europiiiselieii 
Küste  des  H(dles|)onl  in  Ik'ii  liclier 
Laj^e,  jetzt  Hodoslo. 

H/rcMi',  covog,  6,  ein  (Iiieclie,  dessen 

Wirksamkeit  uns  Xen.  \  II,  s,  c,  erzälill. 

Bktiß»}^  rj  [ßkaTttco    und 

BXiißoq,  to,  Seliaden.  .\ailiili(>i|. 

BÄicicetHo  ßlci^  ,  selilair,  trüg,  saum- 
selii;-  sein. 

B?.fLrT(fj,  1    liemmen.  2    scliädijuen. 


c.  Aer.  allein  oder  Tivd  r/ ,  Einen  in 
etwas,  oder  r/  allein:   cooit  ßldipat, 

BXt.tot,    1     s<'hen,   ngog  tcc  oqt}:    -2 
nach  etwas  sehen,  d.  i.  im  Auge  ha- 
ben, berücksichtigen,  ngog  tmcig.    3) 
Meton.  \()n  Sachen,  nach  eim-r  Hieh- 
lung    hinsehen,    witliiu     i^cwantil 
sein,  dgenavci  fi'j  yrjv  ßUnovta. 
BouM  hf>are\  1)  intr.  laut  ruren.  wo- 
Jieider  Inhalt  im  Noni.  stehen  kann: 
^aXaxta.   2    tr.  rulen;  dann  mit  (ie- 
schrei  fordern,  laut  zurufen,  c.  Ibt. 
cierPers. U.Inf,  tw  Klsdgxco  —  aysiv; 
alkf]}.otg  fiT}  &BLV.         ßociv  ßorj&SLV 
fr.  um  Hülfe  rufen,  auch  mil  oti  zur 
Annähe,  des  lidialls. 

JiohiKÖ^,  :;.   por.  .  vom  Kind, 
ß.  Ochsengespann. 

Jüoii-,  ijy  lautes  Hufen.  Cesclirei. 

BoprS-eiic,  ij.  Hülfe,  im  Bes.  a  im 
Kriege.  Hülfsleistunt:,  Ik  tng  ß.  dnij- 
füca'j  nachdem  sie  Hülfe  geleistet  ba- 
Jk'u  zurückkehren,  b  llülfsheer,  ßotj- 
^Btav  l'xi-iv. 

Bo)i'i>im,  auf  ein  Hülfsgescbrei  her- 
yailaufen,  dah.  zu  Hülfe  eilen,  absol., 
T/v.f  ßoiq&t]Gm'\  hß(k(  ßorj&ftv,  nnl 
Dal.  der  Perstm,  Ijuem  beistehen, 
zur  Hülfe  heranrücken,  helfen;  auch 
ß.  tni  tivu  vTTi'o  Tiiog,  /u  (iiiii^leii 
Eines  gegen  Einen  ausziehen. 

B6t>QOi;,  o'fof/iri  (Irube,  Vertiefung. 

Botexo^y  6,  ein  Ihessalischer  Eansl- 
kämpfer. 

BointiuZi'),  rij  rfcov)^,  in  hnii. lischer 


Mundart  sprechen,  d.  h.  breit,  unbe- 
holfen, grob. 
BonÖTto<^  ,3.  IJoiotiscb. 
BonoTO^,  6,  Einw(diner  von  Boiolia. 
einer  Landschaft  in  Hellas,  im  S.  voni 
korinihiscben  od.  kiissaiisclien  Meer- 
busen, Megaris  u.  Attika,  im  W.  von 
IMiokis,  im  N.  von  dem  opunlischcri 
Lokris,  im  M>.  vom  euhoiischcn  .Meere 
uinl  im  ().  v(»n  Anika  begrenzt.   Das 
Klima  war  der-  Seen.  Süm|)fe  und  (ie- 
birgskessel  wegen  im  Winter  nass- 
kalt, im  S(unnn'r  in  schnellem  Wech- 
sel diückend   heiss   und   sciuu'idend 
Kall.    Die  nüt  häuligen  Xebeln  ange- 
lüll'e  bull  galt  als  dick  und  schwer. 
Hiese  dicke  Lull   und  die  nahrhafte 
Kost  hliel»  nicht  idine  Eiidluss  auf  den 
Volkseharakler.    Heu  spoltsüchligen 
Allienern  gegenüber  gallen  die  Boio- 
tr'r  zwar  für  gute,  ehrliche  .Menschen, 
aber  für  derb  uinl  idiimp.  unfreund- 
lich, slnmpfsinnig.   (Jleichwohl  hatte 
das  Land  nicht  allein  hamlfeste  Sol- 
daten, gute  Athleten  und  kunstfertige 
EhUt^iddäser.    sondern    auch   grosse 
Feldherren,  Dichtern.  Schriftsleller. 
Boiii(cg  u.  Bofioä^,  ov,  6,  der  Nord- 
wiml.  oft  mil  (ivEuog  veib.         Auf 
der  späteren  Windiose  bezeichmM  er 
nicht_  iicn  i-einen  .Xordwiinl.  sondern 
den. Nebenwind,  Nord-Ost.  Erbringt 
in  A^ien  uml  Euro]).i  kalte,  aber  reine 
und  heitere  Luft. 

Ilötsxtiua.  to   ßoGKco,  wciden\  das 
(i<'weidete.    im   IMur.    Vieh    auf  der 
Trift,  Mastvieh. 
BovXevtfi  (ßovXoacii.,   1)  Act.   Rath    » 
halten,  ausdenken,  auf  etwas  denken, 
sinm'u,   taoL   n   y.azov  gegen  mich. 
2   .Med.  sich  beralhen,  sich  überlegen 
oder  zu  llalhe  gehen,  enlwe<ler  mit 
sich  allein  oder  mit  Andern  ,avv  nvi) 
berathschlaj^-en;  theils  absol.  KXbkq- 
Xog  ißovX^ihro,   theils  mit  Acc.  der 
Sache, ^  über  welche   beialhen  wird: 
ta  St  allci^  TKVTCi;  nach  einigen  Er- 
kl.irern    auch    t/)v    Xontrjv  nogeinv, 
während  Andei'e  .in  diesci-  Stelle  den 
Acc.  mil  dem  folgenden  nog^vsad^cct 
verbinden.    Ferner  inil  nsgl  c.  Gen. 
über  etwas  b. :  Tr^pt  r/}^  Xontrjg  no- 
QBi'pcg,  n&gl  tovtcov^  nfgiaov,  doch 
von  Dersonen  auch  ,,für  Jmdn.  sor- 
ucn",  TTtgl  avzov  ts  xal  vacav.   Die- 
selbe Beileulnng  auch   ngo   u.  vTiig 
tivog.   Aehnlich  Troog  tccina  ßovXsv- 
Bü^ai.   Ferner  mit  .Nebensätzen:  ort 
Xgri  noii-Lr;  Nebeus.niit  ttoj^  nüt  Ful., 
Ind.,  mit  oTTcog  mit  Ful.  Ind.  od.  Opt. 
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mit  civ;^  mit  ft"  mit  Opt.  auch  noze- 
gov  —  r]  XQV  ^ogtvead-ciL.  —  einen 
Rath  oder  Entschluss  bei  sich 
fassen,  besch Hessen,  mit  Accus. 
G(OTi]oi6v  TL,  dya{y6v  tl.  oder  mil  Inf. 
TcäXiv  civzoCg  ölcc  (piXtug  livcci;  da- 
tier auch :  ini  Sinne  haben,  beab- 
sichtigen, to:  ai^TttTQriJrwmitei'klären- 
dem  Inf.  oder  mit  einfacheju  Inf.  ßov- 
Xsvszcci  —  stneCv. 

Bovkt'i,  q  (ßovXoaai),  Rath,  den  man 
erlheiit  oder  erliuülen  lässt,    Deia 
thung,  Feberlegung:  ßovXfjg  ova 
ä'^LOv  hGTL,  irl  c.  Ind.  Praes. 

BovXi.uKUtt  ßovg  u.  Xi^ug,  Ochsen- 
bunger,  ochsiger  Hunger',  Heisshun- 
ger  bal»eii.  Aor.  Heissh.  bekonnuen. — 
Der  HeisshungiM"  isl  ein  kiankhafl  ;;e- 
steigerler  Hunger.  Esstelltsieh  plöiz- 
lich^  ohne  dass  ein  (Dingendes  Nah- 
rungsbedürfiiiss  vorhanden  wäie,  ein 
(Jcluhl  von  Ih-ennen  und  Nagen  in  der 
Herzgrube  ein,  verbunden  nüt  eimM- 
ohnmaciilidiidichen  S<h wache.  Durch 
gerin;;:e  Mengen  von  Nahrung  wird 
«lassefbe  beseitigt.  Der  Heisslninger 
beruht  auf  einer  übergrossen  Thätig- 
keit  des  Mageruiervs  («.  vfi(///s^ ,  deren 
Ursache  und  Zustandekommen  noch 
unklar  ist.    (Prof.  Fierichs.) 

Bovkofiiu  [volo],  wollen,  wün- 
schen, beschlossen  haben,  und  zwar 
aus  Gründen,  während  iO-^Xsiv  das 
blosse  Lusthal)en  bezeichnet,  widcher 
Unterschied  jedoch  nicht  inuner  inne 
gehalten  wird,  entw.  absol.  xai  y«^ 
avzog  MivGiv  tßovXszo,  wcdiei  td'l  ein 
Inf.  aus  dem  Zusammenhange  ergänzt 
werden  kann,  oder  nüt  Inf.,  oder 
statt  dessen  ein  aus  dem  Zusanunen- 
bange  verstämlliches  ravTu:  ansugi- 
raro,  ort  ßovXoLvro  zavzcc.  Wegen 
des  zu  ergänzenden  Inf.  stcdit  es  (»ft 
prägnant  wie  ein  Verb,  der  Bewe- 
gung: ,,W(diin  willst  du?"  vv  dh  zig 
ßovXrjzcii  i^t^  zovg  ßagßugovg.  Atich 
ein  Imperativ  ist  zu  ergänzen:  otto'g« 
ys  ßovXeTcUy  sc.  mag  er  lelien  :^/59"t\ 
daher  auch  zur  Milderunj;-  des  iinper. 
oft  il  ßovX^L  steht:  et  ßovXti,  atvs  n. 
t.  X.  --  6  ßovXoasvog  wer  nur  will, 
jeder  der  will,  der  Erste  Beste.  -- 
wünschen,  begehren,  c.  Inf.  u.  mit 
Acc.  c.  Inf.  i)[\  in  einem  Satze:  our' 
ini  Xsggovrjaov  tXd^cov  yiazccKXrjG&ri- 
vai  tßovXszo  -nccl  z6  Gzgdz&v^a  ev 
noXXij  GTtavbi  yBvtG&ai.  2  Mil  weg- 
gelassenem (iciXXov,  lieber  wollen. 
i^ov  ds  gccd'v^ELV  ßovXszai  nov^iv. 

Bov':i6(>og,  2.  [miguij,  Rindei*  durch- 


bohrend, ß.  oßsXiGyiog,  eigentl.  ein 
Spiess,  <ler  so  lang  ist,  dass  ein  gan- 
y.ei-  Ochse  daran  gesteckt  und  gebra- 
ten werden  kann,  überh.  ,, langer 
Spiess    . 

Bqv^,  Gen.  ßon;.^  n  u.  ij ,  1  Stier, 
Ochse,  Kuh,  ß-  v(f  a,a«|/;s' Jochochse. 
2)  /;  ßovg,  die  Rindshaut,  also  das 
Ganze  für  den  Thiul  desselben,  aus 
dem  Sandahn  u.  d^l.  bereitet  werden. 

Biitcdtio^y  Adv.  zu 

B(iiiöv*^,  siiK,  V  fnr(h/s\  langsam, 
tiäge,  schwerfällig.  Suhsl.  to  ßga- 
d'wraroy,  der  seh  werfälli- sie.  am  lang- 
samsten vorrückende  Theil  des  Hee- 
res (die  Hopliteii 

B(ticxvg,  tCci,  V  J/rfvis  ,  kurz,  von 
der  .-\usdehnung  in  Raum  n.  Zeit.  — 
tTzi  ß.  auf  eine  kurze  Strecke  hin, 
nicht  weil.  —  Adv.  ßgccx^'y  ""!'  ^^'*'' 
nig,  nicht  weil,  ntT^G&ai.  —  Gomp. 
ßgaxvTi-Qa,   weniiicr,    weit    kürzer. 

TO^tf'ftX',    tt'ilOVZl^btV. 

B{tix*'*^  benetzen,  befeuchlen.  to  yo- 
vv.  Dass.  rniss  werden. 

Hiforrt},  fj ,  der  Donner. 

Brfonö^,n.  (Adi.  verh.  v.  ßißgcoGaco), 
esshar,  ro  ßgooTOv,  Sjteise. 

Bv^ävTior,  TO,  Sladl  in  Thessalien 
an»  i{osj)oios.  jetzt  Konslautinopel. 
Sie  wurde  um  G58  v.  Chi*,  von  mega- 
rischen  Gidonisten  unter  Anführung 
des  Byzas  auf  dem  sogenannten  gol- 
deneii  Horu,  einer  thrakischen  Land- 
spitze zwischen  der  Droponlis  und 
einer  60  Stadien  ins  Land  dringenden 
Einbucht  des  Bosporus  auf  zwei  Hü- 
geln g«'gründeL  (nter  Dareios  und 
Xerxes  wurde  die  Stadt  vtui  ihren  Be- 
wohnern verlassen  und  von  den  Per- 
sern verwüstet.  Nach  der  Besiegung 
derselben  lud)  sie  sich  durch  die  Für- 
sorge des  Pausanias  wieder  zu  einer 
bedeutenden  Han(bdsstadt  von  40 Sta- 
dien Umfang,  so  dass  sie  gegen  Ende 
des  peloponnesischen  Krieges,  wäh- 
rend dessen  sie  eine  Zeit  lang  den 
Athenern  unterworfen  war,  als  eine 
sein-  feste  und  durch  die  Menge  ih- 
ler  kiiegerischen  Bewohner  wich- 
tige Stadt  eischeint,  und  als  Handels- 
stadt der  llauplstapelort  für  denVer- 
kelir  zwischen  «len  piuitiscben  Gegen- 
den und  Giiechenland  war.  Ihren 
jetzigen  Namen  hat  sie  vom  Kaiser 
Konstantin,  welcher  sie  im  .1.  330  p. 
Ehr.  zu  seiner-  Residenz  erwählte. 

BvZf'ci'Tio^.  3.  Byzantinisch,  6  B. 
Einwidmer  von  Byzanz. 

Bvj/iiog,  6    ßaivtü] .  1    Frliöliung,  2) 
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im  Bes.  AI  l a  r.  lii  älteren  Zeilen  wur- 
•  li'ü  die  Altäre  aus  Erde,  Stein,  Hasen 
ohne  Kunst  auri,M'liaul,  oft  bildeten 
.sie  sich  aus  den  leherbleihsehi  iinil 
Abg^iingen  der  Oplerlliiero  von  sidhsl 
(Asche  und  Kudi  heriL  Spülcr  wur- 
den sie  kunstreich  aus  Steinen,  seihst 
aus  Marrmir-  aul'i;<'haiil  und  an  den 
Ecken  njil  den  Hörnern  der  j^cupler- 
ten  Thiere,  mit  Kränzen  und  iUunien 
gesehmiickt.  Ihie  (iestalt  war  sehr 
verscliieden,  l»ald  ruini,  liald  vier- 
eckig oder  länglich.  Hie  Allare  «j.i 
oberen  (iötter  waren  etwas  hoch  und 
ballen  Slulcu.  welche  zu  dem  rnler- 
hau  lülulen,  aul  dem  geopfert  wur- 
de, wahrend  die  ioxägat  niedriger 
waren.   Sie  waicn  geweihte  SliiUen, 


nauienllich  auch  die  /ullucht  iWv 
Schutzllehenden  (I.  6,  7).  Sie  standen 
im  Tempel  gegen  Osten  vor  der  Uild- 
sänle;  der  zu  den  l5randoplern  bo- 
stinuule  stand  ausserhalb  des  Teni- 
liels,  doch  st»,  dass  das  IVihl  d<'r  (iott- 
heil  durch  die  weit  geoHuete  Tem- 
lielploile  auf  denselheii  hinbJicken 
konnte.  Alliiic,  die  zu  keinen  Teni- 
|»elu  gehörten,  standen  an  den  Stras- 
sen. Khenso  waren  die  Hippodrome 
an  vielen  Stellen  mit  Altären  verse- 
hen, namentlich  stand  ein  solcher  vor 
den  Schranken,  weshalb  ein  solcher 
auch  errichtet  wurde,  wenn  die  Krie- 
ger im  Felde  Well  kämpfe  anstellten 
und  einen  Hip|n>drom  einrichleten 
;1V.  8,  28), 


r. 


TuXi^Vfi,  r},  Stille,  Huhe,  bes.  Wind- 
stille, Meeresslille. 
Tafitio,  1)  Act.  heiraliien.  eine  Frau 
nehmen.  2)  Med.  zui- Khe  gehen,  vom 
Weibe  und  von  den  Eltern.   :i^  l'ass. 
7i  ysyauivT},  die  Verheiralhele. 
TufAO^y  o,  1 !  die  Ilochzeitfeier.  2  Ver- 
mählung, Ehe.   aysiv  int  yä^co  tivd, 
„Eine  bebuf  der  Ehe",  d.  h.  frei' übers. 
„als  (iattinu  mit  sich  führen". 
rdvo^,  rj,  die  noch  jetzt  diesen  Na- 
men füluende  Stadt  liegt  an  dei-  eu- 
ropäischen   Küste    des    Hellesponls. 
südwestlich  von  Hisanlbe. 
Tä(*,  Conj.  entstanden  aus  yi  u.  ccga, 
wird  gebraucht   l)  zur  Angabe  eines 
(Irundes  oder  einer  Ursache,  ,,den  u". 
wobei  es  dem  zu  Ijcgründenden  Salze 
a)  nachzufolgen  pllegl.  oi  St  r]  dt  mg 
insid^ovto'   bTtißTi-vov  yctg  ccvTfb.  — 
Oft  aber   bezieht   es  sich   nichi  auf 
einen    uiunit lelbar    v<Mhergehenden. 
sondern   auf  einen  weitei-  (d»en  ste- 
iienden   Hauptgedanken,    der   schon 
einmal  durch  yiig  begründet  ist  uml 
so   stehen  zwei  ydg,   welche  eiruMi 
und  denselben  Satz   begründen.    So 
\,  6,  4  Avtr}  yap  —  vvv  yceg,  u.  V.  Ct. 
6  k'x^t,  yag  —  ov  yag  hxiv.    In  diese! 
Stellung  ist  es  oft  mit  xat  verbunden 
=  „denn  auch",   welche   Verldn- 
dung  in  111.  ;i.  4  einen  zweiten  lirund 
eiideilet;  auch  %al  yag  ovv,  „daher 
denn  auch,  und  daher  denn  bil- 
det sich.  w(.  xca'die  Sätze  verbindet, 
ovv  die   feste   Thatsaclie  ausdrückt. 


welche  durch  ydg  als  Ileleg  für  das 

Vorhergehende  hingestellt  wird.  Auch 
Kcd  yag  ovöi,  denn  auch  nicht  ein- 
mal, denn  sogar  nicht  eimnal.  —  b) 
Es  geht  (km  zu  hegrümlenden  Satze 
v(Mau    und    ist    duich   ,,ja,    doch, 
weil"  zu  übersetzen,  wobei  der  be- 
gründete Satz  oft  nüt  ovv  lolgi.    So 
111,2,  2^»:6paTf  yag  —  dsiovv  x.r.;i., 
V,  1,  ^.  V,  8,  11.  In  dieser  Bedeutung 
steht  es  oft  in  Keden  bei  llebergän- 
gen,   wenn   der  lledner  sich  unter- 
bricht.   So  II,  5,  12,  wo  der  Bedner 
statt  des  dedankeus  ,,aher  wir  wür- 
den   euch    auch   brauchbare   Feinde 
sein",  mit  aXla  firjv  igco  yag  fort- 
fährt   und   dann    die    begründenden 
Thatsachen  folgen  lässt.  —  Es  kom- 
men auch  Beispiele  vor.  wo  es  einen 
vorangehenden  (iedanken   I>ogründet 
und  suh,   wenn   dieser  (Jedanke  am 
Schlüsse  utM-h  einmal  wiederholt  wird, 
zugleich  auf  diesen  folgenden  bezieht' 
wie  VI,  4,  7  sq.  ovTi^ißovlovto  —  twi/ 
yag  —  toiovtoi  ovv  ovtig.  —  (0  Her 
zu  begründende  Salz  fehlt,  weil  er 
aus  dem  Ziisaunuenhange  klar  ist.  Es 
wird   <lanii   durch   „ja"    oder    auch 
,,denn"  übersetzt.    S(»  nicht  nur  in 
Fragen  und  Anlwoilen,  sondern  auch 
bei  einer  zu  ergimzenden  Bedingung 
WH»  VII,  G,  .{7  ov  yag  av.  —  2)  Leitet 
es  in  «ler  Be^leulun-  ..nämlich"  eine 
nachfcdgende  Erklärung,  Ausführung 
von  Behauptungen  oder  eine  angekün- 
digte Auseinandersetzung  ein.  so  na- 
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mentlich  nach  rfxaijptov  SL  —  So  l, 
7,  4  ro  ^\v  yag  nXi^^^og.  I,  9,  25.  31. 
V,  6,  6.  VII,  7.  5.  —  .S)  Bezeichnel  es 
eine  Bestalijiung:  freilich,  aller- 
dings, siclierlich,  V,8,U  nalyag 
ryuftg  ndvxig  dno^arovuFd^a.  —  4) 
Iii  Fragesätzen  bez.  es:  ,,denn,  al- 
so" und  weist  auf  einen  verschwie- 
genen! instand  hin.  welcher  die  Frage 
begründet.  —  r>  In  Antworten  ist  es 
nach  I,c.  zu  erklären,  in  der  Begel 
bezieht  es  sich  auf  ein  gedachtes 
,,.Ia",  »7  yctg  dvc'r/yiti,  W(>  ein  oaoXo- 
y(6  zu  (lenktMi  ist.  II,  5,  U)  Kktagxog 
yag  ist  der  Satz:  ..Wir  haben  euch 
nicht  veriatheu"  vorher  zu  denken. 
Aiulere  Partikelverbiudungen,  wie 
yag  6Vj.  yag  ys  u.s.  w.  s.  unten  d.W. 

TaOTtiQ,  den.  yaargog,  f^,  Baucii,  l  n- 
terleib. 

FfcvJiixoq^  3.  zum  yavXog^  einem 
KaullahrleischilVe  gehörig,  xgri\Laxa 
yawA.  Schill'sladung,  ScijiIVsfracht. 

TavUTti<i»  ou.  o,  ein  Flüchtling  aus 
Samos. 

ravJiiTiXOa,  3.  s.  yarXiHog. 

riy  enklitische  Partikel ,  bezeichnel 
den  (ledanken  oder  den  Begrilf,  dem 
es  beigesellt  wird,  als  einen  solchen, 
auf  den  der  Sprethemle  nüt  seiner 
Behauptung  zurückgeht  und  zu- 
nächst sich  beschränkt,  veistärkt 
daduich  die  Bedeutung  und  hebt  den 
BegrilV  nachdrücklich  bervcu*.  Irr  den 
meisten  Fidlen  dieser  Art  ist  es  für 
uns  nicht  übersetzbar,  wir  inüssen 
uns  mit  Betonung,  dXXd  (irjv  coga  y 
=  Zeit  isls,  u.  hervorbebende  Stel- 
lung begnügen ;  in  andern  Fällen  ist 
es  durch  doch  zu  übersetzen;  bei 
Pronom.  z.  B.  bei  05  yf  durch  er, 
der,  oder  da  er;  ebenso  slg  ys  er, 
der  eine.  —  Zu  dieser  Hervorhebung 
dient  es  nanuMillicb  gern,  um  etwas 
Neues  einzuführen  und  dem  früheren 
gegenüberzusl(dlen,  so  z.  B.  in  dei" 
Verbindung  nüt  ftrir  1,  9,  16  fi'g  yt 
liiiv  Si-KaLOGvvriy,  1,  9,  20  cpL'Xoirg  ys 
fiqv.  VII,  7,  32  ort  ys  \ifiv  ot  vvv.  ^ — 
Auch  in  Verbindung  mit  8b  yh,  —  dX- 
Xd.  — ys  verschärft  es  den  tlegensatz, 
in.  3,  17  Ol  öi  ys'PodiOL  xai...  u.lV, 
8,6  dXXd  ßaaiXiL  yf.  So  auch  bei  den 
Pnm.  pers.  rjuCv  dh  yf,  iuol  St  ys. 
OTCiog  08  ys  )iriSsvL\  Tritt  in  <len 
Sätzen  durch  die  nachdrückliche  Be- 
tonung dei-  Begriir  der  Einschiän- 
knng  ganz  besonders  berv»)r,  so  lässt 
es  sich  durch  wenigstens,  zwar, 
doch  übersetzen,  1,10,3  ov  firiv  i'(fv- 


ydv  ys  doch  flohen  sie  wenigstens 
nicht.  III,  1,  27  iv  tavTcä  ys  plsvtol 
T^ad-a  warst  du  doch,  III,  3,  5  xat  tva 
ys  und  einen  wenigstens.  II,  1,  14  x«l 
ßaaiXsL  ys  und  dem  K.  wenigstens. 
1,3,  21  Iv  ys  TCO  (pavsgm  doch  nie- 
mand ö(r<»nllich.  I,  9,  14  tovg  ys  asv- 
toL  dya&ovc:  jedoch  die  Tüchligen. 
VII,  6,  10  d)öTS  ü  ys  TcgcüTOg  Xsyav 
wenigstens  ich.  der  zuerst  Sprechen- 
de. —  Trill  dagegen  der  Be.miH'  der 
Steigerung  hervor  und  sieht  es  bei 
Ausdrücken,  die  starker  Natur  sind, 
so  gebrauchen  wir  sogar,  gerade, 
eben,  sv  ys  gar  W(dd,  gar  schön, 
lidXXov  ys  gerade  um  so  mehr;  1,  6, 
5  0?  yf  xat  avz(ö  —  s86y.SL  der  eben 
ihm  schien,  onoaa  ys  ßovXsrai  so 
viel  er  eben  Lust  bat.  So  namentlich 
nüt  x«t  =  auch,  sogar,  VII,  7,  47  x«l 
avtov  ys  es  und  sogar  du  selbst,  VII, 
7,  51  xofi  ^Tjv  —  xat  da(paXs6zsgov 
yi  COL  018a;  III,  2,  24  xai  oSonoii]- 
asis  ys,  ja,  auch  einen  Weg,  VII,  2, 
38  xat  dSsXcpovg  ys  sogar  auch,  I,  9, 
24  snsiSq  ys  xat  övvatcozsgog ,  da  er 
eben,  VII,  6,  41  6gw  ys  ^yjv.  Sie  steht 
in  Nebensätzen,  in  denen  die  Beto- 
nung für  den  ganzen  Satz  gilt,  gern 
hinter  tler  Eonjunclion,  sonst  in  der 
Begel  hinter  dem  Worte,  welches  be- 
tont werden  soll;  bei  Nomin  aber  oft 
auch  zwischen  dem  Artikel  oder  der 
Präposition  und  dem  dazu  gehörigen 
Nomen.  Die  Hervorhebung  wird  ai)er 
um  so  nachdrücklicher,  wenn  das  her- 
vorzuhebende Wort  schon  an  einer 
der  Ilaupltonslellen  des  Satzes  steht, 
am  kralligsten  also  in  II,  2,  12  rav- 
rrjv,  s'cprjy  tyjv  yvcourjv  s'x^  syatys. 

Ttixiov,  ovog,  o,  Naclibar,  Grenznach- 
bar, mit  folg.  Dativ  u.  Gen. 

Fekdio,  lachen,  sni  zivi  übei-  Einen 
lachen;  fqp'  savzäv  für  sich. 

Tf).oioqy  3.  lächerlich,  zum  Lachen, 
mit  Inf.  oder  Nebens.  mit  sl'. 

reXojt;,  6,  Gen.  yiXcozog,  Lachen,  Ge- 
lächter. 

reJi(oTO'jtoi6>^ ,  6  [ttoisco],  Spassma- 
cher,  Possenreisser.  Diese  Leute  er- 
schienen als  ungeladeiu»  Gäste  bei 
Gastereien,  um  die  Gesellschaft  als 
Lustigmacher  zu  unterhalten  oder 
sich  deren  oft  .sehr  bandgreillichen 
Witzen  uml  Spässen  preiszugeben. 

rtfiMf  voll  sein,  angefüllt  sein,  noX- 
Xiov  xa)  dya^^div  mit  u.  s.  w. 

Ffi'f«,  äff,  Ti^  (ysvog),  1)  Geschlecht, 
2)  Geburt,  dno  ysvsdg  von  der  Ge- 
burt, dem  Gebiutstage  an. 
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l>i'fi«it>  (yf'wtor,  Oarl),  einen  Bart 

liekoinnien  inler  liahen. 
TerratOT^iq,  rjtogj  rj    yfvvatogj   3. 
anj;elM)ren.  edel),  aiiij^eboiener  Adel, 
Edelsiun,  Kdelmulli. 
riroq,  {-og,  ovg^  rö  (St.  yBv),  1)  das 
Er/.(Mi^»le.dorStanin],  Verwand Jsrliafl, 
yivei  ngoarincov ,  ein  Nerwandlci-.    i' 
Abslannnnnj,^  flelnirt,  t6  yivog  dei' 
flelnirf  nach. 
Ff^)«!©^-,  3.  Jyjjpas}.  alt.    Comp,  ys- 
Qaitsgog.    oi  y^guizEgoi  ancliSena- 
loien,  (iesand  le. 
rfQOPTior,  ro  (l»eniin.  v.  yigo}v\  .d- 
tes  Männclien,  ilberli.  di'i*  Alle,  liieis. 
rt(iQOV,  rn,  Fleclilwerk.  Schild  an^ 
Weidenirenedit   in  Form  eines  länd- 
lichen  N'ierecks,    mit   ranhem   I.edcr 
üljerzügen  (y^gga  äaasLojp  ßoMv  zouo- 
ßösici^   oder-  y.  XevKmv  ßocov  daGHi) 
und  mit  Melalljdallen  beleiht,  wie  ilm 
die  i'eiser.  I{ah\h»nier  unct  Chaltlaier 
trugen.    Sie  wunh/n  mi!  dem  durch 
die  inneren  Ouerhänder  des  Schihh>s 
fi:esteckten  Arm  ^^etrai^en.  indem  die 
Hamlhahe  mit  den  Finy(;rspiizen  der 
linken  Hand  gefasst  wurde,  konnten 
aber  auch  vermittelst  einer  unleren 
Spitze  in  «lie  Erde  gesteckt  wenh'ii, 
um  so  den  Kiie-ei-  beim  Abschiessen 
iler  Htdirpfeih'  zu  decken. 
re()ito-tf6(>oq ,  6  [cpegcoj,  Schildträ- 
i^er,   d.  b.  Soljhu   mit  g-ellocblenem 
Scbible ;  y.%igo'f6goL  leichte  T r  u  p - 
pen  mit  solchem  Schilde. 
r^ittov,  ovTog,  6,  dvr  Alle,  (Ireis. 
rsvitt,  1)  Act.  kosten  lassen.   2"  Med. 
kosten,  schrm'cken,  ttvog  etwas;  .nil- 
essi'ii,  cjt'ror;  aber  auch  ogov  ^qvov 
yBVGCiGd^ai  hcivzm  -aataXiTtcöv. 
riffVifa,  )],  1)  Damm,  Erdwall,  i]  Im 
xm    vciTChi,    .schmaler   Weg    an    ih'r 
Schlncjit   hin.     2)   Itrücke."  y/qpr^»«!; 
ti:vyvvvcii,   eine  Brücke  bauen    Jo- 
chen), y.  tl^vyaiviq  nloioig  e.  Scliill- 
Inücke. 
Te'<ö(ftiq,  2.  itidog),  erdarlig.  erdig. 
Tiiy  /},  1}  Erde,  a)  als  Weltkörper  u. 
im  (ieg-ensatz  zum  iMeeie.  y.azcc  yrjg 
unter  die  Erde,  naga  yrjv  neben  und 
'accva   vtjv  zu   Lande,    b)   Als   SlulV: 
Erdltoden,   Boden:   /;   y/}  liv  ntöt'ov, 
tnl  yrjg  ß^ßrj-KOt^g,  loGit  fii]  oXiod-a- 
VHV  —  rj  yrj  ßxr'iGBi.     2)  Land,  als 
abg-e^renzles  Slück  <ler  Erde,  ^wöw 
yrjv  onoGrjv  ctv  ßovliavxcii. 
FijiVo^v.  :;.   \,,n   der   Erde   gemacht; 
TflCv'dog  yiiivri  Lehmziegel.   der  an 
der  Lull  gel ruc knel  winl  Luftziegel. 
rf'i'ß.oifoq ,  6,  Erdhügel,  Anliölie. 


rfiQicq,  ro,  das  hohe  Aller,  (ircisen- 
alter. 
TiyvOfKti  (Stämme  yLy{B)v  und  yev, 
vergl.  gi.qfejno  uiulgenid),  werden, 
d.  h.  zum  Sein  gelangen,  enlslehen, 
1)   von   Menschen:   geboren    wer- 
den, nölftg^  tv  alg  vpiLV  tyivsG&s. 
Aor.  =-g«'leljt   haben,    tcov  fista 
Kvgov  yBvo^ii'cov.  —  Ttvog  u.nnd  tt- 
vog von  Eine  m  a  b  s  l  a  m  m  c  n :  Ja- 
QSiov  —  yi'yvovTCd  TTcdöfg.  —  yeyo- 
va)g  (XTto  Jceuag.    -  1/ei  f.  =  all  sein, 
TgLUHOvrce  tri].  —  2)   Von  L(d)losen: 
i'u  l  sl  eben,  wen!  e  ti ,  gcs»;  heben, 
wo    wir  «dl   im[jersonale  Ausdrücke 
,.es  gibt,  es  wird",  od.  andere  Vcrba 
g«du\   y.  y.grc}-yrj,  ytlcog ,  dgoLiog,  za- 
()«^0s\    :Tguyu(i',  yiyvhzai  züds,  insl 
zovTO  i-yti'&TO.    tovzcov  ytyvoah'cov; 
Kalij^  d-tci   yiyv.   y<    L;ibl.     Daher    z6 
yiyvo^evov  od.  tr«  -va  d.  Vorfall;  ro 
od.  TOT  ysyBvrjahva  ttd.  ysvo^svcCy  der 
N'orfall.  das  ljes(;hehem'.    \'on  Tages- 
zeiien:  anbrechen,  «anbrechen, 
tjutocc,  (pcog  j  G-AOTog,  tGniga,  Sstlrj 
y.    V  liui  NVeller :  e  i  n  t  re  t  e n ,  xsiiKav 
TtoXvg^^  abeianchrpOvTif;  fallen  ;tt<öi/ 
nollf],  otii'xXr].  ~  Ferner:  erfolgen, 
agi^wog ,  d  a  u  e  i" n ,  w ii  h  r  e  n  dvußa- 
ßctGLg,  kniGzuGig  mit  folgender  Zeil- 
i)estinnnung;  s  l  al  tfindeii,  sich  er- 
eignen, fiayf^,  GvußoXt],  ^vXXoyOLf  ini- 
d-sGig,   (Hier  als   Passiv,   gemacht 
werden,  GcpsvdovfjzaL  iyivovzo,  zd 
v(p'  vficür  ysvö^sva.  —  geschlos- 
sen,   gefeiert,    ;;  ehalten    wer- 
den:   GTtOvdai,  TU  TlLGzd,  ^VGl'ci;    01- 

da  riikiv  (zwischen  uns]  og^Aovg  y^y^- 
vrjtikvovg;  i^izceGig  -kcu  cigid-tiög.  — 
Bei  Zahlen:  herauskommen,  betra- 
gen, sichergeben:  ctgid^fiog  iy&vszo, 
kam  als  Zahl  heraus;  xat  iysvovro 
Ol  Gv^navzig,  «lie  (Jesammtzahl  be- 
trug mit  folgender  Zahlbe.stimmung, 
auch  einfach:  iysvovzo  oyizayuGxi- 
XiOL  x«l  t^^ay.oVtof.  — Viun  <ielde:  be- 
tragen, a  u  f  k  o  m  m  e  n .  e  i  n  k  o  m  m  e  n, 
antTCB^LTiB  tovg  yiyvoiiivovg  öaGuovg 
— ^H  r.  TtoXecov;  to  dno  t(^v  cdxua- 
XcÖtcov  dgyvgiov  yEvouevov.  —  Von 
Opfern  :  g ii  n  s  t  i  g  sein  :  zd  tegd  hys- 
vkzo  (mI.  0?'/.  lyiyvBTo  (vgl.  das  deut- 
sche: die  Buller  wird\  Mit  dem  Dativ 
der  Person:  .Imdm.  geschehen,  zu 
Theil  werden;  ^icd^ug  totg  czgazKo- 
Ttiig:  Tiatj  (iBi'^co  Hivzm;  noXXd  (loi, 
ndycc&d.  —  Mil  f.d;;.  l'j/f.  =  mög- 
1  j c  h .  e  r I  a  11 1)  l  sein:  tyivszo  ^ r]dlv 
dSiHOvvzL  dStiag  Ttog&veGd-aL;  eben- 
so mit  bdg.  (OGTB,  —  3)  Werden  mit 
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hinzugefüglem  Pradieatsbe- 
grilV,  welcher  den  Zuslaml 
bezeichnet,  in  welchen  das 
Subj.  tritt;  zu  etwas  wcr- 
<len,  nur  ein  verstärk les 
sein;  oft  ancii  a)  mitSubst. 
od.  Adj.  im  Xom.:  dvrjg  y. 
ein  angesehener  Mann  wer- 
den; civzoyigdzcog;  noXiGucCy 
fiiyccg:  nozuuol  y.  Öiaßu- 
rot;  dgtpoiv  y.  die  Besinnung 
verlieren;  ai  zd^sig  y.cc-Tu- 
c^avsCg  yiyi'.;  ^^vog  y_ 
dguoGzfj ;  n^Xtutot  aXXtj 
Xoig  y.  —  cd'ziog  Tivog  zivi. 

—  Mit  Adj.  auch:  sich  be- 
währen, sich  benehmen,  sich  zei- 
gen, sich  beweisen:  Bvzolaog,  rpgo- 
vLUog,  dÖLTiog,  ;i;p/y(Jtucorci;ro?,  a|tOi? 
y.  sich  verdient  machen,  dv)]g  uya- 
^6g,  tnißovXsvcov  ^ni  (pavtghg  yt- 
yovag.  —  So  auch  1»;  bei  Adverb, 
der  Art  u.  Weise,  welche  der  «iriecjie 
prädicativ  fasst:  ff,  v.u?.ü)g  y.  es  gehl 
gut;  -nuXliGTOv;  dXXcog,  cog  u.  o'vzcog 
es  kommt  so.  Ferner  c)  mit  localen 
Adverbien  u.  Präposit.,  wo  wir  oft: 
,, anlangen,  ankiunmen"  übersetzen 
können  oder  andere  Verb,  anwenden: 
ofiov  y.  zusammenkommen,  eyyug  n. 
syyvzsgov  y.  nahe  sein,  nahe  kom- 
men; r^FLy.  dorlhiri  kommen,  nsgccv 
y.  hinübeikonnnen,  OTtffO^fr  y.  in  den 
llücken  kommen;  dvco  uml  dvcoz^gco 
oben,  od.  über  amb'r«'  ankounnen,  an- 
langen ;Tp/;^7yy. gel  heilt  werden  in  drei 
Theile.  —  Sid  V(»m  Wege:  Sid  yrjXo- 
(pcov  durch,  d.  i.  über  elwas  führen. 

—  Iv:  Iv  dXXcp  l'd-vEi^  zu  oder  bei 
Jmd.  ankommen;  tv  r«  ntgav  ans 
jenseitige  Ffer  konnnen;  iv  zatg  x^o- 
gaig  t-naGToi  iytvovTo  waren  an  ihrer 
Stelle;  iv  noXXij  GndvBi  y.  in  grossen 
Mangel  gerathen;  iv  iavzo)  y.  in  sich 
gehen,  i-v  nsigoc  ttvog  y.  mil  Einem 
Bekannlschafl  haben,  ihn  aus  Erfah- 
rung kennen. —  siGco:  iytvovzo  iiGca 
xijg  tdcpgov .  kamen  innerhalb,  d.h. 
jenseits  an,  gelanglen  an,  t^co  ztvog 
y.  ausserhalb  ankommen,  herauszie- 
hen; Ol  TctXzctGzcd  T^jg  zcov  noXsuLCov 
cpdXccyyog,  ausserhalb  der  Flügel  des 
Feindes  vorrücken;  b'^co  tov  Ssivov  y. 
ausser  Ciefahr  sein;  ivTog  ttvog  y.  in 
Eines  Bereich  konnnen.  —  ini  tivl  zu 
etwas  kommen:  inl  z(o  X6q)co,  dv.gco, 
ctgcizon^dfp;  von  IVrsoneu:  in  .Imds. 
(lewalt  s(>in  od.  konnnen,  i-ttl  ßaci- 
Xst;  c.  den.  inl  y.ogvcp^g  y.  auf  et- 
was gelangen;  inl  q)dXciyyog  yiyv.  (s. 
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cfdXay'^)  sicli  zu  eiuei'  Phalanx  bil- 
den; elg  öyiTco  viy.,  acht  .Mann  lief 
stellen,  acht  Clie(((»r  bilden,  wobei  ein 
Lochos  von  lo)  >Liun  12  Mann  in  der 
Front  hat,  wie  obige  Figur  zeigt. 
—  'Auzd  TL  an  einen  Ort  kommen, 
sich  beliuilen:  xaro:  Tag  ^vgag,  ttjv 
ödov;  yMTu  uLyigd  y.  siidi  zersplit- 
tern; aber  ncczd  yrjg  y. ,  unter  die 
Eide  kommen,  «1.  i.  sinken.  —  ngog 
TL,  wohin  führen,  viun  Wege:  oöog 
ngog  to  ycogtov  yiyvouivr}  's.  oben 
dtd);  vnBg:  vntg  zcov  noXsat'cov  y.^ 
über,  d.  i.  (d)erhalb  Jinds.  ankommen; 
vno  TLVL  y.,  unter  .linds.  Herrschaft 
kommen,  ilim  unterworfen  sein,  vrto 
Accy.sSuLuovt'oig. 

FiyviöaKiO  ,St.  yrw,  lat.  {q)rnr^co)^ 
erkennen,  k (Minen,  bemerken, 
abs.  ovdl  og^v  y/yvcoaxftg  od.  zr]v 
yv(6LLT]v ,  d(pgoGvvr]v;  oder  mit  Par- 
tie, od.  Acc.  c.  Inf.  auch  ttvd,  Jmdn. 
erkennen  als  den,  der  er  ist;  ver- 
sieben tqv  cpcüvrjv,  einsehen  tjjv 
Gscivzov  dvvaiiLv;  erfahren  mitort, 
wissen,  mit  Partie,  im  Acc.  oder 
Acc.  c.  Inl\  oder  ort,  denken,  ur- 
theilen,  cc  yLyvtaa-Aco^  ovzco;  lyvco- 
y.a  ich  h  a  b  e  d  i  e  A  n  s  i  c  h  l  c.  Acc.  c. 
Inf.  —  BTi  tivog  aus  oder  durch  etwas 
zur  Ei n sich l  kommen;  TTfpt  ti- 
vog über  etwas  eine  Ansicht  ha- 
ben, urtheilen,  denken. 

rkovq,  6,  Sohn  des  Tamos,  begleitete 
den  Ivyros,  wurde  aber  später  vom 
Artaxcrxes  begnadigt  und  befehligte 
dessen  Flotte.  Als  er  dann  wieder 
aldiel,  wurde  er  ermordel. 

ri'iiOi.T.Toqy  ö.eiuLochage  aus  Athen. 

rvv'uui,  n  (Sl.  yvcü),  die  Einsicht,  Er- 
kenntniss.tlah.  Ueberlegung,  yvw- 
!.u]  iiioXdt.,^  (i «; d  a  n  k  e ,  E  r  w  a  r  t  u  n  g 
iiininXcig  dndiTcov  trjv  yvcjurjv;  An- 
sicht, Meinung,  Ueberzeuguug 
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tQiizetv  yv.,  anotpatv^ad^at ,  aTtoSsL- 
%vv6d-ai  yv. —  crkliinTi,  aussjj rechen 
mit  k)\\s.  Ott  oder  liifin.  yv.  fxfLv  = 
ytyvföVxftp;  jialie  die  Ansithl.  meine, 
denke,  nnl  ovtuj  uA'ol^.iog  e.(ien.;ili- 
sol.  --  so,  ;ils  (di;  nfgi  nvog  ülter 
Jmdn.  od.  El\v;is.  ol't  mii  rolp'iMltin 
TiörSQOv  - -  rj  oder  niil  roiavTtj  mn 
Scljlusse  einer  Anscinandersclziint:  ; 
Enlschlnss,  Aljsiclii.  W  unseli. 
av€v  yv(6(i7ig  tito's"  tiefen  den  Wil- 
len; Absieht.  Zweck  mit  cjg  u\\i\ 
Acc.  ahsol.  des  f*arlie.:  log  ihovra  (h'r 
liedankc  (die  Ahsichi)  hierbei  war, 
sie  solllen;  (iesirinnriK",  Nei^iirm 
ovTcog  yv.  t'x^'^  mt'sti  ;;«'-t'ii  Kincii 
L^esinnl  sein;  yr.  I'xhv  ngög  rtra  ;\n[' 
innU.  Seile  sein,  ihm  lolj^en,  siih  ihm 
anschliessen. 

ToyyvXo^,  6.  ein  Xachkomm«;  des 
«ionjjrylos  ans  Kreliia  aiirKiiboia,  iUh- 
vom  Pausanias  znni  Z\\(  (  k  des  Ver- 
ralhs  mit  einem  Briefe  ati  (hii  i\(iiiii; 
Xerxes  gesclnckt  wurde  nnd  dalTii 
unter  anchMii  dieSladt  Cerganins  zum 
(ieseherik  erballen  halle. 

rofitevtja  iyorjg,  Heuler,  Zauh» k  r  . 
bezaubern,  durch  Zauber  an  sieh  ba- 
cken, blenden.^  liiusehen. 

rovf  vq  y  8(og ,  6  .  K  r  z  e  u }? e  r ,  \ a  l  e  r. 


im  Flur,  ot  yom^g  die  Kl  lern. 
rövv ,    yovatog ,    t6,^  1 )  das    Knie. 
tag^aanidag   icgog  tu  yövara  tid-s- 
ßd-ai  wird  von  Soldaten  gcsap:l.  die 
zwar  in  Seblachlordnung  sieben,  aber 
„Gewehi-  bei  Fuss",   d.   li.   djf.   den 
Spiess  mit  der  un leren  Spitze  nelien 
den    reeblen   Fuss    selzen    und    den 
Schild   mit   dem   un  leren   Theile   an 
beide  Kniee  geleimt  auf  den  Ihnlen 
stellen   und  in  dieser  Slellun^   wei- 
tere Befehle  abwaiten.  —  Plur.  tfi  -o- 
vcctcc  derSeliOoss.  /.gicc  ^eu^vog  Inl  r. 
y.  — 2   Absatz,  Knoten  an  dvn  llai- 
inen. 
Toiiyhc^,  nv,  6,  beriihmter  Srtjdiist 
und  Bheloiaiis  Leontinoi  aufSieiJien, 
kam  schon  ziendidi  bejahrt  im  J.  427 
als  (lesamlter  seiner  V.iierstadt  nach 
Alben,   um  Ibllfe  gegen  Svrakus  zu 
erlangen.   Er  bezaubeile  «lie  Athener 
durch  die  Neuheit  seiner  Bedeweise, 
welche  durch  neue  Formen.  Wendun- 
gen und  durch  äusseren  Sclunuck  die 
Leere  des  Inhalts  verdeckte.  Nacbhei- 
begab  er  sich  lileibend  nach  Griechen- 
land und  durcl) wanderte  die  grieciii- 
sclu'u  Slädle,    \V(d.('i    ei    sich   durch 
Prunkreden  in  l*iivalveisan]mlungen 
und  durch  l'nlerrichl  ficht  und  Buhni 


erwarb.  Viele  Jünglinge  schbissen 
sich  ihm  an,  mussten  aber  viel  Geld 
zahlen ;  jeder,  wie  man  erzfdilt,  100 
Minen,  d.  h.  2500  Bthlr.  Einer  seiner 
Schiller,  und  zwar  (h'i-  berühmteste, 
war  der  allische  HediM'r  Isokrales. 
Fo^yiitir,  mvog,  o,  Nachkonnne  des 

Gongylos  aus  Erelria. 
Fovr  yl  ovv..  Pari,  starker  als  y^, 
Indil  einen  Punkl  yt  hervor,  in  wel- 
chem die  vorangehende  Behauptung 
Mchbewidirt  (oi%  ), eigcnll.  ganz  ent- 
schieden, doch,  wirklich,  we- 
nigst cns,  jed  eii  fa  lls,  ja,  steht  1) 
wo  Inr  eine  aufgestellte  Behauptung 
ein  liesdrideies  treHemle-s  Beispiel  an- 
l^elührt  wird:  iyatyovv  ijdiov  av  avv 
i^fiiGtaiv  enoi  ßr}v  rj  avv  öinXaaLOig 
dnoxtoQOi'rjv.  —  Boto-aog  yovv  6  nvTi- 
Tr]g.'-  2)  Bei  dem.  was  man  auf  jeden 
Fall  iiehauplel;  r]ficig  dst  aÖLxoviiS- 
voiy,  tfig  yovvEXlddog^rjütSQfa^ai. 
r^ffcöior.to    ygaia  =  y^gaia),  alle 

Frau,  alles  Mütterchen. 
I\äfi/int,  To  iygdffio  ,  1)  Buchslabe, 
2)  Schrill,  im  15es.  Inschrift. 
r^täifvi,  1    rilzen  u.  so  eingraben;  2) 
malen,  tu  ivvnvict;  ;j   iu  Wachs  ein- 
ritzen, s  c  h  re  i  f)  c  n,  ßi'ßlo v,  imato- 
Xrjv;    schriftlich    melden,    nieder- 
s  ehr  eilten  =  erzählen:   odf   drj 
i'gyaipct,  ort. 
rv/uv€iC,(f»  iyvfjLvos),    eigentl.    nackt 
Jnnln.  sich  üben  lassen,  dann  übertr. 
üben,  anstrengen,  tainov  re  ycal  rovg 
rv/uvrit;  ,  rjTog  und  [LTtnovg. 

rvitirfJTTn;,  ov.  6  (yvfivog),  1)  leicht- 
beuairnete  Krieger  zu  Fuss,  welche 
keine   Schutzwairen   (Helm,   Panzer, 
Scliild.  Beinschienen)  trugen  und  nur 
für  den  Fernkampf  bewallnet  waren. 
Es   sind   die  Speerschülzen   (axovrt- 
GTca'  ,  Mogenschülzen  (to^orat),  nnd 
Schleuderer  ■(iqr)fi/()'oi'/}r(Yi).  2)  huBes. 
f/emis  pro  specie :  d e r  S  c  li  1  e  u  (lere  r. 
ri7fi7«<,   ?;,    Stadt  der  Skvthinen, 
deren  Lage  ungewiss  ist.  Einige  iden- 
tiliciren  sie  mit  dem  b.  Artanudsch; 
Kiepen  hielt  früher  dafür  das  jetzige 
Sper.  jetzt  setzt  er  sie  in  die  Ebene, 
worin  in  der  Gegend  des  j.  Baibart 
die  Onellen  des  Akampsis  liegen.  — 
Andere  liallen  sie  für  das  j.  Erzerum, 
muh  Andere  für-  das  westlich  liegen- 
de Gümüsch-Chäneh. 
rv^ii'txö^,  3.gymni.sch,  zu  den  (nackt 
angesteil leu;  Leibesübungen  gehörig, 
ctymv  Wettkampf  im  Bingen  und  an- 
dern köi'|)erlic!ierr  Fertigkeiten. 
Fv/iivo^,  .'].  1    nackt,  bloss,  unbeklei- 


deL   2)  In  minder  strengem  Sinne  a)  Schutze  vor  den  Leib  brdt:   yviivol 

leichtbekleidet,  d.h.  im  blossen  Unter-  iyiyvovto  ngog  xa  to^simata. 

kleide,  ohne  Überklei d,  fx(pfi5yf£  rvvtj ,    ywaiytog,    rj,    VVeib,    Frau, 

yvfivTJ.  —  b)  Ohne  Schutzwallen  oder  Gatlinn. 

auch  ungedeckt  durch  den  Schild,  Fwß^vccq,  g.  a  od.  ov,  6,  Ikdchlsha- 

den  man  zwar  tragt,  aber  nicht  zum  her  des  Artaxerxes. 


AdxvMy  beissen,  tovg  Ttagiovtag  -- 
Part.  Srjx^f'ig  mit  dnod^vi^Gxsiv  ver- 
bunden ,  t  o  d  t  g  e  b  i  s  s  e  n  werden . 

/iaxQViOy  weinen. 

JaxTvXioq,  6,  Ring,  FinueiTJug,  Sie- 
gelring. Anfangs  arrs  Eisen,  darnr  aus 
Gold,  der  am  vierten  Finger  der  lirr- 
ken  Hand  gelragen  wuiile  umi  als 
Petschaft  zum  Siegeln  diente  und  des- 
halb mit  einem  geschnitierreii  Bing- 
steine  geziert  war-.  Der  erste  mit  ei- 
nem geschnittenen  Steine  gezierte 
Hing  soll  der  des  Königs  Polvkrates 
gewesen  sein.  Die  Fassung  war  in 
der  Regel  eiirfach,  aber  in  der  Politur 
und  in  den  eingeschnittenen  Darslel- 
lungen  der  Bingsleine  entwickelte 
das  Alterlhum  eine  feine  Ausbildunu 
der  Technik,  welche  die  beiühmle- 
sten  Steinschneider  der  neuesten  Zelt 
bis  jetzt  vergebens  zu  erreichen  be- 
nnihl  gewesen  sind. 

Aaxzvkoq,  6  [dfi-nwuL,  also  eigentl. 
der  Zeiger),  1)  derFin'gei-,  2)  di«-  Fuss- 
zehe  mit  u.  ohne  tcqv  nodtov. 

Afc/uceQ(CToq ,  6,  Sohn  des  Arislon. 
Gegner  seines  Mitkönigs  Kleomenes  1., 
wurde  von  diesem  im  Bunde  mil  Leo- 
tychides  und  mit  Hülfe  des  bestoche- 
nen delphischen  Orakels  gestürzt.  Er 
llüchtete  zum  Per\serkönig  Dareios, 
der  den  Xerxes  auf  seinen  Rath  zum 
Könige  machte,  ihm  abereinige  Städte 
wie  Teulhrania  schenkte.  Er  beglei- 
tete den  Xerxes  auf  dessen  Zuge  nach 
Griechenland,  aber  seine  Rathschläge 
und  Warnungen  blieben  unbeachlel. 
Seine  Nachkommen  herTschlen  noch 
larrge  als  Dynasten  über  ein  kleines 
Gebiet  in  Aiolis. 

Advay  rj,  grosse  Stadt  in  Kappado- 
kien,  das  h.  Kilissa-Hissar. 

Aajtavd(o,  1)  Aufwand  machen;  mil 
Acc.  etwas  verzehren:  td  avzüäv, 
T«  rcJv  TCoXsaicov,  tu  iv  raig  yicouciLg. 
—  sL'g  TL  und  dficpi  rt  auf  etwas  ver- 
wenden :  eis  noks^ov. 


Jd.redov,  t6  {didnidov  ,  Boden,  Erd- 
boden. 

J«(>«ff«^,  ctyiog,  6.  ein  FIrrss  in  Sy- 
rien, welcher  jedoch  schwer  nachzu- 
weiserr  ist,  weil  sich  in  der  Gegend 
rrur  Sprrren  vertrockneter  Flüsse  lin- 
den. Einige  sucherr  ihrr  in  der  Nähe 
der-  h.  Stadt  Balis,  welche  man  mit 
derrr  Schlosse  des  Belesys  i»lerrtificiert 
urrd  welche  östlich  vom  Euphrat  kaum 
Vi  Sturrderr  entfernt  ist;  andere  su- 
chen die  Oirellen  westlich  vom  Eu- 
phrat, südlich  vouTbapsakrrs.  —  Auch 
der  alte  Name  ist  unsicher,  denn  An- 
dere schreiberr 

AaQÖfcq,  «TOS,  oder  Jd(id€c\pf  anog. 

Aa(iö(cv8vq,  f(og,6,  Einwohner  aus 
Dardarros.  einer  Stadt  in  Troas  an  der 
Küsle  des  Hellesporrtos,  unweit  «les 
Vorgebirges  gleiches  Namens,  be- 
kannt durch  eirre  Seeschlacht  im  pe- 
loporrnesischen  Kriege. 

JaQfixöiiy  6  ,  Name  des  von  den  per- 
sischen Königen  (zirerst  vom  Dareios 
Ilystaspis)  aus  clenr  feinsten  Golde 
ausgeprägten  Goldstater  {aTarrjgJa- 
geL-aög).  Er  wog  zwei  attische  Drach- 
men urrd  sein  Werlh  wird  auf  20  at- 
tische Silbei'drachmen  bestimmt.  Eine 
Drachme  ist  irach  unserenr  Gelde  = 
7'/2  Ngr.  =  26  Kr.  südd.  \\.  =  T'/gKr. 
Oestr.,  also  ein  Dareikos  =  5  Rthlr. 
=  8  Fl.  45  Kr-,  südd.  W.  =  7'.,  Fl. 
Oestr'.  Neuere  berechnen  die  Drachme 
auf  7  Sgr\  10  PL  Pr.  urrd  den  Dareikos 
auf  7  Bthlr.  16,9  Sgl.—  Die  eine  Seite 
des  Dar-eikos  zeigte  das  Bild  des  Kö- 
nigs, die  andere  ilas 
eines  Bogenschülzen, 
der  sich  auf  ein  Knie 

niedergelassen   hat. 
wie    beifolgende   Ab- 
bildung eines    Exem- 
plars    von     gleicher 
(jrösse  im  Brit tischen  Museum  zeigt 

Aa^eioq,  6,  Name  nrehrerer  persi- 
scher Könige.    In  der  Anabasis  ist 
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Dareios  IL,  6  Nod-og,  iH'^viüWvh^Slxog 
geraeiril.  ein  iiiifclilcr  S^olm  Attaxcr- 
xes  F.,   wek-liiM*.   uatlulem  fr  ^•'incii 
Bruder  Soiciüaims  ^^csüiizl,   mim  4i;; 
— 401  V.  (!lir.  rc^ifrle.    Von  den  vier 
ilin  illierlebt'iHlcii  Sölinen  Itrstiniiiite 
er  den  alleslen  AilaxcixrN  /n  sriiicin 
Nachfol^^ei-,  wälirt'ud  seine  (icniahlin 
Parysalis  «len  Kyios  lie^'ünsli^^li'. 
Jf(<J/[ievtiis^  fwt,',  rj,  Nerllicüunf;. 
JaU/Liö^,  6  (dV'iw,  llieiliMi),  11  Thei- 
Iun^^  2)  dievertlu'illr  Alj^ahe.  S  l  v  n  »•  i . 
der  Tribut.  d\(ptQ^Lv  Tribut  j^eben, 
äbni.  dnoTtBunsiv.  Die  Tri  Im  (e  waren 
im  persischen  Heiche  tbeils  Steuern, 
Iheils  Xatnrallieferunnen,  deren  (le- 
-sanunlbelnji;  alljährlich   im   (Janzen 
fest^^es teilt,  auf  die  Städte  mit  iliiem 
Gebiet  reparliert  uiiidc.  Die  Steuern 
wurden  nach  der  SteueilTdiigkeit  der 
I*roviir/en  abgemessen  und  in  Form 
einer  (irundsteuer  verlheill.  So  zahlte 
lonien  Jährlich  :i(M),  Lydien  5U0bal)y- 
lonische  Talente    ein  Talent  =  25«h) 
Rthlr.  Sillier  .    Hie  Naturalien  waren 
theils  für  den  Ibd".  theils  l'ür  den  Sa- 
trapen und  die  (Jarnisonen  bestimmt. 
Für  ileu    Hol'  lieferte  jede   l'rovin/.. 
was   sie    .Uli    vnrzu^lichsten    halte: 
Vieh,  ITcnh',  Sclaven,  Früchte. 
JfcUr's,  f'«.  e,  diclilliewachsen,  bes. 
a^  mit  Haaren,  haari^^  raub,  ysgga 
Isvzwv  ßo(äv  Saaia.   1»   Mit  Bäumen, 
dichlbewaldet,  abs..  daasa  r^v  tu 
XcoQUi.    Wii  Dat.  mit  etwas:   ^vloig, 
Tttzvai,  ÖBvSQfOL;  oder  mit  (len.  ö^v- 
Sqcov.   —  Andere   machen  den  Gen. 
niclit  von  daüvg  ahhänj^ig,  sonderji 
verbinden  ihn  als  Gen.  des  SloH's  mit 
dem  llaujilw.  nagdösiaogy   wie  man 
auch  aXaog  dtvögcov  sagt. 
daifvccyöi»(cq ,   ov^    6,    Name    eines 
sonst  unbekannten  Freundes  des  Asi- 
dales. 
J«i^'iA>is,  •-'.    fVfiTrrw.  verprassen',  \eii 
Dingen:  reieltlich,  tnitr'idi-ia. 
Je,  Conj.  zur  Bezeichmmg  der  Enl- 
gegenstellung  oder  dvs  (Jegensatzes 
und  Gegenülierslellung,  bezieht  sich 
immer    auf   einen   vorangegangenen 
Satz  und  fügt  etwas  Neues.  Verschie- 
denes zu,  das  der  lebliafte  Grieche 
zugleich   als   etwas  Gegensätzliches 
fasst.    I)   Ist's  sicli  der  Sprechende 
schcHi  beim  Aussprecrien  des  vorange- 
henden Begrills  bewusst  uinl  will  er 
den  Leser  oder  Ihuer  sofort  darauf 
aufmerksam    machen,    dass    diesem 
Ersten  ein  anderes  durch  Ös  gegen- 
übergestellt wird,  so  setzlerzumAus- 


druck  der  gegenseitigen  Beziehun^ 
zum  eisten  Begrilfe  u,sv.  —  Bei  stär- 
keren. ;;('scliärrten  Gegensätzen  kön- 
nen   wii-    dieses    alv    —    ös    durch 
„zwar*  —  ..alter",   oder   wenn   im 
Salze  mit   uiv  eine  Negation   sieht, 
durch  ..zwai  —  sondern"  übersetzen, 
z.  B.   uooig  Gtir^hai^at  ^tv   r'jQy.Bi   öl' 
r]uüg  —  avtol   Öl  Xinövz^g.    I,  1,8 
Ttjv  ^dv  —  TiG6a(ftQvSL  öe.  I,  10,  l>. 
VI.  ii,  17.  wo  aller  nur  der  Gegensatz 
mimler  sclurl  i>t.  wo  nur  eine  blosse 
Wrschieilenheil     ausgetlrückt    wird, 
namenllieh     hei     apposilionsarliger 
Ausführung  des  Vorigen  durch  Ein- 
Iheilung  und  S|iecilicierung,  wie  I,  1, 
1  Ttaidsg  yCyvovxai  ovo,  TtgsaßvTSQog 
ulv  'Agxa^.y  vEcotsgog  61  Kvgog  kön- 
nen  wir  die   Parlikelri    unüberselzt 
lassen,  oder  ds  allein  durch  ,,aber, 
hingegen,  dagegen"  wiedergeben;  so 
auch  in  I,  1,  2.    Bei  appositionsarti- 
g(>ii  Aulzählungen,  wie  I,  5,  2  nXsi- 
GTOi  atv  üvoi  äygLOiy  ovk  oXt'yoi   ös 
atgovd^OL  gemigl  uns  auch  ,,und". 

—  In  andern  Sätzen,  nanuMillich  in 
der  Anaphora,  d.  h.  bei  der  Wieder- 
holung dessellien  W'oiles  am  Anfange 
wi-'  I,  .;,  l'"'  tTTidsLY.vvg  utp  —  int- 
diiy.vvg  Öt  passl  unser  ,, Iheils  — 
Iheils",  ,,sowidil  —  als  auch",  oder 
wir  übersel><'n  auch  hier  d'f  durch 
,, ferner",  oder  wie  in  !,  ."{,  15  cog  ahv 

—  (og  (U  durch  „aber",  oder  lassen 
es  wie  III.  i,  10  unübersetzt.    Vergl. 
V,  6.  12  ti  ulv  —  s(  dt.  —  Oft  ent- 
hält der  Salz  mit  ufV  nach  unserer 
Anllassung   den   Nebengedanken, 
der  mit  ö^  den  Hauptgedanken, 
sind  aber  durch  diese  Gonjunclionen 
einandercoordiniert.  in  welchem  Falle 
wir-,  um  die  logische  Unterordnung 
auszudrücken,  den  Satz  mit  uiv  sub- 
oidinieren  und  durch  ,.wenn,  wäh- 
rend, da  doch,  obwohl"  überse- 
tzen. 11,3.10  KXtagxog (11- VTOL  inogsv- 
i:TO  tag  ulv  Gnovöccg  noirjacaisvogy  to 
öl  Gtodtsvnci  =  efsi  —  tauten:  in  an- 
ilern  Fällen  können  wir  auch  den  Salz 
mit  Ö  i:  suliordirueren,  so  in  dem  schon 
olien  angeführten:  oco^eg^kl  ^sv  — 
avTol  d E  =  während  sie  selbst.  Soll 
beim  ersten  Salze  auf  die  folgende 
Entgegenstellung    nicht    vorbereitet 
werden,  so  fehlt  bei  ihm  fifv,  aber 
der  folgende  hat  di,   welches   wir 
iiielit  übersetzen  I,  7,  5  XsyovGi  tlvss 
—  i'vioi  df ,  oder  wie  I,  7,  9  ei^nsg  ys 
^ageiov  yicd  TIccgvGdti.ö6s  Igtl  naiq^ 
ifiog  dl  aSsXcpog  durch  ,,und"  wie- 


^i  —  ziet 
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dcrgeben.    So  auch  in  einigen  Aus- 
gaben VII,  2.  5  ÖL(idoxpg  Kl^dvSgm, 
Bv^avTLOv  öl  ccguoGTrjg.    Vgl.   V,   7, 
21.  VII,  a.  2.  —  So  fehlt  uev  auch  oft 
bei  derWiederholung  desselben  Wor- 
tes III,  1,  2:^  ^';^oa6v  gcouktcc  —  ^'xo- 
fiiv  öl  ■aal  ipvx^g,  oder  ein(!s  gleich- 
bedeutenden W(Utcs;  oder  in  Fra- 
gen wie  V,  7,  ;^3,  namentlich  in  sol 
eben,  die  mit  Verwundet  ung  und  Fn- 
willen  ausgedrückt  weiden,  und  in 
Antworten,    um  eimui.    wenn  auch 
nur  im  Sinne  liegenden  Gedanken  da- 
durch anzudeuten.  —  Ferner  steht  ös 
ohne  voihergegangenes  (liv  oft  im 
Aid'ange  des  Nachsatzes,  namentlich 
wenn  der  Vordersatz  mit  einer  tem- 
l>oralen  (lonjunctiou  oder  «lern  Bela- 
tivuni  beginnt.     Die   Beispiele    nacli 
einer  temporalen  G(mjunction  sind  in 
der  Anab.  I,  3,  5  u.  IV,  1,  2  unsicher, 
weil  die  bessere  Lesart  hier  Örj  ist, 
nach  eineui  Belativum  lindet  es  siih 
V,  5,  22  d  Öl  i^TtSiXrjGag  —  riu^Lg  Öt. 
Voti  dem   in    dei-   griech.  Siuaehe 
beobachteten     Parallelismus,     dass, 
wenn   Vorder-  und   Nachsatz   einem 
andern  Vorder-  und  Nachsatz  etil  ge- 
gengesetzt werden,   das  erste  Salz- 
paar aeV,  das   zweite  ö^  hat,  lindet 
sich  ein  Beispiel,  allerdings  mit  der 
Anakolulliie  im  letzten  Gjiede  in  III, 
1,  43:   onnGoi   ulv  —  ovtol   ulv  — 
önoGoi  öby  dagegen  ist  V,  7,  ti  dieser 
Parallelisnms  vernachlässigt.    Vergl 
auch  V,  6,  12. 

II)  ob  allein  st<'ht  verbindend  und 
anreihend  und  dabei  zu;;lei(  h  gegen- 
überstellend zur  Bezeicliimng  «!es 
Uebergangs  auf  ein  Amieres.  Sehr 
häulig  können  wii-  es  dami  gar  nicht 
übersetzen,  so  /..  B.  in  Nebensätzen 
nach  b7iBi\  BTttLÖdv,  otav  u.  dgl.,  wo 
der  Grieche  den  Ausdruck  des  Gegen- 
satzes liebt,  während  wir  uns  mit  der 
schwachbetonten  Zeitparlikel  begnü- 
gen; ferner  im  Anfange  einer  Bede, 
ly,  6,  10.  V,  5.  13.  VI,  4.  12,  die  als 
Gegenrede  gegen  eine  früher  aufge- 
führte erscheint ,  in  welcher  Verbin- 
dung zuweilen  unser  ,,  dagegen" 
gebraucht  werden  kann.  In  andern 
Fällen  können  wir  es  als  Uebergangs- 
partikel  übersetzen,  gebrauchen  dann 
aber  ganz  verschiedene  Wörter,  z.  B. 
jedoch  in  VII,  5,  1 ;  n u n  oder  aller- 
dings in  V,  G,  30;  inzwischen  V. 
6,  19.  VL3.  10.  VII.  1.  17;  hierauf 
VII,  5.  1;  ferner  I,  1.5.  11,4,  G; 
übrigens  VI,  3,  7;  oder  wir  subor- 


dinieren den  Satz  und  übersetzen  ös 
durch  „während"  wie  III,  1,  13  rJ  dt 
vv^  VI,  1,  18.  —  In  Sätzen,  welche 
eiiK'  weitere  Entwicklung  und  Aus- 
einandersetzung einzelnei  Fmstände 
enthalten,  gebrauchen  wir  nämlich: 
V,  6,  18  avtog  öj  6  ZtXavog,  \,6,  23 
dyiovouev  öl  ccvzovy  VI,  0,  9  fjorov 
öl  TOTf ;  enthält  der-  Satz  mit  öe  den 
Grund  thvs  Norheiimdienden  wie  1,8,6 
Kvgog  Öi-,  VI.  3,  20  dnsCxov  öt,  VII, 
2,  G.  V.  '.».  32  =  denn.  —  In  Darcn- 
thesen  wie  I.  3,  14.  VI.  3,  4  gebrau- 
chen wir  ,,aber"  oder  nämlich".   Oft 
können  wir  auch  ,,und"  gebrauchen, 
nanu'utlich    wenn    xat    vorhergehl, 
wie  III,  2,  26.  VII,  G,  1,  oder  bei  Auf- 
z  ä  h  1  u  n  g e  n ,  wo  jedoch  f  e  r n  e  r  ste- 
hen   oder    ob    umibersetzt    bleiben 
kann.  —  Ausserdem  steht  öi  allein 
nach  einem  Partie.  wi<»  II,  4.  24  u.  VI, 
4.  Kl.  (Ut  knüpft  es  selbständige  Sätze 
an,  sei  es  zur  Erweiterung  oder  Be- 
schiänkung  des  vorher^'^ehemlen  (ie- 
dankens  wie  II,  3,  10  rovg  öl  xca  b^t- 
TiOTtrov,  III,  2,  29  Xccßovtbg  ob  u.  I,  1, 
2  v.al  GTgazrjyov   öl  avzovj   welche 
wii-  in  passender  Weise  mit  dem  vor- 
hergehenden verbinden,  so  III,  2,  29 
durch  ,,dass   wir  dagegen"  u.  I,  1,  2 
durch  ,, sowie  er  ihn  auch". 

IUI  Von  d(^i\  Verbindungen  mit  an- 
dern Partikeln  merken  wir  zcd  —  ob 
abei-  auch,  und  auch,  auch  an- 
dererseits,    über  (Hess,     wobei 
iler  zwischen  beide  Gonjunctionen  ge- 
stellte BegrilV  betont  wird:  I.  1,  2.  I. 
1,  5  v,cil  z(av  Ttccg'  bavzco  öb^  I,  8,  2 
'/.(d  ndvzsg  ob  =  überhaui)t  alle,  I,  8, 
IS.  22.  29.  I,  9,  11.  III,  1,  25.  IV,  1,  3. 
VI,  1,  1.  V,  3,  8  u.  dgL  Aehnlich  steht 
ovöl  —  ob  auch  nicht,  I,  8,  20.  — 
Ferner  öl  xat  aber  auch,  welches 
jedoch  den  Begrilf  nicht  besonders 
hervorhebt.  —    Die  andein   Veibin- 
dungen  ob  zb  od.  öl  —  zb  und  auch, 
aber  auch,  ö*  av  dagegen,  öl  d>/' aber 
in  der  That,   öi  yb  dii\^oi;cn    ö'  ovv 
wenigstens,  fi  ob  siehe  d.  W. 
Jsi  (hnpers.  zu  öboj),  es  ist  nach  äus- 
seren Iniständen  nöthig,  dass;  er- 
forderlich,   man    muss,     soll. 
wir<l  gebraucht  a)  absoL,  wobei  Inf. 
u.  Subj.  od.  Inf.  allein  aus  dem  Zu- 
sannnenhange  zu  ergänzen:   rjv  nov 
Öbfjy  bl' nov  öboi  XL,  ozL  dv  öbrj  i/uid- 
quid  opus  erit.    b)  .Mit  Inf.  ohne  be- 
stimmtes Subj.:  d^LOvv  öbL^  Gubvöbiv 
öbC;  ov  öbc   ngoGbxsLV   tiov-^.    zoi>zo 
ör)  ÖSL  Xiybtv.  —  Oft  muss  aber  das 
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Subj.  im  Accus,  hinzugedaclil  werden, 
weil  im  Fol^'eiHleii  etwas  «laraiif  be- 
zogen wir(h  il  iilv  dioL  (rjuäg)  cjp/- 
lovs  BLvatj  ofKog  Sh  «Jft /h  novnaQOv- 
tmv  avdgaq  aya&ovg  tBlfd-fiv.  So 
aucb  in  solchen  Siellen,  wo  im  Fol- 
geiiilen  ein  l'arlic.  im  Acc.  slebl:  o 
Sil  ßalXoaivovg  ÖLfld^^iv,  rjv  f^fi 
Siteßdvtag  —  i^ßatpsiv;  im  lel/le- 
reii  Beispiele  isl  der  Inf.  mit  .,nin  zu'* 
zu  überselzeii.  c  Mit  Are.  «iei  I'imsoii 
und  d.  folj;end('ii  liil.  clwas  zu  llmn, 
in  welchen  Stellen  wir  Ö i l  as  ich 
muss  übersetzen  k«)nnen:  ripLug  diC 
—  noir^Gaij  ta  nlotu  tioql^blv,  «v- 
äQug  aya&ovg  dvai;  imäg  dFrlßsi 
d^oaat,  vfiäg  d.  3rap«(TKfVfirjf(jJ>at 
mg  fiaxova^vovg.  o'vg  i'dst  diföyieiv. 
d)  Ohne  Acc.  der  I'cimui  niil  Are.  c. 
Inf.  (pvlaxug  öfj  fiot  tfoxft  öblv  Ttsgl 
tö  ßTQatönf-öov  eivai.  —  e)  Mit  hat. 
der  Person,  der  es  obliegt,  die  niuss: 
ßsi  intüd^at  xov  iitnov  Utgar}  dt  Sgl 
%aixccXiv(Qaai.Set.  —  f)  MiKien.  ^ftri- 
vog,  es  l  h  u  t  e  l  vv  a  s  .N  o  t  li ,  c  s  Ir  h  1 1 
a n  e t w a s .  es  i s i  n ö l Ii i g :  fV. aäx r/g. 
Gq}£vdovr}tmv,  aXXov  tivog,  Xöycav; 
auch  mit  zugefügtem  AccKenlr. :  ov- 
dBv  av  toSL  (üv  fiiXlo}  Afyftv.  ovötv 
diov  iig  to  xcoqlov  aysiv.  —  Daher  rl 
SeC;  wozu  dasi'  warum?  tl  dsi  ainov 
cclteLV.  —  l'iirt.  (ög  öiFjaov  c.  Inf.  als  ol» 
es  nothig  sein  werde.  Siihsl  rö  Ssov, 
das  iNolhige,  Angemessene,  i-lg  tod^ov 
nad-Lütaohai,,  ins  nölliige  ((ieschick), 
ins  rechte  IJleis  kommen. 

AbIöo*  ,  l ra n s.  f  ü  r c  li  l  e  n ,  scheuen, 
abs.od.TOiJj^foi;'?,  trjv  atgctriav,  tov 
nokepLiov.  —  Auch  fromme  Scheu 
hegen,  tivci  gegen  Einen.  Im  Nebns. 
folgt  ai],  dass  mit  <)[)t.  od.  (lonj.  oder 
fir}  00,  dass  niclit  mit  d.  Oonj..  wobei 
das  Subj.  des  abliängigen  Satzes  oft 
als  Obj.  in  den  llaui)tsalz  tritt. 

AeixvvfAif  zeigen,  mit  Acc.  av^gta- 
novg,  Griasta;  mit  Üal.  der  IVrson  u. 
Acc.  der  Sache,  Einem  etwas,  xcaar^v 
avtotg  x«t  zrjv  odov;  oitfjgovg  avrrö  ; 
durch  Zeigen  zti  verstehen  geben,  be- 
greillich  machen,  toig  naiaiv.  ozl 
dioL  TtoisCv;  durch  den  Augenschein 
belehren,    tuvta    dh    nccl    ösiäaiui 

JeiXrjf^,  verst.  aga^  eigentlich  die 
Zeit,  wann  diellilze  sich  verlireitel, 
d.  i.  die  Zeit  nach  Mittag  bis  zum  ein- 
tretenden Abend.  I>iese  Zeit  wurde 
wieder  ei UL'el heilt  in  dsUrj  ngcata, 
der  frülie  Njichmittag  bis  6  ülir,  der 
auch  oft  ohne  diesen  Zusatz  zu  ver- 


stehen ist.  in  I,  B.  8.  H.  2.  14  u.  Vfl, 
3,  10.  und  in  d.  oipice  später  Nachnnt- 
lag.  Aben«ld;unmerung.  Abends,  dah. 
d^EiXtig  Abends,  s.  III,  H.  U.  III,  4.  33. 
IV.  2.  1.  VII,  2.  IG. 

Jfivlo^;,  :>.  ((Vf'og.  Ssiaar,  Einer  der 
Eurcht  hat,  f<Mg. 

Ji-ivoq.  3.  {dBiöcö),  alles,  was  Eurcht. 
Slaiincn  eitillössl.  daher  T  furchlbar, 
c n  t s e  t  z I  i (•  h ,  s c  h  i- <■  c k  1  \v h ,  d. d^s- 
«a«.  —  TO  df-Lv6vn.  rdöeivd:  Schreck- 
nis, fiefahr,  misslitlie  l^age,  Un  glück, 
TtoXXct  7Tgü(pciiV0LT0  ToCg  'KXXrjOi-ßBL- 
VK  sig  tr]v  nog^i'av;  tv  Ö^lvo)  hvcci. 
—  Adv.  S^ivd  schrerklicli.  schand- 
lich, detva  vßgt'^ttv,  öiivöraza  noi- 
ffv  TM'Of,  Einen  auf  das  Schändlichste, 
Schm.ihlichsle  behandeln,  df^ivutccta 
nad^fiv,  (bis  Eebelsle,  Emi)örendste 
er-diililen.  2)  a  u  sseritrden  tl  ich, 
ühivd.  Ttoif-iadai  e.  Acc.  c.  Inf.  Etwas 
fiii" ausserordentlich  hallen:  scMider- 
b a  r.  seit  sa  m ,  Seitov  Igti  c.  Acc.  c. 
Inf.  3)  Tüchtig,  staik,  (is-iiog  oUovo- 
uov^,  ;uicli  mit  dem  Inf.  dessen,  worin 
Einer  tüchtig,  gestliickl  ist :  ÖetvogXe- 
yiiv  gewalliger  llednei-,  ahnl.  ö.  (pa- 
ytii',  y.XbTiTi-ir'  tix  driuÖGia.  —  IK'svon 

Jtiiwi;,  Atlv. ,  schreckhch.  gewaltig, 
(i.  i'xi-iv  h'Seüf.,  grosse  ISoth  leiilen 
au  l.eix'iisuiilteln). 

Jii.irtot,  die  Hauptmahlzeit  [Ssi- 
nvov)  einnehmen,  zu  Abeml  (^ssen. 

df-iJtvor,  TO  ((leg(»ris.  agiar.ov  u.  dog- 
Ttiiv),  die  llaupimahlzeil,  die  um  Son- 
nenunlergang begann. 

zlifivT>'o--TOiifi>,  1)  Art.  eine  Mahlzeit 
beieiten.  2)  Med.  sidi  eine  Mahlzeit 
bereiten  lassen,  speisen. 

Aixa  (Imlecl.) ,  zehn. 

i^xa'jiivTB ,  fünfzehn. 

di^xattviti,  ab/.ehnlen,  ilen  zehnten 
Theil  von  eluas,  z.  H.  von  den  Erüch- 
t(Mi  des  Fehles  eiiH'in  liolte  weihen, 
als  Opfer  darbringen. 

Afxnnif  i] ,  Eem.  v(Ui  d^ytatog ,  der 
zehnte  theil,  der  Zehnte.  Anseilc- 
seue  riieile  der  Heute  wurden  als 
Zehnten  lien  (lottern  geweiht,  entw. 
in  natura  ode  indem  \Veihegeschenke 
daraus  gefertigt  wurden,  hergleichen 
Ehrengaben  wurden  zum  Dank  für  die 
Deltung  in  dcui  Tempeln  oder  in  den 
damit  veiluindeuen  Schalzhäusern 
auf;:r<'stellt.  Amh  Liunlereien  dniften 
für  «len  Ei  lös  ans  der  Ik'ute  gekauft 
und  den  (lottern  geweiht  werden, 
namentlich  dem  Aprdlo  und  der  Ar- 
tenüs  als  (Jöttern  des  Heils.  Stehen- 
der Ausdruck  isl  ö.  i^sXsiv  tm  ^sm. 


JfArf«,  TO,  Indecl.  ist  in  der  Anab. 
die  Halbinsel,  welche  zwischen  Sal- 
mydessos  und  Byzantion  in  der  Nähe 
des  Bosporos  liegt. 

JfX(fU,  Lvog,  o,  Delphin.  Die  Del- 
phine siiul  die  kleinsten  wallischar- 
tigen  Thiere,  von  denen  es  veischie- 
dene  Arten  giebt.  Der  Delphin  der  Al- 
ten ist  wahrscheinlich  der  gemeine 
Delphin,  der  auch  jetzt  noch  des 
Specks  wegen  getodtet  wird. 

Atkifoi,  (ov.ot,  Stadt  in  Phokis  in 
Hellas,  an  der  südlichen  Abdachung 
iles  Parnassos,  welche  durch  ihr  weil 
Jierühmtes  Heiligthum  des  Apollo 
und  ihr  (hakel.  die  pythischen  Well- 
spiele und  die  Fülle  von  Kunstschä- 
tzen und  hislorischen  Merkwürdig- 
keiten im  Schalzhause  des  Temprus 
eiiwM'  der  wichtigsten  Ontralpunkle 
des  hellenischen  Lebens  war  und  aus- 
serdem bei  den  Hellenen  als  Mittel- 
punkt von  ganz  (Iriechenland,  ja  so- 
gar dei-  ganzen  Erde  galt.  Die  Stadt 
selbst  lag  mitten  zwischen  Felsen  in 
einem  tiefgewölbten  Thale  zwischen 
ParuassundKirphis  und  zog  sich  thea- 
terartig bis  zum  Flusse  Pleistos  her- 
ab. —  Der  grosse  Tempel  lag  oben 
auf  dem  Felsen;  in  seinem  Inneren 
"Nvar  der  Erdschlund,  aus  welchem 
4ler  mifntische  ihinst  emporstieg,  dar- 
über stand  der  kolossale  Dreifuss,  den 
die  Pythia  bestieg. 

jdivö(io\',  TO,  der  Baum. 

At^ioo/LKci,  mit  der  Bechlen  fassen, 
die  Beeilte  geben,  zum  Willkommen 
oder  Abschied. 

Je§i6i;,  3.  1)  rechter  Hand,  rechts  ge- 
legen, tu  dogara  tni  tov  d.  (o^ov 
^';^fiv;  vTtlg  ds^Lcov  oberhalb,  d.  h. 
zur  Beeilten;  iv  de^Lcc  u.  inl  ös^id. 
In  <ler  Militairsprache  bezeichnet  to 
ds^iov  oder  t6  ös^lov  y,sg(xg  od.  rd 
dt^Ld  TOV  yiegctTog  den  rechten  Flüg<d 
des  in  Schlachtordnung  aufgestellten 
Heeres,  auf  welchem  zu  stehen  und 
zu  befehligen  für  eine  Auszeichnung 
galt  und  noch  jetzt  gilt.  —  2)  glück- 
verheissend,  günstig,  bes.  vom  Vo^el- 
flug,  daher  «fTO?  Ss^iog  cpd-syyo^e- 
vog,  s.  u.  cctTog.    Davon  Subst. 

Ae^icc,  ri  (verst.  xeig^  was  auch  oft 
daLeisleht).  die  Hechle,  die  rechte 
Hand,  und  besonders  mit  stehender 
Ellipse  von  x^^Q  gebrauch l  als  Zei- 
chen des  (irusses  und  symbolische 
Handlung  von  einer  gegenseitig  dui  ch 
Vereinigung  der  Bechlen  geleisteten 
Bürgschaft  oder  gegebenen  Zusage: 

WÖrIrb.  z,  Xenopli.  Anab. 


der  Handschlag.  Vertrag,  Ver- 
sprechen, S.SiÖovuL,  sich  auf  Hand- 
schlag verpilichten,  vers|)rechen,  d\ 
XaßsLv  TTugd  Tivog,  von  Jmdm.  das 
Versprechen  erhalten,  S.  Sovvai  v.al 
Xcißsiv,  sich  gegenseitig  versprechen, 
verpflichten,  mit  Iniin.,  d\  cpegsiv  nu- 
gd  TLvog,  im  Namen  .Imds.  <lie  Rechte 
geben,  versprechen.  Vergl.  lal.  '/a- 
tram  mittcre. 

Ai$,i7t:toq,  6,  ein  Perioike  aus  Lakc- 
dainion,  der  sich  als  Verleumder  be- 
rüchtigt gemacht  hat. 

dfoxvJ.^i.  idccq,  ov,  ö,  berühmter 
Feldherr  der  Spartaner,  welcher  um 
400  zum  Schutze  der  ionischen  Städte 
gegen  die  Perser  kämpfte. 

Ai{>fjni.  TO  idtgcü),  Ij  die  Haut,  und 
zwar  die  abgezogene,  sowohl  von 
Menschen  als  von  Thieren.  2)  vei  ar- 
beitete Haut,  Leder. —  Die  Häute,  na- 
mentlich die  von  Opferlhieren,  dien- 
ten oft  als  Kanipfpreise  in  den  gym- 
niscben  Spielen. 

Jt(>r>/(;.  ovg.  o,  Satrap  von  Phoinike 
und  Arabien. 

Aböfxöq,  6  ßt(o].  Alles,  womit  etwas 
befestigt  oder  zusammengebunden 
wird  ,  B a  n  d  e ,  z.  B.  das  B  i  e  m  zeug 
zum  Anspannen,  das  Anker  tau. 

AeO.TOTfiq,  ov,  o  [TioTrjg,  lat.  polis  in 
possinn),  Gebieter,  d.i.  1)  Hausherr  im 
(legens.  der  Sklaven  und  Diener.  2) 
Beherrscher,  bes.  unumschränkter. 
3)  Besitzer,  Eigenthümer,  Tijg  oUiag. 

AevQO,  Adv.  hierher,  her. 

AevTeQO(i,  3.  der  Zweite  der  Zeit- 
folge u.  (Irdnun^  nach.  Neutr.  dsv- 
T^goi'  od.  TO  ÖBVTsgov  als  .\dv.  zum 
zweiten  Male. 

AtxojLKii.  1)  von  Saclien,  a)  nehmen, 
aunelimen:  rd  onXa,  -/.bgaTa  oi'vow 
^ivLU.  b)  Mit  Dank  aufnehmen,  r. 
avauciYiav;  billiü:en,  beistimmen, 
gutheissen,  aXXcc  oBxoaaL  sagt  Kyr. 
als  er  die  Parole  gehört.  2)  Von  Per- 
sonen, a)  Einen  freundlich,  gastlich 
aufnehmen:  S.  tlvu  -aciXcog,  i^Sscog  xai 

O^UCtCL  yidl  Cp(OV^    Ticcl    ^SVLOig,    Sl'ü(0j 

oiTiicCj  slg  TO  TSLXog,  Inl  ^svi'oc;  auch 
TzoXig  oder  x^Q^^'^  ö^xerai,  d.  i.  ge 
stattet  den  Zutritt,  Eingang,  b)  Ei- 
nen als  etwas  aufnehmen,  d.  tov  Kol 
gaTddr]v  GTgazrjyov.  c)  Es  mit  Einem 
aufnehmen,  seinen  Augrill*  aushallen, 
Stand  hallen,  abs.  od.  mit  Acc;  auch 
ö.  stg  x^fQ^^  ^^  5'""^  Handgemenge 
konmien  lassen,  handgemein  werden, 
welches  geschieht  wenn  die  Krieger 
mit  den  Schwertern  sich  angreifen: 
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p;ffpui  itiin  in  mii)vi.<^  him  ad  ijhitlios  ve- 

Jt(t> ,  li  i  n  (l  e  n ,  a  ii  1)  i  ii  ile  ii ,  uacpoii- 
gm'xfsv  an  beiden  Ufern;  j'rtrroi  avtoLg 
StSfPTca;    fesseln  tov  avÖga ,    aiielj 
kv  niöuig  d^dta^at    dder  onißo}  reo 
X^tQB  Öirdi:uirog. 
Jfiip ,  inlraiis.,  e ii  l  fe  r  n  l  sein,  f e  h - 
I  e  » ,  oXi'yo V  St(o ,  i  e  li  las  s  e  u c  n  i  ^^ 
il a  [•  a  n  f  e  li  I  e  n ,  d  a  s  s  i  c  li ,  i  c  h  hin 
na  lie  daran;  oder  unjiets. :  „es  felilt 
wenig  daran,   dass  ich".    .Man  kann 
aber  «len   stets   folgenden   Inf.   /um 
Prädieale  erhehtsn  nnd   oAt'yon   dtiv 
durch  l)einalie  üheisetzeii.  So  auch 
:zoklov  dico  ich  bin  weit  entfernt  zu, 
also  Ol»  noXXov  diu)  =  6X.  Sico;  aucli 
mit  Inf.:  ov  nollov  ötovrag  i'oovg  to 
nläro^  xai  to  ^rjKog  elvai.    Davon 
Jiofifcif  I'ass.  r  sieh  im  Ziislamh'  des 
Fehlens,  Entbeluens  lieliiulen,  beihlr- 
fen,  absol.  6  diofi^vog  der  [{edürftif^e, 
mit  (Jen.  einer  Sache  bedürfen  oder 
entbehren  :  tcav  iniTriÖBicov,  ütgciTtv- 
aatog  od.  argatiäg,  oder  mit  Acc. 
Neutr.  des  l'ron.:  sl'  rt  dioito  wenn 
es  iiölhig  wäre,  vno  tov  deiGd^at  eye- 
State  addiicti.    2]  Sich  bedüiftijj  füh- 
len, sicli  beihirftig  zeigen,  also  wün- 
schen, mit  folgend.  Acc.  c.  Inf.:  Kv- 
^og   ÖBLTca   t7T8üi)-ca    Tovg  "ED.rjvag 
enl  ßaGilia;  auch  mit  Acc.  (Ivs  l'ron.  : 
«  öiö^ca;  xl  rjucav  dirjüea&i^  XQH^ti- 
ad^ai,  und  il  naget  tivog.  —  begeh- 
ren, mit  (jen.l*ron.TOi»g  tovtov  d^o- 
ufvovgy  ovnvog  uv  Öfriöd^e.  —  bit- 
ten, mit  (ien.  der  Person,  die  man 
bitl«?t.    u.   Inf.  Afvo(pmv  KlsdvoQog 
iö^rjd^r)  —  TtQod^vuiiad^ai;   nur  mit 
Inf.  mit  od.  ohne  urj:  xra  iötovto  uij 
noL^tv  tavta,  rag  -acüLKig  tir)  nauLv, 
dsitcti  6(n}  hnieiv.  —  aucli  mit  Acc. 
C.  Inf.  SiovTat,  di  gov  xra  rorro  — 
TtaQccyEvouivov  —  yial  Tr)v d^i'avt-nci- 
atoig  vetuai.    Ferner  mit  (Jen.  der 
Sache,  um  die  man  bitlel:  slgt^vrig. 
xJw,  I'artik.  (al)gekürzt  aus  rjdr},  zu- 
gleich Stammsilbe  in  drjlog),  Itezeieh- 
net  einestheils  den  Eintritt  eines  zeit- 
lich erwartelen  Ereignisses,  mit  dem 
eine  neue  Keilie  beginnt,  andern theils 
weist  sie  auf  das  Augenfällige  der  Er- 
scheinung liin,  bezeichnet  die  Hehau[)- 
tung  als  klar,  unbestreitbar,  und  gilit 
so   dem   vuraiigehenden   Worte  den 
Ausdruck   der  Entschiedenheil.     Der 
SjuTchende  wendet  sicii  daltei  an  das 
Gefühl  deicr,  zü  denen  ersiuieht.  er- 
wartet deren  Zustinunung  uml  so  ei- 
lialteii   durcli  d>/'  viele  Stellen   eine 


Feinheit,  die  wir  selir  oft  durch  keine 
Ueberselzung  wietlergeben.  sondern 
nur  dmeh  höhere  Betonung  ersetzen 
und  arnleuten  können.  Sie  wird  ge- 
braucht: l^vdii  der  Zeit,  wo  \\ir: 
..bereits,  schon,  eben,  grade, 
nuierst.  soeben,  sogleicii.  so- 
fort, von  nun  an.  nunmiHir"  ge- 
brauchen: allein  viele  srdcher  Ilei- 
spiide  siml  durch  die  mit  drjkog  ver- 
wandle Hetleulung  so  schal liert,  dass 
wir  stall  der  genannten  Adverbien 
auch  einen  Zwischensatz  wie  ..das  ist 
od .  w a  j-  k  1  a  r ,  < 1 1 1  e  n  li  a  r .  w  i  e  g e  - 
SiTgt,  das  wissl  ihr**  u.  dgl.  nder 
.,iü  der  Thal*  gebrauchen  können: 
II,  3,  '2d  vvv  ^Iv  dij  «TCfiat-jelzt  wer- 
de ich  sogleich  od.  in  der  Thal,  V, 

0,  4.  —  Vll.  l.  20  TU  vvv  öri  yeysvr}- 
uiva,  (las  ei>t  neuerdings  (wie  ihr 
wlsvt;  (ies(  heüene.  II,  4,  22  rcrf  drj 
Hcil  iyviüGx^ijy  da  sah  man  sofoit  od. 
in  der  Thal  ein.  VTI,  6,  20  v.al  yiyvco- 
(7H6J  dt'i,  und  nunmelir  kenne  ich  ;das 
ist  ollenbai'.  das  werdet  ihr  zugeben). 
VI,  1,  22  -aal  to  ovag  dj]  und  der  i'r. 
wie  gesagt.  VT,  1,  2-t  ovtco  dtj  so  nun 
als  er  wie  gesagt.  I.  lo,  10  x«t  6,]  ßa- 
GiXsvg  und  bereits,  um!  schon  halte 
oder  halte  in  der  Tliat  auch.  I,  lo,  8 
nal  ofiov  drj  —  iTrog^vorto  und  nun 
zogen  sie.  V,  4,  25  tvravd-a  ol  tto'/J- 
fiLOL  6}iov  d>;  nun,  bereits.  I,  lo,  5. 
IV,  5.  36.  7,  4.  25.  I,  8,  2  ^'v&a  dr'i,  da 
nun  (das  ist  klar\  I,  5.  8.  I.  8.  24.  II, 

1,  10.  IV,  5.  4.  0.  18.  24.  7.  10.— Aucll 
einmal  beim  (htsadverb.  1.  7. 15  i'vd'a 
öt]  da  nun,  das  ist  bekannt.  —  2  Um 
Sätze  anzuknüpfen,  die  eine  Folge  als 
sachgemässes  Ergebniss  des  Vorher- 
gehenden ausdrücken  und  auf  (Irund 
des  Vorhergehenden  bekräftigen:  da- 
her, denn,  also,  demzufolge:  I» 
4.  18.  IV,  1.  2  u.  IV.  I.  10  Mdxa  dr}. 
VI,  1,  21  ovTto  ()t^  x)^vo^iv(p  indem  ei' 
also.  II,  2,  1  (PaXivog  filv  dij.  —  So 
auch  Iiei  antreiberuier  oder  ermun- 
ter rnler  Anrede  beim  Imper.)  rraeh 
vorairsgegangener  Erörterrrng,  so  dass 
man  also  vor  ausseizerr  darT,  dass  diese 
Aufforderirrrg  dem  Angeredelen  be- 
gründel  eischeint:  II,  2,  10  aye  d/J, 
'/f/t'  vcin.^  \\  4,  !•  äytTE  drj.  VI,  5,  16 
ogäts  dl].  VII,  6.  23  ngog  tavxa  d^ 
d-novattT8.  VII,  7.  27  id-i  drj.  —  In 
Frageir,  um  derr  Auxhirck  der  Ver- 
wumlerung  zu  mi»li\iererr,  die  i'rage 
als  natürlich  hinzrrstellerr:  de  im, 
wohl,  ja  II.  5.  22  u.  VII.  6,  20  tcötj; 
—  3)  verleilil  >!•■  dem  vor-angehenden 


Worte  den  Ausdruck  der  Entschie- 
denheit, oder  be.schrairkt  ihn  (deter- 
minativ), oder  recapilrrliert  früher  Er- 
zählles  oder  den  Irrhalt  einer  Hede 
uml  bezieht  sich  auf  das,  was  die  Ee 
ser  schon  wisserr:  rrun,  eberr,  ge- 
rade, wirklicii.  sicher,  irr  der 
Thal,  bekarrrrllich  u.  s.  w.  -  Da- 
her so  marrnichfache  Arrwendungen: 
a)  sie  beziehl  sich  auf  früher  Er-zäbl- 
les:  I,  10.  1  evtav&ci  dij  auf  I,  8,  20. 
I,  10,  19airf  I,  8.  1.  1,7,  10  auf  I,  7.  1. 
I,  2,  5  auf  J^.  4.  II,  0,  1  auf  II,  5.32. 
III.  2,  1  auf  11.2,18.  VI,l,22aufllI,  1, 
12.  b)RecapiMrliereml  am  Schlirsse 
einer  Rede  oder  Erzählung:  IL  1,  20 
tctvza  ^iv  dtj  das  fürwahr'.  IN,  3,  9. 
III,  l,  3.  III,  1,  10.  IV,  1,  1.  I,  4,  13.  V, 
8,  2G.  VII,  3,  47.  VI,  l,  21.  —  e)  führt 
in  der  Rede  die  Pr'oi)ositio  das  The- 
ma) ein  in  III.  2.  27.  —  d)  steht  bei 
den  Aussprücherr,  die  nach  dem  (le- 
saglerr  klar,  ausgenrachl  sirrd:  III,  1, 
29.  VII,  4,  17.  I.  1,4.  1,2,3.  1.4.  17. 
V,  5,  6.  IV,  6,  3.  V,  2,  13.—  el  dient 
als  Ausdrrrck  der  Eiilschiedenheil : 
III  1,  2  iv  noXXij  drj,  irr  wahriraft 
grosser  VII,  4,  24!  V,  8,  13.—  f  giebl 
dem  Gegensalze  Nachdrirck  iir  1,3,14. 
I,  9,  28.  II,  5,  10.  III,  1,  38.  VII.  1.  28. 
VII,  6,  31.  —  g)  steht  in  Sätzen,  die 
eine  Annahme  au.sdr'ücken  V,  7,  9.  xra 
dr]  yidl  cinoß.  —  h)  führt  Helege  zu 
airsgesprochenen  Behauptungcrr  an: 
I.  5,  7.  I,  8,  23.  y,  7,  33.  -  \)  steht  de- 
ter*minaliv  bei  ciXXog^  ovzog  (dieser  u. 
kein  anderer),  ovtco,  so  auch  IV, 7,25 
OTOi'  dr}  nagsyy.  V,  2,  24  und  bei  Su- 
perlaliven  und  andern  starken  Airs- 
drücken, für  welche  man  sich  die  Bei- 
slimmrrng  derllöremlen  erbittet:  1,9, 
18  yigdiiazoL  drj.  I,  9,  12.  22.  VII,  7, 
IQ  —  \^)  steht  bei  Ausdrücken  der 
Zahl  und  überlässl  es  dem  Leser  oder 
Hörer,  die  Zahl  so  gross  zu  irehmen, 
wie  er  will  oder  weiss,  VI.  5,  23.  — 
Ueber  die  Verbindurrg  mit  andern 
Partikeln  s.  die  W. 

J>^Aovdri,  d.  i.  dfjXov  ort,  wird  ge- 
wöhnlich getrennt,  in  einigen  Aus- 
gaben zuw.  als  Adv.  vereint  geschrie- 
ben: offenbar,  natürlich,  frei- 
lich. 

dtiXo^,  3.  sichtbar-,  oüenbar,  deullich, 
klar  zu  sehen.  1)  Prädicativ  wie  drj- 
Xr]  ^äXXov  idoASL  rj  inißovXrj,  oder 
mit  blvcit  n.  folgendern  Belalivs.  nglr 
drjXov  blvai  xC  7toir]aovGLV\  airch  <3//- 
Xov  xovxo  tybvsxo  tnler  mit  folgen- 
dem oTi.  diilov  TtoLELv,  darlhuu,  mer- 


ken lassen.  —  Dann  drjXog  sUi  mit 
dem  Partie,  mit  u.  ohne  ws,  wo  wir 
entweder  imper\sonell  übersetzen :  ,,es 
ist  klar,  dass  ich",  oder  das  Partie, 
als  Verl»,  linil.  und  dr)Xog  als  Adverb, 
fassen:  drjXog  rjv  Kvgog  GTtsvdcov,  es 
war  klar,  dass  K.  oiler  K.  beschleu- 
nigte oH'eirbar.  Ebenso  driXogd^ioxi^ 
es  ist  oflenbai-,  dass  ich:  driXoi  rjGav 
oxi  Iniv.bLGovxai  und  dafür'  auch  un- 
persönlicir  diiXov  Igxi  od.  yCyvixai., 
nxi :  T«  \i>\v  dt]  Kvgov  ät]Xov  oxi  ov- 
x(og  b'xbi. 

Jtßooj,  (dlerrbareu,  zeigen,  bekannt 
machen,  zu  erkeirrren  geben,  mit  Acc. 
der  Sache  des  Neutr. :  idrjXwGe  toOto 
otler  mit  Dativ  der  Person:  xca  goI 
av  dr]Xo)G(o,  oder'  ngog  xiva:  cog  ngog 
ias  idrjXov.  —  Der  Inhalt  dessen,  was 
iirarr  zeigt  u.  s.  w.  folgt  im  llelativ- 

satz  o\)-ev  iyio  c(yiov(o:  irrit  cog  oiler 
oxl:  oxt  ovx  —  ^ccxovvxcci. 

Jti^icyoiytio  df]uog,  das  Nolk,  ir/co  , 
das  Volk  als  lledirer  lenken  .  über  h. 
.Imdrr.  durch  rriedrige  KirnsUrille. 
Schnreicheleierr  für  sich  gewimuMi, 
leiten,  tous'  avdgag. 

Jyi/Lt{'c(*(CTOii ,  s.  Jciuctgaxog. 

JmnoAi»üx'ti^,  ov,  6.  aus  Temeui.ui 
in  Argolis,  eiir  bewährter  Kundschal- 

ter. 

Jtj/uoaddtii;.  umWvoMrjdoGadrjg,  s.d. 

JHfiöoio^.  3.  dem  Volke  oder  Staate 
gehörend.  —  to  drjUOGtov  (auch  ohne 
Artikel  uml  t«  drjuÖGicc^  das  ölVenl- 
liche  Gut.  die  Slaalsgeldei-,  v.Xinxnv 
xä  d.  —  Inr  Bes.  das  Gemeingut  des 
Söldnerheeres. 

Ji^ooi  [dtjiog,  feindlich^  feindlich  be- 
handeln, verwüsten,  verheeren,  x^^- 
gav. 

J/}.Tore  (dij  not£\  irgend  einmal,  ii'- 
gerrd  jemals. 

Jrj.TOv  [dr]  nov)y  Adv.  in  der  Thal 
wohl,  doch  wohl,  sicherlich. 

Jiä  verwandt  mit  dvo  wie  zwi- 
schen mit  zwei),  Präpos.  A)  mit 
dem  Gen.  1)  vom  Räume,  durch, 
durch  —  hin:  did  xrjg  Avdiag,  tov 
nsdiov,  x(6v  Bi^vvwv:  auch  von  Ge- 
birgen ,,zwischeir  den  Ardiöhen 
durch",  wo  wir  „über"  gebriiuclierr, 
did  yr]Xc(pcov  viprjXav,  d.  rcov  ogsoiv. 
—  Bildlich  did  G^oxovg  r]  odog,  auch 
mit  Inf.  im  Gen.  GWTOucaxdxrjv  ro&xo 
Hvcii  odov  did  xov  sniogyifiVyWo  wir 
das  Subst.  gebraucherr  körrrreu:  der 
kürzeste  Weg  sei  Meirreid.  —  2)  Von 
der    Zeil:    hindurch,    während, 

4* 
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«Ji«  vv%t6g\  8ia  TtctvToq  forlwiilircüd, 
Sta  TfXovg  bis  niis  Emle,   d.  \.  fnrl- 
wälireiul.  iiiiunlprhrtxlien.  —   >    \ dn 
der  Art  und  Wtistv   dia  nLaretog  in 
Treu  II  rilaiilteii;  auch  zur  Umschrei- 
luing  iies  Adverl».  Sicc  taxtcov  sdineU. 
8»)  aucli  in  den  niil  ihm ,  Igi^od-ai 
gebildeten  Phrnsen:  8ic(  q)iXi(^g  fg- 
ysG^attivi.  den  Weg  der  Freund- 
schaft niitJuidn.  waiideji.  d.i.  Einem 
mit   Freundsebaft   befjefrnen,    in   Fr. 
mit  ihm  verkehren,  Siu  navtog  no- 
lifiov  avToCg  Ihai.  —  4)  Zur  Angabe 
des  Mittels:  c)/'  i^ov^  Si'  ^Qurjvemg; 
8i*  intogyiic^g  ngarrnv  tt,  oder  des 
Giundes:  diä  fiiad^odooias  niat^imv 
in  Fidge  der  Soblzahhinj:.  —  It)  Mit 
Accus.,  in  der  Anab.  nur  zur  Angabe 
dei-  Veranlassung  und  zwar  bei  per- 
sönlichen Hegrilfen:  durch  Schuld. 
Verdienst.    )Vi  rksamkeit:    Sia 
füi  durch  meine  Schuld.    Si'   vfiäg 
durcb  euer  Verdienst;  bei  sacbliclien 
zur  Angalte  der  Ursache  oder  des  He- 
weggruncb's:  tlurcb,  wegen,  aus:  ßi' 
a^(T;Ui;v??r  aus  Scheu,  diä  noXXd  wuf- 
tia  ffe  cau.ns,   Siu  rovto  deshalb.  — 
Letztere  Verbirnhing  steht  oft  nach 
einem  Partie,  oder  Nel»ens.  mWomag 
zusammenfassend:  I,  7.  3.  VII,  l,  9. 
V.  10,  14.  —  Auch  mit  Inf   mit  dem 
Artikel,  den  wir  durcli  ein  Subst.  öiä 
To  byyvg  dvai  wegen  der  Nfdie,  oder 
durch  einen  causalen  Nebens.  über- 
setzen :  dia  TO  vo^L^etv  weil  er  glaubte. 

—  In  der  Zusammensetzung  beissl  es 
d  u  r  c  li ,  ü  her,  oder  bezeiclinel  V  o  1 1  - 
endung  wie  lat.  du-  deutsch  zer, 
ver  die  Trennung. 

Aia'ßaivm,  1 )  intr.  a u  s  schreiten: 
SiaßaiviLv  onoaov  ißovXfio.  2)  trans. 
durchwaten,  durchgehen,  bin 
durchziehen,  theilsabs.,  theilsmit 
Acc.Tov not ccaovj  x^^Q^c^QO^v,  xäcpQOv. 

—  Ist  eine  Drücke  da:  überscbrei- 
t  e  n .  p  a  s  s  i  e  r e  n .  l-nl  y gqp  vQug,  auch 
millels  Flossen  u.  Schilfen,  cxsSiaig,  . 
nXoLOigy  auch  dtaßatveiv  Tr}v  yscpv- 
Qocv:  Übersetzen,  liinüberkom-  . 
inen,  z.  B.  aus  Asien  nach  Europa; 
auch  mit  sig:  d.sCg  to  Bv^ccvtiov,  ni- 
Quv  slg  Tjjv  'Agicüv. 

AifC'ßdXXtfj,  1)  hindurch  weifen.  2) 
ilbertr.  mit  Worten  durchziehen,  ver- 
leumden, theilsabs..  theils  mit  Acc. 
ditßaXsv  avtov  6  Ji^imzog,  theils 
tivä  TtQog  tiva  Jmdn.  bei  Einem:  Kv- 
Qov  ngog  xov  ndsXtpov.  Der  Inhalt 
der  Verleumdung  mit  folgd.  (og  mit 
Ind.  od.  Opt.,  prägnant:  verleum- 


de r  i  s  c  li  b  e  m  e  r k e  n :   'HQaytXft'dqg 
%ccl  tovro  difßfßXr]y.Eij  u)g  x.  t.  X. 
Jiec'ßfcöiq.  ^cogy  rj  (ßaivco),  1)  abstr. 
dei   I'ebergang,  nagixsiv  ö.  —  2} 
Concret   «las  >I i 1 1 e  1  zu m  U e b e r - 
iichen:      Tel)  er  gang,      Brücke, 
Sieg,  SicißciüBig  noi^tv.  —  3)  Meton. 
U  e  b  e  r  g  a  n  g  s  o  r  1 ,  F  u  r  I .  F  ä  h  r  e. 
Jia-ß(CTH}^,  :;.  Adj.  vcrb.   von  Ölk- 
ßai'vco ,   w  o   m  a  ri  ü  b  e  r  s  e  t  z  e  n , 
durchgehen  niiiss,  Trorofjaog ;  oder 
zu  i».i  SS  leren,  ft  (^laßarsov  ei'r]  z6 
vcinog. 
Aiii'ßiitö^,  ;;.  Adj.  verb.  von  diußaC- 
i'w,  d  u  r  c  1 1  w  .1 1 1 1  a  r,  z  u  p  a  s  s  i  e  r  e  n, 
noraiiög,  nsdiov. 
Ji€t'ßtß€cZ(o,   Veib.  fact.   z.  diaßcci- 
v(o,  hinül)  er  führen,  -setzen,  -.schaf- 
fen, berübeiholen,  theilsabs.,  tlieils 
mil   Acc.  rnvg  oTtXitecg,  auch  d.  to 
atgcitfvua  tx   t;^^  'Jai'ag  u.  slg  trjv 
UöLav;  sig  to  rtigav  xov  notccuov. 
diiC'ßoXr'i,  V  {8tccßdXX(o)^  Verleum- 
dung. 
Ai'Ccyyf^Xld},  1)  Act.  eigentlich  durch 
einen  Zwischenraum  melden  (Zwi- 
schenträger sein),   anzeigen,   be- 
richten, enhv.  mit  Hat.  der  Person 
u.  Acc.  der  Sache:   ßaüiXsL  xä  nag' 
i»|Uf5r;   oder  stall  des  Bat.  f/'g  viva, 
fig  x6  Gtgäxsvau.  —  2)  Med.  elwas 
unter  sich  verbreiten,   einan- 
der milth eilen  oder  (wegen  der 
Zwischenräume)  z  u  ru  f e  n. 
Ji«-}'f^«(f_>,  verlachen,  läclierlicb  ma- 
chen, iplXovg. 

Jia-yiyvofiai ,  glücklicli  durchkom- 
men, sich  behaupten,  ^jeh  erhalten, 
sein  Leben  liinbringen.  h  (piXia  in 
Freundesland  bleiben;  xr]v  vvv.xa  die 
Nacht  zubringen.  (iewüJinlich  mit 
dem  Partie.,  wo  wir  es  durch  das 
Adv.  immer,  fori  während  aus- 
drücken und  das  Part,  als  Verb.  lin. 
fassen,  to^iovxBg  öiByi'yvovto  assen 
fortwährend. 

J(-(cyxvli!;o/u€ct ,  in  einigen  Ausga- 
ben, in  andein 

Ji-ayxvXoojLiiii ,  Med.  den  Wurfsi)iess 
an  der  ledernen  Schleife  {dynvXr]]  fas- 
sen und  sich,  indem  man  die  Finger 
«lurch  die  Schleife  steckt,  zum  Wurf 
bereit  Ii.dlen.  Dieses  thalen  dieSpeer- 
schülzen.  wenn  sie  in  der  Nähe  des 
feindlichen  WeorQi;  zum  An^rilf  mit 
a  n  g e  1  e  g t  e  m  W  u  r  f  s  p  i  e  s  s  (^iryyxv- 
XoiuivoL]  yoirücklen.  Die  Stelle,  wo 
diese  dyKifXr}  befestigt  war.  zeigt  die 
Figur  21  auf  Taf.  IJ,  welche  einem 
Diskos  von  Erz  aus  Aegina  entnoni- 
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nien  ist  und  einen  Erheben  des  Gym- 
nasiums mit  dem  aynvXcozov  a-nov- 
xtov  voisleill. 

jdi-dyifj,  1)  hindurch  —  hinüber- 
füliren,  zu  Schiffe  übersetzen: 
toig  vavKXrjgOLg  UTnCns  urj  öiaystv 
u.  öifiyov  enl  Gx^^iciig  öicpd'sgLvccig 
ccgxovg.  2)  wie  lat.  (h't/o,  hinbringen, 
durchh'ben,  a)  mit  d.  Acc.  d.  Zeil  xtjv 
vv-axa;  h)  ohne  denselben  und  mit 
adverbialen  Ausdiücken:  sich  in  ei- 
nem Zustande  belinden,  <^.  avv  nol- 
Xco  cpoßco.  —  Mit  Partie,  bezeichnet 
es  ein  beständiges  Verweilen  in  einem 
Zustande  =  die  Zeit  hinziehen,  D.ni- 
dccg  Xtycov  diqySj  wo  wii'  das  Adv. 
„fortwährend"  u.  statt  des  Partie, 
das  Verb.  flu.  anwenden:  foilwäh- 
rend  llolfnung  machen. 

Ai^ayiovi^ofiHi  t ,  Med.  (eigenll.  etwas 
mit  Eiiu^m  durchkämpfen  .  sich  im 
Kampfe  messen,  wetikämpfen,  ngog 
dXXrjXovg  miteinander. 

Ai€i-6exofi€u  (<ytavon  der  Scheidung, 
dem  Zwischenraume\etwas  von  Einem 
in  räumlichen  oder  zeitlichen  Zwi- 
schein-äumen  überkommen,  aufneh- 
men, %'riga.v  SiaS^xöf^^^oL  in  Zwi- 
schenräumen die  Jagd  aufiudimend. 
Wir  sagen  mit  anderer  Anschauung 
..sich  altlösen". 

Aia-öidiofii,  von  Hand  zu  Hand  aus- 
einander [did]  geben,  austheilen,  ver- 
theilen,  abs.  o<l.  mit  Acc.  der  Sache 
u.  Dat.  der  Person,  xavxa  xoig  cpi'- 
XoLg^  auch  mit  dem  Dat.  allein  xy 
axgaxia.  —  Auch  der  Inf.  des  Zwecks 
steht:  ^.aAAoigayftJ' zum  Mitnehmen. 

Aiciffoxog^  6  {Siadexoficci)^  der  Nach- 
folger Jmds.,  nach  Analogie  des  Verb, 
mil  Dal.  KXedvdgq).  —  \Vorin  man 
nachfolgt  steht  entweder  im  Gen.  od. 
als  Amtsname  in  der  Apposition  vav- 
ccgxog  dtdöoxog,  Nachfolger  im  tjjter- 
befehl  als  Admiral. 

JtiC'Cevyvvim ,  auseinanderspannen, 
trennen,  auch  von  Personen,  die  sich 
trennen  oder  Pass.  von  einander  ge- 
trennt werden. 

Aia-y^edofiai ,  durch  u.  durch,  d.  i. 
genau  betrachten,  mit  folg.  Bela- 
livsatz. 

Ai'CiiO-otd^ei  {al^gia) ,  das  Gewölk 
zertheill  sich,  es  klärt  sich  auf,  wird 
hell. 

Jt-«i(>tff>,  auseinandernehmen,  tren- 
nen, entzweimachen,  xr]v  ysqtvgav 
abbrechen,  oxavgovg  wegreissen. 

Aid'Xeifiai^  in  irgend  eine  Lage  ver- 
setzt sein,  sich  in  einem  Zustande  be- 


finden, gesinnt  oder  gestimmt  sein, 
abs.  oder  ngcg  xivcc  gegen  Einen.  — 
Auch  mit  dem  Dativ  und  einem  .\dv. 
(piXi-ncog  d.  xLvC  freuiulschaftlich  mit 
od.  bei  Einem  stehen,  d.  i.  bei  Einem 
in  Freundschaft  stehen.  —  Auch  als 
Pass.  von  Sachen  abs.  dabivov  vfiTr 
SiccKSiaFxai,  es  wird  besser  mil  euch 
stehen,  ihr  werdet  besser  dabei  fah- 
ren (^eigentl.  es  wird  besser  für  euch 
darüber  verfügt  werden  . 

/ii€C'3CfXtvofU(t,  Dep.  med.,  durcli 
Zuruf  ermuntern,  anralben.  xotg  aX- 
Xoig,  dXXt]Xoig. 

JicC'Xivövvtvio,  eine  (iefahr  durch- 
machen, wagen,  sich  in  eine  Gefahr 
Itegeben,  einen  Kampfwagen. 

/lttC'X?.d€o  {yiXdco  brechen),  zerbre- 
chen, -nccxcc  fiiyigov  kleiiibrechen. 

di€t-xortifj,  dienen,  mit  Dat.  Einen 
bedienen. 

Jift-xo.iTW,  zeiliauen,  d\  xccig  «^t- 
vaig  xd  -nXuLd^gci,  durchbrechen  qpa- 
Xayya,  Xoxov ;  zerschneiden,  I,  8,  10. 

Jifcxöötoi,  3.  zweihundert. 

Juc-xQino,  auseinandertrennen, 
scheiden.  Im  Bes.  entscIuMden,  aus- 
wählen. 

Auc-2.icyxdvo},  durchs  Loos  verthei- 
len,  um  elwas  loosen,  Kmuctg, 

Aui'ka/Lißdvix}^  r  auseinanderneb; 
men,  d.  i.  a)  theilen,  vertheilen,  xo 
dgyvgiovj  b)  trennen,  xivd  beiseit 
nehmen,  XfXsyxov  (^laXaßovxsg,  wo 
wir  das  Partie,  durch  das  Adv.  ,,be- 
sorulers"  voneinandergelrennl  über- 
setzen können.  2}  Etwas  Verlheiltes 
empfangen,  seinen  bestinunlen  An- 
Iheil  bekommen  u.  aimehmen,  prägn». 
in  beiden  Bedlgen.  mit  Inf.  (pvXdx- 
xsiv  theilenu.  in  Verwahrungnehmen. 

du(-J.eyio,  V  Act.  auseinanderlesen. 
2)  In  der  Anab.  Depon.  sich  unterre- 
den, besprechen,  sich  unterhallen, 
abs.  od.  mit  Dativ,  der  Person,  mit 
der  man  sich  bespricht.  xoCg  dgxov- 
üi  j  avTotg  oder  'ngog  xlvcc.  —  nsgL 
xLvog  mit  Einem  über  elwas  sprechen 
oder  unterhandeln,  nsgl  anovötov 
auch  mit  Acc.  des  Neutr.  xavxa  über 
etwas,  oder  ngog  dXXiqXovg  noXXd 
x8  Hofl  (piXiTid  d.  viel  freundschaftlich 
miteinander  sprechen. 

J<«-Af/.T<t>,  dazwischenlassen,  z.  B. 
einen  Baum,  naguadyyriv  e.  Raum  v. 
einer  Parasange.  abs.  einen  Zwischen- 
raum lassen,  cvxvov  dn'  dXXi'iXoiVy 
viel  auseinander  sein,  entfernt  sein; 
auseinanderstehen;  Saav  nCxvci  dia- 
Xfinovaaig  dicht  mit  Fichten  in  Zwi- 
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scIifiiiämiKMi  lifwirlisen;  aurli  v<ui 
den  «Ionipii|,nii«MolomHMi.  di«'  in  Zwi- 
scliciiiaunion  aiir^cstcllt  sind.  -- 
Siilist.  to  diakfiTTOv  d(M  Zwisclini- 
raiiiii. 

iJl-«/iffyT«i'f»>,  sirli  -an/  icDMi, 
ahkomiii  t'ii.  ru-n^-  vtin  i»(  was,  «Mwas 
V(M*lV!i  Icn  Tcov  iE,6d(ov. 

Jin('jn(ix**Mf^* '  (Miii'ii  Kampl  aus-  <m1. 
(liirclikainidi'ii,  rivi  nfQt  nifog  iiiil 
JiihIii.  Ulli  0(1.  \v(';4(Mi  cl  was  kam 
|il('ii,  —  )lit  iliiii  Inf.  mit  u/j,  es 
(I II  rchscl  zoii ,  (TS  t  iri  1  ('II ,  s  i-h 
Weimer  IL 

dia-fitroi,  viin  INTsomMi,  vcrliloi- 

Ih'II. 

AttC'ftf-Tfttoj,  Acl.  u.  I'ass  1)  altmes- 
.scM,  ■-•    iiacli  drill  Masse  xerllieileii, 

tl    TIVL. 

/it(c/ii.7eoiq,   Adv.     Vitn  Siavccnsigca, 
durclihoTin'ii  .  diiicii  ii.  diinli,  uaiiz 
diircli.  TTaräfiG^iv  ii.  rnt,i-vtiv. 
Aia-rtfiio,  \('rl heilen,  ti  tivi  etwas 
Einem  aus! heilen,  zulheih-n. 
At{c-r(ßioßta ,    durehihMiken,    etwas 
im  Sinne  hahen,  lieahsieiitip-en,  Tt't^e- 
soiinen  sein,  damit  uniiichen.  mit  dem 
Inf. 
dtii-roKCf  q,  (iiMlanke,  Vtuliahen,  Ab- 
sicht. 
Aict.na'töq,    Adv..    s.    Sia.   Ttccvtog, 
«hireliaus,  immer. 
did'.iifi.Ko^  herumsr'iKh'ii,  naeh  ver- 

sehieihiien  Uiehlnn^en  anssemh'ti. 
^f«-.Tf-o«o>.  hilidiuchuelieil,  rö  vöüiQ 

(nur  in  einit;-eii  AiisiiaheiT  . 
Aia-iltM,   hiniiliei-scIiilVen .   üherse- 
Izen,  ahs.  od.  üg  tt  nach  einem  Hrie; 
flg  AiuLipccnov. 
Ai(c-.r<t),e/ui(f},  ih'n  Ivrie^-  lorirühren, 

auskäinideii,  xivl. 
AtH'.TOiitvoh  ^  A<"'.  darüiieirühren 
0(hi- setzen,  rivd.  2  I'ass.  inil  Kill, 
med.  diirchzielien,  diiiThmarschieren. 
alis.  od.  mit  Ace.  ^wof^S  ^rfd/«. 
At'd.roQtoj,  \  Act.  in  ^rdsser  \'et- 
h'i^fiilieit  sein.  2  .Med.  hei  sich  in  in- 
nerer Verh\i;(Milieil  sein,  unschhissiu 
sein,  mit  Inf.  SKfUQLrai. 
JKC'.ilfCCTTot,  1  Act.  zu  Kmh'  hrin- 
g-cn,  \alllirini;en,(hirchsetzen,  ti,  tivi 
TL  Einem  elw^is  auswirken,  mit  hd^. 
Inf.  od.  mit  oncog  bewirken,  auswir- 
ken, dass.  —  2'  Med  a  seine  (Je- 
sch.ifle  v(dllu-iii.i;('ii,  fdierh.  V(diriih- 
ren .  ansl'üliren.  tccvra  on  ßovXov- 
TCitj  besorij;en  za  hiu.  —  b  sieh  ver- 
schalTen,  eivverben.  eidanffeii.  ihirch- 
sel'iMi,  ojj^^i/  (isioi> ,  qiXi'cn>  ngog 
3Tfj(yozov  Freundschaft,  (1.  i.  ein  Biiiid- 


niss  schiiessen  mit,  tl  nagdrivog  sied 
etwas  von  Jmdm.  verschaflen.  erlan- 
.^cn.  aus-. erwirken.  nloCa  Tragccllgcc- 
yilfo3tLüv,  auch  mit  beij^erüglem  l)al. 
ih^'  IN'rson  tl  ayccd^ov  initv  nag'  av- 
Tov,  Mit  (h'in  Inf.  des  ei'reichten  Zlids 
(h's  Thuns.  es  erlauj^-en,  diirchselzen, 
TrivTf:  atgaTrjyovg  Uvai y   wobei   die 
Person,  bei  der  man  etwas  durchsetzt, 
mit  naga  mit  Dal.    naga  'AgiGTiTtnm) 
oder  (Jen.     naga  ßccGilicog    zu;.:;'erügt 
werden  kann.    Alisol.  seinen  Zweclc 
d  II  rchse  I /en,   seine  Absicht  errci- 
tlien,  Ttagä  rdiv  tcpogiov  l»ei  den  E. 
festsetzen.  ausbe(liiii;en,   ar)  ticclslv, 
besiuiders  durch  iTiterhandlung:  er- 
rci(  heu,  mit  cogts  mit  Jmd.,   das-s, 
daher      verabreden,     nnteiban- 
(h'lli.    ngög   tivct    mit    Kineiii,    nsgl 
GTtovSwv  über  einen  Vertrag;. 
Ji-fC(i.T«iicü  ischwächer    als    ccgnci^cOy 
( ffirip ere ) ,    a )   z e i" r e i s s e 1 1 ,    nach   ver- 
schiedenen Seiten  hin  trafen,  rauben, 
XQTJauTa.   h)  ausi»hindern.  beiaiiben, 
oraof'^otff,  noXiv,  ;|ffi}p«i/. 
At(co-Qf(o,  durchlliessen.  diu  tov  xfo- 

gi'ov. 
diiCit'^i.iTtioii.  difCQiti.jTO),  1)  aus- 
einanderwerfen ,    umherwerfen,     ra 
0Kft5/;,  2'  unter  Einzelne  hinweifen, 
vert heilen,  ttvi  tl. 
Aiäi>'ijitptq,  fcog^  »7,  das  ,\useinander 

wei  feil.  Hin-  u.  Ilerwerfen. 
Ji€c-Oti/Li(ch'io.  durch  ein  Zeichen  an- 
geben, durchblicken  lassen, andeuten. 
Jta'öXYivHf}  u.  6t€iaxtivöiti,  trans. 
zerstreut  iiiOiiartiere vertheileii.  iiilr. 
sich  in  Oiiartiere  \(mI heilen,  sicli  in 
eiii/eliieii  Abtli(MluiijL;-en  eiii((iiartie- 
reii,  kant(mieren,  »dt  mit  y-ktu  od. 
i-lg  rag  v.cou.cig,  slg  Gt^yag.    Dazu 

Aia'öy,tii^)lti:oq,  :>.  .\dj.  verb. 

diH-tJ.rtcffP,  V  Act.  auseinanderzi(!- 
heii.  2  I'ass.  zerrissen,  li herb,  ge- 
trennt werden,  bes.  von  S(ddaten; 
präi;ii.  mit  inl  sich  nach  einem  Ort«; 
iiin  aiiseinandei  ziehiMi.  —  t6  Öi^onä- 
Gd^at  Tag  dvväa^ig  die  Zerreissiing" 
(h'i'  Sireilkräfle. 

.  Ii  *i-<f . Ti-/(^*rf>,l)  acl.  eijrenll.  den  Samen 
aussh-eiien.  2^  I'ass.  von  Soldaten. 
icetreiinl  wiM'deii,  t6  ötfcnagd-ca  to 
GTgaTfvua,  sicIi  zeistieueii,  z.  iJ.  zum 
Verlolireii;  aber  auch  aiiseinanderlau- 
IV'ii,  zerstieben,  si(  h  aiilhisen,  to  bvco- 
vvunv  difGTrägrj. 

inc'iJfffröortcmf  1)  auseinander- 
schhMidern.  2  I'ass.  mit  t lewall  aus- 
einanderp'schleuderl    werden,    zer- 
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si)rin;;(Mid   oder   in    Stücken   iimhcr- 
flief,^eii. 

jlU€C'(7ojZ(o,  1  Act.  glücklich  diircli- 
briimcn.  erhalten,  aufsijaren,  bei- 
>amineiilialten,  dag&i^ovg;  tl  tivi 
für  Einen  etwas  anfbewahi'eu,  inVer- 
wahruny:  nehmen,  «T'ror?  ta  ngoßcc- 
ra^  roCg  XtjGzaLg  tcc  ;j^9r;jU«T«.  —  I'ass. 
erhallen  werden.  i;lückli«h  diircli- 
k(unmen.  sich  retten,  präja^nant  ngog 
Trjv'EXXciSa.  2)  Med.  sich  reiten,  das 
Seine  reiten,  erhalten,  ta  Gwaara. 

Ai(C'T(CTTot,  anordnen,  in  Schlacht - 
ordnun^  slellen,  aber  f5a'trennt  \(tii 
anderen  lleerhaiifen.  Pass.  wie  un- 
sere Tirailleiire  an  verschiedenen  Stel- 
len aufjii'stellt  sein. 

Jia-Tehuft,    1)   Acl.  ausspannen.    2 
Med.   sich    aussliecken,    anspannen, 
anstrengren,  tt^j^  alles  aufliieien,  Tr^o'i; 
Tiva  ire^'"en  Jmdu. 

Ani'Tf-Xfco,  bis  zu  Ende  hindiirch- 
führen,  tr}v  6d6v  den  \\v'r:  \(dlends 
zuiücklegen;  ohne  6()'üv  aber  präi;- 
nanl  mit  ngog  tl  wohin  i;elan^^en.  — 
.Mit  einem  Partie,  übersetzen  wir  es 
durch  ,,f(utwiilirend,  heständifj:",  jua- 
XÖpisvoL  öiartXeGav.  Siehe  didyco. 

Aia-rtiAofLUii ,  Pass.  zerschmelzen, 
sich  durch  Schmelzen  aullcisen. 

Ji(('Ti(}-tJfii ,  1)  Act.  auseinanderle- 
tfen.  oninen.  2)  In  einen  Zustanrl, 
eine  Stimmung-  veisetzen,  stimmen, 
oiJTco  Siatii^eLg.  2  Pass.  in  einen 
Zustand  verselzi'ii,  von  verwundeten 
Soldaten,  zugerichtet  werden.  o)Med. 
das  Seinige  in  Ordnung  bringen,  auch 
auf  *lem  Markte  aufstellen  uml  IVil- 
bielen  und  daher  verkaufen,  tov  gC- 
Tov,  zi]v  XsLav. 

J/«-r(>f<pr»i,  1' ganz  ernähren.  2)  Pass. 
unterhalten,  durchgebracht  werden, 
aber  auch,  sich  dundibringen,  si(h 
durchfültein,  tLii  von  einer  Sache 
le])en,  roüg  ^ti'jvsglv. 

Aiii'Toi-in,  r],  das  Zerreiben,  V(M*- 
brauchen,  bes.  der  Zeit.  Zeitverlust, 
daher  der  Aufenthalt,  das  Verweilen 
an  einem  Orte. 

Juc-Tifißo»,  1"  trans.  zerreiben,  aiif- 
reibi'U.  mit  dem  Acc.  der  Zeit,  hin- 
bringen rr)v  rjutgav.  Pass.  veistrei- 
chen,  hingehen  XQ^^^^  ÖLargi'ßfTaL. 
2)  Uew.  scheinbar  intr.  mit  Auslas- 
sung von  jupdro?',  a)  sich  verweilen, 
ziigern,  li)  sich  wo  aufhallen,  wo  ver- 
weilen, h  TToXsuia. 

Anc'(f('.ivo>,  1)  trans.  durclis(dieinen 
lassen.  2  Pass.  liindurchst  heinen. 
Iiindurchglänzen,    sichtbar    werden. 


Iinpers.  öiacpaivf-rai ,  das  Licht 
scheint  hindurch. 

J<«-rffO'<f>H' Adv.  ziHymqpar/;');,  durch- 
scheinend, übertr.  sichtlich,  einleuch- 
tend, (dleiibar. 

JwitffitovTfi^q^  Adv.v(un  pari.  pra<'s. 
acl.  \m\  fiLacpbgiöy  1)  versehieden. 
2)  auf  eine  ausgezeichnete  W  eise,  vor- 
züglich. 

Ji(C'(ftQif},  \)  auseinander,  d.  i.  nach 
vei'sciliedeiieii  Seiten  tragen.  2^  Einen 
rnterschied  machen,  meist  impers. 
mit  Acc.  c.  Inf.  «»s  ma<  hl  einen  rnter- 
schied, ob.  3)  Verschieden  sein,  ti- 
vog  von  etwas,  ovStv  in  nichls.  Ih\s. 
sich  unterscheiden,  d.  I.  sich  aus- 
zeichnen, Tl  TLvog  vor  .Imdu.  in  et- 
was. —  I'ass.  nneinig  werden,  sich 
entzweien,  zerfallen  sein,  nf-gi  n. 
(iu(pi  TLVog  ühov  etwas,  Ttgog  Tiva 
mit  Einem. 

Jnc'<fevy<ft,  durch  Fliehen  diirch- 
k(»minen.  entllieiien,  entkommen,  abs. 
od.  mit  Acc.  der  S.iclie.  der  man  ent- 
kommt. Ttvg,  TLva  Iv.  xiigog.  Einem 
nnler  den  lländen  enlk(Mnmen. 

Attc-fpO-eioio,  l]  gänzlich  zu  (Grunde 
richten,  veinichten.  verderben,  rrjv 
7zgat,Lv.  Pass.  zu  (irunde  gehen,  um- 
kominen,  noXv  tov  Gigatsviiarog.  2) 
Zum  S(lilechlern  verändeiii,  verfüh- 
ren, bestechen,  rovg  GzgaTKOTag. 
Pass.  verslüninndl  werden  oder  sein. 
Tovg  6q}&aXuovg  vnb  rrig  x^ovog  au- 
genkrank sein,  das  Fiesicht  verlieren; 
überh.  unbrauchbar  werden,  vom 
Heere,  dessen  S<ddalen  sich  zer- 
streuen, sich  anlloseii.  .\uch  mora- 
lisch, um  sein  Ansehen  kommen,  tv 
T7J  GTgazia. 

ji('c(fü{fOQ,  2.  [Stacp^go}^,  i)  verschie- 
den. 2  verschiedener  Meinung,  «leg- 
ner,  tivl.  Subsl.  tu  d.  der  Sireil- 
punkt, (Iruiid  od.  Frsache  des  Streits. 

Ai€Cifvtif  71  (qpuQ)  ,  alles  Pazwischen- 
gewaclisene,  z.  W.  Knoten  an  den 
Pllanzen,  daii.  Zwischenraum,  Hitze, 
Spalte. 

Ji«-<f i^A«rro>,  schlechte  Lesart  in 
einigen  Ausgaben  statt  qri'AwTTw. 

J<<c-X«*^<«>  jff^sö)i  weichen),  ausein- 
anderweichen, sich  trennen. 

Aia-x^tfiä'^to  x^ia(ov\  überwintern, 
den  Winter  zubringen,  Iv  dcpd-ovoig 
TOLg  ^ntrrjd^ioig, 

At(C')^fi{itC,(n  x^'Q^  unter  den  llän- 
den haben,  besorgen,  verwalten,  tui 
für  Einen. 

Ai(C'X(OQt(f},  durchgehen,  imi)ers.  /.«- 


ob 
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tio  diaxcoQ^t  Tivt  es  p-lii  Einem  un- 
ten duirlr.  er  li;rt  den  lhirThr.iII. 
/itöfiamcÄiß^ ,  0,  (iei-  I.eliier. 

/itÖ€C(JX(rj,  1)  Ael.  leinen,  Iteleliren. 
imlerncliliMi.  beweisen,  daiilinn,  ;in- 
zeigen,  llieils  ;il»s  .  llicils  mit  Aec.  «ler 
Person  uinl  siall  des  Aec,  der  S.iclie 
entw.  der  Inf.  ityi'f^a^fv  avroifg  t] 
clvdyv.ri  natctünriyi^üKi  (»dec  ein  .\e- 
ln'nsalz  mit  mg,  Zti.  2  Ciss.  unler- 
liililet  werden,  sieli  lielehien  lassen. 
ünu  Tivog  \on  etwas  Wianlassinu 
neliinen,  sicIi  zu  lilieiveui-en,  ndl  on. 

Aidfi/ui   «3ffw\  binden,  anliinden.  tov^ 
■avvag, 

Aiö(fß/u((t  (V/o),  11  i\]  geben,  berge- 
ben, seliridvcii,  zaiden.  entw.  mit  Ace. 
allein;  Jjyeuoia,    toc  iTtit/jdsta,   ^i- 
ßd-ov,  ottJm  [vei'sebenken  ,  oder  mit 
llal.    ßKGt/.ci    besebenken,    o(b'r  mit 
I'at.  ilev  l'eis.  II.  Aec.  der  Sacbe:  Kv- 
Qüi  XQ'i^ccTa,  ^hvia  zfj  oigaric},  (xvta) 
TToIfts',    das  I'ass.  nut   i-a  ßaciXtcog; 
roQyi'a  aQyvQiov,  d.  i.  liir  (iehl  In- 
ten iclit  nelinien.   Oft  mit  Inf.  iler  nii- 
beren  Heslimnmng:  S.  innov  Kccta- 
'^i'Gai,    tovtov    'ETticd-ivft,    (pvlat- 
TsiVy  vnrjyioov  od.  (pi'lovg  slvai;  ancli 
lUit  Big:  eig  ^cüvrjv,  fig  trjv  GTgcttiav. 
im  besoml.  Sinne  6\  niGTu  VcrsjMe- 
oben  geben,    del,tdg  d.   Ilandscblag. 
Gt%nv  Slraie  zabb>n.  tl.  i.  biissen,  lei- 
den, aucb  mit  vno  zLvog  von  Kinem 
bestraft  werden,  b)  Von  Göttern,  ver- 
leiben,  verbängen,  mit  Ace.   vUriv, 
tirjxavyv,  acotriQtag  od.  mit  Inf.  Sov- 
VCCI   uoi    tovg    d-^ovg    uhiov    yevs- 
Gd'at.   Pass.   dBÖotai  es  ist  bescliie- 
den.    -  c)  tivce   tivi   Jnnln.  Einem 
übergeben,    d.   i.   b.sgfben.    begna- 
digen,  doi'j^'a't'cqpifft  Tfö  avdg^x   im 
Bes.  Gol^vyartQa  zur  Frau  geben. — 
Audi  mit  doppeltem  Aceus.  mit  od. 
obne  Dal.  der  I»erson :  Einen  zu  et- 
was geben:  Sioga  SövzBg  innov ,  |£- 
vici  ßovg  y.cd  al(pLtci,  BiGcivdr^v  ni'- 
%riüiv.  —  2)  (x\ur  im  Praes.  und  Im- 
perf.)  geben  wollen,  oaiigoi^g.  ^  -  ;{ 
Mit  folg.  Inf.,  gewäbren,  triv  xcogav 
^fi^STi   aq}c(gna^sGd-ai ,   'überlassen, 
gestatten,  d.  tm  yicouccgxrj  lafißditiv; 
Uyuv  TW  ßovio^ivm  d.'aoi  tX^od-at, 
ccTToamcca  vfiag.  ~  Das  Part.  Sovg 
kann  im  D.  oft  bloss  durcli  mit  über- 
setzt wenlen:  ins^ipciv  Jri^ov.gäzqv 
ccvdgag  öövrsg. 

Ai-itQYü),  auseinanderbalten,    tren- 
nen, scliciden,  tivog  von  etwas. 
Ai^elavvm,  inlr.  (hircbreiten,  dann 


r.egens.  von  (^fvynv  ^kU  durcbscbla 
gen,  durcbbrecben. 

Jt'€^ti»xoft*if ,  bindnrebkommen. 
i>ur  in  einigen  Ausg. 

Ji't(txo/tuci ,  bindurebkommen.  abs. 
durcbzieben ,  durcbmarscbieren ,  bin- 
ilurcbscbreiten:  tis^iov;  x^'^Qtov.imch 
mit  dem  Ace.  des  Volks,  durcb  des- 
sen Gebiet  man  ziebt;  op^.wir:  übor- 
sebreilen,  übersteigen,  aucb  mit  diä: 
(hi;^  TMV  zä^ecov  Kßv'EUrjvcov.  Mit 
o()ui',  üzdÖLu,  aza&^ovg  zurückle- 
gen; aucb  mit  sig  zi.  —  Uebertr.  vom 
Gerücbt:  sieb  verbreiten  [8ia  durch 
das  Ileei)  mit  Hdg.  ozi  mit  Ind. 

Ai-^i*itixdixi ,  durebfragcn,  ausfragen. 
Nur  in  einigen  Ausg. 

Jf-i'/o>,  intr.  sicIi  auseinanderbalten, 
daber  a)  auseinanderrücken,  sich  aus- 
einanderzieben.  Subst.  zh  ödxov  der 
Zwisebenraum  (der  auseinanderbal- 
lende l{aum\  b)  entfernt  sein,  dno 
zivog  (.der  zLvog  mit  dem  Maasse  im 
Accus. 

Ji'tiytojuai,  llep.  med.  auseinander- 
selzen.  erzäblen.   z6  ovag,   zov  zov 
Eniünd^ivovg  zgonov. 
dt-ififii,  bindurcbgehen  od.  durchzie- 
hen lassen,  den  Durchzug  gestalten 
ziva  did  ZLVog. 
Ji-ioxtifii,  1)  Irans,  auscinanderslel- 
len.  in  Zwischenräumen   aufstellen, 
z.  B.  Jäger,   inlr.  auseinanderlreten 
oder  gehen,  von  Soldaten,  welche  die 
geschlossenen  Heiben  öd'nen. 
dixmoq,  H.  gerecht,  billig,  recht- 
mässig, Si-aaiov  iazL  mit  Ace,  c.  Inf.. 
es  ist  recht,  aucb  personell  ÖL-naiog 
aVt  mit  Inf.,  icb  habe  ein  Hecht,  es 
gebührt  mir,  ovg  löonovv  öiyiaLozd- 
zovg  Hvcii  ,sr.  Ttagazalfcad-ai,  Subst. 
zu  d.  u.  zci  Ö.  das  Hecht,  die  gerechte 
Sacbe,   in   folg.  Hedensarlen:   zu  Ö. 
IctaßdvHv  sein  Hecbl   wahrnehmen 
od.  sucben.  d.  Uysiv.  das,  was  recht 
ist,  sagen.  Hilliges  loidern,  r«  SJ'xnv 
s.  Hecht  [den  verdienten  Sold)  erhal- 
len;   aber  aucb  d\   ndax^iv  die  ge- 
recble  Strafe  erlialten.  —  gvv  z(o  &. 
auf  recbtlicbeVV  eise,  bei  gutem  Hech- 
le, äbnlicli  in  zov  d.;7iKga  z6  dtx. wi- 
der Heebt. 

Aixaioövvti,  V  imtl 

Aixuiotriq,  ^j  Cierecbligkeit,  Gesetz- 
mässigkeit. 

AixuiiüQ,  Adv.  mit  Recht,  billig. 

Aixicöt^c,  ov,  6,  der  Hichter.' 

Aixti,  t],  das  Recht,  die  (ierechligkeit. 
Im  Res  a)  der  Recbtsspruch,  Recbts- 
plle  riciilliches  Verfahren,  äiKrj 
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iaziy  es  findet  ein  gerichtliches  Ver- 
fahren statt,  wird  gerichtlich  verfah- 
ren, b)  Hecblsslreit.  Process,  Klage. 
Dabei'  slg  6t'yi(xg  yicizccazrjacn'  ziva^ 
Einen  zum  Heciilsverfahren  slellen, 
den  Process  gegen  ihn  einleiten,  vor 
Gericht  fordern,  SUriv  vnixfiy  sich 
einem  Process  unterziehen,  zivög  we- 
gen einer  Sacbe  Rechenschaft  ablegen. 
c)  Di<;  von  Rechtswegen  erkannte  ge- 
rieb l  liehe  Strafe,  Russe,  tienugthuung, 
iaxdzrj  Si'yiri,  die  härteste  Strafe,  zi- 
vog für  etwas.  6iY,r]v  laußdvfiv  ei- 
genll.  die  Strafe  in  Empfang  nehmen, 
also  überh.  Einen  zur  Veranlworlung 
ziehen,  zivog  für  etwas  Rechenschaft 
fordern.  öUriv  Öidovca,  Strafe.  Ge- 
nugthuung  geben,  zivl  zivog;  ancIi 
Strafe  erleiden,  büssen,  bestraft  wer- 
den, vno  zivog,  aber  vno  zr^g  ald^giccg 
unter  freiem  Himmel  büssen,  d.  i.  sich 
unter  fr.  II.  lagern  nnissen.  di-Kr]v 
snizid^ivai  Strafe  auferlegen,  strafen, 
ZIVI  zivog.  Dagegen  heissld/xrji/  ix^iv 
a)  zt)v  SiKrjv  seine  gebührende  Strafe 
haben,  gestraft  sein;  aber  auch  h)Ge- 
nugthuung  haben.  iMavrjv  vo^i^io  8C- 
Tirjv  f'piv.  —  Aehnlich  heisst  di'yirjg 
xvyxavBiv  u.  öi'/.r]v  vnix^^'^  (s.  td)en) 
die  verdiente  Strafe  erdulden,  zivi 
Einem  büssen,  Genugthuung  gehen. 

Ai-fioioia^  T}  [dt'g  u.  uotp«  der  Tbeil), 
zwei  Theile,  das  Doppelie. 

Aiveo}  öivri  der  Wirbell.  intr.  u.Pass. 
sich  im  Kreise  drehen. 

Aio  {öl'  0  ,  weshalb,  auch  statt  Sicc 
zovzo  deshalb. 

Ai-offOii ,  Tj ,  Duchzug. 

Ai-OQ(coj,  durchschimmern  sehen,  ge- 
wahren. 

Ai'OQVTtoj.,  durchgraben,  zid.  i.  eine 
Oelfnung  durch  etwas  machen,  zov 
nvgyov.  Dieses  geschah  von  den  Re- 
lagernden, \venn  sie  einen  Thurm 
oder  eine  Mauer  nicht  ersteigen  und 
so  einnehmen  konnten,  indem  mittels 
der  Lanzenspilzen  oder  des  Lanzen- 
fusses  die  Steine  aus  der  Mauer  her- 
ausgebrochen wurden,  welcbe  Weise 
nach  Fig. 35  auf  Tai.  III  schon  den  As- 
syrern  bekannt  war. 

Aiöxi  st.  öia  zovzo,  ort,  deshalb  weil, 
deswegen. 

Ai-.xrixv<i  y  V,  von  zwei  Ellen. 

Ai-:xi(cOtoq,  3.  doppelt,  die  dot)pelle 
Anzahl;  dinX.  enizT]Ssia  noch  ein- 
mal so  viel.  Adv.  ßiXog  Sinldaiov 
cptgezcci  noch  einmal  so  weit. 

Ai-jiJLeS-QO^,  2.  zwei  Plelhern,  d.  i. 
200  Fuss  in  der  Ausdehnung. 


Ai'7t/.6oq,  1)  zwiefach,  dofipelt,  z6 
r^iTrAoüv  das  Doppelte;  2)  von  dttppel- 
ler  (iesinnung. 

Aiq,  Adv.  (von  Svo,  eigen  tl.  dfig]^ 
zweimal,  doppell. 

Aioxi^ioi ,  3,  zweilausend. 

AiifO-tnUy  t],  1)  abgezogene  Thier- 
baut,  1-ell.  2)  Alles  aus  Leder  Ver- 
fertigte, a  lederne  Zeltdecken  und 
aufgeblasene  oder  mit  Heu  ausge- 
stopfte zusammengenähte  Felle,  die 
einzeln  oder  zu  Flössen  verbunden  (s. 
ox^Sicc)  zum  Uebersetzen  über  Flüsse 
dienlen.  b)  lederner  Sack,  nainenl- 
lich  die  vom  Nacken  herabhängende 
Sclileu<lertasche  der  Schleuderer 
{s.Gcpsvdovrjzrjg). 

Ai<f^t(fivoi^.  3.  von  gegerbten  Fellen 
gemacht,  ledern. 

AitfQOQ,  6  (synk.  st.  Sicpogog),  also 
1)  Doi)pelsilz,  Wagens  tu  hl  oder 
Wagenkasten  (s.  darüber  unter  ag- 
fjLa\  2)  Sessel,  Stuhl.  —  Der  öicpgog 
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ist  ein  niedriger,  lehnloser  Sessel,  mit 
vier  sägebockarlig  gestelllen  oder 
senkrechten  Reinen  versehen,  wie  die 
obigen  Figuren  zeigen.  Aus  den  Ab- 
bihlungen  geht  auch  hervor,  dass  die 
unter  «,  h  \\.  c,  wenn  Sitz  und  Füssc 
nicht  zu  fest  ineinandergefügt  wa- 
ren, leicht   zusammengeklappt  wer- 

f den  konnten. 

J«X«,  Adv.  1)  in  zwei  Theile.  d.  noi- 
eiVj  trennen,  Iheilen. 

AitpccM  (dt'i/;a Durst),  dursten,  durstig 
sein. 

AiioxxeOi^f  3.  Adj.  verb.  von  Skotko, 
zu  verfolgen,  man  muss  verfolgen. 

Aicoxto,  I)  Irans,  in  Rewegung  setzen, 
schnell  laufen  machen,  jagen,  za  ^rj- 
pi'a,  dah.  1)  treiben,  forttreiben,  sns- 
XsigrjGccv  dico-nFiv.  2 )  verfolgen,  nach- 
setzen, nachjagen,  schnell  folgen, 
abs.  od.  mit  Ace.  zovg  pagßägovg.^ 
xuvfg  zovg  nagiovzccg  SiconovGi.  Mit 
dem  terminus  ad  quem:  v.azd  zag 
nvXag  oder  ii^xgi  ^i?  to  azgcczons- 
dov,  oder  dem  terminus  a  qxio  und 
dem  Ace.  des  Raumes:  noXi)  —  ^w- 
Qiov  dno  rov  akXov  Gzqazsvfiazog  9, 
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—  II)  Inlr.  scliiicll  (lalici^ag-cii,  -rei- 
ten, fortsprens"»'».  (h'CiTrrjSi^aavTfg 
idifOKovy  hiiifeii.  IjiswfMleii  mit  hiri- 
zui^criiuteiu  ÖQOucp.    (iOiumis.  ßciörjv 

Jt'fimv^,  vxog  t]  { ()ioovaü(iy.  (icahcn. 

Kaii.il. 
Joy/ita,  zo  (\ov.ko\,  \VillensiiifMimn;i\ 
Bo^rlilüss,  Söyaa  qv  es  warltesolihiss 
iiiil  Acc.  c.  Inf.  —  (^oyiLci  noi^LG^ai, 
einoii  Resrlilnss  lassen,  bo^rliliesson. 
mit  iulg-.  Iiil. 

ioy.toi,  V  tiaiis.  i;laii)»iMi,  inciih'ii. 
\valiu<Mi,(larür  lialliMi.  mit  IiiT. :  ticiX- 
Irjv  Ttva  tvv8vn)jV.t-yca    dny.fig   ndov 
yiQS IT t f.) ,  -—  CO c  (^ l  T rj g  'El l caS o g  iö 6 - 
Y.ovv  byyyg  yi)-rta^ai,—  hSn^av  no- 
leiiiovg  ogäv  iiiTitag,  —  ^f]dh  aivxoi 
Tovto  LifLOv  do^rj^  i-X^^K   '^''''''   '"•' 
Are.  C.  Inf.  iSov.^i  ytxo  -  ^  /^i>/r  ßaoi- 
Uc(,   —   ovg   iScv.ovv  SfacaordTOi^g 
r-tvcci ,  aiieli  avTog  %ivövvev6cov  iöo- 
v.hi  ikvai.  —  31it  (lopiK'lkMiJ  Acc.   ti 
rivci  etwas  VOM  Kiiiom  ■nai  rovTOvg  ti 
So-üHTe.  —  2)  li(vsilili(Kson,  im  Pass. 
didontcci  Tivt,  c.  liiT.  ort  hnlstv  6f- 
Soyuhov  Bi'f],  dalier   ra   dedoyuiva 
ilei-  Besehliiss:    Nrv    tol'vw,    i-'q)r]j 
dTriövtccg  noutv   ö&l  zu  (^H)nyah'a. 
3)  Iittr.  -SC  hei  IHM!  iiiiil  zwar  imtsöii- 
lirh  rünsfniicrl,  während  wir  Ilenl- 
seheii  aiicli  hier  in  viiden  Fällen  die 
uniiersönliche    Ctuisiniclion    voizic- 
heu,  a)  den  Ansehoin  haben,  hel'un- 
den  werden,  mit  haliv  der  FVrson  n. 
folg.  Inf.  Ttdaa  fj  ;^o>oa  cti'^Bü^ai  iöo- 
x.fi  y.ai  tÖ  otgazev^a  ttoXv  stvcci  — 
tag  rr^iaip  800'iisi  TtiTtlriyivaL  tov  av- 
ÖQU  —  ahya  uhv   uol    iÖny.ft    bIvki, 
fiti  önKfLv  —  axc^Qi'oTcog  dnoTt^iitpa- 
Gp^c:.    ht  sich  den  Anscliein  |:^ehen, 
sieh  aiislellen,  e.  Inf.  oncog  o}g  ualt,- 
czii  öoY.oiri  t^civtr^  TtQOGÜ'g^iv,  liij  3o- 
y.oü]  (fsvysiv.    e;   Andern  etwas  zu 
sein  scheinen,   dafür   -eilen:  cottsq 
rdxiGzog  ^avato^  doy.tt  i-n.ca  —  fdo- 
|f  rcij  KXsdgxfo  alr]d^q  )Jyi-iv  —  aoi 
domtg  —  y.ay.övovg  fivai  —   wg  ahv 
totg  TrlFiazoigiöoKovif  —  vustg  66- 
^szB   cn'riOL   hvcu.     Dient   in   dieser 
t'.onslr.  oft  zui-  Milderung-  des  Aus- 
drucks: r/tuV  yUQ  f:VTCi^kiGCO^BlV  ÖO- 

Hft.    Oft   lindet  sich   liier  in   einem 
Satze  die  d<tppelie  (-onslr. ,  die  per 


sönliche  und  unpei-söid.  c.  Acc  c.  Inf. 
iÖot^hv  avzoi  —  üv.Yinzbg  tt&gbCv  slg 
■Ti]v  TtUTQmav  oUtocv  v.ra  h  tovtov 
IccunsGd-ai  -rtäGav.  —  In  dieser  He- 
deuluiisr  namentlich    dozca   ^oi    ich 


komme  mir  vor,  es  kommt  niir  vor, 
als  oh  ich,  ich  i;lanhe  (»d.  mau  danl»l 
voll  mir,  dass  ich,  ich  linde  für  i:ul 
mit  folg-.  Inf..  Ol  yag  dfi  zovz'  fj^or- 
Tf  j  iöoyiovp  ly/.QcjTeig  dvai,  xfä  yccg 
ov8}  TTOQQoi  So-novasviiOL  nvTovy.ad^- 
fjad-cci  —  h'do^fv  Iv  TtiSaig  risSt- 
G^(u.  avTai^ — TTFQiQQvfivai.  töo^ug 
ydg  not  bifioTt  /o<x/vat,  —  Somovgi 
rU  um   y.ai   vuioi'  rivsg —  d7r^?.d-ov. 

—  Ofl  1^1  diese  Verhindiiiig^  wiejwVe/»' 
wi/n'  ein  nrhaner  Ausdruck :  fv  ro  ttUl- 
Grrjv  TTgo&vai'ccv  FuavTOi  yf  do-nco 
Gyvfidi-vui.  Daraus  entwickelt  sich 
die  impi^rsonale  (lonsir.  Soyift  uoi,  es 
scheint  mir  ^priinn.  es  scheint  mir 
l;iiI.  ^(M'ai heu,  halle  für  rathsam,  ich 
mein»',  es  -efrdll  mir.  heschliesse)  u. 
zwar  c.  Dal.  der  l'er.son  u.  f(dg-.  Inf.: 
tao}  (M  doAi-i  TOP  ^nvdgconov  ni]z£ 
nooGÜdO^ai.  eiiol  ow  Sohfl  ovx  cogct 
eivcci  riaCv^  —  sTtsl  »)'  ^(^oxf/  rjSrj  no- 
ghvFü'^ca  avzcoy  fiUtv  iöo-usi ,  wir  ha- 
ben beschlossen  —  Aa-ASÖaiuovi'oig 
iöny.Fi  GToazFvsG&ai ,  oder  mit  Acc. 
c.  Inf.  ißoKSL  df  iioi  avögccg  lX%^6v- 
tccg  Ttgog  Kvgov —  iganäv  ftielvov. 

—  dXXd  UOL  öoyiFL  og^i'ovg  zovg  X6- 
xovg  noiriGocaivovg.  Eini^^-cmal  lindet 
sich  der  Daliv  c.  Inf.  und  Acc.  c.  Inf. 
znnh'ich,  j]aip  ogcoGi  zu  nagovzciFdo- 
i^F  xai  civzoCg  gvvfXQ^flv  —  da,ij:e>;en 
t'A  zovzov  f'So^sv  civzotg  TtFuil'uvzag 
Gzgazrjyovg  —  öfCg^ch  KXskvSqov. 
IJisweilen  steht  auch  niii-  der  Nomin. 
Proii.  neutr.  «aqpotr  ydg  tccvzd  ido- 
xfi,  —  doy-ei  alv  y.daol  Tccvza  —  xal 
OTM  zavTci,  oder  nur  mit  dem  Dat. 
So'^dzo)  iHUP,  oder  in  Zwischen.sälzen 
cog  Fdoy,SL.  —  Diese  imjiersonale  Cou- 
str.  lindet  sich  amh  ohne  Daliv   na- 
menllich  wie  phiccrc  von  dem,  was 
in  dei'  Versammlung  dem  Volke  be- 
liebte,   enlw.    mit   Inf.   oacog   iSoyiet 
iTtFGd^ca  man  beschloss,  iöÖKH  dni- 
rtov  FtruL.^  zdg  GTtop^dg  Trni&tGd^cci, 
ycad-fjgcii  zn  Gzgdzsvuci,  oder  mit  Acc. 
c.     Inf.:    FPTCivd-a    IdoKFi    ovy-naXi- 
GccvTug     Xoyccynvg     XhyFiv.     —     Am 
Schlüsse     der     Herathung-en     lindet 
sich    TOVTO   oder   raina   frfo|f,    das 
wurde   beschlossen,  genehmigt.    Da- 
her  TÖ   do^civ  od.   zd   do^atzK:    z6 
do^ap  zro  fvi.  der  Heschluss  des  Ki- 
nen;    zd    öo'gavzcc    zf/   Gzgazid    die 
Beschlü^^e    des    l[eer<'s.    —  tVrner 
derXomin.  oder  Acc.  alisol.   äö^av 
als   dieses    beschlossen   war,   dolav 
df    zcivzci    h.rigv^av    ovzco     irniFtv. 

Aoxifiä^oj  {SoKiuog  annehmlich,  von 
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fio-nico],  erpndien,  erpudjl  annehmen, 
TLvd  nach  voihergegangeuer  Prüfung 
iiuswählen.  In  dieser  Itedeulung 
der  technische  Ausdruck  von  den  Prü- 
fungen, so  in  Allieu  von  der  Jährli- 
chen Muslerunu  der  t^rnFLg,  welche 
elieiiso  wie  ihre  Pferde  nur  nach  sol- 
cher Prüfung  vor  der  (ioi'A/y  zum  Dienst 
angenommen  wurden. 

Aö?.io^,  ;$.    ÖuXog).  listig,  schlau. 

J6?.t/,oq,  o,  die  lange  Uennbahn,  der 
Dauerlauf, Langlauf,  in  wehdiem  ohne 
aii/.uselzeu  die  Bahn  so  oft  zu  diireh- 
messen  war,  dass  der  zuiückgelegte 
\Veg^  nach  den  verschiedenen  Auga- 
lien entweder  12,  2o  oder  21  Stadien 
iJelrug^  also  in  lelzlerem  Falle  1'  .., 
deutsche  Meilen.—  Wo  also  dieBenn- 
bahn  ü:erade  ein  Stadium  betrug,  war 
dieselbe  bei  einem  Dolichos  von  2  t 
Stadien  zwcdfinal  hin  und  zurück  zu 
durchlaufen,  ÖöXixov  ^hv.  Je  länger 
die  Bahn,  desto  weniger  rmläule; 
immer  aber  war  die  Anstrengung 
sehr  gross,  es  gehörten  zur  l'eher- 
windung  der  Schwierigkeiten,  wie 
<ler  griechische  Schrifisleller  Lukian 
sagt,  Kraft  und  Athem  und  es  isi 
nicht  zu  verwundern,  ilass  einst  zu 
Olympia  der  als  Sieger  im  gewöhn- 
lichen Weltlauf  schon  bekränzte  Siiar- 
laiier  Ladas  am  Ziele  angelangt  lodt 
zu  Boden  sank. 

Aoj.oq,  6  jlolwi],  Lisi. 

Jo/oV,  onog,  o;  oi  JoXonfg,  eine 
mächtige,  lange  Zeit  selbständige  Völ- 
ker.schafl  zu  den  tiiessalischeu  IVIas- 
geni  gehörig,  im  Südwesten  do^  Piii- 
dus  um  den  Achelous,  die  erst  seit 
der  makedonischen  Herrschaft  zu 
Thessalien  in  weiterem  Sinne  gerech- 
net winde. 

Aoiu,  rj  öoyit(o),  Vorstellung,  An- 
sicht, Meinung,  Erwartung,  nagd  zqv 
d. ;  die  Meinung,  in  welcher  man  bei 
Andern  steht,  Buf,  Biihm,  YingoFig- 
yaGUFvrj  ö.  ante  pnrla  gloriti,  mit  Fig  : 
8.  Flg  dvögBiozrjza. 

JoifUTior ,  z6,  Dem.  von  öogv,  klei- 
ner Speer,  überli.  Stange,  gebrauchl, 
um  Tiefässe  mit  Flüssigkeiten,  Spei- 
sen «laran  zu  hängen  und  so  fori  zu- 
tragen, indem  je  zwei  die  Fnden  der 
Stange  sich  auf  die  Schulter  legten. 

^iooxtc<z,  yj  {^Fgyiouca),  hirscharliucs 
Tliier  mil  schönen,  liellen  Augen. 
fiazelle. 

Aofi.'ttitJTOi;,  6  ,  Zeit  der  Abendmahl- 
zeit dooTTOv',  Abend  —  V(un  Sfltxvov 
dadurch   unterschieden,    dass  dieses 


jedes  zubci'eitete  Essen  imflegen.satze 
Iilossen  Imbisses  bezeichnete,  so  dass 
ÖBinvov  mil  ugiazov  und  Öögnov  zu- 
sammenfallen oder  auch  zwischen 
beiden  in  die  Mille  fallen  koniile. 

-löor,  To,  Ticn.  Öogazog^  Holz,  das 
aus  Holz  (Jearbeitete,  die  Stange, 
Fahm'iislange.  Daher  Speer,  Lanze, 
Spiess,  die  7  bis  8  Fuss  lange  An- 
grillswalle  der  llojdilen.  welche  mit 
der  rechlen  Ilaiid  zum  Sloss  (seilen 
zum  Wurf^  geführt  wurde.  Sie  be- 
stand (s.  faf.  I.  Fig.  17)  1)  aus  dem 
Schafte,  2  aus  der  Klinge,  Spilze 
'ctiyjir'])^  die  gewöhnlich  Idallförmig 
und  zweischneidig,  0  bis  7  Zidl  lang, 
2  Zoll  in  y\n'  Milte  lireil,  mittelst  einer 
Tülle  auf  das  obere,  zugespitzte  Ende 
des  Schaftes  aufgesetzt  wurde.  3)  dem 
Scdiuli  [Gavg(ozrig\  welcher  gleich- 
falls von  Erz  theils  «l.izu  dient,  dc^n 
Spiess  während  y\ov  Buhe  in  die  Erde 
zu  siosseii.  theils  das  (ileichgewichl 
zwischen  den  beiden  Hälften  des 
Spiesses  heislelll,  wenn  man  diesen 
zum  Wurfe  benulzl. —  WardieSpilze 
abgebrochen,  so  konnte  man  den  Speer 
umkehren  ii.  di'w  cavgcozijg  als  Walle 
bemilzeu.  Ein  solcher  Speer  wog  et- 
wa 4  Pfund.  Jeder  lloplit  trug  deren 
zwei  und  mil  ihiem  AbschleiKlern  be- 
gann der  Kampf.  Die  Art  und  Weise, 
wie  die  Hopliten  mit  gcd'älllem  Speere 
(yiad'iivai,  ngoßdXXfGd'cci  zd  onXcCj 
infe.'iti'i  s.  infensis  hnsds  provahtre)  ge- 
gen den  Feind  auilringen,  zeigen  Taf. 
H,  Fig.  27  u.  28.  —  Weil  der  Speer 
mil  der  rechten  Hand  gefühlt  wurde, 
so  werden  in  der  Elemeutartaktik  alle 
Wendungen,  Schwenkungen  [Ini- 
Gzgocpaij  und  Keiirl Wendungen  [us- 
zcißoXciL  ,  wenn  sie  rechts  sind,  durch 
inl  dugv,  d.  i.  dem  Spiesse  zu,  be- 
zeichnet: FTtl  dogv  'aXlvov  d.  i.  rechts- 
um. dvccGzgscpsLv  ftcI  öogv. 

AoQV'ifOQoq,  6  (qpf'pö)^,  Lanzenträ- 
ger, Stangenträger,  d.  i.  die  Leute, 
welche  mittelst  der  d'ogdzia  die  Si)ei- 
sen,  gemachte  Beute  foiisclian'en. 

Jov2.€ifc,  ;J,  Sclaverei.  Knechtschaft. 

JovXfvio,  Sclave  scdn. 

JovJ.oq,  6,  1)  der  Sclave,  Knecht^  2  ) 
Der  Lnlerjochte,  rnlerthan,  ouroi 
dovXot  FGOvzai  dvz^  FXFvQ^bgcov.  3) 
Bes.  Va  sa  1 1^  des  Perserkönigs,  ItcbC- 
TTFg  Kvgov  r]GciP  zov  b-abi'vov  ÖovXol. 

Joy.Tfoi.onomatopoet.  Wort,  dumpf 
tönen,  überli.  Lärm  machen,  zivi  ngög 
ZI  mil  etwas  an  etwas.  Daher  retig 
aGTitGi  Tzgog  zd  öogcczcc  dovTt.    Dieses 
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od.  sie  konnlon".  auch  frei  ,.bei  g-iiii- 
sJiger  rielc^-ciiheit".  —  Aelinlii-Ji  nach 
oirn'iri  I*arlir.  (pvXaTTv^^vog  cog  fdv- 
vctTo  so  i;iii  er  koiuile,  möglichst 
vorsichtig,  h)  Mit  Inl".  können:  ev- 
QFir^  di(X7tQut,aad'ccL;  ühov  sich  ver- 
möi^eri  ov-a  ^Smauriv  ^rjv.  2)  Von  Sa- 
chen :  c.  Acc.  ^^ e  1 1 e n ,  a ii s m a cli e n, 
6  dt  ür/log  rivvcncii  tTCta  oßolovg^ 
h  e  den  t  e  n ,  1) e  z  w  e  e  k  e  n,  ^r  5t « vzri 
i]  OTQatriyi'a  ovfiiv  c"XXo  Swa^itirj. 

JvKtfii^,  Hog,  r),  i\)  Krall,  Ver'möjj^en, 
auch  in  iiecuniärer  Hinsicht,  t]  dvva- 
}iig  TOI)  dnodiSovtog;  Macht,  Kvqov 
0(1.  ßciOiUcag  övvccuig  zuweilen  im 
Zusammeuliange :  u  n z u  jr a n  g I i c h e 
Maclil.  iii^ltcs.  Streitmacht,  Kriei^s- 
macht,  Ti'ui)iH'n.  Ilulfslruppen  (auch 
im  IMur.  dvvauFig).  h)  Einmiss,  Wirk- 
samkeit: tavTfd  üvouci  Tial  Svvaaiv 
TTBQi7TOiriGaoQcii.  —  Big  u.  %atci  8. 
nach  Kräften,  nach  Vermö{2^en. 

dvviitÖQ,  ,k  1  a  etwas  könnend,  h) 
kräftig".  TUiV  vnoi,vyL(ov  ta  dvvaxco- 
tata,  c)  mächtiJ,^  ävdga  'OSgvorjv 
«5w«Tft)Tf^ror  A«^..!])  fähig,  gewaltig, 
geschiekl,  niiljulg.  Inf.,  agxeiv  h«- 
Xmv  dwuTog  i]r.  —  2)  Was  gelhan 
werden  kann,  möglich,  thunlich,  mit 

Inf.    CLTtOTcX^iV   OV     SmCiTOV    IgtLV,    

Bisweilen  auch  auf  das  Subj.  bezo- 
gen, odog  övvati)  —  TtOQEveahai,  ein 
Weg,  auf  dem  man  fortkommen  kann, 
ZIVI  für  Jind.  Daher;  ooov ,  iy,  önt], 
cog  dvvatöv  soweit  möglich,  beim 
Superl.  möglichst.  Subst.  to  d.  das 
Veimögen,  f'n  tibv  6.  pro  viribus  nach 
>lögliclikeit. 
Jrroi,  s.  övLo. 

Jro,  in  der  Anal»,  indeclin.,  zwei.  — 
.'(V  ()eo  je  zwei,  zwei  Mann  lioch. 
AiHit.  Acl.  11.  Med.  Nehenf.  Svvw,  hin- 
einziehen,   sicli   hineiid)egeben.    Im 
lies,  von  iler  Sonne  =  untergehen. 
Jvtf'ßuro^,   1.  (d'ui,' =  miss,  un.  u. 
,        -  ,    .  /^«iVw  ,  schwer  gangbar,  unwegsam, 

walt  zu  etwas  haben,  a)  abs.  not  zu   Jr«j/i«i,  at,   das   rntergehen,   bes. 
ergänzendem  Inf.,   mächHg,   vermö-     rnlergang  der  Si.iine. 
gend  sein^  synon.  mir  ev  ngdtniv,    Ji  ö'.iä(fitO(^,l.  7r«pft|tit, wo  schwer 
Macht  u.  (Jeld  haljcn,  oi  Svvüufvoi     vorbeizugehen,  schwer  durchzukom- 
die  Mächtigen,  Männer  von  Einlluss.      men  ist. 

cpüog  TS  hßovXsTo  Hvai  roig  ^iyicta    Jva-,r6if€VTO<;,  2.  [nogeva),  schwer 
öwcifitvoig.  —  Bei  Kräften  seiji.  fort-     zu  bereisen,  zurückzulegen,  zu  pas- 
sieren, tciig  d^d^aig  für  die  W. 
Ji'tJ-TOj^iV«,    ij,    schwieriger   Weg, 
schwierige  Passage,  ttvog  über  et- 
was, notafioi^. 


konnte  ausgeführt  werden,  wenn  die 
llopÜten  (lie  Stellung  wie  Taf.  II. 
Fig.  27  hatten,  indeuj  «he  Speere  ge- 
senkt, die  eisernen  Spitzen  nach  vorn- 
hin wenig  über  «Jen  S«  liildraiid  rag- 
ten und  fest  in  ibr  reehlen  Hand  ge- 
halten und  die  Schilde  dagegen  ge- 
stossen  wurden. 
JoiMOC,  o,  jeiles  dumpfe  «i*  rausch, 
Oetöse,  (M'lüinmel. 
JitfcxovTiOii,   u,    ein  Spartaru'r   im 

Heere  der  (i riechen. 
J(if.Tfa'//-<fö(>oc,  2.    (pegco  ,  sicliel- 
tiagend,  cVpfia  Sichelwagen,  hie  Ik'ich- 
seln  dieser  zweirädrigen  Wagen  der 
Perser  liatlen  vorn  eine  lange,  mil  ei- 
sernen Si)itzen  versehene  Stange,  auch 
am  Joclie  dei-  Pferde  Avaien  lange  <i- 
serne  Stacheln.    An   der  Achse  und 
tlen  Hadern  belanden  sich  seitwärts, 
in  der  (Juere  und  iinlei   dem  \\  agen- 
sitze  erdwärts  gehende.  2  Imiss  lan-e 
Sicheln  (s.  Taf.  Hl.  Fig.  39,  40  u.  41  . 
Der  Wagensilz  war  von  Holz  Ihurm- 
artig  geliaut  und  reichte  bis  an  die 
FUenbogen,  die  Wagenlenkei-  waren 
gänzlich  bepanzert,  so  dass  nur  die 
Augen  frei  waren. 
jQt.iavtßv,   to   [dginco,  schneiden'. 
Sichel. 
jQi2.{ci,  Ol,  ein  Stamm  des  (iebirgs- 
volks  der  Sannen  od.  Tzannen  im  \\. 
S.W.  von  Trapezus  (noch jetzt  Dseha- 
nik). 
J^o/uf}^,  6,  1)  der  Lauf,  das  Laufen. 
Der  Dativ  ögofico  zum  Laufen  odei-  im 
Lauf,  letzteres  von  Fussoldaten:  im 
Geschwindschritt,  von  lleiterei: 
i  m  G  a  1 0  p  p.  —  Es  stellt  fast  ple<  •  n a  s t . 
bei  &iBLv  Trapplaufen,  im  Laute  her- 
bei-, wohin  eilen,  ähnlich  bei  ogaav. 
€p£vyiiv.    2)  Platz  zum  Rennen  oder 
Laufen,  Ren nba  hn,  und  synon,  mit 
oxdSiovj  s.  d.  W. 
Avvafua^  l)von  Personen:  können, 
vermögen,   im  Stande  sein,  (ie- 


können,  Ögoi  idvvTjd^tjaav.  — ^  Beiuj 
Superl.  nach  cog,  oaov ,  onoi,  otti/.  j; 
gebrauchen  wir  das  Adv.  als  niog- 
ich,  möglichst,  cog  idvvuto  xci- 


g 

fi 


AvO'XQni^tog ,  2.  schwer  zu  gebrau- 
chen, unbrauchbar. 

Avö~x*oQif(y  V  (^^po?)'  schwierige 
Oertlichkeit,  ungünstiges  Terrain. 

A(ii-(fsxc(y  entst.  aus  Svc6ds)ia,  Num. 
indecl.  zwölf. 

dw(jeofiai ,  Dep.  meil.,  schenken, 
verschenken    nvi'.    beschenken   tivi, 

Jo}(^0-doxt<o    öoy.og  v.  d^xo^cci\  de- 
schenke  annehmen. 
Jo>(*oi'.  TO   <5"/'dVi)ut),  Gabe.  iJescheidi. 


—  Ohne  Geschenke  durfte  Niemand 
im  Oriente  dem  Hofe  des  Königs  und 
Satrapen  nahen.  Diese  Sitte  gilt  noch 
jetzt,  weil  unter  den  Orientalen  die 
l'eberzetigung  herrscht,  dass  .Jeder, 
der  vor  einem  .Mächtigen  erscheine, 
auch  irgend  etwas  von  ihm  haben 
wolle,  es  also  nicht  mehr  als  billig 
sei,  das  zu  Erbittende  gevvissermas- 
sen  vorauszubezahlen.  Andererseits 
war  <ler  König  in  hohem  (irade  frei- 
gebig mit  (ieschcnken. 


E. 


XKJtof  so  schnell  als  möglich.  —Nach  Jva-jtoitoq,  2.  seliwer  zu  passieren, 
einem  Verb.  fin.  „nach  Möglichkeit,  wntaaog,  vwTrog,  unwegsam,  schlecht 
wo  möglich,  nach  Kräftei     -    -ut  e:      od6^. 


'Eav  [SL  dvj,  mich  i'tt  u.  dv,  mit  v-ai 
in  Krasis  %av  geschrieben,  1)  liypo 
Ihetisch,  d.  h.  eine  Fngewissheit  mit 
Aussicht  auf  Entscheidung  angebend, 
wenn,  im  Fall  dass,  wofern, 
stets  mit  d.  (]onj..  auch  in  doppel- 
gliedrigen  Sätzen,  Idv  (.dv  —  dv  oder 
tjv  öä.  2)  Als  indir.  Fragei)artikel, 
ob.  3)  Ellipt.  so  dass  eins  der  Ver- 
ben oder  beide  Veiben  weggelassen 
sind,  idv  ts  —  tdv  te,  sei  es  dass  — 
sei  es,  sowohl  wenn  —  als  auch  wenn, 
entweder  —  oder,  tdv  ^rj  nisi  woun 
nicht;  idv  Ttfg  wenn  anders. 

^EaQit,oi  [i'ccg  eigen  iL  ftag  ver),  den 
Frühling  zubringen. 

*E(CVt0Vf  rjgy  of',  zsgz.  avrou  Jo  c<v- 
tov),  Pron.  reflex.  der  drillen  Per- 
son, seiner,  selbst,  sich,  yvuvd- 
eoLL  sccvrov,  ßactXsvg  trv  asv  Ttgog 
fccvzov  tnißovXrjv  ova  yjod'dvETO.  — 
Auch  zur  Verstärkung  »les  Gegens. 
beim  Medium:  eavTov  aniGcpd^cxGd'ai. 
ngoisGd^ai.  —  Auch  in«lirect  rellexiv, 
wo  es  unserem  Personalpronom  der 
dritten  Person;  seiner,  ihrer,  ihm,  ihr 
u.  s.  w.  entspricht:  rori;  Jqp'  tavtov 
ßzguTSVGaatvovg.  oi  irccg'  bavzco 
ßdgßagoi.  —  Noch  häuliger  vertreten 
diese  Genit.  in  Verbindung  mit  dem 
Artikel  das  Pron.  der  dritten  Person, 
wo  sich  dieses  auf  das  Subj.  u.  zuw. 
auf  das  Obj.  bezieht:  sein,  ilir.  ihre: 
7}  sainov  X^Q^i  "^o  iaviov  ocJoLia,  öia 
t7)g  tccvzwv  TToXsiii'ag  x^'^Q^i  dystv,  ot 
rd  tavzcav  Gcouccza  dvovzig  innoi.  — 
Besond.  Redensart:  tv  eavza  yCyvs- 
G&ai  in  sich  gehen. —  Elliptisch  steht 
es  in  OL  tuvzov  seine  Leute,  die  Sei- 
nen, to;  savTcov  das  Ihre.  —  Die  Stel- 
len, wo  es  bei  der  ersten  u.  zn'eiten 


Person  statt  csavzov  und  ifiocvzov 
steht,  beruhen  in  d.  Anab.auf  falschen 
Lesarten. 

'E(i(tj,  lassen,  d.  i.  1)  zulassen,  ge- 
stalten, nnt  Negat.  hindern,  yerbie- 
leii.  abralhen,  abs.  ovx  eCa  6  naCg, 
n)it  lid',  dSiyiBLv  ova  iicov^  mit  Acc,  c. 
Inf.  XciiißdvBLv  vudg  idcofiev  td  Ini- 
Zf'iÖEici^  Tovg  ddiv.oi^g  si'a  xarayf  Aßv; 
'jgtGTcigxog  vudg  ovn  Bi'cc  elaüvcci. 
2}  gehen  lassen,  avz6vidGCLi\  zovg 
yc'govzagoi'-^oisdv.  aufgeben,  oöov, 
^^Bvd-rjg  zccvza  si'a;  auch  mit  Inf.  to 
nlv  dtaggiTtzsCv  bÜcc  x^tgSLV  oder  mit 
A<lj.  dxdgiGzov  siaGS  zrjv  ngod'Vfiiav 
un  vergolten  lassen. 

'Ericfo/nfjicoi'Ta,  Num.  indecl.  siebzig. 

'Eyyiyvoficci ,  darin  geboren  werden, 
entstehen,  sich  einlinden,  tivl  tl  es 
kommt  Jiu^m.  etwas  an. 

'Eyyvaio  [iryyvog  Bürge),  1  Act.  als 
Pfand  einhändigen.  2)  Med.  sich  ver- 
l)ürgen.  Mit  Acc.  c.  Inf.  fut.  unter 
Bürgschaft     versprechen,     geloben, 

^  dass. 

'EyyvO-ev,  Adv.  ßyyvg),  aus  der  Nähe. 
cpBvyBiv,  in  geringer  Entfernung  tl. 

'Eyyvq,,  Gompar.  fyyvzi^co  und  -gov, 
Superl.  hyyvrdzai,  iyyvzaza  u.  fy 
yiGzci,  naiu\  u.  zwar  1)  vom  Räume: 
nahe,  in  der  Nähe,  abs,  otl  iyyvg  nov 
fGzgcczoTtsÖBVEzo  ßccGiXsvg;  iyyvg 
elvaiy  oder  mit  Gen.  iyyvg  rov  no- 
zaiLov,  rwgiov.  o  Iyyvg  der  benach- 
barte, 6  ?yyuTOfTa)  der  Nächststehende, 
ot  eyyvzaza  zcov  noXsiiLcov  die  Näch- 
sten «1er  Feinde,  at  iyyvzdzco  xc5aat, 
die  nächsten  Dörfer  zu  syyvzdzco  jjo)- 
giov.  —  Daher  iyyvg  od.  iyyihsgov 
yiyvsGd-ai  u.  itgoGCfG&ui  nahe  oder 
näher  komnum.    ~  2)  Von  der  Zeit: 


CrJ 


'Eyngco  —  El 


Eiöov  —  Ei^L 


G3 


nahe  odor  vück\v.iilsg^elieinl:  -juhMzl: 
tnta'nai'Sf-y.u  OTad-atov  tcov  tyyvxu' 
tm  —  OVÖ&V  ti%oa^v  kaußdvüLv,  wiili- 
ri'tid  ilcr  letzleii  siebzeliii  T,ii;eiuiir- 
sche.  —  H^  Vt»ri  iler  BeschaireiilH'it: 
aiinälierml.  Iiciiialit'.  last.  SiiperL  fast 
^'erade:  b'/yviatK  jtaiyofiörj ,  tyyvg 
Tomr'jxr}'  iyyv9  oi  ijacdH.;  fast  liis 
zur  llälfh';  cIhmiso  Im  Zahle»,  auch 
mit  (ieri.  iy.  uvqi'cov  iialie  an. 
*Eyeii*tti*  1)  Act.  wecke ii.  2)  Med.  uel>si 
IN'!  r.  2.  tyorjyoQa  wach  sein  od.  wach 
Ideihen.  auch  stugcti,  tt^ql  tivog. 
'Ey-X(cli:w,  anrufen,  ziinireii,  ii.  zwar 
Piiie  Sehuhl ,  a  ii  s  i ;'  in  a  Im  e  n  .  e  i  ri  - 
fiirdern,  aTioXaßövtirg,  ci  tyy.alov^ 
6iv.  -  Tti// Einem  Scinild  ^ehen,  hc- 
schuldiyen.  auch  mit  folg,  on  u.  (og. 
'Ey'XaXv.itvt,  V  Act.  tiarin  verber- 
gen, einhüllen,  )led.  sich  verhüllen, 
z.  0.  heim  Schlare. 
"Ey'Xetßtci,  daranriie,t;(ii,  ülterlr.  sicli 

darin  iM-linden. 
*Ey-}ct?,8vato^,  ernuiiiterl,  aulj^etor- 
^  dert,  anäg^esliftet,  vno  tivog. 
'Ey-y,iifiü,oqy  6   {n^tpali]  ,    eigenll. 
Adj.  was  im  Kopie  ist,  dann  versl. 
iLvtXöq   (Koplmaik),   als  Suhsl.   ilas 
iiehirn,  aber  viui  der  Palme:  Mark, 
das  eine  w'ohlschmeckende  Speise  i;i'- 
wiihrt.     Bei  älteren   Itänmen    steckt 
dieser  Leckerbissen  nur  noch  im  (ii- 
id'el   lies  Slannnes,   indem   die  Eml- 
knospe.  in  welcher  die  Keime  zu  iWw 
Hlältern  wie  in  einer  Schachtel  ein- 
geschlossen liegen,  als  Palmkidd  zu- 
bereitet wird. 
'Ey'Xii€it¥ii;,  2.   1)  haltend,   festhal- 
tend,   2)   in   seiner  (iewall    hallend 
od.  hal)end,  Herr,  (iehieter,  tivog  von 
etwas;  Ttdvtmv  MoaavvoLyiayv. 
'Uy-X«^«»'»«'^»  aufzäumen,  bes.  Perf. 
pass.    iyxf;uaAtvco(Ji^at ,    aufgezäumt 
sein. 
'l:Jy-/€i<?fct>,  Hand  an  etwas  legen,  zu 
etwas  schreiten.    Prägnant  mit  Ad- 
verb, des  Orts  als  Verb,  der  iiewegung 
gefasst:  iyxsigsLv  noi  irgend  wohin 
ausziehen. 
*£>'/6i(>idior,  tö,  eigeiUl.  Neutr.  v. 
lyx^tQi'Stog,  2.  was  man  in  der  Hand 
hält,  dann  im  Hes.  leicht  zu  handha- 
bende Handwalle,  kurzes  Schwert. 
'£Jy-/€i^«2;<Wf  in  die  llanil  g^eben,  ein- 
händigen,  überliefern:   avtatg  iav- 

jEy-Xf*>i,  eingiessen,  lies,  einschen- 
ken oline  olvov,  rnil  tivt  Einem  iL  i. 
Einem  den  Becher  füllen,  bes.  zum 
Belnif  eines  Trankopleis   s.  OTr^vdco). 


' Eyo»  (Krasis  /ywftca  st.  lyco  oioucct)^ 
ich,  sieht  meistens  nur  in  (iegensä- 
Izen  und  wo  es  mit  Nachdruck  lie- 
lont  wird. 

"/;yoj-yf=,  betontes  ich,   ich  meines- 

„  'heils. 

"EiUtt,  essen,  n.  oXiyov  idrjdoHOtegf 
wenig  geniessen. 

EiHlovrii^,  ov,  n.  1  Adj.  freiwillig. 
td-.  fpüng  gern;  anch  Imm  Verb,,  wo 
wir  Adverb,  gebrauchen.  —  2)  Suhsl. 
der  Freiwillige. 

EiHkitvii,  Adv.  freiwillig,  von  freien 
Slücken, 

'E(htJ.oviJio^,  •}.  freiwillig,  gern,  s. 

vcuher. 
'Eiyikvt.  wollen,  wünschen,  die  Ab- 
sicht haben,  bereit  sein,  gern  etwas 
Ihun.  ti  od.  Inf.  oder  Acc.  c.  Inf.  — 
Pari,   l&ihov   freiwillig,    gnl willig, 

"EB-voq,  sog,  ro,  Sc  h  a  a  r ,  Volk.  Vi)lks- 
slaimn,  Völkerschaft,  x«r«  t'^vr]  nach 
den  einzelnen  Slämmen.  stamm  weise. 

El,  Conj.  l)  im  Voidersatze  bedingter 
Sätze,  wenn,  lindet  sicha)  mit  Indic. 
der  im  iL  nudst  durch  den  Indic.  über- 
setzt wird,   namentlich  auch  in  sol- 
ciien  Beispielen,  in  denen  die  Bedin- 
gung; als  eine  natürliche,   selbstver- 
ständliche  und   dahi'r    gleichgültige 
hingeslelll  wird.  —    In  andern   Bei- 
spiclen,  und  das  hängt  stets  vom  Nach- 
sätze al»,  gebrauchen  wir  den  L.onj. 
si  vaag  ißovloui^a  clnoUacii  si  vet- 
leniu.s;   sl  d'  Iv   näoi  tovxoig   i]ttcü- 
fie^ci,  den  Kürzeiu  Z(»gen  (was  doch 
nichl  glaublich  ist  .  —  b)  Mit  Opiat, 
um  einen  bloss  .ingemunmenen  Fall 
zu  bezeichnen,  daher,  \venn,  falls, 
für  den  Fall  dass.  i-i  cUcqgolvto.  —  In 
andern  Stellen  drückt  es  einen  wie- 
d e  rh o  1 1  e n  F.ill  aus :  ei  tk  tt  dyad-ov 
Ttoit'jöeiBv  avTov,  allemal  wenn,  so 
(d'l.    Pesgleichen  steht  es  in  der  orat. 
obl.    mit   dem   Ojjtal.:    vnoaxouEvog 
avtoCg,    el   y.cik(äg   yiccTaTtgci^et-^v    si 
pcreßisset.  Mit  andern  Partikeln  steht 
es  oft  elliptisch:  äklo  ei'  ti  sonst  et- 
was, wassonsl.  ei' note  Kai  äX lots 
mehr  als  jemals,  odei-  das  Verb,  fehlt, 
ft  |ur]  wenn  nichl,  wo  luchl,  ausser, 
sl  dl  pLtj  wo  nichl.  widrigenfalls,  bI' 
tig  dalu'r  «ift  =  oorig,  wer  etwa.  — 
2)  Bei  intlireclen  Fragen  uml  Sätzen 
mit  Ind.,  (tpl.   u.   Lonj.  f^-ebrauchen 
wir:  ob.  id»  nichl:  Ißoi^levovTO,  ti  — 
ivtai)d^a  aymiTn.  —  id'vsto  t-l  tzqo- 
BiBi'  ai'TO)  Ol  fBot'.  —  Es  sieht  auch 
oft  ila,  wowiroVf  eivvarlelen  u.  dass 


übers,  urjds  tovto  fiftov  öo^rits  ^'xsiv 

Bl  OL  KvfitlOl  vilV  d(f&OTrj)iCtOLV. 

Eiöov,  A(U'.  V.  (1.  Stamme  .fiö  U'ifhre, 
wissen),  wird  gebrauchl  I)  alsAor.zn 
cJpav^w.s.},  sehen,  erldicken:  orag, 
c-urjvccg;  legeCa.  rtj/«  mi  t  E  inem  zu- 
sammenkommen, Einen  spie- 
c  h  e  n  :  nov  clv  i'öoi  TIqö^svov,  —  Beim 
Obj.  steht  das  Verb,  im  Acc.  des  Paili«  . 

el      TOVZOV       i'ÜOipL       )lCiTCiX8VGd^tVT(i^ 

id(ov  natöa  -/.aXov  —  uiXXovTu.    Es 
folgt  auch  ein  vSatz  mil  ort,  widiei 
das  Subj.  als  Ubj.  zu  eidoy  tritt:  Au- 
,idnvag  ccviol  fi'öopLSV,   er/   —   -nag- 
TtoviTcii.  —  II)  PerL  olda,  ph||d.  ij- 
(ntv,  fut.  ti'aouai,  eigentl.  wahrge- 
nommen haben,  dali.  erfahren  balien. 
wissen,  verstehen,  kennen,   c. 
Acc.  t6  nXfid^og,  övvaiiiv,  tni  ßuGi- 
Xiu  OQ^riv,  v.äyLCig,  ;fw(>ai/,  Tr]v  rjus- 
Ttociv  GVfiucixiciv,   x^Q^^    ^^^-   Hank 
wissen,  tlvl  tivog;  auch  das  Neutr. 
Plön.  rel.  ö  ovn  yÖsGuv  ot  EXXrivig, 
iMägnanl     in      tY-aGtaxÖGs    etdevai, 
überall  hin.  d.  i.  den  Weg  nach  jeder 
Richlung  wissen.  —  Mit  Adv.  rtcivv, 
SV  iLÖivca.  —  Hie  abhängigen^  Sätze 
folgen  in  der  Aiiab.  mit  ort:  ev  i'G%i. 
Ott  taog  iQiog ,  oiGtju  dt  ozi  atayvirj, 
wobei  das  Subj.  des  abhängig.  Salzes 
oft  als  Obj.  zu  olda  tritt:  rov  d'  oiyy 
EvcpQurrjv  i'Gfitv  öri  ciÖvvccrov  6ia- 
ßfivai.  —  od.  mit  tL=  ob,  Tiozccuog 
d*    tt  utv  Tig   yica  ciXXog'   dga  f]uLV 
iGTiÖLußciTtog  ov'K  oldci,  oder  B«da- 
liv.  0  T/,  üd^tv^  oloi.  —  Oder  es  hdgl 
Acc.  des  Partie:    ijött   yuQ  -nal   tut 
OUH  ansiQOv  ovzUy  untg  noXXovg  yicd 
v^tCg   i'Gzs  Tcci^ovzccg,    auch   ellii»!., 
wenn  der  Acc.  aus  dem  Zusammenh. 
tleullich  ist:  oiöa  Öt  ■acuTliGLdag,  fer- 
ner Nom.  des  Part,  igvi  (livzoL  dvot]- 
toß  (av  dass  du.  —  Zuweilen  können 
wir  oida  durch  einen  Zwischensalz 
überselzen :  wie  ich,  du  weissl :  rjiitLg 
fitv  yccg  olÖ    ozi  novqgovg  dv  (fairj- 
utv.  —  Partie,  tidcög  mit  Verl),  tin. 
Xiytiv  mit  (Jewissheit  zu  sagen  wis- 
sen; ähnlich  fidws  Sidä^co. 
Elöo^,  z6  [Sidov.,  xVussehen,  (iestalt, 

F(U"m. 
Eix(c^io  [tt-nog.,  ähnlich  machen,  a) 
bildlich,  also  abbilden,  nachbil- 
den, Pass.  gleichen,  0  öt  vciiog  (og 
u i v.gogt.i tvuXcp  zco  iv  'EcptGco  si'-aaGzaL. 
Parlic.  tUciGusvog,  ähnlich,  gleich 
ntztoy  ntzdX(p.  b  Purch  Vergleichen 
der  Kennzeichen  oder  l'mslände  er- 
rathen,  vermulhen,  schliessen,  abs. 
sUci^tiv  d/)  TtdgtGziv  oder  mit  x\cc. 


c.   InL   ti-na^ov   öicoKOvta   oi'xtod'ca^ 
wobei  wir  auch   d.  Adv.  venu  u  Ih- 
lich  anwenden  können,  h&u  Xtigi'- 
Gocpov  tUd^oufv  Sfvca^  wo  vermulh- 
lich.  —  Pass.  mit  Nom.  c.  InL  wofür 
hallen:   tiyid'^tzo  d'  stvai   u  Gzi'ßog, 
]ii(dl  man  für. 
Eixoq,  ozog,  z6  =z  ioi-Kog.  eigentlich 
das  (ileichende,    bes.    «lern    V\'ahr«'n, 
Bechlen.  dah.  a     das  Wahrscheinli- 
che. Natürliche,   b;  das  Schickliche, 
dah.  tUozci  Xtytiv  Billiges  fordern. 
—  Als  Adj.  jedoch  nur  im  Neutr.  tl- 
xo'^'  meist  mit  au^gel.  aar/' es  ist  wahr- 
scheinlich, natürlich,  mil  InL  ntigu- 
Gd-ai,  Tgiq)8Lv,  od.  Acc.  c.  InL  eUog 
zovg  TtoXtLiiovg  rj^siv;   auch  paren- 
thetisch OTZtg  SL'Kog  drjnov  r]v,  dyg  tl- 
viog ,  oiov,   wie  sich  erwarten  lässt, 
wie   wahrscheinlich,    natürlich    ist; 
auch  d)g  z6  tUog  wie  (es  das  Natür- 
liche ist]  natürlich,  billig. 
Ei'xoöt   (eigentl.  ^tUoci],   Niim.  in- 
decl.  zwanzig. 

Eixönoi^,  Adv.  des  I*art.  BUog,  nach 
iler  Wahrscheinlichkeil,   ganz   na- 
türlich, mit  Recht. 
Etxio,  weichen,  nachgeben. 
Ei  fit   (St.   'EZ  e-si(f?i  .    Es   bedeutet 
sein,  und  zwar  F  als  Begriirswort: 
wirklich  sein,  vorhanden  sein:  noza- 
liog  rjv  -KvyiXa},  nXoCd  tGXL,  iczi  Actl 
[itydXov  ßuGiXicog  ßciCiXsia,  slalllin- 
i\v\i,  sivaiötyiccg:  rt  ^'(Jm/ ;>yasgiebts? 
vorfallen,  sich  ereignen,  ozt  zuvxu 
/ii',   sich    aufhallen  \iGiÖdxr]g    tGzlv 
tv  z(b  ntÖüp.  —  ovdtv  tivai  von  Lei- 
ner Bedeutung  sein,  to  St  dXXo  orgd- 
ztvpLCi  ovÖtv   eivcci.  —  td  ovta   die 
wirklichen  Hinj^e,  das  Vorhandene,  a) 
adv.  stelil:  zco  övzt,  in  der  Wahrheit, 
in  der  Thal,    b    als  Adj.  in  der  Ver- 
bindung mit  dem  Belativum  oder  den 
relativen  Adverbien,   bei  der  weder 
auf  den  Numerus  noch  auf  das  ent- 
sfuechende  Temjius Bücksicht genom- 
men w ird,  und  wo  wijr  Pron.  indelin, 
anwenden:  tGziv  og,  r^v  ort,  slgIv  otj 
tGZLV  OL,  «',  ÜVy  ovGzivag  u.  s.  w.  == 
irgend  Einer,  Mancher,  Einige,  ovk 
tGTiv  og  Niemand,  kein,  tGZLv  ozt  zu- 
weilen,  tGZLV  tvd'cc  irgendwo,  ovyt 
tod^*  oTtov  od.  6:icog  in  keinem  Falle, 
fjv  önozs  manchmal,  ova  ^jffrti'  öncag 
ovv,  auf  jede  Weise. —  ovv.  riv  önov  ov 
überall. —  c)  i-Gzi  mit  Inf.,  der  znwei- 
len  zueiL^änzen  ist.  es  findet  Slatt 
dass.  es  ist  möglich,  thunlich,  er- 
laubt, man  kann:  oi'ag  t'czLv  idtCv  wie 
man  sie  sehen  kann,  oi'x  tczL  nagsX- 
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^Btv;  auch  mit  Dativ  der  Pers.  u.  Inf. 

GwiÖBiv  TjV  t(a  ngoahxovTi  rov  vovv 
dn-  aiifnifiksahie  Boobaehler  konulp. 
Ace.  e.  Inf.  ta  ß'  vnotvyia   om  riv 
aXlfj  rj  tainrj  hßi'jvai  die  Lasllhiere 
koniiteii  u.  s!  w.  —  Oluio  Inf.  ov  yccg 
ioriv  aXXij.      IT  Als  r-uuula  zur  Ver- 
hiiuhmf;  des  Suhj.  niil  dem  hädieat. 
wo  es  nieht  bloss  dnrcli  sein,  son- 
dern auclidureli  „bedenlen.  lieis- 
s  e  n  ,^  ii  e  1 1  e  n  ,  a  u  s  in  a  c  ii  e  n ,  ov  riv 
To  f vgog  TQi'a  nle^ga ,  g e seil e h e n. 
kommen,   sieh    ereipfnen,    ent- 
stehen** zu  übersetzen   isL    Wenn 
es  beim  l'arlic.   sudil,   dienl   es  (dl 
bloss  (b's  .Nachdrucks  we^^^en  zurl'm- 
schreibunj;  des  Verl»,  hn.,  aber  nacli- 
(h'iicklicher,  weil  bei(h'  Verl»,  selb- 
ständij,^  hini^eslelil  werden,  iiv  öl  av- 
tt]  1^  GTQCCTfiyt'a  ovdhv  ccXXn  fSvi'iait- 
vq^  -AUL  iattv  ovtcog  t'xov.    Es  wird 
auch  Wühl  der  Artikel  hinzugetfigt:  s  i  e 
sind  es,  die.  n.  ähnl.  noXXol  i'aov- 
tai  ot  iTcmvovvTtg  ftf ,  noXXol  eösc^B 
Ol  naragLO^BiOL ,  iiXota  Ö\  tig  iürai 
6  TtaQxixcov;  tC  tir^  to  yicuXiov  ilühX- 
^siv;  fc'yo»  .'KU  6  acptXöfievog.  —  Als 
niUiere  Besiiiiininngen  treten  zu  nvat 
ferner  hinzu  t    Adverbia  theils  statt 
der  fehlenden  Adj.,  theils  um  einen 
Zustand,   (>iji^lweilige  Lage    zu  be- 
zeichnen: öaov  i^ivai  znsannuen  sein 
o<l.  geralhen.  ^aXdjg  t'atccL,  es  wird 
gut  gehen  ml.  werden,  vvv  igtiVj  es 
gilt  letzt,  ioxui  tvTsv^^Bv  es  wird  die 
Folge  sein.  2^  Nomina  und  zwar  a)  im 
(ien.  a)  de^  rrsprungs:  von  lunem 
0 de r  a u s  E  t w a s  st a m m e n :  xoiov- 
rojv  uBviaxi  Tcgoyopcov,  öv  %aln6Xicog 
fi&y tot rjg  bL  ß)  i ien.  parti t.  d  a  r  u  n  t  e  r 
.s ein,  da z u  g e h ö r c n ,  ocoi  iotl  tmi' 
OfiOLCOv;  Tcjv  cinciidsvtcav  fivai,   tjv 
ovTog  Ttöv  d^tpl  MiXritov  azQatsvopLS- 
vcov.  —  TjV  d'  avTwv  ^aXCvog.  y)  den. 
possess.  Einem  gehören,  eigen- 
l  h  ü  m  1  i  c  1 1  s  e  i  n .  i  n  J m  ds . (1  e wa  1 1  se i  n , 
od.  neutral:  ,lnnls.  Sache,  Pllicht,  Ge- 
wohnheil, Arl  sein,  navxa  xavxu  ta- 
yad'ä  xa>v  ngaxovvxcov  iaxi;  avxov 
yocQ  ilval  (pTQGLj  tnsCn&Q  Kvgov  tjöccv, 
jjGccv  at  TtöXsig  Ticacicpigvovg ,  Tla- 
Qvadxidog.  ^rjgtcoVy  ctXXd  firi  dv&gco- 
Ttcoi   Hvtxi  xd  xotavxa  ^'gya.  —  xwv 
VL-KO)vx(ov  yicil  x6  doxstv  iaxiv,  7^«»f- 
rdnaaLdt  dnogojv  scxi,  iiaav  ^'  ov- 
xoi'Ogovxa  waren  Leiilc  des.  8)  Gen. 
quäl,  ijv  ixcov  ag  Tpiaxovrcf.  —  b)  Im 
Daliv.  es  ist  nur  od.  für  mich  etwas,  icli 
habe,  besitze,  eswird  mirzuTbeil, 
oft  mit  leidender  Copula :  vo/xtf;«  ydg 


Vfidg  ifiol  sivccL  xal  natgtöa;  cpt- 
Xovg;  0  ßiog  ißv  roCg  TcXHGxoig;  tjv 
TtöXig  igrjur].  ovoiia  8'  avxf]  ÄogG(o- 
T»},  XI  GcpiGiv  J'ffTttt;  rjfiiv  iGxi  onXi- 
TtxoV,  ;f9r/fi«T«,  ^TTiriJ^fia,  GootTjoicc, 
iX7Ti8Bg,  dd-vuia,  vTtoilfta  {loC  bGxi 
ich  liege  Verdacht,  c)  Mit  Präp. :  a) 
dix(pi  ri  fh(<i,  ^icli  mit  etwas  beschäf- 
tigen. T((  f:riTrJ(i>ior,  auch  inipers.  bei 
Zeilbesl.  /^i'  i}u(f}  ayogav  7rXj]&ov- 
Gciv.  ß  dnö  xLvog,  ans  etwas  her- 
kommen, entsprin|ien,  8icogvx^^  «^^ 
Tov  Tiygrjxog.  y'  f x  rtroj  prägn.  fast 
als  \ Crli.  tler  Bewegung  woher  sein, 
konunen.  (d  81  nrjyai  flciv  b'a  xcav 
ßciGiABiiüv  vergk  bbbv^  cci  nriyai  il- 
(7t r;  vöcog  TtoXv  r'jvlt^ovguvov.  t^  Ini- 
BovXt-g  nvai  mit  Vorbedacht,  d.  ^i. 
iiinlerlisliger  >Veise  geschehen,  t^ 
i'oov  gleich,  d.  i.  in  gleicher  Lage  sein. 
—  d  tv  xivi ,  sich  in  einem  Zustande 
belinilen:  tv  iroXXi/  arioqui ^  iXuiGi 
li^ydXaig,  usydXij  TL^ifj.  aGcpaXft,  tv 
ntgindxcp  tlvcci^  spazieren  gehen ;  xdg 
ogxrJGtig  iv  onXoig  ttvai,  werden  in 
\Vallen  anfgeführl.  tv  xavxco  T^c-d-a 
xovTOLg  in  gleichei-  Lage;  beiOrtsbe- 
stinunung  ,, liegen*'  tGri  h  xrj  GgcUr^, 
auch  a  n  f  e  l  w a  s  1»  e  r  u li  e  n  si'  xi  tv 
Toihcp  tiij.  f  /xr/' tat  nahe  bei  etwas 
sein,  sich  hei  odei  an  einem  Orte  be- 
lintb'ii :  .'tt?  xi^vQcag,  övGiiatg,  ogcoig 
dy.goig;  in  .Imds.  (iewalt  sein,  i^rl  xoy 
ddtX(pcp;  liei  Jmdm.  sieben,  d.  i.  dar- 
über gesetzt  sein,  ot  inl  xovxoig  ov- 
ttg^  dagegen  int  xi  sich  bis  auf  et- 
Avas  erstrecken,  tnl  noXv  riv  xd  vno- 
L,vyLUy  ro  ogog  toxi  nXtov  r/  t(p  tgr^' 
y.ovra  crdöia.  ^  x«Tra  xtva  zu  Jmdm. 
g(>kommen  sein,  bei  ihin  sein.  x«t« 
TO  tvwvvuov  yitgag ,  trjv  8i,dßaGiv. 
rj  utxgt  xLvog  sich  erstrecken  ms,  ^u. 
UgayiXsi'ag.  -9")  pLtxd  xivog  auf  Jrods. 
Seile  sein,  pLtd"*  vficov  tlvai  stare  cum 
(ilujHti.  i)  nagd  xivog  von  Jmdm.  ge- 
konunen  sein,  nag'  'AgiaCoväiv^  aber 
to:  x^Q^^  f*"*^  tGtGd^ai  nagd  gov  von 
dir  erhalten,  nagd  n  bei^elwas  sein, 
stehen,  nagd  to  ttCxog  ryv.  x'  nsgC 
xLvog  sicii  worauf  beziehen,  aber  ttf^I 
xovtov  6  noXt^og  ^v  um  etwas  Krieg 
führen.  X)  ngog  xivog  Einem  eigen- 
lluindich  sein,  in  seinem  CharaKler 
liegen  oder  darans  stammen,  oux  i]v 
ngog  xov  Kvgov  xgunov.  —  ngog  xivi 
an  oder  bei  etwas  sein,  ngog  xtug  ol- 
niaig,  tm  tBi'xtt.  —  ngog  xiva  gegen 
Jmiln.,  o86g  bgxi  ngog  ßaGiXta.  ß) 
Gvv  xivi  bei  Jnnln.  sein,  ihn  unter- 
stützen, anf  seiner  Seile  sieben,  ^sol 
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<}vv  rjacv  tGovxai.  Zu  bemerken  auch 
der  absolute  Iniin.  x6  xara  xovxov 
tlvai  so  weit  es  nach  diesem  geht, 
d.  i.   er  (für   unser  Thun)  massge- 
bend Ist),  so  viel  auf  ihn  ankommt,  x6 
vvv  tlvKL  in  llezug  anf  die  jetzigen 
Vlerhiillnisse,  d.  h.  für  jetzt. 
Eifui  (St.7,  auch  in  /;c),(irnndbdtg. ist 
sich  in  Bewegung  setzen,  und 
zwar  I)  sich  vermillclsl  derFüsse  fort- 
bewegen, also  gehen  u. Präs. mit  Be- 
den l.  des  Ful.  gehen  werden,  uml 
so  auch  kommen,  marschieren.  vt>r- 
rücken,  fortziehen ;  absol.  dtvgo,  unoi, 
ns^ij  zu  Lande  marschieren,  ftcio)  hin- 
eingehen, dvxiog  xLVi  .]md.  enlgegen- 
gehcn,  fcindl.  entgegenrücken,  öuoGt 
nach  einem  u.  demselben  Orte  hin, 
daraufzugehen,  angreifen.  Auch  ndt 
dem  Acc.  Neulr.  adverb.  ogd^iov  berg- 
auf ziehen,  ofiaXtg  in  die  Ebene  zie- 
hen.    Mil  Cienil.   parlil.   xov  ngoGm 
(eine  Strecke  Wegs)  vorwärts  ziehen. 
Ferner  mit  Präi)os.  «'^  dia  xivog  durch 
etwas  hingehen,  auch  überlr.  d^ogv- 
ßog  ^ei  8Ld  xd^scov  lief  dnrch;  Sid 
noXtfiovitvai  xivi  im  Krieg  mit  Einem 
sein,   ähnl.   8id   q}tXLag  xivi.    ß    tv 
xivi,  iv  gv^u^  im  Tacl  einherschiei- 
len,  iv  ra'^fi'iu  Beiir  und  (IliecL   y) 
eig  xiva  stärker  als  inL    elg  noXs- 
^lovg  beim  Angriir eindringen;  ti'g  xi 
zu  etwas  komuuMi,  ttg  x.  togxj]v.  — 
ttg  jfftpag  xivL  mit  Jmdn).  zun)  Hand- 
gemenge konunen,  handgemein  wer- 
den. —  Es  ist  dies  neben  afg  ;ffi()f^s^ 
8txsxai    der    lechnische   Ausdruck, 
wenn  die  Feinde  beim  Anrücken  der 
Gegner,  welche  mit  eingelegter  Lanze 
andringen,   stehen   bleiben  und   «1er 
eigentliche  Kampf  mit  den  Schwer- 
tern beginnt  [pngna  iam  in  manus ,  iam 
(td  f/ladios  ve?üt).  —  Dieselbe  Verbin- 
dung ist  aber  auch  gleichbedeutend 
mit  eig  x^^9^?  iX^tCv   xivt    sich    in 
Jmds.  Gewall  begeben,  mit  ihm  zu- 
sammenkommen, so  elliptisch  oi^rf  rd- 
Tf  Kvgtp  livat  rjd-sXs.  8)  intxLva  zu 
Jmdm.  gehen,  feindlich:  gegen  Jmd. 
ziehen,  auj  ihn  losgehen,  enl  x.  no- 
XsfiLOvg,  dv8gag,  ßaGiXta.  auch  inl 
X.  nwiiag,  u.  T.  dycova  ;  ini'xi  an  einen 
Ort  kommen  od.  gehen,  ax/^v/Jr,  auch 
nach  etwas,  auf  et  was  ausziehen,  Xsl- 
av,  inixri8sia.  t)  nagd  xiva  zu  Jmdm. 
gehen  od.  konunen,  xovg  Kvgov  cpC- 
Xovg^    TtGGa(psgvr]v\   aber  nagd   xi 
läuü^s,   an  etwas  hin,   t.  xd^sig.    ^) 
ngog  xiva  zu  Jmdni.  gehen  od.  kom- 
men. TT.  ZtvQ-riv,  vfidg;  aber  feind- 
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licli:  auf  Jmdn.  losgehen  n.  r.  noXt- 
^Lovg;  in  dieser  Bdlg.  auch  ngog  xi- 
vog, z.  B.  ngog  t.  Kag8ovxcov.  d"^  avv 
xivi  mit  Einem  gehen,  (iegens.  von 
ini  Tua.  —  Mit  Partie,  fnl.  drückt  es 
Absicht  od.  Zweck  aus,  itvai  xorror- 
Xr^ypoatvog  x6  ogog,  livai  'kiv8vvev- 
gmv  (lefahren  entgegengehen.  Der 
Im  per.  id-t  sieht  bei  Au  Ho  rdenin  gen 
mit  folg.  Imper.  ,,auf!  wohlan!"  )'^t 
vvv,  dcpijyrjGai,  dva^viJG&rjxi. —  Adj. 
verh.  txtov. 

.E/-.Tf(>,  wenn  durchans,  wenn  an- 
ders, w^enn  sonst,  wenn  nämlich,  mit 
Indic. 

Ei:tov  (v.  St.  /K7T,  {nr  j  iStTrov  .  \  - 
fecl.  Aor.  zu  cpr^ui  od.  Xiyw,  sa- 
gen, .sprechen,  reden,  erklären,  in 
der  Versammlung  eine  Bede  halten, 
vorbiingen,  antworten,  entgegnen; 
sagen  lassen  (durch  Bolen  oder  Doll- 
melscher).  ntu^ag  FXovv  tlntv,  ent- 
wed.  abs.  oder  x\:  xavxa  tinov;  dv- 
8gti6v  XI  tintiv,  Gvv&rjua  ein.  die 
Parole  bestinunen,  ausgeben,  auch 
mit  dojip.  Acc,  ntgi  xivog:  ttnaxe 
ovv  ntgl  xovxov.  c.  Dal.  der  Pers.  u. 
Acc:  dXXd  nai  xd8s  vuiv  tintiv  i-Kt 
XtvGs  ßaciXtvg,  ort,  oder  mit  Dat.  al- 
lein: tlnövxtg  xoig  dGd'FvovGiv ,  xoig 
GxgaxiMxaig. —  Mit  folg.  Inf.  befeh- 
len, heissen,  in  der  Versainndiing  vor- 
schlagen, uns  Jrgarriyovg  tXtG&ai. 
tu)  ntgaiovGd^ai.  Der  Inhalt  folgt 
auch  in  oral.  dir.  oder  mit  oxi,  im 
Ind.  od.  Opt.  relat.  u.  indir.  Nebens. 
u.  Frages.  Merke  auch  ttneiv  fi'g  xi- 
va, wobei  man  sich  den  Bedenden  als 
unter  die  Zuhörer  tretend  denkt:  zu 
Jnulm.  reden,  u.  ngog  xi  auf  etwas 
entgegnen. 

Ei'ityoß  (eigenll.  figycoy  co-erceo),  ab- 
sondern, (Iah.  1)  einschliessen,  umge- 
ben ,  Pass.  vno  xcov  dnogicjv.  2)  aus- 
schliessen,  dno  u.  t'y,  xivog  aus  oder 
von  elwas.^^  3)  abhalten,  hindern,  mit 
Iniin.  mit  acxt  (uj. 

EtQct}  [sero  -^  scrmo) ,  reden,  sagen, 
erzählen;  ov8tig  igst  s,o\\  sagen,  mit 
(hg,  ov  sigrjyia.  Eigrjtisvog,  rj ,  ov, 
das  Angesagte,  Befohlene. 

Eig,  Präp.  mit  Acc,  hinein,  in,  be- 
zeichnet die  Bichlung  in  das  Innere 
einer  Sache  (Gegens.  /x),  oder  doch 
in  die  unmittelbare  Nälie  derselben 
und  das  Ziel,  auf  welches  hin  die 
Handlung  gerichlet  ist.  Es  sieht  a) 
örtlich  bei  Verb,  der  Bewegung  =  in, 
an.  auf.  bis  an,  nach,  hin,  ge- 
gen, bei  Länder-  und  Ortsnamen :  slg 


G(i 


Eig  -  Eig 


ftgocTiTiV,  KavGtQOv  neötovj  KoXoGüäg, 
odiT  vom  (lel)i('ti'   (»der  der   ümge- 
^eml  oincs  Orls,  ^ig  Zivänrjv,  Tga- 
Tts^ovyta  nuhv,  Y^ogiov ,  auch  nkftv 
^Ig  fpdoiv:  Itei  V'dlkernainen,  wo  nii- 
das  Land  dcrscilieii  setzen,  Elg  TliGt- 
ihig,  KctQÖot'Xovg.  Tctoxovg.  ßagßa- 
Qovg:   dann  hei  alljreineinen  (htshe- 
sliinniinigen:  .^ig  yim^ag,  nokeig,  nf- 
d'inv;  GTQ(xti:ruia,  vctTcrjv;  auch  to^ti^- 
&fig  ^^g  t.  TzlevQcigj  jrdt^ag;  cpirvy&iv 
flg  d-ccXaxtav  auf  od.  j^Tgen  das  M. : 
üheiir.  in  yiattoti]  ^ig   t.  ßaciX^üiv 
aurdenTliron  sleii^en.—  rcrnei"  heim 
Adj.  u.  Fron.  Neutr..  u«»  wir  Suhsl. 
irwartcn:  flg  x6  ^Hi'n,7iQavtg,  tav- 
tov  od.  Tcivto,  —  Auch  hei  Personen 
namentlich  im  feindlichen  Sinne,  u- 
vai,  ^Biv  tig  t.  Ttoleui'oug  in  —  hin- 
ein, also  släiker  als  fni.   8odann  hei 
tleu  Verhen  iiMleri,  ankiindi^^m  =  zu, 
vor,  UyBiveLg  i\aag,   elniiv  dg  t. 
CTQatLav^  ayoQfüSLv  fi?  r.  kolvov.  — 
Dann  sieht  es  liei  Veih.,  bei  denen 
wir  I).  den  Augenhiick,  wo  man  he- 
reils  am  Ziele  und  Knhe  ein|;etrelen 
ist   (terminus    in    <|uo}    J>ezeichnen. 
wahrend  der  (irieclie  den  letzten  Au- 
genblick d  e r  I ?  e  v\  c  g  u  ii  g-  z  u n i  Z  i e  1  c 
hin  (terminus  ad  quem)   ausdrücki: 
naQTJcav  sig  I^dgSstgj  Blg'EklriGnov- 
tovj  sig  KaGTCüXov  n^Siov  a&goi^ov- 
tai,  sig  K(6(ic(g  yiaTSG%r]vcoG8Vj  ^Gtr]- 
6av  slg  ini^yioov,  sCg  to  ngoG&sv  tmv 
oTtXcav  ina^itovto;  so  auch  bei  dXl- 
^fö#at,  dvatL^ivaij  GVfifjLL^aL,  Gzga- 
TOTtBÖsvsGd'af,,  Ttagcey^vtGd'cciy  dno- 
ßaivuv,  Oder  es  steht  bei  Verben, 
welche  den  Anfang  der  Bewegung 
ausdrücken,  prägnant  in  der  Weise, 
dass  wir  ein  anderes  Verb.,  welches 
den  Forlgang   der    Be\ycgung   aus- 
drückt, hinzudenken;  rriv  nöXiv  tii- 
XiTtov  sig  %iogiov  oxvgov  hatten  ver- 
lassen und  sich  begehen;  dnocrdg  elg 

MvGovg,  txvgov  x^'^Q}'^^'  — ,^*»  hei 
G(pdTt(iVj  Gtpayid^EGd-at  sig  dontSag 
od.  Ttota^ov  sc.  das  Blut  lliessen  las- 
sen. Oesgleiclien  in  dem  (lonnnando- 
worle  nagayyiXXsL  i-ig  t.  onXa  be- 
tiehlt  z.  d.  W.  sc  zu  eilen.  —  Auch 
brachylogisch,  d.  i.  kurz  ausgedrückt 
namentl.  bei  Ankniipfung  von  Altri- 
Imten:  trjv  ilg  ßoicotovg  odov,  xcov 
o^ioav  t(ov  slg  tOTtediov,  im  tfj  Big 
tOTtidt'ov  vnsgßoXrjj  xov  i%  xmv'EX- 
Irlvcov  fig  xovg  ßagßdgovg  cpoßov 
idmv,  vergliclien  mit  xd  x^i^rj  eig  xriv 
^dXciTtav  -na&ii-KOvxa.  —  h)  zeit- 
lich, wo  iig  die  Zeil  in  conlinuicr- 


licher  Bewegung  bis  an  das  angege- 
bene Ziel  hin  auffasst,  oder  die  Zei  t- 
dauer  bezeichnet:  auf  hin,  ^egen, 
an,  iig  xov  hnEiTM  x^o't^ov  in  die  Zu- 
kunft hinein,  tlg  r.  bGuhgav  bis  zum 
AImmuI  «ul.  am  Aherul,  elg  x.  Itzlovguv 
Ko,     i'pxr«,    vGxfgciLdVy    xovxov    Sl 
Gxttd^fxov,  daher  amdi  eigytaXov  fjyiELV 
zur  guten   Sliinde.  —  Wird  es   ge- 
braucht  zum  Ausdruck   des   Adver- 
biums ttg  d(pd^ovLav   (nahe  an  den 
Ueberlluss  heran)  im  Ueherll.  —  sig 
dvvanLv  nahe  an  unsere  Kräfte  her- 
an) nach  kr.  —  Besgleichen  bezeich- 
net es  Annäherung  wie  ad  bei  Zahlen 
^=  gegen,  ungefähr:  ftg  jjUt'oi'?,  xex- 
xctgdnovxa,  auch  pleonaslisch  gx^^ov 
ttg  zovg  E>iax6v,  oder  bei  llislrihutiv. 
eig  xglg  bis  zu  dici  Malen.  -  Auch  in 
taktischen  Ausdrücken  wird  es  ge- 
braucht und  {»ezeichnet  vom  Stand- 
punkte des  vor  der  Front  Stehenden 
die  Tiefe  der  Aufstellung,  weil  er  bis 
zu  der  Zahl  hin  zählt.  Hg  o-nxco  ,,acht 
Mann  tief",  d.  i.  hintereinander,  wir 
sagen  acht  Mann  lntch.  Derselbe  Aus- 
druck Ideiltt,  wenn  ein  in  der  Tiefe 
aufgestelltes  Heer  nach  einer  halben 
Wendung  (rechtsum   oder  linksum) 
furtmarschieit   und  so  acht  Mann   in 
iler  Breite  nebeneinander  stehen,  su 
KXtagxog  rjyttxo  sig  dvo.  —  d)  Be- 
zeichnet es  geistiges  Ziel:  sig  ^oi- 
vrjv  dsdofiivaLj  eig  öaG^ov,  xr}v  xgo- 
(pr]v,  x6  l'dLOVy  xQ^i^^^^  *^ff  (pgovgLU^ 
eig  xdg  ücpsvdovag^  xovg  imtovg  eig 
tmteag   %axaGy.evd^eiv.    edco-ne   xQ^i' 
liata   eig  x.  Gxgaxidv  zur  Unterhal- 
tung; eig  ^idxi^v  xdxxeG^ai ,  eig  v.v- 
%XmGLv  eni-ndiiTtzeiv,    ogfidv    eig   x6 
Öiconeiv;   d-t]gciv  TtoieiGd'ai    eig   xrjv 
iogxriv,  %aig6g  Igxl  eig  xi)   deinvo- 
TtoieLGd-ai;  auch  eig  xo  ^r)  cpoßeiG&at 
zu  dem  Zwecke  dass,  so  dass.  —  Fer- 
ner zur  Angabe  der  Beziehung:   in 
Belreir,  in  Ansehung,  in  Betracht,  eig 
(piXiav  (iBficpeGd^ca   in  Betracht  der 
Fr.,   lig  (hyiaLOGvpr]v  eniSeiiivvGd^ai 
in  (ierechtigkeil,  in  Hinsicht  auf  Ge- 
rechtigkeit  sich  beweisen   (Beweise 
von  (lerechligkeit  geben).  —  xd  eig 
xov  nöXeuov  egya  zum  Kiiege  dien- 
lichen Werke,  d.  i.d.Kiiegshandweik, 


dvad-pg  eig  nöXeiiov,  noXXov  ci^iog 
slg  xd  xotavxcc:  u.  cVo'^a  eig  dvdgeiu- 
xrjxa  in  Bezug  auf.  —  In  der  Zu- 
samniensetzung:  her-  oil.  hinein, 
ein,  an. 
J5ic;,  (lia,  ev^  1)  einer,  eine  ein^,  «loch 
auch  indem  Sinne:  ein.  einer  al- 
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lein,  der  einzige,  oft  durch  rig 
verstärkt:  eixcovfivgLcov  lXnCö(av  ^lia 
ctff  vfiLv  Igxl  eine  einzige.  —  Eben- 
so steht  es  zur  Hervorhebung  wie  lal. 
ums  beim  Superlativ,  nXeiGxa  etg  ye 
i^v  dvrjg  eXd^ßave.  —  etg  ^r}  auch 
nicht  einer,  stärker  als  firjSeig.  — 
2)  Als  Pronom.  einer  mit  hinzugel. 
e-KccGxog,  jeder  Einzelne. 

Eiö'dytOy  hineinführen,  einführen. 
nuLÖa,  ogxriGxgCda,  auch  r.  Gxgaxtj- 
yovgngog  Zev^riv,  und  eig  GY.rivriv. 

Eiö'axovzi^<i>,  die  Wurfspiesse  hin- 
einwerfen. .     . 

Eia-ßccivo},  intr.  hineingehen,  hinein- 
steigen, eig  x6  TcXoLOv. 

Eiö'ßdXXto,  1)  Irans,  hineinwerfen, 
2)  intr.  sich  hineinwerfen,  einrücken, 
einbrechen,  einen  Einfall  machen,  eig 
T.  KikiTiiav,  X.  ;twV««'-  \'>"  Flüssen: 
sich  ergiessen,  eig  xov  Evcpgaxriv. 

Eia-ßißci^üß  (Verb,  factit.)  hinein- 
bringen, hineinsteigen  lassen,  bes.  in 
ein  Schill',  xivd. 

Eia-ßolTJ ,  7}  ißdXX(o),l)  Einfall,  An- 
grifl,  eicß.  noieio^ciL.  2)  Metonym. 
Zugang,  Pass,  Engpass. 

ELö'övofAai y  hineingehen,  eindrin- 
gen, einschneiden,  eig  x.  noÖag. 

Eia-sifÄi,  1)  hineingehen,  -kommen, 
eintreten,  abs.  oder  eig  TlegLv^ov, 
GXQccxoTteSa,  eindringen  f^g  ro  xei- 
xog.  oder  itagd  xLva  zu  Einem  hin- 
eingehen. 2)  von  Gedanken :  ankom- 
men, einfallen,  mit  oiKog^  wie  sie  es 
anzufangen  hätten,  dass. 

Eiü'elavvM y  einrücken,  hineintrei- 
ben, eig  xr]v  noXiv. 

Eio-tQXOfiCit y  hineingehen,  -kom- 
men, eintreten,  eindringen,  abs.  oder 
eig  x6  diaXeiTtov,  x6  xeixog.  oder  enC 
Ti  zu  etwas  enl  x.  deinvov.  —  eiGeg- 
XeGd^dL  eig  x.  noXe^iov  ist  in  d.  Anab. 
falsche  Lesart. 

Eia-odoq,  n,  Eingang,  z.  B.  eines 
Orts  oder  Hauses,  Zugang  zu  einem 
Passe. 

Eiö'7ifi6äto j,  hineinspringen,  eis  t. 

TTriXov. 

Eiö'iilTixco,  hineinfallen,  eindringen, 
einbrechen,  abs.  od.  eig  x.  oxgaxo- 
neSov. 

Elo-Rkioi,  hineinschiflen,  einfahren. 
eiGuleovxi  wörtl.  dem  Hineinschif- 
fenden, d.  L  beim  Eingang,  eig  x. 
JJovxov. 

Elö-jto(»evOfiat  y  hineingehen,  hin- 
einreisen. 

Eio-TQex<^*  hineinlaufen,  eindringen, 
abs. 


Eiö-iftQü},  hineinbringen,   -tragen, 
TginoSeg   eiGt]vex&r}Gav.   —   hinein- 
schallen,  xivd  eig  G%r]vr\v  =:  adsuppli 
ciuvi  trahere. 

Eia-ipooecj ,  hineintragen,  -schaden, 
eig  X.  olyiLCiv  xivC  xi  für  Einen  etwas. 
EiOii),  Adv.  [eig)^  1)  nach  innen,  hin- 
ein, Tiagu%aXeLv,  wobei  es  dem  \  erb. 
oft  prägn.  Bedeutun^^  giebt,  wie  x. 
dyogdv  ei'Gto  dveGnevaGav.  —  Auch 
mit  d.  Gen.  oder  mit  hinzugef.  Präp.: 
voxog  ^cpegeL)  eiGca  eig  fpdoiv.  —  2) 
drinnen,  innerhalb,  zwischen,  eye- 
vovxo  ei'Goi  xrjg  xdcpgovy  x.  ogtwv; 
TtagrjXd'Ov  eiGco  avxov,  f^öco  xöäv  nv- 
Xcjv,  onXcov  -Kaxa-KXeieG&aL. 
Elo-ioS^iofnUy  Med.  sich  hineindiän- 

gen. 
Elra,  Adv.  von  der  Zeit:  dann,  her- 
nach, darauf.    Auch  bei  Eintheilun- 
gen  mit  ngmxov  [liv,  wo  es  durch 
zweitens   übersetzt  werden    kann 
und  mit  od.  ohne  Se  steht.  Bei  einem 
Partie,  ist  dieses  als  Verb,  linit.  zu 
übersetzen  und  eha  durch,, und  dann, 
und  nachher,  und  darauf*. 
Ei-te—el'xe,  eigentl. sowohl  wenn  — 
als  wenn,  dann:  sei  es  —  sei  es,  ob 
—  oder  ob,  mit  Ind.,  Gonj.  u.  Opl.  — 
Oft  geht  blos  ei  vorher. 
EimS^€C,  Pf.  2.  zu  ^'-^«(St.  fed-,  suescx), 
sitefns),  gewohnt  sein,  pllegen,  mit  Inf. 
'Ex,  vor  Vocalen  i^.  Präp.  mit  d.  Gen., 
bezeichnet  das  Hervorgehen  oder  die 
Enifernung  aus  dem  Innern  heraus, 
aus  einer  Umfassung  =^  aus  u.  wird 
gebraucht  1)  örtlich:  aus.  von  et- 
was her  0(1.  weg.  Sieslehthierl)bei 
Verb.  derBewegung  im  eigentl.  u.  un- 
eigentl.  Bedeutung,  um  denOrt  zu  be- 
zeichnen, von  welchem  die  Bewegung 
ausgellt:  h  &aXdxxrig,  h  x.  d^ovcov. 
ev.  X.  naxgidog  ^'(pevye,  eyt^OLvi'urjg 
eXcivvcov,  eyißdXXeLV  eK  x.  x<^Q^?^  ^^^}~ 
&eLv  eY.x.xo3gfov\  dnoxcogeiv  eyix .' El- 
Xddog;  nogeveG&aL  ix  r.  nediov.  — 
So  auch  bei  persönlichen  Begrifl'en  im 
Plural.  avxo^oXrJGuvxeg  in  x<av  noXe- 
liicov  u.  bei  Völkernamen,  wo  wir  das 
Land  setzen:  a  U  xcav  Taoxtov  eXu- 
ßov,   e-K  xovxcüv  Inogevd-rjGuv    eig 
Taoxovg  aus  diesem  Lande.  Auch  bei 
Adj.  Neutr.,  wo^  wir  ein  Hauptwort 
ergänzen,  e-n  x.  dvxiov,  evuvxCov  od. 
avxov,  und  bei  Adverb,  mit  dem  Ar- 
tikel: h  Tov  enl  d'dxega,  ol  ey.  xov 
InUeiva.  —  2)  Der  Grieche  .setzt  bei 
seiner  lebendigen  Anschauung  diesen 
terminus  ex  (juo  auch  bei  vielen  Ver- 
ben bei  denen  wir  den  lermin.  in  quo 
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feslhalleiL   So  in  §vXi^6fi8Poi  ix  tov 
a uro i»,  wir:    an  demselben  Orle;    fx 
ravtrjg  inyoQa^ov ,   in  dieser  kaurieii 
sie;  vert>L  mit  unserem:  aus  der  Sladl 
lioleri,  kaufen,  rßioxsto  tct  ^tv  i^  av- 
TOü  toi'  UQOv  Xf^Qi'ov,  td  Sl  ix  ti]g 
^oloi^g;   fx    TOV  avQatoniSov  ogav^ 
<1.  i.  im  Liig-er  sehen,  was  aussei  hall» 
«lessellien   vorjjrelit.     Hierher  g-ehörl 
auch  TOP  f'x  T.'EXX/jVCov  q)6ßov  löoh', 
wir:  Schrecken  vor  den  (Jrieclicu.  — 
Ferner:   a^ivvccod'ctL  ly.   x^^Q^^  ..von 
der  Hand,   wir:   ,,in   der  ISälie";   m 
TTTjYal  ticlv  iy,  r.  ßccoilficav,    Desi:!. 
ist  i^  uQiatfgäg  ,,von  —  her"  hdnii- 
di-,er,  als  unsci   ..zur  I Jnken".    Ilirr- 
Iier  gehören  vor  allem  die  zahlreichen 
rmsclireihunj^en     von     allj-emeinen 
Snbstanlivl)ej'ri[ren.  welrln»  der  krie- 
che mit  fx  hildel,  wniu  das  l'iadicat 
des  Satzes   mcht    ein   Verweilen   an 
einem  Oilc,  sondei'u  eine  JJewe.^nnu 
Oll.  Entfernung  von  einem  Orte  aus- 
«Irückl,  walireml  wir  auch  in  «lieseni 
Falle  den  lerminus  in  (|uo.  d.  i.  der 
Muhe  festhalleii.   V\  ir  sagen  „Markt- 
leule**,  d.h.  IjMile,  die  auf  dem  Markte 
vei kehren .^ feilhielen ,  Xc^noidi.  dage- 

gen  sagt  oi  in  Tf]g  ayogäg  t(pfvyov. 
henso  sind  Ifdgemle  \erhindnngen 
aufzufassen:  tovg  U  t(ov  nöXacav  Xa- 
ßcov,  txTzrjdMaLV  ot  ^x  rwv  aXXcov 
Gxrjvüijuxtmv,  KliavSQog  6  fx  Bv^av- 
tioy  aguoGzrjg  fiiXXu  MfLV,  H'novto 
Ol  t%  tf]s  naioasvrjg  X(^QCig,  oi  fx  tov 
Tteoi'ov  ~  l'd-^ovj  cctpLKvovvtai  töjv  in 
tov  X^Qi'ov  TQSLg  avÖQfg,  yazaßKi- 
vovTfg  xmv  i/.  tov  ogovg,  ithana  tcov 
fK  T^i?  Küt^rjg,  iviovg  f)h  roig  tu  toiv 
odcov  Gvvsvi^yKOTsg,  ot  In  tov  nXoLOv 
Gvanrivoi^    oi    In   tov   ogovg  6>ß«xfs 


ti}v  x(ap(xv  stapdXXeiv  tx  tov  Eni  d-d- 
ts()a  trjv  Twv  vfilv  noXfuicov  =z  in  das 
Gehiet  (h'r  jenseitigen  feinde.  —  IIj 
zeitlich,  indem  der  (Jrieche  die  Zeil- 
l>esliinmung  als  Ausgangspunkt  aul- 
lassl:  tH  TOV  ugiatov  aus  dem  Früh- 
stück heraus,  d.  i.  uiuniltelhar  nach 
dem  Fl.,  ^'x  nuidiov  imle  a  jmeris ,  fx 
Toviov  hierauf,  hiernachsl,  selbst  im 
INa(  hsalze  nach  f Trft.  wo  wir  es  nur 
»lurch  unser  ,.^o"  wiedergehen  kön- 
nen. i-TChl  db  zd  hTtiiriöbLcc  ovv.itt.  rjv 
Xaußdv^Lv  —    in   tovzov  —  i^dyei ; 
i^ov  seitdem.  -   111    In  ursächlicher 
Beziehung  zur  Bezeichnung  des  Ur- 
s}»ninus.   der  llerstammung,  Veraii- 
lassun^4:   q^ag  in  Jicg,  dniatia  in 
Twv  i'vv  y^y^vriuivcov^  in  (paguav.o- 
Troffi'ai?;  (las  Mittel  odei' Werkzeug  als 
Ouelle  fasseml :  in  tov  toioihov  tgo- 
TTov,  in  tov  ddinov;  oder  die  Folge: 
i^  inißovX^g,  diccßoXfjg,  vTtoipiag,  in 
toi}  ;uaAf7rog   iivat ,    in   tcöv  Ttagöv- 
tcovj  in  tovzoiv  TCOV  Xüycov  nzrjaao'&ai 
in  TOiJTwv  ovoua,  in  tfjg  ipvxfjg  (fi'- 
Xog  von  Herzen.—  i/.  tovzov  deshalb. 
i^  ov  weshalb,  deshalb,  in  tCvog  wes- 
halb. —Auch  bei  Hören,  Lernen  f'| 
wr   anovoi,   hn  tmv  i'gycjv  natauav- 
^dvHv;  od.  bei  Passiven  lo^oXoyovui- 
v(og  in  ndvtiov;   in   ßaciXimg  SsÖo- 
^ivKi.  — Zur  Bezeichnung  desStolls: 
afivydaXhcov  in  rcov  ningiov,  nugßd- 
tivai  7Z£7tOLr]Ubvm  in  twv  vaoSdgtav 
ßomv;    daher   auch   das   Ganze,   von 
dem  etwas  als  Theil  zu  denken  ist : 
GwetaTT^To  in  toJv  rtgoGiovtcov,  ino- 
gi^Bto  aitov  in  tmv  vito^vyicov,  ov- 
TOI  ia(od-r]cav  in  tcov  dficpl  tovg  fiv 
gtovg.—  IV)  Zur  Bezeichnung  der  Art 
und  Weise,  welclie  der  Grieche  als 


ncctaßaivovtbg,  nccvtsg  oi  bn  tovzov      Ouelle  fasst:   in   t^v  dvvatciiv   nach 
rov  tonov  cvvBggvrjac^v.  -  3}  Einen     ^Möglichkeit,  in 


vom  Deutschen  verschiedenen  termi- 
iius  bezeichnet  der  lebhafte  Grieche 
auch  in  en  noXXov  q^svysiv,  d.i.  „von 
einem  weit  entfernten  Punkte  aus 
thelien",  »ideni  er  den  Ausgangspunkt 
von  Seiten  der  Fliehenden  annimmt, 
während  wir  dafür  sagen  „in  weiter 
Enlternung  fliehen"  und  den  Aus- 
gangspunkt von  der  Seile  der  Siegen- 
den nehmen,  ebenso  ^'x  nXsiovog  cpbv- 
yav  oder  ^'x  to^ov  gvfic^tog,  d.  i.  von 
dem  Punkte  aus.  bis  wohin  ein  l»feil- 
schuss  dringt,  wir  „in  Pfeilschuss- 


TOV  Smaiov  auf  ge- 
r.M'hle  \\  eise,  i^  Igov  in  gleicher  La- 
ge, f^  ccngo(JÖonr,tov  unerwartet,  in 
TOV  avtoadtor  von  selbst  (neben 
„aus  sich  selbst"^  oder  die  Gemass- 
heil.  tn  tfjg  vincocrjg  nach  Stimmen- 
mehrheit (wörtl.  nach  der  siegenden 
Meinung),  i'd-aipctv  in  tcov  vnagxov- 
t(ov  den  vorhandenenMitteln  gemäss; 
cx  tovtov  demgemäss.  —  in  der  Zu- 
sammensetzung: aus.  heraus, 
weg.  wobei  das  ..aus"  oft  Sorgfalt, 
Vollständigkeit  bezeicimel  und  ver- 
stärkende Kraft  hat. 


rtl'ttLÄl'"^''^''  in^ort  jroifVtot  f/-  'Ex««Jr«xd<Jf,  Adv!  überallhin.  dSi- 
ötvaürotff  OL  sn  tov  tTzsnHva,  d.  i.      vai. 

wohnemien  Smfhfrf '-'''"  ^''"^  "E^^^^^og   rj,  o.,  jeder,  ein  jeder,  je- 
ti-uiiutuatn,  und  in:  inavoi  eafisv  dg     der  einzelne;  oft  verstärkt  durch  zl's 
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aller  und  jeder.  —  Als  G(dlk?ctivum 
im  Singular  hat  es  oft  das  Verb,  im 
Plur.  hei  sich:  öiciXsinovoi  indotq 
TiccgciGCiyyrjv,  oder  sieht  sellisi  iu  Be- 
ziehung auf  einen  Plur. :  i-A:'lr  ras  t)l 
TOvg  EXXrjvag  —  avvtdE.ca  dl  tna 
ctov.  Ein  folgendes  Suijst.  hat  nieist 
den  Artikel:  snaGtov  to  i'&vog  ino- 
gsihto^  bnccGTog  6  Gtgatriyog. 
Ey.aözoxB ,  Adv.  immer,  jedesmal. 
Exdttitoq,,  3.  jeder  von  beiden  für 
sich  bes(Uiders,  im  Plur.  beide.  Steht 
es  beim  Suhst. ,  s(>  hat  dieses  regelm. 
den  Artikel  tÖ  v.igag  indtsgov.  —  Im 
Plur.  heissl  es,  jeder  von  beiden  Tliei- 
len  nal  cov  indt&goL  iösovTO.  —  Es 
wird  auch  im  Plur.  von  zwei  Einzel- 
nen gebraucht,  doch  nur  wenn  die 
Einzelnen  Parteien  bilden  oder  jede 
Seite  aus  mehreren  Beihen  besteht, 
ficcxo^svoi  nal  ßccGiXsvg  nal  Kvgog 
nal  OL  «jU,Qp'  avtovg  V7t}g  inatigcov 
oder  snategov.  —  Ailverb.  nad"'  ind~ 
Tf  9«  r/Jg  6  ^01' von  od.  zu  beiden  Sei  teil. 

'ExateQioO-ev,  Atlv.  von  beiden  Sei- 
len her,  (irj  nvnXco^eLYj  inaTtgcod^bv. 
Wird  jedoch  auch  da  gebraucht,  wit 
der  D.  den  term.  in  <{uo  festhält:  auf, 
zu  beiden  Seiten:  rjv  r]  r]  iGxvg  av- 
zcav  inazigco&sv. 

'ExfcTfQcoae,  Adv.  nach  beiden  Seiten 

^  hin. 

EiCttTOt',  Indecl.  [iv-nazov).  huiuhMl. 

'Exarcow/Lioq,  6,  ein  Gesandter  aus 

^  Sinope. 

Ex'^itivio,  herausgehen,  herausstei- 
gen. Im  Bes.  mit  od,  (duie  vriog  aus 
dem  Schitle  ans  Land  steigen;  dann 
aus  einem  Thale.  Engpasse  heraus- 
steigen, d.  i.  emporsteigen,  abs.  oder 
ngog  to  ogQ-iov,  inl  Xocpov  oder  adv. 
oniGd^bv.  Mit  flg  zu  etwas  hinaus- 
gelangen, stg  'AgasvCav  inß.  von  den 
Bergen  aus  hineinmarschieren. 

EX'ßdkkco,  herauswerfen,  z.B.  Pfeile 
aus  dem  Köcher  =  wegwerfen,  tivd 
Einen  aus  der  Stadt,  dem  Lande  trei- 
ben, verjagen,  verbannen,  auch  Uigi- 
Sag  in  ti^g  x^ogag.  — Uebertr.  tivd, 
in  cpiXtag  aus  der  Gunst  verdrängen, 
davon  ausschliessen.  Pass.  si'g  tivu 
zu  Einem  herausgestossen,  ihm  preis- 

^  gegeben  werden,  dg  t.  noXsiiiovg. 

"Ex-ßecoiq»  fcog,  ?},  das  Aussteigen, 
insbes.  der  Ort  des  Aussleigens,  ^ 
dno  tov  nota^iov  snßaCLg^  der  Weg, 
der  vom  Flusse  aus  aufwärts  führt; 
dann  der  Gebir^ispass  als  Ausgang 
aus  Schlucliten  und  Thälern,  synon. 
VTtfgßoXrj. 


'Exß(CT(cv(c,  td .  Hauptstadt  von  Me- 
dien un«l  ihres  angenehmen  Klimas 
wegen  Sommerresidenz  der  persi- 
s(  heu  Könige,  die  12  Stadien  vom 
Berge  Orontes  lag.  Die  Praciil  der 
Stadt  und  vorzüglich  der  königlichen 
Burg  ;rrenzle  an    das   Wunderbare. 

^  Buinen  heim  heutigen  Ilamadan. 

' Ex'ßcniiyico ,    zur   Hülfe  ausrücken. 

^  -herbeieilen,  in  Kofiaviag. 

"Exyovoq,  2.  [inyCyvoiiai),  1)  Adj. 
von  Jmdm.  abstanmiend.  2)  Subst.  o, 
Sprössliug,  Nachkomme,  Kind  sowohl 
als  Enkel.  —  td  i'nyova  die  Erzeug- 

^  iiisse,  von  Thieren,  auch:  die  Jungen. 

'EX'diQCDy  aushäuten,  die  Haut  ab- 

^  ziehen,  schinden.  Magcvav. 

'Ex'öido>/ut^  1)  herausgeben,  auslie- 
fern, tov  dg^avta  ßdXXsiv.  2  aus 
dem  Hause  geben,  verheirathen,  und 
im  Pf.  jKiss.  vj'rheirathet  sein,  auch 
mit  nag'  dvSgi'. 

'Ex'Övoj,  ausziehen.  Med.  mit  A<tr.  2 

^  act.,  sich  etwas  ausziehen. 

*Ex8i,  Adv.  vom  Orte:  dort,  daselbst, 
an  jenem  Olle,  in  jener  Gegend,  mit 
dein  Arlik.  der  dortige,  6  tnEC  dguo- 

,  atrig. 

Exei&ev,  Adv.  von  dorther,  von  dort. 

'Exeivo^y  rj,  ov,  Pron.  demonslr.  je- 
ner, der  dort,  als  Adj.  meist  bei  einem 
Subst.  mit  d.  .\rlik.  inft'vr}  -q  ijuiga. 
Es  bezieht  sieh  eigentlich  auf  eine 
entferntere,  abwesende  Person  oigvv 
enstvco,  ßaGtXi-^'jGBL  dvz' in&tvov,  kann 
sich  aber  auch  iu  der  Bede  auf  das 
nächst  Vorhergehende  und  selbst  auf 
das  Subj.  beziehen:  nal  zt)v  insivou 
GtgatLav;  to  ducp'  inSLVOv  GtCcpog, 
so  dass  es  im  Gen.  mit  dem  Arlik.  für 
ein  betontes:  ,,sein,  seine,  ihre"  sieht 
Ol  insLvov.  —  Adv.  In'  instvci  tivog 
jenseits  von  etwas,  eigenll.  in  die  jen- 
seitigen Gegenden,  auf  die  aiulere 
Seite  von  etwas. 

*Exeloe ,  Adv.  dorthin,  dahin. 

'EX'SkißM ,  herausdrücken,  heraus- 
drängen, z.  B.  aus  der  Beihe,  aus  sei- 
nem Gliede  der  Schlachtlinie. 

'E;«-;f«0'«/(/(t>,  ausreinigen ,  säubern, 
blankputzen,  aGniÖeg  innsnad^agai- 
vat. 

'Ex-xa2.v.7Tif),  aushüilen,  danidag 
die  Schilde  aus  dem  Feberzuge  cd- 
ypLUj  nehmen,  in  welchem  sie  auf  dem 
Marsche  getragen  werden,  der  aber 
bei  Musterungen  und  vor  der  Schlacht 

^  abgezogen  wurde. 

'Ex-xXriöia  ^naXico  ,  die  Volksver- 
sammlung, (l.  h.  die  durch  den  11c- 
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rolil  zusammen  borufenori  Volll)ilr{2^or, 
uiiii  weil  (las  lief  r  das  Volk  im  La^^er 
ist  und  so  das  desammlheer  die  Hidle 
des  beratheiiden,  beschliesseiideri  u. 
richtenden  Volkes  übernimmt  und  in 
aUen  Formen  der  Voiksversannnlun}; 
vcrban(bMl,  auch  „die  Versaminhin^^ 
der  Soidüten".  Haber  fxxi.  awdyfLv, 
noifiv,  sie  zu  Stande  bringen,  halten. 

'E'A'XkfiOtäUfi,  eine  Vidksversanuu- 
luuf,^  bernlcn  od.  liallen. 

*EiC'xXivtfj,  ausbieiren,  wef^vvonden, 
iiilr.  sich  we,ii:\ven(ien.  sieb  /.urFlucht 

^  wenden. 

^EX'XOfiiMitt,  beraussehaft'on,  tag  auci- 
|as  aus  dem  Schlamme;  herausfiili- 
ron.  z.  H.  aus  bedränt;ler  Lage,  .ois 
frenulem  Lande  heimrühren,  r.  ccv- 
dgag.  —  Med.  für  sich  davontragen, 
mit  fortschleppen,  z.  B.  Beute. 

^EX'XOMTO}^  aushauen,  dab.  Bäume 
aus  ihrer  Umgebung  im  Garten,  Wal- 
de. Wir  sagen  minder  anscliaulich: 
iimliauen,  fällen. 


lesen,  r.  h7tLtr\dsiovy  auch  tjys  xtogaq 

ans  elwas. 

'Ex'keLnf},  1)  Irans,  auslassen,  ver- 
lassen, r.  oUiag,  auch  mit  fehlend. 
Acc.  —  prägn.  mit  slg:  r.  nohv  i^s- 
Iltcov  tlg  xtoQLOv  ^  verlassen  und  wo- 
liin  Hieben.  2)  intr. :  nachlassen,  ver- 
gehen, verschwinden  ^om  Schnee). 

'EX'ßtiQvofun  urjQvoucci,  zusam- 
menlegen. Med.  militair.  Ausdr., 
sich  herauswickeln,  delilieren,  ein- 
zeln heiausgchen.  —  Wenn  nämlich 
ein  in  Schlachtordnung  oder  breiter 
Fronllinie  vorrückendes  Heer  Brücken 
oder  Scliliichlen  zu  i)assieren  hat,  so 
marschiert  von  dem  Flügel,  welcher 
zunächst  vor  das  Delilee  k(unmt,  die 
Abtbeilung.  welclier  die  Breite  des- 
selben das  Durchmarschieren  gestal- 
tet, hindurch,  während  sich  die  ande- 
ren Ablbeilungen  durch  Becljts-  oder 
Linksabmarsch  hinter  der  ersten  hin- 
durchziehen. 


*Ex-xvBiatf'c<o  ('Ävßf]j  r),  llaui>t  .  sich 
kopfüber  liinausstürzen.  Von  einem 
Tänzer,  der  sich  aus  dem  Kreise  her- 
ausstürzt, z.  B.  beim  Schwerltanze, 
wie  das  aus  Taf.  HI,  Fig.  48  deullicli 
wird. 

'Ex'xv/Aaivoi  (yivpLa),  lierauswogen, 
übertr.  gleich  (\cn  Wogen  im  .Mar- 
schieren aus  der  geraden  Frontlinie 
herauskommen,  so  dass  diese  eine 
Beugung  bekommt,  und  die  Anderen, 
um  nicht  zurückzubleiben,  laufen 
müssen. 

^Ex'liyith  1  auslesen,  auswählen, 
lu'rausnebmen.  xivd.  2)  für  sicli  aus- 


in der  beigefügten  Figur  zeigt  uris 
die  Stellung  A  />  ein  Heer  in  Schlacht- 
ordnung vor  einem  Dehlee,  die  Stel- 
lung C  D  1.  2.  ;i.  4.  tias  im  Delilee  be- 
lindliche  Heer.  Nach  dem  Durchmär- 
sche wird  Jenseils  des  Delilees  durch 
Bechts-  oder  Linksaufmarsch  die 
Schlachllinie  wieder  hergestellt. 

'Ex-.re/Li.Tif^y  1;  Act.  herausschicken, 
f(Mtscliick«Mi,  abziehen  lassen,  dSo- 
Icog.  2)  Med.  von  sich  heraus.schicken. 
beransgehen  heissen.  t.  dxQ^iovg. 

*Ex'T^(*fcir(tt,  gründlich .  vollständig 
beendij^MUi.  diinhsetzen,  mit  epexe- 
get.  Inf.  mit  wVrf . 


*Ex7t}]ddG)  —  'Ekavva 
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^EX':frif^cc<o,  heraus-,  hervorspringen, 
um  einen  AngriiVzu  machen. 

'Ex'xlfi.rXrifii  (Conjeclur  von  Krgr.), 
ausfüllen,  vollfüllen,  to  aiaov. 

'Ex-.tiv€o,  austriiduMi.  olvov. 

Ex-.ii.TTco,  1)  herausfallen,  von  Bäu- 
men, die  aus  ihrer  Umgebung-  her- 
ausgefallen siml,  am  Boden  liegen. 
Fcljcrtr.  aus  dem  Besitz  von  etwas 
kommen,  aus  etwas  (tivog)  herausge- 
jagt, gelrieben  werden,  tu>v  oUiiov 
oder  Jh  r»jg  'nÖQCcg.  abs.  of  lynunxai- 
y.6TBg  die  Verlriebenen  [c.vnlea).  — 
Von  SchilVendcn:  verschlagen  wer- 
den, aus  <lem  rechten  Curse  kom- 
men oder  durch  Schiffbruch  arjs 
1.  a  n  d  g  e  w  o  r  f  c  n  w  e  r  d  <'  n ,  stran- 
den, antreiben,  dab.  td  hnintov- 
la  das  SlrandguL  —  Von  Marschie- 
renden h  trjg  68ov  vom  Wege  wei- 
chen, sich  seitwärts  vom  Wege  stür- 
zen, ^ig  vXriv.  2)  ausfallen,  sich  her- 
ausslürzen,  hervorbrechen,  sei  es  auf 
der  Flucht  oder  um  einen  Auslall  zu 
111  ichen 

"EX'.rJMoy  ausschinen,  absegeln,  in 
See  gehen,  auslaufen,  abs.,  auch  mit 
int  rcov  tqu'jqcov  auf  d.  Trieren;  fjrt 
ti  zum  Ausdruck  des  Zwecks:  auf  et- 
was aussch.  tnl  rrjv  pLiGd^ocpogav.  — 
Der  Zweck  kann  auch  durch  cog  mit 
Part.  Fut.  folgen:  w?  noXsynfiGoiv. 

EX'.tXewq,  mv  [nliaiv  z.  noXvg,  ex- 
plf(us),  an-, ausgefüllt,  to  ^iaov;  voll- 
ständig, ganz,  ^lad-og. 

EX'Xkri'yvvfii  u.  txxkrixto} y  her- 
ausschlagen.    Im    Pass.    betäubt 
werden,  vor  Schrecken  ausser  sich 
geralhen  od.  sein,  bestürzt  sein,  abs., 
doch  oft  mit  Partie,    welches  den 
r.rund  angiebl,  od.  Ttv(  über  etwas 
Tr/   i:(f68co\    erstaunen   fjrt   tovtoig. 
al)s.  l-ATtlaysig  erschreckt,  verdutzt. 
Ex-:xo6mv,  Adv.  =  h   noddtv  aus 
dem  Wege,  Un.  slvai  aus  dem  Wege 
geschalVl  sein,  nicht  hinderlich  sein, 
Un.  noiSLCd-ai  tivcc  aus  dem  Wege 
schaflen,  entfernen. 
'Ex-:TOOfvofiai ,   Med.  herausgehen, 
ausrücken,  marschieren,  Big'EXkdda; 
d\d  Bl^vvcöv  durch  das  Land;    citl 
Xsiav  nach,  auf. 
'Ex-.toQlC,ai,  ausmittel n,  herbeischaf- 
fen, mit'  Dat.  der  Pers.  u.  Acc.  der 
Sache*:   rr;  atgcctia  ^iiad-ovj   6itr]QS- 

GLOV. 

'Ex'7ia}/Li(Cy    to    (f'xTriVco),    Triidvge- 

schirr,  Becher. 
'Extaioq,    3.    («D,    sechstägig,    am 

sechsten  Tage. 


'Ex-T(iTT<t}f  herausführen  u.  ordnen. 
Med.  sich  aufstellen,  namentlich  sich 
in  Schlachtordnung  stellen. 

'Ex-zeivio,  ausdehnen,  ausstrecken, 
T.  GKtXr].  Pass  sich  hinstrecken.  Im 
Präl.  vom  Schlafenden,  dahingestreckl 
daliegen. 

'Ex'To^svM,  Pfeile  aus  etwas  heraus- 
schiessen. 

Ex'TQt.KO,  wegwenden,  Pass.  mil 
Aor.  2.  med.  sich  wegwenden,  vom 
Wege  abgehen. 

'EX'TQ^ffot,  ernähren,  aufziehen,  er- 
ziehen ,  cnutrirc. 

'EX'TQtxoj.  herauslaufen,  einen  Aus- 
fall, Angriir  machen. 

"EX'ipidvLxi,  zum  Vorschein  bringen. 
noXeiiov  nQog  tiva  den  Krieg  otVen 
i>eginnen  od.  erklären. 

'EX'tft()a},  heraustragen,  forttragen. 
Im  Besond.  n)  einen  Todten  hinaus- 
tragen, b)  TtoXsuov  Krieg  heginnen, 
TtQog  Tir«  gegen  Jmdn.  Vergl.  das 
lal.  helhim  inferre  alicui,  «lem  eine  an- 
dere u.  doch  ähnl.  Anschauung  zum 
('.runde  liegt,  c)  hervorbringen,  aus- 
bringen, unter  die  Leute  bringen,  Xo- 
yov  mit  od.  «duie  sig  to  GtQutsi^^a^ 

^vxyiv. 

Ex-iffvyM,   herausniehen,    wegflie- 
hen, gew.  entfliehen,  abs.  Dann  iiQog 
tcov'EXXt]v(ov  ist  Gen.  parlit.  —  ent- 
gehen, entkommen,  to  od.  tov  firj  u. 
Inf.aixpdv,  dem  kaum  entgehen,  dass. 
'ExMVy  ovGci,  6v,  freiwillig,  aus  eige- 
nem Antriebe,  gern. 
Ekaia,  J7,  1)  der  Oelbaum.    Er  w\ar 
der  Athene  heilig,  welche  auf  Kolo- 
nos  bei  Alben  den  ersten  gepflanzt 
haben  soll.    2)  Die  Frucht  des  Oel- 
l)aums,  Olive. 
"Elaiov.  to,  Olivenöl,  Baumid.  überh. 
Oel,  im  Besond.  Salböl,  das  nach  dem 
Bade  gebraucht  wurde. 
'EXarrtoVy  2.  (Compar.  vom  wenig 
gcbräuchl.  Uaxv?  =  ^t-y-Qog),  gerin- 
ger, kleiner,  tdcpQog,  weniger  eXat- 
xov  rj  ^vQiovg.  —  ^'Xattov  iGti  mit 
Inf.  es  ist  leichter. 
'ElavviOy  1)  Act.  u.  Pass.  treiben, 
in  Bewegung  setzen,  forttreiben,  n- 
uLOvov,  TtQoßaxcc,  vTto^vyicc,  zum  Ge- 
hen antreiben,  dXXov.dsSs^svov.  — 
Dab.  Ol  sXdGovtsg  od.  fXwvtsg  die  zu 
Treibern  Bestimmten.  —  2)  intr.  mit 
i^avTOv  od.  iTTTtov  reiten,  hin-,  fort-, 
heranreiten,  daraiif  losreilen,  Sia  t. 
TtsSi'ov,  ri-asi'  eXavvcov  kam  geritten. 
slg  TO  pLSGov,  dvtCov  f  1.  cnlgegenrei- 
len  oder  entgegenrücken;  auch  mit 
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Heni   iirsprungjichen  Ol.j.  .ils  Mittel  '£AÄ«s,  dSog,  ^,  ein  weiMicI.er  Fi 


Tfir^f^ 


VV.ig-en. 


ra   llmvTa   fi'g   rag , 

lieslimmlzu  diiiiü:en.  >Iil  verst.  atoä- 
tivfia,  niaiseliieren,  amücken,  im' 
tivci  gregt>n  Junlri.  ii.  mit  ziiirt's.  nta»- 
uor,  eiricfi  Tai.'-emarsch  inarscliieicn. 
^  (1.  i.  niaclien,  zur  lick leiten. 

wiMjtrel. 
EXfctfo^,  (K  r),  llirsfli.  Hirschkuh. 

EJ.€ctfi,o^,  ;i.  Jri,  ht.  d.i.  hehetul.  Iliiik. 

Im  Hes.  von  hMchlhewairiieten  Sohl.i- 

ten.  die  si(  li.  durch  keine  Last  hehiii- 
,  dort,  schnell  heueren  können. 
EÄiapmö^,  Adv.  zu  tlacpgSg,  schnell. 
,  ''«'licnd.  =  ..|  K-ciiisci 

E^€(XifTog,  3.  Superl.  zu  flaffGojv.    Ellfivuni, 

der    kleinste,    ,t;('rin-s(e,    kürzeste,     Sprache.  anC  ^ 


chenland.    In  der  Anah.   heisseu  so 
die   ^-^liechis.hen   Söldner  im   llrere 
des  Kyn.s,  und  das  Wort  steht  dann 
oll  als  Allrihnt   .idjectivisch)  hei  IVr- 
,  sonenuimien.  hesonders  in  Anreden. 
Elktivii^m,  ^Tiechiscli  sprechen.  Ux. 
^  fniataG&ai  jiriechisch  verstehen. 
EXktivixöc,  .'i.  hellenisch,  irriechisch. 
Snhst.    To    l.kXiivL-Aov.    d.^lhdlenen- 
Ihum,  d.  (irieclien,  inshes.  (hi<  mi,.- 
^  *;hif*'he  SöldiUMlieer  des  Kyros. 
E/J.t^rtxo»^,  Adv.  auf  i;rieclii>ch,  in 
^  i:ii»'(hischer  Spiache. 
Elltivi,:,  /'(Vo^-,  /;.  die  (Griechin,  adi 
=  .i;iicchisch. 

Adv.    in     ■^qiechis*  her 
riechisch. 


oöoj^  niedri^;s!e  ri^'o,-     sehr  weni^^  'E)Mia,^orTHcz6^,  :i  hellesponlisch 

r^cn.aar«.    oi  eL  sehr  WenifeM..   Adv.  ,  am  llellespont  urle.^en  * 

7 um  \Ve ni^^ie^'"*'  ''"  ^^  ''"^''""     '\t^'^^7'''7o,,n,  der  llellespont.  da^ 


<'«M-   (\vv  Helle,    von   (h^-  auf  i'l 


Ihrer 


Flucht  nach  Kolchis  hiet  erlrnnkem'i 
lochter  des  Alhamas,  Helle,  so  he- 
nannl;  jet/i  Mern-ni;*'  dei-  Hardancl- 
hui  od.  von  (iallipidi. 


i-?.7ri<)cig  Atyiiv 


mit  HoHnnngen 


^  zuiji  \Veni£;slen. 

Eliyx^'i'  t'  zu  Schanden  machen,  d.  h 
nhfrluhren  mit  Partie,  auch  im  Pass. 
^Xbyx^G^cd    ÖLußdllovtBg    der    Vet- 

liiumdung  überfairrl  werden.   2,  zui-     , .,.,,„„ 

l.n  ei^uchuii^     ziehen,     erlorschen,   •£Ä:r/:cfi.  eru arten    lioflen    mit  l.dir 
sich    erkundigen,    mit    ahhän^ipMii      Are.  initlnf  F  i     od  i  T/J    .V 

Fragesätze,  dessen  Suhj.  oft  als  (Ihi.   7-A.t/c.  A^k.'.  .  Fr        u        1  H  im    ' 
in  den  Haupts,  gesetzt  wird,  oder  mit      -----  ^  :■     ^       '\'".l'".'.-  """nung. 

^  fi  =  ob. 

Eleftvoq,  3.  {i;Uog  .Mitleid  ,  Mitleid 
erregend  (nur  in  einigen  Ausgaben  . 

.t.keML.it».  onomatojioef.  Wort  v(oi 
dem  Schlachtruf  ll^lsv,  \"ergl.  Hur- 
rah, gebildet,  das  Kriegsgeschrei  er- 
hellen, was  nach  »lern  Paiau  heim  An- 
rucken gegen  .h>n  Feind,  <nhald  die 
nompete  zum  Angriirerir.nK'.  uultr 
,  lactmässiger  Be\ve;:uH-  -fNchah. 

EXfv(hei^iu,  rj,  Freiheit,  lHal.li:iri-iu- 

keil. 

'EA€v&fQOc,  frei,  nicht  .slave,  uuah- 
(»Jingig. 

'E/.iO€iQV^,  s.  'AXiGciQvrj. 

Ekxm.  ziehen,  anziehen,  spannen,  r. 

i^^VQag.  Tivci  heran fzitdii'u  äXXog  aX- 
-^oi;;  herbeiziehen,  hin^.  hlej.prn  i-nl 
HQairJQd. 

EXl{Cii,  ddog,  ij.  versl.  y/],  Hellas 
Jtnechenland.  bei  Ihimcr  Stadt  in 
Phthiotis  in  Tliessalh'n,  dann  das  fie- 
hu't  dieser  Stadt  zwischen  dem  A^o- 
pos  und  Enipens.  Später  Millelgrie- 
elienland  ohne  den  Prdo|»onnes.  uel- 


.         .,      -     .  p. ..  trö- 

sten, (.onstruiert  mit  Gen.:  auf  et- 
was üwtrjQt'ocg:  h  hXniGi  ^{-yciXaig 
nvca  voll  ([(dlniiu-  sein:  IXuCSci^ 
hiHv  tK  Tivog^  Ihdlniinii  aus  etwa< 
schoplen.  auf  eiwas  liiünden.  —  Es 
.  loli^l  auch  ein  Inf.  A(u-.  cco^rjvat. 
Efi-avTOv,  rjg,  Pron.  lellex.  i\er  er- 
-icii  Person,  nur  im  ilvu..  Dat.,  Acc. 

,    m  e  i  n  e  i 
Verhah- 


sing. 


des   Masc.    u.   Fem., 
i»st,  r«  furcvtov  meine 

ni^  . 

Eß'-uuro»,  hineinsteigen,  hinein^-e- 
lieii.  z.  (J.  in  eiiM'u  FIiiss,  in  ein  Schif! 

=  ;  an  ISnrd  gcli.'n.  ah<.  oder  mit  ^i'g: 

'Eft':i({;./.(ft,  1  Irans,  hineinwerfen, 
vtiru eilen,  vorschülteii.  i'TTTroig  r.  xi- 
J""    vorsrhieheu  t.  uoxX6v ,  nXrjyug 


clier  indess  nacli  den 
hiiizugererlinf't  wurde 


Perserkricycn 


^uß.  Hiehr  üherzielien.  versetzen 
aufzählen.  J  scheinhar  intr.  mit 
verst.  tccvTÖv,  Grgatöv  sich  oder  sein 
Heer  in  etwas  hineinwerfen,  angrei- 
fen, mit  fig  in  ein  Land  einfallen,  ein- 
dringen, einrücken,  ^4,  ^^  Pgä^rjv, 
auch  hei  \oIkeriiameu  n'g  Kagdov- 
Xo^^g  zu-lcich  mit  Sia  mit  fien.—  Von 
Hii^^sen  um  u.  ohne  u'g  hineinllics- 
MMi,  Sich  ergiessen.  münden. 


'E^ßißdto  —  'Ev 
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Eß-^i^€t^o} ,  Verl»,  fact.  zum  vorher- 
geh., iiineinhringen.  bes.  in  ein  Schilf, 
mit  u.  ohne  ^Ig  r.  nXoia,  also  ein- 
schilVen. 

*E^i-ßoJ.7},  rj  (ßdXXco),  das  Hineindrin- 

^  gen,  der  Einfall,  slg  x.  Kkqöovx^^'^- 

*EjLi-ß(*6vTtjTOi;,  2.  {ßgovrcicüj  ßgov- 
rrj)j  vom  llonner  gerührt,  melaph. 
verdonnert.    i^ßgovziJTovg  tcolbiv  sie 

^  durch  ein  (Jewitler  schrecken. 

*E/Lit(o ,  traiis.  wegbrechen,  inir.  sich 

^  erbrechen,  vtwio. 

*E/Li-fievio,  darin   bleiheu,  iv  t.  tto- 

XlGllCCGlV. 

'E/uag^  3.  mein,  bei  Subst.  mit  und 
ohne  Artikel,  jedoch  mit  dem  riiler- 
schiede  der  Hedeulung,  dass  mit  dem 
Artikel  ein  bcslimmler  einzelner  He- 
^ensland  damit  bezeichnet  Avird:  6 
i^og  trccigog^  mein  J)estimmler) 
Freund,  iuog  ttaigog  ein  Freund  von 
mir. 

"Efijtaltv ,  mit  dem  Artikel  tö  i^aita- 
Xiv  und  in  Krasis  tovanaXiv ^  rück- 

^  wärls,  ziirück,  auch  eig  tovanaXiv. 

Efi'Jtedoco  {ffi-Ttfdog  V.  TTtöov  der 
Boden  =im  Boden  stehend,  d.  h.  fest, 
unerschütterlich^,        unverbrüchlich 

^  halten,  t.  ogyiovg. 

"E^-7tfiQoq,  2.  Adv.  erfahren,  kun- 
dig, bekannt,  abs.  od.  xLvcg:  r.  llcc- 
cpXayoviag,  AloXiSog,  x^Q^^'S'-»  davon 

EiU':rc-iQa}gy  Adv.  tun.  b'x^iv   nvög^ 

^  Einen  aus  Erfahrung  kennen. 

'E/it-.jLr}.7i/xif  anfüljen,  übei  Ir.  erfül- 
len. T.  yvco^rjv  anccvTcov ,  Pass.  sich 
füllen,  tmv  innicov  6  Xöcpog  tvsnXi^- 
cd-rj;  sich  sättigen,  müde  werden  mit 
folg.  Part.  Bij.7t.  vTTLGxvovusvog  müde 
werden  zu  versprechen. 

E/it':iij[Qrifu  {niiingriui  anzünden), 
anzünden,  in  Brand  stecken,  r.  oUiag, 

T.   XGigLCi. 

'-E>-.Ti.Trct> ,  hineinfallen,  hineindrin- 
gen,-brechen,  abs.  od.  mit  Dat.  der 
Person  :  Einen  befallen,  auf  Einen  fal- 
len. Einem  einfallen:  qpo'ßo?  r/'EXXrj- 
OL,  XvtTa  rjfiCv,  hvvoia  aurw.  oder 
ft's  TL  in  etwas  gerathen,  stürzen, 
stossen,  flg  noXXa  xat  cc}irjx<xv(x,  d-d- 

^  Xattav,  TBxccyabvovg  noXfuiovg. 

'  E/ii':t},ecoq,  cov  (tt^^'o^,  angefüllt, 
voll,  tivcg.  Andere  lesen  richtiger 
Gv^nXtajv. 

'Efi':joöiC,(o  [Ttovg),  die  Füssc  behin- 
dern, im  Wege  sein,  hemmen.  dXXrr 

.  Aor»g. 

'Efi'.^ööioi;,  2.  im  Wege  stehend,  hin- 
derlich.   GOL.    wSubst.  fUTtüÖlOV   XI    q\\\ 

Hinderiiiss. 


E/n-.iOiioJr ,  Adv.  {tv  tcogIv  cov).  v<»r 
den  Füssen,  dah.  im  Wege,  hiuiler- 
lich,  fivuL  xivL  abs.  od.  mit  folg.  Inf. 
mit  beigef.  fiij,  auch  xl  tunoÖMv,  ^rj 
ovx''  mit  Acc.  m.  Inf.,  was  hindert 
dass. 

'E/Lt'.tottot,  hineinmachen,  dah.  ein- 
llössen,  erregen,  mit  Dal.  der  Pers. 
u.  Acc.  der  Sache:  aidd)  xotg  axga- 
XKOTcag;  d-dgcog  xivi;  aber  mit  Dal. 
allein  u.  folg.  cog  die  reberzeugung 
beibiingen,  dass. 

Efi.tokäm,  Handelsg('<(  hülle  machen, 
verkaufen. 
^E/H'.rÖQiov ,    Handelsplatz,    namrnl- 
lich  ein  sidcher,  w'iduu  der  tu,7Ti>gog 
^^  die  Waaren  zur  See  schalfl. 
Efi-.TOQO^,  6,  der  Kauffahrer,  Gross- 
händler,  welclwr  fiemde.  besonders 
überseeische  SVaaren  zuführt  und  da- 
miKJrosshandel  treibt  un<l  zu  (liesem 
^  Zwecke  Seereisen  macht. 
'Ef(.TQ7J(hco,  s.  hiTiLTtgriaL. 
'Efi',ii»oo0^ev,  Adv.  1)  vom  Orte:  vor. 
vorn.  abs.  u  mit  Hen.  tan.  z.  sgvua- 
xog.  —  mil  dem  Arlik.  o  i'angoGd^sv 
Xoyog.     Subst.    xd    fungoG^sv.    was 
vorn  ist,   bei  einem  Heere  auch  die 
Front;  vom  Körper  im  Tiegens.  von 
vd)xov  der  Vorderleib.   —   ot  i'fiTrgo- 
Gd-sv  die  Vordem  und  zwar  in  inilit. 
Sinne  entw.  die  Vordem  des  eigenen 
Heeres  oder  die  vorn  gegenüberste- 
henden Feinde:   xovg  t-ungoG^sv  vl- 
^dv.   2)  von  der  Zeil :  zuvor,  vorher, 
früher,  mit  dem  Art.  6  tung.  xQOvog 
^  die  frühere  Zeit. 

'Efi'ifdyco,  hineinessen,  schnell  hiii- 
^  unleressen. 

'Eßi-w€tvTiiß,  2.  (cpKLVw^,  sichtbar,  öf- 
fentlich, hv  xco  ifKf.XtysLv  rtva  .Imdn. 
^  öUenllich  nennen,  dazu 
'EfZ'ipavioq,  Adv.  sichtlich,  vor  aller 
^  Augen. 

'Ev  (—  in  =  in),  Präp.  mit  d.  Dat.  bez. 
im  Gegens.  von  iy.  das  Sein  in  einem 
Baume,  im  Innern  einer  Sache.  Sic 
wird  gebraucht  1)  örtlich  und  ent- 
spricht unserm  a)  ,,in*':  fV  Ggdvirj, 
T.  7tsdi(p,  T.  noXsGi  o<l.  ytcouccig ^  auch 
bei  Xeutr.  Adj.  iv  (itGco.  So  auch  l»ei 
Völkernamen  ,^  wo  wir  das  Land  se- 
tzen: iv  xotg'EXXfjGiv,  x.  (pi'Xoig,  tv 
totg  ogSLOig  y.ccXovuivoLg  Ggcc^i'  viax- 
FGy.f]vr]Gccv.  —  b)  unter  oder  bei 
Collectivsubst.  oder  einer  Vielheit : 
diacpd'tigsiv  tv  x.  GxgcexLd,  dxuLog  tv 
X.  Gxgaxicoxaig,  dvouia  iv  vulv.  — 
c)  zwIscIkmi:  tv  x.  divögoig  tcxd- 
vai.   —  d    unter  zur  Bezeichnung 


-» — • 
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dfs  Bekloidelsoiiis:  f-'i/o'xcAfij.  —  e)  vor     -rossen  Pfeile  der  Barbaren,  welrlie 
iiei  Verl»,  des  Saj^^ens:  Xiysiv  iv  v^iv.     (janii  als  Wurfspiesse  gel>raiiclil  wer- 

—  f)  zu.   bei  Verl»,  des  Zuziibb'ns:      den  konnten. 

Afyd.ufvoff  iv  roig  agiatoig  IlfQaMv.  'Ev-arTiöo/Luci ,   Pass.  mit  Kiit.  med. 

—  g)  an  iv   Ssßut   an  der   reilileM      sich  enl^^egcnslelbMi ,  eiit^:t'{r(>n^   ^ry- 


wider  sein,   nvi  Einen),   tivog  biri- 
sielitlich  einer  Sache,  aTtaycoyrjg. 
'E%''artio^,  ;>.  (im  Anllilz),  f?egen- 
über.  d.  i.  a)  {gegenüber,  entgegen- 
iVihreiiil.   hvavrCovg  iußcct'vstVj  vorn 
f'nvfi ;  inenlgegenffcselzlerHichlung, 
riickwärls:   i'xvr}  /y  ngoaco  rjyovfjLsva 
tj   hvciVTi'a;    tdvavTLCc  GtgicpBiv  uin- 
kehicn.    sich  nach  der  enlf^cgengc- 
selzlen  Seite  weinbMi.^ —  b)  entgegen, 
.cegenülier,   ßoQgng   travtCog   envei.. 
im   feindlichen    Sinne:    entgegenge- 
si'lzt,  abs.  od.  tivl.    Ivccvtiol  rjöav; 
noXfpLiOLg  Fvccvtioi  ilalv  oi  d^soi.  — 
auf  umgekehiie  Weise  xd.va.vria,  noi- 
iiv  Tiva  rj  Einen  ganz  anders  behan- 
(bdn  als.  Subsl. :  ot  IvavzLOL  die  Geg- 
ner, Feinde.    t6  FvavrCov,  xd  Ivav- 
xicc.    xavavxCa  das   (legenliieil,    das 
rmgekelirte.  Adv.  stehen:  {x6)  svav- 
rlov  gegenüber,  im  Angesicht,  in  Ge- 
genwart, c.  (ien.:  xovxov  ivavxLOv; 
(xd)  fvaiTta  entgegen,  entgegenge- 
setzt (s.  oben),  auch  tu  xov  ivavxLOv 
gegenüber,    xivi  oder  xLvog:   fidxe- 
cd'ai,  ogcicv. 


Seite,  Bv  raCg  xcogaig  inaGzOL  tyi-vov 
TO,  aber  auch  tv  iuccvxcp  nsigav  Xa- 
^mVy  an  mir  selltst;  Iv  xovxco  I'gxbto; 
hv  xovxM  i Ott  es  lict;!  daran.  —  h) 
auf:  tcrqGav  iv  x.  Sb^i^. —  dgxovot 
i-v  xfj  yfj  xai  tv  x.  d'aXaxxij;  xar«- 

•KBtUBVOl    BV   G-Kt(l7tOGlV .     ^V    XCp   avxfp 

od.  Bv  xavtM  auf  demselben  Flecli, 
wo.  —  i)  bei  oder  an,  um  die  l Umge- 
bung, das  Gebiet  zu  btzcii  hnen:  r] 
iv  Baßt*Xutvt  ficfjijrj,  iv  KcptGco^  Kv- 
J^t'xfo,  Ev^Bivcp  IlovxM,  tv  d'ccXdxxi]. 
—  k)  oft  steht  es  bei  Verb,  der  Bewe- 
gung, um  den  Begr.  der  Buhe  auszu- 
drücken, nanientl.  bei  J'raeter.:  iv plb- 
Goig  dvafiBfiiyuBvoL  xoig''EXXrjGi^  xa 
BTtLXtjÖBia  iv  Tovroig  dva-nBY-oiiLGiii- 
voL  ^Gav;  so  auch  bei  yLyvBof-ai  = 
gelangen,  geralben,  konimen:  iv  iav- 
TM  yBVBGd'aij  BV  noXXij  gtcuvel^  Tzsiga 
ysv.  —  2)  zeitlich:  =  in,  während, 
innerhalb.  l»iniien,  an:  iv  xtjSs  xt] 
ijusgctj  tgiGLV  rjUBgaLg^  iv  xovxcp  xcp 
Xgovm  od.  x.  HiTrgoGd'Bv  XQ^vm,  iv 
xoftpeo,  iv  aig  sc.  iQuigaig^  iv  tp.  — 

Auch  l)ei  andern  als  zeitlichen  Benen- 
nungen, wenn  das  „Während"  aus-  'Ev'd.Traß,  anzünden,  otyiiag 

gedruckt  werden  soll:  fV  rutganov-  *'Evatoq^  3.  der  neunte. 

dalgy  xfi  vTtBgßoXfi,   dvodm,  i^od'cp,  'Ev'€tvkit,Ofi€tt ,  sein  Lager  wo  ha- 

dvaßdGBij  TtogELoc.  —  3)  entwickeln  ^  ben,  sich  wo  aufhallen. 

sich  aus  der  räumlichen  uneigen lli- "£>-fffi«  (Öim),  Mangel,  bes.  Mangel 

che  Bedeutungen  und  zwar  bezcich-     an  Zufuhr,  Nolh,  Dürftigkeit. 

iiet  es  a)  Mittel,  Werkzeuge :  vermit-  'Ev-ffeixvv/m,  1)  Act.  anzeigen.    2) 

telst,   mit,  durch,  iv  xoCg  LBgotg     Med.  sich  erklären,   etwas  von  sich 

iG^ßrfvayJvniSaLgdfjaaijOTtXtGBcog,     aufzeigen,    darthun,    beweisen,    sv- 

iv  rj  vfiäg  filv  ßXdnxBiv  lyiavol  x.  x.X.      voiuv. 

auch  in  einigen  Ausg.  TtivsLv  iv  xa-  'Elv-öixaroq,  3.  der  elfte. 

gaxivQig  noxrjgLOig  =^  aus.  —  b)  Ge-  '£v-cffcü,  in  etwas  hemmend  sein,  ge- 

im$s\w\l  nogBVBG&at  iv  gvd-^a.  —  c)     l»reclien .  mangeln,  xivog  an  Etwas, 

zur  Angabe  von  Verhältnissen,  Um-     nXBLOvog  b'vSbov.  Oft  impers.  es  fehlt 

.ständen.     Lagen     oder    Zuständen, 

in  welchen^  etwas  sich  Itefindel :   iv 

dßcpaXBt,  BivuL,  iv  noXXi/  dnogLcc,  iv 

wvXccnfj    BXBiv ,    iv  dvdynTj   ^;|ff<J^at, 

BV  dfpd'ovoig  ßioxBVBiVj   tv  xoLOvrcp 

naig^  tGfiBv;  tv  iXitiGi  fiByc^Xaig,  iv 

otoigy  iv  Tö>  xoiovxcp  in  solcher  Lag(?. 

--  c)  zur  Bezeiclinung  der  \\  eise  beim 

Neutr.  Adj.  statt  Adv.:  iv  ioa)  gleich- 
massig,    iv  XM  cpav&g(p,   iatpuvBi  = 

favsgüog.  —  In  Zusammensetzungen : 
.  in,  ein,  hinein,  an. 
Ev-ayxvXdm,  den  Biemen  des  Wurf- 

sjpiesses  (die  dyKvXrj^  s.d.  W.)  an  den 

«x ovTt'o ig  befestigen .  nämlich  an  die 


per 
rivi  xivog  Einem  an  etwas,  mit  wgxb 
inithif. :  noXXcov  ividsi,  avxtp,  (ogxf 
♦'S  fehlte  ihm  viel  an  dem  Vorrathe, 
dass.  —  Med.  Mangel  haben  od.  lei- 
den, etwas  nötbig  haben,  xwv  inixT]- 
ßticov. 

Ev'ötiko^,  .1.  olVenbar.  deutlich,  er- 
sichtlich. —  Mit  dem  Partie,  verbun- 
(b'U  wird  dieses  durch  das  Verb.  lln. 
u.  Krrf.  entw.  als  Adv.  übersetzt:  ?v- 
drjXoi  riGav  TtgocixovxBg  beachteten 
oH'enbar;  oder  durch  einen  Zwischens. 
,,wie  sich  zeigte".  i'vdrjXov  b'xbiv  xl 
etwas  augenscheinlich  an  sich  haben, 
es  d»'ullicii  an  «Ien  Tag  legen. 


"Ev-ffti/iio^,  '2.  einheimiscii.  xd  i:'vöt]uc( 
die  Steuern,  welche  in  Altika  selbst 
einkamen:  Pacht-  und  Marktgelder. 
Zolle,  Eremdensteuer,  Strafgelder  u. 
Einkünfte  von  conliscierten  Gütern. 

'Ev-öitpnioi;,  2.  {dLcpgog)^  auf  einem 
Sessel  sitzend,  und  weil  bei  Tische  in 
der  Regel  auch  zwei  so  sassen  :  riscli- 
genosse,  Tischnachbar. 

"KrdoO-er,  Adv.  (tvöov),  von  innen 
her,  von  drinnen  heraus. 

*'Eidov,  Adv.  in,  drinnen,  sei  es  im 
Hause  od.  in  einem  (hie. 

"i::r-cfo^OH%  2.  (do|a),  in  Ruf,  ruhm- 
voll, im  activ.  Sinne:  lUihm  verkün- 
dend, olcüvog. 

"Ev-ffvM,  intr.  (Med.  u.  Pf.  acl.)  sich 
anziehen,  anlegen,  ^wpaxor.  Perf.  an- 
od.  aufhaben,  ;i;fTwvi'(Jxo?'^. 

'Ev-i6Qa,  i],  eigentl.  das  Drinsitzen, 
dann  der  Hinterhalt,  iviögav  noi- 
BiG'&ui  einen  Hinterhalt  legen. 

^EvfdQBVco,  sich  in  einen  llinterhall 
legen,  nachstellen,  auflauern,  l'art. 
aor.  frei  aus  einem  irmterhalle. 

"Er-eifii,  darin  sein,  sich  darin  belin- 
den: GLXog,  divögov,  i'x^vtg  b'vblgi, 
darin  liegen,  xtaaai.  im  Bes.  in  e.  Ge- 
gend, im  Elusse,  im  Orte,  aber  auch 
Iv  T^  iuLGxoXfi.   Abs.  od.  i'v  xivi. 

"Evtxa,  oder 

"Evexev  vor  Vocalen,  Präp.  mit  (Jen., 
der  vor-  od.  nachstehl,  auch  ^^nrennt 
davon  ist:  bei  mehreien  steht  sie  nur 
beim  ersten:  wegen,  um  —  wil- 
len, ov  fi'fxa  weshalb. 

'Eveviixovta,  Num.  indecl.,  neunzig. 

\Eveoq,  3.  laubstuinm. 

'EvEtoq,  3.  Adj.  verb.  v.  iviqui .  un- 
tergescbolum,  angestellt,  vno  abvo- 
cpojvxog. 

Ev-ex^Q^^^'  ^  "^^  ih^'Q^^)?  I^f^in«^  ^ '}- 
lerpfand.  xd  ivix-  XaaßdvBiv,  d)g  die 
(»rforderlichen  Pfänder  nehmen,  auf 
dass. 

'Ej'-6Xö>'  drinhaben,  Pass.  festgehal- 
ten werden,  hängen  bleiben:  ntXxal 
xoig  Gxavgotg. 

*'EvB^a,  Adv.  {iv^,  1)  vom  Orte:  da, 
daselbst,  dort,  hier,  oder  wo, 
woselbst,  da,  wo.  —  Bei  Verb,  der 
Bewegung  aber:  dahin,  dortbin.  hie- 
her,  wohin,  dahin;  wohin,  od.  dahin, 
wo.  Als  Relativ  bezieht  es  sich  oft 
auf  ein  Subst.  —  2)  von  Zeit  und  Um- 
ständen: da,  damals,  dann,  nun- 
mehr. Bvd-a  St]  da  in  der  fhal,  da 
eben. 

^EvO-äöe,  Adv.  vom  Räume:  a)  da, 
hier,   oi  iv^dds  die  hiesigen,   auch 


von  Sachen,    b)  bei  Verb,  der  Bewe- 
gnn;j::  liicher,  doilbin. 

'Ey'&a:iiit,  Adv.  gerade  wo.  eben  da, 

wo. 
"Eri}^ev ,  Adv.  iiv),  a)  demonslr. :  von 
da,  von  dorther.  Verdoppelt  '^v^bv 
ü\v  —  iv^Bv  6i  von,  auf  dieser 
Seile  —  von,  auf  jener  Seile  (der 
Gr.  hat  den  term.  ex  quo,  wir  den 
lerm.  in  quo),  tvd-Bv  x«i  bvQ-bvj  von, 
zu,  an  beiden  Seiten,  auch  mit  dem 
Gen.  xrig  odov.  —  b)  relativ,  von 
wo, woher,  woraus,  (la  wo,  nach 
e.  Demonslr.  Adv.:  dtg  tjXiog  ivd-tv 
^Bv  dvtGxBi.  —  Bei  Verb,  der  Bewe- 
gung bezieht  es  sich  <)l'l  unmiltelljar 
auf  ein  Subst.,  Big  xov  Grad-aov  bv~ 
d-Bv  (ogut]vro^  oder  es  muss  ergänzt 
werden:  yiaxK)iavGavxtg  (xwaag)  fv- 
d-Bv  [i'i  Mv)  i'gijGav^  oder  es  fehjt 
auch  das  Demonslr.  ijyrJGouaiy  dt  air- 
xog  iy(o  bv^bv  noXXd  ;|^9/faaT«  A/j- 
iIjbgQ-b  (dabin)  von  wo. 

'ErO-ivöe,  Adv.  von  hieraus,  von  liier, 
auch  auf  Personen  bezogen:  ivd-ivös 
dg\6tiBd-ci  =  von  dieser  Seile  her.  i.e. 
von  euch  an. 

'Ev-S^vfiioiLuct  id-viiog),  Dep.  geistig 
erlassen,  sich  zu  Herzen  nehmen,  be- 
herzigen, erwägen,  xavxa  ndvxcc^  xd 
x(öv  GxgaxKoxcüVj  oder  mit  relativ. 
Nebens.  u  bgxui  ivxtvd-svy  oder  mit 
ort,  auf  welches  nicht  selten  xoino 
hinweist.  Perl'.:  ieh  habe  bemerkt, 
in  Erwägung  der  Ij^mslände  die  Be- 
merkung gemacht,  oxi. 

'Ev-O-v/Ltrifiu,  t6,  der  Einfall,  Gedanke. 

'Ev-0'O}QC(xiC,oiLiai ,  Pass.  mit  dem 
Panzer  versehen  werden,  Perf.  be- 
pauzert  sein. 

'EvKcvToqf  6,  das  Jahr. 

"Evioi,  ai,  «  {bvl  =  BGxiv,  or),^einige. 

'Evioxe,  Adv.  [tvi  =  bgxiv,  ot«),  ei- 
nigemal, zuweilen. 

'Ev'iöx*^  (Nebenform  von  ivixoi),  s, 
ivBX(o. 

"Erv€iTog,  3.  der  neunte. 

'Evviay  Num.  indecl.  neun. 

*Ervet'7'ixoi't€c,  Num.  indecl.  neunzig. 

'Ev-vof(f),  1)  Acl.  im  Sinne  haben,  ge- 
denken, bedenken,  mit  ort  oder  ttj 
oft  mit  vorhergehendem  xovxo;  be- 
trachten, erwägen:  bwoslxb  xrel  to- 
dB  jlurch  Nachdenken  auflinden,  über- 
legen, ivvot^Gag  bItibv;  ausdenken, 
aussinnen  uXXi]v  xivd  oSov  y.gBixx(o; 
bedenklich  linden,  besorgen,  befürch- 
ten mit  folg.  M-  —  -)  ^^^<'''-  i^P'  ^K^» 
bedenken,  erwägen,  xavxa  tvvoov- 
uBvoi,  befürchten.  l)esorgen,  mit  urj. 
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'Evvom  —  'E|ft/w 


^E^aiQBxo  —  'E^iraOig 


11 


"Ervom,  ^  {vovg},  Cn^l^nko. 

Eroöitcq,  o!',  o,  riri  Lochagc;  andere 
lest'ri  Ei^oSfifg. 

'Ei'-oije€o>,  darin   wolinen,   oi  ivoi- 

^  v.ovvtfg  die  Eiinvolmcr.  Bcwoluier. 

'Ev'6.rlioq,  '2.  ott/.oi  ,  iinicr  (leri 
U'aflVn,  Qv&^og  der   Facl  zum  VV.if 

^  feil  tanze. 

*E%'-OQ€C{o,  in  ciinT  Saclie  seilen,  ein- 
sehen, grewahrcn  :  TtoUd  ivogco  Si'  «; 
Zivi  ti  .in  .(tndni.  otwas  srlicri,  walir- 
nelinien:  -AccAovmav  rivcc  iviSovrag 
uoi  TtQOg  Gi. 

\Ev-oxliM  oa^Aoi:  ,  zur  Last  lallen, 
belästigen,  heiiiinilii-ni,  stören,  roig 

Ev'T(cTT(*jn(ci,  P.iss.  sich  eirisrliielicn 
lassen,  sich  einreihen,  nvi  zu  olnas: 
TCO  a(pfvSovc(i\  also  lern),  fcelinic. 
von  denen,  die  sich  in  eine  >Va(ren- 
gattnng,  z.  15.  in  das  Corps  der  Sehleii- 

^  derer  einreihen  lassen. 

'Er  r f  c  V  (>(c ,  A  d  \ .    / 1'  \  I )  \- o  n i  (J  j  f  e :  , ; 
hier,  hiersellisl,  daselbst.  1.«  hei  Verl», 
der  Hewegnn^:  dahin,  dorthin,  to  iX- 
d-f-Lv  FVTcivd-ci.    -J    von  der  Zeil:  da, 
daranf,  hieran!',  nun,  jetzt,  uixQig  .''v- 

^  Tf^i!^«  bis  daliin. 

Er-tfirto,  anspannen.  nXriyriv  titi 
Kinem  mit  t^edehntein  und  ausge- 
spanntem .Vrnie  einen  Schlug  gehen, 
der  am  Leihe  Vi.  Iialtet.  einen  Scidau 

^  versetzen. 

'Er-rfAiJ^,  2.  vollständig-,  voll,  ganz, 
^  fii6d-6g. 

Ev-TtXÄoßfct ,  Hep.  med.  auftragen, 
hefehlen,  mjt  Dat.  der  l'ers.  n.  Inf.  r. 

EvTfQov.  TÖ  (tj/TO?  ,  1]  «las  Innere, 
der  Darm.  2)  Pliir.  die   ni.'ti^chliclHMO 

^  (ledärme.  Eingeweide. 

EvzfvS^fv,  Adv.  i)  vom  Orte:  von 
hier  ans.  von  dort  ans.  von  da.  2  von 
der  Zeit :  von  da  an,  von  der  Zei!  an, 
von  jetzt  an,  hieran!',  gleich  darauf,' 
dann.   3!  vom  (iiun.le:  daher,  deswe- 

,  gen.  aus  dem  Urnstainle. 

Ev'tiO^fiui,  \]  Act.  hineinselzen,  Iiin- 
einlegen.  filiert r.  einiagen.  einllössen, 
gjoßov  tivt.  2  Med.  seine  Sachen  iiin- 
einschafTen,  hin<'inladen ,  z.  [1.  in  ein 

"Ev'Tt/uoq,  2.(tturj),  in  Ehren,  geehrt. 
^  angesehen,  davon 
Er-Ttfwjg,  Adv.  g.M'hrt,  tvr.  f;^ati'. 
Ev'tovojq  {ivTsivm),  a?i-espannt,  aM- 
gestrcngl.  dali.  libeitr.  kräftig.   ii:i[ 
^  iNaehdruck. 
EV't6<;,  [h\  i    Adv.  (Irinnen,  innen. 

irPTO^  TtOlBlG^lU  tirci  mit  dcU.:   TtldL- 


(fiov  Einen  in  die  Mitte  von  etwas 
stellen.  2)  Präp.  mit  (Jen.,  dem  es 
meist  voranstellt,  i  \om  Orte:  inner- 
lialli,  im  IJereiehe  von  etwas,  dies- 
seits, ivT.  (pdX({yyog,  rö  hvrog  tov 
at^xivog  vtoQioi'.  h  von  der  Zeit:  iu- 
nerhalli,  hinnen. 

fh'Tiyxavct.  /nlMlig  auf  Jmdn.  od. 
etwas  stosseii,  trellen:  vfXQoi:^,  Ao- 
^w,  T«qppo£?;  aber  auch  abs.  rjv  ttov 
i^invyxdvcoüiv:  t6:  i-VTvyxc<vovr(c  .<ic. 
Tfo  ccTifid^oviTi.  —  aul'limlen,  Jimleii 
^  TTOTrjQioig. 

Eri'«/io,;,  o,  Ileiname   des  Are<  als 
iU's  mordenden  Kriegsgolies.  des  Be- 
gleiters dor  En\o.     Zu   ihm   wurde 
nach  Absingung  <h;s  l'ajan  das  Kriegs- 
^^eschrei  erhoben,  was  man  ^Ewalioj 
^  dlcUci^siv  nannte. 
'Ev'VJtvtov,  TO,  Traumgesicht,  allge- 
meiner Ausdruck  für  die  Erscheinun- 
gen im  Schlafe,  bedeutungsvoller  u. 
nii  ht  bedeutungsvoller  Art,  während 
oveiQov  der  bedeutungsvolle  Traum 
^  hie*i'5. 

Eviff,uin-aQxn^^  o,  der  Enomotarch. 
Befehlshaber  einer  ivcouozta  (Secon- 
delieuleriant.  rnterlieütenantj,  de- 
ren hei  jedem  Loclnts  zwei  waren. 
Eiw/ior/«,  /5  (von  h'  u.  n^wfii), 
die  durch  gemein.schaftliclien  Opfer- 
schwur veibundene  Schaar,  die  Eno- 
niotie,  welche  ein  Viertheil  eines  X6- 
xog  und  die  Hälfte  einer  Pentekostys 
bildete  und  mit  Einschluss  des  Eno- 

,  molarclien  aus  '2'»  Mann  bestand. 

Evifi.ita,  T«,  die  Seitenwände  des  Ein- 
gangs von  dei- Strasse  in  den  Ilof,  die 
dem  Eintretenden  zuerst  in  die  Au- 
gen fallen.  —  In  der  Anah.  e.  Con- 
ieclur. 

'fJi,  >um.  indecl.  sechs. 

E4-Hyyf^XX(f>,  hinausverkiindigen,  (L 
h.  elwa«^  in  einem  Zelle,  einer  Stadt 
!l('S(dienes  odei*  <iehörles  berielifen, 
Tivi'  Ti  theils  mit  (og ,  wtd)ei  das  Subj! 
des  Xehens.  oll  als  Ohj.in  den  Haupts. 
Jiitt:  r/Jr  yiQi'Gir  (o^\~  theils  Uiil  or/, 

^  laut  verkünden,  bekannt  machen. 

l.^'dyo»,  hei  ausführen,  hinausführen. 
;n^yr].  Im  Bes.  vom  Eeldherrn:  die 
Soldaten  ausiücken  lassen,  mit  sich 
führen,  nehmen,  abs.  od.  mit  Acc:  r. 

GTQUteVUa,  TO   ijuiGV  TOP  GTQCCTSVfiCi- 

tog,  T.  Xöxor  und  mit  fig  oder  ngog. 
—  auch  scheinbar  iutr.  mit  ausgclass. 

Acc:  ausrücken,  ausmarschieren,  aus- 
ziehen. ^Tf  T(i  imtTjdnci.  Bann  Einen 
aus  sicfi  heraus-,  aus  seiner  festen 


Hallung  herausreissen,  verleiten,  mit 
folg.  Inf.  t^^x^n  ^icoxFiv. 
\E^'CtiQeToq,  2.  ausgenonuuen,  ausge- 
wählt,  auserlesen. 

E§-aiQi(Of  I)  Act.  u.  Passiv.  1,  h<'i- 
aiisnehmen,  iyyticpKXov,  bes.  die 
Eingeweide  des  Oj)ferthieres;  aus- 
laden, T.  dycoyiiia.  2  auss(unleiii, 
auswählen,  bes.  weihen,  tivl,  festste- 
hender Ausdruck  vofj  dem  Zehnten, 
den  man  den  Götlern  von  der  Beule 
auswählte,  um  daraus  gefertigteWeili- 
geschenke  dens«dben  als  Ehrengaben 
zum  Dank  für  Heilung  darzubringen, 
Se-Kcctriv  'Ait6XX(ovL  t^aig.  8}  überh. 
wegnehmen,^  entfernen,  beseitigen, 
dXXijXcov  T.  dniGticiv.  —  II)  Med.  für 
sich  herausnehmen,  auswählen,  rov- 

10 V  T.  TQonov. 

'L'§-«iT^a>,  1)  Act.  herausfordern,  im 
Bes.  Jmdn.  ausgeanlworlet,  ausge- 
liefert, Jmds.  Auslieferung  verlan- 
gen, rira.  2)  Med.  für  sich  foniern; 
im  lies.  .Imdu.  sich  erbilten,  d.  h. 
.hnds.  Begnadigung,  Freilassung  er- 

^  bilten. 

^E^-aitfvtiq,  Adv.  (aqprw,  idötzlich), 
plötzlich,  unvemmthel. 
Elaxiö'xiXioi ,  3.  sechstausend. 
E^-dxovvi^vi,  den  AN'urfspiess  her- 
auswerfen, d.  li.  roig  irccXxoCg  mit  den 

^  >Vurfspiessen  herausschiessen. 

\E^ax6aioi ,  3.  sechshundert, 

K^-aka.rä^Lo  [d  euph.  und  Xand^coy 

^  ausfdündern).  ausplündern,  nöXiv. 

*E^'dX},o/Li((i y  herausspringen,  weg- 
springen. 

^E%-€ifiaQxdvcn ,  abirren,  verfehlen, 
sich  vergehen,  versündigen,  thqC  ti 
in  etwas. 

*E^-aviüT>i/ui ,  1)  Irans,  aufstehen 
lassen.  2)  intr.  im  Aor.  2.  Pf.  und 
Plqpf.  acl.  u.  Med.,  aufstehen,  sich 
erheben  vom  Sitze,  von  der  Erde, 
beim  Tanze  aus  der  Kniebeuge,  aus 
dem  Hinterhalte. 

'Jl^-aTtccTctM  {dnccrdco,  täuschen),  a) 
gänzlich  beirügen,  hintergehen,  täu- 
schen, abs.  od.  mit  Acc.  der  Person 
allein  oder  Acc.  der  Person  und  Acc. 
Pron.  neulr.  Einen  in  etwas.;^|«7ra- 
rqd'^vai  dv  oi'stai  ravta  rj  dXXov 
i^anarriaai;  auch  mit  folg.  cog:  tov- 
to  viiäg  i^ccTtcizfjGai ,  (og.   prägn.  =; 

^  täuschen  und  glauben  machen. 

[E^ajidt^j,  ?J,  Betrug,  Täuschung. 

E^d'Ttijxvg,  2.  von  sechs  Ellen. 

E%a:tiv7iq,  Adv.  plötzlich,  unerwar- 
tet, unvermuthet. 


' E^'€iQXt(ii ,  hinreichen;  nur  in  eini- 
gen Ausg. 

E^-aQXf^i  anfangen.  Ijegiunen.  L'rhe- 
bersein,  nsTQoßoXicig^  aidieben,  an- 
stimmen, abs. 

'E^'av?,lL,o/u€ci ,  aus  dem  Lager  oder 
(juarlier  aufbrechen,  herausziehen, 
piägn.  uiil  flg  xw'u«?. 

"E^-eifiL,  herausgehen,  fortgehen,  abs. 
und  fH  tivog  aus  etwas,  etwas  ver- 
lassen, auch  l'vO^tv  i:h,7',iGuv.  —  Im 
B(^s.  von  S(ddaten:  ausziehen,  ausrü- 
cken, ausmarschieren,  abs.  oder  mit 
ini  XL  auf  etwas,  nach  etwas  ausge- 
hen, ausziehen:  Itil  zd  knizt]dticc, 
Xeiav. 

E^^-eiraty  f|f<7r/,  es  sieht  frei,  ist  er- 
laubt, ist  möglich,  man  kann.  abs.  mit 

Inf.     t^SGTLV     OQCiJ' ,      fJLTjKbTL      f|ftV«t 

dvoyLiag  dg^uL,  od.  mit  Bat.  der  Pers. 
u.  Inf.:  ßccGiXsL  tiovco  ^^ecTtVj  6gd^/)v 
bx^iv,  od.  mit  Hat.  c.  Inf.:  tt,fGzi  coi 
dvSgl  ysveGd^cit,  vergl.  Themistocli 
licuit  esse  otiuso.  —  Ebenso  abs.  wird 
das  Part.  8^6v  gebr.:  da  es  freisteht 
od,  stand,  vergönnt,  möglich  ist :  i^ov 
etgrjvrjv  dyeiv. 

*E^'f2.avv(o ,  Etwas  in  Bewegung  se- 
tz(Mi,  SO  dass  es  heraus-  oder  fort- 
geht, dah.  1)  heraustreiben,  aus- 
treiben, verjagen,  mit  Acc.  der  Person 
xovg  svsgybTag,  auch  mit  fx  rivog 
aus  etwas:  iy.  zfjg  x^Q^9-  —  '-)  fort- 
führen, u.  sclieinltar  intr,  mit  versl. 
GTgazöv:  ausrücken,  aufbre- 
chen, oder  wir  lassen  den  in  i^  fest- 
gehaltenen term.  ex  quo  fallen  und 
übersetzen  ,, ziehen"  mit  Acc.  verb. 

t^.  GTCCd-pLOV  U.   folg.  Sld,   fl'j,  eTTl. 

'E|-f  Afy/(t> ,  überführen. 
*E]^-eQ.T:o} ,  herauskriechen,    bei   den 

Horiern  =  i^tgxoiicci,  hervorgehen, 

-kommen. 

'E^'tQxo/^^^^y  ^)  >'on  Personen:  her- 
ausgehen, herauskommen,  hervortre- 
ten aus  der  Menge,  von  Soldaten: 
ausrücken,  ausziehen,  mit  lleeres- 
juacht  ins  Feld  zeihen,  abs.  oder  tx 
xLvog  aus  etwas,  auch  =  verlassen 
fx  T.  növxov  t^^gx-  —  b)  von  der 
Zeit:  vergehen,  verstreichen,  verflies- 
sen,  (irjv. 

'jE|-er«<Jtg,  7}  (ixd^io,  forschen),  Prü- 
fung, Unlersuchung.  Im  Bes.  Muste- 
rung der  Armee,  Heerschau,  die  an 
Bastlagen,  vor  derSchlachl  oderwenn 
die  Unternehmung  der  Hauptsache 
nach  beendigt  ist,  angestellt  wird.  — 
e^sxdaiv  noisCv  od.  noieiG&aiy  eine 
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^E^riytofica  —  ^EnaLtiog 


MiisleruM^-  halU-ii  od.  aiislclleii;  t^. 

yCyvitai. 
'iS|- f^yio/ti €i t ,  De p .  n u m 1 . 1  lera ii  s f li 1 1 r e n . 

hiiilülin'ii.  ii^  t.  'Eklada.    l'eheiir. 

V'orgeselzler  sein,  ein  Amt  yerwalleji. 

anoniiicii,  vorschiciljen,  dyad-ov  xi 

im  atgatsv^ati  f'|.  als  Führer  einen 
^  giileu  Dienst  erweisen. 
*E§'f}x(tif  I'räs.  mit  Pftliedlg.  a)  v.  Per- 
sonen; lieraus^M'koninien  sein,  l»)  von 
^  der  Zeit:  vergangen,  verllossen  sein. 
'E^'ixviofiai  y  Dep.  med.  von  wo  .ms 

bis  wohin  gelangen,  hinkommen,  er- 
reichen,   hinansreiclien,    hinlrellen, 

abs.  oder  mit  (ien.:  Jmdn.  erreichen, 

tretlen,  x.  G(pevdovr]X(üVj  mit  fni  bis 

wollin  hinausreicben,  dah.  enl  ßgccxv 

nicht  weit  reichen,    l  ehei  Ir,  himei- 
^  eben,  zureielien,  m's'  t^-  fiioiyov. 
*E^'iöZfi/ui  f  trans.  weglallen,  inlr.  im 

3fed.  abtreten,  weggehen,  sicii  entCer-  "Eoixa,  i'erl.  '2.  zu  ti-Aco  mit  Präsens- 


dem  feindlichen  Angriffe  ausgesetz- 
ten Seile.  —  II)  Als  Pr;ipos.  mit  dem 
(len..  1)  vom  llaiime,  a)  ausser,  aus- 
serhalb, f|ü)  xcov  nvkcov,  X.  Öivdqoiv; 
(huiii  in  taktischen  Ausdrücken^  dar- 
über hinaus,  jenseits:  t^w.  t.  svtovv- 
uor,  TÜJv  yisgchav,  rrjg  x(av  nolsfiicov 
q)cikayyog;  ngottyfiv  x6  Gxgdxsvfiu 
8^co  Tcov  ^omcov:  i-^cü  X.  /3fX{uv  aus- 
serhalb «ler  Schussweite  mit  ftvai, 
aber  aucli  mil  ci7Tox(OQBtv.  —  b)  = 
aus.  s.i  auch  bei  andern  Verb,  der 
He\V(  i^iiiig:  äx^TO  t|co  xov  IJüvxov, 
(ptQBi ,  cupi-avfLtccL  i"E,co  X.  növxov. 
—  c)  ausseriialb  =  frei  von,  l^ca  t. 
dsivov  yfwcFi^ca.  —  2)  =  ausgenom- 
men, ausser",  f^w  xovxcov  ausserdem. 
E^mihtv,  A(iv.  1)  von  aussen  her.^— 
•i]  =^  f |co,  aiisserbalb,  mit  d.  den.  ?^. 
T.  Mfp«rcoJ',  onlüiv. 


nen,  f  x  xov  (liüov. 
*E^'Od€ia,  rj,  Streifzug.  riilei  neliiiien. 
^^  .Vur  in  wenig.  Ausgaben. 
"E§'Odo<i,  h'>  tltr  Ausgang,  d.  i.  1)  Ort 

zum  Herausgeben;  2)  die  Handlung 

des  Ausgehens,  Abzug  aus  eirremOrte. 

Im  Bes.   von  Soldaterr:    Ausmarscb, 
^  Streifzug.  Unternehmen. 
'E^'OTiki^üi ,  ausrüsten.     Pass.   sicIi 


bedeul.  ahn  lieh  sein,  gleichen,  schei- 
nen, mil  hat.:  cpiXoG6(p(p,  ildoxi,  ^e- 
&vovxiy  xi  worin,  ovdiv  xi.  liei  Par- 
tie, können  wir  es  oft  auch  durcb^.es 
scheint  als  ob"  übei'setzen.  w?  %oi- 
X«  sieht  i)aienlhetisch=  „wie^  es 
.scheint".^  Merke  xo  dniivai  —  ovdf- 
v\  yicihü  fotHf  =  gleicht  keiner  ehren- 
vollen That,  erscheint  nicht  ehrenvoll. 


vollständig  bewaÜnen,  unter  die  VVaf-  'EoQTf},  r),  Fest,  Festtag. 
^  fen  treten.  'E,i:'tcyytXXoij,  1)  Act.  ankündigen.  2) 

'E^OTikiaia,  //»  tl'ti  vollständige  Be-     Med.  von  sich  ankündigen,  sich  erbie- 


wallnung,  Ausrüstung  zum  Kampfe, 
pragn. :  Musterung  unter  den  Wallen 
=  ii,ixaaLg  iv  x.  onloig. 
*E$'OQiudm ,  1)  Irans,  heraustreiben, 
libertr.  antreiben,  ermuntern,  inl  t. 


len,  sich  wozu  bereit  erklären,  abs. 
oder  mit  Inf.  xe&vdvcci,  inrjyySLlaxo. 
—  V  e  r  sp  re  c  lie  n  mit  Dat.  der  Pers.  u. 
folg.^  Inl.    inay.  'Agiaiui  —  ^u^uCv 

CtVXQV. 


dgsx^v.  2)  intr.  berauseilen,  im  Bes.  'Ex-ecyio,  hinzuführen.    Im  Bes.  von 


ausrücken,   ausmarschieren,    inl  r. 

^  fViT/Ji^fta,  aufbrechen  d^vgo  ns^rj. 

^E^ovaicCf  rj  (f  ^fffrt),  das  Können,  die 

^  Frlaubniss,  Freiheit  etwas  zu  thun. 

"E$cii,  1)  Adv.  (f|),  1)  aussen,  draus- 
.sen,  ausserhall)  des  Hauses,  Zeltes: 
f^oi  siclv  dno  x(av  axgaxriymv  6  ni- 
Gxoxaxog,  ot  'i^m  xaxsKOTtfjßav,  die 
ausserhalb  des  Zelts  Befindlichen; 
ausserhalb  eines  Orts,  d.h.  im  Freien: 
t^co  avXi^£a&aij  axgaxonedsvSLV.  — 
fern,  ausserhalb  der  Heimat  f^w  6v- 
xog  avxov.     Doch  beisst  ?|w   ^Ivat 


der  Abstimmung,  ip^cpov  in.  abstim- 
men lassen,  ttvt  über  Jmd.  nsgl  cpv- 
Y^g  in  lU'lreirder  Verbannung.  Beim 
l'artic.können  wir7rfpt(pi7*5salsSubj. 
fassen  u.  iprjcp.  tnay.  =  beschliessen. 
'E:t-(ctyim  [alvtco,  erwähnen,  loben), 
Beifall  phen,  gutheissen,  l)illigen, 
abs.:  OL  ulvinaivovvxsg  dni^X^ov, 
od.  milon:  ort  ovfpaLjj.  loben,  prei- 
sen: xov'ElXriviiiov  vofiov,  xov  -na- 
Iwg  noiovvxa;  auch  xivd  ini  xivl  Ei- 
nen wegen  etwas:  incava  ae  irp'  olg 
Uysig;  danken  xrjv  crjv  ngovoiav; 
beglückwünschen  vpLag,  oxi  k.  t.  X. 


auch  ,, ausgerückt  sein'*,   ähnl.   f^w 

'^iyvea^ai;  merke  auch  Kaxa-KioXihtv  ''£\T-«ivog,  6,  Lob,  Beilall. 

f|ca.  —  2)  heraus,  hinaus,  &^iv,  ntfi-  'Ej^-aiituß,  aufrichten,  aufregen,  er- 

nsiv.^  darüber  hinaus,  jenseits,  dah.  mirthigen,    anspornen,    veranlassen, 

tö  dh  l'Ico  xsi'xog  die  jenseitige,   an  mil  Acc.  d.  Person  u.  folg.  Inf.  tn^- 

iler  Aussenseite  belegene.  —  So  aucli  gag   xoaovxovg  dvd'gconovg   avaxgu- 

in  dem  taktischen  Ausdrucke:  ex^tv  xBvta&m. 

xd  tinXa  l^co,  d.  b.  auf  der  äusseren,  'E.xiuxiog,  3.  {orixia),  der  schuldig 
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ist,  ange,schuldigl.  v.  Sachen:  viel  ge- 
tadelt: InaixLov  iaxt  fioL  es  gereicht 
mir  zum  Vorwurf,  ngog  xivog  von 

^  Seiten  Jmds.,  mit  Acc.  c.  Inf. 

'E.r'axokovO-tto ,  darauf  folgen,  vom 
Feinde:  verfolgen  i^fiCv  dniovotv. 

'Ejt'Ccxovio,  dabeistehen  und  höien. 
anhören,  xavxa. 

'Ejidv  u.  f;t9jr  {Iml  ar),  nachdem, 
wann,  sobald  als.  In.  cog  xdxtGxa,  so- 
bald als,  mil  den»  (lonj.,  wobei  der 
Conj.  aor-.  oft  das  Fut.  exact.  der  Lat. 
ausdrückt. 

*E7t-avccT8iviOj,  emporstrecken,  hin- 
strecken, ausstrecken,  r.  xgdxrjXov. 

*E.i.-ttvax(^Qt(a ,  zurückkehren,  sich 
zurückziehen,  mit  ndXiv  u.  elg  xov^- 

^  naXiv. 

'E.T-avfQXO/uai,  wieder  zur;ückge- 
hen,  zurückkehren,  sig  x.  ytcöiiag  u. 
xd  inixriösia,  auch  in.  i'vd^a  rj  ngco- 
xrj  —  iyiv8xo,  dahin,  wo. 

EM'dviu,  Adv.  oben;  übertr.  iv  xoig 
indvco^  im  Frühern,  Vorbergeiienden, 
supj^a. 

'E7t-ajisi2,icti,  dazu  oder  obendrein 
noch  drohen. 

'E;r-eyy€Aacjü,  darüber  lachen,  mit  Dat. 
der  Person:  verspotten,  verliöhnen. 

'E:t-€yei(taj,  aus  dem  Schlafe  aufwe- 
cken, xivd. 

Ejiei  (ini)^  Conj.  zur  Angabe  der  Zeit 
od.  des  Grundes,  1)  von  der  Zeit:  als, 
nachdem,  da,  seitdem.  (]onstr. 
a)  mit  d.  Indic.  u.  zwar  vorzügl.  des 
Aor.,  zuweilen  des  Impf.,  wobei  im 
Uebergange  zu  einem  neuen  (ledan- 
ken  di  folgt:  insl  Se  als  nun.  b)  mil 
d.  Opt.  in  orat.  obl.  u.  zur  Bezeich- 
nung einer  oft  wiederholten  Hand- 
lung in  der  Vergangenheit,  so  oft 
als:  inst  xLg  dicoKoi.  c)  beim  Inf.  in 
d.  orat.  obl.  insl  fiivxoL  acpaig  Xiysiv. 
2)  von  einem  Grunde:  da,  weil,  in- 
dem, dieweil  im  Nachsatze;  als  erstes 
Glied:  denn,  denn  auch.  —  insiyedain. 

'E7tei6-äVf  Conj.  mit  d.  Conjunctiv, 
der  stets  eirre  Beziehung  auf  die  Zu- 
kunft enthält,  dah.  der  Corrj.  aor.  = 
Fut.  exact.  der  Lat.:  beim  Präs.  wenn, 
während,  beim  Präter.  nachdem, 
wenn,  sobald  als,  insiddv  xdvi- 
axa  wenn  so  schnell  als  möglich,  d.i. 
sobald  als. 

'ETtet'öti,  Conj.  1)  von  der  Zeit:  da 
od.  als  nun,  nachdem  einmal, 
seitdem,  mil  Ind.  u.  in.  orat.  obl. 
o«ler  bei  wiederholten  Handlungen 
mit  Opt.:  wenn,  so  oft.  2)  zur  An- 
gabe des  Grundes:  da  gerade,  weil 


dann,  da  einmal,  da  ja;  intiririys 
weil  ja,  da  ja,  Entidr}  xort' da  ausser- 

^  dem. 

' Ex'Bidov ,  s.  icpogdoi. 
'ETt'tifii,  daran,  dabei,  daniber  sein, 
ytcpvga  infjv,  (birauf  sein  ini  x.  ol- 
■Aicag  xvgdEig  intloav. 

"Ejt-eifii,  im  Präs.  oft  mit  Futurbdtg. 
1)  heran-,  hinzugehen,  ank<un- 
men :  iv  xovxco  inr]8L  Kvgog^  y.al  ot 
dsl  iniovxEg  t'vd^Eov.  —  Im  Bes.  a) 
feindlich  darauf  losgehen,  anrücken, 
angreifen,  d-ccxxov  imjbGuv,  v.axd  x. 
d-Aga  iny\EGav.,  -ugavyij.  auch  von  Sa- 
chen 0  {ngccy^cc)  tl  tneLGL^  abs.  oder 
mit  Daliv:  iniivai  xocg  -hu^vovgi.  — 
b)  von  Bednern  oder  Tänzern:  auftre- 
ten, iniovxsg  oi  MavxivEig.  —  2)  von 
der  Zeil:  herannahen,  bevorstehen, 
folgen.  iniovGa  tat,  rj^igoCy  vv^. 

'Ejtfi-.reQ^  da  ja  doch,  da  doch  ein- 

^^  mal,  weil  doch  einmal. 

"E:ttixa,  Adv.  1)  iroch  dazu,  hierauf, 
darauf,  darnach,  alsdann,  (lann,  da- 
mals gerade,  hinfort,  hinterher,  und 
bei  Aufzählungen  nach  ngdtxov  {(isv) 
und  ähnl.  mit  und  ohne  d'f ,  ferner, 
weiter",  sodann.  Mit  dem  Art.  6 
in.  der  spätere,  6  i'n.  ^govog  die  Fol- 
gezeit, sCg  xov  i'n.  xgovov  für  die  Zu- 
kunft. 2}  im  Nachsatz  =  dann.  3} 
demnach,  also,  dann,  nichts 
desto  weniger,  doch,  und  doch, 
bes.  nach  Particip. 

*En-ixeiva,  Adv.  jenseil,  darüber  hin- 
aus. Mit  d.  Art.  ot  i-n  xov  ini-Ksiva 
die  auf  dem  nach  jenseits  zu  sich  er- 
streckenden Baume  Wohnenden  = 
die  jenseiligen,  d.  i.  die  auf  der  ent- 
gegengesetzten Seite. 

'Eji-exO-iat,     i^asch     herausdrängen, 

^  einen  Ausfall  machen,  abs. 

'j!J>T-f  |f  (>xo/MOi ,  gegen  Einen  feind- 
lich herausrücken,  einen  Ausfall  ma- 
chen. 

*Eji-e§6<fia,  xd,  verst.  ugd^  die  Opfer 
vor  oder  beim  Ausmarscb  gegen  den 
Feind.  —  In  einigen  Ausgaben. 

'Eji-tQOfiai,  dagcgenfragen,  wieder- 
Iragen,  überh.  fragen,  befragen,  mit 
Acc.  der  Person  u.  folg.  or.  dir.  oder 
eI'c.  Opiat.  —  um  Bath  fragen,  inrj- 
gsxo  xov  *An6XX(a. 

'Eji-^Qxofiaiy  1)  herankommen,  2) 
darüber  hingehen,  durchgehen,  durcii- 
ziehen:  ogtiv  inr^Xd-ofisv.  —  sc.  xcoguv. 

'Ejt'Svxo/uaiy  zur  Gottheit  flehen,  die 
(Gottheit  anflehen,  abs. 

'Eit-tx^y  1)  darauf,  daran  hallen.  2) 
ardiallen,     zurückhallen,     vertagen. 
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aussetzen,  verzüij;ciii,  c.  i\eu.:  rrig  no- 
Qsiccg. 

'E.i't'ixoo^ ,  2.  Unayiovo}),  1)  \v»t  hö- 
ren kinin.  2  inKXeulr.  \oni  Or(c:  wo 
man  hören  imI.  ^«'höii  werden  kann, 
f/g  intjxoov  auf  Iförvveile. 

'JK/r?}!',  s.  tTtciv. 

*E.ii,  Prap.  mit  der (Irundhedeul.  auf, 
IJ  mit  dem  fienil..  1)  l)ei  Oilsbcslim- 
iiHing:cn,  aut*.lie  Frage:  a)  wu! :  auf: 
y,c>czalBi'7TBiv  tTrl  z.  i6(pov;  avocTzav- 
eod^cct^  L  T.  x^ovog;  L  t.  T¥ix(av,  TQit]- 

l7}S  qjigHv,  hnlyrjg,  Ijtl  yftpvQag,  t. 
innov^  i(p'  auw|r^g,  agaazogj  yiaza- 
ßatvfi  V  Inl  nh'fiaxog ;  ä  n  .  li  e  i ,  an- 
vai  i.  T.  TtoTCiuov,  in  qpvXana  xaza- 
XiTtSLv  t(av  im  üzgazoTttdov;  in  dei' 
IVälie,  fnl  &gcc-iir]g  an  den  Grenzen. 
h)  bei  Verl),  der-  JJew  eg^nng  und  älin- 
liehen   Verbindun.i;en:    auf  —  liin. 
n.i(Ii  —  zu.  na«li.  zu,  yivv^G^at 
fnl  t.  TiOQvqprig^  aTTievaL  in    Jcavtag; 
odog  tnl  KdXTtrig.  —  2)  bei  Zeilije- 
sl[in]mung:en:   in.  bei,  L  t.  ngcorov 
{ifQfiovj,    i-(p'    tv.düzrig    nQOÖQoai]g 
wahrend,  zur  Zeil  .Imds.,  orVV 
^fAtöv  unsere  Zeilj,^enossen.  —  3)  Art 
u.  Weise:  l(p'  ekvzcov  jech'i-  an  sei- 
nem IMalze,  li'ir  sich.    Dann  in  takti- 
schen Ausdiiieken  von  der  Tiefe  oder 
Itre i t e  d er  A u fs l clUiw^:  tnl  zsxtägmv 
4  Mann  hoch.  t<jp'  hvog  muAn,  ohne 
Nebenmann,  ähnh  /tt'  oliyo^v  tszay- 
^sVoi,  überlr. :    rjv  in    oxrüi   tzXlv- 
^(ov  to  hVQog,  d.  i.  -S  Steine  dick  od. 
breit,    dalier  auch  inl  cpdXayyog  in 
Schhjchllinie  und  kitl  yisgcog  in  €ü- 
hmne  (lleersäuh'l,  s.  d.  W. 

11)  Mit  iL  Dativ;  l)  räumlich  zur  An- 
i^abe  des  Verwcilens  an  einem  Orte 
oder  dessen  Nähe :  a  u  f :  inl  zaig  vav- 
Gij  8.  T.  yisq)aXcxi:g,  oUiaig,  a%QOig; 
TW  atoficeti  TOlf  nXaiaiov,  xw   evco- 
vv^ov,  tm  (leacp  (wir  =  hinter);  auch 
l)ei  Verb,  der  Bewegung-  zum  Aus- 
druck  dei    darauf   folgenden   Ruhe: 
^Tzc  ayiQcp  ysvo^svoi;  an,  bei,  nahe 
bei.   in   der  Nähe,    neben.    L   t. 
tBi'xMLv    ixpsazrJHBGav   TzvXai,    L  t. 
rruAats,  ^vgccig,  i,  ti}  ^cxXäztrj,  vlqtJ- 
vTj,  zmrdc^Qcp,  t.  nriyatg,  t.'vdnu, 
T.  nvgC;  zvgasig  inl  x.  oUiaig.  fii- 
vsiv  f.  tfj  atgaTLcc,  r.  ctgatevficcti, 
auch  TiXiog  r/v  tut  dvüfiaig;  bei  auch  - 
bei  begleitenden  Handlungen  =  \väh- 
rend,  dem  zeitlichen  nahe  verwandt: 
£7rt  TW  T^Lzco,  i.  T.  nogsta,  t.  vnsg- 
poX^yT.  t^odcp.  —  Von  der  Aufeinan- 
derfolgte: gleich   nach:    L  tovtoi 


nach  diesem,  darauf,   i.  tovxoig.  — 
Zur  Angabe  der  Vorsteherschafl,  bei 
etwas  angestellt  sein:  ot  snl  xovxoig 
ovTsg  die  darüber  Gesetzten;  axgaxrj- 
yog  inl  zoig  jiivovai;   oder  der  Ab- 
hängigkeil:  inl  X.  döeXcpoJ  uvai  in 
der  (iewalt    .hnds.   sein;    yiyvtc&ai 
iTti  ßciGiX^i,  e.  TOig  noXsaioig  \\\  die 
Gewall   konunen;    f'q[)'   imLV   lazi  es 
shlil  liei  nns,  ro  im  zovx(o  so  viel  in 
s.  .Macht  steht,  so  viel  an  ihm  liegt. — 
•2)  zeitlich,  kommt  in  d.  Anab.  nicht 
vor.  —  :>)  causal  a    auf  (irnnd  u.  Ver- 
anlassung von  elwas:  fiiya  (pgovrjoccg 
tnl  tovTco;  i.  TOiho)  ouoaag;  (livFiv 
Tiagci  2^f-vd-y  t(f'  oig   Xiysi,   incavöo 
GF   cW|'   0/"^   Xiy8ig;   aydXXsG&ai  ini 
i)-Foo£ßi-f'u ,     FTTi    TOVTOig    iv.TtXrjxxs- 
o^cii.  '     It,  zur  Angabe  des  Zwecks: 
f-nl  d'ttvc'ixtp  zum  Tode  bestimmt,  t^*- 
Xf-iv  Inl  VL-^rj.  äyiLv  x.^  {^vyKxigcc  ini 
yci^oj,   im    TtoXi^cp   arnivai    darauf 
hin.  dass  Krieg  isl;'a>i;f(ja)^(a  tnl  ctcpo- 
dco,  flddw,  ähnl.  bei  Gnivönv;   inl 
c(yc(&co  TioXati-tv,  |)rägnanl:  t'xco  na- 
gd.  Gov  t7t\   xoig  Gxgazuoxaig  ovdiv, 
darauf  hiti,  ilir  die  S(»ldalen  zur  Ver- 
fügun-  zu  stellen  od.  das  Geld  ihnen 
auszuzahlen ;  llehd. :  zum  Schaden  der 
S.,  inl  TOi>zo}  fitGd^oixf^/jvaL,  didovai. 
zu  (liesi'm  Zwecke,  inl  xivi  GvveiXe- 
yjiivov  wozu  es.—  r   (h'r  Bedingung: 
t^cp  w  Uliler  der  Bedingung,  dass,  Irp' 
foTF;  int  roi»rof9  unler  diesen  Bedin- 
gungen. 

III)  Mit  dem  Acc.  1    räumlich,  zur 
Bezeichnung    einer  Bewegung  oder 
Bichtiing:     auf    etwas    hin,    zu, 
nach,  bis,   bis  zu.  bis  au:    dva- 
ßuLveiv  L  xovTnnov.  L  xd  ogrj;  dno- 
ßaivFLv   L    xd   ogici,    niiinsiv  i.  xd 
ogt],  i.  yiq)vgciVy  x.  dgxrjvj  ferner  bei 
rpevysiv,  U&tCv,  -O-^tV,  qjigtiVy  auch 
l)ei  Subsl.:  nogsiajnl  xd  dyigov,  Sgo- 
fiog  L  X.  G^rjvdg,  tq)oSog  inl  xov  Xo- 
cpov.  —  Ferner  in  taklischen  Ausdrü- 
cken: -nXivsiy  inl  dogv,  in  dcnCSa-y 
inl  ds^td;  inl  noda  dvax^güv  (s. 
d.  Verba).  —  Auch  über  einen  Raum 
hin,   über  —  hin,  durch  —  hin. 
oder  bloss  ui  od.  auf:  inl  ttoAv  weit- 
hin, inl  ndfinoXv;i(p'  offoj;  über  einen 
weiten  Baum  hin  ==  so  weit,  i.  Scods- 
%a  nagaGdyyag  auf—  hin,  iq)'  i^t]- 
^ovza  Gxddia;  auch  taktisch  inl  noX- 
Xovg  xexay^ivoL  viele  Mann  lief  ge- 
stellt. —  In  diesen  Bedeutnngen  giebt 
sie  den  Verben  oft  prägnante  Bedeu- 
tung: dßiXXdad'cii  i.  x6  axpov  wett- 
eifernd auf  etwas  hineilen;  of  iiev 
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inl  x6  Sf^iov    -  (JifGnaG&rjGav;  xd 
Sogaxci  inl  xov  coiiov  f;i;ftv,  i^sXav- 
vBiv  inl  xov  Maicivdgov  aufbiechen 
u.  ziehen,    nagfivai   i.    x.    %-vGCav; 
y.axsxixLirjvxo  xd(pgoi  inl  xrjv  jjcopofr/, 
T.  a^Xivccg  über  —  hin  :  r/)r  nöXiv  i^i- 
Xinov  (lg  x^giov  inl  ogrj  neben  i-uXi- 
n6vx8g  xdgOLviLag  icpsvyov  inl  xd  ogrj. 
—  Im  feindlichen  Sinne:  auf  elwas 
los,  j,'egeu,  w'nler:   tivatj  ccysiv, 
nogsvecd-ai  inl  ßaGiXia^  i.  x.  noXs- 
(ALOvg ,  icp*  vudg,    riXavvFL   inl  xovg 
Mivcovog ,    igx^xai  in    avxovg,   x^~ 
geiv  i.  X.  6niG^0(pvXc<y.ccg ,   dd'goi^ei 
(og  inl  xovxovgj   inl  Ilicidug  ij  na- 
jgccGyifvrj.  —  inl  Gcpdg  rsGd^ai.  —  2) 
zeillich,  die  Ausdehnung  bis  zu  einem 
Zeitpunkte  andeutend:  bis  zu,   bis 
auf,  inl  xgsig  iqiiigccg  über  drei  Tage 
hin,  drei  Tage  hindurch.  —  3)  causal 
a)  zur  Angabe  des  Zwecks  um  etwas 
7U  holen,  zu  empfangen,  zu  geben: 
inl  nXoLCC  GxsXXiod'ai,  inl  xov  Kig- 
ßegov  y,ccxcißrjvaL^  iXd^sn-j  i^dyetv  i. 
Ta  inixrjd&ia ,  inl  Xeiccv,  i.  x6  Gxgd- 
tstf^cc  //xfir,   iyinXsLV  inl  xccvxrjv  x. 
ft.iGd'ocpogdv ,    -nuXsLV  i.  dsinvov,   i. 
^ivici ,  dnhX^BLV  i.  dsCnvov,  cpgvya- 
vci  GvXXiySLv   inl   nvg;   väcog   (ptgs- 
ü^cci  inl  ÖFLnvov;  als  Ziel:  livcct,  i. 
tidxrjVj  dycöva,  xginsGd-ai  i(p'  dgna- 
yr^Vy  aysiv  hnl  9'dvcixov;  Gimcpigsiv 
inl  x6  ßiXxiov.  —  Merke  aucli  inl  x6 
noXv  zumeist,  in  der  grossen  Mehr- 
zahl, meislenlheils.  lnCompo>il.  auf, 

'an,  zu,  hinzu. 

'E.rtßdkXo},  1)^  Act.  Irans,  darauf-, 
darübei  legen,  vXrjv.  2)  Med.  für  sich 
darauflegen  inl  xatg  vevgcdg,  «len 
Pfeil  auf  den  Bogen  legen;  daher  ini- 
ßsßXrjfiivoL  ot  ro|oroft  Schützen,  die 
schussfertig  oder,  wie  wir  auch  sa- 
gen, mit  gespanntem  Bogen  gegen 
den  Feind  rücken. 

'E.yi'ßotiO-eiOf  znr  Hülfe  kommen, 
ziehen,  anrücken,  xij  cpdXccyyi. 

'Ejii'ßovi.evcj,  heimlich  im  Sinne 
haben.  Mit  Dal.  der  Person:  nach- 
stellen, auflanern.  nach  dem  Leben 
trachten;  ctvxro,  tjulv^  auch  von  Sa- 
chen: Böses  im  Sinne  haben  gegen 
etwas,  Feindseliges  anstiften:  xaCg 
noXsGL,  -KxrjuaGi,  d.  h.  sich  am  Figen- 
Ihum  vergreifen.  —  Mit  Inf.  darauf 

^  sinnen,  etwas  beabsichtigen. 

'E.TißovXt'i,  7),  Anschlag  gegen  Jmdn., 
Nachsl(dlung,  mit  Dat.:  (paivBxaC 
xigdoXog   xal   imßovXt)    iaoi'j   oder 

^  ngog  xiva,  Hinterlist,  cpavBgd. 

^Ejti-yiyvofiaiy  herankommen,   bes. 

Wöitib.  2.  Xenoph.  Anab. 


feindlich  nahen,  abs.  überfallen,  über 
Finen  herfallen,  xoig  ngocpvXa^i. 

'E,Ti'YQ€(tfojf  dajauf  od.  daran  schrei- 
ben, TO  ccvxov  ovoucc. 

'E:it'6eixvv/.ii  y  I)  Act.  u.  Pass.  1) 
aufzeigen,  vorzeigen,  xdg  y.BipaXdg 
T03V  vFylgdfv  xoCg  'EXXrjGiv,  ccvzoig 
naCSag  GixBvxovg^  zur  Schau  stellen. 
Parade  machen  lassen,  x6  Gxgdxsvucc 
ccvxfj n.iih^.,  vors  teilen  avxovgxoig 
Gxgaxtcoxatg.  2)  beweisen,  darthun. 
nachweisen  mit  Acc.  der  Sache,  xriv 
Bvrjd^SLccv  oder  bes.  stall  dessen  mit 
folg.  ort,  cog  durch  die  Thal  bewei- 
sen, den  Beweis  liefern,  wobei  auch 
der  Dat.  der  Person,  welcher  elwas 
bewiesen  wii-d,  dazu  treten  kann, 
auch  mit  relat.  Nebens.  ota  sCr}  77 
dnogCa.  auch  mit  Ace.  {[ar  Person, 
selbst  mit  refle.x.  Pron.:  inidsi^sv 
ctvxbv  oxL  nsgl  nXbiGxov  nototxo.  — 
3J  darstellen,  vorlegen:  insdsi'yivvsv 
d  Xbyouv.  —  II)  Med.  1)  sich  womit 
/eigen,  xivL  vor  Jmdn.  sich  womit  se- 
hen lassen  =1  Probe  davon  ablegen, 
TYiv  naiSBiav  sich  auszeichnen,  elg 
öi-aaioGvvrjv.  2)  ==  AcL  zeigen,  nach- 
weisen mit  folg.  ozi. 

E:ii'6n6xco,  verlolgen.  nachsetzen, 
abs.,  auch  niit  ^lixQ^  xivog. 

*E:ii'S'€ckdtTio^  u.  -GGiog^  2.  am 
Meere  gelegen,  x^^Q^'^  ini^aX.  See- 
plätze, Küstenorte. 

'E.^iO^eöiq,  scog,  /;  (inixi^riyn),  der 
Anfang.  Angril!',  l'eberfall. 

'E.Ti'O-v^iico,  seine  Begier  auf  elwas 
richten,  nach  elwas  Verlangen  ha- 
ben, nach  etwas  streben,  c.  Gen.:  ro- 
Govxcov,  xfjg  viisxigccg  noXecog,  auch 
nach  Jmdni.  verlangen,  Liebe  zu  Einem 
fassen:  ncciSog.  —  elwas  wünschen 
mit  Inf.:  lSbCv,  nXovxBiVy  oder  mit 
Nom.  mit  Inf.  ysviGd^ai,  arrj^,  nav- 
Gajisvog^  —  nXetv.  oder  Acc.  c.  Inf.: 
avxoyigdxngc(  yBviG&UL  ccgxovxa,  Kv- 
gov  uoi  cpiXov  yeviGd'ai. 

*Enci-X€cl(>ioq,  2.  der  Zeit,  den  Um- 
ständen gemäss,  lauglich,  tüchtig, ge- 
schickt. Insbes.  ot  iniviaigioL  die  Ge- 
schicktesten. Einnussreichslen.  dah. 
die  Befehlshaber  im  Heere. 

E.ii-xä/u.rTüJt  einbiegen,  insbes.  vom 
Heer,  eine  Biegung  oder  Schwenkun|^ 
machen  mit  den  Flügeln,  cog  stg  av- 

nXcüGLV. 

'EjXi-xaTaoQi:txi(x}y  (laiauf-,  hinter- 
drein herabstürzen,  invxov. 

'Ejti'XSifiai ,  Dep.  med.  daraufliegen. 
Ueberlr.  nachdrängen,  abs.  sich  auf 
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'ETtixh'dvpog  —  'ETtiad^eiftjg 


Einon  werfen,  über  ihn  herf«illcn,  be- 
dräiijien,  totg  (^laßcti'vovGiv. 

'E.TI-XI  rc>'i?i'OH  .  *i -  mit  <  le fa  1 1 r  ver- 
bunden, ueralirvoll.  u-erährlich,  Ttgä- 
|t?,  niil  Daliv.  für  .liinlii.  rjtitv. 

*E,if'iiovQE(o{i7tizovQog  helfend,  xov- 
Qog  riislii;),  zu  Hülfe  kouiinen.  hel- 
fen, hei  stehen,  niif  Hat.  der  Per- 
son: Einem  im  l\riep:e  (nhMin  Krank- 
heiten fu'lfen,  aiieh  mit  Hat.  d.  IVrs. 


tcov  TtXfvQcoVjÜmh  Ttegi  tivog,  tt^qi 
t.  vusT^gc^g  uGcpcckFiag;  ferner  mit 
OTTcoff;  auch  mit  iien.  und  hdy,  cjg: 
rcbv  dh  nccQ*  tavTco  ßKQßttQcovinf^, 
—  (ag:  sorj^fäl  li  j,^  heohacliten 
sieli  hekiunmein  um  etwas,  mit  lle- 
lativs. :  ort.  noiijosi  6  ßacilfvg.  Im 
IJes.  einer  Saehe  vorstehen,  die  Auf- 
sieht führen,  tivog  über  etwas  oder 
üf»eniieVurhereilun;?endazu,d'^0|uov. 


n.  Acc.  d.  Sache:  Einem  -c-en  etwas  7!,\Ti-/if  Ai^g,  2.  sorfisam.  sorgfälti 
helfen,    ihn   j^e^i^en   etwas   schützen,  'E^Ti-iiero),  11  dabei 


etwas  von  ilim  abwehren:   ei  ob  tco 


pfvo»,  1)  (ialiei  Ideihen,  fnl  xfj 
CTQdttcc.     2)   noeli   Ideihen.    ülx-rh. 
^  XBLuävn  insnoifgrißa.  bleiben,  warten,  mit  f(dJ,^  fciTf. 

ETti-xovQJi/nUy      TO,       llülfsmitlel.  ^E.ft'fiiyrv/ni,  u.  yitnl.  -vvfiai,  sich 
^chutzolillel.  tivög  -eL;eji  etwas,  nvi'     nut  Einem  vernnschen,  Umfrang,  Ver- 
^  für  Jmd.  od.  etwas.  ^  kehr  hüben,  in  \ erkehr  stehen,  ver- 

E.tt'XQfCTtnc,  Yj  (sTtDiQCiTrjg,  Tigdtog},     kehren,  ngög  tiva  mit  Jmdm. 
Oberj^ewall.  inshes.  das  in  Jnnls.  (le-    E.rt'voito,  im  Sinne  jjaben;  toioinov 
walt  belindliche  Land,  (iebiel,  l!e-     ovdiv;  vorhaben  oöov,  ^^edenken,  be- 


reich:   fx  rjyg  totnmv  tTtL-xgciTBiag, 
aber  auch  tTtiyig.  tov  xi^Qiov. 

'E.n-iCQv:tTifh  1)  Act.  verbergen.  2) 
Med.  etwas  von  sieh  verheimlichen, 
geheim  halten,  wg  ßdliüta  idi'^vato 
iTci-agimtousvog    frei    =  mödielisl 

^  lieindich. 

'E.^i-3cv.iTof  kippen),  sich  darüber 
bücken,  sich  bücken. 

'Eii-xvQÖo»,  bestätigen,  genehmigen. 

'E:it-kafißt'cvm.  1)  Act.  a)  dazuneh- 
nien,  b)  zufassen,  c)  befassen,  umfas- 
sen, in  seinem  liereich  haben,  oito- 
ffoi'5  tTtsXcifißav^  z6  -nigag.    2)  Med 


absiclitigen  init  folg.  Inf. 

\E.7f'(tQXtoi  ogyiog\  lalscli  schwören, 
meineidig  sein,  abs,  —  tTriog.  d-eovs 
meineidig  werden  gegen  die  (Jötter 
uml  diese  durch  Meineid,   Eidbruch 

^  beleidigen. 

E.ii'OQxia.  li,  Meineid,  Eidbruch,  abs. 
und  ngog  d^sovg. 

E.ri-OQXoq,  2.,  meineidig. 

E.ri-.Td(i8ifiii,  dabei  oder  in  der  Nahe 
sein.  V(»n  Lochen  gesagt,  welche, 
wenn  inUhig.  weil  sie  in  der  Nähe 
sind,  wieder  in  die  Schlachtlinie  ein- 
rücken können. 


sich  an  etwas  halten,  Jnidn.  anhalten.  fc>i-.T«(>f //ii ,  oben  längs  etwas  gc- 
erfassen,  festhalten,  inilciiißdvttai  heu  od.  hinziehen,  xarn:  t6  opog  od. 
mnov  titg  i'tvog.  '  ^citd  td  d-aga  auf  der   Höhe  neben 


a-aga 
^  dem  llauplheere  hinziehen. 
'E.n-.ii.TTM,  1)  lic reinfallen  in  ein 
Land  od.  Ort;  Jnnln,  überfallen,  an- 
greifen, anfallen.  Rtd-woig,  avtatg. 
2)  dazufallen,  darauffallen,  jjttovajrilf- 
^  rog. 

' E.ii-:tovoq,  2.  njit  Mühsal  verbunden, 
acc  0  Gttog  87tU.  -  Irans,  verlassen,  ""''j^'\?.!l-  'fP^f^^  '-»«f  Mühsal  deu- 
Pass.  TO  snasinouevov  der  zurück-  ,  *;'"'''  ^'y''^'»'  ankumligend,  oicovog. 

'E.ti(ß-QijtT(r»,  darauf  werfen,  herun- 
lerwerfen,  ^lU«. 

Im  Res.  or/Ttaf^KTOt 'eine  auserlesene  E.rtQ-itvToq ,    2.    (inig-gfco^,    über- 

Scliaar  Krieger,  Kerntruppen,  strömt,  bewässert,  dah.  wasserreich. 

'E.Ti'/na^ttvQoimu  (udgivg),  zu  Zeu-  Eii-auxtiti,  -goco,  dai aufpacken,  in- 

^  gen  dabei  anrufen,  &sovg.  '^^^'  das  Pferd  satteln,  oder,  da  die 

'Ejti'fitcxoq  f  2.  ipLdxofiai),  angreif-  Allen  statt  des  Sattels  nur  eine  Decke 


://?  iTvog 

E,i i'kav^^dvofiiu  ,    etwas    darüber 

,  vergessen,  riig  oinadf  66od. 

E.Ti'Äiyaj,   ilazusagen,    hinzufügen, 

^  mit  folg.  or.  dir. 

'JE.TI-/6I.TCU,  intr.  ausgehen,  ctrog, 
i7nT7]deia  iTt^Xin^y  auch  mit  Acc.  d. 
Person:  mangeln,  fehlen,  to  argdtsv- 
uci  6  attog  IntX.  —  Irans,  verlassen, 
Pass.  TO  IniXunoyLivov  der  zurück- 
bleibende Tlieil. 

Eni'kt^'Ato^ y  2.  {Xiv(a),  ausgelesen. 


hallen,   eigen ll.   das   IMerd   mit  der 
Decke  beladen,   ihm  die  Decke  auf- 

leucn. 


^  b.ir,  leicht  zu  er(d»ern,  einzunehmen. 

Ejti'/ntkfm,  Sorge.  Sorgsamkeit. 

E^i^fiBkiofiai    urul    Liif.itkoßui, 
Sorge  tragen,  sorgen,  sich  anneli-    ETtOlhhiiq,  ovg,  o,  aus  Amphipolis, 
men,    Iheils   nvog    für   etwas    oder     Anführer  der  Peltaslen. 
Jiiid.,  aXXrjXcov,  vno^vyLcov,  tovzcov,  'E.neB^tv^i^y  ovg,  ö,  aus  Olynth,  Lo- 


^ETiLöirL^o^ca  —  'ETtirvyxdvco 
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chagc  unter  den  Griechen,  der  nur 
schöne  Leute  annahm. 

'E.-n-öiTi^o/ufci  (GLTog),  Med.  sich  Le- 
bensmittel airschallen  oder  nehmen, 
sich  verproyianliei'cn,  fouragieien, 
od^sv  od.  önod^sv  von  wo  od.  wo;  ^tg 
tr)v  nogSLCiv  für'. 

*E.^i-ötTttJft6i^,  6,  1^  das  Nehmen, 
Herholen,  voii  Lebensmitteln.  2}  die 
Verproviantierung,  der  Proviairl, 
Mirrrdvorrath. 

'E.ii-öxe.TTO/iKci .  dararrfsehen,  nach- 
sehen, mit  indir*.  Frages. 

'E.it'öiieiHcCio,  ausrüsten,  wieder  in 
Slarrd  setzen,  ausbcsserir  u.  so  in  gu- 
tem Slarrde  erhalten,  r.  vaov. 

'E.ii'öxo.Ttui,  daiaufseherr.  mustern 
(ins])iciei'enK  zdg -cd^sig.  Musleruu- 
geir  der  Soldaten  linden  vor  jedem 
Ausrrrarsche  statt,  sobald  dieselben 
sich  in  die  vorgeschriebene  Marsch- 
ordnuirg  zunr  Zuge  geordrret  haberr. 

'£.Ti-<J.T«€t>,  1)  Act.  anziehen,  2)  Med. 
an  sich  herairzieherr,  mit  sich  forlzie- 
herr ,  tivd. 

'E.iiOTic^au  ,  Dep.  pass.  1)  sich  auf 
etwas  versleherr,  krrndig,  geschickt 
sein,  können,  mit  Irrf. :  acpevöoväv, 
iXXrjvL^fLv.  vsLv;  2)  wisseir,  Kerrirt- 
niss  oder  Kunde  haben,  abs.  oder  rrrit 
Acc.  =  etwas  kennen:  ijv  {Svvcifiiv) 
Ttdvreg  InLaxdfis&cc;  ovdsv  ydg  av- 
Ttjg  bniGxcca.j  od.  mit  folg.  ort,  auch 
TOüTo  —  ort,  od.  mit  Acc.  Pariic: 
ov  vfisCg  inLGtao&s  vßdg  ngodovta. 

*E.itOTa(Ji<^   [tcpCGtriyn]  y    das   Anhal- 

^  ten,  Slillslehen,  Stillstand. 

'E.iiüT(CTtitj,  ein  IniGtdzrig  sein  i^s. 
lyLGzuaai),  Befehlshaber  sein,  prägn. 
sich  aiif  den  Oberbefehl  ver^stehen, 
den  Oberbefelil  führen. 

'E.ii-ötikkio,  hinschicken,  durch  ei- 
nen Doten  oder  Brief  sagen  lassen, 
melden:  mit  Acc.  der  Sache  u.  Dativ 
der  Per's.  zavzce  zco  SsvotpcovzL ,  und 
erklärend.  Satze  mit  cog;  überh.  auf- 
tragen, befehlen,  mit  Irrf.  u.  oft  nrit 
Dal.  der  Person. 

'E.riOTtj/LiTjj  ri  {iniGzcc^ca),  das  Wis- 
sen, Kenntniss. 

'E.iiöTijfiiov,  2.,  worairf  sich  verste- 

^  liend,  kundig,  mit  Gen.  der  Sache. 

E.^iörokTJy  rj  (^nLGriXXcj),  Airftrag, 
danrr:  brielliche  Miltheilurrg.  Brief. 

*E.ii-ötQ((Teiic,  rjy  Feldzug,  Kiiegs- 
zug. 

*E:ti-öT(j(iTevio.  Einen  mit  Krieg 
überziehen,  gegen  Eiiren  {ztvi}  zu 
Felde  zieherr. 

*E;ti'ö<pt'ctTM,  1)  darüber  schlachten, 


zivd  ZIVI  Einen  über  Jmd.  tödlen,  so 
dass  die  Leiche  des  Erstochenen  ne- 
ben oder'  arrf  dos  Arrderrr  Leiche  fällt. 
2)  .Med.  sich  tödlen,  zlvl  über  oder 
auf  .Irrrdm. ,  wo  der  Derrllichkeit  we- 
gen rroch  eccvzov  hinzrtgefngt  ist. 

'E;ii-T€(tTM,  -GGco,  u.  Med.  -oficci,  1) 
zuordnen. beigeberr.arrchdahirrterauf- 
slellerr,  ztj  vpdXayyL  Xuxovg  qptJAaxag 
als  Ues(*rve,  eine  Schlachlslellung, 
die  Xerr,  nur  einrrral  in  der  Anab.  vor- 
schlägt. 2)  Vorschrillerr  rrrachen,  auf- 
tragerr,  befehlen,  rttMiiil  InL 

'E.ri-rekeü},  vollenderr,  vollbringen, 
ausführerr,  zd  Xonzd  dyad-d. 

\EjnxrideiO(i,  2.,  geschickt,  g(M'ig- 
iret,  abs.  oder  mit  Inf.  —  der  es  ver»- 
dient  inizriösiov  tncactv.  passend 
oux  titizriöbiov  iczL  zovg  Gtgaticozag 
TiXrjGLOv  8LvaL.  —  6  intz.  der  Ange- 
hörige, Freund,  Arrhänger.  —  td  int- 
zfjöeia  das  Erforderliche,  inshes.  die 
Bedürfnisse,  Lebensrnittel  für  Men- 
schen u.  Thiere. 

'Ejii'Ti^tilLii ,  \)  Act.  Irans,  darauf- 
setzeir,  -legerr,  Gz^cpdvovg.  Im  Bes. 
auferlegen,  zi  zivi  bes.  8L%rjv  Strafe, 
zivog  für  etwas,  tov  Ttenoirj'naGL.  II) 
Med.  1)  sich  aufsetzerr.  2)  =  Act.  sich 
an  etwas  rrrachen,  Jindn.  angreifen, 
ihm  nachstellerr,  entw.  abs.  oder-  mit 
Dat.:  vfiLV,  avzoCg,  zoig  yicczußciLVOv- 
GLV  od.  ÖLCißuiVOVGi,  z.  xsXtvzaLOLg, 
zoCg  oniGd^sv,  z.  EXXrjGLv,  auch  roi 
dszöj  y.ad'Ti^ivo). 

'ETri-TQtJiio,  1)  Act.  1)  zuwenden, 
über-geben,  arrverlrauerr,  tuoi  zuvzriv 
zrjv  iigxr]v,  die  Sache  zur  Errtschei- 
dung  übergeben  nrit  indir.  Frag,  tou- 
zoig  knizg.y  onözega  uv  xpr}(fLG(ovxai. 
anheimgeberr  freislellen  nrit  Dal.^  u. 
folg.  Inf.  Imzgbnsi  uvxw  noieCv  o  zi 
ßovXstai;  überlassen  zivl  zl  nrit  Inf. 
des  Zwecks:  ^(ojiag,  x^Q^"^  bntz.  di- 
agndGaL  zotg  EXXr^GLv;  zoCg  ngco- 
zoig  ovdtv  zovzcov  tcoluv.  gestat- 
te rr  mit  Dal.  u.  Acc.  c.  Inf. :  ov8'  evl 
tnizg.  y.ay.a>  Hvai\  dnog&vofiivovg 
ijfiug  ovo'  tvcivXiG%^i]vai  tTiLz^fneig. 
h  irr  gehen  lassen  zivi:  ovy.  tnizgi- 
il'o^8v  vuLv.  2)  eine  Bichtung  neh- 
men lassen.  f;r(  zi  wohin,  beordern 
mit  Inf.:  zi]v  tnl  z6  ds^iov  snsTQ. 
bcptitsG&cit.  —  II I  Med.  sich  zu  Einem 
{zivl)  wenden,  sich  in  Jmds.  Schutz 
begeben. 

'JB.Ti-T(>fx<'>'  licrbei-,  herzulaufen 
z.  B.  zunr  ArrgrilV,  angreifen,  abs. 

'U.Ti-ri'}'/«!*'^.  arrf  Jmdn.  od.  etwas 
stosserr;  Jrrrdm.  begegnen  sCSovl  u- 
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»iT,^  etwas  antreffen:  ntoamg,  nugotg  "Egyov,  to  (St.  /w),  1)  Werk  Tlidl- 
iQriiioig;  (intleu  u.  so  erhaltt-n  oivm.       tgyM  iniSsiHvva&ai;  v-alkiatoi  ^ova 


Emi-ifidvoßai,  Pass.sich  bei  elvvas 

^  zeigen,  sich  sehen  lassen,  ersclieinen. 

Emi-ifiQm,  1)  Act.  darauflragen.  2) 
Med.  a)  (larauf  zustürzen,  andrin^^en, 
aqxxoq  STZKpfQOfiivrj.  h)  darauf-,  hin- 
terdreinkoniiuen,  sich  erheben,  ^al- 
latta  fiBydlr]  inKpigstKi,  wir:  gehl 

^  hoch. 

*Em-tf9i^'yo/[i(ci .  iN'i».  Med.  dazu- 
rufen.   aaXnty^  zum  AnyriH' ertönen. 

Ejti'ifOQim,  daraultrageii.   schütten, 


u.  aasßrj.  Handlung,  ix  r.  ^gycov 
Hutafiavd-avfiv,  ^.  q)ilo7ioXifiov  dv- 
(Jgog.  Allsführu^{J^  ivcc  ^"oyco  ;rfp«t'- 
vr]TCiiy  i'gyov  dövvatöv  laxi.  Thal- 
sache, Eil'olg.  «uro  x6  fgyov  (lagTv- 
g^C.  —  2)^  Werk.  Arbeit,  (Geschäft, 
v7tY]ghai  bgyov.  Die  Art  desfieschafls 
wird  durch  ein  Subsl.nrdier  bestiniml, 
td  big  Tov  Trolsuov  sgya  Kriegslha- 
teil.  Daher  im  lies,  autli:  Kriegsar- 
beit, (Jerecht,  Kani|d'.  Kriegsunlerneh- 
nien.  (isracxstv  tov  ^gyov. 


EKi'Xf^m^,  *,  gefällig.  Sulist.  ro  Ini-  E^fr^t^vg.  iojg,  6,  Einwohner  von 
r  -  ^  das  gelälhge,  einnehmende  Er.,  einer  Sladi  aufEuboia  am  Euri- 
VVesen.  p^j;^  ;  [»orlo  Bufalo 

'E.Ti-xei^^ct>,  1)  Hand  anlegen.  2)  et-  'A'^///ii'«,  f  1)  Einsamkeit,  Einöde, 
was  angreilen.  unternehmen,  versu-  2)  Einsamkeit,  das  Alleinsein  Za- 
chen, beginnen,  abs.  oder  mit  Inf. 

Ejti'xioß,  dazugiessen.  vSmg. 

£;ii-;C«>(>ecw ,  hinzugehen,  anrücken, 

^  vorrücken. 

'E7ti'tf^7i<fi^vß,  1)  Act.  worüber  ab- 
stimmen lassen,  insbes.  vom  Vorsi- 
tzenden in  den  Volksversammlungen, 
welcher  die  Vorschlagi'  zur  Abstim- 
mung bringt,  abs.  oder  Acc.  der  Sa- 
che, über  die  abgestimmt  wird:  ov- 
äsv,  zai>ta.  2)  Med.  abstimmen, 
von  tler  Versammlung,  beschliessen, 
^  genehmigen,  abs.  oder  Acc.  zavta. 


lückgezogen hei  t 
Ei^rifiog,  2.  1}  von  Orten,  Sachen  und 
Zustäntlen:  einsam,  menschenleer, 
unbewohnt,  noXig,  aza&uog  =Älarsch 
durch  Einöden,  uubeseizt  ogog,  16~ 
(pog,  leer  d^ia^a,  unbewacht  nvgd 
von  Wachtfeuern,  die  ausserhalb  des 
Lagers,  entfernt  von  der  Lagerwache 
angezündet  sind.  ahs.  od.  tLvog:  vco- 
gior  hg.  oUtcov  frei  von  (iebauden. 
2)  von  iMenschen:  einsam,  nicht  im 
Beisein  Jmds..  egrjuoL  innsig,  die  ge- 
lrennt von  den  Hopliten  sind;  schütz- 


En-mxoöoßtüß,    darüber-,    darauf     los  lg.  yiatalinHv  td  omodsv  von 

4;l!r    !*""''V    n  r  .  u.  I       'l«''.%c'''»»t.  -  verlassen,  beraubt, 

hnOfAUL  [scquov),  1)  folgcu ,  uachfol-      vii^v  fgriaog. 

gen.  hinterdrein  kommen,  abs.  oder  '£^>i?^dco;ieer  machen,  verlassen  be- 
xtvc:  7]iiiv  tat  rjvovasvqj,  auch  t<p  raul)en,  ipijitw^fiff  vawv  ohne  euch 
artM  auch  (Ti^v  t^Vv  2)  Im  feindl.  Nur  in  einig.' Ausg:  ^  '^  ^""« '^'^^'»• 
^Inne;  verfolgen,  nachsetzen,  iv  td-  'JE^^H^oß  itgig,  Streit),  a)  streiten  ha- 
EsiSTi.äbs.  (lern,  b)  wettkämpfen.  wetteifern 
l^;r-o^Fü//t,  darauf  schwören.  Parlic.  abs.  sich  im  Welislreit  mit  Jmdm' 
ino{ioaag  mit  einem  Schwur.  xivl  messen.  nFgi'  xivog  in  etwas 


Emxa,  Num.  indecL,  sieben,  septem. 

ExtU'Xai'6exa ,  Num.  indccL,  sieb- 
^  zehn,  sepiemdecim. 
*EMTa-x6(Jioi,  3.  siebenhundert. 

Ejtva^a,  »5,  Gemahlin  des  Syennesis 
^  von  Kilikien. 

"EQcefiai,  Dep.  med.  lieb  haben.  Aor. 
^  Heljgewinuen.  tov  natdog. 
'E^dm,  nach  etwas  heftig  verlangen, 
^  sich  seluien ,  tt,v6g. 
'Ei^yd^Ofiiti  (St.  /fpy),  Dep.  med.  l) 

inlr.  arbeilen,  bes.  Ackerhau  treiben. 

Ol  igya^oasvoi  die  Arbeilenden,  bes. 


'EQl(feiO(;,  2.  (tgirpog,  junger  Bock), 
von  einem  jungen  Bocke. 

'EQfiriveifq,  kog ,  6.  der  etwas  deut- 
lieh u.  heslimml  kundgiebl.  Herold, 
Ausleger.  Dolmetscher. 

'Eofuivevio  [Bi'gm),  erklären.  Im  Bes. 
Dolmelscher  sein,  verdolmelschcn, 
aus  i^s  fremden  Sprache  in  die  be- 
kannte übertragen. 

"Ei^ofnaiy  fragen,  tivd  Der  Inhalt 
lolgl  in  direcler  Frage  oder  indircct 
mil  si  =  ob. 


Feldarbeiler;  2)   Irans,  etwas  arbei-  'lv'ee"'<M€>'og,  3.  eigen ll.  Part. pf  pass 

ten.  unternehmen,  ausfüliren,  xaAit-  v.  QmvvvnL,  Comp,  ^ggcoasvsaxsgogl 

axovigyoysgyd^.  3)  etwas  mit  Einem  stark,  mulhig,  mil  xaCg  pvxaCg  mit 

machen,  ihm  (xiva  xi)  etwas  anlliuu,  grösserem  iMuthe  oder  ngog  xovg  no- 

EUfügen,  Tjjv  xmqav  %a¥,Qv  igyd^,  IsiiLOvg.    Davon 


1^  \ 


'EQQco^tvcag  —  'Röxarcog 
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'EQ^iOfitrcoc,  Adv.  mulhig,  standhaft, 
rüstig. 

'Ef^vxüJ  (poct.  Wort,  St.  /fpux),  a) 
zurückhalten,  h)  abhalten,  abwehren, 
ti  dno  xivog  Einem  etwas  abwehren. 

*'EQVfm,  to  (igvoucu,  St.  S^g),  a) 
Schutzwehr,  b)  Wall,  Verschanzung, 
z.  B.  eines  Dorfes.  ^ 

*E(^vfi€txo<i  od.  Ev{iViLt€ixogy  o,  ein 
Dardaner,  der  Xeuoph.  Plan,  in  Pon- 
lus  eine  Stadt  zu  gründen,  vereitelt. 

'EqvfivÖQ,  3.  {Igvo^cct),  geschül/.l. 
fest  von  Natur,  hefesligt.  Subsl.  r« 
igvfivd,  feste  Punkte,  befestigte 
Platze. 

^'EQXo/iicci  y  kommen,  gehen,  hin- 
kommen, hingehen,  U^ovtsg  frei  Ab- 
gesandte, herankommen,  in  fieundl. 

■  u.  feindl.  Sinne  naunXrjd^ft  CTukcp, 
auch  einen  Slreifzug  machen,  ankom- 
men, auch  von  Sachen  nloict.  ^ivia 
x«t  ^o'fff,  zurückkommen  mit  u.  ohne 
avd^ig,  TtdXiv.  —  Gebraucht  bald  abs., 
hald  1)  mil  Adverb.  si'Goi,  o^ou,  h- 
tav^a,  bald  2)  mit  Accus,  odov,  riv 
(sc.  odor),  auch  ellipt. :  ^ccjigotdxriv 
fQX-  '^n?  Avdiag,  cxcc&aüv,  einen 
Weg.  Tagemarscli  machen;  bald  3} 
mit  Dat.  der  Pers.  zu  Jmdm.,  eigenll. 
für  Jmdn.,  nach  Jmds.  Wunsch  oder 
Bedürfniss  kommen.  coi\  uoi\  oder 
Jmdm.  zu  Theil  werden,  noiav  ö 
ijXiniav  i^civxtp  iXd^sCv;  bald  4)  mit 
l'räpos.  a)  fi'g  xiva  zu  Jmdm.  k(u:i- 
luen;  ug  rt  wohin  kommen,  t.  xw- 
jLtag,  ^iXcpovg^  L  to  axgdxfvfia^  8. 
xrjv  (piXCav.  Im  Bes.  slg  tccvxov  sich 
vereinen,  zusammenlreflen,  stg  noXs- 
fiov  in  den  Krieg  treten,  idinlich  f. 
dycöva,  stg  Xoyovg  mit  u.  ohne  tiit 
in  ein  Gesprach  kommen,  sich  mit 
Einem  bespi'echen,  Unterhandlungen 
anknüpfen,  mit  ihm  unterhandeln, 
slg  x^^Q^9  ^tJ'i  sich  in  Jmds.  Gewalt 
begeben,  mit  ihm  zusammenkommen, 
auch  ins  Handgemenge  kommen ;  slg 
xavtag  tag  cvv  Kvgto  ngd^sig  in  die 
(kriegei'isclienj  Unlernehmungen  ein- 
treten, Antheil  daran  nehmen,  h)  ^nC 
Tivcc  zu  Jmdm.  gehen  oder  kommen, 
ziehen  in  freundl.  od.  feindl.  Sinne, 
f(p*  /yjtAa?,  fjr'  avtovg.  tni  ti  wohin 
oder  nach  etwas  kommen  od.  ziehen, 
sni  t.  Gy,7}vdg,  s.  Xsggovrjoov,  wohin 
zurückkehren,  snl  t.ctgatonsSov  od. 
i.  td  oTzXa  ins  Lager;  gegen  etwas 
ziehen  inl  t.  rjustsgav  xiögccv,  an  et- 
was kommen  snl  d-dXattav,  zu  el- 
was  schreiten  tnl  tovto:  Inl  ndv  zu 
jedem  Millel  greifen,  alles  Mögliche 


versuchen,  c)  f  x  xivog  von  etwas  her, 
aus  etwas  kommen,  /x  Zivconrjg,  aus 
etwas  hervorgehen  dsC  tx  xwv  nag- 
ovxcav  dvSgccg  dya&ovg  xs  IXd'stv 
alii  xsXi&siv.  d)  nagd  xiva  zu  Jmdm. 
konunen,  nagd  Kvgov^  Zsvd^rjv.  e) 
ngog  tiva  zu  Einem  kommen  od.  ge- 
hen, ng.  Kvgov^  Asvocpcovxa  i  auch  zu 
Einem  übergehen  ng.  vudg^  feindlich: 
gegen  Einen  ziehen  ng.  tovxov;  ngog 
Tt  zu^  etwas  kommen,  ng.  noXiv,  x6 
v.0Lv6v.  —  3)  mit  Partie,  a)  riX&s  ns- 
(psvycog  kam  lliehend,  d.  h  kam  ge- 
llohen.  b)  mit  Part.  Fut.  kommen, 
lim  etwas  zu  Ihun,  im  BegiilF sieben, 
d.  h.  dasein  u.  wollen,  ßori&r'iGovxsg^ 
d(pttigria6u,svoi  xrjv  dgxf]v. 

^E(t(o  {seT-7no),  reden,  sagen. 

"E{tioq,  (oxog,  o,  Liebe,  Verlangen, 
Wunsch,  mit  epexeg  Inf.  mit  Artik. 
TO  (IS  niGxov  ysvsGÖ^ai. 

\EQcotdiUy  fragen,  erfragen,  befragen, 
rivd  Jmdn.,  xivd  ti  Jmdn.  etwas  od. 
nach,  über  etwas,  tov  Kvgov  td  do- 
^avta.  —  od.  stall  tl  direcle  Frages. 
od.  indirecte  Frage  mil  ti\  o  tt',  no- 
tsgov,  noGov,  onoGov^  nodanog,  wo- 
bei das  Suhj.  des  Nebens.  oll  als  Obj. 
in  den  Haupts,  tritt,  od.  f^=  ob. 

'EöO-tjg,  ijrog,  7]  (vestis,  Weste,  Kleiil), 
Kleidung. 

*EoO-i(t*  {edü,  Aor.  fqpayov),  essen, 
verzehren :  rivög  von  etwas  essen, 
x(üv  H?7(>i'a)v:^T:  etwas,  pragn.:  zii  es- 
sen halen,  7]a^iov  xav^vv  triv  rißs- 

Eöxfo€<  f  ■n  (J^BGn.  vespe?-},  a)  der 
Abend,  b)  die  Abendgegend,  der  We- 

^  sten,  ngog  sGnsgav. 

'EöTteqiTtdf  otj  Volk  im  nordwestli- 
chen Theil  Airneniens,  avo  am  oberen 
Akampsis    der    allarmen.     Thalgau 

^  Sper  liegt,  j.  Ispir  genannt. 

"Ea-te,  bis,  I)  Adv.  bis,  bis  zu,  bis 
an,  bis  auf,  von  Ort  u.  Zeil,  oft  mit 
snl,  icts  inl  x6  ddnsdov.  —  II)  Conj. 
1)  bis  wo,  so  weit,  mil  Inf.  2)  (von 
der  Zeit)  bis,  bis  dass,  mit  Ind.  Conj. 
oft  mil  dv  und  Opl.  3)  so  lange,  so 
lange  als,  währ-end  mil  Ind.  impf.  u. 
in  oral.  obl.  mil  Opl. 

"EoxdToqf  3.  (f|),  örtlich :  der  äiisser- 
ste,  letzte,  noXig^  taklisch:  auf  den 
aussersten  Flügeln,  ^Gxatoi  Xoroi. 
Uebertr.das  Aeusserste,  Aergsle,  Här- 
lesle:  iGxdtrj  di-nrj:  td  sGXfxta  atyii- 
cdfisvog;  td  sGxata  na&siv  das  Här- 
teste, näml.  den  Tod  erleiden.   Davon 

'EöxdrctKZf  Adv.  aufs  ausserste,  im 
höchsten  Grade,  höchst,  bei  Adjecl. 


ö6 


'Edod^iv  —  Ev^covog 


Evjjd^eio:  —  EvQog 
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EcmO-eVf  Adv.  li  von  iniion  her,  2) 
indem  wir  den  leini.  in  ([iio  feslhal- 
teii:  auf  (In  iiiaereii  Seile,  dnimeii, 
Gegeas.  t^m. 

Mindel.^    SuhsL   l 

,    -,         ihrte.  (mmiosso.   g^nier 

Freund.    2)    rj    ttaiga,   Freundin, 

rienilirlin.    Im  Jtes.  (ieliebte,  Courti- 

sane. 

'Exeovixoq,  o,  ein  L.iked.iiiii.uiier  l'n- 

^^  terfeldherr  des  Annxil.ios  in  Ityzau/. 


^Etaliioq,   he  frei 


Ei:€^o$,  8.     vervv.   wni  eeteri(sY)  ^   m 
Krasis  ^dt^Qcc  sl.  xa  ttsga.  1)  a)  mit 


gp- 


od.  nline  Artikel  von  zwei  seiion 
nannten  (iegenslanden ,  i\pv  a n  d e re 
In  diesem  Sinne  sieheii  oft  zwei  i'r, 
einander  geyenüher:  der  eine,  der 
andere,  sig  Trjv  h^gav  h  triq  hi- 
gaq  noXscog.    h)  von  zwei  (legen stan- 
den, deren  keiner  [»esonders  genannt 
worden  ist.  dereine,  gleichviel  wel- 
cher, also  der  eine  von    zweien 
oder  beiden  mit  folg.  6  louiog.  — 
Mit   der  Negat.  ovS%    ^n^'  ^rsgog, 
keiner  von  l)eiden.  wo  sonst  gew. 
tifjSstBQog  steht.  —  2)  a)  ein  Ande- 
rer, Mehreren  entgegengesetzt,  wie 
ccUogy  aber  bestimmter  als  dieses  xai 
ftSQOv  rivct  tav  v7tdQX(ov,  Kai  sts- 
Qog  BVTtBxmg  txot.   Es  kann  hier  auch 
a  u  s  s  e  r  d  e  m  übersetz t  werd en :  hS- 
Qceg   vavg  nhtB   aal  sinoGL.     h]  an- 
ders, anderer  Art,  entiregengesetzt, 
oft  mit  Gen.,  dah  ro  Jtwv  frfpot  wie- 
der andere^  ."iis  diese.  —  Adv.  Redens- 
.11 1  i'A  tov  fitl  ^axBQa  von  dei'  an- 
dern Seile,  von  jenseits,  auf  der  an- 
^  dern  Seite. 

'Eri,  Adv.  1)  von  der  Zeit:  noch,  an- 
noch,  noch  ferner,  hinfort,  schon 
noch.  Mit  Negat.,  die  l)is^t.  auch 
nachstehen,  nicht  melir,  nicht  wei- 
ter, auch  TiQog  8"  IVt,  von  Gegenwart, 
Vergangenheit  und  Zukunft.  2)  ein 
Hinzukommen  bezeicliiiend,  und  lies, 
beim  Comparat.  steigernd,  noeli, 
überdies,  ausserdem,  selbst  in  der 
V'erbdg. :  nolv  hi  TtQo&vaoteQov.  — 
STL  9 8  praeici-ea, 

Etolfioq,  3.  11 .  2.  fertig,  bereit,  in 
Bereilscjiaft,  b e r e i l w ill i g,  tlvl  für 
Jmdn.,  hoißovg  avTO)  tovg  iTtitBagsc. 
zu  folgen,  aucli  mit  f.dg.  Inf.  hoLtAog 
sliAi    uvai,    rjyfLod-aL,   bereitl'ie- 

^  gend,  leicht  zu  gewinnen,  xQ^t^ccra. 

'Eroifiwq,  Adv.  bejeil,  bereitwillig. 

"£toc.  sog,  ovg.  to  (eig.  fitog,  vetus), 
das  Jahr,  uvat  haiv  tgiä^ovta  30 
Jahre  alt  .sein. 


tf 


Ey,l)  gut,  wohl,  glücklich.  Oft  bei 
Verben:  ttoihV,  ngdttsiv,  Uysiv, 
dSBvat:  s.  d.  \V.  2)  dient  blos  zur 
Verstärkung  fiJ  ft«>la  rechl  sehr  «»-ar 
selir.  selir  geschickt.  '  " 

Ev.öm^tovi(c.  t],  Glück,  glücklicher 
/iisiand. 

Ev'diaßovl^M,    glücklicli     preisen 
0(1.  schätzen,  entw.  mit  Acc.  der  Per- 
son: xovTov,  oder  mit  Acc.  der  Per- 
son u.  Gen.  der  Saclie,   wegen  wel- 
cher wir  glückl.  jueisen,  r^;^  Blev^e- 
gi'ag  vfiixg  iyco  svdcauovi^co. 
Evöat/itorotq,  Adv.  filücklich.  glück- 
S(;li^.  ^vöfauov^GTSgov  didynv. 
Ev-fffäjtKtn'  Saiurov, Goll Iieit. Scliiok- 
sal),  eigentl.  mit  einem  gulen  Dämon 
od.  Schicksal,  dah.  «lücklich.  Im  Ues. 
nnt  äusseren  Glücksgülern  gesegnet 
wohlliabend.  be;,niterl.  rei«!h.  von  Or- 
ten. Land.schaflen  und  Menschen 
Ev^öfßoq,   2.   1)  wohl  sichtbar,   2) 
sehr  deutlich  jnit  folg.  oxi. 
Ev'fi(c,  i}  [svdiog  heiter  aus  f v  und 
^iog).  gutes,  stilles  Welter;  bes.  von 
der  Meercsi  uhe.    Uebertr.   iv  sväia 
in  Sicherlicii. 

Ev^dogoq,  2.  I)erühmt.    Nur  in  einig 
Ausg.,  wo  es  activ  =  „Ruhm  verkün- 
dend'*. 

i:i3-fid%,  2.  gulgestaltel,  wohlüc- 
bildet,  scIkui. 
Ev-eli^iq,  i,  (Jen.  tSog,  in  guter  lloll- 
niiRg,  hoffnungsvoll. 
Ev-eTtl^-ezof;,  2.  leicht  anzugreifen, 
mit  Hat.  der  Person,    welche  leiclit 
angr.  kann,  t.  noXsatoig. 
Ev'SQysala  {egyov),  edle  Handlungs- 
weise. Gullhat,  Edellhat,  Wohllhal. 
Ev-egyetiio,  gut  handeln,  bes.  Gu- 
tes Ihun,  Woldtliaten  erzeigen,  abs. 
Evegyetriq,  <ien.  ov,  6,  VVohlthäler. 
Ev<(fnoq,    2.    1)    wo  hl  gegürtet, 
Reiw.   von   edlen    Frauen,   weil  der 
Leibgürtel  über  den  Hüften  dem  (Je- 
wande  eine  würdige  Form  gab.  Zu- 
gleich wurden  so  die  Enden  des  Ge- 
wandes in  die  Ibihe  gezogen,  um  auf 
diese  Weise  den   unteren  Theil  des 
I\Öi  pers  M »n  jeder  hinderlichen  Klei- 
dung zu  befreien.  Deshalb  trägt  auch 
die  Jägerin  Artemis  ein  solches  (ie- 
wand,  wie  die  Abbildung  zeigt.   Des- 
gleichen liiigen  die  .Vlänner  nament- 
lich auf  Rei.sen  oder  im  Kriege  das 
Gewand  aufgeschiiizf .  um  sich  leich- 
ter bewehren  zu  k(.nnen;  und  wolli- 
ge gürtet   heissl    2)    hoch  gegür- 
tet, daher  insbesond.  gerüstet  zum 
Kampf,  überh.  flink,  rüstig,  be- 


bende, bereit,  leicht,  von  Leichtbe- 
walVneten  und  einmal  auch  von  Ho- 


pliten,  die  den  Schild  ablegen  und  da- 
durch behender  werden. 
EvtiO-sia,  ;J,  Gutmüthigkeit,  Einfalt, 
Thorheit. 

EntiS-tig,  2.  {i]d-og,  gewohnte  Denk- 
weise, Gemülli),  gulmüthig,  einfältig, 
lluiricht. 

Evthiioq,  Adv.  (fi''9-i;s),  gleich,  so- 
gleich. 

Ev'O-vfÄtofKU,  Med.  gutes  Mulhes, 
fnddich  sein. 

Ev-O^vfioq,  2.,  wohlgemnlh,  heiler, 
inulliii^:. 

EvO-vq,  SLCi,  V,  in  d.  Aiiab.  nur  von 
Zeit  und  Umständen,  stracks,  sofort, 
sogleich,  xai  svd'vg  xovxo  vTtoipLav 
jtagsLx^v.  —  zum  Beispiel  (um  gleich 
ein  Beispiel  (inzuführen):  x«l  ngwxog 
(itv  olda  iv&vg.  —  abs.  aber  auch 
mit  dno,  gleich  von  einer  gewissen 
Zeil  an:  evd-.  dcp'  ecnigag,  oder  fx: 
svd'vg  «X  TTKidcov.  —  MitJ^irlic.  = 
gleich,  svd'vg  fLsigd-niov  cov,  svd'vg 
fj'Mov  sogleich  bei  seiner  Ankunft,  so- 
i>ald  er  ankam. 

EvS-vojQOVy  Adv.  gerades  Weges, 
grad'  aus,  aysiv. 

Elv-xXeia,  rj  {-aXiog,  Ruf),  guter  Ruf, 
Ruhm,  Berühmtheit. 

Evxkei<friq,  ov,  6,  aus  Phlius  in  Aclia- 
ja,  Seher  und  Freund  Xenophons. 

Ev'X},eMq,  Adv.  {sv-yiUrig),  rühmlicli, 
ruhmvoll. 

Ev-fievriq,  2.{uivog,  der  Drang,  wen.s), 
gutgesinnt,  freundlich;  vom  Wege: 
leicht,  bequem. 

J5i>-^*f rrc-xfi'^f<yro§,  2.  (x^ig).  leicht 
zu  behandeln.  Einer,  mit  dem  man 
lejchtes  S|)iel  liat. 

Evroia.r}^  gute,  freundliche  Gesin- 
nung, Wo  111  wollen,  Zuneigung, 
Ergebenheit.  Mit  Gen.  (d»j.  8vv. 
Tav'El?.i]vo}v  gegen  die  H. 


Evvoixfoq,  ,^^^^i  wohlwollend, 
freundlich,  svv,  tx^iv  xivC,  gegen 
Jnidii.  freundlich  gesinnt  sein. 

Evvooq,  ov,  wohlgesinnt,  freundlicli 
ji:esinnt,  zu^rethan :  aot',  vyLiv. 

Ev^eiroq,  2.  eigentl.  gastlich;  mit 
ndixog  Benennung  des  schwarzen 
Meeres,  Pontos  Euxinos,  welches  in 
früheren  Zeiten  wegen  seiner  Gefuh- 
ren  d^sivog,  das  ungastliche  hiess, 
später  jedoch,  als  die  Milesier  an  sei- 
nen Küsten  verschiedene  Colonieeii 
gei; rundet  hallen,  den  weniger  ab- 
schreckenden Namen  Ev^tivog  er- 
hielt, (d»wohl  die  Fahrt  auf  demsel- 
ben noch  jetzt  nannMillich  im  Herbst 
und  Winter  nicht  tdine  Gefahren  ist. 

Ev'OÖoq,  2.  bequem  zu  gehen,  zu 
l)assieren.  wegsam.  abs.  u.  mit  Dat. 
für  Jmdn.:  xoCg  vno^vyCoig. 

Ev-o.rloq*  2.  gut,  wohlbewannet. 

Ev'.teT(öq{7tL7txco)^  Adv.  eigentl.  leicht 
lallend,  also  leicht,  mit  leichter 
Mühe,  ohne  viele  Anstrengung, 
schnell. 

Ev-:n:OQi((,  IQ,  Leichtigkeit  etwas  zu 
thun  od.  zu  erhallen,  dah.  Vorralh, 
liülfsmittel,  glückliche  Tage. 

Ev.roQoq,  2.  gut  zu  gehen,  beipieni. 
keine  Schwierigkeiten  machend;  vom 
Wege:  gut  im  Stande. 

Ev'H^QaxToq,  2.  {ngKcaa})^  leicht  zu 
thun  od.  auszuführen,  leicht  auszu- 
wirken. 

Ev'.rQS.it'iq,  2.  1)  wohl  ansläiidig.  2) 
gut  in  die  Äugen  fallend,  schön. 

Ev-.rQ6öoöoq,2.  leicht  zugänglich. 

EvQiifjia^  TO  {8vgicy.(o)y  1)  das  Gefun- 
dene. Bes.  gulerFund,  unverhoirter 
Gewinn.  —  svgrjaa  noiBLüdaC  xl  sich 
etwas  zu  e.  Glücksfunde  machen,  d.i. 
etwas  für  Glück  u.  Gewinn  ansehen. 

Ev{fiaxio,  1)  Act.  finden,  was  man 
sucht,  TO  GxgdxEvua  xal  xccg  odovg, 
d-t]G<xvgovg,  aixov;  oder  mit  doppelt. 
Acc.  svoSov  ogog.  ausfindig  ma- 
chen, auch  übertr.  Tcgocpdafig,  nxs- 
Ieluv,  auflinden,  finden  =  einsehen 
mit  Acc.  c  Inf.  od.  mit  Part,  ms  cxa- 
aid^ovxa,  od.  mit  doppelt.  Acc.  av- 
xov  svQS  KvQco  (piXat'xsgov.  H)  Med. 
für  sich  auslindig  macluMi.  sich  ver- 
schallen,  erlangen:  tcccq'  v^cöv  dya- 

%-OV  XL. 

EvQoq,  sog,  x6  {svgvg).  Breite,  abs. 
od.  mit  Gen.  des  Maasses:  svgog  nXs- 
dgov.,  auch  mit  Adj.  to  svgog  nXs- 
xtgiaCov.  Meist  abs.  im  Acc.  hinzu- 
gefügt: an  Breite,  der  Breite  nach, 
mit,  von,  in  der  Breite. 


* 


SS 
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I^v^vloxoq.  0.  ein  Hoplit  aus  Aov- 
coi  in  Aik,'i(lit'ii,  (|<m'  sich  mehrfatli 
aiiszcichnrtf. 

Mvi^Vß,  na.  ''.  luril.  \v<>jt. 
MvQ<6.rf^,  f],  Em  mm,  ISaiiic  des  \Vi»ll- 

iheils;   hv'i   IIckkIoI  noch  (ler  Name 

für  ilen  nönlliclicn  Tlipü  dfi-  damals 

hokannlen  Knh'. 
Ev'tay.to^,  J.    t«Ww) ,  1)  in  piiU'i- 

0^(lnunfe^2)0nlnun•;Ilallcnd,  Kelioi-   Evvjxia.   /;.   a)   (laslj^el.ol.    h)   das 

san. .  Lesclieidcn.  „  Stl,nK.usen,  de.-  Sclnnaus.  Wohllehen 

lLif.eÖQo<;,  t>.  aSQK,  derSilz),  I)  dar- 


treflen  plheill  und  heissl  noch  heute 
der  linke  Mügel  derjeni^^e.  dessen 
rlugelinann  die  linke  Seile  frei  hat. 
d.^  h.  an  ihr  keinen  Nehenniann  hat 
Aw-<o/f cti  i^xco),  l)  Act.  reichlich  sät- 
tigen, gut  hewiiilien.  2)  J»ass.  sich 
siilligen,  v.iii  Thieren:  reichlich  Fül- 
ler h.iljen.  von  Menschen  :  schmausen 
siuMH'ii.  es  sich  \V(dilschmccken  las- 
sen ,  .lifs. 


EvTtcxtmgy  Adv.  an  Zudil  pewrdint, 
pünktlich,  j^^ehoisam. 

Mvta^ia,  ■)] ,  j^iiie  Ordnnni;,  Manns- 
zu eh l,  Su Ito rd i ii a li ( » n ,  t; eho i sa m. 

Mv-toXftoq,  2.  (roA^a'ü,),  nmlhiir, 
kühn,  tapfer.  < 

Ev'tvxi€ü  (S».  tvx  s.  rvYxcivco),  das 
vorgesetzte  Ziel  erreichen,  glücklich 
sein  in  seinen  rrilernehnningen,  iv- 
tvx.t^vTt^xrifia  d.  (ilück  hahen. 

Evtvxm^*^f  ro,  glücklicher  Erfolg, 
(jjück,  dasselhe 

Evtvxfn,  7]. 

Evtpi^nxriq,  ov ,  6 ,  der  Euphral.  ein 
JIaui)inuss  im  wesll.  Asien,  welcher 
aus  zwei  Armen  gehildel  wird,  dem 
West-Frat  oder  Karasu  und  dem  (Isi- 
rrat,  dem  heutigen  Murad.  welcher 
IV,  5.  2  zu  verstehen  ist.  Mit  dem  Ti- 
grcs  veieinigl  fäill  er  in  den  persi- 
sclien  SIeerbusen. 

^ixn.  ?;,  Ititte  Wunsch;  nn't  folg.  oig. 

Evxofiaiy  1)  leierlich  gelohen,  Ge- 
lübde darhringen.  Les.  den  Göttern, 
abs.  od.  mit  Ijat.  roCg  d-soi:g  mit  und 
ohne  Inf.:   fv^cca&cu  tm  ^m  loinm 


anlsilzen.l.  2)  danehensilzeml.  ;i)  als 
Ilescrvc  dienend,  daher  an  eines  An- 
<  CHI  Stelle  tretend.    -  Im  lies,  der 
Alhlele.  der  hei  der  j)a.n  weisen  Ver- 
loüsunl,^   wenn    die   Zahl    ungerade 
war,  keinen  (Jegner  erhalten   hatte 
und  nun  abwarten  musste,  bis  alle 
I  aarc  (h-n  Kan)pf  so  lange  wiederholt 
'j'.il''".  bis  ein  einziger  Sieger  übrig 
blieb.    Waren  z.  II.  3  Pa.-ue  und  ein 
Lphedros,  sogiengen  aus  dem  Kampfe 
derselben  3  Sieger  hervor,    ^un  er- 
neuerten   zwei    dieser    Sieger    den 
Kampl     aus   welchem   abermals  ein 
Sieger  hervorlrat.  welcher  nochmals 
mit    dem    übriggebliebenen    dritten 
Sieger  zu  ringen  halle.   Mit  dem  Sie- 
ger dieses  letzten  Kampfes  halle  es 
endlJch  der  Ephedros  zu  thun,   der 
HS   dahin    dem   Kampfe   zugeschaut 
Halle  und  nun   mit  frischer,   unge- 
schw.ichier  Kraft  für  den  bereits  er- 
schöpften, wenigstens  durch  grosse 
Anstrengung    geschwächten    Sieger 
ein  gelabrlicher  Gegner  war.    Daher 


^vüuv  aayzrigCa  od.  mit  weggel.  Inf.      überlr.  ein  gefähd icher  Gej^ne^ 
fva,av,  r^v  tvtavto  sc.  ^no&vaa..    %-^^TO^mt^Me(l.  a]  hinterher\y.cn 


2]  beten.  Heben,  tivt  ^mv  bvxo^^' 
t'og,  auch  mit  Inf.  od.  Acc.  c.  Inf.  iv- 
XBOd^cn  toig  d^eoig  ta  ovstgceta  ^KTf- 
Xfcrat.   wünschen  mit  Inf.  svxfto 


loigen,  abs.  und  xlvl'.  b)  feindlich 
veilolgen,  nachsetzen,  anrennen  ge- 
gen Jmdn.,  abs.  oder  tlvl,  auch  mit 
'K  tov  oniad^sv. 


-üv-cwo/7^,  z.  (ogojj  pl.  00030«,  of/ot\  temis. 

luftnd    ^'^^•^^'*^^*^^"**'  Wohlgeruch  'E^eeo^    ^,  berühmte  Stadt  loniens 

^,',l"  „^,    o     "        >  il'V''''- Mündung  des  Kaystros.    Süd- 

Ev-mvvfiOQ,  '2.    ovofia)    von  gutem  lieh  von  derStadtflossderKenchreios 

ISamen    d    i    mit  einem  Namen  von  an  dessen  Ffern  (1er  hei  1^^^  W.Vk 

guter  Vorbedeutung  und  im  Bes.  eu-  Ortygia  mit  ,!em  berül  m  en  t3               M 

phemistisch.  um  das  unglückbedeu-  .ler  Artemis  la^.  ™  Jtü     Ri  inei   Ce                 ^' 

tende  Links  zu  vermeiden,  für  links  Ajasluk.                                             ^* 

A^isXSn'nn';' nn  i'   i'"  ^'^^'''^'^'l  ,>^««'  3.  Adj.verb. von !>«, gekocht. 

Ausdiucken  um  und  ohnexfefvff,  to  %-''//".   n  Ana b  nur  in  einiL--  Ans.^ 

:^n:;^°s;,;  r,  f  ?'  ^^"Fel-   nie  ge-  ,/s  >|Jd.  ge s  i  a  1 1  en^;:Siifr '^• 

m^   Front     ./^!""*'  ''' L^l'-  'T'^l'^'  K^-iotTifii,  I)  Ad.  Irans.  1)  darüber- 

ecMen  ,    .    l'^ ! J"  ^^^■^'' ^  "-1«.  ''^''  siellen.  daher  übe.tr.  Jmdn.  über  et- 

lechten  und  linken  und  das  Mittel-  was  stellen,  setzen,  ihm  Macht  oder 


Gewalt  über  etwas  geben,  entw.  mit 
Acc.  allein:  Xoxayovg,  oder  mit  Acc. 
der  Pcrs.  u.  Dat.  der  Sache:  nsvtr}- 
■KOvtOQcp  tntGtrjaav  di^innov.  Pass. 
TnnciQxog  infotn^r].  —  2)  feststellen, 
d.  i.  zum  Stehen  bringen,  Halt  ma- 
chen lassen,  anhalten,  abs.  und  dies 
bisw.  scheinbar,  wie  1,  8,  15,  wo  in- 
nov  zu  ergänzen  ist,  oder  mit  Acc: 
TO  tcivtov  GTQcireviicc,  x6  Tjyoi'msvov 
rov  ctgartv^atog.  —  II)  Act.  intr. 
(perf.  plqpf.  aor.  2.^  u.  Med.  1)  sich 
stellen,  treten:  icpiGTrjGciv  l'^io  lav 
ÖbvSgcoVj  IcpiardasvoL  onov,  bei 
Jmdin.  stehen,  hinzutreten,  iTtiütag 
inrjvovv  cs\  auch  von  Sachen  nvlai 
itffiatrjyisaav.  —  2)  dabeistehen  um 
Aufsicht  zu  führen,  den  Befehl  über 
etwas  haben  :  t«t5t^  (tcc^si)  ^gaaiag 
^(jpfdrTjxft.  —  3)  innehalten,  Halt  ma- 
chen: inogfvSTO  de  ciXJioTS  xal  aX- 
XOTS  icpiGTccfiivog. 

E^p-ödioq^  2.  zur  Reise  geborig,  x«l 
offov  S(p6d.  —  TO  icpodtovj  Reisegeld, 
Zehrung,  der  zur  Reise  gehörige  Vor- 
ralh  von  Lebensmilleln,  Reisepro- 
viant, mit  Dat.  oiv.ads  unLOvri. 

*'E<iP'0(foq,  TJ,  1)  Zugang,  Weg,  int  t. 
Xocpov,  X.  TtoXsui'ovg.  2)  Im  feindl. 
Sinne,  das  Anrücken,  der  Anmarsch. 

*E<f-oQ€(coy  1)  nach  Einem  sehen,  im 
Gesicht  behalten,  rjuäg.  2)  zuselien, 
ruliig  ansehen,  etwas  besehen,  wie 
unser  „Schläge  besehen",  d.  h.  erle- 
ben, beleben,  erfahren,  mit  AdJ.  ndv- 
ta  xa  YccXsncoxaxcc .  od.  Part.  T«uTa 
v(p  vficüv  yevo^Eva. 

*E€f'OQfifiOy  mit  dem  ScbilTe  im  Ha- 
fen liegen,  um  dem  Feinde  aufzu- 
lauern, auf  der  Lauer  liegen. 

*'Ew-o(toq,  6,  1)  Aufseher.  2)  l'cpogoi, 
Ol,  eine  spartanische  Rebörde,  ans 
fünf  jährlich  aus  dem  Volke,  ur- 
sprünglich von  den  Königen  ernann- 
ten, spater  vom  gesainmlen  Volke  er- 
wählten Mitgliedern  bestehend.  Sie 
traten  mit  dem  Herbstäquinoclium, 
dem  Anfang  des  Jahres  an  und  hiel- 
ten täglich  Sitzungen.  Ihre  Macht, 
ursprünglich  richterlicher  Art  in  Pri- 
vatstreitigkeiten, wurde  wichtig,  als 
sie  stellvertretend  die  Functionen  der 
Könige  ausüblen,  wozu  namentlich 
die  Aufsicht  über  alle  Beamten,  über 
die  ön'entliche  Zucht  uiul  Erziehung 
und  das  Berufungsrecht  der  Gerusla 
und  der  Volksversammlungen,  sowie 
die  Leitung  der  Abstimmung  in  den- 
selben gehörten.  Ihre  Macht  war  so 
eine   richterliche    und    verwaltende. 


Als  Richter  konnten  sie  alle  Behör- 
den noch  während  ihres  Amlsjalires 
zur  Verantwortung  ziehen  und  ihnen 
selbst  Strafen  auferlegen,  die  Könige 
mit  eingeschlossen.  Jedoch  nicht  den 
Tod,  denn  dazu  bedurfte  es  eines  be- 
sonderen, aus  Geronten  und  Magi- 
straten zusammengesetzten  Gerichts, 
in  welchem  sie  in  Processen  ^e^en 
die  Könige  auf  Tod  und  Leben  als 
Ankläger  auftraten.  Ihre  verwaltende 
Thätigkeit  bestand  ursprünglich  in  der 
Aufsicht  über  den  Markt,  sie  erwei- 
terte sich  aber  zu  einer  politischen 
Gewalt,  so  <lass  sie  bald  die  einlluss- 
reichste  Behörde  Sparlas  wurden  und 
als  Vertreter  des  gesainmlen  Volks 
zuerst  ein  Gegengewicht  gegen  Kö- 
nige und  Gerusia  bildeten,  bald  ein 
Ueber^ewicht  über  dieselben  gewan- 
nen. Sie  konnten  Gesandte  zulassen 
oder  abweisen;  sie  hallen  das  Recht 
in  Kriegszeiten  die  Ileereszügc  anzu- 
ordnen, bestimmten  die  Anzahl  der 
Mannscliaflen,  ernannten  die  Feldher- 
ren (meist  die  Köni{;e),  die  ganz  von 
ihren  Refehlen  abhiengen  (zwei  von 
ihnen  folgten  deshalb  dem  Könige  in 
den  Krieg),  und  konnten  sie  durch 
die  Skytale  zurückberufen.  —  Nach 
Ablauf  ihres  Amlsjahres  traten  sie  in 
den  Privatstand  zurück  und  konnten 
von  den  Nachfolgern  zurRecbenschaft 

^^  gezogen  werden. 

"ExO-iöTOc,  Superl.  zu  tx^Q^Sy  i»rg- 

^^  sler  Feind,  Todfeind. 

"ExS-QCc,  7),  Feindschaft. 
ExO^QÖg,  3.  verhasst,  feindlich   ge- 

^  sinnt.   Subst.  der  Feind. 

^ExvQoq^  3.  {?x(^\  hallj)ar,  fest, sicher. 

'£/«>  (St.  2EX.  Part.  sx(ov,  \er\v.  mit 
,, eigen"),  A)  Irans,  halten,  haben. 
1)  in  den  Händen  halten:  neX- 
xrjv,  Xid^ovg  iv.  r.  ;ffpfft';  festhal- 
len: iv  x(ü  ifSaxi  xa  vnXa.  2)  ha- 
ben, besitzen,  inne  haben  (sowohl 
von  äusserer  als  innerer  Angehörig- 
keit, BeschaHenheit  und  Zuständen), 
abs.  oder  mit  Acc:  Gcifiaxa,  ipvx^S* 
xgo7t}]v,  naurjVj  xgiimfig,  inni-nov^ 
xo^oxTjv,  vccvg;  xcc  frTnxt^Ssia,  iii- 
cd^ov,  xow^^^i  xaXccvTOv,  agyrgiov^ 
Daher  of  tj^orrf?  die  Besitzenden,  Be- 
güterten, Wohlhabenden.  —  In  Be- 
sitz nehmen,  besetzen,  einnehmen: 
noXHg,  3jö)p«r,  ogog.  xojgt'ov,  auch  so 
xara  xparo^  f  jjftr,  ot dsl  f;!;orrf5  die 
jedesmaligen  Besitzer;  erlangen,  er- 
reichen d-dXaxtav^  xd  öiymicc,  dt%r]v 
Genugthuung;  erhalten  (iiad^ovy^aiuch 
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mit  naget:  Söjqk  nccga  gov,  bclialleii: 
tovg  ötgaticoTag  na  Kygog  tüv  KXi- 
agx^^  ^  '  orroffck:  ^'  av  ali'aHrjTaL  d^i- 
öjfföj  ai'fTo»  hsiv.  irinc  liaben.  in 
laküsch.  Ausclnicken  fasl  y^leicli  „be- 
fehligen, vorslehen.  sieben  auf":  s. 
tä  de^ia  xoO  xfparog,  ro  ^f:|toV,  to 
svoivoiiov ^tQag^  xo^eüov. —  Im  Bes.: 
zivd  Oll.  tri  ti  Einen  ud.  etwas  zu  od. 
als  etwas  haben:  r]aäs  vTtrjQStccg, 
TtceiSi-na  ßuQvnav j  q}vXaHag  Kili 
xa?;  ditpd'iQocg  cn^yäcuatu.  ahnlich 
mit  Adj.:  JpiXrjv  fjjwr  Ti]v'KsrpaXt]v; 
od.  Ulli  priidic.  Partie. :  awecnsigK- 
liivTiv  i.  triv  xd^iv.  —  Daher  rivd 
yvvaina  eine  zur  Frau  haben,  auch 
ohne  yvvai'Ka:  tjJv  ßaßtXicog  &vya- 
t^ga  k.  —  3)  an  sicli  haben,  anhaben, 
führen ,  tragen .  versehen  sein  mit: 
von  Kleidern  u.  WaHen:  iitatvag,  Jft- 
gdg,  ßxoXriVj  ngioßvXov,  (isXav  ti  ngo 
tmv  6(pd'aX{imVj  nvrjfiCdag,  iigdvrjj 
üayd^sigy  svovreg  ^L<pT}  ov  ipj'icpovg, 
td  öogcixa  snl  rov  de^iov  (aaov^  zd 
agaatcc  flv.  td  dgiitava  dg  nXdyiov 
dTtotftapLBvci ^  auch  rdg  corsiXdg  cpa- 
vsgdg  1%.  sichtbar  an  sich  Ir.  —  4)  In 
sieh  haben,  in  sich  .schliessen,  von 
Sachen:  o  ^xcagCov  noXiv  ovv.  Bivfv, 
darbieten  dnavxa  ydg  dya^d  Bi%tv 
n  %diga.  —  von  l*ersonen:  ro  ydg 
iitL%agi  oüx  uxiv\  svSrjXov  xovxo. 
Im  Bes.  a)  erleiden,  erfahren,  auslial- 
ten :  Si%riv,  Strafe,  ngdyyiaxa^  novovg 
aber  auch  rovg  rjaExigovg  itovovg  die 
Früchte  der  Mühen  gcniessen. —  I'ass. 
«^fd-O-at  Tivi  von  etwas  erj^rifl'en,  be- 
trotTen  werden,  mit  etwas  bcliaftet 
sein:  dvdynfj  u.  auch  iv  dvdyytj]  — 
b)  mit  Subst.  ilient  es  zur  Umschrei- 
bunij  des  dem  Sulist  verwandten  Ver- 
balbegrifls:  cilxtav  'ix^iv  die  Schuld 
iraj^en,  den  Vorwut;f  iiaben,  dah.  l)e- 
schuldigt  werden,  vno  xivog  nsgixi- 
vog  weisen  etwas,  a-O-i^atav  muthlos 
s.  —  xov  ßiov  leben  mit  dito  rtvogy 
yvcöfir}v{s.\\.),  iXnidagis.W'.).  Inai- 
vov  und  Bvv.XsLttv  erlangen,  elgr^vrjv 
hl  Frieden  leben,  ijGvxtav  Ruhe  lial- 
ten,  sicli  niclit  rühren.  Ocgens.  xa#/]- 
cd^cci;  xßipov,  von  Wichtigkeit  sein, 
Eintluss,  Bedeutung  liaben.  oipiv  s. 
den  Anblick  in  sich  haben  für  andere, 
d.  i.  gewäliren,  xgocpT]v  rnterhalt  lin- 
den, x^Q^-^  ^Z-  ''^''i^^-  Einem  danken, 
es  Einem  Danl  wissen.  Aehnl.  sagte 
man:  h  vm  sx^iv,  beabsichtigen,  im 
Scliilde  führen,  iv  (pvXanfi  nvu  be- 
waclien.  in  Ciewahrsam  liallen,  iv 
oip^aX^otg  nicht  aus  den  Augen  las- 


sen. Aehnl.  mit  Adj.  iisiov  tx^^^  ''*-*" 
Kürzeren  ziehen.  —  c)  die  Kraft.  Mit- 
tel. Kenntniss  zu  od.  von  etwas  ha- 
ben, also:  können,  vermögen,  abs.  si 
Ti'^  Ti  ßxot  verst.  flizBiv  oder  mit  Inf. 
XaiißdvsiVj  BvgeLV,  iiagxvgijcai,  «.«-'a- 
tpiXGd-ciij  Xtysiv.  —  f))  bei  sich  haben, 
zur  Seile  haben:  iv  dgiGzegUy  iv  ös- 
^id  /.ur  Unken,  Uechten.  6)  an  sich 
hallen,  feslJiaUen.  in  seiner  Gewalt 
liaben:  fuf,  r.  dvdgag.  —  Pas^s.^gefan- 
gen.  gefasst  sein,  ^xoptul  ot  dv^gco- 
not.  -  7)  zurückhalten,  aufhallen,  ab- 
halten, iHCivaL  hlGi  Gx^Cv  X.  dvdgag; 
hindern  xivd  Tivog  an  etwas,  auch 
xov  ^1}  u.  Inf.  xou  ut)  Tiaxadvaat,;  mit 
cöörf  ^T]  u.  Inf.  -—  schützen.  —  8) 
vor  sich  hinhallen,  darauf  loshalten: 
xd  OTtXa  Tigo  rtuv  xo^svadxoav.  —  9) 
das  Partie,  ex^^^  ''ci  Verb,  der  Bewe- 
gung kann  ofi^ durch  ,,mit'*  über- 
setzt werden:  fx^^  onXa,  axgdxsv- 
jLta,  oTtXLxag  dvißrjy  ecpvysv  u.  s.  w. 

B)  intr.  1)  sich  verhalten,  in  dem 
Zustande  sein,  sich  belinden,  sein,  ge- 
sinnt sein,  a)  mit  Adv.  d^^vucog^ 
nmthlos  s.,  dvouoicog  rj  minder  geach- 
tet s.,  dawaXcog  sicher  s. ,  dxagiGxcog 
s.  \\.),  dXX(og  anders  s.,  SsLvd>g,  in 
grosser  Nolh  s.,  iuitsigcogi^.W.),  iv- 
xLucog  in  Ehren  sieben;  suvoCnag  xivt 
gegen  einen;  d-aggaXicog  ngog  rtva 
fuichllos  gegen  Jmdn.;  ^aXcog  ^x^'^ 
es  steht  gut,  ndXXiov  1%.  es  ist  ange- 
messener, Y.aY.(ag  'ix-  «'^  steht  schlecht ; 
dpi^m?,/echt,  richtig,  schicklich  sein, 
ovt(ag  ^x^^f  ^^  '^l  ^••«  ^lehl  so,  ver- 
hält sich  so,  auch  im  Partie,  yial  'icxiv 
ovtcog  f;tov;  alter  ovxco  ob  tx^i  fast 
=  doch  unter  folgender  Bedingung. 

—  ovtoig  Ix^'^  ^^^  yvcourjv  sich  so 
vci  hallend  in  Bezug  auf  s.  Stimmung, 
==  in  solclicr  Stimmung,  Gesinnung, 
TLVL  ließen  Jmdn.;  auch  ohne  yvoi- 
^rjv:  ovxco  ixovxmv  bei  dieser  Stim- 
numg;  TtoXspLiMcoxaxa  sx-  abs.  u.  ngog 
xLva  sich  feindselig  beweisen,  feind- 
licli  gegen  Jmdn.  gesinnt  sein,  nayxa- 
Xincog  b.  ngog  xiva  gegen  Jmdn.  sehr 
aufgebracht  sein,  ;^«Af7rcög  unwillig 
s.,  cog  dh  vvv  f;tfi  wie  es  steht;  acnsg 
slvEv  siciä  erat.  Aehnl.  mit  andern 
Adv.:  57  B%aGxog  xr]vra%iv  six^v^ynsg 
81XBV  .^.wo  (wie)  sie  ihren  Posten  hat- 
ten", linj]  x6  ftiXXov  b^si  =n<ag  b^bi. 

—  b)  mit  Partie,  um  Handlung  u.  Zu- 
stand zugleicli  auszudrücken,  inilem 
a;fft)beim  Partie.  Perf.  s.  Bedtg.  fest- 
hält und  mehr  betont  wird,  weil  es 
fortdauernden  Besitz  bezeichnet,  l)eim 


andern  Part,  mehr  zur  Unisehreibung 
dient  u.  beide  Verb,  gleichmässig  be- 
tont sind.  Bxo^Bv  dvijgnaaoxBgj  wir 
sind  die,  welche  geraubt  haben;  ini- 

XIjÖBLa     BIXOV     dva-UBHOULGUBVOL;      — 

rag  (jLBv  x(üv  xd^Boiv  bcxbp  otclgO-bv 
y,axaGxriGag\  gItu  XaaßdvovxBg  b^bxb 
a  vvv  %axaGxgB\l)auBvog  BXBig:  (ovov- 
fiBvoL  Bi'xouBv  xd  BnLTfjSBia  haar  be- 
zahlen. Mit  Präpos.  dfitpL  xi  bx-  mit 
etwas  besciiäftigt  sein,  sich  bei  etwas 
aufhalten.  —  2)  sich  erstrecken,  vno 
XL  bis  in  die  Nähe  von  etwas  sich  er- 
strecken, sich  in  der  Nähe  belinden: 
TicoaaL  vno  x6  Tlag^iviov  noXiG^a 
iXOvGai. 

(1)  Med.  u.  Pass.  sich  halten,  xivog 
sich  an  Jmdn.  halten,  auch  in  uneig. 
Bedtg.:  B^oßBd'a  avxovy  sich  an  et- 
was machen  d.  h.  auf  etwas  bedacht 
sein,  danach  streben,  x^g  Gcoxrjgiag. 
—  Im  Bes.  sich  an  etwas  [xLvog]  an- 
schliessen,  an  etwas  grenzen, ^luf  et- 


was folgen:  ixofiBvoi  61  xovxiov  yBg- 
go(p6goL  ixofiBvoL  Sb  onXixai. 

'Expiiroq,  3.  gekocht,  gesotten. 
"Eipoiy  kochen,  sieden. 

"EcoS-ev  [Bcog),  Adv.,  vom  Morgen  an, 
bei  Tagesanbruch,  frühmorgens. 

"Em^,  ri  {drjßi  wehen,  eigentl.  die  .Mor- 
genluft), 1)  die  Morgenröthe,  2)  die 
Zeit  der  Morgenröthe,  «1er  Morgen, 
Tagesanbruch,  Bcag  yCyvBzai  es  wird 
Morgen.  3)  das  aufgehende  Tages- 
licht, der  Tag,  iniovGa  Btog.  4)  als 
Himmelsgegend:  Morgen,  Osten, 
ngog  B(a  nach  Osten. 

"E(f>g,  Conj.  der  Zeit,  1)  zur  Angabe 
der  Gleichzeitigkeit,  so  lange  als, 
während,  mit  Ind.,  Präs.  u.  Impf.:  'icog 
urjv  noXBuog  t]v.  2)  zur  Angabe  des 
Endpunktes  in  der  Zeit:  so  lange 
bis,  bis  dass,  mit  Ind..  (]onj.  mit 
od.  ohne  dv  u.  Optat.,  wo  der  Aor.  = 
dem  Lat.  ful.  exact. 


7 


ZaTidtaq,  ov,  6  (in  einig.  Ausg.  Zd- 
ßaxog),  syrisch  Zaba,  d.  i.  Wolf,  da- 
her von  den  späteren  Griechen  über- 
setzt ylvxo?,  Nebenlluss  des  Tigres  im 
Norden  Assyriens,  noch  jetzt  der 
grosse  Zäh  (sprich  Sab). 

Zdoi,  von  Menschen  u.  Thieren:  le- 
ben, am  Leben  sein,  oft  mit  Acc.  der 
Zeit:  ivLavxov ,  xogovxov  xg^^vov.  — 
Wovon  man  lebt  steht  entw.  im  Part, 
oder  mit  dno  xivog,  daher  verbunden  : 
ot  iiBv  dno  xijg  dyogdg  (vom  Markte, 
d.  i.  von  den  gekauften  Lebensmit- 
teln), ^'^(OV  OL  ÖB  Xal  Xl^L^OtlSVOi. 

Zeidf  ri,  meist  im  Plur.  ai  ^BiaC,  Din- 
kel, Spelt,  Duran,  eine  Maisart,  oder 
weizenartiges,  im  Süden  gedeihendes 
Getreide,  theils  als  Pferdetutter,  Iheils 
als  Kost  für  die  Aermeren  benutzt. 

ZeiQdf  r],  ein  weites,  bis  auf  die  Füssc 
herabreichendes,  in  der  Mitte  gegür- 
tetes Ueberkleid  der  Araber  CAgdßioi 
ÖB  ^Bigag  vnB^coGßBvoi  rjGav)  und 
Thraker  {GgriLTiBg  .  .  sxovxBg  .  .  nBgl 
öl  x6  Gm^a  yiLd-(avag,  inl  Sb  ^Bigdg 
nBgißBßXrjfiBvoi  noiytCXag). 

Zevy-iikattoiy  ein  Gespann  lenken. 
fahren,  pllügen. 
Z^VY'iikdtti^,  ov,  6  {iXavi'O}),   der 


Treiber,   Lenker  eines  Pferde-  oder 
Bindergespanns,  Pflüger. 

ZevyvvjLii,  1)  zusammenjochen.  an- 
binden, überh.  2)  zusammenfügten, 
vereinigen,  verbinden,  xivd  naga  x. 
ßovg  oder  x.  dG-novg  ngog  dXXrjXovg, 
—  Im  Bes.  yicpvgav  eine  Brücke  bauen 
oder  schlagen,  abs.  od.  mit  Dat.  instr. 
nXoLoig  über  Fahrzeuge  weg.joclien. 
d.  i.  eine  Scbitllirücke  schlagen.  — 
Aehnl.  sagte  man  ^.  xr}v  ÖLcogvxa  d. 
Graben  überbrücken  und  zwar  auch 
nXoioig  =  eine  Schilfbrücke  darüber 
schlagen. 

Zevyoi^,  Bog,  x6,  1)  das  Joch,  Gespann 


k 


von   Zugvieh,   Pferden,    meton.  das 
Fuhrwerk,  zweispänniger  Wagen.  — 
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Der  Name  daher,  weil  die  Allen  die 
Zuglliiere  niiUels  eines  Jochs  {tvyov) 
an  den  Wagen  oder  Pflug  spannten. 
Ein  solches  Joch  wnr  mit  einem  Hie- 
inen  oder  Pflock  am  Emh;  der  Deich- 
sel hefesligl  und  liattc  in  der  lU'L^el 
zwei  Bogen,  die  üher  den  Hals  der 
Thierc  gelegt  wurden.    In  der  Mitte 
und  an  th'ii  [jidcn  des  Jochs  hefan- 
den  sich  Dämh'r,  die  dem  Thiere  um 
die  Brust  gelvuiipfl  wurih-n  und  als 
Kummet  dienten. 
Zivq,  (Jen.    Jioq,  Zeus.   S(»hn  (h's 
Kronos  und  (Ut  Bhea,  Valei  und  Kö- 
nig der  (Jöttei  und  Menschen  ;Z.  ßct- 
üÜEvg),  Colt  des  Himmels  und  l'i  he- 
her  aller  Naturerscheinungen  ([huiiu'r 
und  Blitz).    Von  ihm  geht  aus   die 
Ordnung  aller  Dinge,  in  seiner  Hand 
stehen  die  (ieschicke  der  Menschen, 
alles  Gute  und  alles  Ihise  konnnt  v(u» 
ihm.   Gesetz  und  Bechl  stehen  unter 
seinem  Schutze.   In  seiner  Ohhut  ste- 
hen die  Hechle  des  Gastes  (Z.  ^fVto?; 
er  ist   <ler  Heller  aus  Gelahren  (dw- 
riqqi)  uml  Versöhner  und  Beseliülzer 
derer,  welche  ihn  mit  Sühnopfern  an- 
rufen (Z.  fisih'xiog). 
Zf'ßuQxoq»  6,  ein  Maiktmeister  im 
Söldnerheere. 
ZnXiOTÖq,     3.     {^r]l6co,     nacheifern, 
glücklich  preisen),  hewundeil,  henei- 
denswerlli.  glücklich  zu  preisen,  totg 
otnoi  von  denen. 
Zfi/ai6(o  [^f,ut'a  N'erlusl,  Strafe),  Ver- 
lust zufügen,  strafen,  hestrafen.  wo- 
mit steht  im  Dat.  d-avcetco. 
Ziitiioy  i]  suchen.  2)  verlangen,  nvoi 
ruich  Einem,  um  mit  iinn  zu  sprechen, 
sicli  henuihen,  strehen,  trachten,  mit 
Inf. 

ZvßitTiq,  ou,  6  (^vfijf  Sauerteig),  ge- 
säuerl,  nämlicli  ctgtoi  fisydloL,  d.  i. 
TQiXoiviyies  aus  einer  drillcl  Metze 
Älehl  gehacken.  Der  Gestalt  nach  wa- 
ren die  Brote  der  Griechen  dünn  und 


mehr  unsern  Kuclicn  als  Broten  ähn- 
lich, daher  sie  auch  gebrochen  und 
nicht  \\'ni  hei  uns  pschnillen  wurden. 

Zitß-YQiitt  itojog,  (kyQE(o),  lebendig  ge- 
fangen nehmen,  nvct. 

Ziovtu  ri  [^(avvo^i  gürten),  Gurt,  Gür- 
tel, Leibgurt,  hei  den  Allen  eines  der 
vorzüglichsten  Kleidungsstücke,  wo- 
durch das  weile,  dasGehen  hindernde 
Oberkleid  zusauHuengehalten  und 
seine  Känge  verkürzt  wurde.  Die 
Giieciien  namentlich  gürteten  ihren 
(Ihilon  geiade  üher  den  Hüften.  Am 
«Mier  im  (uirlel  steckte  des  Mannes 
Wehr,  Schwert  und  Dolch,  und  Einen 
beim  (Jürlel  ergreifen  war  bei  den 
Peisern  das  Synd)ol  der  Verurthei- 
lung  zum  Tode.  Er  war  von  Metall 
(h\ov  von  Leder  und  wurde  durch  Ha- 
ken zusannnengehalten. 


Die  Gürtel  der  Frauen,  welche  ihn 
ebenfalls  oberhalb  der  Hüften  trugen, 
so  dass  das  Gewand  faltenreicli  her- 
abhieng,    waren   oft 
reich    verziert.     Bei 
de?i  persischen  Köni- 
ginnen,   denen    für 
alle    ihre    Ausgaben 
gewisse     Landschaf- 
ten zugewiesen  wur- 
den, wurden  auch  sol- 
che  zur  Beslreitirng 
des  Schmucks  gege- 
ben; einige  steuerten 
für  den  Schleier,  an- 
dere für  den  Gürtel 
u.  s.  w.,  dah.  Big  ^oovtjv  didovai,  wir: 
„zunr  Nadelgelde"  geben. 
Zvio^,  3.  auch  ^c6g  (aus  idvg),  leben- 
dig, lebend. 


H. 


Hy  disjunetiv.  Panik,  oder,  od.  ver- 
gleichende, als.  I)  1}  als  disjun*!. 
Part,  reilit  sie  sowohl  solche  Begrille 
aneinander,  die  einarrder  ausschlies- 
sen  [aut),  als  solche,  die  für  einander- 
eintreten  können  (vef);  daher  airch 
zwischen  Zahlen  dvo  rj  tgeig,  wo  wir 


„bis"  gebrauchen.  —  Bisweilen  kön- 
nen wir  stall  oder  auch  sonst,  wo 
nicht  gebrauchen:  iaol  ^leXrjüsi,  ri 
lir]iihi  fi8  KvQov  vopL^lsTS,  d.  h.  oder 
(„wenn  dies  nicht  geschieht.  =  wo 
nicht").  Häutig  in  der  Cori-elaL^—  rj 
,,enl\veder  -   oder,  sei  es  —  oder'* 


.^■^ 


^H  —  'Hyio^ai 
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2)  In  Fragesätzen  a^  als  eigentliches 
Fragewort  in  direcler  Frage,  nach 
noxsqov:  notsgov  tipovtai  Kvgco  rj 
ov,  b)  zur  Einleitung  einer  Frage, 
die  eine  vorhergegangene  gerrairer 
bestimmt  oder  vermuthungsw eise  die 
Antwort  auf  die  vorhergehende  arrs- 
spricht,  wo  wir  im  D.  beide  Fragen 
ohne  Beziehungsnartikel  neheneinan- 
derslellerr  rrnd  den  Zweifel,  der  in 
der  zweiten  Frage  liegt,  duirh  et  wa 
ausdrücken:  ti  ufvouEv,  fj  ov-a,  tni- 
üTciuBd'cc; 

H)  als  Vergleichirngsparlikel  als, 
nach  (iOmparal, :  nolv  Ttgod'vaots- 
Qov  7]  TO  ngoad-svy  oder  nach  solchen 
Wörtern,  welche  den  Begrifl'  eines 
Gompar.  ausdrücken:  noXv  ydg  dii- 
wsgsv —  T],  nolv  —  dvtCoL  fiaiv 
n,  rocvavzia  rj.  —  Auch  nach  aXXog: 
aXXo  Tt  r}  ovdsvTicüXvSL;  sonst  nichts, 
dXXo  Tt  av  rj  xov  EvegyBtrjv:  würden 
wir  sonst  was  (damit  erreicht  haberr, 
als  dass  wir)  als  rrach  Ermordung.  — 
Aus  letzterem  Gebrauch  ohne  n  dX~ 
Xo  rj  scheint  dXX*  rj  =  amiers  (sonst), 
als  =  , .ausser"  verkürzt  zu  sein:  dg- 
yvgiov  ov-K  ^'x(o,  dXX'  n  ui-ngöv  rt.  — 
Bisweilen  steht  cog  dabei,  was  eine 
brachylogische  Satzbildung  ist  =  als 
wie,  als  ilass:  ßgaxvxsga  /Jxo'vti- 

.  ^ov  rj  d>g  i^i'uvSLad^ca. 

'U,  Adv.  1)  in  positiven  Sätzen  zum 
Ausdruck  der  subjectiven  Beki'äfti- 
gung  und  Veisicherung:  wahrlich, 
fürwahr,  gewiss,  sicherlich, 
traun.  Oft  mit  andern  Partikeln, 
wie  rj  (irjvy  um  stark  zu  versichern  = 
gewiss  od.  wahr  und  wahihaf- 
lig,  und  häulig  einen  Schwur  einlei- 
tend mit  folg.  lirf.:  r]  ariv  Ttogevsod^ai. 
Auch  in  Arrtwoilerr:  rj  ydg  dvdyycrj, 
gewiss,  ich  muss  ja.  2)  an  der  Spitze 
<iirecter'  Fi'agen,  wie  lal.  «///«,  jic,  um 
den  Thalbestaud  einer  Sache  zu  ei- 
milteln,  oder  so,  dass  wir  etwa  ge- 
brauchen: rj  6v  81  6  z6v  yidiivovta 
dndycoti; 

Ui  od.  /},  Prononrinaladverb.  vom  Da- 
tiv des  Orts  des  Pron.  relal.:  og,  rj, 
0,  mit  ursprünglich  dazu  gcdachlem 
6ö(ü,  ^sgidi.  1)  vom  Orte:  wo.  an 
welcher  Stelle:  ^  ^usXXov  ot'EX- 
Xrjvsg  nagiivai;  auch  mit  folg.  Geir.: 
7}  ttiacxog  bzvyxcivB  xov  vdnovg  ojv. 
—  2)  von  der  Weise:  auf  welche 
Weise,  wie.  In  Verbindung  mit 
dem  Superl.  vertritt  es  oft  (og  und 
verstärkt  die  Bedeutung:  v  sdvvaxo 
xdxicxa  so  schnell  wie  möglich,  mög- 


lichst schnell.  Aehnl.  ^  xdxiGxix  od 
7/  dvvcixbv  iidXiGxa. 

'Ilßdasito  {rjßrj  Mannbarkeit),  Verb, 
inchoat.  von  rißd(Oy  mannbar  werden. 

'tlye/uoi'ifc,  i]  {riyboaat^^  die  Heerfüh- 
rirng.Obercommarrdo,  Oberleitung. — 
In  der*  Arrab.  bezeichnet  es  die  erst«; 
Stelle  im  Zuge,  indem  die  Locha- 
gen  mit  ihren  Locherr  abwechselnd 
nach  Tagen  die  Spitze  des  Zuges  bil- 
deten und  SM  die  Führung  hatten. 
Darnach  heslinunle  sich  täglich  wech- 
selml  die  Ordnung,  in  welcher  voi*- 
kommerrden  Falles  die  Lochen  in  die 
Schlachllinic  einrückten,  indem  der 
Loche  an  der  Spitze  auf  derr  rechten 
Flügel  kam  und  soauchiirderSi  lilacht 

^  derr  Ehrenplatz  einirahm. 

iiyf^oüvvtc,  xdj  veist. isgd,  die  Dank- 
opfer für  glückliche  Führ'urrg,  welche 
rramenllich  dem  'Hgcc-uXrjg  'J{ysy,(6v 
vS.  W.)  dargebracht  wurderr. 

'Jly€/it(6v,  ovogy  6,  1)  Führer,  Lei- 
ter, mil  und  ohne  xr^g  oSov,  Weg- 
weiser. 2)  Führer,  Anführer-,  Heer- 
führer, Oberbefehlshaber,  so  auch 
von  den  Lakedaimtuiierrr,  als  diesen 
die  Hegemonie  in  Griecherrland  zuge- 
standerr  wurde,  .i)  Beiname  des  viel- 
gewamlerterr  Herakles  als  Schutzpa- 
trons aller NVanderer  u.  derer,  welche 
in  den  Krieg  zogen,  weshalb  ihm  unter* 
diesem  Beinamen  geopfei  t  wurde. 

'Jlyeo/Licu,  Dep.  med.  {ayco),  1)  füh- 
ren: l'x^r}  Ttgoacü  rjyoviieva.  —  Bes. 
a)  Wegweiser  oder  Führer  sein,  vor- 
angehen: abs.  rjyovvxo  Ol  vBaviayioi, 
xa/lws  ^ysCod^aLj  oder  mit  localem 
Acc.  xrjv  odov  r}ysLGd'aij  od.  mit  Dat. 
der  Person:  riysCxo  avxoCg  6  yiayudg- 
Xr}gj  auch  mit  f^g:  ocvxoig  stg  x6  JsX- 
xa.  Ttgog:  ngog  xd  snixi^dsia^  int: 
Ig?  ovg  avxol  rjyovvxai.  —  oder  mit 
Nebens.  mit  onov,  oder  Evd-sv,  den 
Marsch  beginnen,  aufbrechen,  voran- 
ziehen. Gegens.  tnsad^ai.  Daher  v. 
Feldherrn:  die  Vorhirt  führten,  Xsigi- 
6ocpog  riysLxo,  Gegens.  6nia&o(pvXa- 
■KSLv.  —  Von  Soldaten  den  Vortrapp 
bilden,  voran  sein;  daher  oi  jyovue- 
voi  od.  TO  r)yovusvov  der  führende 
lleerlheil,  die  Tele,  Spitze  des  Zuges. 
—  b)  Vom  Heer^führer:  Anführer  sejn, 
befeliligen,  abs.  oC  xcovßugßdgMv  ag- 
Xovxsg  usoov  hxovzsgxoavxdiv  riyovv- 
xciL ;  eI  8'  vusCg  xdxxExs  ae  iiyeCod'aiy 
oder  mit  Gen.:  tou  axgaxsvuazog^ 
nXaiGioVj  df^iov  yttgcagy  oder  Dat.: 
xoig  onXixaig.  —  2)  meinen,  glauben, 
dafür  halten,  mit  dopp.  Acc.  etwas 
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für  etwas  halten.  Ttcog  niya  riyov  xoxb 
■nutanQa^aß&ai ,  od.  mit  Inf.:  ßctüi- 
X^vg  vtnävjiysiTai.  Acc.  c.  Inf.  ^fi- 
^ovcc  rJj'r^(Ta'|tif»'Og  Bivai,  oder  Nmii.  c. 
Inf.  xat  LKaviH  rjyrjadpitvoi  eivai. 
'Hyfjo€trö\tOi;,  or,  6,  ein  Loclia^^r  im 

lleere  der  (iriechen. 
'Ilötvj^,  Adv.  (rjSvg),  l'^eudiJ,^  i;ein, 
mit  Verg:nnü:en,luH|neni.  (junp.  /^'t^toi-, 
lielter.  mit  mehr  Lust.   Sup.  rjdiaza, 
^^  sehi-  gern. 

"//d>/,  Adv.  (>/  «^jf),  r  von  d.T  Zeit,  a) 
von  der  (Jejj^entyart,  Idsw.  mit  irr 
verlmnden.  vvv  fjörj  =^  ehen  oder  i; c- 
rade   jetzt;    nun    schon   ind   6^ 


Xov;  uni  itg:  i.'jpufvLUV,  yicaaag.  — 
TrccQcc:  naQ^  avtov.  —  ini:  kocpov, 
CTQaionföov^  ^dlcittav;  ini  noXs- 
fiiovg  f^eiiren  d.  Feinde  d.  i.  anj^reiien ; 
ab<i'  auch  int  otgcczFiffia  um  es  zu 
hidcn.  (Ifl  nnl  Part,  wie  das  d.  kom- 
men; fjusv  iXavvmvt  k.  geritten,  so 
WfvyMv;  oder  /nr  Umschreihung: 
r'lyico  dycov,  (ptgmv  ich  hringe  mit,  ich 
konnnc  mit  l'ail.  fut.;  ich  hin  im  Be- 
^rid",  ich  werde:  uccxovusvog.  rj.  ßorj- 
d-f'^ocov,  /ii  lliilfe  kommen  Von  Sa- 
chen; atdvommcn,  |f-'vt«  rj-ns  nagä 
TtßaiJ)^r(üi- .  loyng  /y'xft  nQog  tiva  zu 
Jnids.  (»hrcn. 


fdo^n  riSri^  Tcogsvea^ai ,  fü  r  J  e  I  zt  llkeioQ,  :\.  elisch,  6  'HX.  die  Einwoh- 
ridri  v^ägiTtaivM.  hcr.'it^s  itQnov.v-  nei  v<oi  l^lis,  l.andscliaft  u.  Stadt  im 
vov^Fvog  rjärj,  nnnmclir  ^Srj  tojgojv  Westen  des  l'chtponnes.  IMe  Stadt  j. 
Ol  E^A/^vft,';  vonjier  Vcrgangenhejl;     Talaopolis. 

schon,  hereils:  rjdrj  dh  nal  ojph  f]v.  'HXsxtQOv,  t6,  eigentl.  lilanz,  und 
Sehrolf  folgt  tl  —  yial  um  diefileich-     zwar  goldälinliclier  (ilanz.    Dann 


zeitigkeit  zn  hezeichnen,  wo  dann 
r}Öf]  (teil  Augeidilick  hetont,  in  wei- 
chem die  zweite  ttandlung  eintritt.  — 
c)  von  der  Zukunft;  sogleich,  soehen, 
sofftrl.  schleunigst;  //xftv  ri8r]  xf- 
XsvFi  trig  vv-KTog;  dnonXBvaoaevog 
r]drj.  —  2)  ühertr.  zui- Steigerung  heim 
Comparativ:  fürwahr,  wahrlich,  rjörj 
^äXXov  rj  TZQoff^iv.  —  Es  wird  auch 


l  das  Ilellgold,  Silbergold,  eine  iMc- 
tallmischung  \i>n  ^  ,  (iold  und  '  -,  Sil- 
ber. 2)  Bernstein.  Aen  sclion  die 
IMioiniker  von  verschiedenen  Küsten 
des  Mittelmeercs  in  den  Handel  brach- 
ten. In  d.  An.  passt  die  erste  Bedeu- 
tung, denn  die  daselbst  beschriebe- 
nen Datteln  werden  auch  xQf^'^oßdXa- 
vog  genannt. 


attributiv  gebraucht;  to  rjdri  ^oXä~  '//A#-/i«TO$,  2.(«-A«j/',/l'>  jedesNass), 

tHv  das  solortige  Strafen.  hart,  raub,  starrend,  schrolf. 

Uöofiiu  (jjävg),  sich  fieut-n.  sich  7U/0-fCi$,  2.  {^Xsog  y.dXrj,  das  Um- 

er^got^zen, J^enuss, Vergnügen, Freude,  herirren),  verwirrt,  thöricht,  dumm, 

VVohlgelallen  an  etwas  haben,  erfreut  einfältig. 

sein.  abs.  od<'r  rpit  Dativ  des  AirecJs:  Hkixial  rj,  das  Altei',  Lebensalter,  zu- 

Toinoig  Tjax^ri  Kvgog;  fisigamoig  h«  meist  das  kräftige,  rüstige  Aller  von 

Xotg:  T(o  tTtTtcp.  -    Mit  Partie:  r'jöo-  18  bis  20  .lahren. 

^  ^cit  vcp'  vfiMv  TLficofisvogy  lS(6v.  'JIlixumfiQ,  ou,  6  und  ^Xi^,  ixos,  o, 

Hdovii,  *?'  die  Freude.  Vergnügen.  Im  im  gleichen  Aller.  Altersgenosse,  (Je- 

^  Bes.  Wohlgeschmack  (von  Si>eiseii  .  spiele. 

Höv'Oivoii,    2.   mit  süs.sem   Weuie.  "liltog.  6,   1)  die  Sonne;   vom  Auf- 

sussen  Wein  tragend.     ^  gange   heisst    es    clvioxnv;   Unterg. 

liövg,  3.  (eigentl.  fccdvg,  verwandt  arm  .  ()vsGd-cii.  —  2   derSonnen- 


uiit  .v««i>w) ,  süss,   wohlschmeckend. 

angenehm  ;  vdcoQj  olvog,  ngia.  — -  rjöv 

(iari)  es  ist  angenehm;  lieb,  herrlicli, 
^  mit  folg.  Inf. 
"Hxiaru,  Adv.,  eigentl.  Neutr.  pl.  vom 

ungebr.    Supeil.   fj-uLCtog   zu  rjaöiav, 
^  am  wenigs  ten. 
'lI'AiM,  kommen,  oder  vielmehr;   mit 


gotl,  Sohn  th's  Hyperion  und  der 
Kuryphyessa.  der  sich  im  Osten  aus 
(lem  (Jcean  erhebt  und  sich  am  Abend 
in  denselben  senkt,  wozu  er  nach 
späterer  Sage  \N  agen  und  Bosse  hat. 
Ihm  gehören  in  Armenien  u.  Persien 
heilige  Pferde,  die  ihm  auch  geopfert 
werden. 


Perf.  Bedeutung;  gekommen^sein.  an-  llfitkn^ivmq,  Adv.  part.  perf.  pass. 
gelangt  sein,  dasein.  Impf,  riv.ov  mit  von  d^fXsco.  nachlässig,  sorglos. 
Aor.  Bdtg  und  Conj  Präs.  in  der  '/f/<«i«,  1 )  der  Tag,  sow.  im  Gegens. 
Bdtg.  des  Fut.  exacti  inav  fig  Baßv-  von  Nacht,  als  auch  als  Zeitraum  von 
XcovK  Tj-KaGi. —  Mit  II.  ohne  ndXiv  zu-  einem  Sonnemintergang  zum  andern, 
rückgekehrt  sein,  zurück  sein.  Fnt.  Ihls.  abs  u.  /war  a  im  (ienit.  des  Ta- 
ille» werde  zurückkehren.  Tbls.  abs.  ges,  am  Tage,  bei  Tage,  sxdatrig  npis- 
oder  Ttagcc  c.  Gen.:  naga  'Jgiatdg-  gag  alle  Tage,   täglich,  rijs  n^gas 
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oXrjg  den  ganzen  Tag  über,  b)  im  Dat.     münze  =  2  Kr.  sudd.  W.  =  3V4  Kr. 

X?/  n^^Qß  an  dem  Tage,   c)  mit  Prap.;     Oestr.  —  Nach  neuerer  Berechnung 

"^",  ,^V,   V^^Qf^    mit    Tagesanbruch,     8  PL  Preuss. 

HS^' i^fisgccv  lucU  Tagesanbruch,  ngog  "Hv,  s.  idv. 

rlnigciv  gegen  Morgen. _  Man   sagte  'llvixa,  Adv.,   wann,   zu   der  Zeit 


rjusgci  viyvsTKi  es  wird  Tag.  —  Eine  wo.  als,  nachdem,  mit  Indic.  auch 
Lintheilung  des  Tages  nach  Stunden  mit  Conj.  od.  Opt.  mit  u.  ohne  dv,  so 
kannten  die  (iriechen  nicht,  vielmehr     oft  als,  sobald. 


wird  die  Zeit  nach  dem  Stande  der  'ftrl-oxog  (rjvLa  Zügelriemen,  ^^co), 


eigentl.  Zügelhaller,  dah.  der  Wa- 
genlenker,  Bosselenker,  überh. 
Fuhrmann,  der  auf  Streitwagen  dem 
kämpfenden  Helden  gew.  links  zur 
Seite  stand. 


MorgenrtUhe  u.  der  Sonne  bestimmt, 
wobei  man  wohl  einen  Vor-  u.  Nach- 
mittag, einen  Morgen,  Mittag  u.  Abend 
{i^cog  oder  ngcoi,  ngco  Trjg  rj^ibgag, 
liscov  rjjiccg,  (i^crj^ßgLa  u.  dsiXrj)  un- 
lerscheideL  Im  Uebrigen  half  man 
sich  durch  einen  Beichthum  von  Be- 
zeichnungen, die  meist  den  Beschäf- 
tigungen des  täglichen  Lebens  ent- 
lehnt waren  {TtXrjd-ovoa  dyogd). 

"JI/u£Qoq,  2.  zahm,  gezähmt,  von  Bäu- 
men:   künstlich  gezogen,    ver- 

^  edelt. 

\lI/nfTSQog,  3.  {rj(i£Lg),  unser,  von  uns, 
unserig;  bisw. durch  «i'twv verstärkt. 
—  Subst.  td  i^fiezEgci  unsere  Angele- 
genheiten od.  Sachen,  unser  Verhält- 
niss. 

]Hln1',  in  Zusammens.  {nv  fj^icv.  halb. 

'Hfii'ßQioToqy  2.  {ßLßgwG-ao}) ,  ballige-  "Jiv-.reQ  y  Conj.,  wenn  auch,  wenn  an- 

^  gessen,  halbverzehrl.  ,  dcrs,  mit  Conj. 

Hjui'daQeixor,  z6,  ein  lialber  Darei-   HiJteQ  [ineg,  eigentl.  Dat.vonoffTrf^), 
kos,  nach  unserni  (ielde  =  2  Bthlr.     1)  wo,  an  welcher  Stelle,  mit  zu  er- 


15  Gr.  =  4  Fl.  22'/.  Kr.  südd.  W.  =: 
3V4  Fl.  Oestr.   —  Nach  neuerer  Be- 

^  rechnung  =  3  Bthlr.  23  Sgi-. 

'Hftt'öeTJq,  2.  {6^co\  woran  die  Hälfte 

^  fehlt,  halb  voll. 

'H/Lii-ökiog,  3.  das  Ganze  und  die 
Hälfte  enthaltend,  anderthalb.  rjatoX. 
uiod^og  anderthalber  Sold,  d.  h.  die 
Hälfte  des  früheren  Soldes  mein-. 

'II/niortx6<i,  3.  zum  Maulesel  gehörig, 

^  t^vyog  Maulthiergespann. 

^Hf.U'Ovoq,  6,  Halbesel,  Maulesel. 

'Hjul-n^XeO-QOVf  z6,  ein  halbes  Ple- 


ganz,  6d(p:  fTtog&vFzo  rjnsg  —  svo- 
ocozdzrj  ydg^v.  2)  auf  dieselbe  Weise 
wie:  r]7tsg  slxov  ozs  r]v  tJ  (idxrj  wie 
(wo)  sie  standen,   ^nsg  vfitv  do/ifr. 

'llQiixkein,  ri.  In  d.  Anab.  ist  gemeint 
die  mächtige  Stadt  Bilhyniens  im  Lan- 
de der  Maiiandynen,  nahe  dem  Ly- 
kosflusse  an  seiner  Mündung  in  den 
Pontos,  Colonie  von  Megara,  mit  treu- 
lichem Hafen,  der  ihr  bald  zu  Handel 

^  und  Macht  verhalf;  h.  Eregli. 

'H{faxkei6riQ,  6,  ein  hinterlistiger 
Agent  des  Seuthes  aus  Maroneia  in 
Tlirakien. 


thron.  50  (griechische)  Fuss. 
"JI/tiiövQy  sici,  V  ivon.uftro?,  verw.  mit  'HQccxXeahfig,  or,  o,  Einwohner  von 

semis),  halb,  zur  Hälfte;  rj^uavg  xgo-  ^  Ilerakleia  in  Bithynien. 

vog.    Subst.   {zo)   rjuicv  u.  im  Plur.   'UQftx^eiörig,  löogj  i^,  \ erst,  yrj,  das 

{zd)  i^afascc  die  Hälfte:  z6  rjfiiav  zov     (iebiet  von  Ilerakleia  in  Bithynien. 

czgcczfvficczog,   dgzav   rjuiaFa;   sehi'  7/(>«xJl^g,  f'ov?,  6,  Herakles,  lat.  Iler- 

oft  wird  das  VVort  im  Genus  u.  auch 

im  Numer.  dem  Subst.,  dessen  Theil 

es  ist,  assinuliert:  zcov  oniad^orpvXd- 

%(öv  zovg  rjfit'aFLg;  oft  auch  ohne  das 

(aus    dem    Zusammenhange    verst.) 

Subst.  im  Gen.:  ztzgcoubvoi  iyyvg  or 

rjUiGfig,  avv  rjUiGsaiv. 
'H/ni'OjfiölioVy  z6  (And.  nuioßoXiov), 

halber  Obolus,  =  e'/^  PL  Vereins- 


cules,  zu  Theben  geborener  Sohn  des 
Zeus  und  der  Alkmene,  der  durch  He- 
ra's  List  Dienstmann  des  Eurystheus 
ward  und  diesem  zwölf  bestimmte  Ar- 
beiten zu  vollführen  hatte:  darunter 
die,  in  die  l'nterwelt  hinabzusteigen 
und  den  Kerberos  aus  dem  Hades  zu 
holen,  was  nach  einigen  bei  der  Ache- 
rusischen  Halbinsel  bei  Heraklea  in 
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Bilhyiiien.  wo  es  eine  mephitische 
Höhle  gab.  geschehen  sein  soll.  In 
Hellas  ward  er  als  Beschützer  der 
VVej^e  und  Jleiseiiden  {r]ysa(6v)  ver- 
ehrt und  als  solrlieni  werden  ihm 
Opfer  {rjyBfioGvva)  d.irii^ohraclit. 

*H<Jvxd^f'»  ('J<?wio?\  ;i  ruhen,  h)  sich 
ruhig  verhallen, 

Hövxii  '^d.  fiövx^i*  Adv.,  ruhig,  still, 
geräuschlos. 

*Ii{fvxi(if  Vy  Jtiihe,  Stille,  Rast:  rycu- 
Yiav ayiLVj  in  Fiieden  leben,  sicli  dci- 
Ruhe  erfreuen.  iiGviiav  i'xuv,  Rulie 
halten,  sich  ruhig  verhalten,  (iegens. 
%ivBta%ai.  x«^*  qavxiav  in  Ruhe, 
friedlicli. 

'Hdvxoq,  2.  ruhig,  still,  geiäuschlos. 
—  Wir  gehrauciien  oft  statt  des  Adj. 

^  das  Adv.   Davon 

iHavxfoq,  Adv. 

'Htqov,  to^  der  Unterleib,  Bauch,  na- 
mentlich vom  Nabel  abwärts. 


'//tr-  od.  riiSödofjiai y  schwächer 
sein,  den  Kürzeren  zielien,  unterlie- 
gen, überwältigt,  besiegt  werden 
iheils  abs.,^  theils  xivC  in  etwas,  rj 
l^dcxv*  '"•!  ^^^  rivog  von  Jmdm.  oder 
dem  im  Worte  liegenden  Comparativ 
entsprecliend  Idos  tivog  \on  Jmdm. 
auch  mit  folg.  Part.:  tivog  sv  noiovv- 
tfg  von  Jnidnj.  im  Wohllhun  über- 
lioUVu  werden,  oder  mit  Part,  allein 

'litTor,  Adv.  cigenll.iNeutr.  des  folg.), 
geringer^  weniger;  bei  Adj.  ^ttov 
BQvavd,  HTTOv  ti  um  etwas.  —  ovdhv 

^  j^TTornicht  minder,  um uichtsweniger. 
nttMV,  rJGocov  (Compar.  vom  ungebr. 
iJxuV,  schwach)  =  geringer,  an  Kräf- 
ten schwächer.  Im  Jües.  unterliegend, 
überwunden,  besiegt.  6  TJttmv  der 
Resiegte,  Unterliegende,  theils  abs., 
theils  mit  (Jen.  der  Pers.  =  als  Je- 
mand, Jmdm.  nicht  gewacbsen. 


a 


0dXatt(c,  i]y  das  Meer. 

0dX7€og,  fog,  tö,  meist  im  Plur., 
Wärme,  Hitze,  namentl.  die  wechseln- 
den (Jradc  derselben. 

Baftivd,  Adv.,  eigentl.  Neutr.  plur. 
vom  ungebr.  d^autvog  v.  -O*«/*«,  oft), 
häufig,  oft. 

0dvazog,  o  (d-avsiv),  1)  der  Tod; 
Todesarl  taviatog  d-dvatog. —  2)  der 
gewaltsame  Tod,  Hinrichtung,  Todes- 
strafe. JttI  d'avaTm,  zum  Tode,  um 
den  Tod  über  Jmdn.  zu  erkennen. 

Savcctöm,  zuni  Tode  verurtheilen. 

&d.rtiOf  einen  Leichnam  bestatten. 
In  der  ältesten  Zeil  (Homer)  wurden 
die  Leichen  verbrannt  und  die  gesam- 
melten Gebeine  in  die  Erde  veigra- 
ben,  später  kam  daneben  die  Sitte  des 
Bcerdigens  auf,  so  dass  der  vollstän- 
dige Leichnam  in  die  Erde  gesenkt 
wurde. 

0aoQaI.toq ,  3.  dreist,  m  u  t  h  i  ^ , 
voll  Zuversicht,  abs.  oder  ngog 
tiva  gegen  Jmdn.   Davon 

0aQQ€tXi(iiq ,  Adv.  in  dens.  Bedlgn.: 
d-ag.  ^zstv  ngög  tiva  nmthig  gegen 
Jmdn.  sein. 

BaQQtm,  muthig,  gutes  Muths,  voll 
Mulhs,  getrost  sein,  Muth  fassen.  — 
Partie,  namentl.  mit  folg.  Inf. :  ge- 
trost, dreist,  ohne  Scheu.  —  theils  abs.. 


theils  mit  Acc.  (Maxocg  in  Bezug  auf 
etwas  muthig  sein,  nicht  fürchten. 

0dQ(>og,  sog,  xo,  xMuth,  iunoisCv. 

0ai^(^vvio,  mulhig  machen,  ermuthi- 
gen,  Muth  einllössen. 

0aQV7iaq,  ov,  o,  Liebling  des  Menon. 

0dteQOv  mit  Krasis  st.  to  szsqov. 
Plur.  d-dtsQu,  die  andere,  entgegen- 
gesetzte Seite:  i-A,  tou  inl  ^ätsgcc  von 
«ier  entgegengesetzten  Seile  her. 

0ätToVf  Neulr.  v.  ^diKovy  Comp.  v. 
raxvgiw.  s.),  häufig als^Adv.,  schnel- 
ler, hurtiger,  av  od.  rjv  Q-ärtov  — 
d'ättov,  sobald  als  -~  sogleich  oder 
alsbald. 

0(tv/n€c,  to  (^aoaat  bewundern),  1) 
was  man  mit  Bewunderung  ansieht. 
2^  Bewunderung,  Verwunderung.  Mit 
sivai  es  ist  wunderbar,  man  kann 
nicht  begreifen  mit  folg.  indir.  Frags. 

Sav/ttd^üßf  1)  staunen,  erstaunen, 
sich  wundern,  sich  verwurulern.  an- 
staunen, mit  Bewunderung  belracli- 
len,  theils  abs.,  iheils  a)  tivd  od.  rt' 
Jmdn.  Oll.  etwas  bewundern:  to  sl- 
Sog,  tnv  iTtnaaictr,  trjv  td^iv.  h)  ti- 
vog sich  über  Einen  wundern  mit  folg. 
ort:  twv  ötgatriycÖv  uti  c.  Ind.  c)  mit 
einem  abhäng.  Salze  mit  ort  mit  Ind. 
od.  Opl.  fL  =  weim  mit  Opt.  od.  Ind. 
2)  verwundert  fragen  od.  erwarten. 


etwas  zu  wissen  wünschen  mit  indir. 
Frags.:  tig  nagayysXlBiy  notsga  — 
ijj  onoL  tgtil}0vtai.,  6  tl  sl'rjy  t£  rjfiLV 

ÖO^EISV. 

Savfidoio^,  3.  wunderbar,  bewun- 
dernswerth,  mit  (Jen.  causal.:  tov 
xdXlovg  ■nal  ^sy^d-ovg  wegen ;  auch 
ironisch  u.  im  übjen  Sinne:  wunder- 
lich, ungereimt :  c6  &(ximaaio}tat8  av- 
d-gcoTTF. 
0avfjnciitÖQ,  3.  wunderbar,  bewun- 
dernswerth.  mit  Inf.  mit  u.  ohne  to: 
to  ah  ijULv  dniGtBLv.  oder  mit  hl  mit 
Opt.:  wunderlich:  w  d-KVfiaatotaToi. 
0fctpfcx tjroi,  ot,  Einwohner  v.  f)äipa- 
-Kog. 

0d\^^(cxo(;,  f),  Stadt  am  Euphrat,  Thip- 
sali  in  1.  Könige  4,24,  als  (Jebergangs- 
ort  berühmt,  jetzt  Ruinen  el  Hanmiani 
nahe  bei  Rakka. 
SiiCfJi  (ß-sdouKi\  1)  das  Anschauen. 
2)  der  Anblick,  das  Schauspiel. 
0ecc,  rjj  Ui  öl  tili, 
0e(Cf4€c ,  TO ,  der  Anblick. 
0edo/[i(ct ,   Dep.  med.  schauen,    an- 
schauen,   zusehen   als  Augenzeuge, 
theils  abs.,  Iheils  mit  Acc.  der  Person 
mit    zugef.    Paitic. :    onia^hv   rjucov 
hniovtag  tovg  nolh^Covg.  betrachten, 
bedenken,   mit   indir.  Frags.:   ota  rj 
'AutdataCLg  t]ulv  satcci. 

0Bioq,  3.  göttlich,  von  einem  (iotte 
gesendet,  göttliche  Fügung,  Oötter- 
wink. 

0iXiü,  Nbf.  v,  h^hkw  ;s.  W.  .  wollen, 
wünschen,  entschlossen  sein. 

0Boyivtiq,  ovg,  6  (andere  Ghayivrjg), 
ein  Lochage  aus  Lokris. 

0e6jto/[ijto^ ,  6,  in  älteren  Ausgaben 
in  II,  1,  12. 

<9tög,  6,  1)  Gott,  Göttin.  Mit  dem  Ar- 
tik.  ein  einzelner  bestimmter  Gott,  je 
nach  dem  Zusammenhange;  Zeus, 
Apollo,  Herakles  ^yeficöv,  rj  b-.  Athe- 
ne, Artemi.s.  —  Auch  steht  6  &s6g  od. 
OL  &SOL  meton.  vom  Tempid  der  Göt- 
ter: tv  TCCLg  ngog  tovg  d^sovg  ngoco- 
Soi  g.  -  2)  d.is  g  ö  1 1 1  i  c  li  e  W  e  s  e  n , 
die  Gottheit:  gvv  totg  d^eoCg  mit 
Gott,  mit  Hülfe,  durch  den  Reistand, 
die  Gnade  der  Götter,  eine  Formel, 
welche  oft  zur  Milderung  des  Aus- 
drucks aus  religiöser  Scheu  hinzuge- 
fügt wird. —  T«  zMv  d-8(üVy  die  Ange- 
legenheilen der  Gölter,  Götterdienst, 
Opfer.  —  Als  Schwur:  d^sog  i'otco  od. 
Ttgog  (tcov) &s(ov \or  (bei)  denGötlern. 

0£O'Otßei€c,  ry  {asßo(iaij  Scheu  ha- 
ben), Gol  lesfurcht. 

0eQajttv<jj,  1)  Diener  sein,  tivd  Jmdn. 

Wörtrb.  z.  Xenoph.  Anab. 


zuvorkommend,    freundlich    behan- 
deln (fLlovg;  Pass.  sich  bedienen  las- 
sen. 2)  Jmdn.  besorgen,  warten,  plle- 
gen,  Toug  yid^vovtag. 
0SQ€LTot7' ,  ovtog,  6,  der  Diener  und 
zwar  von  freier  Geburt,  auch  v(»n  ed- 
lem Geschlechte.   Plur.  Gefolge. 
GsQiCvi  id^sgog,  Sonuner) ,  intr.  den 
Sommer  zubringen. 
f-^efifuioia,  i]  [^egaog,  warm\  Wär- 
me, El•wärmun^^ 

08Qfio'töon' ,  ovTog,  o,  Fluss  in  Kap- 
padokien  (das  Xenoph.  nül   zu  Pa- 
phlagonien  rechnet),  der  sich  in  den 
Poutos  Euxeinos  ergiesst,  jetzt  Ter- 
meh-T.schai. 
0eTTaXuc,   i],   Landschaft  in  Nord- 
griechenland.    Das   Hauptgebiet  des 
aus  Epeiros   eingewanderten  Volks- 
stammes oder  das  im  enteren  Sinne 
.sogenannte    The.s.salien    bildete    das 
Thalgebiet  des  Peueios,  das  im  west- 
lichen Theile  nachher   vorzugsweise 
Thessaliotis,  im  östlichen  Pelasgiolis 
genannt  wurde.    Hier  lagen  die  be- 
deutemlsien  republikanischen  Stadt- 
gebiete, deren  Riiiul  der)  Ihessalischen 
Staat     ausmachte.      Hierzu     kamen 
durch    allmähliche     Eroberung    die 
niM'dlich   und   südjicji  angrenzenden 
Gebirgslandschaften:  Hestiaiotis  und 
Phthiotis.  —  Magnesia  im  Osten  und 
einige  andere  Völkeislämme  wurden 
erst  seit  der  makedonischen  Zeit  dazu 
gerechnet. 

0eTT(cÄ6q,  6,  der  Einwohner  von 
Thessalien.  Die  Thessalier  waren 
ausgezeichnet  durch  ihre  trefl'lichen 
Pferde  und  ihre  Reiterei. 
0ioi,  laufen,  eilen,  rennen,  theils  abs. 
=  darauf  loseilen,  hinzulaufen,  oder 
mit  dem  Zus.  «^^dao»;  inL  tiva  od.  ri 
zu  etwas:  i.  tä  bnXa,  t.  d'dXccttav, 
oder  auch  gegen  Einen  od.  etwas  an- 
rennen, f.  tovg  nolsuLOvg.  —  slg: 
irtg  t.  nolhiiiovg  u.  ra?  td^sig.  ngog 
t.  nvXccg.  -  Auch  vom  Laufen  in  der 
Rennbahn :  e%^hov  8e  -aal  Tmtoi  = 
Wettrennen;  doXixov  d".  (s.  W.l,  im 
Doliehos  laufen. 
(•')e(tj(iiit}  {d-füjgog,  der  Feslgesandte), 
1)  anschauen,  beschauen,  betrachten, 
trjv  ccxT/Jv,  Ticcghgxouhvovg  tovg^EX- 
Xrjvag-,  im  milit. Sinne:  mustern,  tovg 
ßagßdgovg.  2)  Im  Res.  Zuschauer  bei 
Festen,  Feierlichkeilen,  den  ölTenlli- 
chen  Spielen  sein,  theils  abs.,  Iheils 
mit  Acc.  «lessen,  bei  dem  man  zu- 
schaut: tov  aywvcc. 
07ißaio(;,  3.  od.  Subst.  ö,  Einwohner 
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Mm  Thelial,  der  iiltpstcn  und  wich- 
li^^sleii  Stadt  Hoiotiens  am  Isiiienos, 
v(in  Kadmos  erl»aiit  (Kadmeia),  vom 
Ampliiou  erweif«'rt.  von  Alexander 
d.  (ir.  zerstöii.  jel/.l  ein  Dorf  Thiva. 

^f}ßtif  n,  Sta<lt  und  f,'esegneler  Land- 
strich [Örjßrjg  n^diov)  in  Troas  oder 
Mysien  am  Borj;i'  [Makos.  daluM-  vtto- 
TtXa-air]  j^cnannt,  oiiisl  von  xVchilh's 
zerstört. 

Of'iQd,  //  [9tJQ  Tliier,  niederd.  dal 
Iiei  .  das  Jaj;en,  dii"  Jaj^tl,  &.  noLft- 
cd-ca  jagen,  Ja^dgelet^^enlieit.  jLvog 
auf  ein  Wild:  ^fjQui,  ndvnßv  onoau 

K.  T.   X.'  Ji-f 

t.tQildi,  Jajj;eM,  auf  die  .la^H"d  uclnii, 
erjajjien,  alis.  od.  .Vcc.  laycog.  ühertr. 
JaVd  maelien  [Tivci)  anl"  einen,  nach- 
stellen, ülterlislen.  überfallen:  iiuäg. 

0tiifsvüj,  Jagen,  fangen,  dah.  tä  ^tj- 
Qfvousva  (\ns  erlegte  Wild;  üherli'. 
fiherlisten,  fangen,  IJcirvQov. 

Htwiov,  to  (Demin.  v.  %riQ),  Wild, 
wildes  thier,  Thier  überh. 

©//ö"«i7(>ö^,  o,  l;  das  Aufbewahrte, 
der  Vorrat b.  Solche  Vonälhe  \<oi 
Lebensmitteln  wurden  schon  im  Al- 
terthume  in  kellerarligen  Behältnis- 
sen aufbewahrt.  2  Oil  zum  Anibe 
wahren ,  Schatzkammer,  Schatzhaus. 
—  In  Delpboi  liefanden  sich  um  den 
grossen  Tempel  der  Orakelstätle  auf 
dem  weitläufigen  Tenii)elhofe  eine 
L;rossc  Reihe  von  Sclialzhäusern  i.  e. 
von  besonderen  (iebäuden  mehrerer 
rinzcliiei-  Staaten  wie  Sikyon,  The- 
ben, Athen,  Knidos,  Syrakus  n.  s.  w., 
in  denen  diese  und  die  ihnen  ver- 
wandten oder  befren mieten  Städte 
ihre  Weihgesehenke  s.  dva^ijacc 
niederzulegen  idlegten,  dabi'c  o  Iv 
Jhlrpolq  twv  'A^iqvauov  ^rjöavQog. 

O/j/zj*;,  6,  eiuBerg-  inl'ontus,  vom  Hi- 
storiker IViodor  Xrjvioi'  ogog  genannt, 
dessen  Identität  kaum  feslzuslellen 
ist.  Koch  hält  dafür  eine  Ibdu'  des 
Khatsehkbar-llagh,  der  in  gerader 
Richtung  15  Meilen  südöstlicli  von 
Trapczus  und  etwa  7  Meilen  vom 
Meere  entfernt  ist.  Kiepert  hält  ihn 
für  den  niedrigsten  Sattel  tles  Kolal- 
Itagb,  der  G  Meilen  südlich  v(»n  Tia- 
jM  ziis  liegt.  —  Andere  hallen  dafür 
iWn  Tekieh-Dagh,  noch  Amlcic  i\vn 
kop-Dagh. 

^ißQvjv,  (üvog,  0  (Andere  scbreiben 
f)iußQojvK  ein  FeldluM'r  dei-  Lakedai- 
iiionier.  welcher  das  giiechisehe  Söld- 
nerheer in  Sold  nalim.; 


#1 


'iJ<JX(f>   St.  ^civ.jj  .sterben,  undvoni- 

men,  fallen,  im  (iefecht  bleiben.  Part. 

V.  tt^vrjyicSg  od.  tfd^vrjcog  lodl. 
^>Vfit6<i,  3.  sterblich,  Comp,  d^vrjrol 

ßcdlov  leicht(.'i'  zu  l*")dten. 
0()*ivßos;,  6   iifQßrjj  tm-hn),  Lärm,  (le- 

rä lisch,  (i<>tünnnel. 

SovQio^,  6,  dei'  riiuriei-,  Einwohner 
aus  Thnrii.  einer  Stadl  (irossgrie- 
chenlands  in  Lid^anien  am  Tarentini- 
schen  Meerbusen,  jetzt  Terra  nuova 
genannt. 

f>iiäKii,  f'i,  Tbl  ake.  Thrakien.  1)  Land- 
scliaft  im  Noich'u  von  lleMas,  südlich 
diiich  (h'u  l'eneios  und  das  Meer,  im 
A.  vom  Ister,  westlicli  vom  adriali- 
schen  Meere,  östlich  vom  Ponlos  Eu- 
\einos  u.llellesponlosliegrenzl.  Jetzt 
Humili.— In  Anab.  VI. '2  ist  gemeint  2) 

O^^HCxt],  ri  Iv  rf/  AaCci,  «las  billiyni- 
.sche  1  brakien,  eine  Landschaft  an  der 
Nordküsle  Asiens  von  dei'  Mündung 
(h's  INuitos  bis  nach  llerakleia,  bc- 
wrdint  \(Hi  Thynern  u.  liithynern. 

Hiidxiov ,  TU,  v\\[  weiter,  freier  I'lalz 
innerlialb  der  .Mauern  von  Hyzanlion, 
in  der  INähe  i\(^s  Thrakischen  Thores. 

Hiitixtos,,  3.  Adj.,  thrakisch. 

(')itavL\pai ,  of,  s.  Tgavtipai. 

Siiü^,  %6g,  o,  d.  Tbrakier.  Die  euro- 
päisch, u.  asial.  Tiirakier  zerlielen  in 
versehiedenc  Völkerschaften.  In  Eu- 
ropa gehörten  dazu  die  Odrvser  und 
Thranipser.  Die  Bewohner  des  Illio- 
dope-Gebirges  beissen  (9p«x£ff  opf  tot. 
—  Adjectiv.  steht  es  bei  dvrjQ,  neX- 

TDC0T7]g. 

HQiißiyK,  Adv.  nnithig,  kühn,  von 
^>(itaf i3^ ,  tia ,  ?»,  nnithig,  kühn. 
Hiiövoq,  o,  Sitz,  Sessel.  1)  Ursprüng- 
lich ein  viereckiger  Stuhl  mit  hoher 
Ilücklehrie  und  massiven  Seilenlehnen 
für  die  Aiine.  2)  Ein  Pracht-  oder 
Staatsstuhl,    nii<<«ini   Fliron  entspre- 
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chend,  auf  dem  die  Könige   sassen. 
Derselbe  b'^laml  aus  kostbarem  Me- 


i 


tall,  halte  Kücklehne,  Seitenarme, 
Pcdsler,  war  mit  reicher-  Draperie  be- 
dekt  uml  hatte  vorn,  um  die  Höhe  an- 
zudeuten, einen  Fussschemel. 

SvyicT?j(t,  d^vyaTQog,  rj,  die  Tochle?\ 

Öt0.r(;co.^ ,  6 ,  Sack  ,  Beutel,  meistens 
von  Leder. 

OvfKc,  to  {&v(o),  d.  (ieopferte,  übeih. 
Opfer,  Opferlhier. 

Ov/ußQior,  TO,  Stadl  in  Phrygien  in 
der  Aähe  «les  Sees  v(un  heutigen  Ak- 
schehr  u.  <les  h.  riu-Bunar-Derbeml; 
nach  arnlern  in  der  Nähe  des  heut. 
Ischakli. 

&vfio-eidr]q,  '1.  [tlöog  .,  hitzig,  niu- 
thig. 

Ov/Liöo/^icci ,    Pass.    zornig    werden, 

zürnen,  nvL. 
€>vfi6q,  6  [d-vco),  eigentl.  das  Beg- 

same  u.  Belebende  im  .Menschen,  dah. 

Herz,  auch  als  Sitz  der  (lemülhsbe- 

wegung,  Leidenschaft,  Zorn,  d^v- 

jUfo  ;ua^t^f(T'9'a:t. 

Ovvol ,  Ol,  ein  tlnakischer  Völker- 
stamni,  der  nordwesll.  von  Byzan- 
tion  am  Ponlos  in  der  Umgegeml  von 
Salmydcssos  und  Apollonia  wohnte. 
Sie  zogen  auch  nach  Asien  u.  wohn- 
ten da  an  der  Seeküste  Bithyniens. 

0VQa,  rj  [fores],  l)Thüre, Pforte,  Thor 
eines  Hauses,  einer  Stadt.  Gemachs, 
Zeltes.  2)  Meton.  (Theil  für  d.  Gan- 
ze ,  das  Haus.  bes.  vi^n  dem  Paläste 
des  persischen  Königs  (^türkisch:  hohe 
Pforte),  weil  ein  staatliches  Thor- 
hans den  Zugang  der  Mauer  öllnele, 
welche  den  Palast  umgab,  und  weil 
die  Mauer  selbst  mehrere  eherne 
Thore  halle  {at  xov  ßaaikicog  d^v- 
qkl).  Davon  auf  jeden  Aufenthaltsort 
des  Königs  oder  persischer  Saliapen 
überlr. ,  das  Zell  im  Lager  des  Kö- 
nigs, Tissaphernes  u.  Kyros.  3)  Me- 
taph.  vtni  Schwelle  als  Cirenze  des 
Hauses  auf  jede  andere  Grenze:  inl 
taig  &vQCiig  zfig  'EXläöog  an  der 
Schwelle  oder  Grenze  von  Griechen- 
land; auch  hyperbolisch  fV)  TccCg  d^v 
Qcng  an  seiner  Schwelle,  d.  i.  in  näch- 
ster Nähe. 

OvQezQOVj  T«,  Thür.  Pforte. 

Ovaia,  rj,  a)  das  Opfern,  die  Opfer- 
hamllung:  naguLvaL  Inl  Tr)v  d^voiav. 
1)  das  Opfer,  Opfeifesl :  &.  noihiv  ein 
Opfer  bereiten,  Opferfesi  veianstal- 
ten;  äluil.  ^.  nagaa-nsvä^Bod^ai. 

Sinti,  t)  Act.  u.  l'ass.  a)  opfern,  ein 
Opfer  darbringen,  theils  abs.  wg -9^1»- 
acov.  —  J'jnmal  steht  das  Act.  im  Part. 


eigentl.  in  der  Bedlg.  des  Mediums, 
weil  dieses  im  Hauplverb.  liegt :  ^u- 
GccvTsg,  infl  iytaKlifgrjcavro,  Iheils 
mit  Acc.  —  ferner  tivi  Jnnlm.:  reo 
^8w,  T(o  ^AnollüivL,  daher  nnt  Dal. 
der  PersjMi  u.  Acc.  der  Sache:  einem 
(iolte  etwas  opfern:  rw  ^bco  ccot^- 
Qici.  Auch  d-vtiv  ri  zu  irgend  ei- 
nem Zwecke,  b'  mit  Opfern  <mI.  einem 
Opfermahle  begehen,  feiern:  tu  Av- 
xaia.— 2)  Med.  für  sich  u.  s.  Zwecke 
sowie  aus  seinen  Mitteln  opfern,  für 
sich  opfern  lassen,  ein  Opferlhier 
schlachten  lassen,  entw.  abs.  od.  mit 
Acc:  ^ns^odia  für  einen  glücklichen 
Auszug  ein  Opfer  darbringen,  ein 
Auszugsopfer  darbringen.  Im  Bes.  ein 
Opfertliier  schlachten  oder  scbiachten 
lassen,  um  aus  den  Eingeweiden  Kun- 
de über  den  Ausgang  einer  Sache  od. 
das  Schicksal  einer  Person  zu  gewin- 
nen, auch  das  Opfer  u.  dessen  Inne- 
res besehen,  um  zji  weissagen.   'I)ie 


beigefügte  Abbildung 


ist  die  einzige 


bis  jetzt  bekaimle  Darstellung  dieser 
Sitte.)  Mit  Dal.  entw.  einem  Gölte: 
Tcä  Jii,  TW  ßaaLlst,  od.  =  für  Jmdn.: 
KvQ(p,  vfiLv.  —  Ferner  mit  Präpos. 
^TTt  c.  Acc.  der  Pers.  prägn. :  in'  av- 
Tov  gegen  Jmdn.,  d.  i.  wegen  eines 
Zuges  gegen  Jmdn.  —  ini  c.  Dat.  zu 
etwas,  wofür  der  Opfernde  sich  ent- 
schieden, zu  dem  er  aber  die  Stellung* 
der  Gölter  erfahren  will:  inl  tj)  dcpo- 
Sco,  i^oSco,  710Q8L0C  y  inl  rovTOig. — 
nsQL  mit  Gen.-  wegen  etwas,  weil  der 
Opfermle  noch  unentschieden  ist: 
nsgl  ciVTOv  Tovtov.  vnsg  xivog  von 
Sachen  mit  dem  Wunsche,  dass  die 
Anzeichen  dafür  sind:  vn\g  zTjg  fio- 
vrjg;  von  Personen,  zu  deren  Besten 
geopfert  wird :  vntg  vyaav.  —  Auch 
mit  indir.  Fraiics.  opfern,  um  zu  er- 
fahren, ob.    n  mit  Opl.  nozsga  — ^; 
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iiiil  Dal.  des  Goltes,  der  befragt  wird ; 
auch  negl  tovtov,  bL 

0(f)(^axi^M  [d-coQa^)^  1)  Act.  u.  Pass. 
mit  dem  Bruslpanzer  verseilen,  be- 
|>.'n!z»Mii.  l*ass.  zed-mgccHtGutvog  ge- 
liarnisrht.  2)  Mvd.  sieb  liepanzern, 
(Ich  Panzer  anle|cen. 

^}(6q€c^,  ccxog,  Oy  der  lirustliarniscb, 
Panzer.  Kürass,  eine  Itedeekung  von 
■Melall  IVir  den  Ohor!-.»H  jm-i  vorn  Halse 
Itis  znrTailliwvo  sjcii  dann  dorSrbnrz 
anscidoss.  Die  beiden  Tboib»  (bvssel- 
beii,  Brust-  nn<l  Hnckcnsiöck.  wer- 
den oberball)  durcb  die  Scbullerslü- 
cke  Taf.  I.  h\.  6,  b),  welebe  mittels 
K"  'tcri  oder-  Riemen  an  Hini-en  ■Fif,^b. 
c.  Fig.  8.  d.  befestigt  sind,  znsam- 
mengeba  1  ten .  u  n  terbal  b  en  Iweder 
blos  durcb  ^hn  Gürtel  (Fig.  7  ii.  8,e), 
oder  aussei-dem  nocb  durcb  Seilen 


hafi 


('    oxBig\     \U   Xebenslück    des 


Panzers  ist  zu  beacbleu  der  Scburz 
(Jeöfi«),  d.  i.  <'in  Hock  von  Leder ''Fig. 
6  u.  7  i\),  der  bis  auf  die  Knie  gebt 
und  vorn  uml  an  den  Seiten  eine  Me- 
tallkleidung bal,  die  aus  einzelnen, 
aufeinander  gebefteten  Federn  [nz^- 

pt7fg,Fig.8,g1beslebl.  — Derscbwcr- 
sle  Panzer  war  der  d^caga^  tmiLY.6g. 
—  Die  Cbalyber  (rügen  ^.  livovg. 
IMese  wann  au^  nielirfacb  uberein- 
andor-rjfglen  b.i-cn  beinwand,  die 
mit  Essig  und  Salz  steif  gemacbt  war. 
gelerligl  und  /um  Sebiii/  der  Scbul- 
lein  und  Herzgrube  mit  Frzplatteu 
belegt.  Ileraldiängende  Streifen  ^Stri- 
cke \  nn  Ledei-  oder  Filz,  welebe  aucb 
TTttQvysg  -enanni  weiden,  deckten 
den  IJnleib'ib  Tal.  111,  Fig.  32). 
&(ö(ia§,  ayiog,  ö,  ein  iJuiotier  im  Söld- 
nerbeere, der  als  (iegnei-  des  \eno- 
pbon  auftrill. 


I. 


Idofiai,  I>ep.  med.  heilen  und  zwar 
^  eine  äusserlicbe  V\  uiide. 
laaovki,    d-atr'j,   rj ,    V'org(djirge   im 
Pontos  zwiscben  Kolyora  u.  Sinope, 
das  heulige  .(assun  Hnrufi. 

*l€CT(fög,  0,  Arzt,  Wundarzt.  —  Obwobl 
MiÜtairärzte  in  Sparta  erwäbnt  wer- 
den, so  sind  docb  die  111,  4,  30  einge- 
setzten Wundärzte  nur  in  der  Cliirur- 
gie  erfahrene  Soldaten  und  ist  an  ein 
geordnetes  Sanitätswesen  nicht  zu 
denken. 

"rrfiy,  rj,  ein  hohes, steilesfiebirge,  wel- 
ches in  Pbrygieh  beginnt  (s."  Karte) 
und  sich  durch  Troas  und  .Mysien  er- 
streckt, jetzt  Kas-dag.  Seine  böcbsle 
Spitze  ist  der  r.argar<»s,  jetzt  Kara- 
dag;  seine  Abdachung  bildete  die 
Ebene  von  Troja. 

"löioq,  3.  u.  2.  (eigen ll.  /t-  iöiog  ,  v  i  - 
gen,  dem  einzelnen  angehörig,  al- 
so: privat,  einem  Privatmanne  ge- 
hörig, eigenlbümlieh,  persönlich. 
Subst.  tu  i'Siov  der  eigne  Vortbeil, 
der  Privatbesitz.  Adv.  idta  für  sich 
allein,  für  seine  Person,  auf  eigene 

^  Hand. 

'Idioz^q,  r]Tog,  «,  Eigenheit,  eigene 

^  Art  und  Weise.  Ligentbümlichkeil. 

Miü^rnq,  ov,  6,  im  Allgem.  Einer. 

der  sich  selber  eigen,  nicht  durcb  ein 

Amt  der  Gemeinschaft  angehört,  da- 


her a  zu  dm  Beamten  des  Staats; 
Bürger,  Privatmann,  b)  zu  dem  Feld- 
berrn:  gemeiner  Soldat,  c)  zu  dem, 
der  eine  Kunst  oder  Wissensebaft 
treibt,  ein  unkundiger,  unerfahrener 
Mann,  Laie.  z.  IJ.  in  der  Wahrsagc- 

^  kunst. 

'Miüitixoq,  3.  einem  Privatmanne  zu- 

^  gehörig,  genuMu,  gewöhnlich. 
IsQfiov,  TÖ,  1)  Opfertbier.    2)  ibes. 
im  Plur.)  weil  von  Jedem  geschlach- 
teten Thiere  den  (uittern  etwas  ge- 

^  (»pfert  wird:  Schlachtvieh. 

Itifov  ogog,  tu,  als  Eigenname;  ein 
I5erg  in  Thrakien  in  der  Nähe  der 
(Ihersonesos  zwischen  Byzantion  u. 
I'erinlhos   mit  einem   Kastell,    jetzt 

^  Tekir-Uagb. 

'Ibqo^,  3.  heilig,  1)  gottgesegnel.  2) 
i H .  1 1  g e w e i  h  t ,  den  (I ö 1 1 e r n  ge- 
hörig, von  Thieren  und  Gegenden 
mit  <ien.  des  (iolles.  tov'HXiov,  zijg 
'AQTHiirio^.  —  überlr.  treiriicb,  lierr- 
lich,  r)  t^ga  avußovlrj,  sprichw.  es  ist 
ein  heiliges  Ding  um  eiiuMi  Batb.  — 
SubsL  1)  Lsgov,  To,  bes.  im  Plur.  ta 
isga  d.  Opfer.  Opfer  thiere,  und 
die  Eingeweide  der  Opferthiere  [ta 
legcc  i^TjQrjutvci),  sowie  die  daraus 
enllebnlen  Vorzeichen:  ta  [sgu  yiaXa 
f}v,  yLyvhtaL,  —  iv  toig  legoCg  cpai- 
vivaCzig  Solog,  in  den  Eingeweiden 
der  Opferthiere  befindet  sich  ein  Zei- 
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eben  bevorstehender  Nacbslcllurig. 
2)  heiliger  Bezirk,  Heiliglbum, 
Tempel:  tov  Jtog. 

^IfQv'ivvfiOs;,  6,  ein  Lochage  aus  Elis. 
"It^fiij  1)  Act.  in  Bewegung  setzen, 
<lab.   senden,    schiessen,    abs.   ofvoj, 
werfen,  c.  Acc.  des  Ziels  avtov  tf] 
d^LVTj,  herablassen,  hinablassen  iav- 
Tovg  yiaza  r.  Xf^ovog.   - -  2)  Med.  sich 
wohin  in  Bewegung  setzen,  sich  stür- 
zen, eilen,  herbeieilen,  abs.  od.  {-iaco; 
initLvcc  sich  auf  Einen  stürzen,  ihn 
angreifen,  inl  z6  a-ngov,  um  sie  zu 
ersteigen,  flg  r.  civd-gconovg  in  die 
Feinde;  hcczoc  mit  tlen.  yrßocpov  \wr- 
abeilen. 
'Ixavöq ,   3.    ( iKttVo)) ,   h  i  n  1  a  n  ^c  n  d , 
h i n  1  ä n  g  1  i c b ,  b i n r e i c h e n  d :  öUr], 
genug,  viel  genug,  im  reichlichen 
-Maasse:    nXota,   iTTitjjSfiK,   ^vla, 
aiy^g,   gross   genug   xcogtov,  von 
hinreichender  Kraft  u.  Maeht: 
dyvuyLig,     (pvla-a^g     bevollmäch- 
tigt: avdgsg  —  i%civoi   —  dnayyiL- 
lai,   geeignet,  im  Stande,  fähig, 
geschickt,  tüchtig,  am'i^gyog,  tbeils 
abs.  L-Kctvov  dvcti,  k  ö  n  n  e  n ,  v e  r m  ö  - 
gen,  i-navov  vnsXrilv^ivaL,  weit  ge- 
nug gekonmien  sein,  einen  hinläng- 
lichen Vorsprung  haben,    tbeils   mit 
folg.  Inf.  td,  ufydXa  ngdtt^tv,  novovg 
^  (pegsiv,  agxsiv  etc.    Davon 
'ixccviOi^,  Adv..   bijjreiebend,  genü- 
,  gend. 

'ixetevio,    Sebutzibdiender    [tyistf^g) 
sein,  überhaupt :  annehen,  llehenllicb. 
inständig  bitten  mit  folg.  Inf.  od.  Acc. 
^  c.  Inf. 

'IxtTTiq,  ov,  6  (St.  /txo),  kommen), 
der  Hebende,  eigenü.  derjenige,  der 
zu  einem  andern  kam,  um  Schulz  ge- 
gen Verfolgung,  um  Hülfe  zu  suchen, 
indem  er  sich  in  einem  Tempel  an 
einem  Altare,  oder  an  und  auf  dem 
Heerde  niederliess,  was  Ustrjg  yia&B- 
^sad^ai  hiess;  abs.  oder  mit  Ortsbe- 
stimmung snl  TOV  ßcofiovQlc,  dafür 
bei  den  Odrysen  ivdccpgiog.  -  Cstr. 
^  mit  folg.  Inf. 

Ixövior,  z6,  eine  alte,  aber  in  älterer 

Zeit   nicht  bedeutende  Stadt    Phry- 

giens,  später  Hauptst.Lykaoniens,  das 

beutige  Konija,  dasindertieschichte 

^  der  Kreuzzflge  oft  genannt  wii»l. 

Ikfioq,  (OV,  versöhnt,   von  (Jötlern, 

,^  gnädig. 

IXfi,  rj  isl'Xcoy  drehen,  7usammendrän- 
gen),  Haufe,  Schaar.  fi«Mle,  von  dor 
Beiterei:  das  Geschwader.  Das  Ge- 
schwader bestand  nach  den  spateren 


Taktikern  bei  Griechen  und  Persern 
aus  64  Mann  und  wurde  der  Zahl  der 
Leute  nach  rechteckig,  dem  An.seben 
nach  quadratisch  aufgestellt.  Man 
brachte  nämlich  16  Mann  in  Front  ii. 
4  Pferde  wurden  in  der  Tiefe  aufge- 
stellt. —  Von  den  Persern  .sagt  Xe- 
noph.,  dass  ihre  Beilerei  12  I'ferde 
Front,  aber  mehrere  Pferde  tief  stand. 
—  Ticct'  iXccg  nach  riescbwadern.  ge- 

^  schwaderweis. 

lfi{cg,  dvTog,  6,  der  lederne  Biemen. 
Im  Bes.  im  Plur.  in  Anab.  die  Schuh- 
riemen, W(miildieSoblen  od.  Schuhe 
{vnodrjuciTu  an  die  Füsse  i)efestigl 
wurden.  Gew.  gieng  zwiscben  der 
grossen  u.  zweiten  Zehe  ein  Biemen 
durch,  der  dort  durcb  eine  Fibula  mit 
einem  andern  Biemen,  der  über  das 
Fussblalt  binweglief  und  mit  dem 
hinteren  Biemenzeuge  zusammen- 
bieng,  verbunden  war  (Fig.  1).   Oder 


1  « 

es  geschah  mit  zwei  zu  beiden  Seiten 
^  der  Sohle  befestigten  Biemen  (Fig.  2), 
I/udrior,  to  (Dem.  von  eifidy  tvvvfii, 
anziehen),  Oberkleid,  Kleid,  Ge- 
wand. Es  ist  dieses  ein  zum  .Mantel 
bestimmtes  obbuiges  Gewebe,  wel- 
ches derartig  angelegt  wurde,  dass 
der  eine  Zipfel  desselben  zuerst  über 
die  linke  Schulter  geschlagen  und  mit 
dem  linken  Arme  am  Körper  festge- 
halten wurde.  Sodann  wurde  das  Ge- 
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wand  über  den  Rücken  nacli  der  recli- 
len  Seile  dergreslall  uvzog^en,  dass 
da.ss<di)e  die  rerlile  Seile  .les  Körpers 
bis  znrScIinller  vollkunnnen  einhüllte 
oder  unter  dem  reclilen  Arme  fort- 
liel',  diesen  m\i\  die  reclite  Schulter 
mithin  freiliess.  Schliesslich  schlug 
man  das  (Jeuand  über  die  linke S(hul- 
ter  wieder  zurück,  so  dass  der  Zii)lel 
desselben  über  den  Kücken  lierab- 
hienj^.  l'nsere  Fi^^  1  veranschaulicht 
uns  einen  vtdlkonnneu  in  das  llinia- 
tion  ^^ehüllten  Mann,  und  Fi-.  2  eine 
Frau,  deren  \\\\\\{  soi?ar  vom  llimation 
bedeckt  ist. 
"Iv{(,  Conj.  zur  Bezeichnuiif?  der  Ab- 
siclü.  dass,  damit,  mit  Opt.  u.tiOnj. 
Doeli  aucli  mit  dem  hidic.  (hr  Nebeii- 
lemp.,  um  eine  Ahsichl  ansziohü- 
cken,  die  nicht  erreicht  ist,  weil  die 
W^rhällnisse  nicht  stattgefunden,  un- 
ter denen  sie  liätte  eireicht  werden 
^^  können. 

"ijtJt'UQXO^,  o  aQxco\  Anführereines 
Reiterregiments,  Ueiteraid uhrer,  Bei- 
leroberst, Uipparch.  —  Da  er  in  der 
einen  Stelle  der  Anab.  nur  50  Mann 
befehligt,  so  passl  unser  Tilel:  lUtt- 
^  me ister. 

*I:xj[€toia ,  rjj  da s  II e i I e n .  de r  R i 1 1 . 
^Lrjteia,  ^,  die  Reiterei. 
'ljt:t€vgf  ^cogj  6  ^Jicnog^  der  Reisige, 
Reiter.    Plui-.  Reiterei,  (^avalleiie.    - 
her  Reiter  Irii^  eiiUMi  leichten  Helm, 
einen  l*anzer    O-wpal  inni-aog),  dem 
sich  eine  Halsberge  anschloss.    Ken 
Bauch  schützte  ein  Scliurz  mit  Federn, 
die  Arme  eine  besomlereRepanzeiiing 
aus  Leder  oder  Erz.   Dazu  Kamen  die 
Hüftstückc  und  Stulpstiefel.    Einen 
Schild  hatte  der  Reiter  im  eigentli- 
chen Dienste  nicht.    Seine  Angrills- 
wall'en  sind  die  Lanze  und  das  ge- 
rade Schwert.    ( )b  aber  tlie  kleine 
Schaar  der  als   Reiter  verwemh'ten 
Söldner    so    vollslämMg  ausgerüstet 
^  wai\  ist  nicht  ausgemacht. 
'/.T-Tixog,  3.  rlnnog),  1)  zum  Dferde 
gehörig.   2)  zum  Reiter,  zur  Reiterei 
gehörig,  dvva^ig  Reitermacht.  Reile- 
^  rei.  AlsSubst.  to  imtL-nov  die  Reiterei. 
IitJtO'ÖQOßoq  (riQuastv),  (lirciis  oder 
Rfrndtahn  für  Pferche  —  In  der  Ab- 
bildung des  Hippodrom  zu  Olympia 
sind  A  und  B  Sitzreihen  für  tlie  Zu- 
schauer.   /:  ist  das  Ziel,  um  welches 
die  Fahrenden  oder  Iteilenden  lierum- 
lenken   mussten;   F  bezeiclinet  den 
Ort,   an    welchem    die   Wagen    von 
der  Umkreisung  bei  C  zurückkeliren 


mussten,  nm  den  Siei;  zu  gewinnen. 
//  ist  eine  Halle,  vor  welcher  ilie  acps 


\o 


mr 
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6ig  (•//  .  der  Ablauf,  die  Schranken 
sich  befanden,  von  denen  auf  ein  be- 
stimmte^ Zeichen  der  Lauf  der  Rosse 
und  Wagen  begann.—  Zwischen  den 
Schranken  und  der  HaHe  befaiul  sich 
ein  oüener  Hof  (A').  auf  wtdchem  Al- 

^  tare  standen. 

"i.T.TO^,  6,1)  IMerd,  Ross.  /qp*  iTtnov 
in  Pferde.    2'  IMur.  nu'l«ni.  die  Rei- 

.  ter,  die  Reiterei. 

'I(iiq,  log,  o,  Fluss  in  iNuitus  zwischen 
dem  TlieJinodiin  und  Halys,  jetzt  im 
Innern  Tosanhi.  an  der  Münduni;-  Je- 
schil  Irmak. 

'löO-iuoQ,  ö,  Landzunge,  Erdenge. 
Insbes.  wird  alier  die  korinthische, 
durcli  welelie  der  Peloptuines  mit  dem 
festen  Lamle  von  Griechenland  zu- 
sammenhängt, o  'lod-uog  schleclitweg 
genannt. 

i(j6',T2.evQoqf  2.  [nXfvga \  uhMclisei- 
liff 


s.  nXat'aiov. 


looq,  3.  gleich,  derselbe,  <ler  näm- 
liche, älinlich  u.  zwar  an  Zald.  Stärke, 
Grösse.  RescIiaHenbeit,  Rang  u.  s.  w., 
tias  wru'an  steht  im  Accus.  /'.  tu  nXd- 
rog  v.al  to  ai)-iiog  so  dick  wie  lang. — 
Adv.  stehen:  ftg  to  i'aov  ruitv  x«- 
TaßaivsLVj  in  «lie  Ebene  und  gleiches 
Terrain  mit  uns  konunen.  Iv  i'ao}  auf 
gleiche  Weise,  im  Res.  auch  in  glei- 
cher Linie,  ,,in  gleichem  Schritt  und 
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Tritt";  f^  I'gov  gleich,  rivi  alveci  in 
gleicher  Lage  sein.  Auch  Neulr.  sing, 
steht  adv.  =gleich,  auf  gleiche  Weise. 
J<yo-xf<A%,  2.  {x^^^og.  Lippe,  Rand), 
nnt  dem  Rande  gleich.  —  yigid-al  Igo~ 
XhilBig  sind  die  Geistenkörner,  wel- 
cjie  heim  Rierbereiten  eingennsclit 
auf  der  Oberlläche  schwinunen  u.  so 

^  dem  Rande  des  (Jefässes  gleichstehen, 

'lüöoi,  Ol  y\."lööoq,  »J,  eine  grosse 
Stadt  in  Kilikien  am  IMnaros  nicht 
weit  von  der  Küste,  «leren  Stelle  jetzt 

^  nicht  mehr  genau  bekannt  ist. 

"löztifii  (St.  CTcc  =  sta-re,  verw.sisto), 
I)  trans.  (im  Präs.  Impf,  Fut.  u.  Aor. 
I.  act.)  stellen,  1)  aufstellen,  2)  ste- 
hen machen,  zum  Stehen  bringen, 
Halt  machen  lassen,  t6  GtQUTsvficc^ 
anhalten  to  agaa.  II)  intr.  n.  rellex. 
im  Pass.  od.  Med.  ausser  Aor.  1,  fer- 
ner Aor.  2.  Pf.  Plqpf.  act.  1)  hinge- 
stellt, aufgerichtet  werden,  sich  hin- 
stellen, aufstellen,  räx^rjvai  -Kai  arrj- 
vccLj  stehen  stüttj-usi  nagcc  nvXag^  na- 
gcc  ßojiiov;  og&og  lgtugi^ul,  big  tnrj- 
Tioov;  auch  GzrjXr}  tGTrjKS.  —  2)  sich 
feststellen,  festen  Fuss  fassen,  stehen 
bleiben.  Halt  luiivUcuJvtavd^a  lgtuv- 
To  Ol  TtoXf^ioi^  bGTrjGav  Ol  ' EXXrjvfg. 
—  Stand  halten  ov-ksti  bGzrjGctv  od. 
i'GTavraL.     HI)  Am\  I.  Med.  für  sich 

^  aufstellen,  errichten:  xgonaiov. 

^lürior,  TO,  Demin.  v.  ^Grog,  also  ei- 
gentl.  jedes  Gewebe,  Tuch,  insbes. 
das  Segel. 

'lax^QÖq,  3.  {iGxvg),  1)  stark,  kräf- 


tig, mächtig;  von  Orten:  fest,  befe- 
stigt, 2  übertr.  heftig,  streng,  x^i-' 
li(6v.  —  Davon 

taxvititit^,  Adv.  stark,  heftig,  streng, 
eifrig,  rechtsehr.  Igx.  (fvXätzbiv  in 
sichere  Verwahrung  nehmen. 

''*^X»S"'  ^og,  r]j  Stärke,  übeitr.  Macht, 
^  Streitmacht. 

'töxoj  ^Nbform  v.  l'xco),  hallen,   hin- 
dern, bv  TOPtco  i'GxbTo  hieran  stockte 
die  Sache,  to  igxov  frei:  das  Ilinder- 
^  niss. 

"löioq,  Adv.  {i'Gog),  1)  dem  Rechte  ge- 
mäss, 2)  der  Erwartung  gemäss, 
wahrscheinl  ich,  verinu  Ihlich, 
vielleicht;  mit  attischer  Urbanität 
auch  bei  bestinunten  Rehauptungen. 
wie  unser  „hoirentlich,  denk'  ich, 
doch  wohl"  statt  jedenfalls,  zuver- 
lässig: l'Gag  ds  TOI  y.al  dUaiov  icTi. 

'irccßeXiog,  o,  Befehlshaber  von  Ko- 
^  mania  in  Mysien. 

'Itiovy  Adj.  verb.  z«i  fJittt,  man  nuiss 
gehen. 

"itvqy  vog,  T]  (Itia,  fitta  die  Waide). 

1'  eigentl.  jeder  aus  Weide  gelloch- 
^  tene  Kreis.   2)  der  Schildrand. 
'F^O-vq,  vog,  6,  der  Fisch. 
"Ixriovy  TO,  Fusstapfe,  Spur. 
"ixvosy  sog,  TO,  Fustapfe,  Spur. 
horuc,  rj,  Lamlschaft   in  Kleinasieii 

längs  der  .Meeresküste  zwischen  Aio- 

lis  und  Karlen. 

'l(oriic6q,  3.  Adj.  ioniscli.  Icovinai  no- 
Xbig  die  Städte  loniens. 


I 
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Jv(cS--d,  Adv.  =:  Hccd-'  ci,  demgemäss, 
wie,  gleichwie. 

Kiixhidi^io  [yia^agog,  verw,  nnt  ca- 
stus), reinigen,  im  religiösen  Sinne, 
von  Befleckung  uderSclmld  reinigen, 
sühnen,  to  GTgdzBv^a. 

KaO-ce.reQ,  Adv.  =  xaa^'  ansg,  gleich- 
wie, wie. 

KicO-itQ/iiöq,  6  {■KKd-atgco),  die  Beini- 
gung.  Sühnung.  —  Reinigungsge- 
bräuche waren  Rad.  Waschen  und 
Räuchern.  Allen  lag  der  Gedanke 
zum  Grunde,  dass  die  sittliche  Relle- 
ckung  auch  eine  äussere  Verunreini- 
gung zur  Folge  habe  und  dass  ndt 
dem  Aufhören  der  letzteren  zugleich 
auch  die  erstere  synd)olisch  hinweg- 
genommen wurde.    In  der  Anab.  ist 


vielleicht  das  Waschen  angewandt, 
weil  dieses  die  einfachste  Form  war. 
die  schon  Ilom.  IL  «,  314  vorkommt, 
wo  das  Spülwasser  und  mit  demsel- 
ben symbolisch  die  Schuld  ins  Meer 
geschüttet  wird. 

KetO-'f^o/uai  {söog  =  St.  gsS,  Sitz, 
sedeo),  l)  sich  niedersetzen,  z.  B.  um 
zu  berathen.  fts  zo  ngocd-sv  z(ov 
onXcov.  —  Im  Bes.  a)  im  milit.  Sinne: 
sich  lagern,  lagern,  b)  als  Schutz- 
llehender  dasitzen,  iml  ly.tTrjg.  2)  ru- 
hig dasitzen:  yiad-8^6}iEvog  gvxvqv 
Xgovov. 

Kiiih-i}.x(ü,  herunterziehen,  herab- 
ziehen, gew.  die  Schifle  vom  Lande 
ins  Meer  ziehen. 

KaS-'evöio,  schlafen,  ruhen.  Uebertr. 
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leiern,  unlliiUig,  trage  sein,  xa^fv- 
Ssiv  xoti  apL^Xitv. 

KaO^'riyiofiiu ,  \)v\\.  med.  voraiij^'e- 
heri.  Im  Bes.  den  We^^  weisen,  liiri- 
füliren.  Mit  Acc.  tavta  xot-ö-i^y.  = 
etwas  weisen.  Anleitung  zu  etwas 
gehen. 

eigenll.  diircli  angenehnie  Enii»fin- 
dungeii  vdllständig  (uara)  veiitrin- 
gen,  (lall,  verscliwelgen,  veriirasst^n. 

Ka^'iilXit»,  herabkomnien,  als  gco- 
graph.  Ausdruck:  sich  herah  his  zum 
Meer  (»der  Fhiss,  üherh.  liis  zu  eiiu^r 
lieferen  Stelle  erstrecken:  f/g  xr^v 
^dXattav y  irt^  avrov  tov  Trotccfiov. 
Mit  uTio  =  auslaufen:  ctno  tov 
OQOvg.  2)  hinkommen.  Als  Imperf. 
Kud^rl^et  rivt  mit  Inf.  es  konunt  an 
Einen,  kommt  ihm  zu.  ist  l'llicht.  er 
muss. 

MiiO'  r^fKci  (^uaty  sitzen),  sich  nie- 
dersetzen, sitzen  im  Allgem.  v.  Men- 
selien  u.  Thieren,  al)s.  oder  iv:  iv  8C- 
fpQ(p;  int':  icp*  agfjiaTog^  api(pt:  «jLiqpl 
nvQ.  —  Insbes.  a)  ruhig  dasitzen, 
vom  Volke  in  der  Versammlung:  Ijei- 
sammen  sein,  versammelt  sitzen: 
jjficov  %a%ri^iv(av  j  auch  zu  Tische 
sitzen:  xtmAw  y-cid-fia^ai.  h)  vom 
Heere:  Halt  ujaclien,  stt!hen,  anfgr- 
stellt  sein,  sich  lagern,  Iv  rfi  cpavegä 
oSm.  c)  üherh.  verweilen,  sieh  aul- 
halten,  noggco  tivog.  d)  im  tadelnden 
Sinne:  sitzen  Ideihen,  in  träger  Ruhe 
dasitzen,  xa-ö".  kkI  ßlanfv^iv. 

MaS-'i^io  (t^w  INhenf.  v.  t^(o)y  nie- 
dersetzen, sich  setzen  lassen  tiva, 
u.  zwar  jjcapt's  abseife,  wegstellen,  an 
einen  gesonderten  Ort  bringen.  Im 
Bes.  tivu  fig  TOV  d'Qovov  Jmd.  auf 
den  Thron,  d.  i.  ihn  zum  König 
machen. 

KuS'-hißi^  hinaltsendeii,  niederlas- 
sen, sinken  lassen,  tu  äögarK  flg 
TtQOßßoXrjvy  die  Speere  zum  Angrifl* 
senken  =  fällen.  Wenn  nändich  lieim 
Beginn  einer  Sehlacht  drr  Anlauf  be- 
ginnt, nelimen  diellopliten  die  Speere 
von  den  Schultern  und  rücken  in/'en- 
sis  s.  infesiü  kaslis  gegen  den  Feind 
vor.  wie  das  Fig.  27  u.  28,  Taf.  H  ver- 
anschaulichen. 

MaS-'iartifit ,  \)  trans.  (Präs.,  Impf.. 
Fut.  n.  Aor.  1.  n)  niedersetzen,  hin- 
stellen, aufstellen:  cigätsvficc,  rpä- 
layyuy  tapsig ,  ausstellen:  cxojrov'ff, 
MQO(pyluyiCig.  h)  hineinselzen,  hin- 
einbringen, woliin  bringen,  ntiXiv 
zurückbringen.  xovg^'Ellrivag  ilg*Ico- 


I 


viavi  Big  ^t'xdfff  vor  Gericht  ziehen; 
liinführen  inl  ta  KoXxodv  ogia  rovg 
'EXlrjvag.     c)   einsetzen,    einführen, 
aiislellen:  (Jrpof T/jyou«,  iargovg ,  Xa- 
(pvgo7t(6Xcig  ,  wählen  agxovrag.    oder 
mit  doppeltem  Accus.:  .Imiln.  wozu 
machen  nva  ßaoiXia;  od.  mit  Adi.: 
ria«g  tvtiuori^govg,  utilgtov  cavtovi 
auch   mit   ^i'g:  sig  to  cpavsgov  xivd. 
•KCid-.  .Imdn.  ins  Liclil  der  Oell'entlich- 
keit  stellen,  ihn  weit  sichtbar,  d.  i. 
berühmt  machen.— 11}  intr.  (Act.  pf., 
)h(pf. ,  aor.  2  u.  das  Med.),   a)  sich 
linsteilen,  sich  aufstellen,  aufgestellt 
sein:  ovSsui'cc  q)vXcc-iH]  'nad-sictr^yisi; 
Big  tfjv  iccvTov  Ta|ij/,  ngog  tov  no- 
Tufioif.    -  hl  zu  etwas  schreiten,  wo- 
hin gelangen  od.  kommen,  etwas  an- 
treten: Big  ßaaileiav  die  königliche 
Würde  annelunen.  den  Thron  bestei- 
gen. Big  ^dxrjv  sich  in  eine  Schlacht 
einlassen,  in  die  Schlacht  gehen.  Big 
x6  ÖBov  ins  rechte  (ieleise  kommen, 
sich  zurechl  rücken.         bttl  xl  sich 
einer  Sache  hingehen,  unterziehen: 
BTtl  x6  üvvBTtLUBXBiad-ai.  —  Hl)  Med. 
für  sich  hinstellen,    im  Bes.  zu  sei- 
nem Schutze  einsetzen :  q)vXa7iag  oiag 
rjdvvavto  ytcczaGrrjoafjLBvOL. 
KfcS-'OQcim ,   1)  von  ojien   herunter- 
sehen mit  Acc. :  xccgHcöiiag,  trjv  d^d- 
Xatxavj  auch  mil  dno:  von  —  herab: 
dno  xov  ä'iigov.  2)  aus  der  Ferne  se- 
hen, erblicken:  xov  ßaeiXBa. 
Kai,  \)  und.  Bindungspartikel,  wel- 
che BegriH'e  und  Sätze  jeder  Art  ver- 
bindet und    als  Ganzes    zusammen- 
fa.sst;   daher  der  Grieche  bei  seiner 
grossen  Neigung,  anzuknüpfen  und 
beizuordnen  mehr  als  wir  Deutschen 
selbst  in  der  Form  Verschiedenarti- 
ges dadurcli  verbindel ,  wenn  gleicli- 
artige  odei*  luii*  siunähuliche  Verhält- 
nisse bezeichnet  werden.    So  verbin- 
det A)  einfaches  %ul  1)  verschiedene 
Wortarten:  (poßovpLBvctL  nai  ä-aovxBgy 
TjÖBcog  xal  tä  BnixridBia  i'xovxsg  oder 
verschiedene  Casus:   uvrjg  MvGog  zo 
ytvog  xai  xovvoacc  rovxo  Bx^av-,  xpif- 
viq    81   iqSBOg    vdccxog   xai    dqjd^ovog 
gBorjßcCy   tag   dicc    (piXiccv   xat   datga. 
2)  nicht  nur  gleidiartige  Partie.,  son- 
dein  auch  verschie«len  aufzulösende 
wie  I,  7.  4,  oder  auch  ein  Partie,  ab- 
solut, u.  relativ.:  I,  10,  6  itgoaiovxog 
xcft  ÖB^ofiBvoi,  vergl.  H,  4,  22.  V,  6, 
32.  VII.  1.27.  8)  fügt  es  relativen  oder 
andern   Sätzen    selbslämlige   Haupt- 
sätze an,  wo  wir  ,.wie  auch".  ,,wäh- 
reml".  ,.ebens(V',  ., desgleichen"  ge- 
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brauchen,  wobei  oft  noch  Sb  hinzu- 
tritt: I,  1.  2.5.  H,  G,  9.  111,  1,  25.  111,3, 
16.   I,  8,  26.   I,  4,  2.  9.   1.  10,  3.   HI,  2, 
5.  IV.  7,  16.  VI,  2, 10.  V,  3.  8.  —  nach 
einem  Causalsatze  II,  3,  19.  nach  Par- 
tie.: I,  7,  20.  II,  3,  10.  11.  II.  4.  s,  nach 
einem  aldiängigen  Iniin.  I\.  2,  15.  IV, 
7,17.  —  Weicht  dieser  Gebrauch  sciuui 
vom  Deutschen  ab,   so  dass  wir  die 
Conj.  anders  übersetzen  oder  eine  an- 
dere gleichartige  Verbindunu  eisir«- 
ben,  so  tritt  auch  der  Fall  ein,  dass 
wir  die  griechische  Beiordming  der 
Sätze  ganz  aufgehen  und  die  Unter- 
ordnung vorzielien  VI,  4,  19  id^iiBxo 
Big  xgig,  xaJ  ova  ByiyvBxo  ,,(dine  dass 
d.  Gpf.**;  V,  4,  17,  x«l  d^a  BxogBvov 
indem  sie  zugleich,    vergl.  VII,  7.  56 
xal  7ioXXr]v.    Aehnlich  ist  es  mit  dem 
sogenannten  llendiadyoin,  in  dem  der 
Grieche    zwei    Begrille    coordinierl, 
während  wir  den  einen  BegrlH'  dem 
andern  unterordnen:  VII,  7,  55  rjcd-j]- 
cav  x«t  7tgo6B%^Bov  liefen  fieudig  her- 
zu, VII,  3,  28  dcogBLO&ai   y.al   xifiäv 
durch  Geschenke  ehren ,  1 .  1,4.  xtv- 
Si^vBvaccg  xal  ctxi^aad^Bvg  aus  ent- 
ehrender Gefahr  befreit.  Sid  x^ovog 
TtoXX^g   x«t   TtBÖLOv   schneebedeckte 
Ebene,  noXXa  nX^d-Bi  xarl  'd'ogvßco  in 
gros.sem  Lärm  der  Menge,  avv  noXXij 
ngccvyij  x«i  rjSovif  mit  grossem  Freu- 
dengeschrei, Sid  X(ov  ra^Bcov  y.al  xcav 
oTtXcov  durch  die  Reihen  der  llopli- 
ten.  —  Ferner  tritt  xai.  bei  den  Grie- 
chen oft  ein,  wo  wir  im  Deiilsclien 
keine  Conjunction  gebrauchen.   1 1  im 
sogenannten  Polysymleton.   wo  der 
Grieche   bei    mehreren   aufeinandei- 
folgenden  liegrillen  und  Sätzen  xca 
vor  alle  setzt,  während  wir  ..und" 
nur  vor  dem  letzten  anwenden:  1,2. 
22.  27.  I,  3,  12.  H,  6,  17.  VI,  2.  8.  VII. 
8,  21.  V.  7.  1.  —  In  IV,  7.  23  u.  24  fol- 
ffen  so  neun  xal  hintereinander,  um 
das  Anschwellen  des  (Jeschreis  kräf- 
tig zu  malen.  2)  da,  wo  es  noXvg  mit 
einem  andern  Adjectiv  verbindet,  wo 
wir  aber  die  Goiij.  fallen  lassen  und 
noXvg  als   nähere   Bestimmung    des 
Adj.  fassen.  111,  2,  8  noXXal  xort  xa- 
Xal  iXniÖBg  viele  .schöne  II.  II,  3,  18. 
IV,  6.  27.  VI.  4.  8.  VII,  1,33.  11,4,21. 
—  Den  Griechen  eigenthümlich  ist 
auch  der  Gebrauch,  dass  das  zweite 
durch  xoft  angekruipfte  Wort  das  erste 
näher  bestinmit,  I,  10,  7  Bnaiov  xai 
rniovxL^ov,  weil  dieser  zweite  Begrift* 
der  wichtigere  ist:  VI,  2,  10  ägxBiv 
Bva   'Ad'TjvccLOv    IlBXonovvrjGicov   x«i 


Aa-KBÖaifioviaiv.  vergl.  VI,  3,22,  oder 
dass  es  an  der  Spitze  eines  Schluss- 
salzes gleichsam  das  Besultat  der  vor- 
angehenden Erzählung  anknüpft  w'ut 
in  I,  1,  11.  —  In  andern  Fällen  ver- 
bindet xal  die  Hede  lockerer  u.  nach- 
lässiger, wie  I,  2.  6  xai  ryxf  Mbv(ov  y 
I.  2,  9.  IV.  2,  7.  III,  .",.  17.  oder  es  ist 
«lurch  andere  Partikeln  wie<lerzuge- 
ben,  a)  durch  und  so:  IV,  2,  26  Jx- 
ßctivcov  licii  TTBigcouBvog.  IV,  7,  14.  IV, 
8,  17.   b)^  durch  u n (1  überdiess,  I, 
8,  13  ogw7>  —  xca  cr/.ov(ov.    c)  durch 
und  auch  1,  2.  2  y.cd   rors'  (pvydSag. 
I,  10,  18.  IV,  2,  21.   V.  3.   l.    dl  durch 
wie  auch:  \.   '.,  25  yial  01  cxgarti- 
yoi.  e)  durch  und  so  auch  IV,  3,  11 
x«l  TOXB  tXByov.  VII.  1,  33.   V,  6,  2s. 
f)  durch  und  wirklich,  im  Anfange 
solcher  Sätze,  <lie  den  Inlialt  des  vor- 
her j^ehenden  bestätigen  IV,  5.  15  xca 
TfT/yx«.   g)  durch  und  zwar,  wenn 
eine  einzelne  Thatsache,  ein  Beispiel 
oder  specieller  Beleg  zu  einer-  allge- 
meinen Behauplnrrg  angekirüpft  wird, 
in  welchem  Falle  oft  drj  hinzutritt: 
1,  8,  23.  9,  6.  14.  V,  6,  28.  I,  4,  10.   III, 
3,  5.  IV,  1.  9.  VII.  3,  22.  Oft  stehtauch 
vollständiger  x«t  tavxa  II,  4,  15.    h) 
duirhals,  schon   -  da,  sowie  — 
da,  bei  Zeitbestimmuirgen,  wenn  das 
zeitliche  Zusammenfallen  zweier  Um- 
stände ausgedrückt  werden  soll.  bes. 
nach  r,dr};  1,  10.  15.    I.  8,  1.  8.    VI,  4. 
26.  VI.  5,  7.  II.  1,  7.  IV.  6.  2.  VII, 4,  12. 
—  B)  Steht  xofl  dopi)elt,  so  bezeich- 
net es  s 0 w o hl  —  a  1  s  a u c h ,  n i c h t 
nur-  —  sondern  arrch.  wofür  auch 
xB  —   yirci  eintreten   kann,   welches 
mehr  Zusammengehöriges  verbindet; 
dabei  karrn  seihst  folgende  Verbin- 
dung xal  —  TB  —  yiccL   und   nicht 
nur        sondern  auch  vorkommen 
IV,  3,  14.  —  Dieses  doppelte  x«t'  lin- 
det  sich  oft,  wo  uns  eine  Gonj.  ge- 
nügt: I,  4,  15;  oft  airch  da,  wo  wir 
subordinieren  VH,  1,  12  xal  dgdr^v. 
~  II)  Mehr  adverbial  1)   auch  oder 
gleich  f a  11s:  01  ob  x«t'  andere  aber 
auch.    So  irr   Verbirrdung  mit   dXXci 
nach  ov  fiovov;  in  xal  Bi  u.  xav  u. 
Bi  nar  auch  weirn.  —  Zu  bemerken 
ist  xal  ccvTog  u.  xal  ourog  gleichfalls, 
ebenfalls;  I,  1,  11.   I,  10,  16.  I,  2,  3. 
2)  Als  vergleichendes  auch  steht  es 
in  comparativen  Nebensätzen  entwe- 
der doppelt,  wo  wir  es  im  Deut- 
schen nur  einmal  setzen:  II,  1.  22  -unl 
iquLV  xavza  SotiBi  dnBg  xal  ßaaiXBi. 
HI.  1.  34.  II,  2,  10.  oder  nur  einmal 
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im  Nobens..  wo  wir  rs  entweder  nicht 
üijei-setzen  oder  es  dem  verf>:liclieiien 
Ik'ifrille  im  naiiptsaUe.  nicht  wie  der 
«u-ieche  im  Nebensätze  ziHugen:  I.  ;i, 
r>  (OS  iaov  ovv  iovtog  oift}  av  nal 
üfi«rjj  aucli  ich  yelien  werde,  woliin 
n.  s.  w.  II.  2.  10.  I.  3.  15.  IS.  I.  4.  12. 
15.  II.  6.  8.^111.  2.30.-  .i  in  Veibin- 
liuii^''  mit  aklog  t^^ebrauclien  wir  ofl 
noch  11,  4.  6.  III.  ;i.  19.  so  aucli  beim 
lloHjparativ  xai  uallov.  —  4)  bei  Zeil- 
beslimmiin^^en  sclnni:  1.6.  1  xai 
Ttgoa^Ev  aüeli  IViiber,  schon  früher 
11,  5,  23.  V.  7.  22.  VII.  (i.  0.  —  5:  hei 
Sleigerun^^eii  -ehraiiehen  wir  soi,'ar. 
i-ar,  selbst,  noch  dazu  IV.  2.  27. 
r.  6.  10.  VI,  2,0.  10.  IV.  2.  i;i.  III.  1. 
17.  ■Kui  Lidla  w.  xat  ndw  gar  sehr. 
So  aueh'hejm  Sii[>erlaliv  111.2,22.  Hei 
l'artic.  ob  schon,  so  sehr  auch  III, 
1.  21).  VII,  3,  41.  I,  i>,  31.  In  Fragen, 
wo  es  den  Ton  der  Fraire  steigert, 
eben  auch  IV.  8,  20.  V.  s.  2.  VII,  7, 
10.  In  Aul  Worten  gar  sehr.  ti(M- 
lich.  —  (i)  VViitl  zu  etwas  (leringe- 
rem  übergegangen,  so  ist  es  durch 
auch  nur,  nur  auch,  auch 
schon,  auch  noch  zu  übersetzen. 
VII,  7,  4.  zal  a7tov.Qivaa^ai  xaXsTtov. 
VI,  4,  7.  —  So  aucli  nach  Üelaliven, 
wo  es  dem  la leinischen  vun<fue  ent- 
spricht. III.  i>.  18  onrjVLna  xat  x.  t.  l. 
—  III  In  Verldndung  mit  andern  I'ai- 
tikein:  xai  yag  denn  auch,  denn 
j  a^,  xal  yocQ  %ai  d  e  n  n  a  u c h ,  xat  yag 
ovv  daher  <len?i  auch,  nah  —  yf  ja 
u  n  d ,  u  n  d  z  w  a  r.  und  j  a  od.  sogar, 
vtal  (ir}v  und  wahrlich,  und  fürw^ahr. 

Kd'ixoq,  6,  Fhiss  Mysiens  in  Kl -Asien, 
der  Pergamos  (h.  Itergbama  viuhei- 
üiessend,  sich  der  Südseite  von  Les- 
bos  gegenüber  in  d(>r  Nähe  dei'  Stadt 
Atliarneus  in  das  Meer  ergiesst;  jetzt 
Bakyr  Tscliai.  Das  breite  und  fruclit- 
bare  untere  Thal  desscIluMi  heisst 
nach  ihm  ro  Kat-nov  ntdiov. 

Metivfäf  at,  Stadt  in  Mesopotamien 
am  Tigres,  vielleicht  <las  im  A.  T. 
(Ezechiel  27,  23)  erwähnte  Kanne, 
ungefähr  12  geogr.  Meilen  südlich 
von  der  Mündung  des  Zap;ilas  s.  \V.\ 
deren  Huiuenhügel  jetzt  Kala  Scher- 
kat  heisst  und  der  eine  aus  Hackstei- 
nen gebauti'  Akropolis  tiarsteil l. 

Km-jt€Q  (eigentl.  ,,s»»gar  auch"  «lient 
zur  Hervorhelmnn  der  Concessi\ -Be- 
deutung ties  piailieativen  Partie,  und 
des  (Jen.  ahsol.  wiewohl,  <d)üleich. 
obschon.  wie  ^*dir  auch. 


ÜLcief^OH , 


1     der    richtige,    gele- 


gene, gewichtige,  entscheideiule  Zeit- 
piinkj,  (ielegenheit,  theils  abs.,  theils 
yiaiQog  lati  es  ist  der  günstige  Zeit- 
punkt, es  ist  an  der  Zeil,  passend,  an- 
gemessen mit  folg.  Inf.  —  tv  ytaigta 
zur  rechten  Zeil,  zur  gelegenen  Stun- 
de, tv  TOLovKp  naigcji  iofisv  in  sol- 
cher Lage.  2)  Der  rechte,  passende  Ort, 
il.dier  KaiQov  ^'x^^^  auch:  von  Wich- 
tigkeit sein,  Kiiifluss.  Bedeu- 
tung haben.  TtgoocöTfQco  rov  -kuiqov 
weiter  als  angemessen,  ähnlich:  ngo- 
fl&ovTes  oaov  av  donr]  xarpog  slvai. 

Ktci'T^H  ,  stets  bei  selbständigen  Sä- 
tzen, und  d  0  eh.  f  r  e  i  1  i  c  h .  gleich- 
wohl. 

KfdiOf  1)  Act.  a)  anbrennen,  anzün- 
den, nvg.  2  verbrennen,  verwüsten. 
trjv  xtogccv,  auch  -naio^itv}]  jjwpa.  2) 
Pass.  angezündet  werden,  brennen. 

Kaxö-voiu ,  rj,  üble  liesinnung. 

Kicxö'vooq,  contr.x«xoi/oi75,  2.  übel- 
gesinnt. 

Kaxo-toii(o,  beschädigen,  feindselig 
behandeln,  rjiiag.  (Andere  lesen  xa- 
xtog  noiSLv). 

Kuxöq,  3.  schlecht  u.  zwar  1;  von 
äusserlichen  Zuständen  lebender  We- 
sen, schlecht  in  seiner  Art,  im  Bes. 
vom  Krieger:  feig,  veizagt:  rb  81 
icpinsad-aL  xat  toig  x«xto(yt  d'ccggog 
ifVTCoiei;  xaxoi/  bcvccl  sich  schlecht  hal- 
ten, s.  Schuldigkeit,  IMlicht  nicht  thun. 
fV  xLvi  bei  etwas  oder  sich  in  irgend 
einer  llinsiclit  feig  zeigend,  iv  noXs^cp. 

2)  sittlich  schlechl.  schlecht 
g e s in n  t ,  n i c h  t s  w ü r d  i g ,  m  xa'x/ - 
0T8  dvd-gooTccov  du  Nichtswürdigster; 
theils  absol.,  theils  Ttsgi  xiva  ^q^qw 
Einen  :  x«xtoj/f  g  elai  nsgl  ^fiäg  x.t.A. 

3)  von  Dingen  u.  Zuständen  in  Bezie- 
hung auf  die  Emiifindung  oder  Lage 
.lm»ls.:  nicht  gut,  ungünstig,  un- 
heilvoll, verderblich,  abs.  oder 
ttvLi  ölrj  cpdlayvL  xaxor  fatat,.  theils 
mit  Inf.  -ad-KLOv  tazt  diay.tvSvvsvsiv. 

4)  das  Neutr.  (t6)  v.a-nov  und  (rcc)  -na- 
xa  als  Subst.  Uebel,  Unglück,  Nach- 
theil, IJngemach,  Schaden,  daher  xa- 
Tiov  TtotGx^iv  vnö  xivog^  Uebles  erdul- 
den ;  xaHov  uml  xaxor  noieiv  tlvu 
Einem  ein  Leid  anlhun,  Schaden, 
Hehles  zufügen. 

Kaxov(tyiifß,  l)  abs.  Fehles  thun.   2) 

ti. Schaden  zufügen,  rovg  ngoato  aarj- 

vovvtctg, 
K{aeov(*yogf  6  (St.  l'gy-ov) ,  Ueltel- 

thäler,  Missethäter. 
Kaxövi  ( xwxdi?),  Fehles  zufügen,  Pass. 

übel  zugerichtet  werden.  Im  Bes.mit- 
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genoniiiirn,  au-egriflen  sein,  vtzo  tfig 
nogsi'ag. 

Kaxiijq,  .\(lv..  übel,  schlechl,  GKrjvsiv. 
elend  x.  dnod-vrja'KSiv.  Man  sagte  xa- 
xcog  noiBLv  tivu  Einen  übel  od.  feind- 
lich behandeln,  ihm  Böses  oder  Scha- 
den zufügen,  dah.  ov  Aav.wg  noiriocav 
frei:  niclit  in  böser  Absiciit,  xanoüi; 
f';^ftv,  ngdaaeiv,  ndax^iv  [vtco  tivog) 
sich  in  übeler  Lage  belinden,  schlecht 
stehen,  Schaden  leiden,  übel  daran  sein. 

KäxatOf^^y  Ecog,  rj ,  üble  Behandlung. 
Züchtigung. 

KdkaiLUi,  i],  der  hohle  Stengel  des 
Getreides,  (letreidehalm. 

K€cX{(/uo<iy  6,  das  Bohr,  Schilfrohr, 
PI.  Hohrlialme. 

K(clt(o,  \)  Act.  rufen,  d.  i.  1)  beim 
Namen  rufen,  dXXrilovg  =  anrufen; 
nennen,  mit  doppelt.  Acc.  Einen  et- 
was neiuien,  narigu  i^L  —  Pass.  ge- 
nannt werden,  heissen.  TroTOfjtto?  xa- 
XBLtaL  MocgGvag,  dah.  o  zaXoimsvog 
der  sogenannte.  2  rufen,  herbei- 
rufen, entbieten,  abs.  oder  Acc, 
Ttatrig  Kvgov,  r.  dyy^Xorig  etc.  Audi 
prägn.  mit  folg.  ti:  ft  ßovXoLvzo  oru- 
ac^x-  T^ou'jaaG^cii.  aulfordern  (zur 
IleereslVdge).  Im  Bes.  zu  tiast«'  laden, 
zum  Mahle  einladen,  rivd  mit  u.  ohne 
litl  ösinvovy  tnl  ^ivicc.  dah.  o  -nXr]- 
d^si'g  der(Jeladene. —  IL  Med.  im  Aor.) 
zu  sich  rufen,  zu  sich  iiifen 
lassen,  Tivd.  auch  mit  folg.  tig  inr]- 

■A.OOV. 

KukivdiofiKci .  Pa«is.,  sich  wälzen, 
xnrra  r.  vdnag. 

Kakk-iEQtM  u.  Med.  -tofiat  hgöv\ 
von  einem  0|)fer,  welches  nach  den 
in  den  Opferthieren  gefumlenen  Zei- 
chen den  Göttern  angenehm  ist  und 
anzeigt,  dass  man  eine  Fnternehmu ng 
mit  ihrer  Zuslinunung  anfangen  kön- 
ne, also:  ,, unter  günstigen  Vor- 
zeichen opfern,  gute  Vorzei- 
chen {(tmina)  für  eine  Fnter- 
n  e  h  ni  u  n  g  e  r  1  a  1 1  -  e  n ,  a  bs. 

Kakkifiaxo^i  o,   ein   Lochage   aiis^ 
Parrhasia  in  Arkadien.  lög.^ 

Käk}A(iro^  u.  Adv.  y^ikkiöta,  s.  xor- 

Kukko^,  sog,  t6,  Schönheit,  trefl'liche 
BeschaHenheil  einer  Sache. 

K(ckkifß.ri<J/u6q .  6  (oijj  Gesicht), 
Schmuck,  Putz. 

Kaköti,  3.  schön.  1)  von  äusserer 
Gestall:  schön,  hübsch,  TTctig;  von 

Gegenden:  reizeml,  lieblieh,  an- 
muthig:  nccgdrisLGogj  n^öiov.  2) 
schön  zu  einem  besondern  Zweck, 
dah.   insbes.   lau  gl  ich,   passend, 


geeignet,  mit  folg.  Inf.  X6(pog  yidX- 
XiGiog  rgixsiv,  ;ua)ptoi'  x.  /xrof^a- 
Gd-cci,  zweckmässig,  vortreff- 
lich, vouog,  g-ünstig  TtXovg,  nvsv- 
u«,  vorl  heilhaft  ;t;<»pfOJ'',  glilck- 
bedeiitend,  günstig  legd,  oft  mit 
Dal.  der  Pers.  -kccXu  tjulv  t.  legd  rjv, 
oder  mit  Inf.  dnnvai.  —  Dah.  auch 
v.ciXXiGzQv  ysy^vrjtai  7'e.v  opliine  cvrnil. 
—  Adv.  fiV  yiaXov ,  verst.  xQovov  zur 
guten  Stunde,  zu  rechter  Zeit.  3)  von 
innerer  Beschallenheit:  schön,  edel, 
rühm  lieh,  ehrenvoll:  adXXiGzov 
b'gyov  tgydGCiGd'Ki;  ytaXov  zi  flnELi  ; 
Gvv  v.ciXm  mit  Ehre.  Auch  übertr.  «9- 
XOvzL  y.dXXiov  oi'x  slvai  y.zr]ua  —  dgs- 
z^ig.  Daher  xaAdv  Jgzl)  es  ist  schön, 
rühmlich,  mit  Inf.,  y.Xtnzsiv,  z6  dnis- 
vai ,  ovdsvl  Y.ciX(p  fotxf.  —  Subsl.  ö 
yiciXög  der  Gute,  verb.mit  "ndyad-og  be- 
zeichnet Aan  Eliienmaim,  wie  er  sein 
soll,  edel  uml  tü<*htig.  wacker  u.  biav. 

Kdk.Tti^  ki/nt}r,  6.  Stadt  u.  Hafen  im 
asiatischen  Thiake  später  gewöhn- 
lich Bilhynien  ^^^enannl),  der  jedoch 
im  Allertlmme  trotz  seiner  Vorzüge 
nie  zu  besioiderei" .Aufnahmegelangte. 
Jetzt  bezeichnen  ein  paarelemle  Häu- 
ser, welche  Kerpeh  heissen,  die 
Stelle  des  alten  Kalpe,  wo  zwischen 
zwei  Bergen  (Kefken-  und  Kandra 
Da.i;h)  ein  unbedeutender  FIuss  sich 
durchdrängt.  —  Auf  welchem  dieser 
beiden  Berge  sich  die  Griechen  fesi- 
gesetzt  hatten,  lässt  sich  nicht  be- 
stinunen. 

Kakxtjdo'iV y  ovog ,  /} ,  Sladl  in  Bilhy- 
nien. eine  halbe  Stunde  südlich  vo)i 
Skutari  an  einer  Bucht  am  Eini;ange 
des  thrakischen  Bosporos,  Byzanz  i;e- 
genüber.  in  der  unter  den  christlichen 
Kaisern  ein  berühmtes  Foncil  gehal- 
ten wurde.  Unter  der  Ileirschafl  dei- 
Türken  verliel  sie  und  bildet  j.  nur 
das  Dorf  Kadi-Köi  (Bichler-Dorf). 

ii«A;f//doi7«,  ^,  das  Gebiet  von  Kal- 
che»lon. 

Kick(Uii,  Adv.  {'nciXog)^  schön,  1)  gut, 
hübsch,  &GzaXusvog  -adXXiGza.  2) 
z  w  e c  k  m  ä  s  s  i  g ,  von  gutem  Erfolge, 
g  I  ü c  k  1  i  c  h :  /;  '^vxf]  tGzgoczrjyrjGS xaA- 
Xiov,  X.  rjySLGd^cii ,  ndXXiGza  iX^sCv 
z.  6ö6v,  X.  TTCigciG^&vd^eiv.  —  y.ciXcjg 
flvai  ujid  yt'yvfGd-cci  gut  von  Statten 
üchen;  x.  ngdzzsiv  glücklich  \*t)llen- 
tU'w;  yiKXcog  t'xEiv  gut  sein,  gut  ste- 
hen, wohl  besorgt  sein.  3)  sittlicli 
schön,  ruh  ml  ich.  dnod^vrJG-KFiv, 
redlich,  treulich,  nFid^agxstv. 

Kfc/Livio,  1)  intr.  mit  Mühe  arbeiten. 
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2)  inir.  sicli  müde  arheitoii,  miule  wer- 
den, eriiiatlen.  mit  Parüc.  wovon  man 
er ni a 1 1 e t .  o i  x da  vovtsg  die  K rsc  1 1 i\ p  1- 
ten,  Mai  öden,  im  Bes.  die  Kranken. 
Kar,  1)  =  x«l  nvy  so  dass  «s  /um 
fo!j4".  V' erb.  j,^eliöii ,  und  w o  h  1 .  a  ii  c  li 
wohl,  aiicli  K«V  —  KorV,  siiie  —  sivr, 
es  sei  —  odci'.  2)  --  h«J  ;'«i',  a^ 
w e  n  n  a  ii  v  li ,  o  h  ji;  1  e  i  c  Ii ,  \\  e  n  ii  - 
gl  eirli,  1)^  II  iid  wenn. 
Kfcp  :=  x«i  M'  in  einii;en  Ausgaben'. 
Jkdvöv^,  i'Os',  0,  Kaitan.  ein  niedi- 
sclies  und  iMMsistlies  Olu-rkleid,  wel- 
ches aufder  l'rusl  /ii-rknöpll  wurde. 
Es  halle  weile  Aerinel,  die  hisülicrdif 
Finjrerspil/en  reii  hten  urul  prew.  frei 
lieraldiien^^en  und  in  (huLufl  llaltcr- 
len.  IJfi  >\vu  iremeinen  Sohlalen  he- 
staiid  (vs  nii'Ki  ans  FelI<Mi.  hei  tien  Kö- 
nigen 11.  Indien  Feldherren  aus  Seid«- 
und  war  piir])uin  oder  schal  la(hK»lh 
und  weiss. 

Käitfitn  s(.  xcYi  ^Tti-iTu,   lind  dann, 
und  d(Miiiiaeh. 
KaMviXelot\  To,  Verkaiit'>lMi(h'.  Kauf- 

lachui  iiiil  Lehensniilleln  alier  Arl. 
KajtiO'tif  i],  Kanithe,  ein  persisehes 
Maass  für  Trocknes,  zwei  allische 
Choiniken  enlliallcnd.  Nach  einei  An- 
gabe des  Thnkydides  erhiell  ein  lln- 
plite  inr  sich  u.  seine  hiciier  H  (Choi- 
niken Weizenmehl;  aus  An.  V  II.  '4,  23 
kann  man  schliessen,  dass  der  Manu 
lagücli  eine  (Ihoinix  «Jelreide  l»e- 
durfte. 
Kajtvdq,  6,  Hauch.  nanipC. 
K(C7t7t(i6oxiti,  ^},Lamlschall  in  Asien, 
welche  früher  von  grösserem  rmfan- 
ge,  zur  Zeit  der  I*erser  in  zwei  Salra- 
pieen  gellieill  wurde,  niimlicli  in  die 
nördliche  am  INoilos  oih-r  die  p<.uli- 
scheSatr. .  die  später  mit  unter  dem 
Namen  ['aphlagonia  hegrid'en  wurde, 
und  die  südliche  innere,  welclie  am 
Taunis  gelegen,  später  Kappadokieu 
od.  (iross-Ka|>padokieri  genannt  wur- 
de, jetzt  Karamanien  lieisst.  Hie  alte 
Hauptstadt  hiess  Mazaka. 

JSTfc.T.Twcf o| ,  oY.og,  ö,  Kappadidiier-. 
Einw.  V.  Kappadokieu.  Die  jetzigen 
Bewohner  lieisseu  Turkomanen. 

KiiMQoq,  ö  (.iper  .  der-  Eher,  das  wil- 
de  Scliwein. 

KftQßarivfi,  '^h  Bauern  schuhe,  die  ge- 
wöhnliclisle  lederne  Fussltekleidurip 
der  Landleute  in  Asien  und  (Irieclien- 
land,  welche  von  den  Karern  zuerst 
getragen  sein  und  den  Namen  eiiial- 
ten  habensoll.  Siebesland  aus  einem 
Stück  ungegerbter  Ochsen  haut,  das 


unler  dem  I  iisse  als  Sohle  lag.  an  den 
Seilen  und  über  die  Zehen  in  die  Höhe 
gebogen  und  auf  dem  Spann  und  am 
unteren  Theil  des  Beines  mit  Biemen 
feslgehuriih'ii  wtii'de.  die  durch  Löcher 


gezogen  waren,  welche  am  Bande  der 
Sohle  angehraclil  waren. 
KttQÖiic,  fj,  das  Merz,  sowohl  als  Sitz 
des  BluliimlauCs,  als  auch  üherlr.  als 
Sitz  fh'i  (iefühle.  hesorrd.  des  Mulhes, 
S  t  o  I  /  CS  u.  ^.  \\  . 
KitQÖovxiO^y  3.  kaiduchisch. 
KecQÖovxoi ^  Ol,  ein  wildes,  räuberi- 
sches Bergvolk  in  rirossarmenien  am 
linken  Ufer  desTigres.  an  der  (irenze 
v«tn  Assyricrr,  wo  jetzt  die  Kurden 
hausen,  die  gleich  ihren  Vorfahren 
tapfer  ii.  trcdzig  sich  in  dem  Tndjirge 
als  freie  Her  reu  betrachten.  Ihre  Ilei- 
math  (h.  T.  Bohläri  genannt),  zieht 
sich  von  NO.  u.ich  SO.  zwischen  Tigres 
und  (h>m  (dicreii  Lauf  des  gr.  Zab  hin, 
im  N.  duicli  (h'u  Kenlriles  von  »lern 
arruenischen  Bandg(d»irge  geschieden. 
Früher-  für  die  Fuio|)äer  eine  terra 
incofinita .  jsi  dieses  (icbirge  irr  '^^ixm 
neuerer  Zeit  auf  zwei  Strasseir  diirclr- 
zogerr.  Hie  eine  führt  längs  tles  Ti- 
iirtsllusses  über-  die  in  das  Tigreslhal 
herabhängenden  llöherr  und  Felsen; 
die  andere  fast  mitten  üliei-  das  Fie- 
lt irge 


und  diese  ist  die  gewöhnliche 
Karawanenstras^e  zwischen  Arme- 
nien urrd  Assyrien.  Wahrscheinlich 
hallen  dieririeclren  dieselbe  vom  Thale 
Mar-\'uhanna  airs,  irrdem  sie  die  vor- 
dere Kelle  desOschebel-Hschudi  über- 
stiegen, zu  gewinnen  gesucht.  Die 
erste  Slrasse  ist  airf  der  Karle  gelb, 
«lie  obere  rolh  gefärbt. 

KfiQxecaog,  6,  eirr  Fluss,  der  auf  dem 
W  ege  von  l*ergamos  nach  Lydien  zu 
su(  iierr,  alier  nicht  nachzuweisen  isL 
Atidere  lesen  an  der  Stelle  KaCyioc. 

hicit.ifcia,  r/,  eirr  mimischer  Wafl'cn- 
lariz (wahrscheinlich  von  yiccgnog {rar- 
pcre  =  herbist)  =  Frucht,  also 
FrucbltanzK  in  welchem  unler  Flö- 
lenbegleilung  der  Ueberfall  eines  den 
Acker  pHüi^enden  Krieger-s  ilurch  ei- 
nen hewairuelen  Bäuber  u.  der  Kampf 
l)eider-  inimisch  dargestellt  wurde. 

Kiti}.x6o/nHt ,  Med.  für  sich  Frucht 
bringen  lassen,  d.  i.Frucfit  ziehen. Nu- 
tzen ziehen,  6  xapTroiJfifvop  derNutz- 
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niesser;  dann  mit  Acc.  xtogav,  arrs- 
beuten,  aussaugen,    plündern. 
Ä'«^;ro§,    6,    die  Frucht,   sow.  der 
Bäume  als  des   Feldes.     IMur.  Feld- 
früchte, Getreide. 
KftQOoq,  6,  Flüsschen  Kilikierrs,  i\Qv 
in  das  syrische  Meer  mündet,   jelzl 
Merkes. 
KaQvov y  z6 ,  Nuss,   tu  nlazta  sind 
nach  den  von  Xen.  angegebenen  uml 
besonderen  Kennzeichen  wahrschein- 
lich die  damals  den  (iriechen   noch 
\yenig   bekannten,   stark    nährenden 
Kaslanien.  Sie  erhielten  diesen  Na- 
men von  der  thessalischerr  Stadt  Ka- 
stana,   wo    sie    zuerst    angepHairzt 
wurden. 
Kä^iftl,  rj  (xa'pqow  dörieu; .  alles  (ie- 
dörrle,  wie  düire  Heiser,  düiTc  Hal- 
me, Heu,  Stroh. 
KaazMlog,  ri,  Ort  in  Lvdien,   der 
wahrscheiirlich  in  der  Nälie  von  Sar- 
des  lag;  denn  die  danach  Ijerrannle 
Ebene  {KaazcaXov  tisÖlov)  wird  als 
Sammelplatz    seiner  Trup[)en    nicht 
fern  von  der  Hesidenz  des  Oberbe- 
fehlshabers gelegen  haben. 
Karä  (verw.  mit  x«tw/,  rr\u'pos.  mit 
d.  (Jen.  u.  Acc,  bezeichnet  Bewegung 
von  oben  iiach  unten,  (Jegens.  dvct, 
I)  mit  d.  Oen.  l)  vom  Baume:  von  — 
herab,  hinunter,  über— -herab,  hinab 
von  etwas,  in  -  herab,  hineiir.  unter, 
in,  u.  zwar  a)  auf  die  Frage  woher.'' 
xorra  ir.  xf-ovog ,  r.  nirgag,  xAt^axog. 
b)  auf  die  Frage  wo?  weil  der  (icn. 
auch  den  Baum  bezeichnet,   inrr er- 
halb  dessen    eine   Handlung   vor- 
geht: xata  trjg  yfjg  ysvtG^ai.   c)  auf 
die  Frage  wob  inr  zum  Ausdruck  des 
Ziels,  xara  tfjg  yfjg  yiavadvo^cci  un- 
ter-, in  d.  E.  2)  in  anderer  Bedeutuirg 
komrnl  sie  in  d.  Anab.  mit  (ien.  nicht 
vor.  —  ii)  mit  Acc.   1)  vom  Baume: 
ziii  Angabe  der  Ausdehnung  urrd  Ver- 
breitung über  den  ganzen  Baum  eines 
Gegenstandes  hin,  und  zwar  zrrnächst 
in  der  Hichlung  von  oben  nach  un- 
ten und  «las  auch  in  der  Beziehung, 
in  welcher  wir  sagen:  oben  am  Ti- 
sche, unten  in  der  Beihe,  am  Tische 
hinab,  also  in  —  hinab:  xara  t.  vu- 
nccg,  durch  hin:  xara  r.  xwuag,  r. 
XtoQOvg,   hinüber  hin  vnFgßdnov- 
zsg  xara  Xotpovg ,  yrjXocpovg,  xara  t. 
yicpvgav    i^BurjQvao&aL;    der    Bich- 
tung  von  oben   nach   unten   entspr. 
unser  längs,  entlang:  otxara  gt6~ 
fia,  xara  tfjv  Siaßccciv;  und  was  ei- 
nem Gegenstände  entlang  ist,  steht 


ihm    gegenüber:    nigav    tov    Ev 
(pQutov  xara  t.  iorjuoiK  aTud^uovgi 
yiair  o  oi  Kilrjvsg  innfig  rjaav,  xar 
ccvTin^gag,  xara  t.  oxfccg^  parallel 
daneben  y-atd  to  tvtövvaov  r.'Ek- 
Irjvcov  negag.    in  der  Gegend  bei,  in 
der  Nähe  \on:  xara  Htjliyßgiav  dcpi- 
-KVBLOii^ccij    xwaat    xara    Bv^dvriov; 
GTccvgovg  rovg  xa^'  ainoitg,  oi  na- 
tu tavTci  oUovvt f^g,  liirrzu.  gegen  — 
hin  xara  ro  u^gov.  —  Im  neutschen 
geluauchen  wir  oft  weniger  genau 
einlache  Präpositionen;  in:  xara  ^i~ 
Gov  imCenlrum  der  Schlachtlinie :  air: 
y.utd  tag  &vgag ,  nvXag  nvai ,  xara 
Xiogavixw  Ort  u.  Stelle ;  a  u  f :  r^g  o8ov 
xa-Ö-'  tY,ät&ga  auf  beiden  Seilen .  xa- 
ra triv  6d6v  arrf  d.W.,  xara  tu  ungu 
tTTtMai  auf  d.  llöherr  anrücken,   zu 
xara  y/yv  xal  xara  Q-uXattuv^  aucli 
xara  r.  'E.XXtivag  avtOfioXfCv,  von: 
at  tgäns^cct  xara  r.  ^evovg  btC^svto, 
bei:    xara    tovg   ngcötovg    vsycgovg, 
gegen:  ttul&l  aj'rov  xara  ro  Gtsg- 
vov.   2)  von  der  Zeit:  iingefähi'.  um. 
währeml,  (dirre  Beispiel  in  {{qy  Anab. 
3)  zur  Angabe  des  Zwecks  u.  der  Ab- 
sicht: we^en,  irui  —willen,  hal- 
ben, xat^    ägnuyiiv,  der  Angemes- 
senheil:  gemäss,    zufolge,    aus, 
nach:  xara  roprov  so  weil  es  nach 
diesem   gehl,    er   (IVir   unser  Thun^ 
massgebend  ist,  xara  r.  Gvyyivsicev 
d.  V.  genräss,  xara  r.  voaov ^  td  na- 
griyyBXyLtvu^  t.  Gvyyihiaiva\  Shü-kbiv 
xara   y^gdtog  nach   dem   Mass    ihrer 
Krall  (eigenll.  an  der  Kraft  herunter 
bis   zur   Erschöpfung),    ^';ffii/    xara 
Y.gdtog  nach  d.  Bechte  des  Stärkeren, 
kr'afl  d.  Gewall.  xara  j^copav  dnLBvuL 
nach   den   (fri^iiieren)   Ahlheiluiij^en; 
der  Arl  und  Weise:  xara  xf-'^ag  uynv 
in   lauf^em   Zuge    (s.   v.tgag)^   xarä 
GnovSqv,    ndvta  tgonov ,    tJGvxiccv, 
xara  tavtd  auf  dieselbe  Weise,  Xi- 
ySLv^  noiSLVj  tdgsGd^ai,.    Im  Bes.  zur* 
Bezeichnung  der  Verlheilurrg  u.  Ver- 
einzelung eines  Ganzen   in  mehrere 
kleine  Theile.  xara  fii-ngd  yCyvBG^ai 
in  kl. Theile  zersplittern;  dann  distri- 
butiv, indem  mau  eine  Beihe  hin  un- 
terzählt: xar  i'Xag  xai  td^ng  iracll 
Schwadronen  und  Bollen,  xara  Jlo'- 
Xovg,  ivayaotiug,  —  td-vt];  xa-O"'  sva 
je  einer,  einzeln,  x.  oXi'yovg  in  kl.  Ab- 
iheilungen,    X.    tBtguüLGXLXioifg    je 
4000,  xa^*  tavTOvg  für  sich  (allein), 
xara  af'pog  abwechselnd,  xar*  sviav- 
Tüv  jährlich,    ro  xara  ^^va  -Ksgdog 
der  monatliche  Gewinn.  —  In  der  Zu- 
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samiiioiisciziinii :  von  ulu'ii  herab.  ni('- 
dvr,  wider,  -r-vii;  Ijezeiclinet  voll- 
sliimli^^  von  olnri  l>is  unten  =  zer-. 
VCI-;  •iitsiir.  auch  oll  <k*in  lat.  ae  :^- 

ül>er.  ,       , 

KuttC'ßaiyio,  liinah-.  Iierabsl(%'en, 
-korninen .  -inarschieien,  abslci^MMi. 
z.  H.  vom  I'fenle  oder  Wag^en,  in  d. 
Ebene,  d.  Erdwohnnrif*.  aus  (b'ni  llin- 
ncnlarnb*  nach  der  Küsle,  al»s.  uiil 
€i7i6:  (xno  toi)  naotov,  i-ig:  tig^in'- 
ütov,  InC:  hl  t.  KbQßsQOv  [s.  sni  . 
Im  Uv<.  sieh  auf  den  niech'i^«'!'  p:ele- 
gcnen  Kamplphil/.  Ijegeben    i"  nrv^ 

auftreten,  ahs.  ,      ,,      • 

K(CT('('ß(C(Jti;^  f(öSj  /^  ;«)  das  Merah- 
steit;(Ui,  d.  Ilinal)ZU^^  i-v  naraßaasi, 
be^  der  Ziii;,  die  liüelvkehr  aus  (Uun 
Ilüch-  od.  Binnenlande  nach  der  Mee- 
lesküste:  TtXn&og  tfjg  yiaraßaGHog, 
T^g  6dov;  dito  —  dg.  b;  der  llinab- 
wey,  iler  \Ve|-  Itergab.  t-/.  r.  ajwpt'or 
flg  tijv  ;tapa<3ipft;v;  slg  to  nF(iioVj 
lOTo  ti  unter  etwas  hin. 
KtcTfe-ßlnxeiHo,  aus  Tiä-luMt;  ver- 
naeldässij;en,  verderben,  n'elwaN. 
KicZ'ayytXXm ,  ankündii^en.  olleut- 

Ikh  MUAn^Qu,  tr]v  iTtißovk/jv. 
MaTttyeio^.  *2.  ,yr^  .  nu\n-  d<'r  ijtlr. 
in  die  Erd«»  li-eltaiil.  Non  (h-n  armeni- 
schen \Vohnuni;en.  die  noeli  heute 
der  Kälte  und  des  \\  indes  weiren  50 
uebautsind. 
Kictic-yelcUtj,  von  oben  herab,  d.  1. 
über  Einen  lachen,  verlachen,  htdin- 
lachen,  auslaelien,  durch  Lachen  seine 
B'reudc  äussern,  alis.  od.  mit  (ien.  d. 
Person  woAafi/oü. 

Kut-ayvvfii  (ayvvui,  brechen),  nu'- 
der-,  abbrechen,  zerbrechen,  zer- 
schmellern,  6%iXog. 
KfCTct-yofirevm  (nur  in  einiiLc.  Au^^.  . 
beliexen,  verblenden,  überlislen. 
Kfct'dyM,  I)  Act.  herabfüliren,  her- 
ahliriJi^en,  überh.  wohin  führen,  und 
zwar  eiirenllich  von  einem  höher  ge- 
lei:("ue?i  Punkte.  Hah.  im  Bes.  a]  mit 
u.  ohne  ravv  od.  tiIolKj  ein  Schill"  in 
den  Hafen  führen,  ei^nlanfen  las- 
sen, nagcmlBOVT^g  aousvot  Ttatr)' 
vov,  und  im  feimll.  Sinne,  Schille  n. 
Malrosen  aufbringen:  nXouc,  ovg 
xatayojLifv  mit  ini:  inl  to  atgatom- 
dov.  h)  Verbannte  von  Bergen  oder 
vom  holien  Meere  ins  Vaterland  zu- 
rückführen, Tous^  tyinfTtTMyioTCig, 
mit  u.  ohne  oi-naÖE.  -  II)  Med.  her- 
abziehen, ülierh.  wohinrüeken,  x«t«- 
ytüd^ai  inl  to  ctQCitonedov. 


K€€t(C'iifc:tav€€ai,  aufzehren,  ver- 
brauchen, ti. 

KutfC'öeiktätfJ  [dtikög,  dnrcl»  leig- 
heit  verderben,  vernachlässigen,  ti. 

liV£r«-cf  i;e«C<o(d'ix«^w,  dUrj),  1)  einen 
Bichtersprnch  wider  Einen  IIuuk  dm 
venu  I heilen,  mit  (len.der  Pers.  t^av- 
Tov.  2  durch  seinen  Ausspruch  er- 
klären, entscheiden,  mit  folg.  oti. 

JiVcrf£-c»  tcfixoj,  verfolgen ,  1 0  r  l.|  a  - 
-•en,  Tivci 

K(CT(C'(Soi('c^(t},  gegen  Einen  eine 
üide,  ungünstige  Meinung  haben  U«- 
rd  im  (iegeusal/.  z.  andern',  mit  Acc. 

c.  Inf. 

KtcTtc-övoi,  1  Irans,  unter  gehen 
machen,  untertauchen,  versenken. 
TjLiäg  ciVTcug  Tcag  tgtriQ^oi.  auch:  ins 
>(eer  werfen  lassen.  2 )  intr.  hinabsin- 
ken, untersinken,  versinken.  Lebertr. 
mit  y.ciTd  t.  yrjg  unter  die  Erde  sin- 
ken, vergehen,  vno  atoxvvrjg  voi*. 

KicTH-O^eicoiiiat  ,  l  von  oben  lierab-; 
seluMi,  iH'lrachlen,  Iteschaueu,  tl  ano 
tivog.  '1)  an  i'iner  Ileihe  herunlei  se- 
hen u.  beseliaueu.  iv.urbQCoG^. 

Kata-^iv»^  heraldaiifen,  herabren- 
nen, l)es.  \«)n  Bergen  herab  einen 
Streifzug  machi'u,  gegen  etwas  an- 
laufen, eitu'u  stürmischen  Angriiraui 
etwas  machen,  abs.  oder  elg  to  ns- 
Öi'ov  od.  M  Tci^  y,(6aag. 

K(CTic-ihi(o,  opfern,  als  ein  Opfer 
sciilachien  [yMtd  weil  das  Upferthier 
durch  einen  Schlag  von  oben  getödtel 
wird),  abs.  oder  nnl  Acc.  noXXa  oder 
mit  Acc.  d.  Saclu'  u.  I)al.  des  <iotles. 
—  [>ann:  weihen,  tf)v  öfndtrjv. 

itccr-tcicy/iJVf»*,  Schande  machen,  ver- 
.^chimpliereii ,  beschimpfen ,  natgCöcc, 
avt  ovg. 

K(CTH-xicivio,  n  i e d e r m a c h e n ,  t ö d- 
teu,  ernmrden,  erschlagen,  erlegen, 

TM'«. 

Kicnt-xauo.  niederbrennen,  verbren- 
nen, einäschern, /.(Oju«^,v.«p7rdv.  Pass. 
niedergehrarml ,  verbrannt  werden, 
u.  dah.  intr.  verbrennen. 

KaT(c-xfifii((i,  Dep.  med.  sich  nieder- 
legen, liegen,  daliegen,  v.  Schlafen- 
den. Im  Bes.  zu  Tische  liegen,  iv 
ü-iiiuTtoGiv.  iKilK'i  stützte  man  sich 
auf  den  linken  Arm  und  hatte  so  den 
rechten  frei  (s.  nXi'vt]).-^-  Ferner:  un- 
Ihätig  oder  müssig  daliegen,  ti  KrtTc?- 
v.ti(.iai. 

K(tTa'}!hOVTTw,  als  Herold  laut  ge- 
bieten, u   zwar  ..y^iv. 

Kuta-xltiitt ,  e  i  n  s  c b  l  i  e  s  s  e  n .  m 
bestimmte  G ranzen  hinein-,  zurück- 


drängen, tivd.  n.  zwar  ^4'  T^v«xp«v; 
ti'aü)  tmv  onXcov. 

K{ct€C'XOVTiC(t»,  Einen  nut  dem  Wurf- 
spiesse niederstrecken,  auch  nieder- 
schiessen  lassen,  tivd. 

KutiC'XO.rtio,    niederhauen,    zn- 
sannnenhauen,  tödlen,  Tti«, Fut.pass. 
-/ccTfr/f xdt/;o/< Oft   bezeichnet    das   zu- 
künftige Ereigniss  als  ganz  siciier  ein 
tretend. 

Kaxa-xtdofiai,  Dej).  med.  sich  ganz 
od.  sicher  erwerben,  rroXXovg  av- 

K(CT(C'Xzeir(rß ,        nie  d  e  r  m  a  c  h  e  n , 
t  ö  d  Ien,  -ermorden ,  rivd. 
J\(cza-xio).vm,  an  Ort  und  Stelle  zu- 
rückhallen, f  |(o  nicht  einlassen,  tivd. 
K(iTfc-J,(c/[iß(h'itj,  1)  ergreifen,  ein- 
nehmen, beselzen,  td  «h^«,  igviivd, 
d-KQcovvxiccv,  erbeuten  dvdgdnoda 
rJ^TtQoßccta.  2)  ergreifen,  trefl'en  mit  e. 
(Jeschosse,  Steine:  og  av  yiataXrjcpd^fi 
ovtco  diatid'stai,  erreichen  pf/et'- 
7iirc  nigya^ov,  einholen  v,aTbXciße 
ccvtovg  TiGoacptQvrjg,  ovöiva  t.  no- 
Xsui'cov,  üb e r f a 1 1  e  11  cpvXuyi t]v,  f a n - 
gen,  aufheben  ndvtag  tovg  x«.u?J- 
T«$,  betreffen,  überraschen  mit 
Partie.  noXXciC voaciC  —  öiaßißa^öub- 
rcit,  finden,  trefl'en  tivd,  sehr  oft  mit 
I*arlic.  wobei:  cpvXaKCig^ccd-rjtihovg, 
TtdvtagiEvcoxovfih'ovg.vdQOcpoQOvaag 
ypgag,  imtL-nov  GvvfGTrjuog.  Med.  für 
>ich  in  Besitz  nehmen,  sieh  bemäch- 
tigen, erobern,  für  sieh  wegneh- 
men, td  dyiga.    Kvgov  yiatccXrjip6^8- 
vöv  Tt  ngo8Xr]Xay.ivat. 
Kata-kiyvy,  cigentl.  niedei legen;  1) 
d.  Beihe  nach  herzählen,   2j  ausle- 
sen, auswählen,    rt   etwas  daliin 
auslegen,  dafür  ansehen,  svbgyfGiav. 
Kiira-keijtm,  I)  Act.  1 )  zu  r ü c k  1  a s- 
sen  mit  Acc.,  x6v8s  tov  dvSga,  tov 
viöv;  oder  mit  Acc.  d.  Sache  u.  Pal. 
d.  Pers. :   tovg  oiTiitag  reo  yico^dgxrh 
oder  mit  doppeltem  Acc.:'TovTor  (pv- 
Xccyia  diesen  als:  dafür  auch  nodi  mit 
Prapos.    fW:    (pvXa-nag    yiatuX.    H«t 
Ctgatrjyov  inl  toig  fitiovci  ZocpaC- 
vhtov,  oder  mit  Inf.  des  Zwecks:  xa- 
taX.  tivd  (pvXdtthLv  to  GtgatouBSov, 
verlassen  l'nnov,  auch  örtlich  r.  riXco- 
xoT«  Xocfov.  h  i  n  t  e  r  s  i  e  h  lassen  td 
G>isvt],  T.  üxXov,   T.  onXa;  auch  mit 
Adj.:  sgrjua  ^ataX.  td  oniG^sv,  hin- 
ter 1  a s  s e  n  sigtjvrjv  v.ataXinovtfg  oi'- 
XSGd-cct  frei:  in  Frieden  abziehen,  auch 
von  Abreisenden:  to  dl  trjg^Jgttui- 
dog  KataXeiTcsi  nagd  Ahyaßv^ro  von 
Sterbenden:    Tnnovg    t(o    KXedgxco 


(vom)  yicitceXsXfiiifiivovg.  —  Ferner: 
böswilliger  Weise  verlassen,    r^ua^. 
td  ti-Kva;  im  Stiche  lassen  t«  Mvict. 
2)  Jnidm.  oder  etwas  übrig  lassen  mit 
Acc.  d. Sache  u.Pal.d,  Person:  ctvtoig 
ncitciX.    td    InittjÖHa,    zurückl)e- 
hallen:  yiataX.  ot  Xoxayol  olg  fx«- 
Gtog  t7ciotfvi^r\    ocov  uoroif  yevG« 
Gd-cii    tavto)    x«T«Ai7ra)r.    — -    offen 
l,a  s  s  e  n ,   frei   lassen   tgtCg  n  vXc(g , 
dcpoöovt.   TToXHu'oig.  —  am  Leben 
lassen  oxtw  ^otovg.   —    IF  Pass.  n. 
Med.    z  u  I- ü c  k g  e  1  a  s  s  e  n    w e  r  d e  n  , 
ßovg    ncitaXirXsL^utvot.     dalier    zu- 
r  ü  c  k  b  1  e  i  b  e  n :   uXiyoi   dfxcpl   u rror 
yicctsXetcpd^TjGav,  cog  tva  fiij  yicitaXei- 
njGd-ai  ivd-döe,  liegen   bleiben, 
dvr^g  v.citeXeiTt&to,  verlassen  sein,  «d- 
voi  -iicitaXsXiLiifiivoL  rJGuv, 
K(CT(C'},evio,  (nie d  e r- )  steinigen,  mit 
Steinen  zu  Tode  werfen. 
KnT'dk^dxroi  \dXkdGoio  v.  uXXog^  an- 
ders machen  .  eigeiitl.  verwechseln, 
dann      ausgleichen,      aussöhnen. 
Pass.  sieh  aussöhnen,  tivL 
K(CT<C'XoyiC,o/utu ,  Pep.ined.  mit  Acc. 
(1. Sache:  zusammenrechnen,  be- 
rechnen,   erwägen,    in   Erwägung 
ziehen. 
K€CTcC'Xv(t},  1   l raus,  losbinden,  irt- 
TTor?,  aullösen,  dann  überhaupt :  be- 
enden, noXtfiov,  eine  Herrschaft  stür- 
zen, aufheben,   dvrjg  yiatsXvd-rj.    2 
inlr.  a)  mit  ausgelass.  vtC^og:   sich 
versölinen,   ngog  tivcc  mit  Jimlm. 
b)  mit  ausgeh  TTTTroe^^:  Halt  machen, 
rasten,  ngog  agiGtov  zum  F. 
Kicra-iuav Ö-fi voj .   g r ü n d  1  i c h  ler- 
nen, erlernen,  GcocpgoGvvr^v,  über- 
zeugt werden,  d  yiatccfxa^ovtsg,  hier- 
von überz.,  gründlich  erfahren,  be- 
greifen, fxTi^og  aus  etwas.   Oft  mit 
IVebs.  mit  ot(  od.  (äg,  wobei  dasSubj. 
des  Nebens.  oll  als  Obj.  in  den  Haupts, 
tritt,  oder  niil  Partie,  im  Noni.  xa- 
tüia&ov    dvaotdg    (ioXtg,     erfuhr 
gründlich,  dass. 
K(CT-€ififXeio,  keine  Sorgfalt  tragen, 

fahrlässig,  nachlässig  sein,  abs. 
Katit'fitvctj,  verbleiben,  d.  i. a)  blei- 
ben, zu r ü c k b  1  e i b e n ,  abs.  u.  iv  t. 
"Kcoficiig^  Tiag'  iavtw.  b)  verweilen, 
sich  niederlassen,  nov. 
KaTcc'fteQiCMf   zertheilen,    verlliei- 

len,  toCg  XoxccyoCg  unter  d.  L. 
K(CT<C'/nlyvv/iti,  1)  Act.  untermischen. 
2)  .Me(l.  sich  untermischen,  prägn.  sig 
t.noX&ig  sich  (unter  andere  in  d.Sladt 
zurückkehrende  Bewohner  gemischt) 
eindrängen. 
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Katavoim  —  Karetdov 


Kata-voiai ,     liemerkcn .     ehiseheii. 

aiirdischauen.  tavta,  wahrnelmicii, 

Tt^o&vfiiav,  iH'.lenkeii,  erwägen, 

loyovg. 
K€tt'icrfiMtQ*i^'  Adv.  gerade  gegen- 

nlm\  mit  folu.  <Jen.  =  einem  Orle. 
',  t6  h.  der.  die,  das  ü:ei,^eniiber- 


o, 


liegende. 

A'ttTfc-.Tt^i-TCü,  lieral»seliieken,  ihsIm-s. 
nach  dem  Meere  ziiscliirkeii.  rtra. 

Kat€t-.ifTQ6(n[nhQri  ,  riiedersleini- 
gen.  mit  Steinen  tiMllwerl'en.         ^ 

K:«T«-.T:ijdact>,  heral)si»ringen,  «jro 
rtvos  von  etwas.  [Jen.  abs. 

Kata-.%Lxtif^.  heral. lallen,  iiiederfal- 

Katit'.^olsßim,  niederkämpfen, 
dnrch  Krieg  überwirulen,  vidhl.imlig 
besiegen,  tivci 

Ktttii-TiHCtTifJ,  i,  Ael.  II.  r.iv^.  voll- 
ständig, d.  i.  gb'icklieb  aiishibren.  zu 
Stantb'  bringen,  im  leielien.  ri'od.  stall 
des  Aec.  ein  Helalivs.  d  ißoifXov.  tivi 
für  Jnnln.  '1)  Med.  sieb  erwcrlien.  ver- 
sc. l la tl*e n .  l)e m iu: li t i ge n . 

Kut'€tQdofi(U  .  Uep.  nieil.  \eiwiiii- 
scbnngen  ausslosstii.  Üueben,  yer- 
wünsclien.  al)s.  n.  mil  hal.  tw  avrco. 

Kftza'aßivvvfii ,     ansluscben.      tu 

TtVQO.. 

Kata-axaöävvvßi ,  i\ns\;mssm.  Med. 


trans.  die  Stellung.  2)  intr.  Stand  der 

IHnge.  Zustand.      ^ 
Kaza'öXi^ttro:ie6evMy  1)  trans.  ein 

Lager  anlscblagen  lassen.   2)  inlr.  u. 

Med.  sich  lagern,  übernacblen. 
Kata-ötQtifio.    1^   Ael.   undiebren. 

2)  Med.  für  sieb  etwas  (enien  beste- 

ben«b;n  Zustand)  umkebren,  insbes. 

sieb      unterwerfen,      nnlerjo- 

.li.'n.   ;Ktojo«r.  .      ,i     , 

Kata'i3if€trTvt.  nieder-,    abscblach- 

leii.  l(Mllen. 
A'fcr<{-<fxi';o>,  z«'rspalleii.  zerbrechen, 

zersiueiigen,  T«s^  7tuXai,\ 

KiiTu-rfivv».  1)  ansi>aiineu  die  Seh- 
nen dehnen).  2)  inlr.  sich  anstren- 
gten, sich  bemühen,  nicht  ablassen. 

KicTtc-Ti/urvj,  zerschneiden,  inStücke 
bauen,  tu  ylgga.  auch:  eingraben, 
z.  H.  TcicpQov  der  (hircb  Einschneiden 
in  die  Erde  gezogen  wird;  prägn. 
mit  tnl  Triv  icogav  ülier  —  bin. 

Kaxa-ti^fißi.  1;  Act.  niederlegen. 
11)  Med.  1  für  sich  oder  das  Scinige 
niederlegen,  zurücklegen,  i-lgri  i'Siov, 
mit  Hat.  der  Person  für  welche.  —  Da 
es  im  Mlerlimme  Sitle  war,  sclirift- 
liclie  Verträge,  die  im  Beisein  von 
Zeugen  abgeschlossen  waren,  oder 
Kosttunkeilen  einem  Ihitten  zu  über- 
reben  oder  am  Altare  der  Götter  nie- 


das  Seine,  sein  Trinkhoin  {to  xtgag       gehen  o.ier  am  Aiiare  ner  uoiiei  nie- 
ausgiesscn,  ttvog  über  Einen.  -  Es     derzulegen,  damit  diese  solche  un- 


war Thraker  Sille.  den  Best  des  Weins 
auf  ihre  oder  der  (ienossen  Kleider 
auszuscliülten.  um  zu  be\veisen,(lass 
so  gut  wie  nichts  im  llorn  geblieben 
sei  (eine  Art  Nagelprobe». 

Kaxa^OxiMtofKU f  von  oben  herab 
sich  ansehen,  überlh  besiebligen.  be- 
trachten, xriv  dyOQav. 

Ki&za-axsva^M,  1)  Act.  (eigenlheb 
vollständig  mit  dem  nöthigen  (ierätb 
6%Bvj])  versehen,  zurichten),  zuricb- 
len.  bearbeiten,  gut  bebauen, 
Xcogav;  versehen,  ausstatten, 
oUiccv  xal-Acü^€C6i.  ausrüsten  7it- 
Ttov,  d.  i.  mit  dem  nöthigen  Heil  zeug 
versehen,  h?  nva  für  .lindn  '^  Med. 
sich  einrichten,  Anstalten  trellen. 

Katit'öxvivim,  ein  Zelt  od.  ein  Lager 
aiifscblagen.  sich  lagern,  abs.  «)d.  JV 
Ttvi,  in  einer  (iegend. 

Kictit-öxrivoop,  sieh  lagern,  prägn. 
mit  Bky  einrücken  u.  sieb  lagern. 

KaxitöxojiTf'i,  fj  OHtTtToaai),  das  He- 
sicliligen,  Spähen,  Auskundschaf- 
ten. 

Kaxa-ömäm,  herabziehen  oder  reis- 
scn,  oLTtb  %ov  tnnov. 

Kuxdoxaöiq,  fwff,  ij  [¥.a%'iütr}at),  1) 


verletzt  bewahren,  so  wurde  es  auch 
in  übertr.  Sinne  gebr.:  (piXtav  xa- 
ta^ .  nagä  rui  die  Freundschaft  als 
ein  anverlrautes  <iut  bei  Jmdm.  nie- 
derlegen: daher  auch  sich  sichern, 
•<ieb  verschaffen:  dnoGTQOcpriv 
taol  -aciTad-.  2)  von  sich  legen,  wegle- 
gen, ablegeil,  niederlegen:  jLia^- 
ot7Tovg/67t)M  ;aucbmil  tTTtttzuetwas. 

Ktcxa-xiXitojiJxot.  /um  Niederfallen) 
verwumbui,  tivä. 

KuXH'Xi^t)c*tß'  herablau  teil,  hinabei- 
len, abs.  od.  mit  inl:  L  ^dXaztav. 

Kax-avkiCoitJiui .   Dep.   sich  lagern. 

Ktcxct'ifaytiv  f  inf.  aor.  2.  z.  ttat- 
fa&Lco,  (vollständig)  aufessen,  ver- 
zeliren.   Im  IL:  mit  Haut  u.  Haar. 

A'«rcc-<^f«r/i<5\  2.,  bemerklieb,  sichtbar. 

Kitxa'<ptvyifj,  hinab-,   hinein-,  hin- 

(lichcn,  sich  llücbten:  elg  t.  atgato- 

Ttidov,  t.  ^cflartuv. 
Ktixit'ifQOviii»  (ülier  Einen  von  oben 

berabdenken).  bochmüthig  werden, 

abs.,  verachten  xivd. 
Kaxa-x^»i(^^*^' «»"  die  gehörige  Stelle, 

an  seinen  Platz  stellen,  rivd. 
Kax^eidov ,  s.  Hccd^OQücm. 


J 
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Kax-Bifiiy    berabgehen,    herunter-, 

herabkonunen. 
KitX'tQyd^ofjiai ,  Dep.  med.  bewir- 
ken, ausführen,  ausrichten,  erreichen 
Ti,  zu  Stande  bringen  acotrjQiccv;  er- 
werben, verschairen  aol  dgxrjv,  ßaai- 
XfLav. 
KaX'fQxofiHt,  berabgehen  (zu  Schif- 
fe), zurückkehren,  oinaös. 
KccX'ix*'*,  Act.  u.  Pass.  1)  trans.  a^ 
niederhalten,  aufhalten,  abhält en, 
hindern:  ccvroug  (poßog  ncctix^'^j  f^Q 
■HOL  xar.  rjucig  mit  bdg.  Inf.,  zügedn, 
zwingen  vno  rov  dsCGd'cci  t]  dXXrj  ti- 
vi dvctyKT)  y,at8x6fisvoi.    b)  im  Besitz 
haben,   inne  haben,  behaupten,  be- 
setzt halten,   zqv  qxxj'fgdv  t'yißaaiVy 
T.  vnsgßoXccg  od.  r.  -Ksgara  rov  ögo  vg ; 
in  Besitz  nehmen,  sich  bemächtigen, 
besetzen,  x^Q^'^?  x^Q^^^y  noXiv.  — 
Im  Pass.  besetzt  sein,  Xocpog  Y.atBxd- 
utvog.  2]  intr.  wohin  halten,  darauf 
loshalten,  bes.  darauf  lossteuern,  an- 
legen, landen,  naganXeovTfg  ccausvot 
•KarsCxov. 

KaX'ijyoQtOj  (ccyogevcjjj  über,  d.  i. 
feindlich  =  gegen  Einen  sprechen, 
ihn  öHenllicb  anklagen,  verklagen, 
mit  (ien.  d.  Person:  rwv  ürgccrrjycov, 
Sfvo(jpcovTogy  —  Ttgog  nva  bei  Jmdm. 
Der  Inhalt  der  Anklage  folgt  mit  ozi, 
(og  oder  mit  «paffKwj/,  (pdoKovTsg  u. 
folg.  Inf. 

KaxriyoQia,  rj,  Vorwurf,  Tadel,  An- 
klage, -KcctrjyogLav  noisiGd'aL  Ankl. 
vorbringen  mit  (ien.,  (og  vßgt^ovtog. 

KaX'iiQefii^oj  [i^ge^oc  still,  ruhig), 
beruhigen,  besänftigen. 

K(cX'Oixi(Oy  1)  trans.  sich  ansiedeln. 
2)  intrans.  wohnen,  iv  ZytLXXoifvn. 

Kax-oixi^<Df  1)  in  einen  Wohnsitz 
versetzen.  2)  eine  Colonie  anlegen. 
eine  Stadt  gründen,  erbauen,  d.  i.  sie 
mit  Ansiedlern  oder  Colonislen  be- 
setzen, TtoXiv. 

KaX'OQvxxit}  y  vergraben  olvov^  ver- 
scharren, begraben,  av^-goyitov. 

Kcixio,  Adv.  (xara,  Gegens.  avw),  1) 
nach  unten  diexcogsL,  hinab,  nieder- 
wärts. 2)  unten,  dah.  ro  kwtw  der 
unlere  Theil,  z.  B.  t.  to^ov.  ~  dah. 
nach  dem  Meere  zu,  an  <ler  Küste  ge- 
legen :  ot  xato)  die  Küstenbewohner. 

Kavfiity  TO  (xat'oj),  Brand,  Hitze.  Im 
Bes.  Sonnenhitze. 

Kavoifioq,  2.  (Hatco),  biennbar,  ver- 
brennlich. 

KdvöxQoq,  6,  Fluss  Phrygiens  (nicht 
zu  verwechseln  mit  deni  gleichnami- 
gen Flusse  Lydiens,  der  bei  Ephesos 

Wörtrb.  z.Xenüi)li.  Anab. 


ins  aigaiische  Meer  mündet),  der  von 
Westen  aus  der  Ebene  vom  heutigen 
Ssutschanly  konnnend  und  Akkarssu 
genannt  wird,  sich  in  einen  See  er- 
giessl.  In  seiner  .'i  Stunden  breiten 
und  etwa  35  Stunden  langen  Ebene 
liegt 

Kavöxoov  .itöttßv,  eine  nicht  unbe- 
deutende Stadt  Phrygiens,  in  der  Nähe 
des  jetzigen  Bnhvmlun,  wo  der  Ver- 
einigungspunkt der  Strassen  war, 
welche  von  \V.  Sardes'  und  N.  By- 
zanzj  nach  Ikonion  u.  Syrien  führten, 
und  bis  wohin  wahrscheinlich  aucli 
die  herühmte  Köni^^sstrasse  luhrte. 

JtTf vx(>o$ .»  6,  das  gemeine  Ilirsegi.i^ 
^Flattergras,  Waldhirse,  Milium  effu- 
sum),  das  3  —  i  Fuss  hoch  ein  gutes 
Viehfutler  giebl.  Aus  den  Samenkör- 
nern kann  >Iebl  bereitet  werden. 

Ketfiiu  (eigenll.dem  Sinne  nach  gebr. 
als  Perf.  von  tid'evai  od.  rt'^fa^at), 
gelegt  od.  gelegen  sein,  liegen, 
a)  von  Personen:  liegen,  todt  oder 
als  Leiche  daliegen,  in'  ainco.  b  von 
leblose_n  Dingen:  liegen,  niedergelegt 
sein,  d&Xa  %.  iv  fiioco,  tcXiv^oi  iv 
docpciXico,  gelegen  sein,  x^Q^^^-»  ^^ui- 
^es teilt  sein,  rgdTtB^ai.  —  Im  Bes.  xd 
onXa  yittxca  d.  i.  Halt  machen,  sich 
aufstellen  (s.  xid-ivai ). 

Kekaivcii ,  cd,  Hauptstadt  u.  grosse, 
blühende  Handelsstadt  Gross -Phry- 
i;iens  am  Fl.  Marsyas  uiul  Maiandros, 
mit  einer  (Mtadelle  auf  steilei-  Höhe. 
Der  Mythus  des  Marsyas  spielt  biei. 
Jetzt  liuinen  bei  Dineir. 

Ke^.evcj,  antreiben,  zurufen,  heis- 
sen,  befehlen,  aulfordern,  fordern, 
verlangen,  xivi' od.  zivd  Jmdm.  oder 
Jmdn.  xC  od.  statt  dessen  InL  od.  Acc. 
c.  Inf.  —  Oft  fehlt  auch  die  Person, 
an  welche  der  Befehl  gerichtet  ist. 
dann  folgt  der  Inf.  activi :  xd  onXa. 
Ttccgadidövai  iy.iXsvs,  xiyiEXsvco  noi- 
rjaat. 

Kero^y  3.,  1)  leer,  ledig,  abs.  yisvov 
yiyvExcci  to  ^saovy  dah.  (ro)  y.svöv, 
der  leere  Raum,  eine  Lücke.  —  Auch 
mil  Gen.:  entblösst  von  etwas,  ohne 
etw.,  rivLoycov.  2  übertr.  eitel,  nich- 
tig, grundlos,  cpößog. 

KevO'xdfpiov  ^  ro  ^xdcpog^ ,  leerer 
Grabhügel,  Eh  reu  grab  ohne  Leich- 
nam, welches  den  Todten  errichtet 
wurde,  deren  Gebeine  man  nicht  hatte 
erlangen  können,  oder  wenn  die  Va- 
terstadt einen  berühmten,  in  der 
Fremde    gestorbenen  Todten    ehren 
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wollte.  Die  kleinste  Art  derselben 
waren  Pfeiler  oder  Säuleu  uiil  In- 
schriften. 

Kfvttm,  staehelu.  ■^tecluMi,  stossen. 
durclibohreii. 

K€vti>itfi^f  ov,6,  der  östliche,  aus 
den  Alpen  *les  h.  Kunlislaus  kom- 
mende Onellllnss  des  Ti^nes,  der  das 
Land  inrNoiden  begrenzt;  jetzt  Huli- 
tanschai.  IHc  Stelle,  an  vveldier  die 
kriechen  den  Tluss  durchschritten, 
liejrt  zwischen  Tilleh  u.  der  auf  dem 
rechten  Ufer  f^ielej^^-ueu  Slatll  Sörl. 
wo  der  Strom  noch  heute  eine  «»o  bis 
80  Schrill  lauge,  s<Mehlere  Stelle  hat. 

KeQicfieovg  u.  xii^afiio^y  3.  iideu, 
Iböueru,  nltv^oi  x.  Itaeksteitie,  Zie- 
gel, welche  in  der  alleren  Zeil  in 
Asien,  wie  dieNach^raliungeu  gezeigt 
haben,  entw.  im  üfeu  gebranut  oiler 
nur  in  der  Sonne  getrocknet  winden. 

KfQilfUOV,  t6  ;i)emin.  v.  >tf>«,aos', 
Thoul,  ein  thönernes  Ciefäss.  Wein- 
kauue,  am  Inhalt  dem  attischen  Me- 
ireles  gleich.  Dieser  enthielt  3-1'  .^ 
Freuss.  Quart.      ,     ,     , 

Ke^aftiöv  ilyo{»('c,  //,  Stadt  au  der 
tirenzeMvsiens,  deren  Lage  nicht  ge- 
nau nachzuweisen  ist.   Nach  einigen 


einer  riuerslauge  \ ersehen,  tlie  den 
doppelten  Zweck  halte,  einmal  dem 
Instrumente  seine  Form  zu  erhallen, 
andererseits  dem  Bläser  beim  Ge- 
braucli  eine  Handhabe  zu  bieten.  — 
Kigati  avliLv  auf  ilem  ilorue  blasen, 
b'  das  Trinkhorn,  vorzüglich  bei 
den  Thrakern  üblich.  Ursprünglich 
waien  auch  dieses  Tbierbörner  mit 
angemessener  Einfassung,  nachher 
wurden  sie  theils  in  Thonerde.  theils 
in  Metall  gearbeitet  und,  wie  die  Ab- 
bildungen lehren,  reizend  modelliert. 
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lag  sie  an  der  Stelle  des  späteren  Tia-     | 
janopolis.  des  b.  Uschak,  nach  andern 
in  der  Nähe  des  li.  Kutahieh. 

KfQ€f.vwßi,  mischen,  vernnscbeu, 
bes.  von  der  Mischung  des  allzu  hitzi- 
gen Weins  mit  Wasser,  der  so  zum 
Tischtrunk  diente;  aber  auch  von  der 
Mischung  des  Wassers  mit  Wein  wie 
oi'v(o  yifgdaas  avTTjv. 

jLf(*«g,  gen.  xf'paro?,  all.  x^pcö*?,  1) 
das  llorn,  vorzüglich  von  Rindern. 
21  Von  der  Aebnlicbkeit  der  Gestall 
od.  weil  ursprünglich  wie  noch. jetzt 
in  manchen  Gegenden  ein  wirkliches 
Hörn  (z.  B.  bei  Naclitwäcblern.  Hir- 
ten   dazu  gebraucht  wird,  a)  Blas- 
horn.  mit  dumpfen  u.  holilen  Tönen,- 
welches  auch  im  Kriege  neben  (h'r 
Trompete  zum  Signalgeben  {yf-tgatL 
Griuaiveiv)  benutzt  wird.  —  Später 
würden  dieselben  aus  Bronze  gemacht 
und,  wie  die  Abbildung  zeigt,  mit 


-/.  ol'vovwk  wir:  ein  Becher  Wein. 
31  blos  von  der  Aebulichkeil:  a)  die 
HervorragungeinerBergspilze,Ber-- 


iguntreintTDirrH^i"^^^''*'^*  o 
iura  (vergl.  Schreckhorn).  x.  tov 
6Q0vg.  —  b)  von  dem  in  Scldachtord- 
iimig  aufgestellten  Heere,  das  mit 
einem  kämpfemleu  Stiere  verglichen 
wird,  der  seine  Stirn  {{lizconov,  t  ront) 
dem  Gegner  zeigt,  dessen  Krall  aber 
in  den  beiden  Hörnern  ruht.  — Wir 
übersetzen  (nacli  der  Aebnlicbkeit  mit 
einem  lliegendeu  Vogel)  „Fluger*, 
dab.  za  ds^ia  t.  ^tgatog,  to  tv(ovv- 
aov  X.,  e^o)  rmv  TiSQCctcov  über  die 
Flügel  hinaus,  xa  ^egata  xov  nXai- 
oi'ov  =  at  nXavgal  lov  TcXaiaiov.--- 
Marschiert  ein  Heer  so,  dass  ein  Hü- 
gel (in  der  Regel  der 
rechte)  als  Tele  oder*.  I.  Xoxog 
Spitze  des  Zuges  vor- 
angeiit  und  die  ein- 
zelnen Lochen  und 
Enomotien  liinterein- 
ander  folgen ,  so  ent- 
steht der  Reihen- 
marsch, das  Heer 
rückt  in  langem  Zuge  iL  Xoxog 
(ö//mfn),  in  einer  Heer- 
säule vor  (x«Ta  yitgag 
aysiv).  Dabei  gehen 
je  nach  dem  Terrain 
zwei  {II.  4.  26  oder 
vier  oder  meluere 
Mann  nebeneinander. 


Gegens.  inl  (pdXccyyog  (s.  W.).  Er- 
scheint während  des  Reibenmarsches 
der  Feind,  so  wird  durch  Linksauf- 
marsch  die  Schlaciitlinie  geldldet  (s. 
TtccQccyüi  . 

KefjaOovi'iioi,  ot,  Einwidmer  von 

Kf{t(iaov>^ ,  ovvTog,  fij  Sladl  am  iNui- 
los,  wesllich  von  Trape/us,  wahr- 
scheinlich am  Ausllusse  eiru's  Baches, 
dessen  Thal  noch  jetzt  Kerassun-De- 
reh  heisst.  Sie  war  eine  Colonie  von 
Siuope  und  halle  ihren  Namen  von 
den  hier  in  grössler  Ueppigkeit  wild 
wachsenden  Kirschen  (armen.  Keras, 
neupers.  u.  türk.  Kires],  webhe  der 
Itömer  Lucullus  im  J.  73  v.  Ghr.  von 
hier  nach  Italien  verpllauzle  u.  die 
daher  lat.  cerasus  iieissen. 

Ksi^dtivog,  3.  hörnern,  von  llorn  ge- 
macht. 

Ki(ißeQO^,  ü,  der  vielköplij^e  Hölleu- 
hund,  der  Wächter  der  rnterwell, 
den  Herakles  nach  VI,  -J,  2  bei  Hera- 
kleia  auf  die  Oberwelt  brachte. 

KfiJffidvit»  [Higöog],  gewinnen,  xl 
etwas. 

Ke(*ö(cXtoq,  3.  Gewiiui  bringend, 
vortheilhaft,  nützlich. 

A't(>c)o^,  foff,  to,  a)  Gewinn,  Vurlheil. 
b^  Lohn,  Sold,  to  x«ra  ^^va  x. 

KfQöoq  ,  0,  s.  Kdgoog. 

Kf-oTovioi',  to,  unbekannter  Uil  in 
Mysien.  Andere  lesen  Kvzmvlov  s. 
W.^  od.  KBgtcavov. 

Ketfitl'Cikyiii;.  2.  [uXyo^  Schmerz  \ 
Kopfweh  verursachend. 

Kfipaki'iy  T],  der  Kopf,  das  Haupt. 

KtiöefiaJv,  6vog,  6,  Besorgei-,  Vertre- 
ter, Fürsprecher. 

Knöofiaiy  Med.  von  xjfdw,  besorgt 
sein,  für  Jindn.  sorgen,  sich  .Imds. 
aunehmen.^fu^ot'. 

Krii>iov ,  to  (x^^po'ff  Wachs).  AVachs- 
kuchen  der  Bienen,  Honigwabe. 

KtiQvxeiov  od.  icn(JVSCiov ,  ro,  der 
Heroldsslab,  Friedensslab,  der  von 
Lorbeer-  oder  Olivenholz  von  zwei 
Schlangen  mit  zugekehrten  Köpfen 
umwunden  war  und  den  die  Herolde 
trugen,  um  sich  schon  von  fern  kennt- 
licii  zu  machen. 

KtiQV§,  vv.og,  6  der  Herold,  Aus- 
rufer. Die  Herolde  standen  schon 
bei  Homer  in  grossem  Ansehen  und 
wegen  der  Wichtigkeit  iiires  Amts 
als  Vermittler  zwischen  verschiede- 
nen Staaten  unter  dem  Schutze  des 
Völkerrechts.  —  Mit  ihrem  Stabe  in 
der  Hand  galten  sie  für  unverletzlich 
und  gewährten  auch  ihrer  Begleitung 


persönliche  Sicherheit.  Sie  wurden 
zu  öll'entlicheu  und  zu  l'rivatdienslen 
verwandt.  Im  öllent liehen  Dienste 
lialten  sie  Krieg  un«l  Watrenruhe  an- 
zukümligen  (s.  axrjpuxrog),  od.  Bol- 
schaften, bes.  mit  Friedensvorschlä- 
gen auszuriciilen.  Ihre  öirentlichen 
Dienstleistungen  bezogen  sich  ferner 
auf  gottesdienslliche  Verrichtungen. 
Rechlspllege  und  Vidksversammlun- 
gen.  Diese  hallen  sie  zu  berufen, 
sprachen  in  ihnen  das  EröH'uungsge- 
bet  uiul  sahen  auf  RiUie  und  Ord- 
nung, wie  sie  denn  dem.  welcher 
sprechen  widlte,  den  Stab  reichten 
als  Zeichen,  dass  er  zum  Sprechen 
berechtigt  sei.  Ferner  hatten  sie  im 
Kriege  im  Namen  des  Feldherrn  alle 
Bekanntmachungen  im  Lager  auszu- 
rufen.—  Im  Drivatdiensle  der  Fürsten 
waren  sie  dessen  Boten  in  Drivalsa- 
clien.  besorgten  in  der  heroischen 
Zeil  die  Tafel,  schenkleii  den  Wein, 
bedienten  die  (iäste,  holten  die  Sän- 
ger, schirrten  den  Wagen  an  u.  s.  w. 
Die  Abbildung;  /.elgt  einen  Herold, 


i. 


der  sich  zur  Ausführung  seines  Aul- 
trags  anschickt.  Er  ist  mit  der  Lanze 
bewafl'net,  den  Heroldsstab  hält  er  in 
der  Beeilten;  er  steht  vor  einem  rau- 
chenden Altar,  auf  dem  er  eben  ge- 
opfert hat,  bevor  er  seine  Mission  an- 
trilL 

KfiQVTTiu,  1  als  Herold  rufen,  aus- 
rufen; auchimpers.,  indem  das  sich 
von  selbst  verstehende  Subj.  ausge- 
lassen wird;  nrjgvttei ,  man  ruft  aus, 
lässt  ausrufen,  mit  Acc.  CLyrjv.  2) 
durch  einen  Herold  ausrufen,  ver- 
kündigen, öirenllich  bekannt  machen, 
befehlen,  mit  Inf,  auch  mit  Ttvt'Jmdm.; 
mit  Acc.  c.  Inf.  oder  folg.  ori. 

Krnpiü6öco{to>i,  6,  ein  Lochage  au» 

8* 
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Athen,  der  im  Liirnlr  der  Karducheii 
umkonimi.  Sohn  dos    ^ 
KfUfiüOffUMV,  Mvtog,  o. 
h'tß(6ziov.    TÖ.    liö!z«-rner    Kasten, 
Kiste,  Sehrank. 
Kilixia,  tIj  die  Midoslüelisli'  Küstfii- 
landschafl  Kleiii.isiens.   siidli.h   von 
(appadokieii  und  Lykieii.  dnn  li  den 
Pauros  im  W.  von  raniphvlien.  im  O. 
von  Syrien  hesonders  durch  die  ama- 
niselien  Pässe  ^;eschie(h'u.   im  S.  .in 
das  kilikisehe  Jleer  nnd  den  IJnsrn 
von  Issos  stossend.    Hauptstadt  war 
Tarsos.  —  Oas  f.aml   zertiel   in  das 
ebene  Kilikien    A'.  n&ÖLcig  ,  «ten  öslli- 
clien  Theil  l<i>  /um  Fhisse  i.anios,  ii. 
in  das  ranhe   TQccxftot   im  Wesieti. — 
Naeh  der  Sage  benannt  von  Kilix,  dem 
Si>line  des  AjEi^fMior  und  Itruder  (tes 
FMioinix—  Die  Hewohinn'  im  Gehir^^e 
lebten  als  freie,  läubeiisclie  licrjjfvrd- 
ker,  die  amknen  wai'on  als  Sciiiiulxr 
herüehlii;!.      Jelzl  ist  die  Landscliari 
ein  Theil  vom  Ejalet  Itsehil.  —  Im  (le- 
birf^^e  waren   nacli   den  Naelibailän- 
derh  zu  tlie  sogenannten 
KiXtxi(cq  .rvJ.at ,  ai,  die  kilikischen 
Pässe,   t'i;;(?ntruli  vier  Pässe;  in  «ler 
Anabas.  werden   lolg-ende   erwähn I: 
a)  Anab.  1,2.21  rj  Eioßolt)  fig  ti]v  Kt- 
lixiav,   von   anderen  Schriftstellern 
KiliTiicci  Tti^kcet  y    l'tiiiri  pi/lfte,  portac 
Ci/iriae  genannt.    Es  ist    dieser  Pass 
wegen  seiiuM*  <t(ategisehen  Wichtig- 
keil der  Schlüss«'!  Kl. -Aliens,   eine 
künstlich  aus  dem  Felsen  gehauene 
schmale  Falirstrasse  du itIi  eine  na- 
türliche Itergscidueht,  dnreli  welelie 
ein  auf  der  Nordseite  Ai^s  Tanros  eni- 
springender-  Nebenlluss  des  Saios  sich 
windet.     Der  l*ass  liegt  3600  Fuss 
über    dem    Meeresspiegel,    während 
das  Gebirge  vhier  der  jetzige  tiebirgs- 
stock  Hadschini   sell>sf   10,000   Fuss 
hocli  sein  soll.   Dieser  Pass,  jetzt  (iü- 
lek-Boglias  genannt,  hatte  wegen  sei- 
ner Wiclitigkeit  eine  beständige  Be- 
satzung,  allein  auch  Alexander  der 
Grosse  passierte  denselben  ungehin- 
dert, weil  die  durch  einen  nächtlichen 
Angritr   erschreckte    Besatzung    die 
Flucht  ergritVen  hatte,    b)  Anab.  1,  4. 
4  nvXai  tijg  Kilixiag  xai    t:r}s  Zv- 
otas.    Dieser  Pass  wird  südlich  von 
ISSOS  durch  die  Annäherungeines  Ar- 
mes des  Amanosgelurges  am  Meer- 
busen selbst  gebildet  und  zwar  am 
Flusse  Karsos  zwischen  Issos  u.  dem 
späteren  Alexandrien.  Da  wo  dieKalk- 
felsen  des  (lebirges  aufhören,   sind 


auf  beiden  Seiten  Mauern  gezogen. 
Er  wird  auch  »ler  syrische  'Engpass 
genannt. 

Die  andern  im  Anianosgebirge  be- 
liud lieben  Pässe  nennt  Xenoph.  nicht. 
kl/.t^,  iv-ng,  (»,  ilcr  Kilikier. 
KiltbUfi,  ij,  die  Kilikierin. 
Ktv(fm'€i(o,  V;  sich  in  fiefahr  bege- 
ben, eine  tlefahr  bestehen,  sich  der 
(iefahr  aussetzen.  2)  da  -ntvSvvog  ur- 
s|trüngl.  das  hczeiciuiel,  was  uner- 
warlel  sich  zuträgt,  so  hat  das  Verb, 
auch  den  Begrilf  der  Möglichkeit  od. 
Wahrscheinlichkeit  in  sich  aufgenom- 
men :  es  sl«dil  zu  fürchten  dass,  und 
dies  auch  in  persönl.  (lonstr.  yuvSv- 
vBva)  es  steht  zu  fürchten,  dass  ich; 
es  tiitl  die  (Iefahr,  der  gefährliche 
Fall  ein,  dass,  mit  folg.  Inf.:  y.ivSv- 
vsvosi  (istvai,  Tooavrrj  dvvafiig;  dicc- 
(pd-agrjvai  noXv  top  GZQazsvixazog. 
KivfHn'Oj,,  6,  üefalu'.  niväuvog  meist 
(dme  Copula,  es  ist  (ir'falir,  es  ist  zu 
fürchten,  zu  besorgen,  mit  fidg.  Inf., 
(ivtindaxBLv;  Acc.  c.  Inf.  TtoXXovg 
unolkvai^aLj  oder /iaJ  mit  Conj.  oder 
Optat. 

Kivioi    V/Vo).   D  Act.   in  Bewegung 
setzen,  fortmarschieren  lassen,  forl- 
liihren,  t.  GtgaTtoJtag  y  %.  ro  atgaro- 
TT^doi'  viislri/  movere.     \\)  Pass.  a     in 
BeweguiiiT  i^^esetzt  werden,  sich  be- 
wegen.  1»    sich  in  Bewegung  setzen, 
lortziehen,  i%  tov  xcoqlov. 
KtTtOi^f  rjy  iler  Epheu. 
li^f«}'oo«.5%   Ol',  0,   ein  Maler  aus 
Phlius. 
KkBiävtto^ ,  6,  ein  Lochage,  der  bei 
Trapezus  auf  einem  Beutezuge  um- 
kam. 
KXtui'öi^OHf  6,  ein  Lakedainionier. 
Harmosl  in  Byzanz  und  später  Freuml 
des  Xenopli. 

KkeuvinQ,  ogog^  6,  ein  Stratege  aus 
Orchomenos  in  Arkadien  und  treuer 
Freund  Xenoph. 
KXe('cQ€TO^y  üy  ein  Lochage. 
A'AffC(>/o^-,  6,  eiuLakedainionier  und 
nächst  .\enophon  der  tüchtigste  Slia- 
tege  im  Heere  des  Kyros.  Während 
des  pelopounesischen  Krieges  befeh- 
ligte er  wiederholt  die  Flotte  der  La- 
kedaimonier,  kämpfte  mit  bei  Kyzi- 
kos  uml  war  llarniost  zu  Byzanz,  als 
Alkibiades  «iiese  Stadt  belagerte  und 
einnalun.  Xach  dem  Kriege  ward  er 
im  .1.  403  der  Stadt  Byzanz  zum  Feld- 
herrn gegen  die  Thraker  gegeben, 
masste  sich  aber  die  Tyrannis  an.  xVl* 
er  diese  Würde  nicht  freiwillig  nie- 
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derlegen  widlle,  wurde  er  von  den  Heere  nachfolgen,  um  zu  rauben  und 

Lakedaimoniern 'in  einer  Schlacht  da-  zu  plündern. 

zu  gezwungen  und  wegen  seines  Tu-  Kvt<f(tqy  to   poetisch.  W    ,  die  Dun 

gehorsams  zum  Tode  verurtheilt.   Er  kelheit,     Zwielicht,     Abenddunkel 


entnob  nach  ionien,  ward  vom  Kyios 
freundlich  aufgenounnen,  warb  füi- 
diesen  ein  Söblneibeei",  kämpfte  mit 
bei  Kunaxa  und  faml  bald  nachher 
durch  die  Hinterlist  des  Tissaphernes 

seinen  Tod. 

KksiO^ifor,  TO  {^iH'g,  yiXefig,  chinis\ 
Schloss.  Den  Verschluss  bildete  der 
^oxXog  (Sperrbalken,  Ouerriegel 
sammt  dem  ßccXccvog  (Schiessbolzen), 
der  durch  den  Ouerriegel  und  das 
Thor  hindurchgieng,  so  dass,  wenn 
er  eingesteckt  war,  der  Biege!  nicht 
zurückgeschoben  und  das  Thor  nicht 
geölfnel  werden  konnte. 

Kkiiij},  schliessen,  verschliesscn,  nv- 
lag. 

A'At.TTco,   stehlen,   lieimlich  weg- 
nehmen, abs.  od.  mit  Acc   Im  Bes.  a) 
unterschlagen,  xä  örniÖGia.  Eine  sol- 
che Unterschlagung  öiVenlHchenGuts 
wurde  ausser  dem  Ersatz  mit  Verlust 
des  Vermögens,  oft  auch  des  Lebens 
iiestraft.    b)  heimlich  durchbringen,     .^v  .i.ujs'  -..^ 
durchschmuggeln,  c)  heimlich,  durch   Koyxth  h^  *l'^  Muschel,  ui 
List  oder  IJeLerrascbung  einen  Ort     zweischalige  der  W  asser- 
besetzen,  xa  ogr}. 

Kk€c6vvfiO(iy6,  ein  Lakedaimonier. 

KJii/Luc^,  aiiog,  rj  [ulivcoy  weil  sie  an- 
gelehnt wird\  Treppe,  Leiter. 

kUvti,  Yi  [■aUvio^,  das  Lager,  worauf 
mau  sich  legt,  dah.  Bett,  Buhe- 
bett. Feldbett.  Speisesopha,  Di- 
van,  aufweichen!  man  bei  Tische  lag. 
Man  ass  nämlich  im  Liegen,  und  zwar 
nahmen  in  der  Begel  zwei  Personen 
auf  einer  und  derselben  Kline  Platz, 
wie  die  Figur  zeigt,  wo  der  Mund- 


schenk  den  im  lebhaften  (iespräch  Be-  *  acp^ovoig. 
giilfenen  die  geleerten  Trinkgefässe    Koivoq,  3. 
zu  füllen  im  Begrifl' ist.  ''"»^    *'"*''^ 

Kko:iri,  rj  {yiXs7tx(o),  das  Stehlen,  der 
Diebstahl. 

K?.w7ievio,  stehlen,  xivci  Einen  ent- 
führen, durch  Hinterhall  aullangen. 

KXw^p ,  H/LojTTo'?,  o  [yiXinTü}),  Dieb.  Im 
Kriege  auch  Marodeurs,  die  einem 


I. 
Abenddämmerung. 

Kvrifii^>  t^^og,  rj  {yivfjur}  W  ade  ,  Bein- 
schiene, Beinharnisch.  Sie  bestand 
aus  halbgebogenen  Platten  aus  Erz 
oder  Zinn,  inwendig  mit  Leder  oder 
ähnlichem  Stoll'  gefüttert,  wurde 
durch  Aufbiegen  und  dann  durch  Zu- 
sammenbiegen der  (dienen  Seite  so 
um  die  Beine  gelegt,  dass  sie  den 
vorderen  Theil  des  Beines  vom  Knö- 
chel bis  über  das  Knie  hinaus  deckte. 
Zu  ihrer  Befestigung  an  den  Knöcheln 
dieulen  kunstreich  gearbeitete  Bänder 
{tTiiorpvgiK  ;  um  die  Waden  scheinen 
die  Backen  der  Beinschienen  mit 
Schnallen  od.  Schnürriemen  befestigt 
worden  zu  sein.  Sie  wurden  beim 
Büsten  zuerst  angelegt,  nachdem  vor- 
her die  Sandalen  untergebunden  w\v 
reii,  so  dass  deren  Bänder  unter  die 
Beinschienen  fallen  (Taf.  l.  Fig.  9  — 
11  •,  das  Gewicht  von  ein  Paar  Bein- 
schienen kann  man  zu  5  Pfund  an- 

schla^....  ,    ,. 

namenll.  die 

und  Meer- 

,j  -  —     .  - 

Schnecken. 
Koyxvku'cTfiQ.  or,  6,  Xi&og,  der  Mu- 
schelkalk. Diese  Gebirgsart,  die  sich 
mehr  auf  einzelne  Gegenden  be- 
scliränkl,  gehört  zur  sogenannten 
Triasgruppe  im  Flölzgebirge  und  ist 
reich  an  versteinerten  Meeresgescho- 
pfen,  namentlich  Muscheln.  Die  Farbe 
ist  rauh  grau.  Die  alten  Assyrier  ver- 
standen es  schon,  diese  Art  Gestein 
zu  glätten  und  zu  polieren  und  zu 
Sculpturen  zu  verwenden. 
Kolkoqy  3.  Ual.  coelum,  Abd.  hol),  1) 
h(»hl,  ausgehöhlt.  2;  nach  Innen  ein- 
gebogen, verlieft,  jjoj^a  mit  Thälern 
und  Schluchten  versehen,  zwischen 
Bergen  liegend. 

KoiudM.  \)  Act.  zur  Buhe  legen.   II) 

j^  Pass.  u.  Med.  sich  zu  Bette  legen,  sich 

g-  schlafen  legen,  ruhen,  iv  xivi  an  e. 

-  ^   Orte,  auch  in  übertr.  Bedtg.  h  naaiv 


emein,  gemeinschaft- 
lich, Iheils  abs..  theils  mit  DaL:  'O'a- 
vaxog  Ttäoiv  xotvog.  —  to  tiolvov  ü. 
Gemeinsame.  Im  Bes.  a)  die  Gemei- 
ne, insofern  sie  durch  eine  aus  den 
Str'atetren  und  tüchtigsten  Lochagen 
vertretene  oberste  Leitungsbe- 
hörde  vertreten  xvird:  «qptxvftC'ö-at 


im;,-"fllf7~ 
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nQog  rö  kolvov.  —  daher  dno  xotvov 
von  Gomeinde  wrfron.  nacli  geniein- 
samem  IJesrIiliissc  »les  Volkes  od.  der 
Behörde.  —  h  das  (iemeitif^ul,  der 
Siaalsschalz.  —  Beim  Ifeeie  war  alle 
Beule,  die  nirhl  zum  Lehensunlerlialt 
dieiUe.  nanienilich  die  (lefangeuen. 
(ieineingut.  Vom  tlieseni  (iemeingute 
wurden  all^n^uieine  Aussahen  heslrit- 
te»,  wie  Bezahlunj;-  eines  \Vej;\vei- 
seis,  der  Schilfer,  Ankauf  von  Schleu- 
dern; dah.  Si66vKi  uTco  koivov  Ttt- 
Ttovj  TQBfpstv  «jrö  KOLvov —  Dei"  haliv 

Koivri  wird  als  Adv.  gehrauehl:  k<'- 
meinsani,  gemeinschafllifli,  zugleich, 
mit,  sammt,  mit  u.  ohne  avv  tivl  u. 
iiftd  tivog:  auf  icemeinschan liehe 
kosten  TQFrpfiv. 

Kotvofti,  1  An.  ^rmeinsam  machen, 
milllieilen.  2  Med.a;  inriemeinschaft 
treten,  h]  zur  Beraliiuu^^  milllieilen. 
herathen,  ti^  ctqücticc  mil  d.  II.,  um 
Balh  fragen  HQctyiXBi  mit  folj?.  Ttote- 
gc£  —  tj. 

Koivon'iitj,  a  etwas  senieinschafUich 
liesitzen,  b)  (iemeinschafl  halten  mil 
Jmdm.,  Tivog  ihn  zum  Bundesgenos- 
sen liahcn. 

Koiviovog ,  6  ,  Gesellschafler,  Theil- 
neluner,  nvog  an  etwas. 

Motoardötiq,  ö,  ein  Thehaner,  wäh- 
rend des  peloponnesischen  Krieges 
ünterfeldherr  des  Klearchits  und  Be- 
fehlshaber der  Boioler,  welcher  bei 
den  kriechen  in  ISyzanz  wieder  er- 
sclieint. 

Koiroi,  OL,  ein  Vidksslamm,  der  sonst 
nicht  bekannt  ist. 

KoXd^M  [yLoXog  verstümmelt),  eigenll. 
die  Flügel  beschneiden,  dah.  im  Zaum 
halten,  züchtigen,  strafen,  abs.,  xo 
rjdt]  xoAa^fiv,  oder  zivu. 

KdXaaiq,  rj,  Züchtigung,  Bestrafung. 

KoXoaacd,  ai,  Stadt  in  Phrygien  am 
Fl.  Lykos,  nach  Ilerod.  und  Xenopii. 
eine  der  bedeutendsten  Städte,  die 
zwar  bald  gänzlich  sank,  aber  «lurch 
den  an  die  Bewohner  gerichteten 
Brief  des  Apostels  l'aiilus  in  Eiinru'- 
rung  gebliehen  ist.  Hie  Buinen  lie- 
gen in  der  Nähe  de^  h.  Dorfes  (Ihonas.^ 

ÜLoA/i'»;,  i'Sog,  /jj.andschaft  von  Asien' 
am  Kaukasus,  an  der  Ostküsle  des 
schwarzen  Meeres,  westlich  von  Ibe- 
ria,  Ilauptll.  Pliasis.  Das  Land  wai- 
reich  andold,  dah.  die  Sage  vom  g(d- 
denen  Vlicss  u.  dem  Argonautenzuge. 
Jetzt  Mingrelien.  Es  steht  auch  ad- 
jecliv.  bei  xäga. 

Kolxf^' »  of .  die  Bewohner  von  Kol- 


ehis,  ursprünglich  vom  Stamme  der 
Mes'cher  oder  Mos'cher  (Mcsecli  des 
A.  T.).  Später  besetzten  «las  Land  «lie 
Lazen,  die  noch  jelzl  die  südlichen 
fiebirge  inne  haben.  —  In  Anah.  IV, 
8,  8  ist  jedoch  ein  Volksslamm  in  der 
Umgegend  von  Trapezus  darunter  zu 
versieben. 

h'oknn'oq,  o,  Hügel,  Steinbügel  als 
Benkmal. 

Kofinvia,  rJ,  Castell  od.  Stadt  in  der 
Nähe  von  Pergamos. 

Koftiöri,  fj,  die  Hinschaflung,  Trans- 
port, Transportmittid. 

fiO/iiMf>,  l)Act.  a)  besorgen,  b)  be- 
stellen, bei  sich  tragen,  mit  sich  füh- 
ren, oi'yiadf,  wN)hin  schalfen,  zufüh- 
ren im  t6  ütgcctönsSov.  —  II)  Pass. 
geluMilil  werden,  im  Bes.  dahinse- 
geln,  reisen,  -hktoc  &cclaTtav.  —  III) 
Med.  mit  sich  davontragen,  mit  sieb 
führen,  yiofiLCaadTa  sc  Kdfivovrag, 
im  Bes.  herausschaHen,  fvd-ccd-s  (sich 
vom  Halse)  nach  Asien  hinüber- 
schaH'en. 

KorucToq  (yiovLCi'j,  mil  Kalklünchc 
überstrichen ,  ausgetünchl. 

KoviOQTO^,  6  (-Kovig  (üQvvzo  Homer), 
Staubwirbel,  Staubwolke. 

Kö.ro^f  6  (xoTTro)  ,  Zerschlagenheil 
von  der  Anstrengung,  Ermüdung. 
Mattigkeit. 

Kö.jQog,  6,  Mist,  Dünger. 

Kojitoßf  1)  stossen,  schlagen,  hauen, 
umhauen.  Stydgov;  zerhauen,  zer- 
Irünnnern,  y^'ppa;  schlachten,  ßovg. 
2)  anschlagen,  anklopfen,  ani)ochen, 

Koi^tif  17.  das  Mädchen,  die  Jungfrau. 

KoQamtfj,  Tj,  Stadt  am  Euphrates  u. 
Maskas.  Jetzt  tindel  man  statt  tlos 
Maskaslliisses  nur  einen  (ianal,  i\ev 
die  Insel  Werdi  bildet,  auf  der  das 
alte  Korsole  wahrscheinlich  gelegen 
hat.  da  man  an  den  (lypsfelscn  noch 
Spuren  alter  Bauten  ündet. 

Ko(tv?.aq,  «,  o.  Herrscher  von  Pa- 
phlagonien.  der  seine  linabhängigkeit 
den  Perserkönigen  gegenüber  be- 
wahrte und  deren  Befehlen  nicht 
nachkam. 

KoQV(f7if  r)  {-KOQvg)  j  der  äusscrste 
Theil  einer  Sache,  der  (lipfel.  im  Bes. 
Berj-gipfel. 

KoQon'euc,  ry,  Stadt  in  Boiotien,  m 
der  Nähe  des  Kopa'issecs,  jelzl  Dimi- 
nia.  —  Bekannt  durch  zwei  in  der 
Nähe  gelieferte  Schlachten,  von  de- 
nen Xenopli.  auf  die  ,'{94  v.  fdu'.  ge- 
lieferte hinweist,   in  welcher  Agesi- 
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laos  die  verbündeten  Boiotier,  Athe- 
ner, Argeier  u.  s.  w.  besiegte. 

Koö/ueo),  1)  Act.  ordnen,  leiten,  be- 
fehligen, ra  Ttgoad-sv.  2)  schmücken, 
Med.  sich  schmücken,  ro  ütaua. 

KööfjiiOQy  3.  ordentlich,  bes.  in  sitt- 
licher Beziehung,  ordnungsliebend, 
gehorsam.  Bes.  von  dem ,  der  sich  in 
die  staatliche  Ordnung.  Kriegszucht 
fügt. 

K6af4oq,  6,  11  Ordnung.  2)  Schmuck, 
Zierraüi,  WalTenschmuck. 

KoTViOQa,  TDc ,  Stadt  am  Pontos  .  ei- 
nige Stunden  östlich  vom  Vorgebirge 
lasonion  (Jassun-Burun),  das  heutige 

Or«lu. 
KoxvMQit tii ,  o,  Einwohner  von  ko- 

lyora. 

Kovva^a,  i)rl  Babyloniens  am  östli- 
chen Ufer  <les  Euphrat,  nicht  weil 
unterhalb  des  heuligen  Feludschah, 
mehrere  Stunden  ncudwärts  von  Müs- 
se] ib.  in  dessen  Nähe  am  3.  Septbr. 
401  V.  Chr.  die  Schlacht  des  Kyros 
gegen  seinen  Bruder  geliefert  wurde. 

Kovifoq  ,  3..  leicht,  nicht  schwer. 

KovipM^y  Adv.,  leicht,  gewandt,  «fitX- 
laad-aL. 

Ki»äZ,io, krächzen, schreien, laut  rufen. 

A'^>«ro^,  fOff,  t6,  der  Helm,  der  aus  der 
HaubcOder  Kappe  (Taf.  I,  Fig.  la), 
Stirnschirm  'cpdlog,  Fig.  Ib),  Nacken- 
scliirm  (Fig.  Id)  und  Seitenschirmen 
oder  Backenstücken  [cpalaga ,  c.  Fig. 
1—4),  sowie  aus  Bügel  (e)  und  Helm- 
schmuck bestand  und  etwa  4  Pfund 

wog. 

KQaTe(o{yiQKTog\  stark, mächtig  sein, 
Macht  haben,  Herr  sein.  Obergewall 
liaben.  herrschen,  c.  (ien.  TravTCöv 
-O-fol  «oarouat,  beherrschen,  in  Besitz 
nehmen,  sich  bemächtigen,  xcoqlwv, 
oQOvg.  2)  mächtiger,  stärker  sein,  die 
Oberhand  haben,  Jmdn.  überwälti- 
gen, besiegen,  siegen,  Sieger  sein, 
theils  abs.  ot  KQatovvrsg  die  Sieger, 
Ol  ■üQKTOvfisvoL  dlc  Besiegteu ,  theils 
mit  fien.  der  Pers. ,  über  ^yelche  man 
siegt,  TCJv'ElX^vcov  yv^ivjjroav  rtr«, 
T.  (9p«y.as,  LTtnstg.  Mit  Acc.  der  Sa- 
che :J)ehaupten,  behalten,  r.  ^egatu 
TOI'  ogovg. 

KQaTi'iQ  {-asgccvvv^L),  Miscbgcfäss, 
Mischkessol,  Mischkrug,  inwel- 
cliem  man  jlen  Wein  mil  NVasser 
mischte  (s.  ciyigatog).  Er  wurde  aus 
Thon,  weissem  oder  farbigem  Mar- 
mor, Porphyr  und  aus  kostbaren  Me- 
tallen gefertigt,  und  zwar  je  nach 
<lem  Geschmack  des  Künstlers  in  ver- 


schiedener Form.  Jedoch  war  er  sei- 
ner Bestimmung  gemäss.  ;crössere 
Ouantiläten  Wein  und  Wasser  in  sieh 


aufzunehmen.  w<Mtbauchig  und  mit 
weiter  Oell'nung  versehen.  Zwei  an 
den  Seilen  angebrachte  Henkel  dien- 
ten dazu,  den  leeren  Krater  leichler 
forlschallen  zu  können,  und  ein  Fuss 
mit  lu-eiter  Basis  gab  ihm  einen  siche- 
ren Stand.  Der  Bauch  war  oft  mil 
herrlichen  lieliefdarstellungen  zwi- 
schen Blumengewinden  und  Früchten 
geziert.  —  Beim  Essen  wurde  er  in 
das  Speisezimmer  gebracht  und  vor 
den  Tischen  auf  den  Boden  oder  auf 
einen  Dreifuss  gesetzt.  —  Der  Mund- 
schenk schöpfte  daraus  mittels  des 
SchöpHölVels  nvad-og),  dessen  Form 
l)ei  uns  in  den  sogen.  PunschlölVeln 
oft  nachgeahmt  ist,  oder  mit  der 
Schöpfkanne  [otvoyor)  den  Wein  und 
lullte  die  Trinkgelasse.  ^ 

KitfiriöTa  y  Adv.  (v.  xowTKXrog),  aufs 
kräftigste,  tapferste,  anxeiod-ai;  aufs 
nachdrücklichste.  igsCv;  aufs  beste 
dycovisrad-cii. 

K^aTiöTO^,  3.  iSuperl.  von  yigdrvg, 
mächtig,  gew.  zu  ayatJ-og  gezogen), 
der  stärkste,  mächtigste,  Aa-nsdai- 
fioi'tot,  tüchtigste,  beste,  vorzüglich- 
ste, vTtrjQitrjg^  cvvsgyogy  od.  inil  Inl. 
^sgaTtfvsiv,  der  tapferste,  ot"  xpan- 
CTOi  TtgatOL  Ttgoaiaaiv;  "Kgutiozov 
mit  verst.  toTL  u.  mit  od.  ohne  Dat.  d. 
Person  u.  folg.  Inf.  es  ist  das  Sicher- 
ste, Beste,  -AgdriGTOv  rjuiv  ßorj&stv. 
—  Subst.  Ol  v.gdTt.aTOL  die  Angese- 
hensten, Vornehmsten,  Edlen.  —  Ein- 
mal auch  sarkastisch  von  den  De- 
magogen in  Athen  gebraucht,  die  am 
Staatsruder  sassen  und  sich  durch 
ITnlerschleif  zu  bereichern  suchten. 

Kqccto^,  fog,  t6.  Kraft,  Stärke,  Ge- 
walt, dvd  v-gdrog  u.  y.cird  ngdrog,  s. 
Präpos. 
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KQavyt]  —  KQoßökog 


Kf^fivyt'i,  7]    TiQu^M  ,  (las  riesclirei. 

kriogsi;rsclnoi.  Lärm.  kq.  ttoislv. 
MoHcq,   ciTog,   -fw.    IM.    ngfMV,   das 
Fleisch.   Plur.  Floi^rhsi  lirkc,  bes. 
zur  Malilzeil  iKTtnletc  F I v i s eh s pc i- 
sfii.    nenn  weil  im  AUcrlhiiiii  der 
«ii'liraiifli   von    Messern   und   (labeln 
unbekannt  war,  so  wurde  da^  Fleisrb 
zerschnitten  hereingebracht  iiiid  aul 
«lie  kb'iiK'ii  Tische  t:-cs»'t/,l. 
KffftTTiov    <J(J  ,  1*.  vCoinpar,  v.  v.gci- 
Tvg  gew.  zu  ayad'og  gezogen  .  sl;ir- 
ker,   mächtiger,   gewaltiger:   .laxf- 
SKiuovtoi,  iv  'üQSitTOvcov  z^Q^.^^  niil/-- 
litlicr  y.QiiTto}  tamoi  vo^ii^siv,   vor- 
zügliclier,  lapfcier,  idtrrlcgcnt'r  ttvq 
ngeiTTOv  tov  -Kagnov .  iicsscr  o(^oV. — 
'Aofittov  mit  verst.  ion'  u.  folg.  Inf.. 
es  ist  be*iser,  ralhsainer. 
Mi^jBfidvvvf^tt ,  1    Art.  aufhaiigcii,  to 
Sigfici  tp  TCO  iivTQcp.    2    I*ass.  u.  Med. 
'KQffictficci,  inir.  autgeliängt  sein,  liän- 
ßen,  i(p*  imrcöv:  schweben,  herüber- 
hängen.  vntg  tov  notccaov;  Aor.  1. 
Pass.  hängen  geblieben  sein. 
A'(»?iriy,  /],  Oiielle,  Ihunnen;  aurh  mit 
(ien.  7}diog  vöarng.         W^'"  '    ^<*''^^'ät!r* 
JkQfi.ri^f  Cdog,  /;,  1    männliche  Fuss- 
bekleidung.     2    Grundlage,    insbes. 
steinerner  Grund  für  etwas,  (inuid- 
mauer. 
K(*'ijg.,  KgTjtog,  6,  PI.  oi  Kgrjtfg,  He- 
wohner  der  Insel  Kreta,  der-  grösslen 
unter  den  griechischen  Inseln  im  mit- 
telländisclien  Meere,  jetzt  Kandia.  — 
Sie  waren  ;ds  Fauler  l»en'ihmt  und 
tlinke.  gute  Üogenschiitzen,  weil  die 
gebirgige  Natur  des  Landes  kräftige 
JF'ussgänger  u.  leichte,  die  Bewegung 
nicht  hemmemle  Wallen  forderte. 
MoiS-ii,  >J,  (lersle,  PL  (lersleukörnei', 

Vorrat h  von  (lersle. 
JtQiS-ivoq,  3.  von  Gerste  bereitet,  ot- 
vog  Gersienwein,  iL  i.  Hier,  ein  liei 
den  Aigyptiern,  Armeniern  urul  Ger- 
manen beliebtes  Getränk.  In  Arme- 
nien kennt  man  es  jedoch  nicht  nielir, 
w^ogegen  die  v(m  Xen.  erwähnte  Sitte 
mittels  Stroldiahnen  zu  trinken  noch 
jetzt  im  Oriente  gewöhnlich  ist. 
JkQtvoß  [cernü,  crcvi),  I)  Act.  1)  schei- 
den, 2)  auswählen.  Tovg  nictovg.  3) 
iirlheilen,  entsehei(leu,  mit  Acc.  c.  InL 
Itiov  Bivai,  ovSha  nscpiXfjad-ai.  mit 
dopi».  Acc,  oder  tivä  mit  Acc.  c.  InL, 
etwas  od.  Jmdn.  für  etwas  hallen,  er- 
klären, avag  ayad-ov;  avtov  cpiXopLcc- 
^iarcdov  irlvca.  —  Im  Bes.  als  Uich- 
ler  aultreten.  einUrtlieil  aussprechen, 
ricliterlich  entscheiden,  tavtov  na- 


gaüniv  KlhävSgm  ligtvcti.  \\^  Pass. 
u.  Med.  beurtheil't  werden.  Im  Bes. 
vor  fierichl  gestellt  werden,  zur  Un- 
l(i<u<  luiiig  gezogen  werden.  xptVf- 
G^ai  uvtbv  cog  «^ixoDira,  gerichtet, 
verurtheill  werden,  ^gid-ivTa  rrjg  Sl- 

Kifidq,  0  vgl.  -nfgag  ,  der  Widder, 
Schafbock.  PerscllM'  wurde  in)  Aller- 
thume  bei  Urittopfer.  dergleichen 
beim  Absibliiss  von  Bündnissen  als 
Beiiiigungso|>fer  dargebracht  wur- 
den, mit  verwandt.  IHe  drei  Thiere 
^Lbcr,  Widder,  Stier  wurden  in  feier- 
licher Pio(ession  um  die  Versamm- 
lung gefüllt  I  und  dann  geschlachtet. 
Ein  solches  Opfer  stellt,  in  Ermange- 
lung einer  griechischen  Abbildung, 
«lie  Abbildung  nach  einem  römischen 
Hasrelief  dai". 


K(tiöiq,  8(og,  )]  {-ngirco,  1)  Scheidung, 
Entscheidung,  im  Bes.  gerichtliche 
Entscheidung,  Unh'rsuchung  nagscts 
Ttgog  trjv  Hgi'aiv,  dah.  auch  Process, 
Gericht.  Verurlheihing,  z.  B.  des 
Oro?itas. 

KQOfi/ivov,  to,  die  Zwiebel. 

KQOttfo,  in  andern  Ausg.  xpovw,  s.  W. 

Ki^otoq,  0,  das  Geräusch,  welches 
durch  das  Zusammenschlagen  zweier 
Körper  entsteht.  Im  Bes.  das  Klat- 
>(  heil  mit  den  Händen,  Be i falls ge- 
k  latsche. 

Kqovv}^  schlagen,  anschlagen.  aanL- 
dag  Ttgog  ta  dogata,  zusammenschla- 
gen, tag  TtiXtag. 

KQV.rTO),  verbergen,  verheimlichen, 
tivd  Ti  etwas  vor  Jmdm.  Fcbertr. 
verhehlen,  verschweigen,  ti'. 

KQOjßvXog,  6,  L  Haarllechte,  welche 
in  Hellas  Alle  u.  Kinder  vom  Stande 
trugen  uml  I»ei  der  die  Haare  über 
dem  Scheitel  in  einen  Büschel  oder 
Knoten  zusammengebunden  wur«len. 
2)  Ilaailuischel  auf  dem  Helme,  Boss- 
baarbusch. 


:!9K^^' 
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iir«0/M«i,sich  erw^erben,  in  seinen 
Besitz  bringen,  absol.  od.  mit  Acc: 
vcogciv,  i-ncivci,  ovo^a  ^sya:  auch  tivt 
TM  ;c9T?VaT'  civtoLg.  PerL  sich  erwor- 
ben haben,  besitzen,  haben.  Mit  Acc 
der  Person:  gewinnen,  sich  geneigt 
machen;  mit  dopp.  Acc.  Einen  zu  Ei 
nem  machen,  zu  etwas  haben,  Kag- 
d^ou;torff  noX&fitovg. 

Krtivoj,  tödten. 

KTiifH€c,  TÖ  {KtdoficiL),  Besitz,  Besilz- 
thum, 

KrfivoQ,  fog,  to  [v.tuoaca),  Besitz,  im 
Bes.  das  Zuglhier,  Plur.  die  Ilaus- 
thiere,  überh.  zahmes  Vieh. 

KtriöiaQ,  ou,  0,  Arzt  aus  Knidos  in 
Karlen, 'der  um  416  v.  Chr.  nach  Per- 
sien gieng  und  Leibarzt  am  persi- 
schen Hofe  Avar,  als  welcher  er  auch 
in  der  Schlacht  bei  Kunaxa  zugegen 
war.  Im  .1.  398  kehrte  er  in  seine  Va- 
terstadt zurück.  Er  schrieb  ein  Buch 
über  Indien  und  negaiyid,  d.  i.  assy- 
riscli-persische  Geschichten  in  23  Bü- 
chern, zumal  er  selbst  das  persische 
Beichsarchiv  eingesehen  hatte.  Wir 
besitzen  aus  diesem  Werke  nur  einen 
Auszug  vom  Patriarchen  Photios,  den 
er  im  9.  Jahrb.  nach  Chr.  gemacht  hat. 

Kv^eQvriTn<i  f  ov  6  [guhemator) ,  der 
Steuermann,  der  auf  dem  Ilinler- 
theil  des  Schitles  sass,  das  Schill*  zu 
steuern,  den  Buderern  Befehle  gab 
und  die  Segel  ordnen  Hess.  —  In 
Bücksicht  des  Steuerruders  ist  aber 
zu  beachten,  dass,  während  unsere 
Schule  durch  ein  Steuerruder  gere- 
gelt werden,  welche  sich  am  Hinter- 
Iheile  in  Angeln  bewegen,  alle  grös- 
seren Schifle  des  Alterthums  zwei  auf 


v.-.-^->k 


beulen  Seiten  des  Hintertbeils  ange- 
brachte breite  Schaufelrutler  führten, 
die  aus  viereckigen  Löchern  in  der 
Bordwand  hervorragten,  eine  Sitte, 


welche  sich  bis  in  das  13.  Jahrb.  hin 
erhalten  zu  haben  scheint. 
Kv^voqy  o,  Fluss  in  Kilikien,  der  vom 
Tauros  kommend  die  Stadt  Tarsos 
durchströmte,  während  das  h.  Tersus 
ungefähr.  Vi  St.  westlich  vom  Mesar- 
Ivklschai,  dem  früheren Kydnos.  liegt. 

—  Andere  geben  als  heutigen  Namen 
Karasu. 

A"i'C'vC>i»'0<  ,  6  [sc.  ctatfjg  ,  eine  (iold- 
münzc  der  Stadt  Äw^tHOff.  welche  nach 
einigen  <len  Werth  v(ui  20  attischen 
Hrachmen  =  5  Bthlr.  =  8  FL  45  Kr. 
südd.  W.  =  7'  .,  FL  Oestr.  hatte,  nach 
andern  von  28  lhachmeti=  T'/aUlhlr. 

Kvi^ixoq.  rj,  Stadt  in  Kl.-Phrvgien  auf 
dem  Isthmos,  einer  Halbinsel  der  Pm- 
pontis,  der  Halbinsel  Polion,  j.  Kapu- 
taghi,  mit  zwei  festen  Häfen.  Jetzt 
die  Buinen  von  Balkis,  östlich  von 
Arlaki. 

KvxXoQ,  o.  r  Kreis.  Bing,  Umkreis. 

—  Dal.  xi'x.Xw  adverbial,  im  Kreise, 
rings  lierum,theils  iihs.  not ci(idg  rjv 
xvxAot,  m\.  mit  nsgl.  —  Zur  Bezeich- 
nung des  gänzlichen  Lmschlossen- 
seiiis  tritt  nicht  selten  ncivtrj  hinzu. 

—  Zwischen  Artikel  u.  Subst.  gestellt 
rj  -avyiXcp  naoa  x^Q'^  n^gCti  das  ganze 
Land  um  etwas,  im  Lmkreise,  die  Um- 
gegend. 2)  Ueberlr.  al  eine  im  Kreise 
herumstehende  Menge,  eine  Gruppe, 
X.  ^vviGtavTo.  3^  Alles  kreisförmig 
gestaltete,  die  kreisförmige  Mauer, 
Bingmauer  einer  Stadt.  4)  Im  takti- 
schen Sinne:  die  Hingstellung,  spä- 
ter avvdGniGuog  =  Verschildung  ge- 
nannt.—  In  dieser  Stellung  u.  Marsch- 
ordnung drängen  sich  die  Soldaten 
dicht  aufeinander  u.  die  nach  aussen 
gewandten  Scliilde  (die  in  der  Front 
halten  sie  vor  sich,  die  auf  der  rech- 
ten Flanke  tragen  sie  auf  der  rechten 
Schulter,  die  der  Oueue  auf  dem  Hu- 
cken) bilden  eine  dichte  Wand,  mit 
welcher  die  feindlichen  Geschosse 
aufgefangen  werden.  Die  innen  ste- 
henden halten  sie  über  die  Köpfe 
und  so  lässt  sich  der  y.vyiXog  mit  der 
lestudo  der  Böiner  vergleichen,  aber 
einen  so  vollständigen  Schutz  ge- 
währte «ler  yivv.Xog  nicht,  da  Xenoph. 
selbst  erwähuL  dass  die  Griechen  viel 
von  den  Fernwallen  zu  leiden  hatten. 

KvAkoofim,  1)  Pass.  rings  umher 
eingeschlossen,  umzingelt  werden, 
abs.  21  Me<L  sich  im  Kreise  zusam- 
menstellen, negl  ta  hgd. 


i 
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KvxXMöi^y  scog,  rj,  «las  Unn'iugen, 
die  Umzingelung,  Einschliessung. 
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KvlivdicD  —  Aaußdva 


Kvkivöimf  1)  Act.  wälzen,  heiMh- 
Wiilzon.  rollen.  ICd-ovg.  vnhQ  xtvog 
ül>cr  etwas.  2)  Pass.  e^eschleiiderl 
werden»  sich  hin  wälzen.  Iierabkol- 
lern,  von  ITenicn.  Uebertr.  sich  her- 
wälzen, xaro?  Ti  in  etwas  herah. 

Jtv/uft,  to  [nim  ,  Welle.  Wo^e. 

Kvi'iöicog,  o,  oin  liakedaimonier, 
wahrscheinlich  sparlan.  Karniost  im 
Cliersonesos  zu  dciZt'it.  als  die  lO.ooo 
dorthin  kamen. 

Kv.rnQlTTit^og ,  -coivog,  .1.  von  (-\ - 
pressenholz ,  erpressen. 

Kyjttm,  sich  blicken. 

KvQBioq.  3.  ^KvQog],  <len  Kyros  be- 
treifend, kv  reisoll.  TO  Ä.  atgatfimci, 
meist  das  lleer  derririechen.  welches 
mit  Kyros  dem  .Iiinj^eren  den  Zug- 
machte  und  so  auch  die  von  dieser 
Hxijedilion  zurückg^ekehrten  Helle- 
nen. —  Ol  KvQfiot.  siml  die  eigenen 
Truppen  des  Kyros,  die  Perser,  dah. 
tö  K.  crgaroTtsdov  das  Lag^cr  der- 
selben. 

KvQioq,  3.  (yivQog  die  entscheidende 
Macht),  berechlij^t,  bevollmächtigt,  k. 
flvai  in  seiner  (iewalf ,  Macht  haben, 
im  Stande  sein,  mit  folg.  Inf. 

KvQog,  6,  (XQxcciog,  Kyros  der  Aelle- 
re,  Sohn  des  Kambvses  und  der-  Man- 
dane,  Tochter  des   Astyages,  Stifter 

des  persischen  Heichs.  von  dessen  an- 
eblicher  Bildunffsgeschichle   Xeno- 


S* 


plions  KvQov  TtaiSiia  handelt.  Er 
regierte  von  560  bis  529  v.  Chr. 

KvQog,  6,  Sohn  des  Darius  Nollios 
und  der  Parysatis,  der  von  seiner 
>liiller  begünstigt,  die  Nachfolge  in 
Anspruch  nahm,  w^eil  er  dem  Vater 
als  Konig  (420  v.  dir.)  geboren  sei. 
heu  zu  dem  Zwecke,  seinen  Bruder 
vom  Throne  zu  stossen,  unternomme- 
nen lyriegszu^  behandelt  Xen.  Anab. 

KvToh'tor,  TO,  Stadt  in  Mysien,  das 
li.  Aiwah . 

Kvcjt' ,  '>ivv6g.  6  u.  ^.  der  Hund. 

Ka}},v(n  {-Kolog  verstümmelt),  eigeutl. 
verkürzen,  gew.  hindern,  verhindern, 
wehren,  verbieten,  theils  abs.  fd/iOi? 
xwAi'ft;  of'c)\^i'  xtöXiJft  es  steht  nichts 
im  Wege,  to  yicoXvov,  das  Hinderniss. 
theils  mit  Acc.  der  Sache  tug  nugo- 
3ovg.  od.  der  Person  rjixKg  u.  mit  folg. 

Inf.  woran  ovx  inrnlvs  to  üzgutevfia 
Stccßcii'vftv,  auch  mit  dem  Gen.  rov 

XOft'ftV. 

KiOfiftQX^? '  0",  o  (xfo'a/y  u.  ccgxco), 
Pqrfschulzc ,  Scbultheiss. 

Ki6ß7},  fj,  Dorf,  Flecken,  im  Gegens, 
zur  Stadl,  welche  Mauern  und  eine 
Hurg  bat. 

KojjuijTti^,  ou,  6,  Dorfbewohner. 

Kio.Tii,  T},  eigentl.  (irilf.  itudergrilV. 
ncanatg  mit  den  Rudergrilfeii,  an  wel- 
chen man  die  Ruiler  anfasst,  =  mit 
Huderschlag  =  Ruder. 


A. 


-l«yx«»'^«,  loosen,  erloosen,  zuge- 
t heilt  bekommen,  xwutjj'.  erlangen, 
tlieilhafti^  werden,  tftxij?,  vitvav. 

Aaymq,  co,  6,  der  Hase. 

Ad9-Qa,  Adv.  {Xuvd-dvo)),  heimlich, 
vet'stoldener  W^ise,  tivog  ohne  Jmds. 
Wissen  od.  Vorwissen. 

Accs^eöaißdvioq,  6,  ein  Lakedaimo- 
nier  von 

Aaxeffal^cm*,  ovog,  r},  Stadt  u.  Pro- 
vinz im  I*eloponnes,  s.  Znagtri. 

Adxxoq,  6  [lacus].  Loch.  Grube,  Ci- 
slerne,  in  welcher  man  Wasser  oder 
Wein  aufbewalirl.  —  Noch  letzt  wird 
im  Oriente  der  Wein  in  unterirdischen 
Gelassen  (Kuptschinen)  aufbewalirt, 
indem  man  entweder  urnenartige  Lö- 
cher in  steinigem  Roden  ausbaut  oder 
grosse  Gefässe  aiksThon  meist  in  drei 
Stücken)  in  die  Erde  grabt.   In  Grie- 


chenland ; und  jetzt  auch  in  einigen 
Gegenden  Deutschlands)  macht  man 
ausgelüncbte  Cisiernen  in  die  Erde. 

A(cxTi^(t}  (Ict^  mit  dem  Kusse),  mit 
dein  Kusse,  Hufe  schlagen,  treten. 

Adx(tn\  (ovog,  o,  derLakonier,  eigent- 
lich die  freien  Rewohner  der  Städte 
um  Si»arl.i,  welche  Kriegsdienste  Ihun 
mussten.  al)er  von  den  ölfentlichen 
Aemlern  ausgeschlossen  waren,  wel- 
che die  S[)arliaten  als  herrschender 
Volksstamm  für  sich  behielten.  Doch 
werden  die  Lakedaimonier  oft  nicht 
von  den  Spartiaten  unterschieden. 

Aaxojvixöi^,  3.  lakonisch,  6  A.  der 
Lakonicr,  rj  AayKovLxj],  die  Landschaft 
Lakedaimon  (s.  Znügtri). 

Außßävoß  (St.  laß),  1)  lassen^  er^rei- 
ffu.  Ti:  rcc  oTtlci,  zegag (isarov,  äani- 
öcc.  —  ttvcc:  uf  od.  rivd  tLvog  Jmdn. 
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^an  etwas,  t^s  tiovrjg  rov'Ogoyty.  in 
s   Gewalt  bekommen,  sich  be- 
mächtigen, gefangen  nelimen, 
'JaiödTi]v,   Tovg  agxovtag,  öHlovg, 
aTgatt]yovg,      ^(o^atSa,      ywai^a, 
TtaCdag.    Audi  von  Zuständen:   er- 
greifen,  befallen,  to  aTgatfvucc 
l.   Msia;  von   Thieren:    fangen, 
GtgoiMv.    Einen   anlreflen     er- 
tappen, erwischen,  cnlwed.  mit 
Adject.,   dnagciöyisvoTccrov  ßaailf-a, 
^ttovg  T.  7ioXsuL(ov    ;.r?<p^/?cioafO;a, 
oder  mit  Partie,  ccnoöiögaayiovta,  tx- 
-TtiTCtovtag,  auch  KUntcov,  ccnoli'rtoiv 
fXnrp&r}',  auch  tlvcc  bv  ^ukatta.    2; 
nehmen,   in  allen  Redeutungen  des 
deutschen  W.  abs.  od.  mit  Acc.  oiila, 
ygriaata,  nloCa,  initriöeia,  auch  niil 
?x:'ax  T.  OgctHLWV  ncournv,  nacpXcc- 
yovCag.  —  auch  mit  fig:  rcc  italta, 
rgivoCviMV  agtov  eigx^^Q^^y  Kccla- 
^nvg   etg   ütoaa.    —    hinnehmen, 
w  e  g  n  e  h  m  e  n ,     sich     b  •'  ni  ä  (  h  t  i - 
uen,  abs.  od.  mit  Acc.  citoy,  snitr}- 
Ssia,  v.Tt]uciTCi,  tci  ta)v  rjttovmv,  tcov 
(pvlaTTOusvcov.  —  auch  tl  naga  ti- 
voi':  nagd  tdtv  Mri^cov  tqv  agxriv.— 
einnehmen,  erobern,  besetzen. 
X6(pov,  ccyiguv,  tI  tov  ogovg,  x^9^°^^ 
■jiöUv,  tvgßiv.  erbeuten,  ngoßata, 
dvdgdnoda,  xQn^^^^y  Y^Q^^^  sa&ii- 
ta  xal  f  xTrfduara.   r  a  u b e  n  ,  tivi  ti, 
Toig  Ei^vvoig  ort  ttIslotoc.  für  sich 
nehmen,  o  ti  ßovloito,  i'mtov,  auch 
ohne  Acc.  mil  Gen.  partil.  avtbg  tmv 
TtdiJMv  XaußcivsL,  als  Eigenlhum  be- 
halten, IXdußcivov  Ol  e^iovTFg  [s-r. 
XsCav).  —  an  sich  nehmen,   mit 
sich  nehmen,  mil  sich  in   Ver- 
bindung bringen,  an  sich  zie- 
lien:  tovg  xara  usaov,  twv  onXitcov 


tovg   vsatatovg,  rjysiioyag 


TlGOCC- 

wsgvriv.    in  dieser 'Verbindung  kann 
man  das  Partie.  XaßcSv  oft  durch  mit 
übersetzen.    Auch  mit  ngog  savtov. 
—  Auch  ohne  Acc.  aber  mit  Gen.  pari. 
XcißsLVtovßagßagiKOvCTgcctovA.cnUl 
vom  R.  nehmen,  oder  mit  cctto:  Xa- 
ßsLV  dnb  trjg  ovgag.  —  xow  Soldaten : 
umwerben,  dvSgag  neXonovvrjCiovg, 
an   sich   ziehen  =  gewinnen,   to 
ctgdtsimci   ngog   eccvröv;   auch   mit 
doppelt.'  Acc.    Einen  als  oder  zu  et- 
was gewinnen,   rjuäg  ayiificcxovg, 
'jTgoatdtag  avtatv  Tti/f^s  tovtcüv,  a  u  s- 
wählen  innov  oder  mit  doppell.  Acc 
bui]govg  tovg  övvoctcoTdtovg.  —  an- 
nehmen,   bekommen,    empfan- 
gen,   erhalten,    erlang;en     abs. 
od.  mit  Acc,  rn'xn^  uic^ov,  S(ßgcc, 


hnitTqS^ici,  oi'vovy   nXoicc,   to  (iigog^ 
dagELnovg,  ivBxvga,  oder  mit  dopp. 
Acc.  fiiad^bv  tdXavtov,  oder  mil  tt«- 
gd:  SccyitvXLOvg  nagd  täv  atgatiM- 
t(ov,  im  Res.  kaufen,  holen,  ^ni- 
trifisici,  oTtXa.    auftreiben,   auf- 
bringen,  dgyvgiov;  sich   verschaf- 
fen tgorprjv.  erlangen,  r«  ficnaicc, 
dyad^öv  rt ,  eiwerben,  dvvaiitv  ava- 
uaxovj     bekommen,     erleiden, 
nXrjydg.  einschlagen,  odov,  SUriv 
XnßsLv,  Genugthuung  nehmen  =  zur 
Verantwortung  zieiien.   —    Keriier: 
sich    leisten    oder   gewähren    lassen, 
TTiard  od.  itCorBig  XaQhLV  (s.  8i(i(au.i\, 
sicii  ein  Pfand,  eine  Zusicherung  ge- 
ben lassen,  auch  mil  nagd  ttvog  und 
f(dg.  Iniin.  —  neCgav  Xaßstv,  einen 
Versuch  machen,  e.  Prüfung  ^anstel- 
len, T/vdg  mitJmdm.,  aber  fvfucfJTw 
TTBigav  Xaßbäv  Erfahrung  machen  an. 
Aa!ii:xQ6q,    3.    [Xdintco],    leuchtend, 
glänzend,   übeiii.  ruhmvoll,  ehren- 
voll, xrJ7,uof. 
AafiiiiQotnq,  7}tog,  ;;,  Glanz,  Pracht, 
vom  Schmuck  der  Wallen. 
Aaju.Tco  u.  Med.  Ad/^.ro^iai  <,  leucli- 
leii,  glänzen,  erglänzen,  tx  tivog 
von  etwas. 

AauipaxfivoA,  6,  Einwohner  von 
Af'(\u^axoq,  ij,  Stadt  Mysiens  am  Hel- 
lespont,  l)erühmt  durch  guten  Wein, 
jetzt  Lapsaki. 
ÄarO-di'co  (St.  Xad-,  lat.  Iate-o\  ver- 
borgen,   unbemerkt    sein    oder 
bleiben,  theils  abs.  st'  ti  dioi  Xccv- 
d^dvEiv ,  cog  ^dXiOtcc  Xdd'Oiey  ol  tcb- 
giovtsg,  bes.  im  Partie.  Xci&(6v  heim- 
lich, unbemerkt,  theils  TivavorJmdm., 
wg  ^r}dsv  r}adg  Xd^j],  tovgnoXsfiipvg, 
theils  mit  Nbs. :  Xavd-dvsiv  ovtE  qv  tv 
v,aX6v  —  noLTiGrig.  —  Es  folgt  gern 
das  prädicalive  Partie,  mit  und  ohne 
Acc.  der  Person,  wo  das  Partie,  die 
Hauplhandlung  ausdrückt  u.  als  Verb. 
Unit,  zu  übersetzen.  Xav^dvsiv  aber 
entweder  durch    Adv.   wie  unver- 
merkt,   unbemerkt,    heimlich, 
oder  ,,ohne  dass  ich,  du  u.  s.  w. 
('S   merktest,  ohne  es  zu  mer- 
ken, zu  wissen,  dass"  auszudrü- 
cken ist:  hXcid-ov  TtgoGsX^ovTsg  ka- 
men unbemerkt  heran,   tovg  yag  dv- 
^i^goynovg    XtJGOUBv    ßniTtsaovtsg.    — 
auch   tXdv&civov   avrovg    ysvousvot 
waren  sich  selber 'unbemerkt,  ohne 
es  zu  merken.— Hat  jedoch  das  Verb, 
den  Ton,   so  steht  statt  des  Partie, 
der  Inf  in.:  xiti/'««  ti  TTSigdad-ai  Xa- 

^OVTEg. 
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AuQtatJu  ,  r],  Sliull  Assyriens  am  lin- 
ken rfer  des  Tij?res,  nördlich  vtm 
dem  Eintlusse  des  i^rosscn  Z;ili  in  tieii 
Hauiitslrom.  Sie  wird  mit  dem  im 
1.  B.  Mos.  10,  12  er>\ähnlen  Uesen.  im 
clialdäischen  i ieniliv  Leresen,  idenli- 
liciert.  llire  lliiineii  ffilireu  den  Na- 
men Mmrnd.  iKircli  des  Kn,i,^iruiders 
Layard  Ansfrraitnngen  sind  seil  1845 
in  diesen  lluim'n  die  Uelieiresle  \(»n 
vier  l*aläslen  euldeekl,  die  in  einer 
^Tossen  Anzald  vun  «iemäcliern,  Hal- 
len iin<)  Sälen  ^rossarliije  I»enkin;der 
der  assyrischen  Knnsl  \on  Stein,  Kisen 
lind  Knpfer  enthalten.  —  Hei  diesen 


Nacligrahnnj;en  hat  sieh  herausge- 
stellt. (h<'<  die  v(im  Xenoph,  111,  l,  0 
erwälinie  Pyramide  ü^leicldalls  die 
Ueherreste  vliir^-  \  jerecki^cn  ThiirmcN 
enthält,  der  ihirt  li/iisaiinnensturz  die 
pyiamidale  Form  angenomnnMi  hat. 
Layard  hält  diese  lluinen  (Tir  den  süd- 
lichen Theil  der  alten  Stadt  Niniveh. 
Zerstört  wnrde  da<  alte  Nimrud  un- 
ter Ilareios  Hystaspis  .-,15  v.  Chr. 

Aäatoti.  3.  r*di(hlhehaarl.  2)  dicht- 
bewachsen  mit  Ituscliwerk.  hnschi^^ 
XcoQiov.  Suhst.  TU  luGia  d.  (lehnscii, 
Busclnverk. 

Aä(fV(t(c,  td  [laß  ,  Beutestücke, 
Beule. 

Aicq vQo-.i(o2J(o ,  Beute  verkaufen. 

AinfVQO-.nöXt^q,  ov,  6,  Benteveikäu- 
fer.  Die  Spartaner-  hatten  diese  Leute 
als  eine  eif^^ene  Iteliorde  lieim  lleeic, 
daher  auch  die  (i riechen  nach  ihrer 
Bnckkelu-  eine  sohlie  hestelllen,  um 
das  gelöste  (ield  nnler  die  Soldaten 

zu  verlheilen. 
Aecyo^f  %6  [luyiüvm)^  ein  poet.  Wort. 

1)  Loos.  2)  das  Einem  Zugefallene. 
Antheil,  Theil.  Im  Bes.  die  Inter- 
a b  t h e i  I  u  n g  eines  Ileerliaufens. 

Aiyvj,  I)  Acliv.  hcdeulet  ursprunj;- 
lich :  zusannnenhringen ,  s  a  m  me  1  n, 
legen.  Daher  1)  hinzulegen,  da- 
zu r  e  c  li  n  e  n  od.  zählen ,  u.  zwar  Iv : 
iv  toig  aQt'GToig.  2)  daliegen,  ausle- 
gen, d aller  i  m  G  eiste  z  n  s  a  m  m  e  n- 
legen,  d.  i.  a)  meinen,  denken,  tt 
iBysig;  tavta  jUfi'  rVf   üv  Uysig.  — 

2)  am  häuhgsten  sagen,  sprechen, 
reden,  auseinandersetzen,  behaup- 
ten, erklären,  aussprechen,  sagen  las- 
sen, heissen.  befehlen,  abs.  namentl. 
von  Bednern  in  Versammlungen  oder 
Wortführern,  wenn  der  Inhalt  in  oi-. 
dir.  folgt:  ^'Xsys  dl  KXmvcüQ^  Klhag- 
Xos,  od.  mit  Acc.  xi:  6  fiiv  tuvt*  i'ks- 
|fv  —  rot«df .  iyc^  Xiyw  xal  ZBv^rjg 


ra  «er«,  ort.  —  Mit  Acc.  der  Per- 
sdii:  \oii  .fmdm.  sagen,  wobei  oft  ein 
l*artie.  mit  od.  ohne  wg  hinzugefügt 
ist,  eigentl.  Einen  als  etwas  be- 
zeichnen, oig  fitv  CTQatrjyrjaovra 
ifih  ravtriv  rrjv  atgatrjyiav  ^rjSslg 
X&y^rco.  —  Mit  Bat.  der  Person  zu  od. 
mit  der  man  spricht,  der  man  erwie- 
dert .  TCO  Zfv&rj,  Klscivögcp,  zotg 
üTgccTicÖTiag,  tm  Jbh,i'mt(ü\  Xiyii  av- 
tio.  Auch  ti  Tivi:  Xiy,  tavta.  rotg 
CToaTKOTaig.  Ferner  mit  Präposit.  a) 
fic  Tira  /u  .Innhn.     h)  fv  tivt  vor 


V 

•Inidm, :  A.  ^v  r(U2 .  c   tt^qi' tt-vog  ühcv 
etwas,  nsgl  acoTrjQi'ag.    d)  ngog  tivcc 
zu  Jmdm.,  ngög  n  auf  etwas  erwie- 
dern.  e    vttIq  hiov  \'üv  mich,  zu  Oun- 
sten.  —  Her  Inhalt  folgt  im  Inf.  wenn 
,'s  =  sagen  lassen,  erklären.  ^aggeiVr 
i^vai;  auch  Dal.  c.  Inf.  Koigatdötj  ur^ 
^vfn  ,  oder  Acc.  c.  Inf.  tovg  tovtcov 
ag^avrag  öovvai  di'-HrjVy   tva  atgsL- 
Gd^ai.  Einmal  auch  im  jSom.  c.  Inf.= 
meinen:   Xiy^i   aXXcog  acotrjgiag  tv- 
Xi-ivj]  ßaaiXba  Ttf-iaag,  oder  in  Nhs. 
mit  ort,  (og  mit  Indic.  od.  Opt.,  indir. 
Frgs. :  tt  iv  vco  ix^ts ;  —  besondere 
N'erhindungen  sind:  hv  XiyiLv^wl  ra- 
tlien,  Becht  haben;  ngcccog  Xiyeiv  ge- 
liiid  sprechen,  mild  sicli  ausdrücken^ 
"  .  Acc.  der  Sache,  über  welche  man 
spriciit,   to  avtov  nad^og.    Aehnlicli 
(Vfx«««  A^')'fii;^  Beeilt  liaben,  dXrjd-rj 
Xiy.;  X.  üv-K  axagiara  nichts  Uner- 
götzliches.   Auch  mit  Partie.  X.  vno- 
uaXayiLpo^BvoL.   —   3    Im  Bes.   kann 
man  At'y.  übersetzen  a)  erzählen,  to 
ngäyaa,  td  y^rousva,  ndvra  td  ys- 
ysvrjuiva.  jr  aufzählen,  angeben,  tdg 
dnogiag;   iXTiiÖag  Xiysiv,    d.   i.   mit 
Hidlnungen  trösten,    c)  nennen,  mit 
Namen  nennen:  iv  rw  ifKpavec  Xi^co 
Tovg  TTgog  ifih  Xiyovtag.  —  II)  Passiv, 
im  Allgem.  gesagt,  umhergetragen, 
erzählt  werden:  dvdynr]  Xiysad'ai. — 
Zu  bemerken :  Xiyetai  man  sagt,  wel- 
ches entw.  als  Zwischens.  steht,  cog 
iXiytto,  od.  mit  oxi:  iXiysto  ott  man 
sagte,  es  hiess,  dass,  oil.  bei  Xenoph. 
vorherrscliendmilNom.  c.  Inf.:  Man 
sagt ,  dass  er:  er  soll;  doch  hat  Xen. 
auch  einigemal  den  Acc.  c.  Inf.,  des- 
sen Inhalt  dann  als  Subj.  zu  betrach- 
ten ist;  hieher  gehört  auch  naXrjv  Xs- 
yoaivriv  ttvai   von   der  man   sagte, 
dass,  die  —  sollte.  —  Das  Partie.  Af- 
yojiEvog  abs.  =  der  sogenannte  ^  is- 
gd  Gv^ßovXrj  Xeyoaivrj. 
A^lajj,  die  Beule,  bes.  von  geraubtem 
Vieh,  Beulevieh,  Kriegsbeute. 
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Aei/uMV,  ooi-og.  6  {Xsiß(o  giessen).  je- 
der feuchte,  grasreiche  Ort,  Aue,  W  ei- 
de   ^Viese. 

Aeioq,  3.  (St.  XiJ^iog,  levif),  glatt,  von 
Oerlern:  eben,  flach,  kahl,  ohne 
Gebüsche  od.  Bäume. 

AbLtm  ,St.  Xin),  I)  Act.  Irans.  1)  las- 
sen, verlassen,  einen  Ort  sei  <'s  aus 
Furcht,  aus  Nachlässigkeil  oder  aus 
edlen  Motiven:  rar  dyigccy  r.  Xotpoy, 
fiaatov,  ;fa)(»t'ov,  aravQcoiiata;  tag 
td^eig;  t.  67ttcd^oq)vXay.üxv^  übrig 
lassen,  stehen,  lassen,  schonen,  ol- 
Kiav  ovdsuiav.  —  11  Pass.  u.  Med. 
1)  zurückgelassen  werden,  übrig  blei- 
ben, i.  e.  am  Leben  bleiben.  fiXog 
ovdslg  rifiLv  XsXsLipetai ;  fjTtijd-tvtcov 
avtwv  ovStlgiXsicpd^ri.  —  yon^iicheu: 
übrig  sein,  sXsinsto  tfjg  wyttog  oaov. 
—  2)  zurück-  oder  liinlen  bleiben, 
abs.  iXsiTtovto^  t.  ctgaticotcov  ol  Öie- 
(pd-agpiivoi ;  Kccv  X6i,q)d^rjts. —  Milden, 
der  Person  u.  Dat.  der  Sache:  hinler 
Jmdm.  in  etwas  zurückbleiben,  ihm 
naehstehen,  nXij^fi rj^av Xetcpd-ivtBg. 

Afy.Tfoq,  2)  Ad.i.  verb.  zu  Xiyco,  zu 
sagen. 

AeovTivoi ,  Stadt  an  der  Oslseile  der 
Insel  Sicilien,  nördlich  von  Syrakus, 
jetzt  Lentini;dav. 

Ä80t*Tivog  f  6,  Einwohner  der  St;nll. 

AevxO'O-ojQa^y  «xo?,  6,  mit  weissem 
Panzer.  Diese  Panzer,  ursprünglich 
eine  Tracht  der  Orientalen,  waren  aus 
mehrfach  übereinander  gelegten  La- 
gen Leinwand,  indem  die  Fasern  des 
Flachses  filzarlig  bearbeitel  und  mit 
Essig  und  Salz  steif  gemacht  waren, 
verfertigt  und  zum  Schutz  der  Schul- 
tern und  Herzgrube  mit  Erzplaltcu 
iielegt.  Von  dem  unleren  Bande  der- 
selben hicngen  Streifen  von  Leder 
oder  Filz,  welche  mit  Metallplatten 
belegt  und  ntigvysg  genannt,  Iheils 
zum  Schutz  des  Fnlerleibes,  theils 
zum  Schmuck  dienten  und  oll  in  zwei 
Reihen  übereinander  lagen.  S.Taf.llL 

Fig-  32. 

Aevxog,  3.  [XEvaaco  sehen,  hiriiJus  = 
Licht),  leuchtend,  bes.  weiss  schim- 
mernd, vscpiXrj.  gew.  von  der  Farhe: 
weiss,  tnnog,  ßovg. 

A^yto,  intr.  aufhören,  zu  Ende  Kchen. 
endigen,  ri^igcc,  atgatia'^  nachlassen, 
sich  legen,  to  x^Xsnov  t.  nvsvpLatog. 

A7iiC<o,  u.  als  Dep.  med.  -ofiai  (XrjTg, 
Xsiä),  auf  Fang,  Beuteausgelien,  Beule 
machen,  abs.  Dah.  Xr^i^o^svov  Si]r 
vom  Raube  leben,  mit  f x :  i.  UacpXoc' 
yoviag.  —  Mit  Acc:  a)  zur  Beule  ma- 


chen, rauben,  avcSpaj,  als  Beule  fort- 
führen, td  xccd''  avtovg  innLntovta. 
b)  ausplündern,  verwüsten,  trjv  ;fw- 
gav  f  KoXxidcc. 

Afifjo^y  6,  leere  P»ts<en,  Tand,  (ie- 
schwälz. 

Atiöreta,  i]   Xsia),  Räuberei. 

AiiöTt}^,  Ol',  6,  d.  Bäuber,  Plünderer. 

Aiav,  Ädv.  zu  sehr,  allzusehr. 

AiO-ivo^,  3.,  steinig,  steinern,  Kgrjnig. 

.l/'O-Oi^,  6,  Stein,  auch  als  Wurfwalle. 
dah.  Plur.  Xtd^oi  oft  —  Sleinwürfe. 

Atfit'iv,  ivogy  6,  der  Hafen,  die  Mee- 
resbuclil.  (Der  innere  Theil.  wo  die 
Schifle  anlegen,  hiess  oguog.) 

Ai/iiOi^,  6  [Xintofiai  wornach  verlan- 
gen) ."Gier,  bes.  Essgier.  Hunger. 

Aivovgf  3.,  leinen,  ausLeinengemachl 
s.  Xsvv.od^oiga^\ 

Äoyi^o/LKU  Xoyog  ,  1)  rechnen,  be- 
rechnen, fest  auf  etwas  rechnen,  mit 
folg.  Inf.  —  2)  berechnen,  erwägen, 
bedenken,  tavta. 

Aoyoi;,  ö  (Xiysiv  .  1  die  mündliche 
Mittheilung,  das  \\  ort,  die  Bede,  Ge- 
rede, (pgoviuoi  Xöyoi.  Im  Bes.  Ge- 
spräch, L'nlerredung.  X.  ngog  «AA^'- 
Aoi'g,  Big  Xoyovg  iX^etv  tLvi.—  Nach- 
richt, (ierücht.  X.öiigxstaL^  rj-KSi ;  fx- 
cpigsLv  Xoyov.  —  Erklärung,  ix  tout. 
tcov  Xoy.  Verhandlung,  Berathung, 
Discussion,  Kvg.  dgxsi  Xoyov.  2)  die 
gehaltene  Bede:  Xöyov  dgx^öd^ai.  S) 
die  geschriebene  Erzählung,  Schrift, 
Bucii,  6  i'ungoöd^ev  X.  4i  das  Berech- 
nen, übertr.  Erwägung,  Grund,  Be- 
dingung, Xoyoig  TiBid^tiv. 

A6yx>i,  h,  1)  die  Lanzen-  od.  Speer- 
spilze (s.  liogv).  2)  Pars  pro  loto: 
Speer.  In  d.  Anab.  ineislens  von  den 
Speeren  der  Barbaren  gebraucht. 

Aoi6o(^ioi  Xoiöogog  schimpfend), 
schimpfen,  schmähen,  tadeln,  tivd 
und  zwar  oti,  dass. 

Aoi.to^y  3.  XsLnoiiaL\  übrij^^^elas- 
seu,  d.  i.  zurückgelassen,  ögcjvtag 
oXiyovg  r^dri  t.  Xoinovg ,  die  noch 
nicht  durch  den  Fluss  gezogen  sind; 
an  e.  and.  Slelle,  die  absichtlich  nicht 
zurückgelassen,  bei  der  Auswahl  übrig 
gelassen  sind,  übrig  geblieben  = 
überlebend,  6  8\  Xomog.  übrig,  d.i. 
nocli  zu  erobern,  avtoig  tgitog  aa- 
Gtog  XoLTtog  ^v.  Aehnl.  Ta  Xoind  dya- 
&d  initsXiöai.  —  Xontr]  nogfia  der 
noch  übrige  Marsch,  tijv  ?.oi7ti]v  7to- 
qsvsLv  den  übrigen  Weg.  Xotnov  uoi 
Böti'  mit  Inf.es  bleibt  mir  noch  übrig. 
—  Subsl.  TO  Xoinov  das  Uebrige,  der 
übritre  Theil .  der  Best,  iheils  örtlich 
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aliS. ,  Iheils  zeitlich  Trjg  rjuigag.  — 
Adv.  t6  loinov  u.  tov  Xotnov  (verst. 
IQovov  ,  forlan.  IVriicrhin,  lulnfli^^ 
könftigliiii.  (Der  Ai  ins.  steht  melir, 
wenn  (iie  gduu*  Fol^^czeil,  iler  den., 
wenn  einzelne  Zeitpunkte  der  Zukunft 
verstiinden  werden. 
Aoxitoc,  o,  1)  Itewidmer-  der  Land- 
schal't  Lokris  in  Hellas,  welche  sich 
in  zwei  Släinnie  Iheilten.  die  östlichen 
oder  epikneinidischen  ninl  nurdlichen 
oder  opuntischen  am  Malischen  Meei  - 
Imsen  mit  der  llanpist.  (»pus,  und  die 
Ozolae  am  korinthischen  Meerhnsen. 
2  Ao-KQOL  Ol  'E7ti^s(pvQioi  j  Stadt  in 
Unterilalien.  Ktdonie  dei-  ozidischen 
Lokrer,  am  (lehirye  Zephyiion. 
Aovöieitfi>^,  ov  u.  Aovihevg,  tcog, 

Einwohner  aus 
Aovaoi  u.  Aovöiioi,  oi,  .St.  inj  n(U(i- 
lichen  Arkadien,  an   der  Stelle   iU^s 
heuli{,'en  Sndhena. 
A6ipo<^y  6,  1)  der  Hals.   2    der  Ilelni- 
Imsch.   3)  Metaph.  1Iül,m'I,  Anhöhe. 
Spitze,  Ber^'spitze. 
Aox'fcyitu,  einen  Loelios  anlührcn, 
als  Hauptmann  dienen, 
Aox'ftyif^ f  hr  Amt,  Würde  eines  Lu- 
chagen, Haiiptmannsstelle. 
Aox;'f^^Yoq,  6  [qyioficci^  der  Lochaye, 
Anführer  eines  löxog,  Hauptmann. — 
Jn  d.  An.ih.  sind  sie  zui,deicli  Unter- 
werheofliciere.  die  sich  auf  bestimmte 
Werheplätze  Itegahen  und  aus  (Wn 
Bewohnern  der  (legeml   nach   ihrer 
Auswahl  ihre('ompa{^niieen  von  Je  100 
Mann  zusammenhracliten  (Cenlurio  . 
Er  gieng  im  Marsche  dem  Lochos  vor- 
an; unter  ihm  standen  die  I'entakon- 
teren  und  Enomotarclien.    Als  Sold 
bekam  ein  L.  doppelt  so  viel  als  ein 
gemeiner  Soldat. 
AoxUfiqs  o,  zu  demselben  Loch* 
hörig,  Soldat  derselben  Compagnie. 
Aoxoq»  6  {liy(o)f   eine  Abtheilung, 
Compagnie  der  Fusssoldateu,  welche 
in  der  Anal»,  aus  100  Mann  liesteht. 
Dieselbe  zerJiel  in  zwei  Pentekosfyen 
von  je  50  umi  vier  Enomotien  von  Je 
25  Mann.    96  Mann  waren  gemeine 
Soldaten.  2  waren  Pentekonteren  iiml 
2  Enomotarclien.  VI,  2, 11  ist  die  Zalü 
der  Mannschaft  eines  LocIios  u ii be- 
stimmt;  es  wird  nur  eiziihlt,  dass  die 
Arkader  sich  in  lo  AhHieilungen  ge- 
theilt  hatten,   deren   Anführer  [»ald 
Strategen,  liald  Locliagen  heissen.  Bei 
den  Römern  entspricht  ihm  die  em- 
luria.  Zwei  Loclien  vereinigt  heissen 
rechts  [s.  W.^. 


Avdia,  >7,  Lydien.  fruchtbare  Land- 
schaft an  der  Westküste  Kleinasiens, 
die  zu  verschiedenen  Zeiten  eine  ver- 
schiedene Grösse  hatte,  jetzt  zur  gros- 
sen Stalthalterschaft  Analoli  gehört, 
im  röm.  Zeitalter  grenzte  es  gegen  N. 
an  .Mysien,  liegen  U.  an  IMirygien,  ge- 
uon  S.  an  Ivarieri  und  gegen  W.  an 
huiieii.  llauplstadl  war  Sardes,  l>er 
berühmteste  König  war  der  vom  Ky- 
ros  dem  Aelteren  besiegle  Kroisos. 
Die  I{ew(diner 

Avdoi,  OL,  ein  reiches,  üppiges  Volk, 
wurden  vom  Kyros  entwalfnet  und 
musslen  sich  stall  in  WaHenübungen, 
im  Singen  und  Tanzen  üben  u.  Han- 
del und  Schenkwirlh-schaft  treiben. 
Er  legte  so  den  (irund  zu  jener  un- 
männlichen Weichlichkeit,  durch  wei- 
ciie  sie  späterhin  so  veriufeu  waren. 

^ivöio^ ,  3.,  lydisch. 

Avxiiiorj  rc,  (lebirge  im  Süden  von 
Arkadien,  Ilaupisitz  des  arkadischen 
Zeuskultus;  davon 

AvxaitCf  ta,  die  Feste  des  lykaiischeri 
Zeus,  die  in  früheren  Zeiten  mit  Men- 
schenopfern (Ovid.Metam.  1,698),  spä- 
tei'  mit  gymnischen  Spielen  gefeiert 
wurden.  Es  waren  Frühlingsfeste  u. 
Sühnfeste,  an  denen  die  Frevel  ihy 
alten  Jahres  gebüsst  wurden. 
Avxdov^i^,  OL.  Einwohner  von 
Avxaovhc,  /},  Landschaft  Kleinasiens, 
von  Xen.  zuerst  als  besondere  Pro- 
vinz genannt,  die  das  ganze  ostwärts 
von  der  Hauptstadt  Ikonion  liegende 
Hochland  auf  dem  Nordabhange  des 
Tauros  umfasste  u.  gegen  S.  an  Kap- 
padokien,  gegen  X.  an  (lalalien,  ge- 
'j:ai  W.  an  Pisidien  und  ge^^en  ü.  an 
Isaurien  und  Kilikien  grenzte.  Sie  ge- 
hört jetzt  zu  der  Slatlhallerschaft  Ka- 
raman.  Hie  Bewohner,  welche  von 
den  Persern,  sell»st  später  von  den 
Bömern  niclil  unterworfen  wurden, 
beunruhigten  sehr  oft  durch  ihre 
Raubzüge  die  angrenzenden  persi- 
.schen  Provinzen. 

Avxeior,  t6,  Lyceum,  öüentlicher 
Iiingjilalz  oder  (jynmasion  zu  Athen 
ausserhalb  der  Stadt,  in  der  Nähe 
eines  Tempels  des  Apollon  Lykeios, 
mit  bedeckten  Gängen  zum  Lustwan- 
deln, wo  Aristoteles  lehrte. 

Avxtftq,  6,  1)  ein  Athener,  Befehl.sha- 
ber  dei-  Reiterei.   2   ein  Syrakusaner. 

Avxoj,,  ö,  Name  mehrerer  Flüsse.  In 
der  Anal»,  isls  derFluss  bei  Ilerakleia 
am  l'ontos,  tler  sich  etwa  20  Stadien 
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südwestlich  davon  ins  Meer  ergiesst, 
jetzt  Kilidsch  Su. 

Ävxoq,  6,  der  Wolf.  —  Bei  den  Per- 
sern war  er  ein  dem  Ahriman  heili- 
ges Thier,  welches  daher  bei  feier- 
lichen Opfern  zur  Bekräftigung  eines 
Vertrages  mit  geopfert  wurde. 

AvxoiVy  covos,  6,  ein  ndier,  raubsüch- 
tiger Achaier. 

Avfiiidvofiiti  {Xv^a  Schnmtz),  Dej). 
med.,  misshandeln,  zu  Schanden  ma- 
chen, verderben,  xivCn  Jmdm.  etwas. 

Av.xe<ji  {Xvnrj)y  1)  Act.  in  Trau«'r  ver- 
setzen, schmerzen,  Verdruss  erregen, 
ilvnsL  avxov  r}  jjwp«  noqd'ovfiivr}. 
—  kränken,  belästigen,  beschäiligen, 
rjfiäg,  Oc.  besorgt  machen,  zu  schaf- 
fen machen,  ot  v.axa.  azo^u  (iovol 
ilvnovv.  2)  Pass.  betrübt  werden, 
sich  betrüben,  tlvl  über  etwas. 

Av:i7if  r],  Betrübniss,  vtio  Ivnrig  vor 
Schmerz,  Betrübniss. 

Av:itlQ6g,  3.,  betrübend,  schmeizlich, 
mit  folg.  Acc.  c.  Inf.  —  lästig,  xlvC 
Jmdm. 

Avatxskeüi  (Xi>ö),  TtXog),  nützen,  vor- 
theilhaft  sein,  xlvl. 

Avzxa  [lva6ci),  Wuth,  bes.  Hunds- 
wuth. 

Avc^  (=  [so\lvo  d.  i.  se-liiu),  I)  Act. 
u.  Pass.  1)  lösen,  losmachen,  bes.  ei- 
nen Gefangenen  aus  den  Fesseln  be- 
freien, dali.  XsXvasvog  ungefesselt. 
Pass.  loskommen,  sich  losreissen, 
von  Pferden.  2)  Zusammengefügtes 
von  einander  lösen,  trennen,  abbre- 


chen, zerstören,  yicpvQctv\  brechen, 
übertreten,  anovöuQ  xal  OQAovg^  auf- 
heben, beendigen  vßgLv,  beseitigen 
dnotfQa^Lv.  —  3)  nut  Acc.  bei  Dich- 
tern u.  in  einigen  Ausg.  an  e.  Stelle : 
XvsLvavxovg  =XvaLTiXELV. —  H)Med. 
sich  Jnnln. auslösen,  loskaufen.  Titnov. 

Aej'aov,  zsgz.  X^cov.  2.  nur  Compar. 
z.  uycid-og,  bes.ser,  räthlicher,  vor- 
theilhafler,  abs.  u.  xlvl.  In  solennen 
Fornndn  beiGötlerbefragungen,  X^ov 
yiccL  ausLVOi'. 

AcjTO'tfdyoiy  oij  die  Lotosesser,  wh* 
die  Genossen  des  Odysseus,  welche 
Od.  9,  81  sq.  vom  Lotos  assen  u.  von 
dem  Genüsse  so  bezaubert  wurden, 
dass  sie  ihre  Heimat  vergassen.  Als 
Eigenn.  die  Lotophat:en,  ein  Volk, 
welches  die  Mitte  der  Küste  von  Tri- 
polis, ungefähr  von  der  Insel  Menin.\ 
an  bis  nach  Leptis  magna  bewohn- 
ten.—  Der  Lotosbaum  (Jujuben-  oder 
Brustbeerbaum)  wächst  nämlich  am 
schönsten  um  die  Syrien  in  Afrika. 
Die  Frucht  desselben  gleicht  einer 
Olive  oder  Bohne,  ist  entweder  safran- 
gelb oder  purpurrolh  in  ihrer  Reife, 
klein  von  Kern,  süss  wie  Feigen  und 
Datteln  und  noch  lieblicher  von  Ge- 
ruch. In  der  heutigen  Berberei  heisst 
sie  Sidra  und  dient  noch  heute  den 
Bewohnern  zur  Nahrung. 

AiüifdiOy  sicherholen,  raslen.  nach- 
lassen, aufliören,  abs.ot  At'ö'oid.Slein- 
würfe,  d.  i.  uöi  lapides  noyi  amplius  de- 
ücientur. 


M. 


Mäy  Betheuerungspartikel  mit  dem 
Acc.  der  Gottheit,  bei  der  man  schwört, 
bes.  oft  ficc  Jlu  bei  Zeus,  nein.  Es 
steht  zunächst  in  einem  verneinenden 
Satze,  der  oft  als  Gegensatz  mit  d?.Xci 
nachfolgt:  ccXXd  fid  xovg  &sovg,  nein 
bei;  ist  aber,  wenn  es  mit  vul  ver- 
bunden ist,  auch  bejahend,  wahr- 
lich beim. 

Mdyaöigy  LÖog,  i},  d.  Magadis,  ein 
von  den  Lydern  erfundenes,  vielsai- 
liges,  stets  in  der  Oclave  gespieltes 
Saiteninstrument.  Dasselbe  soll  zwei 
volle  Octaven  umfasst  haben,  indem 
die  linke  Hand  die  tieferen,  die  rechte 
aber  die  denselben  iniAchlklange  ent- 
sprechenden höheren  Saiten  spielte, 


dah.  olov  (layccSL  (Dat.  st.  fiaydöidi) 
wie  mit  der  Magadis.  d.  h.  in  der  Oc- 
lave, 

Mdyvjiq,  r]xog,  6,  der  Magnete,  Ein- 
wohner der  östlichsten  Halbinsel 
Thessaliens,  Mayvtjaia,  am  aigai- 
isclien  Meer  zwischen  dem  Meerbusen 
von  Pagasai  und  dem  thrakischen 
Meere,  mit  derllauptst.  gl.N.  Sie  ge- 
hörte früher  zu  Makedonien  und  war 
später  in  Philipps  Besitze. 

Md^a,  T},  derausGerstenmehl  in  einer 
Form  getrocknete  Teig,  der  beim 
Verzehren  angefeuchtet  wurde,  G er- 
st enbr  od  (s.  «(»tos). 

MidicvÖQoq,  ö,  der  Maiander,  FIuss 
in  Phrygien,  der  in  der  Nähe  von  Ke- 
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laitiai  aus  einem  See  enlströnU,  aus 
welchem  auch  der  Marsyas  kommt. 
Beide  kommen  abci- unterhalb ilc^ StM'^ 
Ml  verschiedenen  Seiten  {\qs  Berges 
'zum  Vorschein.  Der  .Maiander  tritt 
nach  mannichfachen  Krünununiren  in 
Karlen,  dinThslnimt  im  westlichen 
Laufe  die  zw  Ischen  Lydien  u.  Karlen 
gelegene,  nach  ihm  l)enannte  Ebene 
und  ergiessl  sicli  zwisclien  i*riene  u. 
iMyus  ins  ikarisclie  Meer  ,Theil  des 
aigaischen  >feer«'<  .  Jetzt  Bojük-.>len- 
dere-Tsliai. 

Maivofiai,  Hep.  itass.,  in  Wahnsinn 
versetzt  werden,  rasen,  walinsiiuiig, 
verblendet,  thöriclit  sein,  abs. 

Maiedöti^y  6,  König  \on  Thrakien, 
Vater  th^s  Seutlies. 

MaxdQMj  jidnaQ  ,  glücklich  prei- 
sen, tivd. 

MaxitQiöio^,  S,  glüeklicli  zu  prei- 
sen, TLvi  fürJmdn.  noieiv  tivci  fta- 
YMQ.  nolloig  =  lieneidenswertli. 

j}l€csciaTioq  u.  Maxlötio^,  ö,  Ein- 
wohner von  Mdmaiog,  Stadt  im  tri- 
phylischen  Elis,  beim  heul   Moplilza. 

3IaxQ€iv,  Adv.   (Acc.  v.  ficcyigüg),  a 
vomllaume:  verst.  6<^oV  weil,  weit- 
hin,  b)  von  der  Zeil:  lange. 

MfcxQÖg,  X  (firiKog],  lang,  1)  vom 
Haume:  lanc-  sich  hinslreckeml.  —  it. 
Ttloiop,  ein  Lanpchiir,  das  schmal  ge- 
baut zu  schnellen  Bewegungen  lind 
daher  zum  Kriege  tauglich  war, 
Kriegssehill*;  .u^xpotf^)«!,  verst.  oäov 
einen  längeren  Weg,  TioQsvsG^ca, 
ähnlich  ort  ^axgoxdtrjv  ^'^;^f(j9-ai  jlv~ 
di<xg[hi  Lydienl;  (layiQOtdtovg Gzad^ii. 
ilavvBLv.  —  Adv.  fiayigotsgov  weiter. 
2)  von  der  Zeit:  langdauernd,  rjabQa, 
—  fia-ngov  Yiv  mit  tolg.  Inf.  es  wjie 
zu  umständlich  gewesen,  lomjnm  viui. 

MdxQOiVy  covog,  6,  oi  MdyiQOiv^g ,  ein 
freier,  mächtiger  Volksslannn  an  der 
Küste  von  Pontos,  südöstlich  von  Tra- 
»ezus,  der  am  iXordahhange  des  Aus- 
ä 1 1  fe rs  de s  lio n t isch e n  ( J ehi rges  wo h n - 
te,  derauf  den  luiutigen  Karten  sich 
zwischen  den  Flüssen  Karadere  und 
Kalopotamos  unter  dem  Manien  Makur- 
Oagli  gegen  IV.  erstreckt.  Sie  hies.sen 
später  Sannen  odei'  Tzannen,  Jetzt 
Dshanen  und  ihr  Bezirk  Djanikh. 

3Idla,  Adv.  sehr,  gar,  ganz,  heftig, 
heim  Comp.  weit.  —  vor  Snbst.  iidlu 
xatpo'ff  eine  gute  Gelegenheit.  Bei 
avttxa  gleicli  jetzt,  gleich  auf  der 
Stelle.  Ol;  iidXoc  durchaus  nicht,  ganz 
II.  gar  nicht.   Mit  na\  noch  ilazu,  und 


[ 


zwar,  xai  iidXa  vor  Partie,  so  sehr 
sie  auch.  —  Davon 

MaXlov,  Compar.  melu-,  stärker,  bes- 
ser, leichler,  lieber,  eher,  wird  oft  zur 
Bildung  eines  Comp,  gebraucht:  yLock- 
Xov  (pCkog,  &vr}t6gy  q}oßsQ6g.  —  ün- 
del  sich  bei  Compar.  zur  Verstärkung 
noch,  viel,  oder  nach  einem  Compar. 
vor  rj,  um  den  Begrill*  des  entfernter 
stt'hemlen  Compar.  wieder  aufzuneh- 
men und  zu  erneuern:  Tcolly  hqblttov 

—  dg-ndaaL  (pd'dGavtas  —  nälXov  rj. 

—  Vorlmnd.  mit  tt  um  etwas  mehr, 
um  so  heftij;er,  pLccklöv  ti  dvidaerccc 
0  Kcctansücov.  so  ovSev  (idXXov  ganz 
u.  gar  nicht  mehr,  um  nichts  mehr. 

—  Es  folgt  oft  ein  zweites  (Jlied  mit 
17  wie  1.  1,  8,  VI,  1,  18,  welches  auch 
wollt  fehlt  und  aus  dem  Zusammen- 
hange zu  ergänzen  ist,  wie  VII,  6,  28. 
1,  23. 

ilf«A£<Jr«,  Superl.,  am  meisten,  zu- 
meist {iv  toy  nsSioj  fiuXiara  ot-novv- 
Tsg),  vorzüglich,  am  liebsten,  ganz 
besonders,  am  dringendsten.  —  Beim 
Positiv  ist  rs  zur  l  mschreibung  des 
Superlal.  (idXtota  cpiXog;  beim  Supcr- 
lat.  stellt  es  meist  in  Beziehung  auf 
einzelne  Worte:  (idXiGra  vvxtö?  no- 
Xf(it%(OTatoiy  d.  h.  zumeist,  ganz  be- 
sonders des  Nachts.  —  Bei  Zahlenan- 
gaben =  imgefähr,  höchstens. 
Construiert  ist  es  mit  folg.  Genit., 
doch  steht  es  oft  für  ums  im  Satze 
pleonastisch,  w?  Tig  -/.al  dXXog  (idXt- 
atcc  dvd-Qcancovy  am  meisten  unter  den 
Menschen,  und  wir  ziehen  deshalb  den 
lU'grill"  von /iaAtara  zu  dem  Prädicat 
des  Hauptsatzes  inLazatiai  „so  sehr 
wie  Einer".— Mit  iitf^v  entspricht  ihm 
oft  ii  de  (irj.—  Verstärkt  wird  es  oft 
durch  r/,  ort,  dig  mit  od.  ohne  sdvva- 
To,  dvvatov,  so  viel  als  möglich. 
MaXecxKo/um  (jiaXaHog  weich), 
weichlich,  träge  sein. 

MttvO-d^'iOs  lernen,  tt,  tovto;  oder 
mit  Inf.  dgx^^^,  dgvol  ^v,  nagd  ri- 
vog  von  Jmdm. ;  erkennen,  einsehen, 
uiit  ort;  hören,  vernelimen  =  sich  er- 
kundigen, tCvig  elaiv. 

Mavvela,  iq  {{lavTsvoiiai),  Weissa- 
gung, Orakelspruch. 

Mavtsvo/ucci,  einen  Götterspruch  ver- 
künden, dav. 

Mavtevtoq,  3.  vom  Orakel  befohlen, 
vom  Orakel  bezeichnet. 

Jlicrt-ivfig,  Ol,  Einwohner  von  .Man- 
tineia.  Stadt  im  Osten  Arkadiens,  be- 
rühmt durch  den  Sieg  und  Tod  des 
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Epaminondas  392  v.  Chr.  Jetzt  Pa- 
leopoli. 

Mdvxigy  ftög,  6  (uaLvoiiai,)j  eigenll. 
ein  Verzückter,   v(m   einem  Gott 

IBegeisterter.  der  sowohl  (dme  äus- 
sere Zeichen  als  vermittelst  derselben 
in  die  Zukunft  sieht,  daher  Seher, 
Wahrsager,  der  aus  dem  Vogel- 
llugc  prophezeite.  Träume  deutete, 
aus  den  Eingeweiden  der  Opferthiere 
weissagte  u.  diese  daher  auch  schlach- 
tete und  die  Sühnung  des  Heeres  be- 
sorgte. 

MaQÖövioi,  OL,  od.  Mcc(töoi,  ot,  die 
Marder,  ein  kriegerisches  und  räube- 
risches Volk  im  Masiosgebirge  (dem 
heutigen  Mardin-Pagh)  in  Medien  u. 
Südarmenien.  Sie  sind  vielh;icht  mit 
den  Mardoniern  tMygdoniern),  die 
auch  im  Masiosgebirge  wohnten,  eins 
oder  verwandt.  Neuere  sind  geneigt 
beide  Wörter  für  einen  Beinamen  „tlie 
Männlichen,  Männer"  zu  halten. 

MaQiavövvoiy  01,  Volk  an  der  Küste 
des  Pontos,  das  bald  zu  denBilhynern, 
bald  zu  den  Paphlagoniern  gerechnet 
wurden.  Sie  waren  Unterthanen  der 
Stadt  Herakleia  und  wurden  gleich 
Heloten  behandelt. 

MctQöi:ioqf  6,  Beutel,  Sack,  xivog  mit 
etwas. 

MiCQövaq,  ov,  6,  ein  Silen  ans  Phry- 
gien,  Sohn  des  Olympus,  fand  die 
Fhite,  welche  Athene  weggeworfen 
hatte,  weil  das  Blasen  derselben  ihr 
Gesicht  entstellte,  und  Hess  sich  un- 
ter dei"  Bedingung,  dass  sich  der  Be- 
siegte ganz  in  die  Gewalt  des  Siegers 
geben  sollte,  mit  Apollon  in  einen 
nmsischen  NVettslreit  ein.  Apollon 
siegte  mit  seinem  Kitharspiel,  hängte 
den  Marsyas  an  eine  Fichte  (s.  Tal".  111. 
Fig.  36)  und  zog  ihm  die  Haut  ab,  die 
noch  später  bei  Kelainai  in  Phrygien 
in  einer  Höhle  gezeigt  wurde. 

MccQövccgy  ov,  6,  Flu.<!s  in  Phrygien, 
in  dessen  Nähe  der  Wettstreit  des 
Apollon  mit  dem  Silen  Marsyas  statt- 
gefunden haben  soll.  —  Per  See  bei 
Kelainai,  in  welchen  der  Maiander  (s. 
W.)  Iliesst  und  der  wegen  des  darin 
wachsenden  Klarinettenrohrs  (Arun- 
do  Donax)  Anlakrene  =  Flötcnquelle 
genannt  wird,  hat  einen  doppelten 
Ansfluss,  der  nördliche  bildet  den  An- 
fang des  Marsyas,  der  sich  aber  nach 
kurzem  Laufe  wieder  in  den  Maian- 
der ergiesst. 

MaQTVQtio,  Zengniss  ablegen,  zum 

W.'ilil».  z.   Xotiiipli.  Anal». 


Beweise  dienen,  dafür  sprechen,  be- 
zeugen ,  TLvi  für  Jmdn. 

Ma^TVQioVf  TO,  Zeugniss,  Beweis^ 
meist  ohne  Copula.  ..ein  Beweis", 
worauf  ein  Satz  mit  oder  ohne  ydg 
folgt. 

Mf'i^fTvq,  vgog,  6,  iler  Zeuge. 

Mfc(>(jjvfitiiq,  oiN  6,  Einwohner  von 

Mfcitotviifc,  rj,  Stadt  an  der  Küste  von 
Thrake  (im  Lande  «ler  Kikonen),  öst- 
lich viuiAbdcra.  jetzt  Flecken  .Maronia. 

Mdöxag,  a,  6.  Xenoph.  nennt  ihn 
einen  Fhiss,  aber  ein  solcher  ist  in 
der  angegebenen  Gegend  am  Euphrat 
nicht,  es  ist  nur  ein  Canal,  welcher 
noch  heute  mit  dem  Euphrat  die  In- 
sel Werdi  bildet. 

MaOTEvw  (poet.  Wort),  suchen,  auf- 
suchen, abs.  od.  mit  Acc.  rd  cpevyov- 
TK.  trachten,  streben,  mit  Inf.  ^rjv. 

MaöTiyoo},  geissein,  peitschen,  züch- 


tigen. 


Mdati^,  lyog,  q,  die  Geissei,  Peitsche, 
vTto  (jLaoTLycov  unter  P(Mtschcn. 

MaöTÖgy  ov.  6,  1)  die  Brustwarze.  2) 
überlr.  Hügel,  Anhöhe. 

Mdtaiog,  3.  u.  2.  {adzi^v},  eitel,  nich- 
tig, unnütz,  zwecklos,  ngd^ig;  lügen- 
haft Xoyoi. 

MdxiiiQfCy  /},  das  Schwert,  der  kurze 
Hegen  oder  Säbel  der  Lakedaimonier, 
dessen  Klinge  vom  Kreuzgrilf  aus  (s. 
Tai".  HL  Fig.  33)  auf  der  einen  Seite 
leicht  gekrünnnt  und  hier  geschärft 
war,  während  die  andere  gerade  Seite 
dei  selben  nach  Art  unserer  Messer- 
rücken stumpf  und  die  Spitze  nach 
dem  Bücken  zu  schräg  abgekantet  er- 
scheint. Dieses  Jedenfalls  nur  zum 
Hiebe  brauchbare  Schwert  wurde  in 
einer  Scheide  von  der  Schulter  herab 
gelragen. 

Jll«X««(>«or,  Tu,  kleiner  krummer  De- 
gen, Messer,  welches  am  Gürtel  ge- 
tragen wurde  und  l>esonders  zum 
Schlachten  der  Opferthiere  diente. 

Mikx^ly  Tj,  a)  Schlacht,  Treuen,  iidxji 
in  einer  Feldschlacht,  vi%kv,  TjTjd- 
cd-ccL.  b)  melon.  Schlachtfehl,  dni 
rfjg  tv  BaßvXcövL  ^dxr}g. 

J>/«x'iMo^,  3.  kriegerisch,  kampHustig. 

Mdxo/uat,  streiten,  kämpfen,  zanken, 
hadern,  abs.  auch  mit  ■Kgdticxa  od. 
dgiotcc,  daher  uccxousvol  ^wp/ov  ov 
XcißsLv,  durch  gewaltsamen  AngrilF 
neiunen.  —  fiaxovfisvog,  zum  Kampf 
entschlossen,  od.  tivi\  ngog  tlvcc  mit 
od.  gegen  Jmdn.,  nsgt  rivog  um  et- 
was, für  Jmdn.,  desgl.  vrctg  rivog. 
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Miydßvtog  —  MsXfi 


Mfyfißv^oq,  6,  Anilsname  der  l*rie- 
sler  der  ephesi sehen  Arloinis. 
MeyieXTjyOifHo      dyoQeim)j     f,TOSs- 
spreclien  \nn  sich,  prahhMi.  atg  nXiov 
fpßovovvtaq  inil  ihrer  höheren  Mm- 
sieht. 
Miy€ckO'.t(}e:tiiq^  2.  Adv.-w?.  Supeii. 
-f'ffTnrta,  einem  grossen  Manne  gezie- 
niernl,  :4iossinüthi^%  freigebig,  präch- 
lig.  ausgezeichnet. 
MayucZttig ,  Adv.  ffifyag),   gross,  in 
hohem  (irade,  sehr. 
illf y«(*€i5,5' ,  ibiq,  6,  ein  Megarer.  Ein- 
wohner von  Megara,  ehedem  ilaupl- 
sladl  der  liandschaft  Megaris.  wesl- 
lich  von  Anika  tim  korinlhisclien  Islh- 
mos. 

Mtyccg,  ßeyecXfi,  /uty€c,  gen.  afy«'- 
^01»,  rjg,  Ol»,  (]om[>ar.  fiei'^av,  Siiperl. 
jafc'ytffTOff.  .{.  ^idss.   fi^yälat  yvvaL- 
xf ?,  ft.  To'l«.  Ifahcr  a)  h  o c h .  '^•«Akt- 
T«  fi.  ini(piQstai,  lief  |3o'9"()o?,  \v  e  i  I, 
g c rä u  m  i  g^  Ttohg.   h)  laut,  h  e  f  t  i g, 
fi£i^(ov  ßorj,  schwierig,  wichtig 
fi.  Ttgä^ig.  jLtfya  fiof  töoHSi  stvai  c. 
Ibliv  der  Person.  iVir  welche  es  wich- 
tig ist.  Daher  ^iyag  oiavog  e.  Vogel 
od.  e.  Vorltedcutung,  die  etwas  Wich- 
tiges hedeiitel.  —  herülimt.  ange- 
sehen iiiytatov  ovo^a.    erliaben, 
schön  (i^yiazog  mc^iog.    mächtig 
a}  fi^yciv  inoirjßav,  (liyiaxog  ysysvri- 
cat.   Im  Bes.  fiiyag  ßacilsvg  Gross- 
könig, Titel  und  Bezeichnung  des  Kö- 
nip  der  Perser.  —  Es  heisst  tcc  fis- 
yaXtt   TtQdtrsLv   Grosses   ausführen, 
^Byaj  (leyiGTOv  n,  fieyiata  övvaa^ai 
viel,  sehr  viel  vermögen,  td  ^i^ydla 
vi-aäv  in    bedeutenden   Pingen   sie- 
gen,   tiiya  Tt  nad-Biv.   Sulist.  ot  ^is- 
yaloi,  die  Grossen,  Gewaltigen,  (td) 
fisydXa,  {td)  ^Eyiata  die  Haupt- 
sachen,  fiEycila   rjv  td   ;t(H](Ji'^ovg 
noLovvta,  war  IL  da,  welche  mach- 
ten =  war  es  von  grosser  Bedeutung. 
Pie  höchsten  Interessen  oder  Güter, 
heiligsten    Reclitc    (götlliclies    und 
menschliches  Hecht),  nsgl  td  (liyi- 
etcc  i^a^uQtdvsiv,  —   xo   aiyiGtov 
steht  in  dem  Sinne:  was  das  Wich- 
tigste, die  Hauptsache  ist,  als  Appo- 
sition zum  folgenden  Satze  oder  abs. 
=  in  der  Hauptsache,  hauptsächlich, 
am  meisten.  —  Das  Neutr.  sg.  u.  pl. 
fifyot,  tisydla,  Gompar.  ^sitov,  Su- 
per!. iiiyiGtov  dienen  auch  als  Adv., 
sehr.  gcw\iltig,  ovijcai,  ßXdipai, 
I  a  u  t  ccvtt-KQdyovtsg. 
MBya€piQVfig,  ov,  o,  ein  vornebmer 
1  erscr  in  königlichen  Diensten. 


ßltyeS'Ogy  fos,  ro,  Giösse.  bei  Flüs- 
sen, Breite. 

Miffißvoqf  6,  das  Hauptmaass  des 
Trocknen.  Scheffel,  der  48  ;^om- 
xf?  od.  ()  römische  vKx/ii  enthielt.  Er 
war  in  verschiedenen  Städten  ver- 
schieden; d(>r  altische  ist  naiiezu  'Vr. 
des  lueussischen  Schedcls. 

Mff}-'iti/ut,  etwas  Festgehaltenes  los- 
las s  {'  n  ,  fahren  lassen ,  tov  nccCda. 

MfO-'liJrfiint ,  umstellen;  intr.  sich 
umstellen,  d.  i.  sich  entfernen,  abtre- 
ten. —  Med.  Aor.  I.  von  sich  wegstel- 
len, weggehen,  abtreten  lassen,  av- 

TOlJff. 

MeO-vffiJif-vg,  6,  einMelhydrier,  Ein- 
W(dnier  aus  Methydrion,  Stadt  in  der 
Mitte  Arkadiens,  unweit  des  späteren 
l^legalopolis. 

Mf  d-iicti  iiiE&Vj  Meth,  Wein),  trunken 
sein. 

Metkixioq,  8.  mild,  sanft.  Im  Bes. 
Beiname  des  Zeus  (s.W.),  Sühn-Zeus, 
der  Gnädige,  der  durch  Sühnopfer  zu 
gewinnende,  <lem  «lie  Athener  im  8. 
.lahresmonal  am  Feste  Jidcia  unblu- 
tige Opfer,  nur  Feldfrüchte,  darzu- 
bringen pUegten.  Poch  wurden  ihm 
auch  Schweine  geopfert,  die  als  IIo- 
lokausta  ganz  verbrannt  wurden. 

Mf-iQuiCfoi',  t6,  der  Knabe,  zarte 
Jüngling ,  bes.  vom  14.  bis  20  Jahre. 

MeiM/ua,  to  (fiftow  verringern),  die 
Verringerung,  d.  i.  der  Betrag  oder 
Ersatz  der  Verringerung,  das  l)elicil. 

Meixt)t%  ovy  Compar.  zu  (iL-Kgog  u.  oXl- 
yog,  kleiner,  geringer,  minder,  weni- 
ger. —  innoL  (lELOvsg.  —  xQriaata 
^fiova  noLSiv  verringern.  —  ^islov 
fjBiv  weniger  haben  (als  Andere),  im 
Nacbtheile  stehen,  tovto  (i.  f.,  «r.  — 
Im  Kampfe  den  Kürzeren  ziehen.  — 
fieiov  und  ov  ^elov  als  Maassbestim- 
nuing,  entw.  mit  folg.  Gen.  nach  d. 
Comp,  ov  LL£LOv  si'yioGLv  oQyvLcav,  od. 
mit  folg.  ?J,  od.  mitausgclass.  ^'  ohne 
Einlluss  auf  die  Constr.,  dno'ntSLvovaL 
t(ßv  dvSgcüv  ov  ^etov  nevtayioGiovg. 

MeXav6i.xX€u ,    Mekccvditai ,    ot, 

eine  sonst  niclit  erwähnte  Völker- 
schaft im  europäischen  Thrake,  im 
südöstlichen  Theile  des  kleinen  Bal- 
kan oder  Lstrandsha-Dagh. 

MeXfcviu,  ri  {(liXccg),  Schwärze, 
schwarze  Wolke. 

Mtkag,  ftfkatva,  fiikav,  schwarz. 

Milfi,  impcrson.  v.  ^eXco  nüt  Dat.  d. 
Person,  es  liegt  mir  am  Herzen,  ist 
meine  Sorge.  —  auch  nnt  ottw?,  idv. 


Mikstdcö  —  Me'v 
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Es  steht  auch  als  ernste Mahnnngoder 
Pndiung  euphenustisch:  ty  d^eco  ftf- 
Xr]Gfi  :=:  den  vindvx  erit. 

MfkfTcco},  Sorge  tragen,  sorgen,  s  i  c  h 
üben  mit  folg.  Inf. 

MekezTiifög,  3.,  gern  u.  lleissigühond, 
tivog  etwas. 

MtMvri.  n^  <'b*  aegyptische  Hirse,  die 
Pura,  Sorghum  viih/are  Pers.  —  Plur. 
sieht  auch  metonym.:  Hirsefelder. 

Mfkivotfccyot,  OL,  Hirseesser,  ein 
Ihrakiseher  Stamm  nordwestlich  von 
Byzanz.  in  welcher  Gegend  die  Be- 
wohner noch  heute  Hirseesser  sind. 

Mtkk(o,  sich  in  «lern  Stande  derlNolh- 
wendigkeil  beiinden,  und  b(M  einer 
zukünltigen  Handlung:  im  Begiid" 
sein.  1)  Entspricht  mil  folgend.  Inf. 
dem  lat.  Fut.  pcrii)hr.  auf  nvits  sum, 
unserem  a)  im  Begrill'sein,  wollen: 
OQfidvy  yicita?,v8iv,  rj-asiv,  tcoqsve- 
G^ccL,  oft  ist  aber  wie  H,  5,  5  der  Inf. 
aus  dem  Zusammenhang^'  zu  ergän- 
zen, b)  sollen,  (pvXcCiicig  (pvXd^siv, 
JjflLV    ^dXXiGtcc     tGSGd^ai,     dTto&v/j- 

G'sieiv.  c)  müssen,  es  lässt  sich  erwar- 
ten, oilffGd-ai ,  Ttagiivai,  rj^siv;  fii- 
Gnj-og  ^tXXsL  SLvai;  (i^XXsiv  t^^iv  tu 
ctguTsviia  tgocp/jV.  —  2)  Ein  fort- 
dauerndes >\t)llen  wird  im  Gegens. 
zur  wirklichen  Thal  zum  Begrill',, zö- 
gern, zaudern**,  (irj  fitXXcofi^v.  Pass. 
aufgeschoben  werden,  log  ^t)  iihXXoi- 
To.   Subst.  TO  ^bXXov,  die  Zukunft. 

Mi-iLKfOfuct ,  tadeln,  vorwerfen,  ov- 
dlv  sixs  fib^cpsGd^ai ;  anklagen,  schel- 
len, tivd  sig  ti  Jmdn.  in  Ansehung 
0(1.  Bezug  auf  etwas. 

Mir,  abgeschwächte  Form  von  ^rjr, 
behält  I)  seine  versichernde,  besläli- 
gendeBedeulung:  wahrlich,  wahr- 
haftig, wirklich,  fürwahr,  si- 
cherlich, gewiss,  u.  zwar  a)  Ijeim 
Personalpronomen: /ycöjLttV  ich  für- 
wahr, ich  wenigstens  1,  0,  28.  II,  5, 
25.  111,1,  11).  b)  bei  andern  Partikeln: 
dXXd  iiiv  aber  in  Wirklichkeit:  1, 7,G. 
H,  2.  16.  VII,  1,  9.G,11.  —  x«I  /Lifvund 
wirklich  1, 10,10.  ^\v  $j]  fürwahr,  in 
derThat  11,1.20.  VH,C.:«.  111.1.3.35. 
I,  1,  4.  VII,  1.  25.  ov  (itv  Si]  doch  in 
der  Thal  nicht^  I,  9,  13.  II,  2,  3.  4,  G. 
111,2,14.  ^Iv  0^1/ fürwahr,  allerdings, 
nun  also.  —  Ebenso  (lev  totvvv  im 
Anfange  einer  Bede:  VII,  2,  13.  5,  10. 
V,  1,  2.  VII.  7.  17.  28.  —  II)  steht  /li'v 
in  der  Pr«tsa  in  regelmässig  geglie- 
derten Perioden,  wenn  dem  Geiste 
des  Sprechenden  bei  Erwähnung  eines 
ersten  Begrills  schon  gegenwärtig  ist, 


dass  dem  ersten  ein  zweites  mit  öf 
gegenübergestellt  wird,  um  durch 
den  Zusatz  des  fitv  die.se  gegenseitige 
Beziehung  auszudrücken.  Wir  über- 
setzen dieses  ulv  —  (U  bei  starkenCie- 
Lrensätzen  mil  zw'ar,  wohl  —  aber: 
I,  3,  21.  9.  G.  II.  1.  9.  13.  III,  2,2.  IV. 
4,  3.  VI. 4, 20.  —  Sind  die  Begrill'e  nur 
verschieden ,  so  lassen  wir  ^iv  un- 
übersetzt.  1,  1,1.  so  namenilich  in 
der  Apposilio  ])arliliva  od.  distribu- 
liva  6  ^Ltv  —  6  d^  dieser  —  Jener,  der 
Eine  —  der  Andere,  I.  1,7.  2,  25.  8, 

20.  11,  2,  5.  —  Verbinden  die  Partikeln 
Gleicharliges  (»d.  Verwandtes,  so  sa- 
gen wir:  nicht  nur  —  sondern 
auch  VII,  G.  11.  oder  erstens  — 
d  a  n  n ,  einer s  e  i  l  s  — a  n  d  r  e  r  s i»  i  t  s. 
So  namenilich  in  der  Anaphora,  d.  i. 
bei  \\iederh(dungen  desselben  Worts: 
1.  3.  IG.  9,  10.  II.  G,  8.  III,  1,  3.  IV,  3, 
7.  IV,  8,  10.  —  Oft  coordiniert  der 
tirieche  durch  ^Iv  -  dt  zwei  Gedan- 
ken, wo  wir  den  Salz  nnl  utv  subor- 
dinieren und  ihn,  um  seine  logische 
Unterordnung  auszudrücken,  duich 
während  überselzen,  I,  4,  2.  II,  1, 
10.  12.  IV,  1.  17.  IV,  2,  1.  IV,  3,  4.  17. 
VI,  5,  30.  VII.  1,  20.  G.  9.  7,  55.  --  Oft 
sieben  nnduere  utv  uml  es  folgen 
mehrere  öL  111,  1.  43.  V,  G,  12.  VI,  G. 
IG.  s,  25.   So  naim>nllich  III,  1,  19  bis 

21,  wo  eine  (^luresponsion  von  fünf 
l^itv  und  neun  dt  isl.  —  Auch  isl  die 
(iOnslruclion  der  so  verbundenen  Sä  Iz«* 
verschieden  I.  1,  1  6  utv  —  Kvgov  8t, 
oder  es  lindet  sich  eine  andere  Incon- 
ciiniitäl :  I,  9,  G  alSrjuoviGtatog  [itv 
TTQMtov —  tntLta  8t.  II,  1,  7  oi  [itv 
dXXoL  —  'nv  dt.  III,  1,  35.  VH,  5,  2. 
VI,  3,  5.  Beispiele  vom  verschobenen 
pitv  sind  V,  3,  1.  V,  4,  1.  —  In  andern 
Stellen  isl  St  weil  davon  getrennt,  I, 
7,  17  folgt  öt  im  ^.  20.  I,  9,  2  im  JJ.  G. 
I,  9,  7  im  J^.  11.  —  Oder  dt  fehlt  ganz 
u?ul  zwar:  a)  bei  Zeil-  und  Orlsadver- 
bien,  die  unter  sich  in  einem  natür- 
lichen Gegensätze  stehen:  ngtotov 
(itv  —  ^Tttitu,  I,  3,  2.  10.  III,  1,  13. 
IV,  8,  10.  —  b)  der  Gegensatz  wird 
durch  and(Me  Partik«dn  angekündigt: 
yitv  —  dXXd  IV,  8,  10.  12.  ^tv  —  x«/' 

1,  2,  1.  III.  2,  8.  IV,  1,  7.  27.  VII,  G,  9. 
uXv  —  fi,tvtoL  II,  1,  13.  IG.  —  c)  der 
Fiegensalz  isl  verschwiegen  und  kaiui 
leicht  ergänzt  werden  I,  2,  1.  III,  1,  9. 

2.  8.  I,  3,  17.4.  17.  VII,  3,  5.  VII,  G, 
32. —  d)  ^uv  steht  am  Absclduss  einer 
Erzählung  I,  2,  4. 

Mty'Toi,  a)  wirklich,   gewiss,   für- 

9* 
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wahr  1,9.  0.20.  III.  2,  17.  1.)  docli 
III.  1.  18,  37.  1,4,8.  jc.locli  III.  1.  5. 
7.  10.  21.  I.D.  li.  V.  :.,  25. 

Mivüj,  1)  irür.  Meilxn.  stellen  Itlci- 
beii,  venvcilen.  zunkkhlciljen,  ahs. 
u.  inil  avtov,  ivtavd-a;  tv  xm  «wtw, 
Iv  riovtcp,  fv  laolcii  x(OQL(a\  in  Krall 
blciheii,  rorlbostohoii  ünovdal  us- 
vovttav.  2)  Irans,  erwiulcn,  aul  Einen 
warten,  r.  unXtTag. 

Mh'ifjVyO,  aus  IMiarsalos  in  Thes.S€V 
lien,  einer  der  Strategen  unter  Kyros. 
über  welehen  \en.  ein  uni;iinsti;;es 
Urtbeil  fällt. 

MeQi^to,  Ibeilen,  Pass.  getbeilt  wer- 
den <nler  sieb  \vei;en  der  Merii^c  der 
Geschäfte  gleichsam  l heilen  müssen, 
xarä  iitQOg» 

Me(ioqf  sog,  ro,derTlieil,  IjtlerJmdm. 
zugewiesene  od.  bestinunte  Theil,  ge- 
liülirende  Anlboil,  laaßdvsiv  {.isgog 
Amt.  Stelle,  insbes.  «Ii(;  Hei  he:  iv  tta 
^igsL  in  seiner  lieslinunten  Ik'ilie,  wie 
die  Heibe  an  ihn  kommt,  naget  tö  (xi- 
gog  ausser  der  Heibe,  Kara  ^&gog, 
lleih  um.  abwechselnd.  2)  der  Theil 
eines  Ganzen,  das  Stück,  Portion,  rr/s 
evta^i'ag. 

Meö-)ißßQia,  T]  (rifisga),  1)  als  Ta- 
geszeit: der  Mittag.  2)  als  Himmels- 
gegend: dieMiltagsseile,  der  Süden. 

Medo-ytua ,  rj,  das  in  der  Mitte  gele- 
gene Land,  ISinncnland.  das  Innere 
des  Landes. 

Miooq,  3.  [medins),  ganz  in  der  Mille. 

1)  vom  Itaumc:  mitten,  in  der  Mille, 
der  mittlere.  Siebtes  prädicaliv,  d.h. 
vor  dem  Artikel  oder  nach  dem  Ilauja- 
wort  ohne  Wiederholung  des  Arti- 
kels, so  gebrauchen  wir  das  Ilaupl- 
worl  ,, Mille*'  und  setzen  das  griech. 
Ilauplw.  in  den  Genit. :  dia  fiicov 
Tov  nagaSsioov  durch  die  Mille  iks, 
mitten  durch.  (isGog  6  orad-fiög;  iv 
fisay  tfj  savTOv  xcogcc,  tv  (isGoig  dva- 
fisfiiyusvoi  xoig"EXlr}aL ;  ngo  trg  (pd- 
layyog  fiiang;  u86og  ös^  x^^^^^  V^- 

2)  von  der  Zeil:  tiJcov  iq^sgag^  Mit- 
lajj^  fifffott  vvxrfffMilternachl.  Subsl. 
(xo)  (liaov  die  Mitte,  der  Zwischen- 
raum, Iheils  mit  einfachem,  Iheils  mit 
doppeltem  Gen.,  xara  iisaov  ncog  r^? 
6>9«xjjg,  iv  uiüco  tov  Ttotaaov  xal 
xfig  SicüQvxog.  Man  sagte  U  fiiacp, 
natd  iiißov  in  der  Mitte,  in  die  Mitte, 
auch  iv  fiico),  Slcc  fiiaov  =:  dazwi- 
schen, zwi.schen,  und  mit  dem  Artik. 
der  dazwischen  liegende,  4  iv  ^iaa) 
Xcoga.  —  iv  aiam  -AstaQ-m  von  deli 


Kamjjfpreisen,  die  bei  den  Wettkäm- 
pfen  auf  dem  Kampfplätze  in  Mitten 
der  Zuschauer  aufgestellt  werden: 
der  Kampf  preis  sein.  Im  IJes.  t6 
aicov  das  ('enlrum  der  Schlachtstel- 
lung, der  Millelkörper,  im  Gcgens. 
der  beiden  Flügel.  aiGov  hx^iv  \vc\: 
im  (ienlruui  sieben.  —  Aehnlich  zo 

uiöOV   t,   TtlCiLGLOV    (S.    TtldLGlOV)    VOU 

der  Front,  aber  tö  ^iaov  r.  yisgdtcov 
(bi  Zwischenraum,  die  Mitte,  das 
\iereck. 

iVi=Uoco,  die  Mille  oder  Hälfte  bilden, 
in  der  Mitte  sein.  abs. ,  ynGovca  ri 
i'ltiiga  .Mittag. 

Mi-G.TiXa,  ij,  waluscbeinlicb  vom  ein- 
beimiscben  ,,MascbpiI'*,  d.  h.  verwü- 
slet.  ist  dermnfangieicbe,  dergrossen 
Handelssladt  Mossul  gegenüber  gele- 
gene Huinenbügel  der  allen  assyri- 
schen llaui)tsladt  Niniveb,  der  noch 
jetzt  zum  Theil  den  Namen  Nuniah 
oder  Fski-Niniveh  (d.  h.  Alt-Niniveb) 
bat  und  /u  welchem  auch  die  Huinen 
bei  dem  lloife  Kt)jundschik  gehören. 
In  dem  auf  diesem  Huinenbügel  lie- 
genden llorfe  Nebbi-Vunus  soll  das 
(irab  des  Propheten  Jonas  sein.  Der 
Engländer  Layard,  der  hier  durch 
Ausgrabungen  grossartigcUeberreste 
der  assyr.  Kunst  zu  Tage  gefördert 
bat,  glaubt,  dass  dieses  alle  Niniveh 
im  weiteren  Sinne  ein  unregelniässi- 
ges  Viereck  bildete,  dessen  Ecken  die 
Kuinenhügcl  Ninnud,  Kojundschik, 
Khorsabad  u.  Karamles  bibleten,  zwi- 
sclien  denen  die  leichtgebaulen  Pri- 
vathäuser standen.  So  kommt  der 
Umfang  von  480  Stadien  heraus,  wel- 
che die  drei  Tagereisen  des  Prophe- 
ten Jonas  ausmachen.  Zerstört  ward 
die  Stadt  zum  Theil  im  J.  G06  a.  Chr. 
durch  die  verpinlen  Angrille  der  Kö- 
nige Kyaxares  von  Medien  und  Nabo- 
palasar  von  Hal>ylon;  vollständig  aber 
erst  nach  Xen.  Bericht  in  III,  4,  10 
nach  der  Eroberung  durch  die  Perser. 

MeöTÖq,  3.  (verw.  mit  iiitgov),  voll, 
angefüllt,  al)s.  -^igag  (isgtov,  od.  mit 
Gen.  dv&gcoTtcov  j  Xid'cov,  oivov.  dno- 

r 

gtccg. 

Metd  (verwandt  mit  ufffog),  Präpos.: 
mit.  1)  mit  d.  Gen.  a)  räumlich:  in- 
mitten, z\yi.schen,  unter,  ^sxd 
xovzcüv  iGd^qxd  xs  y.alT^v;  daher  zur 
Bezeichnung  einer  Gemeinschaft:  in 
Verbindung,  in  Gem^einschaft  mit, 
i^sXcivvsi  fiszd  Twv  aXlcov,  (isx*  av- 
xov  nogfiav  TtoiSLGd'ccL'j  insbcs.  mit 


Jmds.  Hülfe,  iti^icogov^riv  fiB^*  vumvj^ 
unter  Jmds.  Befehl:  oi  8'  Tnnoiol 
jLtgr«  Kvgov.  Pah.  oi  fisd-'  tavxov  s. 
Geno.ssen,  die  Soldaten  Jmds.,  ot  ^f- 
Ttt  'Agiaiov,  Ariaios  und  seine  Solda- 
ten. Dah.  fisxd  Tivog  stvai,  Jmds. 
Verbündeier  sein,  es  mit  Jmdm.  hal- 
len, b)  zur  Angabe  des  Mittels,  der 
Art  u.  Weise,  v-xccGd-uL  ^srd  dditiicig. 
2)  mit  d.  Acc.  von  einer  Aufeinander- 
folge im  Bange,  Baume  od.  der  Zeil: 
nächst,  afr«  r.^^^fovg;  Ugo^evog 
ixo^csvog,  OL  81  ciXloL^fiStd  rovtov; 
nach  usrd  xovxov  c^XXog  dviGxri; 
(Lsxcc  ro  ösLTtvov;  usxci  Kvgov  xov 
dgx<^L0v.  Dah.  ufxcc  xovxo  od.  tavxa 
hierauf.  —  ^f-d-'  rjuigav  nach  Tages- 
anbruch, am  Tage,  bei  Tage.  —  In 
der  Zusammensetzung:  nnt,  nach,  hin- 
terdrein; aus  letzlerer  Bedlg.  entwi- 
ckelte sich  der  Begrill"  einer  Umände- 
rung des  vorher  bestehenden  =  um. 

Mexa'ßäXlti).  1)  Act.  umwerfen.  2) 
i»ass.  u.  Med.  a)  sich  wenden.  2)  hin- 
ter sich  werfen,  t«  onXa  otilg^sv  die 
Schilde  auf  den  Bücken  werfen,  um 
sich  beim  Bückzuge  oder  auf  der 
Flucht  gegen  die  Geschosse  der  ver- 
folgenden Feinde  zu  schützen. 

MeTa-yiyvioaxo},  hinterher  einse- 
hen, dah.  nach  erlangter  Einsicht 
seine  Meinung,  Ansicht  ändern,  an- 
derer Ansicht  werden. 

MfTa'didMfit ,  millbeilen,  eineuThcil 
von  etwas  geben,  mit  Dal.  d.  Pers.  u. 
Acc.  der  Sache  (.selten),  wobei^  das 
Geben  betont  wird:  t6  ^ligog,  avtaig 
nvgovg  fast  =  dafür  geben.  —  Gew. 
xLVi  xivog,  wobei  das  Abgeben  und 
das  Ganze,  von  welcliem  man  mit- 
Iheilt,  betont  ist:  rcur  TTEgixtwv  dX- 
Xj]XoLg. 

Mexa-ntlsi ,  cigenll.  es  macht  mir 
nachher  Sorge,  es  gereut  mich,  c.Dat. 
(i.  Pers.  /xotVabs.  od.  mit  Partie,  beim 
Dativ,  um  das,  was  man  bereut,  in\s- 
z\\(\xnckü\\:xavxaGV[.i7cgod^v^ri^ivxL. 

Mfxa^i),  Adv.  {uexd),  in  der  Mille, 
dazwischen,  inzwischen,  v.  der  Zeit, 
abs.  ov  noXXov  XQf^vov  ^.sxa^v  ysvo- 
fievov:  im  Bes.  mitten  in  der  Bede 
(eines  Andern),  vTtoXctßcov.  —  .Mit  Gen. 
inmitten,  in  der  Mitte  von  etwas,  zwi- 
schen etwas,  xov  noxaaov  ■acci  Ttjg 
xdcpgov^  xcjv  Gxgaxsvfidxoiv. 

Metd'.refi.rtOQ,  2.  Adj.  verb.  zfolg-, 
herbeigerufen,  herbei^rderl,  vnö  xi- 
vog  von  Jmdm. 

ilff r«-.Tt^i.T«>  u.  xMed.  -oyLcn  (Med.  in 


s.  Interesse)  nach  Jmdm.  od.  Etwas 
.schicken,  Jmdn.  zu  sich  kommen  las- 
.sen  od.  bescheiden,  entbielen,  xivd. 
xdg  vcivg,    auch  mit    dno  xivog   aus 

Jmds.  Lande,  ngog  xiva.  zu  Jnnln..  xov 
ZlvivvhGiv  ngog  tavxov;  Kvgov  nno 
x^ig  dgxrjg.    auch  fig  Bvt^di'xiov. 

MeTic-(JTi>ttfio,  Act.  umkehren.  Pass. 
sich  unnlieben,  sich  umsehen. 

i>/fr«-x^'JC^tcü,  (nach  Aenderung  sei- 
nes Plans)  weg-  und  anders  widiin 
geben. 

Mf^T-eifii ,  in  der  Prosa  nur  impers. 
fiixsGXL  xivL  xivog.,  Jmd.  hat  Theil, 
Antheil  an  etwas:  riaiv  ord'fvdg. 

Mer-i^io,  Theil  od.  Antheil  haben, 
7tgoßctx(ov  an  d.  S.  Theil  nehmen,  a])s. 
oder  xLvog  an  etwas:  t.  fpyoi»,  x. 
togx^g. 

MfTtioQoqf  2.,  in  der  Schwebe,  in  tue 
Höhe  gehoben,  bei  iv.%oaitsLv  pro- 
leplisch:  in  die  Höbe,  empor  =^  her- 
auslieben. 

MeTQfo}  {uitgov\  messen,  to  ßdQ-og. 

MeTitioji^,  massig,  nnt  Mässigung.  ge- 
niässigl. 

MitifOVf  TO,  das  iMaass  für  llüssige 
und  lr«>ckene  Dinge,  dann  auch  das 
Maass,  d.  i.  die  (lurch  dasselbe  be- 
stimmte Ouanlitäl. 

Mtxifij  vorVocalen  auch  wohl  (xixgtgj 
bis,  so  lange  bis,  von  Baum  U.Zeit. 
1)  Adv.  oll  zu  Präpos.  gesetzt:  (lixgL 
elg  x6  orgcixoneSov^  inl  ^dXnxxav^ 
ferner  jit.  ivxavQ^a  bis  liieber.  2)  Präp. 
mil  Gen. :  a.  xijg  udxrjg,  'Hgav.XeLag, 
-ncoiirjg;  xQidAOvxa  ixcjv.  —  ^ixQ^  °^ 
bis  dabin  wo.  3)  Gonjct.  nüt  Indic. 
od.  mit  Gonj.  mit  dv,  bis,  bis  dass, 
so  lange  als. 

Mtj,  nicht,  eine  Verneinungspartikel, 
die  nicht  wie  ov  das  Tbatsächliche 
oder  Wirkliche  verneint,  sondern  das 
Gedachte,  d.  h.  was  der  Vorstellung 
nach  (subjectiv)  nicht  existiert,  was 
man  sich  als  nicht  existierend  dachte, 
wie  aus  IV,  4,  15  ovxog  ^dg  idoKSi  — 
xd  iirj  ovxa  (og  oux  ovra  erhellt, 
ebenso  V,  5,  11  ot  firj  dvvduevoL  und 
12  xd  utj  dvvdfjLsva,  wo  eine(Jatlung 
von  individuell  unbestimmt  gelasse- 
nen Wesen  und  Fällen  bezeichnet  ist. 
Sic  steht  daher  stets  da,  wo  etwas  als 
nicht  eintretend  gedacht  wird  oder 
niciit  eintreten  soll  und  zwar  1)  als 
Adverb,  a)  bei  der  Aufforderung,  dem 
Befehle,  Verbole  beim  Imper. :  firj  oi'- 
01',  f^Lt)  ^avud^txB,  oder  beim  Conj. 
^rj  dniXQ-YixB^  {ifi  noLtjGrjg,  [ir}  ptiX- 
AcöUfv,   ftr;   ngog  d^Ewv   (laivcofit&a. 
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h)  in   Fr.i^esälzeii.  wo  eine  veriici- 
iiende  Antwort,  doch  nicht:  kq  ovv 
|tti}  ytal  rjutv  ivavtKoüftcct.    c)  in  al)- 
liängi^^eii  Sätzen  nach  cog ,  Tva^  ojroj?, 
III,  i,  18.  17;  so  iiaincrillifh  in  Bcilin- 
gun^^ssälzcn :    i-l  lu)   ßovlszai   anä- 
yuv.   Hier  kann  jcthich  au(  h  ov  ste- 
hen, wenn  sich  die  Negatitui  auf  einen 
einzelnen,  dnrch  einen  (ie;;('nsal/  l)e 
tonten  Begrifl  heziehl,  wie  I,  7.  IS: 
il  h  lavtaig  ov  uax^trat  latg  >)ui'- 
Qccig.  —  Auch  in  ('lli|)lischen  Hedin- 
unniLfssätzen:  l[.  1.  12  i-l  tu]  onla.  — 
Zu  lieachlen  naniciillieh  ti  ö:-  arj  nut 
der  Ellipse  ths  voi  anuelienden  |)(>sili- 
veu  Prädicats.  VII,  l , ;;  i .  1 1. 2.  l .  I V,  7, 2o. 
V,  7,  32.  —  So  aiicli  hfini  Partie,  das 
mit  wenn,  ohj^^leicii  od.  ohne  zu 
aufzulösen  ist:   II,  'i,  5.  V(.  4,  VJ.  f., 
18.  \1I.  G.  27.  VII.2.S;;.  |V,:{.  28.  weil 
die  Ncj^ation  von  dem  v(irhert;ehen- 
den  Wunsche  od.  [{eiehle  mit  lielrnl- 
fcri  wird.^—  Ferner  nach  irp'  w  1\ ,  2, 
29,  fc'qp'  (p  ^J;  nca'eiv  oder  in  Folj^e- 
sätzen  mit  mare  n.  tog  mit  Int..  wel- 
che die  Folge  als  Vorslellunj;  ausdru- 
cken: III.  2,  14.4.21.  II,  .■{,  10.  IV,  3, 
29.  VII.  6.  22.    d)  heim  Inf.  mit  uml 
ohne  Artiliel.  wenn  er  snhstantivisch 
-Steht:  III.  5,  11  t^fi  tov  ai^  natadv- 
vai,  oder  nach  Verhen,  Welciie  ein 
Vernuithen.  Zweifeln,  Vei  ricinen.  Ah- 
halten.  Widerstrehen,  llimlern  aus- 
drücken, oder  ein  negatives  Endziel 
der  im  Prä d ic.au s ge s j » r o c h e n  e n  H a n d - 
hing  hezeiclinen,  und  wo  wir  l>ent- 
schen  das  fijj  oft  nicht  üherselzen. 
So  VI,  4, 4  hei drtov.ioXvo}.  II,  5, 29  ävr^- 
leyov  firi  livca.  I,  7,9  nageKeXivovzo 
(ifi      ' 
%a 

ßo^iev  TiLaza  (iri  ngoöcoö^Lv.  VII,  2, 12 
ditEtnE  ^rj  öidysiv.    I.  2,  2   vnoGyö- 
lisvog  ^j]  nqoG&Bv  iiavGsa^^ca.  —  Hä- 
her steht  iir'i  hei  Schwüren  mit  lolt;-. 
Inf.  seihst  dann,  wenn  Thatsächliches 
ahgeleugnet  wird,  wie  VI.  G,  17.  VII, 
G,18.19.VII,8,2.  — 2}  als  Conjunction 
mit  folg.  Conj.u.Optat.  a)  in  Ähsichts- 
sälzen:  damit  nicht,  dass  niclit,  wie  1. 
;j.  17.  11,  ;i,  9.   h)  nach  den  Verl),  tlcr 
Furcht,  llesorgniss,  sich  llüteiis  == 
dass.  1.  10,9.  IV,  2, 15.  1.8.24.  III,  2.25, 
wo  nach^  einem  längfrcu  Zwischen- 
sätze  iiri    vor    dem    entscheidenden 
Worte  wiederholt  wird  ;  so  auch  nach 
%CvÖvvog  fi/j  VII,  7.  51.  IV,  1.  G.  —  ^  rj 
ovn  nacli  diesen   Wrutern  --  dass 
nicht,  HC  noH.  III,  1,  12.  1,  7,  7.  111,  5, 


11,    c)  siuist  (indct  sich  ßr]  ov  auch 
nach  Ausdrücken  des  Verhimlerns  = 
f/ni/i  III,  1,  15  TL  itinodcov  fii]  ovxt  U' 
amlere.    in    denen    eine   Verneinung 
li(  ,i,t,  aut  h  mit  folg.  Inf.  II.  5,  11  nä- 
oiv  aiaxvvrjv  sivat   ^r)  ov  anovdä- 
^siv.       Oft  gehört  aher  ou  zu  einem 
einzeliu'n  Begrille.  —  Zu   hemerkeu 
ist,  dass  die  aus  ft/y  gehildelen  od.  da- 
mit /.iisaumiengesetzten  Wörter  sich 
nach  denselhen  Hegeln  richten. 
Mtiö'(cßi),  Adv.,  1)  auf  keine  Weise. 
2)  nirgends,  nirgendshin. 
Mtid-ii/btift^,  Adv.  auf  krüne  Weise. 
Mß  di.  1)  Part,  auch  nicht,  und  nicht. 
So  steht  es  nach  negativen  Sätzen  od. 
nach  einem  im  vorhergehenden  Satze 
stehenden  fi/y  wie  1,5, 14.  2)  Adv.  auch 
nicht,  nicht  einmal,  seihst  nicht.  MI, 
7.40.   III.  5,  7.    VII.  G,  18. 
MJidiia,    tiemahlin    des    medischen 
Königs  Aslyages,  die  hei  der  Unler- 
Averfung  des  m<Mlischen  Keiclis  durch 
Kyros  den  Aelteren  nach  .Mespila  ent- 
ü.di. 
Mtiöeia  Oll.  Mtiöia,  /J,  Media.  Land- 
schaft im  Innern  Asiens  (altp.  .Mada. 
im  A.  T.  Madai),  grenzte  gegen  N.  an 
das  kaspische  Meer,  gegen  W.  an  Ar- 
menien n.  Assyrien,  gegen  S.  an  Su- 
siaua  n.  Persis,  gegen  ü.  an  Parlhien 
u.  llyrkanien  ymd  umfassle  das  heu- 
tige Irak,  Adserheidschan,  (Ihilan  und 
einen  Theil  von  Mauzandaran.  Es  war 
ein  fruchtharesLamI,  seim»  Bewohner 
tapfere  Krieger   uml    j;eühte  Bogen- 
schützen. 
Mri6eiaq  od.  Mijöiccq  tstxog,   to, 
die  MediscIieManei-,  von  der  sich  keine 
Spuren  mehr  lin<len,  war  zum  Schutz 
gegen  die  Einfälle  tlei-  xMeder  von  Nor- 
den her  ühcr  tlen  Isthmos  zwischen 
Eii|)hrat  u.  Tigres  aufgeführt,  da  wo 
sich  die  heiden  Ströme  am  meisten 
nähern  u.  trennte  Mesopotamien  von 
r.ahvlonien.    Sie  soll  von  der  Semira- 
mis,  nach  andern  um  580  v.  Chr.  vom 
Nehucadnezar  aufgeführt   sein,    he- 
stand  aus  gewaltigen  Ziegeln,  die  mit 
As[)halt  verkittet  waren,   und  hatte 
eine  Breite  von  2o,  eine  Höhe  von 
KK)  Fuss.     Ohwrdd  ihre  Lage   nicht 
genau  zu  hestimmcn   ist,  si»  nimmt 
man  doch  an,   dass  sie  in   NU.  den 
Tigres  an  eimun  Punkte  zwischen  der 
alten  Siadt  Ojüs  uml  dem  heutigen 
Bagdad  herührte  und  im  SW.  südlich 
von  Pylai  (s.VV.)  auf  den  Euphral  oder 
einen  ans  diesem  Ilauptstrome  ahge- 
leitelen  Ilauplcanal  slicss. 


Mfiff-elq,  fir]dsfiLU,  ^7}Ssv,  eigcntl. 
auch  nicht  Einer,  wo  es  aher  ge- 
trennt geschriehen  wird  und  firj  nach- 
steht: wg  tva  firj  HCCTCcXsLnsG^aL. 
Bann:  Keiner,  Niemand,  ^rjdtv  ctXlo 
t7  nicht  anders  als.  Adv.^  ^rjdtv  in 
nichts,  auf  keine  Weise,  a^vunv. 

Mti(ff-7ioTe,  Adv.  niemals. 

Mfid-ireQoq ,  5.  keiner  von  heiden. 

MiiiSoi,  Ol,  Einwohner  von  Medien. 

Mfiöoxoqy  o\  König  der  (Idryser,  der 
den  jungen  Seulhes  erzog. 

Mti6ood6ti(i,  6,  ein  Thraker,  (le- 
sandter  des  Seulhes. 

Mii'A'izt,  Adv.  nicht  mehr,  ferner 
nicht,  nicht  wieder. 

^liixiöToq^'^.s.^La^Qog. 

Mnxo^,  sog,  TO,  Länge,  ^^  eite.  Im  Bes. 
Körperlänge. 

Mriv,  Adv.  traun,  fürwalir.  ja  gewiss, 
freilich,  aher,  denn,  doch;  meist  ver- 
bunden mit  amiern  Partikeln:  z.  B. 
mit  7]  in  Schwurformeln ,  xat  fujv  und 
wahrlich,  uml  doch,  dlXoc  ui]v  aber 
doch,  aher  fürwahr,  ys  ^r}v  ja  aher 
erst;  so  auch  dXXd  ujjv  ys,  welches 
gern  zur  Bekräftigung  hei  Ilaupthe- 
grill'en  steht,  welche  etwas  Neues  ein- 
führen. 

Mfiv,  ^r]v6g,  o,  der  Monat.  Er  liegann 
Itei  den  Altikern  jedesmal  mit  <lem 
Neumond  u.  das  .lahr  hatte  hei  12  .Mo- 
naten nur  554  Tage,  rov  ^r]v6g  des 
Monats,  monatlich. 

MrjvO'tidii^y  2.  {stSog) ,  halhmond- 
förmig ,  mondsichelförmig. 

Mtivvü},  anzeigen,  angehen. 

Mfj'JioTS,  Adv.,  niemals,  zu  keiner 
Zeit. 

M7J-:io},  Adv.,  noch  nicht. 

MriQOii,  6,  der  obere  lleischige  Theil 
der  Hüfte,  der  Schenkel. 

Mfi-rt,  und  nicht,  steht  oft  auch  im 
zweiten  Satze  nach  ^r].  —  Gew.  uj]t8 
—  ^rizs,  eigentl.  wie  das  Eine  nicht, 
so  das  Andere  nicht,  dah.  weder  — 
noch,  aber  auch  \ir\zs  —  zs  od.  v.ai 
nicht  nur  nicht,  sondern  —  nicht  — 
und. 

MrittjQ,  s^n.  (irizsQog,  zsgz.  ^TQog, 
7) ,  die  Mutler. 

MtiTQÖ-:xoXiQ ,  scog,  rj,  die  Multer- 
stadt,  in  Bücksichl  auf  die  Töchter- 
slädle  «»d.  Colonieen.  überh.  Ilaupl- 
plalz,  Haupts  ladt,  vorzüglich  von 
den  grösseren  Städten  Asiens. 

Mtixfivdofiai ,  1)  ausklügeln,  sieh 
herbeischallen ,  verschallen,  z6  ntt- 


&0(isvovg  tovg  GZQaTicozag  nagtxs- 
Gd^ai.  s'y.  zivog  durch  etwas.  2)  aus- 
sinnen, eine  List  ersinnen,  n'. 

i>I//X«»''i  {mavldna),  .Maschine,  üliertr. 
Mittel,  Art  uml  Weise.  Ilülfsmittel, 
noLGT]  li.  auf  jede  nnigliche  Weise,  bil- 
<let  mit  Vorangehemi.  tixvQ  eine  so- 
lenne Formel. 

Miyvvv>,  ^Cyvvat ,  mischen,  vermi- 
schen. 

Midaq,  a.  6,  ursprünglich  ein  Phry- 
giseher  Silenos  (Begleiter  des  Diony- 
sos), aher  »lie  Sage  machte  ihn  zu 
einem  reichen,  weichlichen,  dem  Dio- 
nysos befreumleten  Könige  in  Phry- 
gien,  einem  Scdine  des  Gordios  und 
der  Kybele.  Aher  auch  in  dieser  Sage 
siml  imcli  Spuren  seines  ursprüng- 
lichen Wesens;  dieselbe  ist  in  Ovid. 
Metam.  11,  90  sq.  nachzulesen;  be- 
merken wollen  wir,  dass  die  Esels- 
ohren ursprünglich  wohl  Sa ly  röh- 
ren gewesen  sind. 

MtO-(>rcf«r//£:,  ov ,  6,  Satrap  von  Ly- 
kaonien  und  Kap])adokien,  Anhänger 
Kyros  des  Jüngeren. 

Mixq6<;,  3.  klein,  oxszog,  wenig  ap- 
yvQLOv,  gering  uiv.QCi  auaQzr}d-svza 
geringe  Versehen,  jutxiodv  zl  e.  kleine 
Strecke,  Adv.  ein  wenig,  um  ein  Wa- 
niges:  TT^oi^Vwi;  wenig;,  etwas  (eine 
kurze  Zeil),  lay.Qov  ö'  vnvov  Xccxiov. 
—  kaum  fi.  slscpvye.  -nazu  iii-KQOv  od. 
fttHp«  in  kleine  Theile. 

Mikt'iOioq,  5.  milesisch,  dah.  ot  M. 

Einwohner  von 
Mü.rixo^y  T},  bedeutende  Sladl  in  lo- 

nien  mit  4  Häfen,  80  Stadien  südlich 

von  der  Mündung  des  M;»iandros,  jetzt 

Palalia  od.  Pellalia. 

MikxoxvB-tlii,  ov,  6,  Anführer  einer 
Thrakischen  Ileerschaar. 

MifitofiaiiuLiiog  Schauspieler),  nach- 
ahmen, nacheifern,  TtW.  auch  mit  w? 
u.  Gen.  abs.  (og  ovo  dvzLzazzo^iviav 
^i^ovfisvog  sich  geberden  (nüt  Ge- 
sten), als  ob. 

Mi/Ltvf'iüxoj  {livfjarj),  Perf.  med.  ^it- 
avriacii  mit  Präsensbedtg.,  I)  Act.  er- 
innern, mahnen.  H)  .Med.  1)  sich  er- 
innern, im  Gedächlniss  haben,  einge- 
denk sein,  abs.  od.  mit  Gen.  svsgys- 
zov,  Hofxcoi/.  bedacht  sein,  daran  den 
ken,  nüt  Inf.  (xti]Q  dya^-ög  slvcu.  2) 
nnindlich  oder  .schriftlich  in  Erinne- 
rung bringen,  erwähnen,  mit  Gen., 
ovStvog  i'zL  zovzüjv,  od.  Inf.  mit  (og: 
log  TTKQadcÖGSLv,  in  Vorschlag  brin- 
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gen,  beanlragcn,  c.  Inf.  Si'xa  ro  gtqcc- 

tevficc  noitiv. 

Miöioi,  hassen,  yerabsclieueii,  tivd. 
MiöS'O'öoaia,  ij,  (las  Besolden,  cUe 

Soldzalilung. 
MiaS'O'öoTiüM  {SiS(ü(ii)j  Sold  i;('!ien, 

tlVL. 

Miö^-O'öotfiq^  ov,  6,  Süldt,a'ber,  niil 

IKitiv.  r]fiiv. 
MiaS-öq,  bj  \)  Loliii,  S(dd.    Im  Bes. 
die  Süldatenl^dlnllnf,^   in  Atlieri  von 
Perikles  ein^elVilirf.        Den  Siddnern 
^»^al)  Kyros  anfan,t;s  monatlich  einen 
Itareikos;  versprach  si)äler  1'  ,  harei- 
ken.  Ein  Dareikos  war  das  gewöhn- 
liche;  die   Lochag:en  crhirltcii    d.is 
DoppeUe,  ilieSlratCfren  das  Viei  lache. 
Von  diesem  Solde  g^alt  die  eim?  lläHle 
als  Löhnung  fiir  den  IHenst  u.  wurde 
auf  die  Beschallung  der  Wallen  uml 
Kleidung  gerechnet,  welche  der  Sol- 
dat selbst  zu  besorgen  halle;  die  an- 
dere Hälfte  ward  für  die  Verpllegnn;;^ 
{aixriQBüiov^  cizog)  gezahlt,  weil  sich 
jeder  Soldat  seine  Lebensmittel  kau- 
fen mussle.   2)  Belohnung,  abs.  oder 
mit  Gen.,  etoxriQCag  für  d. 
MioB-0'<fOitd y  rj  (cpigco),  Sold.  Löh- 
nung. 
MiöO-O'tfÖQOg ,  2.  (q)BQ(o),   füi-  Sold 
dienend.   Subst.  6  ju.  Söldner,  Mielli- 
Soldat. 
MiöO-oitMy  1)  Act.  verdingen.  2)  Pa ss, 
gedungen,  in  Sohl  uemunmen,  ange- 
worben weiden,  ^'71^'  rtvt  zu  etwas. 
3)  Med.  sich  (ä«7;j)  nuelhen,  in  Sold 
nehmen,  TtXoiov^  ciXlov^. 
Mvä,  r},  die  Mine,  der  60.  Theil  eines 
Talents.   100  Drachmen  machten  eine 
Mine  =  25  Uthlr.  :  ■■   V.\  Fl.  45  Kr. 
südd.  W.  =  37  Fl.  50  Kr.  Oestr.  — 
Neuere  berechnen  die  allische  Mine 
auf  26  Rlhlr.  0  Sgr. 

Mvrißti,  »J,  die  Erinnerung,  das  An- 
denken. iLvt]y.riv  naQ&x^iv  ein  Anden- 
ken stiften,  xivoq  an  Jmdn. 

MvrifiovevM  (ixvrjucov  eingedenk), 
sich  erinnern,  gedenken,  nvog. 

MvFißOvixoq,  3.  gew.  im  Sn|»erl.  u. 

iron.,  ein  gutes  (ledächtniss  habend. 
Mvtjöi'XfcxeM,  des  eiiilleuen  Bösen 

eingedenk  sein,  im  Bösen  gedenken, 

Ttvi  Jnidm.,  Ttvoi?  etwas. 
Moytg,  Adv.  mit  Mühe.  kaum. 

MoXeiv,  Aor.  2.  zu  ßl(üOyi(a,  poet.  \V., 
angekonnnen  sein. 

ilfdi.cS,  Adv.  mit  Anstrengung,  mit 
Mühe,  iidla  pioXig,  sehr  schwer,  mil 
selir  grosser  Mühe. 


Molvßffig,  iSog,  7],  Bleikugel,  der- 
gleichen die  rhodischen  Schleuderer 
statt  eines  Steins  auf  die  Mille  des 
Schleudeniemens  legten. 

MöJ.vßöo^,  u.  Blei. 

Mov-ai^xiti,  /; ,  Alleinherrschaft, 
Herrsehafl  eines  Einzelnen,  bei  Trup- 
|)en  ()bere«»nimand<». 

MovH/ji,  Adv.  einzeln,  allein. 

Movt'i,  "1  (i^^»'to),  tlas  Bleiben,  der  Auf- 
enthall. 

Mor6'^v?Mq,  2.  .nis  einem  Stamme 
Holz,  nXoLov  ein  kleiner,  aus  einem 
ausgehöhlten  Baumstanmi  beslehen- 
iler  i\aehen,  Kanot. 

Movo^,  3.  iillein,  eiir/.ig.  Fs  steht  oh 
abs.  odei-  mil  (ien.  unter. Iindn.  Bei 
Zalilwörteiii:  nur,  o-kxio  aovovg  -nccx- 
i-XiTTOv.^ —  Adv.  ^ovov  einzig,  allein, 
mir.  ov  pLovov  nicht  nur,  mil  folg. 
dXXa  Hcci. 

MoöavVf  wog,  6,  dat.  pl.  metapl. 
pLoaavvoLg,  hölzerner  Thurm. 

Moaavvotxoi,  Ol  (llolzthunnhäus- 
1er).  Völkerschaft  am  Pontos  Euxei- 
nos,  westlich  vonTrapezus.  Sie  hatten 
ihren  Namen  von  (Um  zuckerhulidin- 
lichen,  hölzernen  Hausern,  waren 
kampflustig  und  zugleich  roh,  wie  sie 
Xefi.  schildert. 

ilfd<j;ff  10^ ,  2.  vom  Kalbe,  yig^a  Kalh- 
11  eise  h. 

Mox^i^oßy  sich  abmülion,  Sorge  ha- 
ben, TtfQi  XL  um  etwas. 

Mox^oq,  6,  der  Hebel.  Im  Bes.  bei 
TIniren:  der  Sperrbalken,  Oiierriegel, 
der  vor  die  Thüi-  gelegt  und  «lurcli 
welchen,  sowie  durch  die  Thür,  der 
Schiessbolzen  gesteckt  wurde,  so  dass 
der  Sperrbalken  nicht  zurückgescho- 
l»en  und  die  Thür  nicht  geödnet  wer- 
den konnte,  u.  ifißdXXeLv  den  Riegel 
vorschieben. 

3Tv^<o,  saugen,  si'g  ti  in  etwas. 

MvQtavditoq,  tj,  Stadt  in  Syrien  am 
Meerbusen  von  Issos,  in  der  Nähe  des 
spätei;en  Alexandria. 

üfroifcs*,  cidog,  r],  Myriade,  Zahl  oder 
Menge  von  10,000. 

Mvitioc;,  3.  1)  oft  im  Plur.  sehr  viel. 
nruMHllich  viel,  unzählig.  2)  mil  zu- 
rückgezogenem Accenl  avgioiy  3. 
zehntausencl.  Meist  im  Plur.,  docli 
bei  iTiTtog,  danig  auch  im  Sing,  zehn- 
tausend Mann. 

Mvifov,  To,  wohlriechendes Oel, Salbe. 

Mvöiic,  t],  .Mysien.  Landschaft  im 
nordwestlichen  Kleinasien,  gewöhnl. 
in  Gross-  und  Kleinniysicn  gelheilt. 
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Mi)<TiO(5-,  3.  mysiscb. 
Mvööq^  o.  Mvs(»s  aus  Mvsien. 
Mvöoi.oi,  Mysier,  Einwohner  von 
Mysien,  als  räuberisch  bekannt. 


MvxoQ,o,  der  innersteOrt,  d.  SchlucliL 
3/rO^x/s,   3.   stumpfsinnig,    einfältig, 
thörichl;  davon 
McjQVj>i,  Adv. 


N. 


JVf«(vr;,««r),beiahendeu.belheuernde 
Partik.  in  aflirmativen  Sätzen,  bes.  in 
Antworten  uml  Schwüren,  ja,  für- 
wahr, wahrlich,  abs.od.mil  und 
ohnefi«  mil  d.  Acc,  wahrlich  bei. 

Naoq,  o  (vwt'cö  wohnen),  fiöllerwoh- 
nung,  Tempel,  insbes.  das  eigent- 
liche Tempelhaus,  wo  das  Bild  der 
(lotlheit  zu  sieben  pllegte. 

Nt'cJtrj,  7].  waldiger  Thalgrund.  Thal. 

Ndjioq.    tö,     riialschluchl,     Wald- 

schluchl. 
JV«i;-«^X^ö>'Schiflsbefehlshaberseni, 

eine  Flotte  commandieren. 

NavtcQXoq^  0,  Flotlenführer,  Admi- 
ral.  Es  islder  Titel  für  dieses  Ami  in 
Sparta,  welches  alljährlich  neu  besetzt 
wurde.  Unter  dem  Nauarchen  stan- 
den die  Schilfscapitäne,  Trierarchen, 
als  Befehlshaber  einzelner  Schilfe. 

mtV'XliiQoq,  t),  Schillsherr,  Schifls- 
palron,  der  sein  Schiff  entweder  an 
andere  vermiethel,  oder  selbst  Waa- 
ren  und  Menschen  gegen  Fahrgeld 
zur  See  befördert. 

l^avkov.  x6  {vavg)  Fahrgeld,  Fracht- 
geld. 

NaV'.itiyt]öifjioq,  2.,  zum  Schillsbau 
gehörig  oder  brauchbar,  ivXa  Schilfs- 
bauholz. 

Nccis^  das  Schilf. 

Navöh:nco{foq ,  2.  von  Schilfen  befah- 
ren, schiffbar. 

Ntivxixoq,  3.  zum  Schilfe  od.  Seewe- 
sen gehörig,  v.  dvvaaig  Seemacht. 

Neavia-Aoc,  6  {vlog),  der  Jüngling, 
derjunge  Mann,  bes.  der  junge,  starke, 
kräftige  Mann  bis  etwa  zum  41.  Jahre ; 
oft  aucli  ironisch  mil  dem  Nebenbe- 
grilVder  Anmassung. 

NtxQOi^,  3.  lodl.  Subst.  6  V.  a)  der 
Todte.  Im  Deutschen  kann  esoftdnrch 
das  Abslr.  „Verlust"  oder  metapli. 
,, Opfer"  übersetzt  werden.  —  b)  die 
Leiche ,  der  Leichnam. 

Ntfio»,  Dablheilen,  zullieilen,  y^gU 
vsvsiirjiitva  Fleischstücke,  ertheilen, 
zuerkennen,  xijv  d^i'ccv  SÄdaxoig.  Im 
Bes.  2)  als  Weide  zutheilen.  Pass.  be- 
weidel  werden,  mit  DaL  der  Thierc, 


denen  etwas  zugelheilt  ist  uml  von 
«lenen  es  beweidet  w  ird.  3)  M(m1.  auf 
(lie  Weide  gehen,  weiden,  grasen. 

Ne6-d(C{^TO^ ,  2.  {ÖtQOJ  »lie  Hau!  ab- 
ziehen) Tfii^ch  abgezogen. 

Niov  relxo^i'  "^b  (Neubnrg).  ein  (.a- 
stell  in  Thrakien  zwischen  d.  Cherso- 
iies  u.  Perinlh. 

Niog,  Bci,  tov  (eigentl.  yf/og,  novus), 
frisch,  neu.  olxog  =  heurig,  diesjäh- 
rig; jung.  Comp.  f5ajTf()os  jiinger. 

Nev^cc ,  TO  {vsvco).  der  Wink. 

NfVQfc,  Vy  1)  Sehne,  2)  Schnur  aus 
Thiersehnen,  insbes.  die  Bogen- 
sehne aus  gedrehtem  Bindsdarm  (s. 

Taf.  IL  Fig.  23). 
Nevoov,  xb  [vb^qov,   ncrvns,   INerv), 
Sehne,  insbes.   die  a»is  Thiersehnen 
gemachten  Saiten,    Bänder    an    den 

Schleudern  ;Taf- II- »'•- ;^.^)-   .       .„ 

Ne(fiJ.ti.  rj  {vtcpog),  Wolke.  Gewölk. 

Ntitj,  häufen,  aufhäufen. 

Ntio,  .schwimmen. 

NteMcoQoq,  b  [yiOQf(o  fegen),  eigenü. 
Tempelfeger.  dah.  Tem- 
pel wärler.  Tempelauf- 
seher, (li'diiiiits.  —  Er 
halte  die  Schlüssel  des 
Tempels.  ölVnele  ihn 
zu  Ijeslimmten  Stunden, 
sorgte  für  dieBeinigung, 
diente  den  Fremden  als 
Führer.  Die  Wichtig- 
keit seines  Amts  erhellt 
aus  der  Haltung  und 
Kleidung  der  nebenste- 
hemlen  Figur,  welche 
einen  Tempelaufseher 
aus  Delphi  (larsteilt.  —  Zu  Ephesus 
versahen  diesen  Dienst  Eunuchen,  die 
alle  ^eydßv^og  hiessen. 

Ntior,  ü,  aus  Asine  in  Lakonika,  Fn- 
terfeldherr  und  später  iXachfolger  des 
Cheirisophos,  ein  Gegm^r  Xenophons. 

Necooiov,  TO,  die  Schillswerfte,  das 
Scbin'sarsenal,  Schillslager,  d.  i.  der- 
jenii,'^e  Ort  am  Hafen,  wo  man  die 
Schilfe  aufhewahrte  und  alle  zur  Aus- 
besseiungu.Ansiüstung  derselben  ge 
hörende  Gerälhscliaflen  aufbewahrte 


NbcSs  —  Nvv 
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aucli  neue  SchidV  liautc  od.  alte  aus- 
Iiesserte. 
Ne(f*i;,  w,  0,  der  IViujxd,  s.  vctog. 
KemtJtL  Adv.  zu  i/i'os\jrnip:sl.  kürzlich. 
A'//,  Brlhcucnin^swoil  in  lu'jalieiulcii 
Schwüriii.  mit  dfiii  Acc.  ja,  wahrhaf- 
tig'-, 1'/}  Juc  heim  Zeus. 
iV//<jOH\  t]  (v^co),  t'iiicnll.  (Lis  schwim- 
iiKMuh'  Land,  dah.  Insel.  Kilaiid. 
NiX€cifd\»o^,  6,  ein  Lakonier,  der  den 
Dexijuios  lödlele. 

AVzfC(>/oc,  6,  ein  Arkadier.  ein  lii- 
lerhe['ehlsh;d>er  der  (Jrieehen. 
NiX€cn»,  1)  inlr.  siej;en,  den  Siej,--  da- 
vonlra;;en,  üherlej^en  sein,  den  Vur- 
zn^^  hahen.  Im  l'r  äs.  indie.id't ;  •  Perl'., 
Sieger  sein,  gesiegt  hahen,  Iheils  ahs.. 
dah.  t'K  r/Js'  vtKcoßris  (verst.  i/'A^Vforl, 
nach  Stimmenmeliiheil,  theils  mil  ha- 
liv.  uc^xj]  in  d.  Seil.  —  II)  Irans.  1  ct- 
\\  as  ersitigen.  jucw  inin^n,  fiaxriVy  itav- 
ta  in  allen  K.  =  v(dlständi^^  tcc  fit- 
yccla  in  hedeutenden  hingen.  2)  he- 
siegen,  üherwinden,  ßaGLlia^  nols- 
uLOvg.  -  Von  (lenossen,  welclie  llic- 
hen ,  gchr.  =-  z  n  r  U m  k  e  h  r  n  ö  l  h i  - 
gen,  tovq  l-A.TziTTTovxa'^. 

Nixfi,  T] ,  ihi  Sieg,  sdwohl  in  der 
Schlacht,  als  im  \\"cttkamide. 

Nt3c6/ufcxog,  6,  aus  ( )eta  in  Thessa- 
lien, der  sich  an  dei-  (Jrenzc  Arme- 
niens als  Anführer  von  FifMwilligen 
auszeiclinele. 

Notitß,  a)  walirnehnien,  hemcrken,  no- 
Qst'civ.  -J)  ilenken,  ausdenken,  onoCa 
uiklEi  yiccXXiaza  sivccl. 

NoO-oi^f  3.  unehelich,  nicht  von  legi- 
limer  Gelmit.  Her  König  der  Persei- 
hatte  Frauen  und  Kehsweiher,  die 
Kinder  der  ersteren  waren  erhhcicch- 
ligt  und  hie^sen  yvi^oioi;  die  Kindei- 
der  Kebsweiher  sind  vo§-o£.  —  In  Athen 
gelu)rte  zur  Legitimität  der  «iehurt, 
tlass  heitle  Eltern  altische  ISürger  wa- 
ren; die  Kindei-  einer  Fremden,  seihst 
wenn  sie  einzige  Fiau  wai-,  hiesscn 
iiuch  vod^oi. 

Nofii^,  rj  (viaco),  die  Weide.  iL  i.  a) 
Weiiiei'l'iL/.  Tiift.  uqcc  v.  —  h)  das 
geweidete  Meli,  weidende  Viehherde, 
voucil  TtoXlal  ßoayit]aaTcov. 

Noßi^(tßiv6aog),  1)  als  Sitte,  Herkom- 
men  anerkennen,  iheils  ahs.  vofiL^s- 
rat  es  ist  Sitte,  IJrauch,  mit  folg.  Acc. 
c.  JnL  ScoQBtad^at  «urw  r.  nlrjd'ivtag^ 
oder  mit  l)at.  der  Person,  hei  der  et- 
was Situ»  ist:  mansQ  vouL^stea  dv- 
ÖQCiGiv  dyad^otg;  auch  öcJQaj  et  voai- 
tEtcct  TtKQcc  ßaaiXit  tifiia  durch  Sitte 
jur  —  gellen.  Dah.  votiL^otisvog  her- 


kömmlich. Suhst.  td  voßi^opLfva  das 
llehliche,  d.  i.  den  üblichen  Sold.  - 
2)  wofür  am'ikcnnen.  halten,  achten, 
glaiihen,  meinen;  niit  doppelt.  Acc. 
o'vg  OL  ZuQOt  d-^ovg  ivouitov :  oder 
heim  l*ass.  nut  Nom.  ösivog  vofii^o- 
fi^vog  X^yf^iv,  od.  mit  Inf.  voutGccvz^g 
qisvyBtv.  Acc.  c.  InL  vuccg  htiol  tlvcci, 
narQiSa.  Nomin.  c.  Inf.  lyiavog  vo- 
^iLCag  Ijdrj  Hvai,  und  vo^t^B^  =:  ev 
lad-t,  mit  Partie,  vofii^s  —  dyad-ov 
dnoHZBtvmv. 

No/iitfto^,  :;.  {v6^og)y  gebräuchlich, 
üblich,  mit  Inf. 

Nöfioq,  u  (xz/juwl,  1)  das  Zugetheilte. 
2)  das  Festgesetzte,  der  brauch,  die 
Sitte.  Man  sagte  dah.  6  voßog  mil 
u.  tdme  Copula:  es  ist  Ihauch,  Sitte, 
ahs.  od.Tti't  bei  Jmdm.,  cog  vouog  av- 
rots^  *t?  ßdxrjv:  auch  mil  folg.  Acc.  c. 
Inf.  vouoig  rocg  'EllrjaLv  rjyeiGd'cci 
hau  tÖ  ßgaSviccTOv.  —  d.  (leselz 
V.  KcaXvfL.  :i)  lue  Satzweise,  Tonait, 
voaco  Ttvl  adfiv  melodisch. 

Nöo^,  6,  zsgz.  vovg,  1)  der  Sinn,  als 
das  Vermögen  geistiger  Wahrneh- 
mung, Verstand,  vovv  nQoaixBiv  s. 
Aufmerksanikeit  auf  etwas  richten, 
darauf  achten.  2)  das  Vermögen  des 
Wollens,  Seele,  inshes.  tiesinnung, 
Iv  VOM  t'x^iv  im  Sinne  Iküm'u,  im  Schil- 
de führen,  ^ 

Noötot  (voGog),  kranken.  Ueherlr. 
vom  menschl.  Organismus  auf  den 
sl.iallichen:  in  eiiu'm  üblen  Zustande, 
zeriültet  sein,  in  Verfall  geralhen. 

NößOi^ ,  tj,  die  Kianklieit. 

Nötoq,  6,  der  Südwind. 

Nov/Litivict,  fi,  zsgz.  st.  vso-iirjvici, 
d(M'  Neumond. 

Nv^rf(*i  vift,  dir  Nacht  zubringen, 
wachend  oder  schlafend,  im  IJivouak 
liegen,  kv  onloig. 

NvxTO'tfvla^,  a-aog,  o,  Nachtwache, 
Nachli)oslen,  die  in  und  ausserhalb 
des  Lageis  auf;;('stelll  wurden  und 
sich  ein  Wachtfeuer  anmachten,  oft 
aber  auch  entfernt  von  dem  Feuer 
standen. 

NvxTOJif,  Adv.  des  Nachts,  liei  Nacht. 

NvVf  veistäikt  vwi,  abgeschwächt 
vvv,  nacli  lmj>er.  Adv.  wie  unser  nun, 
1)  vvv,  nun,  jetzt,  .soeben,  vvv  dj 

jetzt  eben,  gerade  jetzt,  rd  vvv  ör) 
ysyivrjfijva  die  neuesten  Vorfälle,  o 
vvv  jjpo'x'og  die  jetzige  Zeit,  zo  vvv 
Hvcd,  eigenll.  was  das  Jetzt  anlangt, 

jetzt.  —  vvvi  eben  jetzt,  meist  von 

der    unmittelbaren    Cicgenwart.    — 

i'd^L  vvv  =  (Kjtdum,  dann.   2)  zur  Be- 


1 


Zeichnung  des  Fortgangs  einer  Hand; 
lung  und  Folge:  nun.  dann,  vvv  8 
insty  oder:  bei  solcher  Sachlage, 
nun,  so,  yial  vvv  l&v6ar]v  und  so, 
aber  xat  vvv  auch  -  auch  unter  die- 
sen Lmständen. 
Nv^,  y.zog,  t),  1)  die  Nacht,  sowohl  die 
Nachtzeit,  als  die  einzelnen  Nächte. 
Sie  ward  in  drei  Nachtwachen  ge- 
lheilt, deren  Hauer  nach  der  mit  den 
.lahreszeilen  wechselnden  Länge  der 
Nacht  verschieden  war.  l»ie  erste  be- 
gann mil  Fintrill  der  Dunkelbeil  und 


dauerte  bis  Mitternacht;  die  zweite 
von  da  bis  zum  Anbruch  der  .Morgen- 
röthe;  die  dritte  bis  zum  Aufbruch. 
—  Mi  Her  na  cht  heisst  luföra  vvv.zhg 
(stets  ohne  Artikel)  im  Plur.,  um  die 
einzelnen  Stunden  der  Naclii  zu  be- 
zeichnen {/lornu  nocturna'').  —  vvv.zng 
lies  Nachts,  bei  Nacht.  zi]g  vvY.z6g 
während  der  Nacht,  in  der  Nacht, 
wenn  von  einer  bestimmlen  Nacht  die 
liede  ist.  did  vvY.xog  die  Nachl  hin- 
durch. 
NijjTov,  to,  der  Kücken. 


ffavxyiyJSi^,  iovg,  6,  ein  Achaier  und 
Stratege  der  (Iriechen. 

StvUc,  f}  i^svog),  riastfreundschafl, 
die  sowohl  zwischen  einzelnen  zum 
Zweck  der  gegenseitigen  gastlichen 
Aufnahme  und  IJewirtliung,  als  auch 
zwischen  zwei  Völkern  zur  Herstel- 
lung freundschaftlicher  Heziehungen 
geschlossen  wurde. 

SevUii^,  ov,  6,  aus  Parrhasia  in  Arka- 
dien, ein  Stratege,  der  aber  früh  das 
Heer  verliess, 

Stvi^io,  einen  Fremden  oder  (last- 
freund  aufnelunen,  zu  tlasle  laden, 
bewirlhen,,  zivd. 

!Stvix6q,  3.  dem  (jast  oder  Fremden 
gehöiig.  zb  ^evL-Kov  das  Söldnerlieer. 

Stvto^,  3.  gastlich,  gastfreundlich. 
Zfvg  ^ivLog  der  Fremdlingsbeschü- 
tzer,  Schützer  des  Uastrechls.  Subst. 
r]  ^svLcc  sc.  zgdne'^ci  der  gastliche 
Tisch,  dah.  Inl  ^svlk  dtx^G^cit^  gast- 
lich bewirlhen,  'auXslv  rivd  .Imdn.  zu 
(laste  bitten,  ihn  bewirlhen,  xo  u.  zu 
|.  das  liaslgeschenk,  Geschenke  füi" 
(laslfreunde,  inshes.  gastliche  Speisen, 

Sivoq,  6,  der  Fremde,  Ciastfreund,  der 
mit  einem  Andern  unter  dem  Schutze 
des  Zsvg  ^iviog  einen  heiligen  Ver- 
trag eingegangen  ist,  sich  gegenseitig 
gasllich  aufzunehmen  und  zu  bewir- 
lhen, ein  Bund,  der  sich  bei  dem  Man- 
gel an  (lasthäusern  bei  den  ririechen 
nolhwendig  machte.  Es  bezeichnet 
nun  ^.  sowohl  den  (last,  der  bewir- 
Ihel  wird,  als  den  Wirlh,  der  be- 
wirlhet.  —  2)  der  sich  in  Lohn  und 
Dienst  eines  Andern  begeben  hat, 
Miethling,  Mielhsoldat,  Söldner. 

Sevooßiu,  1)  Med.  sicli  begaslfreun- 


den.  (iastfreund  werden.  zivC  mit 
.Imdn.  2)  Pass.  gastfreundlich  von 
Jmdm.  [ZLVL  n.  TTccQd  tlvl)  aufgeglom- 
men u.  bewirlhet  werden,  bei  Einem 
als  (lastfreund  einkehren. 
Stro<fttjv t  üiVTog.,  o,  Sohn  {{{'<■  (Iryl- 
los,  geb.  444  v.  Ehr.  zu  Athen,  ward 
vom  Sokrates  zum  Schüler  angenom- 
men. Dieser  bege^Miete  nämlich,  so 
erzählt  man,  dem  Jünglinge  auf  einem 
engen  Wege,  hinderte  ihn  mil  vorge- 
strecktem Stocke  weiter  zu  gehen  u. 
fragte,  wo  jcnle  der  zugcdührten  Waa- 
ren  verkauft  würden.  Er  antwortete, 
und  wieder  fragte  Sokrates:  wo  aber 
werden  die  .Männer  edel  und  tüchtig 
{■aalol  y.dyad^ot)'.  Xenophon  war  in 
Verlegenheit.  Fidge  mir,  sagte  So- 
krates, und  erfahre  es.  Er  folgte  und 
ward  eui  Liebling  seines  Lehrers,  der 
ihn.  als  er  in  der  Schlacht  bei  Delion 
in  Boiotien  424  v.  Ehr.  vom  l'ferde 
gestürzt  war,  auf  seinen  Schultern 
aus  dem  (letümmel  trug.  Später  ge- 
rielli  Xenoph.  dennoch  in  die  (lefan- 
genschali  der  Boioter,  während  wel- 
cher er  Freundschaft  mil  dem  in  der 
Anab.  genannten  IMo.xenos  schloss. 
Ein  Feind  der  Demokratie  und  Be- 
wunderer der  lakonischen  Staatsver- 
fassung undZuchl  folgte  er  nach  dem 
peloponnesischen  Kriege  der  Einla- 
dung seines  Freundes  Provenos  und 
begab  sich  4oi  nach  Sardes  zum  jün- 
geren Kyros,  begleitete  denselben  auf 
dem  Zuge  gegen  seinen  Bruder  Arta- 
xerxes  uml  wohnte  der  Schlacht  bei 
Kunaxa  bei.  —  \\  ie  er  nach  dem  Ver- 
ratlie  des  Tissaphernes  ..durch  Schnel- 
ligkeit und  SchärJc  in  der  Auffassung 
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jeder  La'^e,  (icw.iiultlieit .  tlie  })a.ssen- 
den  Mitlei   zur  Ausrührung   zu   be- 
schallen, das  Vernidgen,  durch  Itede- 
jrewall  sie  (hirchzusct/.eii,  die  Kunst 
«hvs  l'nj,ti;m^s   mit  (Iharaktcreu  aUer 
Art,  (hinu  aber  auch  (hiirh  militäri- 
sches Tah'iil,  eine  sellene  Kraft  (h'r 
SelljslverleuijrnunL,'^  unter  (h-n  un^ün- 
stij^:sleu  \('ihällnissen  uu'hr  als  ein- 
mal der  ISeller  seiner  (lerfdirleu.  der 
Held  des  Itückzutis  ;ire\vürden".  uuiss 
in  der  Anali.  nach;;elesen  werden.  — 
hu  Fiühlini;  des  Jahres  :il»9  üherKah 
er  das  (iriecheidieer  (h'ui  Lakedaimo- 
nisehen  Feidhei  i  ii  Thihion  u.  kelnle 
nacli  Athen  zurück,  vvn  sein  p-liehlcr 
Lehrei-,  (leu  er  sp.-ilci' in  dci'  kiciuen 
Schrift  dnoXoyia  rechHcrli^ile.  chen 
den  (liflhecher  -etiunken  halle.  V(dl 
Abscheu  daiül)er  uml  von  den  Alhe- 
II, -ru  u'cgfei!   seinei    Theilnahuie   am 
Zug:e  des  K\  i'os.  dei'  als  N'eibündelei- 
Snarlas  ^alt,  verbannt,  kehrte  er  nacli 
Asien  zurück  und  kämpfte  hier  unter 
dem  spartanischen  Knnij,-e  A^esilaos 
jrc^en  die  l'erser  und  :;94  [»ei  Koro- 
neia  in  Boiotien  ye^eii  die  Atlu'uei. 
Zum  Hank  dafür  scherdUeu  ijim  die 
S|iarlaiuu'  ein  Laudj-ul   in  Skillus  in 
Klis,  eiiH'  Sluu(h'  südlich  von  Olym- 
pia, woerder  Aricniiscin  neiliftlluim 
.t;iüudete.  Hier  schrieb  er  seine  >Verke. 
namentlich  die  Kvrnpaidie.  die  helle- 
nische (ieschichle  und  aufgrund  sei- 
nes Tagebuchs  unsere  Anabasis,  die 
ihm  we^-en  iiirer  anuiuthi?:en  Sprache 
Av[{  .Namen   der  Altischen  Biene 
erwaibeu.  Nach  derSchlacht  beiLcuk- 
Ira  371  vertrieben  ihn  die  Eleer  aus 
Skillus;  er  zog  nach  Kurinth  u.  blieb 
daselbst,   ubwohl  «las  Verbannuuüs- 
decrel  gej^eu  ihn  aufKeh(d)eu  war,  bis 
zu   seinem   um  355  erfolgten   Tode, 
schickte  alter  sciru3  in  Spaila  erzit^e- 
nen  Söhne  in  die  ^■altM•sladt  zurück. 
Si:Q%iiqy  ov,  0,  Sohn  des  Dareios  lly- 
slaspis  und  der  Atossa.  von  48»; — 165 
König  von  IVrsicn,  Itekaunt  durch  sei- 
nen nach  grossartigeu  Noibereilungen 
unternumnienen,  aber  unglücklichen 


Zug  gegen  Griechenland.  Schlacht  bei 
SalauMs  180  v.  Chr. 

Searo^,  3.  (^ho),  geglättet,  poliert. 

Stii*airn}  {^tjqos),  trocknen,  trocken 
uiachcu. 

5'//(*Oh  .  3.  trocken,  dürr. 

Si<^o^,  fog,  ro,  das  Schlachlschwert 
mit  gerader  Klinge.  Ks  ist  die  WaH'e 
für  das  eigenlliche  llaiulgcmengc; 
denn  mau  greift  zu  ihm,  wenn  der 
Spiess  entweder  seiru'n  hiensl  gethan 
hat,  oder  zerbrochen  isl.  Es  ist  zwei- 
schneidig, zu  Hieb  uml  Stich  gleich 
geeignet,  bat  eine  '2  bis  2'  „Zoll  breite, 
etwa  15  Zoll  lange  Klinge  von  Erz, 
einen  <".  bis  7  Zidl  langen  einfachen 
Kreuzgriff,  (dine  Bügel  oder  son- 
stige liaudbedeekung.  Hie  Scheide 
von  Leder,  mit  melalleueu  Beschlä- 
i:en  verziert,  nimmt  nicht  blos  die 
Klinge,  sondern  auch  die  Kreuzstange 
des  (irilles  auf  und  hängt  in  einer 
über  dieSchulleri^elragenen Schwert- 
tasche an  der  linken,  aber  auch  wohl 
an  derrechten  Seite  des  Mannes  (Taf.  II. 
Fig.  IS  u.  19). 

^iKcror,  ro,  Scluiitzwerk,  bes.  für  den 
heiligen  Gebrauch  liestiuuntcs  höl- 
zernes Gö  l  leih  i  1(1. 

Sviiktj,  r)y  kurzes,  gekrünuntes  (also 
sichelförmiges)  Schwert  oder  Messer 
dei-  Lakedaimonier;  wahrscheinlich 
etwas  kleiner  als  die  fidxciiQcc{Tnf.  III. 
Fig.  33  \ 

Svß.lCof.i(ci ,  Holz  luden,  l'-n  nvog. 

SvXivoq,  3.  von  Holz,  hölzern. 

SvXl..,  alle  so  gebildeUui  Zusam- 
mensetzungen s.  unh'r  ovlX. 

SvXop,  to  i^vm),  das  abgehauene  od. 
espaltene  Holz.  Daher  l)  der  Baum 


b^  Holzblöcke.  Balken.  ^.  bnsQQLTtrow 
aicad-sv.  überh.  Holzwerk  tk  ann 
Tcov  oUiiov  |.  c)  Schaft  in  der  l,  10, 
VI  zweifelhaften  Stelle, 

Svv   uml  alle  so  k^ebildetcn  Zusam- 
mensetzungen s.  unter  gvv. 


0. 


O,  »5,  TOj  der  Artikel,  war  ursprüng- 
lich Denionslrativpronomen  und  wird 
auch  in  attischer  IVosa  m»ch  1)  als  He 
monstraliv  gebraucht:  a)  in  o  ft^Vod. 


0  Si  er,  der  aber,  uml  er:  I,  1,3  6  Sf 
TtH'd-etecL.  I,  1,  4.  2,  2.  Iß.  oi  fisv,  ol 
i(t  sie  aber,  und  sie  H,  3,  4.  Oft  auch 
=  Andere  (Manche,  Einige),  aber  I,  5, 
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13.  10,  3.  11,3,  10.  V,  4,  31.  b)  in  6 
fisv  —  6  di  durch  alle  ("asus  des  Sing, 
u.  IMur.  dieser  —  jener,  oder  jener 

—  dieser;  am  bäuligstiMi:  der  Eine  — 
derAndeie.   Oft  auch  durch:  theils 

—  theils  zu  übersetzen:  IV.  1,  15. 
H,  5,  5.  V,  <>,  24.  —  Auch  liiuleu  sich 
Beispiele,  wo  wir  es,  obwohl  es  vor 
Hauptw.  steht,  durch  folgender 
übersetzen  können:  VI,  2,  1  h«1  t(üv 
noTa}i(üv  TU  öTOfiazci  =  folgemler 
Flüsse.  —  H)  als  Artikel  entspricht  es 
in  der  Begei  dem  deutschen  Ai  likel, 
obwohl  es  oft  im  Gr.  fehlt,  wo  wir 
den  Artikel  setzen,  oder  da  stchl,  wo 
wir  ihn  auslassen,  wie  vor  Eigen- 
namen, welche  daduich  als  bekannt 
bezeichnet  werden.  Der  Artik«d  be- 
zeichnet nändich  den  Begrilfvoi-  dem 
er  steht  als  eiiuMi  best!  m  m  t  e  n ,  und 
zwar  a)  als  einen  schon  erwähnten, 
genannten,  I,  2,  9  iqtTrj^elg  t«  uäxrj 
in  jener  bekaiuiten  S.  bjals  herkömm- 
lich V,  G,  20  Tr)v  iiiod^ocpoQciv^  IH,  1,5 
Tov  d'iuv  den  bestiuunleu  Gott,  der 
herkönunlich  befragt  wird,  c)  als 
einer  bestimmten  Person  zugehöiig, 
wo  wir  das  Pron.  possess.  gebrau- 
chen, I,  1, 1  tr)v  tsXsvzrjv  r.  ßiov  sein 
Lebensende  I,  1,  3.  2,  1.  IG.  V,  5,  21. 
3,  10.  d)  als  den  durch  Umstämle  er- 
forderlichen, üblichen,  gebührenden, 
sich  natürlich  ergebenilen :  1,3,20  zr]v 
dCyiriv  die  gebühr.  St.  —  VH,  G,  23  rar 
hixvQa  die  erforderlichen,  11,2,  3.  5, 
38.  G,  8.  IV,  8,  6.  VII.  2,  8.  8.  11.  Oft 
hat  er  distributive  Bedeutung  I,  3,  21 
zov  (XYjvog  monatlich.  —  Von  seinem 
Gebrauche  ist  noch  folgendes  zu  mer- 
ken: TO,  zu  vor  Genit.  bezeichnet  all- 
gemein die  auf  eine  Person  bezügli- 
chen Dinge,  Verhältnisse,  Angelegen- 
heiten, Lage  derselben  1,  3,  9  zu  Kv- 
Qov.  IH,  1,  20  zu  zcjv  azQUzi(oz(av. — 
Er  findet  sich  ferner  vor  Pron.  und 
Zahlwörlern,  ferner  vor  Adject.,  wel- 
che substantiviert  werden.  Desglei- 
chen vor  Partie.  6  ßovXousvog,  der, 
welcher  will,  der  Freiwillige,  6  toX- 
^rJGojv.  Vor  dem  Inf.  durch  alle  Ca- 
sus, wobei  das  Subj.  des  Inf.  im  Acc. 
steht:  z6  g8  uniazsiv  dein  Misstrauen. 

—  Ferner  vor  Adverb.,  welche  dadurch 
baldsubstant.(iellung  erhalten  otuvay 
die  oben,  ot  evdov  die  drinnen,  oder 
adjeetivi.sche:  rj  uvco  oSog. —  Ebenso 
vor  Hauptwörtern  mit  Präptis. ,  wo 
wir  oft  zusammengesetzte  Haupt- 
wörter gebrauchen  oder  ein  passen- 
des Hauptwort  ergänzen:  otuarpizL- 


vu  .Imds.  rmgebung,  oi  nugu  ßaci- 
Xicog  die  Ilofleute  des  Kruiigs,  ol  i-A. 
zrjg  uvoQug  die  Marktleute,  tu  nugu 
ßuGiXiwg  die  Botschaft  vom  Könige, 
zu  TTQog  (leGrjußgLuv  die  Gegend  nach 
Mittag  zu.   (Genaueres  s.  Grammat.) 

*0^ekiaxoq,  oioßsXög),  kleinerSpiess, 
Spe<M\ 

'O^oköq,  6,  Obol,  eine  Münze  in  Attika, 
der  sechste Theil  eiiuM*  Diachme.  Nach 
unserem  Gcldc  =  lNgr.3Pf.  (l'/aSgr.) 

^  T=i  4  Kr.  rhein,  G  cul.  G' .,  Kr.  Oesterr. 

'Oyöoiixovza,  Num.  indecl.  achtzig. 

''Oydootai,  3.  der  achte. 

"O-df ,  i'iöe,  To^f ,  1)  örtlich,  die  Nähe 
andeutend:  der  (hnxler  hier,  tu8e 
Sri,  ^  Ssvocpcövj  uGv  fXsyfg  siehe  da, 
gerade  wie  du  sagst,  da  haben  wir. 
2)  von  der  Zeit:  der  jetzige,  gegen- 
wärtige, vorliegeutle,  rjds  ijusgu  der 
heutige  Tag;  zuös  die  gegenwärtigen 
Zustände,  auch  das  da,  was  sogleich 
folgen  wird,  das  Folgende:  Xsyst  zü- 
rff ;  tvvosLZS  öl  xal  zods. 

'Oö8v(x},  gehen,  reisen,  marschieien, 
diu  ztvog  durch  ein  Land. 

'Orfot-.TO(>to>,  zu  Lande  reisen,  mar- 
schieren. 

'Odo-xoii(Oy  einen  Weg  machen,  bah- 
nen, gangbar  machen,  abs.  auch  686v 
w.  zwar  ziv C ^m^\m. 

'Odöq  f  »5,  der  \\'eg,  1)  vom  Orte: 
IM'ad,  Strasse.  TuxcGzrj  odog.  odov 
XuußuvEiv.  "2)  von  der  Handlung: 
Beise. Marsch,  Ileereszug,  r)  uvcooSog, 

sXd^SLV  OÖOVj  r]v  ETTLVOSL^  CpoßSLV  6$6v^ 

nuGuv  zriv  6ö6vA\\{  dem  ganzen  Mar- 
sche, lu)  Bes.  Wegstrecke,  ugid^iiog 
zi]g  odov.  3)  übertr.  Verfahrun^sart. 
Mitlei,  Ausweg,  gvvtoikotuzi]  oöog. 

'OÖQVöTiqy  6,  Plur.  'OdgvGui^  tov,  ot, 
mächtiges  Volk  in  Thrakien,  dessen 
Beich  sich  zur  Zeit  der  Blüthe  von 
Abdera  bis  ^\^^c\\  den  Istros  u.  Pon- 
tos,  und  von  Byzanlion  bis  zum  Stry- 
mon  erstreckte;  also  im  heutigen 
Bumili. 

'Oövööevq,  0,  lal.  llysses,  Sohn  des 
Laertes  und  der  Anlikleia,  König  von 
Ithaka.  einer  der  bedeutendsten  Ilel- 
tlen  der  Griechen  vor  Troja,  dessen 
Irrfahrlen  in  der  Odyssee  nachzule- 
sen sind. 

"OO-tr,  Atlv.  [og\  steht  im  Gr.  nach 
Subst.  im  Sing,  und  Plur.  oder  auch 
ohne  v(uhergegangenes  Subst.,  wo 
wir  lieber  eine  Präpos.  mit  Pion.  rel. 
setzen,  von  wo.  von  woher,  wo- 
von, ftg  'iicouug  od^sv  =  aus  welchen. 
Steht  auch  stall  des  Bclalivs  in  Be- 
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'/ioliunj?  auf  PorsoiiPii:  drjldoco  o-O-fv 
lycaaKoim  =  von  wcni.  -Audi  jirüfj:- 
n.inl  liir  tl a  li  i ii ,  v o n  wo .  riung  aya- 

"OihfV'.ifi^t,  Adv.  wdlicr  chen,  woher. 
Ot ,  Adv.  (|jK:ati\  v.  o,-  ,  wohin. 
Oi'x(c<ff  (vom  alten  Slanime  oi'E,  -  •  ol- 

nog\,  nach  Ihiiise.  heim;  heimwärls. 

in  die  Heimalh.  ins  Valeilaiid,  t]  oi 

Oixsioi;,  ,{.,  liäuslieh,  dah.  zur  Fami- 
lie gehörii;.  veiwandt,  rovg  oUtiors 
I8siv  hefreumh'l.  verlrant,  rivi  mit 
.linciin.  ^AQiai'ci}  uyLkictcctoq  lytvtto. 
ha  von 

0#>ffio>H,  Adv.  riiiindscharUieh, 
Iren  ml  Hell. 

4Pixttfiii,  6,  der  Hansj^enosse.  d.  h. 
jeder,  dei-  dem  Hausherrn  f^ehoiehl, 
iMithew(diner  des  Hauses. 
Im  Plur.  die  (ilieder  des   ^-^^^ 
Hauses,     Familicriixlieder  '  r' 
(Weiher.  Kindei).    Inshes. 
IHener,  Sklaven. 

Oixtm,   1)   inlr.   wohnen, 
hausen,   yfi'rcov  olnim  tij 

'^Ellctöi,  liegen  «t  Ttngcc 
&(!tlatTCCv  oiKOvGciL  nölsig.  l*  Irans. 
howolineri.  ;ijcopm,  TroXf/?,  zur  Woh- 
nuni;  .nehmen .  sich  niedeilassen,  (og 
avzov  Ttov  ol-Ai'iGovrcig.  hah.  I'ass.: 
bewoluil  werden,  lii'gen,  TröXig  cüzfi- 
to:  vTtü  rivog  von  Jmdm.,  oiy.ovutvrj 
TToAig  ei  iiehewoluUe.volkreicheStadl. 

OrAtißa,  t6,  Wohnung,  Haus. 

ikiztiißi^,  foiff,  -r],  1)  das  \Vohnen.  2) 
Hehausuiig.  Wolinsi tz. 

Oixia ,  rj ,  1 1  a u  s ,  Behausung. 

OixiZitß,  einen  Ort  hew(duil  machen, 
tlah.  erhauen,  anlegen,  gründen,  no- 
?.tv,  anliTluen.  eine  Niederlassung 
gi'ündcn,  t6  imgCov.  Im  Pass.  Jmdn. 
als  ISewolincr  an  einen  (Jrt  versetzen, 
ihn  wohnen  lassen:  vno  t.  Aa-möaL- 
^ovicov  otziad'flg. 

Oixii'dofiiat  {c^lsaco,  do^og)^  Häuser 
hauen,  i'iherh.  hauen,  erhauen,  ßaci- 
Isici^  Ttoliv.  i-v  ZIVI  auf  etwas,  ttvi' 
mit  od.  aus  (»Iwas,  nXivd^oig. 

OtxoOfr,  Adv.  vom  Hause,  aus  der 
Heimath. 

Oi'xoi,  Adv.  ialler  Localiv  für  o/xw), 
zu  Hause,  daheim,  tcc  oiaol  die  häus- 
lichen Imstande,  die  Inumathlichen 
Verhältnisse,  oi  olv-oi  die  Landsleute, 
auch  adject.  ot  oi'-AOi  avtiGtaGicatai. 

OixO'VOßOC,,  2.  [vi-^m),  das  Haus  ver- 
waltend.  Suhst.  Haushalter,  VVirth. 

Oisco^.  o,  1)   das  Haus.  2)  der  feste 
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VVohiisilz.  die  Heimalh,  dah.  slg  ol- 
y.nv  in  d.  Aiiah.  nach  seiner  Provinz, 
in  s.  Slaühalterschafl. 

Oiy,Tti{{it)  {oi-nTog  das  IJejammern, 
IVIitleid),  hemitleiden,  liedauerii.  ahs. 
uilei'  tira. 

Oiroc.  o  eigenll.  Jofro?,  vin/m),  der 
\V  (»in.  Fs  gah  desgleichen  auss(»r  aus 
Ti  au  hcn  sali  auch  aus  Patteisaf  t{  Palm- 
wein ).(ieiNh'  (Itier). 

Oiro/oos  .  «  JC*'"^)'  ''♦*''  Weinscherd;, 
iMundsdienk.  welchei"  den  gemisehlen 
>\'eiu  aus  dem  Mischkruge  mitlelsl 
eiiH's  Schöpfirdl'els.  eines  InslrumiMi- 
les  ähnlich  unseren  Punschhdleln, 
odi'r  mit  (h'i-  S(  höjd'kanue  {olvoxörj) 
in  dieTrinkgefässe  füllte 
und  herumreichte,  lieide 
Arien  desSchö)dens  ver-  4'V-- <|' 


< 


aus)  haulicheri  die  l»eigcfügten  Vasen- 
hilder. 

Oi'ofKci  und  oi/nai.  meinen,  glau- 
hen,  theils  ahs.  od.  als  Zwischensalz 
ohne  Finduss  auf  die  (lonsiruction 
eingeschohen:  meine  ich.  glauhe  ich, 
ojler  mit  Acc.  oder  iXom.  c.  Inf. 

O/oc»  ot'«,  oiov,  1 )  V  0  n  w e  1  c h  e  r  B e- 
schaffenheil.  wms  für  einer, 
welch  ein  (xcoQctv  ni'ccv  t^^x^t^v),  wie. 
oder  hei  dwciad-ca  si»  gut  wie,  (pvXa- 
nag  ot'ag  nJvvavro  yiciTacrric.  — ■  Oft 
assimiliert  es  mil  einem  Casus  ohl.. 
auf  welclu^n  es  sich  hezieht:  x^^V^^- 
vog  ys  ovTog  oibi^  l^yng  =  wie  du 
ihn  schilderst.  —  Das  Neutr.  IMur. 
steht  sulislantiv.  von  Lagen  und  Zu- 
ständen: SV  omig  ioLL^v.—  2)  Mil  f(d- 
gendem  Inf.  von  der  Art  um  zu,  ge- 
eignet, lOQCi  om  TO  Tthdiov  uqöslv.  — 
Häuliger  oiog  ti^  fUi  ich  hin  im  Stan- 
de, vermögend:  oioL  tB.  So  beson- 
ders das  Neutr.  olöv  (od.  old)  rs  mil 
oder  ohne  (-opula:  es  ist  möglich, 
stalthafl,  kann  geschehen,  otov  ts 
triv  a-agccv  Xaßsiv;  (dl  mit  Pat.  der 
l'erson :  iuol  dt  (livEiv  ovx  oIov  ts. 
—  Ferner  (dine  Copula  in  der  Verbin- 
dung cog  olov  Tf  oj.  auch  otov  allein 
zurVerslärkung  des  Superlativs :  mög- 
lichst sehr,  als  möglich:  cog  otov  rs 
(jLciXicia  TTf^cpiday^svcog;  olov  ^ccXs- 
TKOTCitov.  —  Adverbial  stehen  olov  u. 


oTk  wie  zum  Beispiel,  otov  rj  naiSog 
tTCLd-y^rjoaSf  wie,  gleichwie,  olov 
(laycc&L. 

Okoö-xeQ ^  OLdTzsQ,  olovTcsQ,  wor  ']l\ 
auch,  geiade  wie,  oifcvnsQ  t^x^votv. 
Adv.  oiovTZBQ,  oldnsg  gerade  wie. 

Oiq,  0,  7],  gen.  oiog  (wj-sj,  Schal. 

\)i'öT6i;^  6  {oico  neben  (p&Q(o),  derl'feil. 
Er  bestand  aus  einem  etwa  2  F.  lan- 
gen Bohr-  (»der  Holzschaft,  hat  eine 
metallene,  mit  Widerhaken  versehene 
Spitze,  welche  in  den  Schaft  hinein- 
gesteckt und  an  ihm  durch  Umwicke- 
lung  mit  einer  Schmir  befestigt  wird 
umlam  unleren  Ende,  der  Feder,  eine 
Kerbe  zum  Anliegen  auf  die  Sehne. 
Taf.  II.  Fig.  24. 

Oitaloi  t  OL,  Volk  am  Oetagebirgc  in 
Thessalien. 

Oi'xofiat  (eigentl.  J^olx  ..weichen), 
sich  aufmachen,  gehen,  bes.  sich 
weghegeben,  weggehen,  fortgehen, 
abziehen,  abreisen.  Pas  Präs.  meist 
in  der  Bedeutung  des  l*erf.  u.  sonnt 
das  Imperf.  in  der  des  Plqt)f.  ot  ^dv 
ojxovTo.  —  Leberlr.  zu  Grunde  ge- 
ben, todt  sein,  ono^^^sv  ös  oi'xovzo. — 
Theils  ahs.,  theils  mit  ^Ig:  dg  to  noo- 
gQ'Sv,  mit  tTcC:  tnl  z6  Gzgcczsvfia,  snl 
Xsiav.  —  theils  mit  Partie.  oixsGd-ca 
ÖLcoyKüv  verfolgen,  wo  es  die  Eile  aus- 
drückt, beim  l'artic.  Fut.  jedoch  die 
Absicht,  (pxovzo  iTtt^sXrjGo^svoi  um 
zu  sorgen,  (px^zo  t^-A^paacoz/  auf  die  Jagd 
gegangen  sein.  Oft  dient  das  l'artic. 
dazu,  den  durch  das  Verb.  lin.  allge- 
mein bezeichneten  Zustand  zu  specia- 
lisieren,  wo  wir  das  Part,  als  Verb, 
lin.  übersetzen  und  oCx^Gd-ai  durch 
weg,  fort  übersetzen,  oi'xo^cu  nXi- 
(ov  forlsegeln,  uTtsXavvcov  fortreiten. 
—  Pleon.  mit  «ttküv  fortgehen,  dno- 
ÖQag  entlliehen. 

Oimvoq,  6  [oJ^Lcavog),  1)  Bauhvo- 
gel,  Adler,  Geier,  namentlich  als 
Z eich envo gel,  aus  deren  Flug, 
Stimme,  Sitz,  Thaten  man  der  Götter 
Willen  deutete.  —  Der  Vogelscbauer 
sah  gegen  Norden,  war  der  Vogel 
rechts,  d.  h.  nach  Morgen,  so  war  er 
Glück  bedeutend  [ai'Giog),  links,  d.  b. 
nach  dem  Abend,  Unglück  bedeutend. 
2)  Melon.  Vorzeichen,  Vorbedeutung, 
so  selbst  vom  Niesen.        [stranden. 

'0;ftAAcf>,    auf   den    Stran(l    treiben, 

^OxkaC,io,  sich  auf  die  Kniee  nieder- 
lassen, die  Kniee  beugen,  die  Knie- 
beuge machen  (turnerisch). 

*OxviM,  anstehen.  Bedenken  tragen. 


mit  folg. Inf.  laßaLvstv;  sieli  scheuen, 
^  fürchten,  besorgt  sein,  mil  uij. 
Oxvi]Q<jj^,  Adv.  bedeid<lich,   saum- 


selig. 


zögernd. 


Oxroi^,  ö,  Zögern,  Zaudern,  Saumsal, 
Trägheit,  Verdrossenheil,  mit  \i\\'.c(vi- 
GzuGd^cii  beim  Aufst. 

'OxTfcxiö'Xi^'ioi ,  li.  aclil tausend. 

'Oxzd'-xöiJioi ,  :\.  achthunderl. 

*OxT(6,  Num.  indecl.,  acht.         (zehn. 

'OxTO}'X(u-öex(c,  Num.  indecl.,  achl- 
OkeO-QOq,  6  {oXXvui  verderben),  Ver 
derben,  l'nglück.  Im  Bes.  iNi(Mh'rlage, 
Vernichtung,  zivog  .Imds. 

'Okiyoq,  3.  1)  Adj.  zunächst  von  der 
Menge,  wenig,  oXiyoi  ^tv —  lybv- 
cavzo.  Oft  =  zu  wenig.  oXlyug 
(verst.  nXrjyag)  nai'siv.  —  Oft  steht 
das  Adj.  wo  wir  das  Adv.  setzen  = 
in  geringer  Anzahl:  oux  oXCyai  8b 
GZQOv^ol  cci  fisyaXai. —  xar'  oXiyovg 
in  kleinen  Ahtheilungen.  I)an?i  vom 
Baume,  der  Zeil.  der(irösse:  gering, 
klein,  Gzgdzsviia.  x^Q^ov.  z6  oXC- 
yov  das  Wenig.  2)  Adv.  Bedensaileji: 
a)  oXCyov  um  Wenig(^s,  ei  was,  kurze 
Zeit  darauf,  oXiyov  vgzsqov.  —  oXt' 
yov  novrJGavzeg  nach  kurzer  Anstren- 
gung, b)  oXiyov  mil  und  ohne  dsiv 
wenig  fehlt  daran,  um,  also:  iteinahe, 
fast,  c)  TtccQU  oXiyov  unho  daran,  bei 
nahe,  aber  die  Verbindung  nag'  oXl- 
yov  noiscGd-ai  ri  etwas  neben,  d.  i. 
gleich  einer  geringen  Sache  achten, 
gering  achten. 

'(PXioO-uvio,  gleiten,  ausgleiten. 

'O^iöO-z^j/og,  3.  schlüpfrig,  glatt. 

'Okxäs^f  dSog,  rj  (f^xco),  Zugschifl', 
Scbleppscbiü",  Lastschill'. 

'OAoe-r^o/0(^,  6  {el'Xco  drehen,  zgoxog 
V.  zg£xo>y  Bad),  runder  Stn'in,  Wälz- 
stein, der  von  den  Bergen  auf  i\('u 
Feind  berabgewälzt  wirci. 

'OkO'Xavxidi  (xat'üö) ,  ein  Brandopfer 
darbringen,  d.  b.  das  Opfer  ganz  und 
nicht,  wie  es  eigentlich  grit^chische 
Sitte  war,  nur  die  Schenkel  u.  einen 

^  Theil  der  Eingeweide  verbrennen. 

"OXoq,  3.,  ganz,  völlig,  gänzlich. 

'OXvfiJtia,  7],  Ort  u.  Gegend  in  einer 
kleinen,  durcli  ihre  einladende  Umge- 
bung ausgezeichneten  Ebene  in  der 
Landschaft  Elis  Pisatis,  nördlich  und 
nordöstlich  von  freunillichen  llügel- 
reihen  umgeben,  südlich,  südöstlich 
und  südwestlich  von  Bergen  u.  Flüs- 
sen, namenllich  von  dem  anmutbigen, 
in  breiter  Strönuing  von  Ost  nach 
Südwest  hin  sich  windenden  Alpheios 
begrenzt,  mit  einer  grossen  Anzahl 
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von  Cieltamlen,  Tempeln  und  Allären, 
vorzüglich  tlcs  olvininschcn  Zeus  im 
pjotlgewcihlfn  Hain«'  Allis.  Hier  stand 
das  schönslo  unil  ^Tössle  Mcislerwi-rk 
der  lielleniselien  IMastik,  der  «dyjnid- 
sclie  Zeus  von  IMddias.  ans  KIfenheiii 
und  (itdd  ^(Mrlieilt'l.  In  der  Khenc 
lajj^en  aiieli  »ler  llippodidnios  und  das 
Stadion,  in  welciicni  die  lienihnilen 
«dynipisclien  WelliiänjidV'  aulgerülirl 
wurden. 
*OXvvO-io^,  3.  olynthisch,  Snhsl..  Ein- 
wriimer  voiiOlynllios,  Hauptstadt  der 
Halldnsel  Tdialkidike  an  dvv  Südküslc 
Makedoniens,  am  innersten  Winkrd 
des  loronaischen  Mceibnsens,  später 
von  Philipp  von  Makedonien  zeislöi  t. 
In  (h'r  Nidie  des  heul.  Aio-Marnas. 
^OjuccXTiq,2.  (ojttdt;  j;Ieieh).  gleich,  ehen ; 
oaalbg  Uvcct  auf  chenem  VVeije  s»-('heii. 
Uifiakoq,  3.   gleich;    to  oaakov   die 

Ehene. 
^OfidküKy   Adv.  eben,  gleich nlässii^^ 

d.  h.  in  gerader  Linie. 
^OßnQoq,  0    St.  (?()■,  IJürgscIiafl  fiir 
die  Erhaltung  der  Eini|;keit,  Unter- 
pfand. (1  eissei,  tivog  Jnnls.   Auch 
mil  Inf.  ful.  u.  tov  für  etwas:  tov 
ddoXcüs  iK7ttnip8tv. 
^OfjiiXim  (ouiXog  Vcrsannnlung),  Zu- 
sammensein, (Gemeinschaft,  Umgang 
haben,  verkehren,  rtvt'mit  Jmdm. 
*OfiixXth  fit  ^''btd,  dicke  Luft. 
"Ofifuty  to  (oÄTco  seilen),  das  Auge, 
^  der  lilick.  ^ 

"Ofivvfii  w.  o/ÄVvm^  1)  scliwörcn,  xlvl 
Junlm.  Mit  Acc.  tler  Person,  des  Gol- 
tes,  bei  dem  man  schwört.  2)  beschwö- 
ren, theils  mit  hat,  allein,  oder  Acc. 
der  Person  allein  oder  beiden  zusam- 
men, [las  was  man  [»escluvört  stellt 
in  der  Anah.  im  Inf,  (gew.  Ful.,  doch 
auch  der  anderen  tpp.^xfAfi5<jaO^  u. 
zwar  nicht  selten  mit  ^  jLi/fv.llie  Ver- 
neinung hier  stets  durcli  jti/f.  —  iiil 
TOvroLg  unter-  der  Bedingung. 
"Ofioioq^  3.  (6/[A0ff),  1)  gleich,  ähnlich, 
e.  Dativ,  nogsia  o^iLoia  (pvy^;  ofioioi 
toig  aXXoig  dersellie,  der  nämliche, 
mil  folg.  oaTiSQ  oder  Kori  (als,  wie) 
iifioia  i-Ttgaztov  anSQ.,  ovx  o^oioig 
avdQccGL  iiaxovvtcii.  —  Zu  beachten 
ouotog  diii  mit  foljg.  Inf.^:  ich  bin 
gleich  (Leuten)  die,  ofiotoi,  ricav^av- 
fid^Btv  =1  sie  schienen,  iv  (tw)  ofioico 
an  gleichem  Orte,  in  gleich  pinstiger 
Lage.  —  Subst.  o  ö'it.  u.  ot  o^olol  die 
(ileiclien,  Leute  ihres  (Ueichen.  Im 
lies,  biessen  in  Spaita  die  Spartiaten 
so,   welche  allein  gleichberechtigte 


(Grundbesitzer  und  Vollbürgcr  waren, 
die  durch  gleiche  Zucht  gebildet,  an 
tien  Syssitien  Theil  nahmen,  den  Halb 
besetzten  und  die  Staatsämter   ver- 
walteten. 
'O/uoimq,  Adv.  auf  ähnliche,   gleiche 
Weise,   ebenso,   -leichmässig,  ohne 
Ausnahme,  nüvttg  oaoi'cog.    Mit  folg. 
(ocneQ  so  als  wenn. 
'O/no-^oytco  {Xiyco),  I)  Act.  1)  dasselbe 
sagen,  dah.  a)  beistimmen,  b)  zuge- 
stehen,  einräumen,  eingestehen,  an- 
erkennen. Theils  al)s.  x«l  dcpsXöiirjv, 
bes.  parenthetisch  mit  (og:  cog  ofioXo- 
yttg,  u.  im  Pass.  otioXoySLtai  es  wird 
allgemein  anerkannt,   es  isl  ausge- 
macht, mau  sagt  allgemein,  sr^o?,  ncc- 
gd  tivog,  wo  wir  meistens  Zwischen- 
sätze 'gebrauchen  uml  den  folg.  Inf. 
als  V^erb.  lin.  übers.    Es  folgt  beim 
.Vct.  n.  Pass.  entw.  i\(un.  c.  Inf.  ofi. 
yßgiatoT^Qog  i^ivat,  oder  Acc.  c.  Inf. 
Oll.  Aa-ubdaiaovLOvg  r^ystiovag  slvai, 
od.  einfacher  Inf.  —  2)  zusagen,  ver- 
sprechen, abs.  od.  rrut  Inf.  —  IIJ  Pass. 
unlereinandei'  liliereinstinunen,  über- 
eiidvonunen,  einen  Vertrag  schliessen, 
tu  (isv  äXXcc  (o^okoyriTo  avtoCg.  — 
Davon 
'OfioJ.oyovfiivct}q y  Adv.  part.  präs. 
pass.  eingestandenermaassen ,   aner- 
kanntermassen,  fx  navtcov  nach  dem 
^  einstirnmigen  Urtheile  aller. 
*Ofio/u,t}tQioq,  3.  {firtTriQ)y  von  dersel- 
ben Mutter. 
'Ofio.T:ätQtoq,  3.  (nrarijp),  von  dem- 
selben Vater.   —  ccd\  o^ofir^tQ.  %al 
o^nnctTQ.y  leiblicher  Hrnder. 
'Ofjiöae ,  Adv.  nach  einem  u.  demsel- 
ben iJrte  Inn,  in  die  Nähe  hin,  darauf 
zu,  mit  Uvai^  &slv,  xwqsCv,  gerade 
^  zu,  darauf  losgehen,  angreifen. 
'O/LiO'tQctJie^oq,  2.  an  Einem  Tische 
sitzen«!, essentl, «l.  li.  T  i  s c  h ge  n o  s s e. 
Bei  den  persischen  K«»nigen  und  Sa- 
trapen biessen  die,  welche  als  ihre 
Itesonders  (K^treuen  galten,  6/iorpa- 
TT^t^i.    Sie  assen  in  einem  Uiemacbe, 
welches  vor  dem  lag,  in  welchem  der 
Koni;  speist«».   Der  K«inig  konnte  sie 
durch  die  Voi hänge  sehen,  aber  sie 
sahen  «len  Kimig  nicht.  Nur  wenn  der 
König  ein  Trinkgelage  hielt  und  an 
grossen  Festen  waren  sie  mit  ihm  in 
eiiHMu  Zimmer.  IJei  den  Trinkgelagen 
ruhte  der  König  auf  einem  goldenen 
Divan  mit  goldenem  Gestell,  die  Tisch- 
genossen Sassen  am  B«)den.   Bei  den 
F«'stmahlen  sassen  «lie  Tischgenossen 
in  bestimmter  Bangordnung  un«l  so 
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verlbeill,  dass  die  Getreueslen,  denen 
der  König  am  meisten  traute,  zur  Lin- 
ken, die  übrigen  zur  Bechten  sassen, 
w  eil  sich  der  König  im  Nolhfalle  mit 
der  rechten  Hand  besser  wehren 
konnte,  als  mit  der  linken.  —  Sie  bil- 
deten «lie  bestän«lige  Umgebung  und 
Beuleilung  ihrer  HernMi,  namentlich 
in  der  Schlacht,  un«l  belohnten  diese 
Ehre  durch  Treue  bis  zum  Tode. 

'O/nov,  Adv.  [oiiög],  1)  zusammen,  6^. 
TtogevsoO-ciL;  an  demselben  Orte,  bei- 
sammen, dvai;  zeitlich:  zugleich, 
Ofiov  dvÖQSg  xal  yvvaC-KSg,  td  ß^Xr} 
Ojuov  ecpiQSto;  oaov  iv  6cp&aXy,0Lg 
ir'xstv.  2)  nahe,  o^ov  yCyveod^ccL  zu- 
sammenkommen, sich  vereinigen ; 
o^ov  slvccL  dXXjjXcov  zusammengera- 
Ihen,  handgemein  werden. 

'Ofiifakoq,  6,  1)  der  Nabel.  2)  jc«le 
nabeiförmige  Erhöhung  in  der  Mitte 
einer  Fläche,  dah.  der  Schildbu- 
ckel, s.  denig. 

"Ofi(x)q,  Conj.  (ouo's),  1)  gleichw«)hl, 
dennoch,  desscnungeachtel,  doch.  2) 
stehl  es  nach  concessiven  Partie,  und 
nimml  die  Concessivbedeutung  der- 
selben mit  Nachdruck  auf,  wobei  das 
Part,  durch  obschon  aufzulösen  ist 
1,8.  23.  m,  1,10.  2,  IG.  1,8,  13. -Oft 
ist  das  Part,  ganz  weggelassen  u.  da- 
her zu  ergänzen  II,  2,  17.  4,23.  —  Oft 
tritt  dXXd,  ds  hinzu  :  gleichwohl/aber. 
dennoch  aber,  und  der  Gr.  coordinierl 
so  Sätze,  wo  wir  subordinieren. 

"OvuQ,  TU,  der  Traum,  das  Traumge- 
sicht, OQCCV.  ^ 

'Ovei{f€tta,  zu,  metapl.  Plur.  zu  ovag. 
—  die  Traume  sind  nach  Meinung  der 
Griechen  vom  Zeus  gesendet  u.  gel- 
ten für  eine  momentane  Oflenbarung, 
lur  ein  Vorzeichen  des  Zukünftigen 
un«l  sind  der  Deutung  unterworfen. 

*Ovlytifiiy  1)  Act.  nützen,  helfen, 
einen  Gefallen  thun,  mit  Acc.  der  Per- 
son ;  und  zwar  fieycc  sehr;  r  t  in  etwas. 
Wodurch  man  nützt  steht  im  Partie: 
ovx  tXoasvoL.  2)  Pass.  u. Med.  Nutzen, 
Vortheil  haben,  rt' einen  Vortheil  er- 
langen. 

"Ovofia,  TO,  1) Name, Benennung, theils 
abs.  ovoyia,  oVouan  Namens,  mit  Na- 
men, theil«  mit  ix^"^  tovvoy,cc  tovto. 
2)  Name,  Buf,  Buhm,  tovvoficc  (isl^ov, 
aiya. 
'Övofidi^ajy  beiuiNamen  nennen,  rufen. 
'OvofiaOTi,  Adv.  namentlich,  beim  Na- 
men. 

"Ovoq,  6, 1)  der  Esel,  dygiog  der  Wald- 
esel, wilde  Esel.  Sprüchw.  rmv  ovcov 

"Würlrb.  z.  Xenoph.  Anab. 


vßgiGTOTsgog  frecher  und  störriger 
als  «'in  Esel.  2)  Ueberlr.  der  obere 
Mühlstein,  weil  derselbe  von  Eseln 
umgetrieben  wurde;  s.  dXtrrjg. 
"OvTioq,  Adv.  part.  praes.  v.  f^fit,  in 
Wirklichkeit. 

'OS,oq,  org.  to  (o|v?),W«'inessig,  überh. 
säjierlicbes  Getränk. 

'O^t'^,  fta,  V,  spitz,  übertr.  von  dem. 
was  einen  lieft ig«»n  Eimlruck  auf  die 
Sinne  macht:  herb,  sauer. 
"Okyi,  auch  onri  gestdirieben  [irr]  alt. 
Dai.  locat.),  Adv.  1)  vom  Orte:  auf 
welchem  Wege,  wo,  woselbst,  und 
wenn  der  Nebenbegrifl'  der  «larauffol- 
^enilenBuhe  dainitverknüpftist,  au.  .i 
wohin ,  onr}  oixovtai  mit  demj'.onj.: 
w 0 h in  immer,  nogsvwin^a  ony  dv 
—  cv}iq)8gr].  2)  von  der  Art  u.  Weise : 
wie,  auf  welche  W  eise. 

'O.TTivlxa,  correlat.  zu  Ttrjvi'na,  Adv. : 
«lann  wann,  wann,  zu  welcher  Zeit, 
auch  mit  hinzugef.  Gen.  ti^g  (ogag, 
wann  und  zu  welcher  Stun«le. 

"iPxiaS-€v  u.  v«)r  Cons.  auch  d^s,  Adv. 
1)  vom  Orte,  abs.  von  hinten,  hinten, 
im  Bücken,  ngoaiivuL,  infKetG&oci, 
tnsa^ai;  on.  yiyv.  in  «len  Bücken 
kommen,  Tioir\GaG%ai  ti  etwas  in  den 
Bücken,  hinter  sich  bringen.  Subst. 
OL  07t.  die  Hintersten,  Ilintenstehen- 
den  od.  im  Zuge  Folgenden. ^IV,  3,  14 
auch  von  «len  Feinden,  to  on.  u.  td 
on.  was  hinten  ist,  der  hintere  Theil; 
vom  Heere:  der  Nachlrab,  die  Nach- 
hut (s.  ovgd).  —  tx  tov  on.  von  hin- 
ten, im  Bücken,  dg  to  on,  nach  hin- 
ten, rückwärts,  to^svsiv.  —  2)  mit 
d.  Gen.  hinter,  on.  r.  vno^vyCcov, 
tavtav. 

'0.ricsS-o-<fv).axi(o,  den  Nachtrab 
decken,  führen,  die  Nachhut  haben: 
Ssv.  onta^otpvXayiELy  den  Nachzug, 
die  Nachhut,  Arrieregarde  bilden:  ot 
innsCg  (oniGQ-oq>vXd)iOvv. 

'O.xiaO^o-ipvkaxia,  r],  a)  Amt  des 
Führers  «Jer  Nachhut,  b)  die  Nach- 
hut, der  Nach  trab,  XBinnv. 

'O.ttoO'O'ifvXa^ ,  axog,  6,  die  Nach- 
hut bildend,  oi  6n.  der  Nachtrab,  die 
Nachhut. 

'OjiiöWy  Adv.  des  Orts:  nach  hinten, 
zurück,  au  f  den  Bücken. 

*0;i/t^o>  [onXov),  1)  Act.  zurüsten.  2) 
Pass.  u.Me«l.  ausgerüstet  werden,  sich 
rüsten,  waflnen,  dah.  wTrAKJftfvo?  aus- 
gerüstet, bewaflnet,  abs.  od.  mit  Dal. 
mit  etwas,  d-coga^L. 

"Ojikiaiq,  £(og,  97,  Büstung.  Insbes. 
Walfenrüstung,  Bewaffnung,  W  a  ff  e  ii. 

10 
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*O.TiirftJ<»i,   als   Hoplit   dioncii,    ein  2)   scluMrihar  (Vir  wo:  oTrot  övitat 

Ilüplil  sein.  rßioq. 

'O.tUtnq,  01%  0  Jinlov  ,  der  n.)|)lil.  (Kroio^,  .i.  was  dir  einer  etwa .  wcl- 

(l.  i.  sehvver  IjewallVnMc  Kriei;er  zn  ehciici  Arl.  wie  Ix^sciialleri:   cnoLOv 


Fuss,  welche  di«'  Linien tniiij»en  liil- 
tlelen  nnd  deren  anl'  den  Nalikani|»r 
liereelinete  Bewall'nnn^  in  Sclmlz-  n. 
Anirriirswalleii  zerliel.  Zu  den  Sehnt z- 
y\ii ii e n  ge h ö re n  :  der  Helm  [yigd vn g ' , 
dei  Bi-nslharniseh  [d-coQK^K  die  licin- 
schienen  [>ivriaiSBs)  nnil  der  Seliild 
(aöTTi'i?);  zu  (hm  An^riflswallen:  dei 


iüTL  inil  An.  c.  Inf.  als  Suhj.:  von 
welcher  Art  es  isi  :  :  was  es  heden- 
let.  -  -  Als  llelal. :  so  hcschaM'en,  wie. 
ein  solcher  wie,  welcher,  wo  wie  M. 
H,  2,  V,  2,  8  das  Denionslr.  zn  er|j;iin- 
zcn  ist.  In  Veihiiidiini;  niil  <leni  ver- 
allgemeinernden Conj.  mit  ccv:  önotov 
«i/ was  auch  immer,  wie  anch  immer. 


Spiess  (6o>v)  nnd  das  Schwert  [^i-  'O.tooo^-,  3.  1)  als  Fra-ew.  wie  «:ross, 
opoc).   Alle  Waircn  zusammen  hatten     \Hm\  wk  \\vi:  riooitwv  onoaov  tiri.— 


fpog) 

ein  iiewichl  mmi  ungefähr  70  IM  und. 
Bocli  trui;-  der  lluinil  diesellien  nur 
in  derSchlachl.  aul dem  Marsclie  wur- 
den sie  zum  Theil  i^efahren  oder  von 

^  Sclaven  getraj,^cn. 

'O.tXihxo^,  X  /u  den  llopliten  gehö- 
rig, aus  llojdilen  bestehend.  Suhst. 
TOOTrA.dasllt'plitenheer,  dielloplilen. 

^OiiXoßtiXMy  H  [y^ocxo^iai] ,  das  Käm- 
pfen mit  den  scliweien  \N  allen,  l'n- 
lenicht  in  der  Ausbildung  zum  Krie- 

^  ger;  überh.  Taktik,  Kiiegskiinst. 

'0:tkov,  t6,  meist  im  Plur.  Uüslzeug. 


riQL 
Als  Itelativ  mit  Juni,  dem  verallge- 
meinernden (oiij.  mit  oLv  od.  Opl.  so 
Liross.  wie,  so  viel,  wie,  räumlich:  so 
weil  auf  toaovtov  bezogen.  Im  Plur. 
ol't  :a[\[  navteg  bezogen  oder  7r«vrfg 
ist  zu  ergänzen  :  alle,  welche,  alle,  die, 
(»der  wie  I,  2,  1  die,  welche.  Einmal 
auch  auf  tyiUGzog  bezogen  in  1,  1,0, 
wo  im  IK  durch  andere  Conslr.  ,,den 
einzelnen  der  Gainison,  welche"  zu 
liliers.  ist. 
'0-Torta^,  Conj.  {onoxi  —  av),  wann, 
Sil  <»!'(. 


Werkzeug.  Im  Bes.  Kriegsgerälh,  Be-  'O.TÖrt,  ^liuij.u.Adv,  der  Zeil:  1}  dann 


waHnung.  Insbes.  aber  a;  die  AVal- 
len  und  bes.  die  schweren  W  äffen, 
nämlich  der  grosse  Schild  der  llopli- 
ten  n.  ihre  Lanze,  dali.  nQoßälsabaL 
ja  oTtXa;  auch  der  Schild  allein, 
OTtXa  i'jjft  1/  ngo  x.  to^EVfiätcüv.  — 
Daher  auch  onXoc  ^xuv  von  der  Bede- 


wann,  wann,  nun  da,  od.  wo  fast 
eansal  wie  in  111,  2,  15.  2)  als,  da  als, 
c.  Ind.  II.  «,  27.  3)  so  oll  als,  so  oft 
mit  OplaL  r]v  oTzott  manchmal.  4j 
wenn,  da  einmal,  sintemal  111,  2,  2. 
O.TÖTBitoq,  3.  [7t6zeQog)y  welcher, 
welche,  welclies  oil.  was  von  beiden. 


ckungsmannschafl  gesagt  wird,  h>  Oll  mit  folg.  tt'od.  üitb  ob,  oder  ob. 
onXotg  unlet  den  Walfen;  Big,  bttI  td  "O.tou,  Adv\  1)  w  «),  all  wo;  bei  jto- 
OTiXci  BQXBGd'aLj  livaLjXQkXBLv^  ZU  (Icu     Q£VBG%-aL,  TjyELa^ccL  (1  a  li  1 11  w«)j  aucli 


AV allen  eilen,  unter-  die  Wallen  tre 
ten.  b)  3lelon.  die  Bewallneten,  bes. 
die  Sciiwerbewairnelen  =  otcXitul  in 
IL  2.  4.  V,  4,  14.  III,  2,  3<5.  I||,  3,  7. 
III,  4,  20.  In  einigen  dieser-  Stellen 
kttnnle  man  frei  die  Aufstellung  der 
lIoi)liten    „ilas    Viereck*'    ül)ers. 


blos  wo  in  VI,  3,  23.  —  OTtov  av  mit 
dem  verallgemeinennlen  Conj.:  wo 
auch  nur,  wo  inuuer,  onov  ft/y  ausser 
wo,  in  1.  .'>,  '.«.  —  Mit  Opt.  entw.  in  ab- 
hängigei-  Hede  oder:  =  allemal, 
überall,  wo.  2)  von  Zeit  und  Uni- 
sländen: wann,  zu  der  Zeit  wo,  111,2,9. 


c)  der  Walienplatz.   wo  die  Wallen  'O.Tr«CM,  rösten,  backen,  aprovs". 
zusammen  aufgestellt  sind,  dcv  nach    O.Tto^,  3.  ^'eröslet,   gebacken,   gc- 
griech.  Sitte  ausserlialb  des  Lagers     bräunt,  otttd^  3r;itV'9'os  Ziegelslein. 

'  *         '  "    '    "    •■•   -    "Ojtojq  (ncog),   1)  Adv,   wie,  so^wie. 

oncog  dnid-avsv  ovöiig  iXByiv ,  oncog 


war,  dah.  =  Lager,  II.  4,  15.  111,  1 
33.  II.  2,  20.  HL  1,  3.  VI,  5,  27.    V,  7. 
21.   —  Ueber  tL&86&at   rd   onXa  s. 

'0-tÖ^-€f,  Adv.  woher,  von  wannen, 
von  wo.  —  Oft  wie  od-ev  durch: 
„ 0  r  l  e .^  a u  s  d e n e n  '*  zu  übersetzen. 
—  Bei  uyBiVj  noQBVBod'at  =  dahin, 
wo.  —  Unil  in  onod^sv  61  oi'xoLzo  ac. 

^^  GTQaxrjyög  scheinbar  für  wo. 

^'Oxoif  Adv^.  [noij^j  1)  wohin,  i^iivai, 
qjgd^Hv  ÖS  xal  ojrot;  tivai,  (psvysiv. 


iSvvato.  —  hl  der  Uedensarl  oya 
fff'O''  oncog  es  giebt  keine  Weise  wie, 
wird  es  Adv.  =  auf  keine  \Veise,  ^nim- 
mermehr, nie.  und  in  ovn  bütiv  oncog 
ou  =  :  auf  jegliche  Weise,  jedenfalls. 
—  Elliptisch  steht  017  (nämlich  igca) 
oncag  nicht  nur  nicht,  geschweige 
dass.  —  2)  Zui-  Angabe  d«'s  Zwecks  [iva 
bezeichn.  die  Absicht)  steht  es  nach 
Worten,  die  iSeralhen,  Sorgen,  be- 


streben ausdrücken,  wo  im  IL  anch  'OQyi^o/uai,  Pass.  in  Leidenschaft  ge- 

wie  sieben  kann,  ferner  aber  seilen  rathen,  zürnen,  abs.  od.  mil  Bai.  KXb~ 

nach  d.  Begi.  „befehlen  (VH.  3.  34),  dgxco.  —  Die  Voranlassung  entweder 

bilUMi  =  dass,  damit,  um  zu.    Es  durch  dia  rt  wegen  etwas,  oder  mit 

folgt  nach  den  Begr.  des  Sorgens  Ind.  folg.  f'av.      ,.    ^       ,          .    ,        , 

Futur,  selbst  in  abhängi^^'r  Bede.  —  ÖQyvia,  77,  die  Strecke  zwischen  den 

Colli    u.  Opt.   stehen  nach   den   Be-  ausgestreckten    {ogfysGd^ai)^  Armen 

geln  der  Tempusfolge.  Opiat,  mit  «v  von  einer  Fingerspitze  des  Zeigelin- 

stelil  wenn  der  Sprechende  eine  von  {rers  bis  zur  andern,  die  Klafter,  ein 

Umständen  abhängige  Erreichung  des  Maass  von  6  griech.  Fuss.  Ein  griech. 

Zwecks  im  Sinne  hat.  —  Elliptisch  ^  Fuss  =  11  Zoll  8Vi„  Linie  rhein. 

steht  es  in  Sätzen,  welche  eine  starke  'Ogeyau  recken,  strecken,  darrei- 

ßesor"-nis  und  demzufolge  eine  Er-  eben,  gebe^n,  avzdt  to  yiBgag. 

munterunt?  oder  Warnung  enthalten.  "OQtioQy  3.  [ogog],  zum  Berge  geho- 

indem  man  g-aötibl,  ogcc  vorher  sup-  rig,  dah.  auf  den  Bergen  lel»end,  f>g(t- 

Dlierl    I   7,  '^  ono}g  ovv  tüBad-a  dv-  ^^  %Bg  Bergthi  aker.                 ,        ,       , 

ögBg  aäioi.  —  oTTtaQ  u?f  dass  nur  Oqsivoi^,  3.  aus  Bergen  hesleheud, 

nicht  bergig,  gebirgig,  3: w^tov. 

'0««crj;  sehen,  1;  intr.  sehend  sein.  "O^i^to^,  3  1)  gradaus  gehend,^grade 

schauen,    aufmerken,    zusehen  aul.  steil  o^og.  Subst.  u. Adv.  op^tov 

mit  folir    n6tBgov  —  n-    -)  ^^^"»"S.  a)  hvai.  und  ngog  zo  og^iov  H^UivBiv 

sehen,  erblicken,  gewahr  >yer-  aufwärts-     emporsteigen, ^klimmen, 

den,  zLvd  oder  zC:  zpv  av8gaogco;  2)  In  der  Ivriegssprache :  og&ioi  Xo- 

ßciGlXBLOV   GinUBlOV,    CtB- 

TOvaiGLOv;  ovag;  za  Bnl 
T.  nvXaig  ngdyaazcCy  zo- 
6ccvzr}vdvouiciVBvrifiLv; 
vfidg  Bv  bvSlcc,  oder  mit 
Partie. :  Sblvov  ovzcc  ol- 
v.ovoaov^  KXBcigx-  gttov- 
dd^dvza,  oft  ist  das  Par- 
tie, zu  erpnzen;  od.  mit 
Adject.  vfidg  d&vuovgj 

TtXovGLOvg;    zuweilen 
beide  Verbind,  in  einein 
Satze,  seltener  mit  Acc. 
C.Inf,  wie  VII,  7, 30  nach 
einem  Partie.  —  an s^e-      ; 
hen,  ogccv  Gzvyvog  r}v^ 
wiedersehen,  ovg  ovnoz       | 
Bvoui^ov  oipEGd'ciLj  fin- 
den, treflen:   iwga  z^v 
oöov  dzgißri;    bl  nov  ti 
ogcorj  ßgcüzov.  b)  übertr. 

einsehen,  erkennen: 

r/yV  ßuGlXBCOg  BTtLOg'ÄLCCV, 

TtdvTCi  dXr^d'ri  ovzcc,  ozi 
XCcXBTtccLVBi ,     zovg    av- 
'b-gcoTcovg  cog   Bixov  öbl-       '■ 
v<ag   zfj   ivÖBLoc,   wobei 
Anlicip.  eingetreten  ist,^    ^ 
wissen  VI,  1,  27  oga  ydg  ortx.  z.  X. 
u.  zcivza  ogciv.  —  Acht  haben,  be- 
achten, BZL  zoivvv  zdÖB  ogäzB.  —  Im 
Pass.  gesehen  werden,  oncog  ot  cpv- 
Xa-nBg  (JLYi  ogwvzo.  —  ogco^Bvog  oft  = 
sichtbar. 
'OQyfj,   Trieb.     Im   Bes.   heftige  ^de- 
müthsbewegung,  Zorn.    Adv.  ogy fj 
im  Zorne. 


;COt,, gerade  Lochen,  Steilcolonnen, 
Compagniecolonnen".  welche  entw. 
aus  dem  Beihenmarsche  oder  auch  aus 
der  Phalanxslellung  gebildet  werden 
können ;  daher  ogd-LOvg^  noLBtc^ai  od. 
noLBLV  zovg  Xöxovg;  dyBiv  z.  X.  og- 
&LOvg  die  Lochen  colonnenweis  mar- 
schieren lassen.  —  Zum  Verständnis 
bemerken  wir  Folgendes.  Wenn  das 

10* 


"ÖQ^LOg 


Grieclienheer  im  Reilieiini.irsche  vor- 
rückend auf  den  Foind  traf,  der  Hü- 
gel besetz!  liielt,  au  denen  tue  Oie- 
cheii  vorüJjer  niusslen,  oder  welche 
auf  der  Marschlinie  lagen,  so  konnte 
der  Feind  nicht  in  der  eigen tliclien 
Schlachtordnung,  in  der  Phalanx  (s. 
W.)  angegiillen  werden,  weil  sidche 
beim  Rergansleigen  nicht  geschlos- 
sen l)lieh.  Sie  liildelen  dann  Com- 
pagniecolonnen.  welche  den  Vorzug 
grösserer  Beweglichkeit  lialten,  da- 
durch eine  frei<nT  Thäligkeit  und  die 
Fähigkeit  zu  einer  vielseitigeren  und 
manniehfaltigereii  Kraftentwicklung 
erlangten. 

Zu  diesem  Zwecke  niaischierten  die 
Loclien.  je  nacheni  der  zu  besetzende 
Punkt  links  od.  rechts  von  der  Marsch- 
linie lag,  entweder  reclits  oder  links 
nebeneinanderauf,  schlössen  sich  aber 
nicht  zur  Linie  zusammen,  sondern 
Hessen  Zwischenräume  zwisclien  sich, 
in  welche  mitunter  Leichlhewalfnete 
geschoben  werden.  Charakteristisch 
für  dieCompagniecolonnen  ist  ferner, 
dass  die  Enomolien  nicht  nebenein 
ander,  sondern  hintereinandner  stan- 
den, wodurcli  der  I.ochos  eine  grös- 
sere Tiefe  als  Front  erhielt,  was  im 
Namen  ogd-iog  ausgedrückt  ist.  Die 
so  durch  Zwischenräume  gelrennten 


IV 


wagen,  weil  sie  dann  zwischen  zwei 
Lochen  stehen  würilen ;  sie  müssen 
also  die  Front  angreifen,  wo  gerade 
die  Tüchtigsten  stehen.  Ist  wirklich 
ein  Lochos  in  Bedrängniss.  so  kann 
ihm  der  nächste  zur  Hülfe  kommen. 
Die  Schwierigkeilen  des  Terrains  kann 
jeder  für  sich  leicht  überwinden,  weil 
er  sich  mit  seiner  nicht  zu  grossen 
Breite  einen  leidliclien  Weg  aussu- 
chen kann.  Diese  Hinrichtung,  ein 
Ergebnis  des  Rückzugs,  ist  deshalj» 
in  der  Regel  nüt  Vorlheil  getrollVMi 
worden. 

In  wie  viel  Rotten  der  gerade  Lo- 
chos aufgestellt  war,  d.  i.  wie  viel 
Manu  die  Front  bildeten,  wird  nicht 
bestinnut  ang(?geben.  Es  kann  der- 
selbe inj  sogenannten  Gänsemarsch, 
d.  i.  ein  Mann  Front  und  100  Mann 
tief,  oder  3,  4  oder  6  Mann  Front  ge- 
standen haben;  letztere  Frontstellung 
ist  wahrscheinlich  am  meisten  ange- 
wandt. 

Wenn  sich  die  geschlossene  Linie, 
in  welcher  der  Lochos  12  Rotten  und 
8  Glieder  zählte,  in  Compagniecolon- 
nen  auflöste,  so  wurde  der  Lochos 
nach  der  Front  eingedoppelt,  so  dass 
24xMann  die  Front  bildeten.  Dann  wird 
die  Front  in  4  Enomotien  eingelheilt 
(jede  zu  6 Rotten),  worauf  die  Eno- 
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Lochen  werden  so  tief,  dass  sie  nicht 
leicht  zu  durchbrechen  sind,  u.  doch 
können  sie  eine  bedeutende  Rreite 
einnehmen.  In  die  Zwischenräume 
können  sich  die  Feinde  nicht  leicht 


motien  eines  jeden  Lochos  nach  der 
Front  rechts  abmarschieren.  Bei  sol- 
chem Rechtsabmarsch  geht  die  erste 
Enomotie  eines  jeden  Lochos  grad- 
aus ;  haben  ihre  Ro tlenschliesser  [ovq- 
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ayot)Mic  Fronüinie  passiert,  so  zieht 
sich  die  zweite  mit  halbrechts  hinter 
die  erste,  ebenso  die  dritte  hinler  die 
zweite,  die  vierte  hinter  die  dritte, 
worauf  die  Lochen  aus  der  Stellung 
a  b  in  der  vorstehenden  Figur  in  die 
Stellung  c  d  kommen,  und  können 
sich  die  so  entstandenen  Lochen  je 
nach  Bedürfnis  auseinanderziehen. 

Soll  aus  den  Ao;uois  oq^ioig  die  ge- 
schlossene Phalanx  wieder  gebildet 
werden,  so  marschieren  die  Enomo- 
lien links  nebeneinander  in  die  Zwi- 
schenräume auf  und  schliessen  nach 
vttrsteheiuler  Figur,  wenn  die  Zwi- 
schenräume zu  gross  sind,  aneinan- 
der an. 
'O^0-o<5,  3.  (lat.  arduus],  aufgerichtet, 
aufrecht,  gerade  stehend,  tiÜQav  6q- 
^ijv  ^%uv ;  OQ^og  laracd^ai ,  gerade, 
odoq. 
*'OQ&(^oq,  6  {oQvvpLL  aufstehen),  Auf- 
stehezeit, Frühmorgen,  Morgendäm- 
merung. 
'O^d-tü^,  Adv.(oei?^6s),  a)  auf  die  rechte 
Art,  recht,  richtig,  wahr,  Xsy sLvWechi 
iiaben.  b)  passend,  schicklich,  6.  ^;i;f tv ; 
gerecht,    dem   Rechte   gemäss,    mit 
Recht,  -KQLveiv,  atzLcicQ'cet,  dniCTSiv. 
'Oqi^oj  [oQog  die  Grenze),  I)  AcL  u. 
Pass.,  begrenzen,  die  Grenze  bestim- 
men od.  bilden,  scheiden,  triv'Ag^s- 
viav  xal  ttjv  t.  x.  xtoqav.    Uebertr. 
bestimmen,  festsetzen,  z6  noXv  xra 
Tu  oXtyov.  2)  Med.  für  sich  als  Grenze, 
als  Marke  hinsetzen,  Gtrjlag. 
"Oqiov,  t6,  Grenze,  tivog. 
"Oq3CO(;,  6  (eigentl.  =  fpxo?),  Eid,  Eid- 
schwur, Tti/og  bei  einem  Gölte  ge- 
schworen, dah.  ogyiot  d-srnv  ein  bei 
den  Göttern  geschworener,  d.  h.  ein 
lieiliger  Schwur,  weil  die  Götter  als 
Rächer  des  Meineids  den  Eidbrüchi- 
gen strafen,  opxot  yiyvovtai,  =  wer- 
den geschworen,  geleistet. 
O^fido},  1)  Act.  1)  Irans,  in  Rewe- 
gung  setzen,  dah.  oSov,  einen  Zug, 
einen  W^eg  antreten.   2)  intr.  a)  mit 
u.  ohne  ögoaco,  sich  in  (schnelle)  Re- 
wegungsetzen;  ininva  gegen  Jmdn., 
beginnen,  anheben,  mit  InL  a^illä- 
öd^ai.   b)  sich  in  Marsch  setzen,  an- 
stürmen, anrücken,  kvtlol  ;  ^nC,  %ata 
tivd  auf  Jmdn..   slg  xb  8l(Öv,slv  zur 
Verfolgung.  —  H)  Pass.  u.  Med.  sich 
in  schnelle  Rewegung  setzen,  aufbre- 
chen,  abmarschieren,   fx  rivog  von 
einem  Orte  aus,  ähnlich  dno  xivoq. 
Insbes.  das  Partie,  hgatousvog  h%  tt- 
vo£yivTivd'sv,  üi^fv  =Jvou  etwas  aus, 


vorz.  von  einem  Punkte  als  seinem 
Stützpunkte  aus  operierend,  oi'%afii. 

'ÜQ/titco  [oQuoc;  Ankerplatz),  im  Hafen 
vor  Anker  liegen,  ankern,  nagd 
TL  bei  etwas. 

'OQnn,  r)  {og^do}),  1)  Bewegung;  ins- 
bes. Auhiruch  zum  Marsche,  h  oguij 
slvai.  2)  Andrang,  Angrill*,  Iniriva 
gegen  .Imdn.  8)  überlr.  innerer  Drang, 
Trieb,  ^id  og^ij  einhellig  (mit  einem 

,  Ruck). 

'0(>/i«?(f>  [ogiiog  Ankerplatz),  1)  Act. 
in  den  Ankerplatz  bringen  und  vor 
Anker  legen,  dem  Schilfe  durch  An- 
ker eine  feste  Lage  geben,  überlr. 
eine  Sache,  z.  B.  danov,  gleichsam 
vor  Anker  legen,  ihr  eine  sichere  Lage 
geben.  2)  Pass.  u.  Med.  in  den  An- 
kerplatz einlaufen,  anlanden,  anle- 
gen, ei'g  Tfc  in  etwas,  nagd  xlvl  an 
etwas. 

''OQveov,  x6,  der  Vogel. 

'0(^viS^eioq,  2.  vom  Vogel,  vom  Huhn. 
Kgsa  Geflügel. 

^'ÜQViq,  L^og,  6,  ?7,  Vogel.  Insbes.  aber 
der  Hahn,  «las  Huhn,  im  Plur.  die 
Hühner,  Federvieh,  Geflügel. 

'O^övT«^,  ovy  6,  1)  Schwiegersohn 
des  Königs  Arlaxerxes  und  Satrap 
vom  östlichen  Armenien.  2)  ein  vor- 
nelmier  Perser  und  Verwandter  der 
königlichen  Familie,  der  dem  Kyros 
wiederholt  nachstellt. 

"ÜQoq,  sogy  t6,  Berg,  Gebirge,  abs. 
od.  mit  T«  tlg  x6  itsdiov,  d.  h.  sich 
erstreckend. 

"Ogoipoq,  o,  das  Dach,  die  Decke; 
eigentl.  das  Rohr,  womit  man  die 
Häuser  deckte. 

'ÜQvxroq,  3.  gegraben,  ausgegraben, 
von 

'ÜQVTZio,  1)  graben,  aufgraben,  ßo- 
^gov.  2)  ausgraben,  nach  elwas  gra- 
ben, qvovg  als  tag. 

'OQ<f(S'6q,  H.  verwaiset,  als  Waise. 

'OQxtofi(u ,  Dep.  med.  tanzen,  abs.  u. 
XI y  d.  h.  einen  Tanz  aufführen:  ro 
UegaL-nov,  TtvggL%r]V, 

*'OQXfi<^i^,  s(og,  Tj.  der  Reigentanz, 
Tanz. 

'0(*/jiaTQiq,  iSog,  j,  die  Tänzerin. 
'0(Jxo/uivioqy  0.  Einwohner  v<m  Or- 
chomenos ,  in  der  Anab.  Stadt  in  Ar- 
kadien, Ruinen  bei  Kalpaki. 

"Oqy  ij,  o,  1)  Relativpron.,  eigentlich 
enlsprecliend  einem  Denionstr.,  wel- 
ches aber  oft  wegbleibt,  z.  B.  tcp'  « 
Kiv  xavta  ^cp*  d  in  1,2,2;  selbst  dann, 
wenn  es  in  einem  aiuleren  Casus  sie; 
hen  müssle,  l(p'  ovg  für  toutcöv  icp 
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ovq  V,  1,8.  w  0 1  (■  li  0  r ,  welch  e .  \v  <;  1  - 
c  li »' s .  d  (M- .  il  i  (' .  (1  a  s.  ( Ift  steht  es 
nacli  unserer  Auffassuiif,^  füi-  ort  in  III, 
•i,  23,  oder  wii-  können  es,  wie  IH,  1. 17 
o;?  xai,  (liirr  li  .,«la"  libersetzen.  —  Oft 
lic'^innl  es  wie  das  lat,</?/r;r/ einen  Salz, 
i\(}r  ein  Snhsl.  uinsclireiht :  o  Sl  l'ygK- 
lifa  =  meine  vorifre  ltehauI^lnrl^^  oder 
wo  wir  es  (lureh  „wenn"  ülieis.:  o 
ÖS  liyEigj  a  dl  rj-jt^ilrjüag,  o  (ii-  if^stg 
ivvoBitf.  —  (lonsir.  wird  es  ai  mit 
(icii.:  Ol  vGtSQOv  ilricp^riGav  tmv  no- 
Isfitcov.  h)  mit  verschiedenen  Mndis 
s.  (Jiamnial.).  —  Ueher  blüI  ol  s.  f{- 
jui.  Adv.  stellt  es  in  aqp'  ov,  l^  oif 
nachdem,  seitdem,  seit  der  Zeit,  und 
zwar  selbst  nacli  einem  vorhergehen- 


XaiQLOv  oöov  tvrjh]v  ungef.dir  so 
prross  wie.  lieiin  Siif)erlaliv  u.  bei 
Svvaad'ai:  um  so  viel  als:  oaov  fii- 
yiatov  niöijlichst  ^^^'oss.  —  Im  lies, 
hat  man  häuli^'  ogov  aufzulösen  in 
toaov,  ooov  L-navov  iati,  z.  B.  oaov 
d-vuata,  (iöov  irporiiov  soviel  hinrei- 
chend war  zu  u.  s.  w.  Hah.  oaov  fio- 
vov  nur  so  viel  als  hinreichend  um 
zn  c.  Inf.  —  öaov  ov  cij^entl.  es  fehlt 
nur  so  viel  dass  nicht,  daher  fast, 
heinahe,  oaov  ov%  rjörj  nur  nicht 
schon,  «I.  II.  bald,  in  aller  Kürze,  meist 
in  Verlundinii,^  mit  nagsivccL.^—  stp' 
oaov  so  weit,  so  weit  als.  2]  oaco  um 
wie  viel,  um  so  mehr  als.  und  ent- 
spricht es  ilemroaoi'tro  a  1  s ,  da ;  beim 
(]om|>ar.  je  —  desto.  oaa>  ccv  aeL^co 


den  Plur. :  ovitta  itollai  rjfiBgat.  dq)' 

ov;  Iv  (0  während  welcher  Zeit,  wäh-  ^  S(oQrjar]j  toaovtcu  fist^o). 

rend,  auch  nach  e.  Plur.:  toftg  nixi-  "Ocoü'jteQ,  6,  wie  lhoss  auch. 


■.T€(>,  o,  wie  ^noss  aucii,  wie 
ij:ross  eben,  wie  viel  auch,  so  viel  als, 
im  Plur.  alle,  welche  gerade,  so  viel 
eben;  \md\toaovtog  wie,  nach  nag: 
g^erade  alle,  welche.  -  Adv.  oarnnsg 
um  so  viel  j^erade.  um  wie  viel,  inso- 
fern, je,  entw.  einem  xoaovrco  ent- 
sprechend, oder  wie  VII,  7,  28  hei 


gag,  iv  co.  —  dt   o  weshall».  —  2)  Pe- 
nions trat  ivpron.  —  ovtog,  jedoch  bei 
den  Atlik.  nur  noch  in  der  Verbin- 
^  düng:  xat  6g,  xal  oi    -  und  diesei-. 
"0<J<oq,3.,  durch  göttliches  oder  na- 
türliches Gesetz   bestimrnt;    fronun. 
^heilig,  gewissenhaft. 

^OfJoq,  3.  1)  als  indirect.  Fra-cwui  i:  einem  Comjiaraliv. 
wie  gross,  wie  viel.  —  2  als  P.elativ-  "ita-jieQ,  rjnsg^  on^g,  1  ganz  derselbe, 
pron.:  wie  gross,  \\ie  viel,^vvie  weit,  welchei-  nämlich,  der  eben,  eben  der, 
wie  lange,  so  weit.  x^Q^S  oarjvinijl-  ^  welcher:  ravta,  uTtsg  ganz  dasselbe, 
-Ö-oftfv,  so  hnge,  so  viel  als,  wiesehr,  "Oöjtittov,  t6,  Hülsenfrucht.  [was. 
der  ganze,  oaov  jjv  avxm  atgdtsvficc,  "Oa-tiq,  rjtigj  ori,  weichereiner,  wel- 
cher auch  nur  oder  immer,  jeder  der, 
wer  auch  mir.  wer  auch  sein  mag.  — 
Oft  bezieht  es  sich  im  Singul.  collec- 
tivisch  auf  Nomin.  im  IMur.,  so  auf 
ndvtsg:  oaxig  dcpi-avoCto  —  ndvTug 
aTtsnipiTtSTo.  auf  inirrjSsLCi  in  V, 
1,  9.  VI,  5.  7.  —  Nach  t-nuaTog  steht 
es  im  Plur.  in  VII,  3,  16.  Mit  äklog 
verl»unden=  wer  sonst,  was  sonst. 

—  Nach  ovto}  und  in  einigen  andern 
Sätzen  II,  5,  12.  21.  39.  II,  6.  6.  VII,  1, 
'i>^  entspricht  es  unserm  begründen- 
den ,.dass  er".  —  In  Relalivs.  linaler 
Hedeut.  steht  es  mit  dem  Ind.  Ful., 
wo  wir  (lonj.  setzen:  av8g8g  oi'zLvsg 

—  t'aovtccij  die  sein  werden.  Ihirch 
Srj  verstärkt  Ijctleutet  es:  irgend  wel- 
che!, wei  es  auch  sei :  otov  Srj  nccgsy- 
yifr'iaavTog,  auf  Zuruf  gleichviel  wes- 
sen ,  wer  es  auch  gewesen  sein  mag, 
vergl.V,  2,24. —  DasNeutr.  ort  warum. 


welche;  im  Plur.  alle,  welche,  oaoig 
rigKei;  gellt  toaovrog  voran,  so  kön- 
nen wir  ül>ersetzen :  w  i  e ,  als,  to- 
covtOL  ovTsg  oaovg  aif  ogag;  liezieht 
es  sich  auf  ein  vorhergeliendes  nag 
od.  nolvg,  so  ist  es  init  ,, welcher"  zu 
übersetzen:  ndvza  oaa  cogai  cpigav- 
ct,  —  oaov  xQOvov  =  wie  lange  ;^f^qp' 
offov  so  weij^  als.  Es  steht  bisweilen 
mit  Inf.  ^^  wotB  eigentl.  gross  genu;;. 
um,  soweit,  insoweit  als:  oaov  öxo- 
tai'ovg  Sisld-Biv^  zoGovrov  %(agiov, 
oaov  f  |gj  ysvicd-ai ;  oft  kminen  wir 
einen  CiOnsecutivsatz  gebrauchen:  to- 
ßovtov  fiovov ^  oaov  tjhovov.  nur  so 
weit  als,  od.  dass;  ^a%gd,  oaa  dvrjg 
av  rpigoij  dntxovaag,  oaov  ÖLBld^ov- 
zBgdgtatoifjTB,  in  e.  Entfernung,  dass, 
nlrjd'og  dyay^iv  —  oaov  ovSs  Sv- 
vatßd'B  av  dno'ATtivai.  —  Adv.  ste- 
hen 1)  oaov  wie  viel,  wie  weit,  wie 


sehr,  so  viel,  so  weit,  in  sofern,  so  wesiialb.  —  Adv.  t|  otov  seitdem, 

weit  als:  oaov  dv  do-ny  yiaigog  fivaij  iJoTitf-ovv ,  irgend  wer,  irgend  wel- 

diußaivfiv oaov ißovlsto,  —  Bei'Aiihl-  tliei'.  arjö'  otiovv  =  nicht  das  Ge- 

und  Massbestimmungen :  u  n  tr e  f  ä  li  r,  ^  ringste. 

e t  w a :  oaov  oxtoj  aradiovg,  oaov  inl  'Oötpi^aivoinai ,  Oep.  med.  riechen, 

ii'Y.oai  (jTa^tovy,  oaov  nli^gov\  fia-  c.  Oen.  etwas,  oi'vov. 


Dt'Ccv,  Siels  mit  il.  Conj.  wann  etwa, 
zu  der  Zeil  wo.  im  Fall.  dass. 

"Ort,  Ccuij.  mit  Ind.,  Conj.  u.  Opl.: 
wann,  als.  zu  der  Zeit  wo,  da.  wenn, 
so  oft  als,  jedesmal  wenn  [i)vl.). 

"O'Ti  (ursprünglich  Neutr.  von  oang), 
Conj.  1)  zur  Einleitung  von  Objeetiv- 
u.  Subjeclivsälzen:  dass.  —  Es  steht 
auch  wie  1,3,  7.  VII,  5,  11.  VII,  8,  4 
nach  einem  übjectsaccusaliv  und  ist 
dann  durch  „dass  nämlich"  zu  über 
.setzen.  — Zu  beachten  istderGebrauch 
nach  den  Verb,  des  Saixens.  denn  hier 
setzt  esderGrieche  a)oftpleonastisch, 
indem  die  Worte  des  Hedenden  un- 
verändert folgen,  so  dass  es  gleich- 
sam die  Stelle  unseres  Kolons  und 
Anführungszeichens  vertritt,  I,  6,8. 
1»  wird  die  Form  des  directen  Aus- 
sagesatzes beibehalten:  VII,  2,  13.  I, 
6,  7.  II,  4,  Iß.  IV,  .s,  G,  od.  c)  es  steht 
mit  Umwandlung  der  ersten  u.  zwei- 
ten Person  in  die  dritte  und  endlich 
d)  mit  Aeuderung  des  Modus.  —  Oft 
steht  es  auch,  wo  wir  ein  fXhyi  oder 
ähnliches  Wort  vorher  denk»«n  müs- 
sen; IV,  3,29.  V,  8,8.  —  2)  zur  An- 
gabe des  Grundes:  weil,  da,  inso- 
fern: 1,2.  21.  IV,  1,24.  III,  1,  12.- 
;i'  Als  Adv.  steht  es  heim  Superlativ 
tter  Adj.  u.  Adv.,  um  den  höchstnuig- 
lichen  Grad  zu  bezeichnen  :  ort  dna- 
gaa-asvoTUTOv  möglichst  ungerüstet. 

€>y, Verneinungswort,  vor  einem  Vocal 
mit  Spiritus  lenis  ovx,  vor  einem  Vo- 
i.\[  mit  Spirit.  asper  ovx;  auch  ov 
I. Clont,  wenn  es  allein  oder  am  Ende 
eines  Satzes  steht.   Es  verneint  durch 
„nicht,  nein"  etwas  geradezu  als 
Thatsache  ^ vgl. dagegen  fiTJ)  und  zwar 
11  einzelne  Worte,  deren  Bedeutung 
oft  nicht  blos  verneint,  siuidern  aucli 
in  die  entgegengesetzte   verwandelt 
wird:  ovcprjiii.ovkiy mich  verneine, 
leugne;  in  welcher  Verbindung  wir 
wie  in  I,  3,  1.  4,  12  die  Negation  auch 
in  den  Nehens.  setzen:  sagen,  dass 
nicht;  ovy.  i^sKo)  nicht  wollen,  sich 
sträuben,  weigern.^  So  in  der  söge; 
nannten  Litotes:  ovx  axagioroig,  ov 
Ttdvv.   2)  ganze  Sätze  und  zwar  fin- 
det es  sich  a)  in  Fragesätzen,  wenn 
eine    bejahende    Antwort    erwartet 
wird,  no?mr  lll,  1,  29.    b)  in  abhängi- 
gen Sätzen  verschiedener  Art.  —  3) 
Wiederholt  wird  es  Iheils  des  Nach- 
drucks wegen,  Iheils  wenn  einem  ver- 
neinten Ganzen  die    Theile  zugefügt 
werden,  und  zwar  folgen  ov  —  ovx, 
od.  ov  —  0VÖ8,  od.  auch  ovx  —  ovts 


—  ourf.  —  4)  Elliptisch  erscheint  es 
endlieh,  wo  einVerbiun  aus  dem  Vor- 
hergehenden zu  ergänzen,  l,  4.  7  y.cd 
ov  ngog  ßaaikia,  und  sieht  dann  oll 
zur  Schärfung  des  (Jegensatzes  am 
Ende  I;  4,  13.  V.  2,  17.  —  Zu  dem  el- 
liptischen Gebrauch  gehört  auch  die 
Verbindung  ov  fir]^  in  der  bei  ov  ein 
Begriff  der  Furcht  (y.ivSvv6g  iati)  zu 
ergänzen  ist.  von  «lem  arj  abhän;;l. 
VI,  2,  4.  II,  2,  12.  Ott  liegt,  indem  Acv 
Begrilf  der  Furcht  nicht  ausgespro- 
chen ist,  in  dieser  Verbindung  eine 
Versicherung,  die  wir  durch  ,,  s  i  c  h  e  r- 
l i c h  n i c h  t  "ausdrücken können :  VII. 
3,  26.  IV.  8,  13.  VI,  2.  4.  5)  Verstärkt 
wird  es  durch  ^riv,  oy  (irjv,  gewiss 
nicht,  doch  nicht,  ov  arjv  —  yf  je- 
doch wenigstens  nicht,  aber  wenig- 
stens niclit;  ferner  durch  8tj:  ov  ulv 
d'rj  ovSb  aber  auch  fürwahr  nicht  ein- 
mal. 6)  Seine  regelmässige  Slellung 
ist,  dass  es,  wo  es  einzelne  BegrilVe 
verneint:  1,4.  5.  12.  7.  7.  18.  II,  1,9. 

6,  11.  III,  1,  7,  diesem,  u.  wo  es  einen 
Satz  verneint,  dem  Verbum  voraus- 
iritt.   Doch  finden  Ausnahmen  statt. 

Ov.  Adv.  (alter  Orlsgenitiv  von  o?  . 
wo,  da  wo;  oft  auch  =  dahin  wo  (1, 

7.  6.  II.  1,  6),  oder  wir  j?ebraucheu 
die  Präposil.  mit  einem  IVononi.  in 
Bezug  auf  das  Hauptwort:  I,  2,  22. 

Oü,  Ol,  ?,  Pefect.  rell.  Pron.  der  drit- 
ten Person,  von  dem  in  der  Anab.  nur 
oT,  PI.  acpsLg,  acpwv,  arpccg  vorkom- 
men :  seiner,  ihrer,  sich. 

Ovdicfiij,  Adv.  fl)at.  fem.  von  ovSa- 
u6g\  1)  nirgends,  an  keinem  Orte; 
nirgendshin.  2)  auf  keinerlei  Weise, 
durchaus  nicht. 

OvöafioOev ,  Adv.  nirgendsher,  von 
keinem  Orte,  von  keiner  Seite  her. 

OvöiCfioi,  Adv.  nirgendshin. 

(Pvöa/iiov,  Adv.  [ovS-aaoL  =  ovSt- 
veg  keine),  nirgends,  au  keinem  Orte, 
nirgendshin. 

Ov-6e,  Gonj.  nicht  aber,  aber  nichl. 
und  nicht,  1,  3,  11.4,  8.  Hl,  1,  10.  IV, 
7, 2 ;  stellt  auch  oft  an  der  Spitze  eines 
selbständigen  Satzes  IV,  1, 8.  —  A  uc h 
nicht,  VI,  1,30.32.1.3,21.10,16.4. 
9.  Vll.6,  35.  Dieses  steht  oft  so,  dass 
wir  die  Negation  zum  Verb,  des  Haupt- 
salzes ziehen,  während  d'f  =  xat'aucli 
im  Nebens.  bleibt,  I,  6.  8.  7,  5.  9,  10. 
H,  1,  11.  4,  19.  HI,  4,  15.  — Beim  Par- 
ticip  können  wir  es  z.  B.  in  Hl,  1,  2. 
2,  22  durch  ,,ohne  zu"  übersetzen. 
Steht  es  in  der  Mitte  des  Satzes,  sich 
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auf  ein  einzelnes  Wort  beziclieiitl: 
aucli  niclil.  so^rar  nichl,  nicht  einmal. 
1.  3,  12.  4,  8.  II.  :.,  ]s.  Vi.  ;;.  16.— ov- 
Süg  ^rjyiitt  in  IV,  s.  l.i  stellt  fast  = 
ot'xtTi  uf]  Tig  iiiitl  ist  ans  lieni  ellipti- 
schen (iehr.  von  ov  ar]  zu  erklären. 
In  Sätzen  foli;l  oft  o?j  oi^Sb;  ancli 
-acd  ov  —  nvöt,  Irl/li'res.  wenn  «'in 
netraliver  Salz  vorlier};elit.  —  ovo' 
mgln  III,  2,  23.  1.8,21.  VI,  4,  22  ,,aucli 
so  nicht".  —  ovdl  yctg  denn  anch 
nicht.  —  ovöl  —  di  I,  8,  20  und  anch 
nicht.  —  ovds  —  ovSi  auch  nicht  — 
und  nicht,  niclit  einmal  —  noch  auch. 
—  ovöl  —  pLt'iv  ja  an  eil  nicht,  wahr- 
lich anch  nicht. 

Orcf-f  1(5* ,  ovds-utce,  ovö-iv,  neu.  ov- 
divog ,  ovdsfticig,  ovSivog.  Adj.  u. 
Snhst.:  anch  nicht  einer,  <1.  i.  keiner. 
Niemand,  keine,  keines,  niclits.  In  Ver- 
bindini{3^  mit  I'artic.  relat.  oder  Gen. 
abs.  „ohne  zu".  Als  Suhst.  auch 
mit  Gen.  ovdtv  tööv  imtrjdsicjv;  (ov 
ovdsv  ffp^QOv.  Im  Bes.  oväsv  sivai, 
ein  Nichts  sein,  d.  i.  ganz  unbedeu- 
tend sein.  Ilas  Nenlr.  als  Adv.  in 
Niclits,  {?ar  nicht,  durchaus  nicht,  auf 
keine  VVeise.  —  ovdiv  ti  durchaus 
nicht. —  ovdhv^äXlovum  nicht  mehr, 
d.  i.  ebensowenig. 

Ovtfi'Jtotf  ,  Adv.  auch  nicht  jemals, 
d.^  i.  n  i  e  m  als.  n  i  e .  noch  niemals. 

Oi?cff-.Ttt>,  Adv.  noch  nicht.  ovSi  vv 
Tiio  auch  jetzt  noch  niclit. 

OvX'iri ,  auch  ov-a  hi  geschrieben. 
Adv.  nicht  mehr,  nicht  weiter,  iiiclit 
ferner,  nicht  wieder,  ov-Aiti  po]  in  II, 
2,  12  ist  aus  av  urj  zu  erklären. 

OvX'OvVy  1;  in  der  Frage :  nicht  wahr. 
nicht  also?  Nun  nichf^  2)  Ausser  der 
Frage:  also,  daher,  demnach,  folglicli. 

f^xovv,  1)  in  der  Fra^e:  also  nicht? 
demnach  nicht?  nun  nicht?  nicht?  in 
Fragesätzen,  die  eine  Folgerung  ent- 
halten und  auf  die  man  eine  vernei- 
nende Antwort  erwartet.  2)  ausser 
der  Frage:  also  nicht,  folglich  nicht, 
tlcich  niclit,  gewiss  nicht. 

Ovv  (vom  Partie,  wv?),  Partikel.  1) 
bekräftigend  und  ein  Beharren  bei  et- 
was anzeigend:  allerdings,  wirk- 
licli,  in  der  Thal,  gewiss,  in  der  Ant- 
wort: freilich,  allerdings.  2)  auf  das 
Vorhergehende  bekräftigend  zurück- 
weisend und  es  wieder  aufnclunend 
1,  5,  14.  VI,  6,  15  wie  gesagt,  nun, 
also.^  denn  docli,  doch;  in  der  Frage 
Ti  ovi'  was  nun?  wie  nun'  was  folgt 
daraus 'nun denn? 3)  folgernd: demzu- 
folge, demnach,  deshalb,  daher,  denn. 


Oü-.Tf^,  Ailv.  wo  -riiKie.  wo  eben. 

Ov-.xot£,  auch  ov  TTOTf  geschrieben, 
Adv.  nie.  niemals. 

Ow-.TCü,  Adv.  noch  nkht,  noch  nie. 
ov7i(o  TCQoad'fv  —  ov7ta>  Srj  TcoXXoif 
XqÖvovj  scluui  seit  langer  Zeit  nicht. 

Ou-.TOi-TOTf ,  Adv.  niemals,  nie. 

Or^fc,  i},  1)  Scliwanz.  Schweif.  2) 
übertr.  I»eim  Heere:  der  iXacbtrab,  die 
Nachhut;  in  der  Schlachtordnung: 
Ilintertrellen,  die  Oueue.  letzte  Botte, 

.  Schlussglied.  S.die  Figur  unter  nXai- 
ßiov. 

OvQfcyö^,  o.  Bottenschliesser.  d.h. 
«1er  letzte  Mann  einer  Bolle,  alle  ov- 
gayot  bilden  ilie  ovQci.  Sic  bleiben 
oft  beimVorrücken  der  vorderen  Bolle 
st«'iien,  um  die  Blickzugslinie  zu  de- 
cken und  bilden  ilann  wie  IV,  8,  29 
beim  Bückzuge  nach  einem  Kehrt  die 
Tele. 

OvQ€tv6q ,  0,  der  Himmel,  der  Luft- 
raum über  der  Erde,  woher  der  Begen 
k(>nimt. 

Ovg,  TO,  gen.  (orog  [aiais),  das  Ohr. 

Ov'T€ ,  Adv.  und  nicht,  gewöhnlich 
entsprechend  einem  oder  mehreien 
owTf ,  weder  —  noch  II,  5,  7.  V,3, 1, 
selbsl  bei  Synonymen  zur  verstärk- 
ten Verneinung,  II,  5,  21.  vor  Partie. 
=  ,,ohne  weder  zu*'  --  „noch  zu'*. — 
Soll  das  zweite  Glied  hervorgehoben 
werden,  so  folgt  ovöi  III,  1,  27  aber 
auch  nicht;  folgt  ein  aflirmaliver 
Satz,  so  steht  im  zweiten  Gliede  zs 
oder  de ,  nicht  —  und,  einerseits 
n  i  c  h  t  —  andrer s  e  i  l s  II,  5,  4.  IV,  5, 
28.  VI,  3,  16. 

Ov'Toi,  Adv.  gewiss  nicht,  ja  doch 
nij'ht,  Andere  lesen  ourt,  Neulr.  von 
o»'ri?  als  Adv.  gar  nicht. 

OvToq,  avtrj,  tovto,  Pron.  demonstr. 
dieser,  diese,  dieses,  weist  a)  in 
den  meisten  Fällen  auf  das  nächst 
Vorhergehende  hin:  I,  1,  9.  2,  4.  19. 
'2.;,  so  dass  sich  das  Neulr.  rovro  und 
xavra  auf  den  Inhalt  des  vorherge- 
henden Salzes  beziehen,  diesen  zu- 
.sammenfassenuud  mit  Nachdruck  wie- 
der aufnehmen  I,  2.  4.  6,  6.  9.  III,  2, 
20,  auch  in  Verbindung  mit  Präpos. 
Slcc,  h,  (lExd,  Vit.  1,  9.  1,  6,  6.  7,  3. 
V,  8,  15.  —  b)  auf  das  Folgende:  III. 
1,  7.  VII,  3,  22,  so  auch  tovro  auf  eine 
folgende  Apposition  oder  einen  lolgd. 
Satz,  durch  den  es  ej'klärt  wird:  IV, 
G,  3.  III,  2,  17.  VII.  7.  31.  —  c)  auf  das 
oder  die  Anwesenden:  dieser  — , 
«liese  — .  ilieses  hier,  der  da  — 
hier  —  dort,  wobei  oft  eine  Iland- 


bewegung  des  Sprechenden  zu  den- 
ken ist:  III,  4,  39.  IV,  2,  6.  V,  5,  10.  7, 
29.  VII.  2,  22.  3,  30.  G,  4.  —  d)  auf  et- 
was allen  Bekanntes  od.  Besproche- 
nes, jener  bekannte:  1,5,8.  VII, 
6,  30.    Eigenll.  steht  es  mehr  subst. 
und  dies  selbsl  da,  wo  es  scheinbar 
ad),  bei  e.  Nom.  steht,  welches  den 
Artikel  bei  sich  hat.  —  Steht  dieses 
Nom.  als  Prädical,  wo  wir  im  Deut- 
schen: dies,  dieses  gebrauchen,  so 
richtet  sich  im  Griecli.   ovrog  nach 
dem  Genus  des  Prädicals,  selbst  w  enn 
das  prädicalive  Nomen  als  Obj.  steht: 
Vll,6,4.  H,  2,  12.  IV,  1.20.8,4.— 
Das  Neulr.  tovro  u.  ravra  =  einer, 
von  solcher  Art  bezieht  sich  oft  auf 
ein  Femin.  od.  Masc.  im  Sing.  u.  Plur. 
1,5,  10.  11,3,  IG.  1,3.7.8,  17.  9.24. 
VII,  2,4.  —  xat  ovrog  steht  oft  bei 
einem  Nom.,  von  dem  das.selbe  aus- 
gesagt wird,  was  schon  von  einem 
andern  ausgesagt  wird,  in  welchem 
Falle  wir  adverbiell  übers,  und  zwar, 
ebenfalls,  gleichfalls:  I,  1,  11. 
10,  18.2,8.  11,5,20.  111,2,  5.  IV.  7,  9. 
—  Aehnlich  xal  tocvt«  und  dies, 
und  zwar:  l,  4.  12.  11,4,  15.  VII,  1, 
29.  2,  10.  6,  35.  —  Adverbiell  stehen 
ferner  rovto  u.  ravra  deshalb,  des- 
wegen, fx  rovrov  hierauf,  auch  den 
Nachsatz  beginnend  =  da ,  iv  rovrca 
in  dieser  Zeil,  indessen,  währenddem, 
xara  tovro  an  dieser  Stelle.  —  Ver- 
stärkt wird  ovrog  auf  das  Anwesende 
hinweisend    durch    das    angehängte 
Jota:  ovroüL\  avrrjij  rovrC  I,  G,  6.  III, 
5,  9.  IV.  7,  5.  VII,  2,  24.      ^^ 
OvTiü  und  vor  Vocalen  ovrcog^  Adv, 
a)  auf  diese  Art,  auf  diese  Wei- 
se, s«».  also,  indem  es  sich  auf  das 
Vorhergehende  bezieht,    den   Inhalt 
des  vorangegangenen  Gedankens  zu- 
sammenfassl  und  abschliessl,  II.  G,  6. 
III,  1,  6.  10.  III,  2,  31.  VI,  1,  24.  VI,  3, 
26.  VII,  1,  10.  folgendermassen  II, 
2,2.  —  Oft  entspr.  es  einem  Salze  mit 
mg  1,  2,  15.  VII,  6,  16,  oder  aensg  V, 
7,  5.  II,  6,  26  und  heissl  dann  eben- 
so; oder  es  folgt  aars  I,  1,  5.  II,  5, 
15.  VI,  1,  31.  VII, 4,3,  an  dessen  Stelle 
auch  oarig  tritt  II,  5,  12.   Oft  ist  aber 
auch  ein  Satz  mit  mg  zu  ergänzen, 
z.  B.  vor  oder  nach  Adj.  u.  Adv.,  wo 
oft:  wie  jetzt,  wie  dieser  ist,  wie  ich 
bin,  oder  ein  Satz:  wie  sich  später 
zeigte,  zu  denken  ist:  II,  3,  13.  4,  7. 
IV.'  1,  3.  IV,  8,  26.  V,  8,  17.  —  Es  sieht 
auch  zu  Anfang  eines  Nachsalzes,  um 
die  Folge  nachdrucksvoller  hervor- 


zuheben III,  2,  31.  Aehnlich  steht  es 
nach  d.  Partie.  =  dann,  da,  s«»  VII, 
1,  4.  —  Sieht  es  wie  VII,  3,  27  vor  d. 
Partie,  so  ist  vor  letzteres  ein  näm- 
lich zu  setzen.  —  b)  so  sehr,  so  gar, 
in  dem  Grade  VII.4,3.  7,4G.  —  c)  un- 
ter diesen  Umsländen,  dieser  Bedin- 
gung I.  1,  10.  V,  2,  20.  6.  12,  in  Folge 
dessen  III,  1,  8.  lo.  VI, 3, 26.—  d)  Ver- 
bindungen :  xal  ovrmg auch  unter  den 
Uinständen,  ovdl  ovrmg  audi  so  nicht; 
ovrmg  onmg  dvvccvrai  so  gut  sie  kön- 
nen. Vor  Comparal.  ovrm  9arrov  um 
so  .schneller.  —  ovx  ovrmg  —  aXXci 
nicht  so  sehr  —  als  vielmehr,  nicht 
sowohl  —  sondern.  Verstärkt  wird 
es  durch  das  demonstrative  Jota  ov- 
rcoüL. 

Ovxi  y  Adv.  statt  ov,  nicht;  nein. 

'OifeikiOy  1)  schuldig  sein,  zu  be- 
zahlen haben.  Im  Pass.  ofpsiXBraC  (loi 
ich  habe  etwas  zu  fordern,  otpfiXo- 
y,svog  schuldig.  2)  sollen,  müssen, 
«lall.  mcpBXov  ich  sollte  mit  Inf.  Präs. 
«kI.  Aor.,  letzteres  =  ich  hätte  sollen, 
in  Wunschsätzen  =  dass,  wenn  doch  : 
mcpsXs  KvQog  ^fjv. 

"Oipsloq,  rö,  Förderung,  Nutzen,  ov- 
Sfv  o(p8Xog:  es  nützt  nichts,  mit 
Gen.  ,  K-noidorov  orgctr^vfiarog  es 
nützt' nichts,  ist  unbrauchbar. 

'0(pS^aJi/Li6g,  6  (v.  ocp^rivai,  otttw), 
das  Auge;  iv  6(fd^aX^oCg  b'xsLv  rivd 
Jmdn.  in  Augen  haben,  d.  h.  nicht  aus 
den  Augen  lassen. 

'OifliöxdvMy  aor.  2.  mfpXov,  eine 
Geltlstrafe  verwirken,  zu  büssen  oder 
zu  bezahlen  haben,  mit  dem  Acc.  der 
Strafe  u.  Genil.  «ler  Schuld;  statt  des 
Gen.  auch  Nebens.  mit  ort. 

\)tf{tvviov ,  ro,  Sladt  in  Troas,  nahe 
bei  Dardanos,  vielleicht  das  h.  Fren- 
Kewi. 

y>X6Tog,  6,  Kanal,  Binne. 

'Ox^o),  tragen;  Pass.  u.  Med.  gelragen 
werden,  sich  tragen  lassen,  dah.  rei- 


ten; i(f'  innov. 


"Oxnfia,  ro,  alles,  wovon  Jemand  od. 
Etwas  getragen  wirti,  Halter,  Träger. 
Bildlich  für:  Grund  und  Boden. 

"Ox^^y  n  (f'z«)'  eigenll.  die  Hervor- 
ragung, dah.  Erderhöhung,  gew.  im 
Plur.  Anhöhe,  Hügel,  Band,  bes.  ein 
hoher  und  felsiger  Band  am  Wasser, 
mit  u.  ohne  nora^ov. 

"Ox^o^y  o  {foxXog,  vulgus),  1)  Haufe, 
im  Bes.  eine  Menschenmasse,  Volks- 
menge, h  oxX(p,  opp.  h  hni^ta,  vor 


IM 


allrn  LeiUfii.  2)  vom  Heere:  der 
T  r  1 1 s s .  zu  w e Ich e tu  I H e n e r  a  1 1  e r  A r* ( , 
Kaiirieiilc.  >l.irkeletiil(T.  (Jrr.üij^^iMe, 
alle  I..1SI-.  \V.ji:en-  urul  Packt  liiere, 
kurz  .illc  Nicht  combat  tan  teil  ü:ehörlen 
und  der  liesonders  i;esichcrt.  meist 
zwischen  Vorhut  und  Nachhut  aufsc- 
s te 1 1 1  wa r.  H )  B e i a  s  t  i  j;  u  u  ^^  oxL 
TtaQtxf^iv,  heschwerlich  fallen,  läsli^^ 
werden.  Noth  machen. 


Oxix*Oi;,,3.  {fj(o)  =  BxvQog,  hallbar. 

^  fest,  ta  oxvQu  feste  Plätze. 

Otpt ,  Adv.  (verw.  mit  ontGd'B^  liinter- 
drein).  spät,  zuletzt;  spät  am  Ta^^e, 

^  am  Abende. 

'Oi/;i$ct>,  spät  kommen. 

'Oi/'ic,  fcog^  rj  (von  ot^'oanri,  ogcio}^,  1) 
das  Sehen.  2)  das  Aussehen,  die  äus- 
sere Erscheinunj,^  Insbes.  der  Anblick, 
das  Schausjtiel. 


n. 


Utcy-XQdTiov ,  t6  (tt««?,  Kgätog),  ei- 
gen tl.  der  (lesannnt kämpf,  d.  i.  eine 
Verbindung' von  Hing-  u.  Faustkam|d*, 
nie  Kämpfer  hallen  keine  Faustrie- 
men, da  diese  den  (Jebrauch  der  Hände 
zum    Hingkampfe    gehindert    haben 
würden.    Die   Hiebe   waren   deshalb 
minder  gefährlich  und  das  ums«»  ujchi-, 
weil  tler  Scidag  nacli  den  Hegeln  der 
Kunst  nicht  mit  geballter  Faust,  son- 
dern nur  mit  gekrümmten  Fingern 
ausgeführt  Averden  durfte.  Sonst  war 
jeder  schulgerechle  (irid*  od.  Schlag, 
jede  List  zui-  Herückung  des  (Iegm;rs 
gestattet.  Der  Kampf  begann  mit  dem 
Frfassen    dci-    Hände;    tue    Kämpfer 
suchten  sich  durch  NCidri-hcri  ilcrs(d- 
ben   niederzuringen,    so    dass   dann 
beide  am  Hoden  rangen,  bis  sicli  der 
eine  für  besiegt  erklärte.  Die  Anwen- 
dung unerlaubter  Mittel  zur  Schwä- 
chung (h'<  tn^-nrrs  wurde  streng  be- 
straft. 
JI«y-XaA€,TOC ,  2.  sehr  schwer-,  äus- 
serst schwierig. 

Uity'X^kt.tmq,  .Vdv.  sehr  sclrwicii'% 
7t.  ('xBiv  sehr  aufgebracht  sein,  noog 
riva. 

ndO-fifta,  to  (ndaxco^  das  wasJmdm. 
begegnet,  bes.  Missgeschick,  Unge- 
mach, schlimme  Lage. 

nüO-Oi^,  sog,  rö,  das  was  .Imd.  eriei- 
det.  bes.  Missgeschick,  rngemach,  to 
avTov  Ttäd-og  das  ihm  Widerfahieiic. 
der  AngrilTauf  ihn,  l'«'bcl,  Krankheil. 

Uiciicvf^tt^nnd  .T«iojvf$o>(7r«taV\  a) 
einen  Loiigesang,  Siegesgesang  aii- 
slinunen.  dergleichen  zuerst  erscholl, 
als  Apollo  denDracherr  gelödtet  hatte, 
HL  -i.  9.  b)  einen  Kriegsgesang, 
Schlachtgesang  anstimmen,  inderu 
vnr  Beginn  des  Angrills  Gott  Ares  um 
Sieg  angefleht  wurde,  c)  einen  üeils- 


ruf.  Festgesang  an  diefiotter  i'ichten. 
wie  in  VI,  1.  5  u.  11. 
Ilectö^ifc,  /},   Erzieliung.   Zucht,  tt. 
iniSfL'Kvva&ai  Probe  von  s.   Krzie- 
hung  od.  Zucht  ablegcui. 
IffciöfQaiJZfjq,  ov,  6  {i'Qaucit\  der 
Knabenliebhaber. 
ilaiöevoi,  ein  Kind  erzieheir,  bilden. 
flicidiscä,  fov,  TPf,  Liebling,  (leliebter-. 
ntciöior,  TO,  Dem.  v.  naig,  das  Kiml- 
lein  (Knabe  wie  Mädchen),  welches 
sich  noch  unter  den  Händen  der  Mutter 
beirndef. 
Tltudiaxtif  rj.  Dem.  v.  naig,  junges 
Mädchen. 

Ilai^;,  ö,  r],  gen.  naiSog^  Kind,  Knabe, 
Mädchen,  i-n  nai'dcov  vorr  Kindheit  an; 
Sohn,  Tochter;  Sclavf ,  Diener. 
Iltudß,  schlagen,  zuschlagen,  hauen, 
IretVen,  verwunden,  abs.  od.  mit  Acc. 
verb.  oiiyag,  verst.  nXrjyccg;  rtvd  u. 
zwar  Ttvi  mit  etwas  (auch  aus  dei- 
Ferne  mit  VVuifwallen),  ytatd  tl  au 
etwas. 
Hcclni ,  Adv.  1)  vor  Alters,  ehedem 
(nicht  irr  d.  Anab.i.  2)  schon  lange, 
xcfl  ndlai  schon  längst,  fv&a  nciXcti 
GTtfvdoiiBv:  (loch  auch  überh.  frü- 
her Ol  ovv  ndXai  rj-KOvt^g. 
llakiuÖQ^  3.  C«Mup.  TiaX^.ixiQog ,  alt, 
Adv.  TO  ncilaiov  vor  Alters,  ehemals, 
früher. 

Ualfüoi.  ringen,  den  Hingkampf  be- 
stehen, kämpfen,  iV  tivi  an  einem 
Platze.  ^ 

ndXfif  7]  (ndlla)  schwingen),  das  Hin- 
gen, der  HingkampL  Die  nackten 
Hiiigt'i-  sallilen  den  Köi-per  mit  Gel, 
um  (lieHliedmassen  geschmeidig  uml 
claslisth  zu  machen  rind  besti-euten 
sjrh  dann  mit  Staub,  damit  die  im 
Kampfe  umschlirnirenen  Körper  sich 
nidit  allzuleicht  den  ümschlingurrgen 
des  Gegners  entwanden.    Im  Kampfe 


Udliv  —  Ua^d 
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selbst  entschied  nicht  die  rohe  Kraft, 
sondern  die  Anwendung  der  erlern- 
ten urrd  erlaubterr  (irilVe.  sowie  die 
L'eberlislirrru  des  Gegnei-s  und  die  ge- 
schickte Herrulzung  der  viur  ihm  ge- 
gebenen Blossen.  —  Fs  gab  zwei  Ar- 
ten des  Himrkampfs.  Die  eine  war 
Tidlri  oQ^ici,  in  welcher  die  Hinger 
aufrechtsleheird  sich  mit  erhobenen 
Armen  näherten,  sich  zu  packen,  zu 


umklamrrrern,  durch  raschen  Zug, 
Huck,  Sloss,  Uiuknicken  der  Finger 
oder  Zehen,  Beinunterschlagen  zum 
Fall  zu  bringen  suchten  und  irieder- 
geworfen  sich  zu  einem  neuen  Kampfe 
<Thoben.  War  der  Gegner  dreiinal 
niedergeworfen,  so  nrusste  er  sich 
für  besiegt  ei'klären.  Die  andere  Art 
bestand  darin,  dass  die  Hiirger.  nach- 
clem  der  eine  der\selben  zu  Boden  ge- 
fallen war,  der  andei-e  auf  ihm  lag, 
in  tlieser  Stellung  den  Kampf  fort- 
setzten, indem  der  oben  liegemle  Hin- 
ger durch  L'mschlingung  der  Beirre 
das  Aufstehen  des  (Jegners  zu  verhü- 
ten suchte.  Diese  Art  des  Kampfes 
zeigt  uns  die  TaL  HI,  Fig.  44  darge- 
stellte Hingergrupf>e. 

ndkiv.  Adv.,  pleonast.  bei  dvaatgi- 
cpHv,  zurück,  d.  i.  1)  rückwärts,  wie- 
der, dnLBvaL  iQXsa&ca^  aysLV.  ato- 
Xov  noLBCa&UL.  2)  wieder,  wiederum, 
noch  einmal,  avvsl^eiVj  UQx^f^^t'^h 
laaßccv8t-v. 

JJakXcixis;,  CSog,  ri,  Nebengaltin,  Ne- 
benfrau, kebsweib. 

IJakrov,  TO,  der  Speer.  Wurfspiess, 
eine  Art  grosser  Lanzen  bei  den  i*er- 
sern,  >vo  jeder  Heiter  deren  eine,  jeder 
Fusssoldat  dei'en  zwei  hatte,  eine  zum 
Werfen  und  eirre  zum  Stosserr. 

Tlafi-.rkfiS-tiq,  2.  sehr  viel,  sehr  zahl- 
reich. 

Ildfi-.xo).vq,  noXXr),  noXv,  sehr  viel, 
sehr  gross,  sehr  zahlreich,  eine  ganze 
Merrge.  n.  ySQga.  Adv.  ^ni  nd^TtoXv 
sehr  weit. 

nafi-xovtiiioq,  2.  garrz  schlecht, 
grundschlecht. 

havovQyia ,  rj  {fQyov.,  Verschlagen- 
heit. Schelmerei,  Schurkerei. 

IlavovQyOii,  2.  (St.  igyd^ouai),  ei- 
genll.  Alles  zu  Ihun  fähig,  gew.  im 
schlimmen  Sinne,  schlau,  tückisch, 
schurkisch. 


llavzdxicOi  u.  -<J/i',  Adv.  ganz  urrd 
gar*,  durcharrs.  gärrzlicli. 

IhcvTuxfi,  Adv, überall,  aller  (Jrleu. 

i/fcrr«xov,  Adv.  überall,  allenthal- 
ben. 

iZ«r-Te JLo>*5 ,  Adv.  ganz  vollendet, 
gänzlich,  vidlig. 

lldvxii  od.  -Tl/,  Adv.  überall,  allent- 
halben, an  allerr  Seiten. 

/Zfcrroff «-TO^ ,  3.  von  allerlei  Art, 
mannichfallig.  verschiedenartig. 

ndpToO^ev,  Adv.  von  allen  Seiten  oil. 
Orten  her. 

rtavToloq j  3.  von  allerlei  Art,  marr- 
nichfach,  allerlei. 

IJicvTOöe,  Adv.  nach  allen  Seiten  hin. 
überall  hin. 

lldvrejs,  Adv.  gäirzlich,  durchaus, 
allerdings. 

ndvv,  Adv.  :ncig),  zur  Verstärkung 
bei  Adj..  Adv.  u.  Vei-b.  auch  nachge- 
setzt: vollständig,  (og  ndvv  slöfi- 
Tf,  gar  sehr,  sehr_'  viel.  —  In  der 
Antwort  mit  yi^tv  ovv  jawohl,  garrz. 
gewiss,  allerdiirgs.  Mit  der  Negat.  ov 
oder  u,»7  nuvv  ist  es  die  For^m  eirres 
ruilderen,  negativen  Ausdrrrcks  für 
einerr  stärkeren  positiven  Begrill\Li- 
totes):  nicht  eberr,  nicht  gar* 
sehr,  nicht  <'ben  sehr. 

lIdo/u(u  (poet.  \V.),  Dep.  rnctl.  er- 
wer-ben,  besitzen,  acp fvd^ovag,  ogxr}- 
atgiSa. 

üccQd,  Präpos.  mit  der  Grundbedeu- 
deutung  der  Nähe.  I)  mit  Gen.  bei 
persönlichen  Begriden:  aus  der 
Nähe  weg,  von,  von  Seiten,  a) 
neben  Verben:  d«^s  Kommens.  Schi- 
(kens:  jJ'aslv,  avrouoXsCv,  nbints- 
aitrtt.  Daher  6  nagd  ztvog  der  Ai»ge- 
sandte  Jmds.,  6  nag'  viitov  dgaootrjg 
der-  von  eucli  gesandle;  ferner  oft 
wegen  des  folgenderr  Hauplverbums, 
indem  der  Gi'ieche  die  eben  eiulre- 
terrde  Bewegung  ausdrückt,  während 
der  Deutsche  «ien  terrninirs  in  quo. 
(I.  i.  der  Hube  festhält,  ot  nagdtivog. 
die  Leute,  die^Umgebung  Jmds.,  nag' 
'AgiGtdgxov  dXXoi  andere  aus  der 
Lmgeburrg,  oi  nccgd  ßaaiXsiog  die 
Leirte  bei  Hofe,  tivlg  ratv  nccgu  Tia- 
Gacp^gvovg  'EXXijvcov.^ —  Auch  pi'äg- 
rrarrt  bei  Gzgatonsdsr'fad'ai.  —  ler- 
uer  bei  den  Verben  des  Bittens,  des 
körperlichen  und  geistigen  Fmpfan- 
gens:  Xaußävsiv^  rvy^dvstv,  ivgC- 
OKfad^ai,  airsCv,  uav^ccvSLv,  nvvd'cc- 
veüd-cti,  dva-  rrnd  diangdoGsiv.  Auch 
bei  i'assiv.,  welche  eine  fr-eie,  geistige 
Thätigkeit  ausdr'ücken:  nagu  ndvriov 


lob 


nuQC(ßcävco  —  UaQdyco 


l  ofjLoloyiitcti. —  Frei  kann  es  bei  Tj-nnv 
auch  heissen:  in  Jnijls.  Auflraf^'e.  Na- 
men, 6  dl  dvrjQ  naga  MrjdÖHor}  rjyimv. 
—  b)  n*»lHMi  Sji sinnt,  zur  Bezeichnung- 
lies Urliebers:  zt]v  nag'  l%ihov  tt- 
^(aqCav  tpoßsCa^at..  Sc»  beim  subslan- 
iiv.  Neulr. :  xa.  naget  ttvog,  AuClrag. 
Bolsohaft,  Ansicht  Jnuis. :  ra  Traget 
ßaaikiuig  dvyiXl^iv.  —  II)  .Mit  Ual. 
ineist  Itei  l'ersdnon:  in  der  Nalie. 
Umj;ebung  .linds..  iK'i,  v(n\  nc- 
Im'Ii.  an:  tot  naga  d^cikatTf/  iiogia 
70  Tiag  tavxoig  ngäyaa  ogdv  die  hei 
ihnen  verüble  Tliai  sehen,  ^vycitr^g 
i-KSL  nag  ilvögl  imöedofjLivr}. —  Daher 
OL  nctgd  tivi  die  heute,  die  Unigeluiiiii: 
.Inids.,  OL  nag'  tavtro  ßcygßagoi,  di(? 
bei  ilini  «üeneiiden  B. .  ot  nag'  Ußgo- 
KOfiOf  ßicd-otpogoi  — Mitsuhst. Neulr.: 
TU  nag'  f'^ot  meine  Verhällnisse.  Um- 
slände,  Lage,  ta  nag'  avTca  seine 
Lage.  —  111)  Mit  Ave.  a  liel  Verben 
zur  Bezeichnung  der  Hiehlung:  in  die 
Nähe,  zu,  nacli  —  Jiin:  iivai,  hx^- 
G&aL  ^  nagä  tiva:  riys  t.  Vfavia-Kovg 
naget  tbvXngiGoepov.  b)  zurBezeicli- 
nung  der  Ausdehnung  im  Räume. 
län^s,  an  —  hin,  neben  —  hin: 
xccga  KlBagxov  '^ütr^cav,  uatiqyLiL  tu 
LBgua  naga  tov  ßeofiov;  mg^ovv  na- 
ga trjv  K.  6-iirjvrjv,  naga  ^lovrjVy  naget 
xijv  üSövj  nag'  exaniSa.  c)  daher: 
neben  —  vorbei,  dafier  =  wider. 
gegen :  naget  t.  ogHovg,  tag  ßnovSeigy 
t.  S£%aLOVj  X,  gritgav.  d)  von  der  Zeil : 
während,  bei,  naga  notov.  Aus 
b)  enlwicivelt  sich  nag'  oXCyov  noiti- 
od-at  tiva  neben  ein  Geringes  stellen, 
einem  (ieringen  zur  Seite  stellen,  d.h. 
gering  acliten.  In  der  Zusammens. : 
hin,  iiinzu.  daneben,  nebenhin,  vor- 
bei, vorüber,  durch,  über.  wi(b'r,  ent- 
gegen. 

Il€CQ€c-ß€uv(xß ,  1)  danebengehen,  2) 
voroeigehen,  übertr.  übertreten,  ver- 
letzen, X.  enovSeig. 

nt:(tK'ßofiS'ioß,  zu  Hülfe  berliei zie- 
hen, u.  zwar  neben  einer  Abllieilung 
her  den  Vordem  zu  Hülfe  eilen. 

IlaQ'uyyikko} ,  von  Einem  zum  An- 
dern melden,  verkündigen.  Bes.  a) 
vom  Feldherrn :  d  e  n  B  e  f  e  li  1  e  r  t  li  e  i- 
len,  befehlen,  indem  alle  Befehle 
vom  Feldherrn  an  die  Lochagen,  von 
diesen  an  die  arideren  Ofticiere  wei- 
ter gemeldet  wurden,  worauf  diese 
ihren  Leuten  von  Mund  zu  Mund  den 
Befehl  durch  die  Reilien  weiter  ver- 
kündigten. Im  Bes.  tc  avv^rjua  die 
Losung,  Parole,  das  Feldgeschrei  ge- 


ben (s.  6vv^r^[ia  ,  Tt'g  nagayyilX^i. 
h)  von  den  Befehlen,  welche  (jurch 
IJolen  gebiacht  werden:  toCg  äguo- 
ataig^  toig  cpgovgeigxoig^  tep  KXhdg- 
xeo.  In  beiileii  Bedeutungen  mit  Inf. 
nagi]yyfiXf  to^ivsLVj  wobei  prägn. 
der- Int.  fehlen  kann:  nagay^XXsi  fig 
td  onXa  heliehlt  zu  den  Walfen  (zu 
eilen\  oder  mit  Dativ  oder  Acc.  c.Inf. 
—  Stall  des  Inf.  kann  auch  ein  Bela- 
livs.  nagrjyyhXto  ttov  nsXtaateov  o'vg 
tdi^L  dio}A!:iv  (hier  ein  Nebens.  mit 
oneog  folgen.—  Daher  abs.  to  nagay- 
yfXXöfiBvov  der  gegebene  Befehl,  xa- 
T«  T«  nagay.  dem  Befehle  gemäss. 

Iht^'dyyfkaiq,  Hog,  rj,  Ankündigung, 
Belehl,  dno  n.  auf  Befehl,  in  Folge 
eines  Befehls. 

IlKQa-yiyro/uai ,  1)  dazukommen, 
hinkiunmen.  kommen,  zu  Jmdm.  stos- 
sen,  zu  Hülfe  kommen,  abs.  iyisXEvüs 
nagay€v:ta&ai,  oder  mit  Dal.  der  Per- 
son: ßaoiXi^L,  fiol.  auch  mit  elg:  stg 
üagd^Lg ,  fig  to  ngoad^sv.  ^  2)  dabei- 
sein, gegenwärtig  sein,  beiwohnen, 
abs.  oder  tivL  zu  Jmdm.  stehen,  sl  ds 
fiOL  vfifig  nagayivoia^e,  od.  mit  iv: 
iv  TJy  pidxrj. 

J7fc(*-«ycti,  1)  danebenführen,  d.i.  vor- 
führen, eiriführen,  herbeiführen,  Usv- 
d-rjg  yteXfvfL  nagetyeiv.  —  Im  Bes.  die 
Reihen  entlang  führen,  in  die  Fronte 
aufführen,  aufmarschier-en  lassen: 
nagdysLV  Xoxovgj  n.  nag'  daniSa  — 
Inl  (paXayyog,  links  in  Schlachtord- 
nung aufmarschieren,  irulem  die  Eno- 
molien,  welchehintereinanderstehen, 
nebeneinanderrücken,  wobei  die  erste 


A  A  A  A A  A4  A 


Enomotie  stehen  bleibt,  die  zweite  an 
die  Schildseile  der  ersten,  die  dritte 
neben  die  zweite  und  die  vierte  neben 
die  drille  marschiert,  —dg  ta  nXdyLa 
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nagdysLv  ein  nachrücken«les  Heer 
nach  den  Flanken  aufmarschieren  las- 
sen, so  dass  es  in  «lieser 
Stellung  folgt.  —  nagfjyov  e^eodsv 
teov  Ksgeiteov  in  III,  4.  21  wird  von 
den  6  Lochen  gesagt,  «lie  aus  dem 
Carree  austreten  und  dann  hinter 
dem  Viereck  nebeneinaiulcr  aufmar- 
schieren, oder  nach  anderer  Erklä- 
rung neben  den  Flügeln  des  Vierecks 
aufmarschieren.  —  2)  Seitwärts  vor-- 
beiführen,  wegfühi'en,  stg  Iligiv^ov. 

neiQ-ayatyriy  rj ,  die  Fahrt  an  der 
Küsle  hin. 

UaQadeiöoq,  6,  pers.  Wort:  pfdri- 
daeza  u.  paradaiza ,  hebräisch  paides, 
heisst  ursprünglich  Umzäirnung, 
dann  Garten.  Thicrgarten,  Park. 

naQa'öiövjfii,  hingeben,  übergeben, 
überliefeni,  mit  Acc.  t.  r^ys^ovag,  ab- 
lieferrr  t.  onXa  (d.  W.  strecken),  wei- 
ter geben,  avv&tifia  die  Parole  ^eben 
(s.  avvd-riiia),  od.  tivd  tiVLi  ta  dtg- 
fiata  teo  Jgay.ovtieo,  aineo  t.  bjKKri- 
vag,  beim  l'ass.  auch  der  Dat.  allein. 
Oft  tritt  der  Inf.  des  Zwecks  dazu: 
um  zu,  tovg  eioQ'evovvtag  tovtoig 
nagaS.y.0}ii^fLV,  anayayiiv.  Uebei'ti'. 
zugeben,  gestallen,  riv  old^iol  naga- 
6löwglv. 

HaQa'S-aQQvt'fOf  d^agGvvcOy  ermulhi- 
gen,  Muth  einsprechen,  absol.  od.  ti- 
vd: t.  atgatieotag.  [nagd^  weil  das 
Subj.  neben  andern  sieht. 

TlaQa-S-iviy  1)  an  etwas  hinlaufen, 
dah.  2)  überlaufen.  vor'beilaufen.Ttv«. 

liaQ-cciviio,  zureden,  empfehlen,  ra- 
then,  abs.  ermahnen,  nagr/vei  d-ag- 
gvvtDV  toidde  ad  ipsor^urn  nTiimos  con- 
/innandns  hac  iiiehntur  nrntione.  [naga 
daneben,  dabei  stehend.) 

IlaQ-aiTfOfiai,  Dep.  med.  sich  erbit- 
ten, prägn.  Fürsprache  einlegen,  für- 
bitten.  nsgC  tivog  für  Jmdn.,  depre- 
cari  de  aliq. 

naQa-xaXeeo,  hei^bei-.  hinzurufen  od. 
rufen  lassen,  tLvd  zur  Versammlung, 
zu  e.  Unternehmen,  zum  Beistamle, 
Festschmausc,  auch  mit  doppelt.  Acc. 
KXeagxov  ei'aeo  nags-ndXsae  cv^ßov- 
Xov.  —  auffordern,  ermuntern,  abs. 
od.  tLvd  od.  inL  =  zu,  inl  td  yidXXL- 
cta  ^gya;  auch  mit  Inf.  slnsCv. 

JlaQii-xaTaS'tixti ,  rj,  das  bei  Jmdm. 

Niedergelegte,  insbes.  das  Einem  air- 

vertraule  Geld. 
IlaQd'Xei/uai ,  danebenliegen,  dabei 

oder  davor  hingesetzt  sein,  tLVL  vor 

Jmdm. 


naQa-xfkivofiai,  Dep.  nied.,  1)  ge- 
bieten, heissen.  xlvl  u.  uril  Inf.  toig 
ttingood-fv  vndyuv.  2)  (dabeistehend) 
ermuthigen.  auffordern,  ermuntern. 
tivC:  dXXriXoig^  auch  mit  folg.  ifil. 
nagayL.  avcea  —  firj  ^dx^od-aL;  oft  is! 
der  Inf.  zu  ergänzen,  oft  steht  er  al- 
lein :  nags-KsXsvBto  al'd^SLv. 
nccQfc-xt}.8V(Jiq,  fw?,  /;,  Zuruf.  Airf- 
munterung. 

JlaQ-axoXovO^tet},  hegleilen,  folgen, 
abs. 

riaQfC'ka/ußecvoi t  i)  übernehmen,  to 
GtgdTSvp,ay  in  Empfang  nehmen  td 
XgjjiiatUj  erhalten,  empfangen.  i]v 
nag'  rj^eov  nagsXdßste.  —  olovnsg 
nagsXaßsg  in  Besitz  nehmen,  td  Jxft- 
vov,  d.  h.  Jenes  Stelle  einnehmeir.  2) 
an  sich  ziehen,  zuziehen,  an,  rnit  sich 
nehmen,  r.  dXXovg  Gtgatrjyovg^  FJo- 
Xvngdtrjv,  ASvoepavta. 
lla^ta-XekTivi ,  1)  bei  Seite  lassen, 
übriglassen.  2)  über'sehen.  übet  ge- 
hen, z.  B.  irr  der  Erzählung. 
Ila(^ii-kv7tivt^  (beiläulig)  stören,  be- 
schwerlich fallen. 

IhcQa-kvoi ,  1)  Act.  an  der  Seite  los- 
machen. 2)  Med.  sich  (zum  Nutzen, 
Besten)  etwas  losmachen,  td  nx]- 
ddXia. 

nccQ'fcfieißfti,  i)  Act.  wechseln.  2] 
.Med.  sich  umändern,  \yenden.  slg  to 
avto  GXTJfia  (s.  dvantvGGeo).  Andere 
überselzen  diese  Stelle:  vorbeiziehen, 
-gehen. 

IlKi^-a/LieXio} ,  unbekümmert  sein, 
nicht  genug  achten,  abs.  vernachläs- 
sigen, verletzen,  rivog  etwas. 
Ua^a'/Litvo»,  dabeibleiben.  Jmdm. 
treu  und  ergeben  bleiben,  abs. 
IIaQ€i-fL4riQidiaf  td,  Hüft-  od.  Schen- 
kelpanzer der  Pferde,  die  aber  auch 
zugleich  die  Schenkel  der  Reiter 
schützten. 

JlaQa-Ttifi.TWy  nebenhin,  von  der 
Seile  hinschicken,  tivd  u.  zwar  fl'g  ti. 
naQa-.xkiii),  am  Ufer  hin,  längs  »1er 
Küste  vorüberschiffen.  abs.  u.  zwar 
ü'g  tL  wohin. 
UecQa-jtXijöioq,  2..  Jmdm.  oder  einer 
Sache  nahe  kommend,  ähnlich,  tLvC 
Jmdm.  oder  etwas. 

Ui((}aQ'Qivj,  1)  vorbeifliessen,  naga 
tL.  2)  an  den  Seiten  heiablliessen. 
TLVL  Jmdm. 

UccQaüdyyjiq ,  ov,  o,  Parasange  = 
pers.  purathnjUa  bedeutet  Grenze, 
Marke,  von  der  Bezeichnung  des  \Ve- 
gemasses  durch  Meilensteine.  —  Eine 
persische  Parasange  wird  gewöhnlich 
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=  30  Stadien  oder  ''4  deutsche  Mei- 
len l)ereclmel;  jedoch  besliminle  die 
l'arasauye.  so  wie  die  heutiire  Far- 
smii;  oder  Farsakh  der  I*erser,  walu- 
saliciidicli  imrirn'  Zeil,  wtdclie  rhUhij^ 
war,  den  ge^adjeiieii  Uaiim  zu  ilurch- 
luessen,  uiul  dass  sie  somit  nacli  der 
Beschalleuheit  iles  Bodens,  ol)  eben 
oder  f^cliirj^i^,  verschieden  war. 
Ilaiid-tJxtvd^io ,  1}  Ad.  u.  l'ass.  (ie- 
rätli  aller  Art  zurechlniachen, 
herlieischatlen.  ra  tmt^öeia,  toGav- 
TY]  Svvaybiq  nuQiGv.iva6^s,  vorberei- 
ten, Vorbereilungeii  Irelleu,  Ttävta 
naQi:Gni:vaGTO.  —  2)  Med.  für  sich  lier- 
beischalVen,  bereiten,  xUöv^  afta^ag; 
Aiislalleu  trell'en,  sici»  zu  etwas  an- 
seliiclveii,  xiiv  aq)odov,  d^vGiav.  — 
auch  prägnant  hi'MM'v.aöti.  lleinu'eise. 
dah.  na^uGv..  ii\v  yvm^riv  romparare 
animuin.  sicli  t;elasst  machen,  mit  folg. 
Inf.,  sich  rüsten,  Inl  Ttolsutovg,  ug 


fiaxriVj  sicIi  bereit  lialten,  ferlij,^  nia 
dien,  ansddcken.  mit  Inf.  fiiveiv  cüGTt 
djivvaGd^at  j  oder  mit  Partie,  fiit.  mit 
mg:  ds^oasvoiy  iiaxoviisvoij  dva^o- 
P'EvoL,  odei"  mit  ojrojs. 

IhiQit'eicevti,  Ti,  Voi  kehrung-,  Vorbe- 
reilunii.  Im  lies.  Zurüstung  z.  Kriege, 
Streilmadit. 

Ihii^ii'Uxfivim,  neben  Jmdrn.  sein 
Lager  aufschlagen,  sich  lagern,  tlvl. 

JI(C(tü'ta^tg,  ecasj  rj,  die  Aufstellung 
der  Soldaten  zur  Schlacht,  Schlachl- 
linie,  Schlachtordnung. 

IluitU'Xdxxm  u.  aöeuy  nebeneinan- 
der, in  Heili'  uml  (ilied,  /in  Schlaclit 
aufstellen,  in  Schlachtordnung  auf- 
stellen. 

IlicQii-xeivm.  1)  Act.  tr.  an  etwas  hin 
ausdehnen,  seitwärts  hinzielieu,  aus- 
dehnen, (pdXuyya.  Tiagd  tt  neben  et- 
was. 2  Ad.  intr.  u.  l'ass.  sich  neben 
etwas  hinzieiien,  sieh  ausdefmen,  er- 
strecken, Ttaghazo  tJ  tciq)Qog,  ÖLce  rt- 
vog  durch  etwas,  (itxQt  tt  vdg  lüs  wohin . 

JlicQa-Ti^fjfii ,  1)  Act.  daneben,  da- 
vorsetzen,  vorsetzen,  auftragen,  xpta 
agviia.  2)  Metl.  neben  sich  slellen, 
neben  sich  niederlegen,  td  onla. 

JJ«ofe-T(>txcM,  1)  daneben  liiulaufen, 
voim'ilaulen,  abs.  oiLnagd  rt  bei  et- 
was, nag'  oUCav,  2)  überlaufen,  im 
Laufe  zurücklegen,  durchlaufen,  (itt- 
v.Qov  Tl.  3)  hinzulaufen  rieben  andern 
hin  .  hig  iMQiov,  inl  to  -Ahgag. 

lJui»u^Xi^t^fita  \~  nciQa  to  xQ^i^c^)^ 
Adv.  aul^  frischer  ThaL  auf  der.  Stelle, 
mit  äiSövui.  bar  bezahlen. 

lltiif'Syyvdm   {iyyvdm    eigentl.    als 


Pfand  einhändigen),  1)  einhändigen. 
2)  insbes.  die  l*arole  oder  einen  Be- 
fehl v(Ui  Mann  zu  Mann  geben,  dah. 
i»efehh!n.  zui  ufeii,  auffordern,  ernmn- 
ttrii.  in  l\'.  7,  24.  zur  Eile  auffordern 
i)dvv  den  Ausruf -t^aAttTra  den  folgen- 
den zurufen,  abs.  od.  niit  Acc.  Neutr. 
taina,  oder  mit  luL,  £u)jfö'9-at,  oder 
\vc.vAiii\,tovgGTQaTr}yovg7iccQUvcct. 

Ufcitfyyv^,  n,  Zuiuf,  Aufmunterung. 

n(Ci>'tiiLn,  l)  dabeisein,  anwc.send 
sein,  7tciiJt]v  'jQrj^ioiv.  nagwv  txvyxa- 
vb;  zur  Seite  stehen,  beistehen,  zur 
Hülfe  dasein,  vudtv  nagovziov;  iml 
Hat.  .Imdm.,  bei  Jmdrn.,  napiGzw  ijulv 
ToXuLdrjg,  oig  yirjSefKav  ovSslg  nccQS- 
Gtiv;  beiwolnu'u  zoCg  itgoCg. —  2)  ge- 
i4:enwärtig  sein,  erschienen  sein,  da 

sein,  TTQÖ^avog  naQFjV,  ngärog  nagi' 

vorhamhn    sein. 


tioaai 


vorräthig 


dyOQU,  nXoia,  ^iG^ög,  cpdjiog;  statt- 
lindcn  hgd  Gv^ßovXij.  Zu  (lehote 
stehen  xtvt:  toig  noXhaCoig,  LTTnbLS 
TtdgtiGLVj  nciQOvGcc  ävvaiiig,  TtagEG- 
u^v  GOL.  .Imdm.  dienen,  unter  ihm  ste- 
llen, TiaQSirjGavaihco  11,6,8,  OLnagöv- 
teg  die  Untergebenen.   Ankommen 

GBGOJG^ivOL  ndgEGTE,   TLVL  bcl  Juului., 

KvQia  nagr^GCiv  cci  vrieg.  Auch  prägn. 
mit  f'räpos.  dg:  ft?  Zdgdsig,  EXXi]- 
GTtovTOv,  X.  i^ixuGiv;  ini:  x.  TKoucg, 
L  X.  ^vGiav,  X.  Gtgdxsvfia,  —  Aehn- 
lich  ngog  gs  dno  xivog  von  .Imdni.  — 
Auch  mit  l'arL  fut.  um  iw:  dnaixr^- 
cjojv,  (piXiav  SiaTtgagötiBvoi.  Subst.f.o) 
nagcov  od.  {oV,  nagovxsg  die  (Jegeu- 
wärtigen.  Anwesenden.  x6  nagöy  die 
(legeuwait,  tv  tw  nagövxi.  —  xd  ncc- 
govxa  mit  u.  ohne  ngdyaaxa  die  ge- 
genwärtige Lage,  die  gegenwärtigen 
Umstände;  das  Vorhandene,  das,  was 
.Imd.  gerade  hat.^das  Besitzthum.  ra 
nagovxa  Tzdvxa,  d  tyiiy.xrjGo.  —  3)  im- 
pers.  ndgsGxiy  nagriv ,  ist  möglich, 
linmlich.  erlaubt,  mit  liiL  od.  Acc.  c. 
InL  nagriv  u8xgSLi\  sUd^eiv  di}  ndg- 
eaxiv,  iopaxdras,  x.  x.  X.  l*art.  nag- 
6v  da  es  frei  steht,  erlaubt  ist,  oi'vov 
oGqjgaLVSG^aL  nagov 
IliCQ-eifii,  1)  daneben,  an  etwas  her, 
zur  Seite  vorübergehen  ,  ziehen  .ent- 
laug gehen,  abs.  avvni-riua,  axgdxtv- 
fi«,  vno^vytci.  —  xl  an  etwas,  x^Q^^y 
^cöfiriv,  auch  nccgd  xrjv  (pdXayycc  od. 
fj  HL^XXov  Ttagihvui,  vorbeilaufeii  föi- 
gci  civxov  nagiovxa.  '1]  hinzu-,  her- 
bei-, heranziehen,  kommen:  fitoiow 
^]]dt  Ttccgiivcti  hxi  dGcpaXsg  bIvccl, 
xöjAuf  t  nagiivai,  neben  der  Seite  her 
nach  vorn  kummeu  oder  auch  nach- 


rücken,  nagsMfXfvexo,  nagrjyyvrjGE, 
nagiivui.  In  beiden  Bedeut.  auch  mit 
Ini:   int  x.  ötCnvoVy  rjyovfitvov.  — 
Anrücken,  eindrini^en,  xavxr]  n^tgd- 
xcii  Ttagifvai. 
llai>-ekavv(xi,  1)  vorbeiziehen,  vui- 
beimarscliieren,    nagr'iXavvav   xsxa- 
yiibvoi.    2)  mit  u.  ohne  l(p   dgiiaxog 
vorbeifahren,  abs.  od.  mit  Acc.  ndv- 
XKg  nagrjXaof ;  mitu.  ohne  ^tcl  tov  i'n- 
nov,  vorbei ri'iten  abs.  o<l.  xl:  xdg 
rd^iig;  ngog  zivi  vor,  bei  etwas,  gv 
Ttdvv  ngog   avxco    tw    czgaxiviiccxi', 
anch  tlg  xd  ngood^ev. 
11(C(t'i(>xo/u(ci ,  Dep.  med.  1)  an  der 
Seile,  an  {\vn  Beihen  entlang  gehen, 
cvv^rj^ct    nagigx- ,     vorübeiziehen, 
marschieien,  abs.  ?;  de  nagrj^Xd-sv  vor- 
beikommen, Tt' an  etwas;  dy.gov,  X6~ 
cpov.    Uebertr.  mit  Acc.  der  Person: 
Jnulm.  vorbeilaufen,  ihm  zuvorkom- 
men, nagigx-  ndvxccg.    Von  der  Zeit: 
vorbeigehen,    verlliessen,  nagPjXd-ov 
ai  öhyid  rjiitgai.  [)a\i.  nagsXQ^cov  ver- 
gangen, verllos.sen,  ;i;poVo<?,  im  Bes.  das 
überstandene  Leid  novog.  2)  durchge- 
hen, durchziehen,  durchkommen,  abs. 
nc^QtX&SLv  ovH  riv.  3)  hinzu-,  herbei- 
kommen, nagegxexKL  Xaßcov  z.  Gxga- 
zriyovg,  hineinziehen,  -kommen,  elg 
T.  noXiv;  siGco  ccvzov  passierten  die 
Mauer  und  waren   vom  Standpnnkte 
der  Griechen  innerhalb  derselben.  Im 
Bes.  a)  eindringen,  jßta  nagiXd-eCv. 
b   vortreten,  auftreten,  um  zu  spre- 
chen, nagsX&cjv  —  einev» 
jntcif'ix^^'  1)  Act.  1)  a)  daneben,  d.  i. 
in  Bereitschaft  halten,  hinhalten,    b) 
darbieten,  darreichen, verabreichen, 
liefern,  dyogdv,  Inixridsia ,  aXq)Lxa, 
GLTLCi  xal  noxd,  nXoia  oft  auch  mit 
hinzutietendem  Bativ  xoig  g-ativwglv 
dXcpiza,  od.  prägn.  mit  Nebeiis.:  «yo- 
qdv  ovdelg  nagt^ei  iq^lv  ovSh  o^sv 
tniGLzovfi.  :=:  Ortschaften,  aus  denen 
gestatten,  sich  dazu  hergeben,  ilnag- 
e%oihv  vfiiv  sc.  dnoTixecvccL'^   veran- 
stalten. evcoxLccv,  gewähren  T.  äidßa- 
Giv,  dh.  Mittel  zum  Untergang,  b»  ver- 
ursachen, eiregen,  vnoipt'avj  ^'jjj^pav, 
\)BgaccGiav,  einllössen  cpößov  od.  cpö- 
ßov  XLVL\  erzeugen,  stiften  fivr'jurjv, 
auch  mit  folg.  Inf.  iixXov  nag.  dysiv 
machen  Last,  sind  lästig  fortzuschaf- 
fen,  d)  als  etwas  gewäliren,  nüt  Adj. 
wozu  machen.  cpiXr'av  nag.  vaiv  x^' 
QCiv  als  ein  belVeundeles  öllnen;  Mv- 
covg  —  xanfLvovg  vfiLV  nagnuch  un- 
tjLMJocht  überliefern  =  unterjochen, 
ogrj  dnoga  vulv  nag.  unüberslciglich 


machen,  (»d.  mit  doppelt,  kcc.  fiia^o- 
q)ogdv  nag.  nv^Lit.rjvov  ixdaxü).  2)  Im 
Bes.  oft  mit  tavzov  sich  seihst  dai- 
biden,  zivi  .Imdm.,  f-v  noisiv  sich 
von  .Innlm.  wohlthun  lassen;  tavxov 
nag.  KX^dvögo)  xgCvai  sich  dem  Ur- 
theile  Junis,  unterwerfen,  dafür  auch 
Partie.  -KgivavzL  KX^dvögco  sich  Jmdm. 
als  Bichter  stellen,  mit  folg.  Nebens. 
-  oder  auch  sig  v.giGiv.  In  Bedens- 
arten  ngöcpaGLv  n.  Vorwand  geben, 
ngdyuaza  n.  zivC  7.\\  thnn,  zu  schaf- 
fen machen,  ngdyu.  n.  xy  tavxov  jjoi- 
ga  sein  (iebiet  beunruhigen,  ai'G^ri- 
GLv  EmpÜFidung  (von  unserm  Basein 
bei  andern)  erwecken,  (Jelegenheit 
zur  Wahrnehmung  geben.  —  11 ,  Med. 
1)  von  sicli,  aus  seinen  Mitteln  dar- 
bringen, stellen,  övvafiiv  stg  Gxga- 
xidv  an  den  Tag  legen,  bethätigen, 
ngo&v^iav.  2)  sich  (sibil  etwas  ver- 
schallen, erweiben,  nra  njit  hinzu- 
gefügtem Partie,  nsid-ofiivovg  xovg 
Gzgazuoxag  den  (iehorsam  der  Sol- 
daten. Nach  anderer  Erklärung  = 
sich  als  etwas  erweisen,  d,  h.  sich 
ihm  folgsam  erweisen. 

lla{ii)-iviov ,  ov,  XU,  Stadt  in  Mysien 
in  der  Nähe  von  Pergamos. 

na(»0-eriO(;\  ov,  6,  iirenzlluss  zwi- 
schen Paplilagonien  und  Bithynien, 
welcher  in  tloii  Pontos  sich  ergiessl. 
Nach  Koch  der  h.  Uilijass  Tschai,  nach 
andern  Bartine  od.  Bartan-Su. 

UuQO'fvoq,  n,  Jungfrau,  Mädchen. 

nai>i(ivoi ,  Ol,  Einw.  von  Paiion. 

ii«(>-////<i,  vorbeilassen,  d.  i.  zulas- 
sen, gestatten,  abs.  od.  mit  Inf.  und 
zwar  Tivi  Jmdm.  —  «vt«  neigaG^ai.. 

Häiiiov,  ov,  rd,  Stadt  In  Mysien  an 
der  Propontis,  östl.  von  Lampsakos. 
wo  jetzt  der  Hafen  Kamaiaes  (Kemer). 

ntcQ-iöTri/Lii ,  1)  Act.  intr.  dabeiste- 
hen, 2)  Med.  neben  sich  hinstellen  od. 
treten  lassen,  isgeCa.  zov  Ev-uXtidrjv. 

ll€C(j'OÖoq^  rj,  1)  Weg  an  etwas  vorbei, 
Burcligang  neben  etwas  [nagdxi  ,  Zu- 
gang  fii'a  avxrj  ndgoöog.  2)  derPurch- 
zng,  Zug,  dnocpga^ig  xrjg  nagööov. 

Udit-oirtiu,  trnnken  sein,  sich  unge- 
bührlich benehmen,  übermüthig  sein. 

Ihifj-oixofnu,  Bep.  med.  vorbeige- 
hen, vergehen,  zd  nagoi[cp)x6pieva, 
das  Vergangene. 

lI(C(fQ€cöia ,  ry,  Stadt  und  Landschaft 
im  südwestl.  Arkadien;  davon 

IlfCQQdöiog,  6,  Einwohner  der  St. 

lla^vötcTiq,  löog,  ^,  Tochter  Arla- 
.\erxes  L,  Stiefschwester  u.  (lemahlin 
des  Bareiüs  Nothos,  31ultcr  Arla.\er- 
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xes  IL  und  Kyros  des  Jüngreron,  wel- 
chen letzteren  sie  begünstigte.  —  l)ie 
in  der  An.il).  erwähnten  UccQvadti,- 
Sog  •amuai  lagen  wahrscheinlich  an 
der  Mündung  des  kleinen  Zah. 

Iläq,  jräffa,  nävy  gen.  navtog,  ndarjgj 
navTÖg  u.  s.  f.  I)  ohne  Artikel,  a)  ini 
Sing.  Jeder,  Ttäg  Trotaao'ff,  Ttaaa 
oSog.  h)  im  IMur.  alle,  ndvtfg  av- 
^gmnoi.  —  llj  mit  dem  Artikel,  a) 
ganz,  TT« (Ja  rj  oäog  der  ganze  VVe^', 
Ttdvxa  Tov  ;upörov  die  ganze  Zeit,  tv 
n&Gtv  d^i^övoig  in  allem  Ueheril.,  to 
näv  d.  Ganze,  »j  dgxr)  rov  nccvtog  d. 
Oherbefehl.  h)  eine  (iesammtheil  be- 
zeichnend :  OL  Ttdvtsg  onXitai  die  (le- 
sammlheit  derllopliteu,  vfiiig  oi  ndv- 
Tfg  ihr  alle  zusammen,  ihr  in  eurer 
(jesammtheit.  Daher  bei  Zahl-  und 
Massbestimniungen:=  alle  zusaunneu 
gerechnet,  ioi  (ianzen.  inxd  ydq  rjfjLi- 
gag  ~  ndaag  alle  sieben  Tage  zusam- 
men. 3)  =  TtavTOLog  allerlei,  von  je- 
der Art,  ötd  TcavTog  noXtfxov  livai 
durch  jede  Art  von  Kampf,  oangia 
Ttdvta,  alle  Arten  von  llülsenfr.  4} 
Adv.  stehen  ndvta  im  Ganzen,  in  al- 
len Stücken,  ganz  und  gar,  ganzlich, 
völlig,  ndvta  iipsvaijLfvog,  n.  vi-aolv^ 
ndvtmv  itdvta  Y.gdtiGtog.  —  8lcc  nav- 
TÖi?  durchgängig,  fortwährend,  immer. 
—  In  Redensarten:  nsgl  navtog  noL- 
$t6%ui,  über  alles  schätzen,  Inl  näv 
^QXsad-at  alles  versuchen. 

Jlaaimv,  (ovog,  o,  ein  Stratege  des 
Söldnerheeres  aus  Megara. 

JJaU/a»  (St.  na&),  1)  erfahren,  erle- 
ben, mir  widerfiUirt,  abs.  nglv  na- 

d'BLV,  tC  olopLEd-CC  TtBLGBGd'CCL.     Im  BcS. 

2)  im  üblen  Sinne:  leiden,  dulden,  er- 
leiden, theils  abs.  mit  u.  ohne  xaxwg. 
Uebles  erleiden,  übel  daran  sein,  sehr 
leiden,  vno  tivog  vonJmdni.,  theils 
mit  Acc.  ßiav,  dstvd,  adtKcorara,  llyj- 
dfVKccHov  vno  tivog;  ovS\v  n.  kei- 
nen Schaden  erleiden,  xd  filv  ^'nad-8v 
einiges  erlitt  er,  d.  h,  er  wurde  ver- 
wundet, di'yiciLa  n.  die  gerechte  Strafe 
erleiden,  büssen.  —  Im  Bes.  ndox-  ti 
euphemistisch,  um  einen  Ausdruck 
von  übler  Vorbedeutung  zu  vermei- 
den: umkommen,  sterben,  rjv  tt, 
nd^ji,  tI  nsLGBtai.^  3)  im  guten 
Sinne,  mit  u.  ohne  ev  Gutes  erleiden 
od.  empfangen,  Wohlthaten  genies- 
sen,  Gutes  erfahren,  theils  abs.,  theils 
dyccd'ov  od.  dyad'd,  Gutes,  Wohlllia- 
leo,  Dienste  erfahren,  und  zwar  vno 
xivog  von  Jmdm. 
üaTayvaq  oder  natfiyvecq,  a,  6, 


ein  vornehmer  Perser  und  Freund  des 
Kyros. 

HardöOiü,  ttto,  schlagen  ^vt]17],s[os- 
sen.  Tov  afjgov. 

/lfCTiJ^>,  gen.  natgog,  ö,  Vater,  Wohl- 
lliäter,  nciTsga  iul  i-Kaksixs. 

IlÜTQioii,  3.  vom  Vater  oder  Vorfah- 
ren ererl»! .  a  n  g  e  s  t  a m  m  t ,  cpgüv7}^a, 
von  den  \  orfahren  her  üblich  &rjGav- 
Qog,  heimisch  vöaog. 

/f«r<i/^-,  idog,  »].  das  Vaterland,  die 
lleinialh  (auch  im  Plur.). 

IhcTQüioq,  3  u.  2.,  vom  Vater  ererbt, 
väterlich,  dgxrj,  oUi'a,  xcoga^  ange- 
stammt, (pgovr^fia. 

llavkft,  rj  [navcü).  Hast,  Hube,  Ende, 
tLvög  vmi  Etwas. 

Hämo,  1)  Act..auf hören  machen, 
beseitigen,  vnoxpiag,  beendigen,  auf- 
geben, mit  Acc.  (pdkayya:  auch  mit 
Acc.  Partie,  z.  \\.  ygdcpovxd  xiva  dem 
Schreiben  Jmds.  ein  Ende  machen, 
machen,  dass  Jmd.  zu  lachen  aufhört, 
navGUL  hoxlovvxcc.  2)  xMed.  rasten, 
ruhen,  aufhören,  ablassen,  schliessen, 
abs.  u.ri  ngÖG^sv  navcaGd^ai,  od.  mit 
Noni.  Parlic,  oUxei'gcov,  nogevo^s- 
i/og,  Gtgaxevousvoi ,  xavxa  slncov 
inavGttto;  steht  eine  Negation  dabei, 
so  können  wir  aucli  adverb.  ,,\niauf- 
liöilich"  übers.:  ovdhv  inavovxo  y.v- 
Xcv6ovxeg,  w.  unaufhörlich.  Oft  ist 
das  Part,  ans  dem  Zusammenh.  zu  er- 
gänzen.—  ablassen,  abstehen,  xivog 
von  etwas  nole^iov;  frei  sein,  über- 
hoben sein,  novcov.  —  aufgeben,  dia- 
voiag. 

Tlatfkayovla ,  ri,  Landschaft  Klein- 
asiens am  sülllichen  Gestade  des  Pon- 
tos  Euxeinos,  im  \V.  durch  den  Fl. 
Parthenios  vonBithynien,  im  0.  durch 
den  llalys  von  Pontos  u.  im  S.  durch 
ein  Gebirge  von  Galalieu  geschieden; 
jedoch  waren  die  Meinungen  der  Al- 
ten über  den  Umfang  des  Landes  oft 
nicht  ganz  im  Klaren.  Es  war  ein 
rauhes  Gebirgsland,  jedoch  in  den 
nördlichen  Strichen  mit  einigen  gros- 
sen, fruchtbaren  Ebenen  {nsSi'a  yidX- 
Xiaxa),  und  brachte  treflliche  Pferde 
hervor,  weshalb  ihre  Reiterei  in  gros- 
sem Rufe  stand. 

JI(C(flayovixoq ,  3.,  paphlagonisch. 

ll€c*fXayim\  ovog,  6,  ein  Paphlago- 
nier.  Die  Alten  schildern  uns  die  Pa- 
phlagonier  als  abergläubisch,  einfäl- 
ü^  und  grob. 

Ilaxoß,  f  Off,  ovg,  x6  (naxvg),  die  Dicke. 

IJax^g,  s£a,  v,  dick,  stark. 

neirj,  7/  (s.  novg),  Fussfessel,  bei 
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Menschen  die  Fussschellen,  die  zwi- 
schen beiden  Füssen  angebracht  wer- 
den, um  das  Laufen  zu  verhindern. 

Il€6iv6(;,  3.  {mdCov),  llach,  eben. 

Ueöiov,  ro,  Fläche,  Ebene,  nsSCa  Sia- 
nogevfGd-ai.  Feld  x6  nsSiov  agSsiv. 
—  Oft  mil  hinzugefügt.  Gen.  des  Na- 
mens Katy,ov  neSioVy  KccGtcoXov  n. 
das  Weichbild  eines  Orts  bezeichnend, 
dann  als  Mmschr.  für  die  Stadt  selbst 
KavGtgov  nsSiov,  äimlich  im  D.  El- 
berfeld.  Gijßrjg  nsSCov  erinnert  an 
Joachimsthal. 

He^evüi  (fff^off),  zu  Fussc  gehen,  sei- 
nen Weg  zu  Lande  machen. 

Ue^ri,  Adv.  ei^entl.Dat.fem.mit  ver.st. 
o6a>  von  Trf^off,  zu  Fuss,  6  noxaiiog 
Stdßaxog  yfvoito  ns^fj;  zu  Lande 
im  Gegens.  v.  xard  &dXcctxav:  dta- 
Gcod^fjvcci  ngog  x.  'EXXdöa  ns^tj,  ns^tj 
nogsvsGd'aL. 

JIeiö<;y  3.  1)  zu  Fusse,  d.  i.  Gegens.  zu 
inndg,  zu  Fusse  gehend,  ns^og 
TiyovfiaL.  Subsl.  6.  n.  od.  ot  ns^oi  d. 
Fussvolk,  d.  Infanterie,  ähnl.  rj  Svva- 
jLUff  TTf^;}.  2)  im  Gegens.  zu  den  Schif- 
fenden, zu  Lande  gehend,  ns^ol  lövxsg. 

HetS'aQx^io,  einem  Oberen,  dem 
Herrscher,  gehorclien,  folgen,  xlvl. 

üeiO'io,  1)  Act.  durch  Vorstellungen, 
Worte,  Bitten  oder  andere  gütliche 
Mittel  l>ewegcn,  daher:  überreden, 
bereden,  bestimmen,  abs.  od.  noXsig, 
yvvrj  ccvxov  ^nsiaSj  auch  mit  folg.  Inf. 
n.  iJidvxiv  Xiyiiv,  yiaxccfisvELv,  oder 
mit  Nebens.  mit  (og.  gewinnen  Xoxa- 
yovg.  besänftigen,  begütigen,  ßaGt- 
If'a  (frei :  um  Gnade  liehen),  den  VVeg 
der  Güte  versuchen,  nsidsiv  ndXiv 
xfXfvftff.  Dah.  nsCd'cov  oder  nsiaag 
durch  Ueberredung  in  Güte,  auf  dem 
AVege  der  Gute,  doch:  ns^Gag  xa>y 
*j4gyidScüv  xivd  nsnapLtvov  frei :  mit 
Bewilligung  eines  der  A.  —  Oft  steht 
es  prägn.:  in  e.  Versammlung  bere- 
den und  dann  befragen  ov  nsicag 
vfiäg.  2)  Pass.  u.Med.  überredet  wer- 
den, sich  überreden-,  bereden-,  be- 
wegen lassen,  6  ^fTTf^T-O-frat,  bestimmt 
werden  xiv^,  durch  etwas  qptAia;  nach 
dgx^Lv,  ^sXevsiv  u.  ähnl.  geistig  fol- 
gen, gehorchen,  Folge  leisten,  xivl 
Jmdm.,  avxoig,  x.  v6(io}j  dah.  nei&o- 
fisvog  bereitwillig;  nsnsiGpLtvog  folg- 
sam, vno  xLvog  frei:  auf  Jmds.  An- 
stiften; Glauben  schenken,  glauben, 
oxL  nfL&OLXO  avxa  ^rj  slvai,  XQ^Jl^^^xa. 
Jleivcco}  {nBLva),'  hungrig  sein,  hun- 


qrern 


Iteif^a,  ij,  der  Versuch,  die  Probe,  die 

Wörtrb.  z.Xenoph.  Anab. 


dadurch  erlangte  Erfahrung,  nsigdv 
xivog  XaiißdvBiv  einen  Versuch,  eine 
Probe  (Prüfung)  mit  Jmdm.  machen, 
auf  die  Probe  stellen,  mit  folg.  ab- 
häng. Fragesatz,  n.  XaßsCv  iv  iavx(ä 
aus  eigener  Erfahrung  wissen,  iw  w  ■ 
expertus;  nstgccv  ^'jjftv  xivog  eine 
Probe  oder  Erfahrung  haben  von  Et- 
was, aus  Erfahrung  wissen,  mit  folg. 
ort.  iv  nfigcc  tivog  ysvtad'ai  einen 
durch  Proben,  eigene  Erfahrung  ken- 
nen lernen,  «Iah.  l  ingang  haben  mil 
.Inj  dm.  ^  V 

Uetiifcojy  u.  Med.  nsigdouca,  versu- 
chen, suchen,  unlerneiimen,  mit  Inf., 
der  oft  durch  ein  liauptw.  übers,  wer- 
denkann: nBig.diccßaiveivdenVchdr' 
gang  versuchen ;  oft  zu  ergänzen  ist 
aXXr]in£igcüvxo. —  sicii  bemühen,  dass, 
mit  folg.  oncog.  —  eri)roben,  versu- 
chen, untersuchen,  xavxrjg  x.  xd^emg^ 
ßdd-Qvg. 

IJeidTtoi,  3.,  Adj.  verb.  zu  neid-m, 
njan  nmss  gehorchen. 

IJeXdl^cj  {ntXag  nahe),  sich  nähern, 
hinzugehen. 

JlekXfiVsvq,  iutg,  o,  Einw.  von  Pel- 
lene,  Stadt  im  Osten  Achajas,  jetzt 
Ruinen  von  Trikala. 

neJio.xovi7'i<Jio£,  3.  peloponnesisch. 
—  Subst.  6  n.  Einwohner  des  Pelo- 
ponnes.  Die  Peloponnesier  dienten 
vorzüglich  als  Söldner,  die  meisten 
stammten  aus  den  Provinzen  Achaja 
u.  Arkadien. 

IleJion^ovrtiöoq,  17,  der  Peloponnes. 
der  südlichste  Theil  von  Hellas,  der 
seinen  Namen  von  Pelops  erhielt.  Jetzt 
heisst  die  Halbinsel  Morea. 

ne^-td^m  {nsXxri),  als  Peltast  dienen. 

Uikxai,  «r,  Stadt  in  Grossphrygien 
auf  der  linken  Seite  des  Maiander  und 
wenig  von  der  Stelle,  wo  jetzt  Ischakli 
liegt;  andere  suchen  ihre  Ruinen  süd- 
lich von  Sandakli. 

IleXxaötTiiq,  Oü,  o,  der  Peltast.  Diese 
Krieger  trugen  ausser  dem  fünf  Fuss 
langen  Speere  (axoVrtoj/),  weil  sie 
bisweilen  in  Linie  angrillen  und  da- 
durch leicht  in  einen  Nahkampf  rer- 
wickelt  werden  konnten,  noch  das 
Schwert  und  einen  kleinen  hölzer- 
nen, mit  Leder  überzogenen  Schild 
iniXxri)^  der  dem  Amazonenschilde 
(Taf.  I,  Fig.  16)  nachgebildet  war  und 
ihnen  den  Namen  gegeben  hat.  Sie 
standen  nach  ihrer  Bewaflnung  in  der 
Mitte  zwischen  den  Hopliten  und 
Leichtbewaffneten.  Mit  ihrem  Namen 
werden  oft  alle  Arten  von  Leicht- 

il 
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bewaffneten  (I.  2,  9)  in  ihrer  Ge- 
sammtheit  bezeichnet. —  Die  Verwen- 
dung derselben  durch  Chabrias  in 
einer  eigenen  Angriffsweise  macht 
Fig.  34  auf  Taf.  HI  anschaulich. 

neXtitötixoq,  3.  zu  einem  Pellasteri 
gehörig;  Subst.  to  nslTaötmovj  die 
Peltaslenschaar.  die  Pellaslcn. 

nikrrif  riy  1}  der  halbmondlVnniig  ge- 
staltete Sehihl,  der  etwa  i  Fiiss  lan^. 
aus  Holz  oder  Weidengellecht  mit 
einem  ledernen  Ueberzuge  gefertigt 
war,  und  den  auch  die  Amazonen 
trugen  (Taf.  l,  Fig.  16).  2)  Speer,  Schaft 
I,  10,  12. 

Jl€fA7ixaloq,  3.  (Tinftägig.  friiif  Tage 
alt.  auch  von  Todlen  gebraucht,  die 
so  lange  unbeerdigt  liegen. 

J/f^.TTOg,  3.  der  filnrte. 

Jli/LiJtitp,  schicken,  senden,  abs.  bes. 
in  d.  Sinne:  Gesandte  schicken,  oder 
mit  Acc.  TtQsaßsig,  uyysXov,  oder  von 
Sachen:  ^ivia,  ayogav,  auch  n,  xiva 
Tivt  Jmdn.  zu  Einem  schicken,  oder 
Zivi  Tt  Jnidn.  etwas  ,^  Ttqog  tiva  zu 
Jmdm.  —  Ferner  tiva  nagä  tiva  zu 
Jmdm.,  aber  aucli  von  Sachen:  nagu 
xr]v  ystpVQCiv  n.  qpuXaxTJv,  tiva  ini  xi 
nach  etwas.  Med.  nifinsa^at  tiva 
nach  .Inidm.  schicken,  ihn  zu  sich  lio- 
len  lassen. 

Jlfri^s,  7ixoq,6,  unbemittelt,  arm. 

Tlevla,  rj,  Armuth,  Mangel. 

Jlivofiai,  Hep.,  nur  im  Präs.  u.  Impf., 
sich  durch  Arbeil  (novog)  sein  Brod 
verdienen,  arm  sein. 

Ilfvxaxoötoi  y  3.  fönfluindert. 

nhre ,  indecl.  fünf. 

llevxexfädexa,  indecl.  fünfzehn. 

Uevrn^ovta,  indecl.  fünfzig. 

nevrrixovzm ,  VQog,  6,  Anführer 
einer  Heeresablheilung  von  50  Mann, 
also  die  Hälfte  eines  I.udios.  unserem 
Premier  -  Lieutenant    etwa    enlspie- 

chend. 
Jlevtnxovxoiioq ,  r],  der  Funfzigru- 


derer ,  ein  Schifl*,  das  auf  jeder  Seile 
eine  lUnhMhank  für  25  Ruderer  hat. 
JlevTTixoötvq,  vog,  i},  eine  Abihei- 
lung von  fünfzig  Mann,  ein  halber 
Loche,  halbe  Compagnie,  indem  je  2 
Enomolien  hinler- 
und  nebeneinander 
marschierten,   wie 
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aus  beistehender  Figur  von  6  Locher/ 
zu  ersehen. 

niq,  enklit.  Partikel,  welche  in  atti- 
scher Prosa  nur  noch  in  Verbindun- 
gen wie  xat'TTfp,  coffTTfp,  stnEQ,  iciv- 
TtBQ  und  einigen  Helativen  erscheint 
und  deren  Bedeutung  verschärft,  ons^ 
was  gerade, 

n^Qa,  Adv.  darüber  hinaus,  von 
der  Zeil:  länger,  abs.  ov%ixi  niga 
nicht  weiter,  nicht  länpr,  oderjnit 
Gen.  ntga  fisaovarig  riiisgag,  über 
Mittag  hinaus,  d.  i.  Nachmitlag. 
IleQaivü},  zur  Ausführung  schreiten, 
abs.,  ausführen,  Pass.  ausgeführt  wer- 
den, zur  Ausführung  bringen,  iqycp. 

neqaiöoi  (nigav),  Act.  auf  das  jen- 
seitige Ufer  bringen.  Pass.  sich  über- 
setzen lassen,  hinüberfahren,  sig  xr]v 
'Jai'av. 

ni(iav,  1)  Adv.,  a)  jenseits,  am  jen- 
seitigen Ufer,  drüben,  nolXoiVjovxüiv 
nigav.  h)  hinüber,  nach  dem  gegen- 
überliegenden Festlande,  nsgav  yC- 
yvsad-ai,  gi'g  rt  nach  etwas  hinüber: 
Ttigav  iig  xnv  'Agi'uv  ÖLaßrjvaL.  — 
Mit  dem  Artik.  x6  ntgav  das  jensei- 
tige Ufer,  auch  mit  fidg.  xov  noxcc- 
(lov:  tv  xfp  Tttgav  yiyvea&ai,,  Siaßc- 
ßa^OfievaL  sig  x6  nsgav  xov  noxa- 
uov\  xa  Ttsgav  das,  was  jenseits  des 
t'Iusses  ist  oder  geschieht,  xa  nigccv 
yialüag  yCyvfxai,  frei:  am  jenseitigen 
Ufer  geht  es  gut.  —  2)  Präj^os.  mit 
(ien.  jenseits,  nigav  xov  Evcpgdxov 
Tcoxauov. 

Ilfoiatß,  eigenll.  von  einem  Ende  zum 
andern  sicli  bewegen,  dah.  durch- 
schreiten, durchgelien,  x6  vdcog. 

TlfQyafioq  u.  IJeQyafiov,  Stadt  in 
Mysien  in  der  Nähe  des  Kaikos,  später 
Hauptst.  des  pergamen.  Reichs,  jetzt 
Berghama. 

nt(fifi§f  L-nog,  6,  das  Rebhuhn. 

IlfQl  (verw.  mit  negag, Grenze,  Ende), 
Präpos.  I)  nulGen. .  bezeichn.  1)  die 
räumliche  UmgebunJJ^  um,  herum, 
steht  jedoch  in  der  Prosa  meist  nur 
in  uncigenll.  Bedcnlung  und  bezeich- 
nel  den  Gegenstand,  um  den  sich  ein 
Handeln,  Ih-nken,  Emplinden  dreht, 
um  dessenlwillen  ein  Handeln  statt- 
findet. Daher  bei  den  Begriflen  k  ä  m  - 
p  f e  n ,  streiten,  sei  es  zum  Schulz 
oder  um  den  Besitz:  um:  Sgcc^^Cv 
Ttsgl  viKrjgy  egi^Eiv  Tcsgl  cocpiag,  aycov 
iaxi  mgi  xivog.  —  Ueberlr.  steht  sie 
a)  bei  den  Begrillen  der  Gemülhsaf- 
fecte:   um,   für,  SiatpigsG^ai,  qpo- 


ßsLO&ai ,  iysigSLV  nsgl  xijg  vfiixigag 
da<pa}.Biag.  b)  des  Sprechens,  Hörens, 
Schreibens  u.  a.:  über,  von,  Xe- 
yuv,  dnayyiXXsiVy  ßovXsvsiv,  yvco- 
yiriv  ivBiv  mgC  xivog.  Hierher  auch 
ohne  Verb,  xd  negl  Tlgo^svov,  das, 
was  über  Pr.  zu  erfahren  wäre,  ge- 
sagt werden  würde ,  wo  wir  minder 
genau  sagen  „das  Schicksal",  c)  bei 
den  Begr.  des  Schickens  und  Kom- 
mens, um  den  Zweck  anzudeuten: 
wegen,  niuneiv  negl  cnovddiv.  d) 
zur  Angabe  des  Gegenstandes,  in  Be- 
ziehung aufweichen  etwas  geschieht, 
Trpa^oj  negl  'Ogovxa  xovxovi,  ^vhv 
nsgC  nog.  2)  das  Uebertrellen:  über 

—  hinaus,  über  (höher  als)  in:  negl 
noXXov  noietaO^ai.  hochachten,  negi 
nXeCovogn.  höher  schätzen  —  achten, 
negl  nXeiaxov  noutod-aC  rtva  Einen 
sehr  hochschätzen,  negl  navxognot,- 
sia&uL  über  alles  schätzen.  —  II)  mit 
Dativ  selten,  meistens  bei  Umschlies- 
sungen  von  Theilen  des  Körpers:  um, 
über,  negl  x.  axegvoig,  xgaxnXoig. 

—  111)  mit  Accus.  1)  die  Umgebung 
bezeichnend,  a)  im  Raum:  um,  an. 
zu,  in  der  Nähe  bei.  in  derGe- 
gend  bei;  negl  x.  noöccg  negiei- 
Xeiv\  negl  avxov  fxftvto,  n.  x.  ß-^ri- 
VJiv,  X.  axgaxoneSovy  negl  x.  vno^v- 
yia.  —  Daher  oi  negCxivaxw  Verbin- 
dungen wie:  Ol  negl  avxov  Uegaai , 
Kvgog  avv  xoig  negl  avxov  agicxoigy 
die  Umgebung,  das  Gefolge,  die  Sol- 
daten Jmds.  In  Verbind,  wie:  ot  negi 
'Agiaiovy  n.  ^evocpcjvxa  =  Ariaios  u. 
seine  Soldaten,  Xen.  mit  seiner  Mann- 
schaft; aber  auch  wie  oi  negl  Zev- 
d-r^Vy  Senthcs  Leute  ohne  ihn  selber. 

—  b)  bei  Zeitangaben:  um,  gegen. 
negl  ^eaag  vvxra?,  jjXiov  dva^dg.  — 
c)  in  andern  Verhältnissen:  die^ Be- 
schäftigung um,  mit  etwas:  rioav 
negl  td  «Tririidaa.  —  2)  Verbreitung: 
bei-,  an-,  herum:  negiLcov  negl  xa 
vno^vyia;  Xü5uat  negl  xov  noxa^ov. 

—  3)  bei  Verben,  die  eine  Gesinnung, 
Handlungsweise.Verfahren  bedeuten : 
gegen,  an,  um,  fiox^eCv  negl  x. 
axgaxidvy  dfiagxdveiv  negC  tiv«  od. 
Tt,  auch  bei  Adjeciiv.  xaxo's,  d8L%og 
negC  xiva;  xoiovxoi  ovxeg  negl  ifie 
so  gegen  mich  gesinnt,  bei  Subst., 
ngod-vfiia  negC  xiva  Eifer  für  Jmdn., 
tJ  negi  xiva  dgexri  die  Einem  erwie- 
senen Dienste.  —  In  der  Zusammen- 
setzung: um.  über,  drüber  hin- 
aus, gar  sehr. 

IleQi'ßdlXüi,  1)  Act.  herumwerfen. 


umwerfen,  xivd  um  Jmdn.  ^die  Arme) 
schlagen.  Jmdn.  umarmen.  2>  Med. 
sich  [sibi)  umwerfen,  umthun,  mit 
onia^ev  sich  auf  den  Rücken  (am 
Riemen)  hängen,  x.  niXxag.  — 
Ueberlr.  sich  auf  etwas  werfen  und 
umfassen,  sich  bemächtigen,  er- 
beuten, ngoßaxa. 

nsQi'yiyvofiai ,  1)  darüber  kommen 
od.  sein,  die  Oberhand  gewinnen,  ob- 
siegen, überlegen  sein,  abs.  od. 
mit  Gen.  xrjg  ßaaiXecog  dwa^etog,  x(ov 
dvx Lcxao imxcjv y  und  Dal.  in  etwas: 
noXefiüj.  2)  sich  ergeben,  her- 
auskommen, d.  h.  negieyerexo  mit 
folg.  maxe  und  Inf.  das  Ergebnis^ 
war,  wie  bei  Exempeln:  das  Facil. 

neQi-eiXicj,  herumwickeln,  negl 
xovg  noSag  —  awnia. 

neoi-eifii,  darüber  sein,  die  Ober- 
hand gewinnen,  obsiegen,  über- 
legen sein,  zuvorthun,  abs.  od. 
mit  Gen. :  cpiXcavy  das  worin  oder  wo- 
ran im  Dativ:  nXrJd-eiy  emaeXeLa, 

nEni-atfii,  1)  intr.  herumgehen, 
sich  herumziehen,  mit  und  ohne 
xuxilcö  von  Soldaten,  welche  den  Feind 
umgehen;  auch  mit  negi:  n.  xa  vno- 
^vyia.  2)  Irans,  umgehen,  xag  nri- 
yagy  herumreisen,  herumzie- 
h  e n  in  elwas ,  r.  'EXXdda. 

llBQL'iXxM,  herumziehen,  herum- 
schleppen,  per  mille  itineva  ducere, 

Vy^dg. 

nsQi-exeü,  rings  ergreifen  umrm- 
gen,  einschliesseu,  TTfOtov  und 
zwar  e-K  —  etg  von  —  bis. 

inoi-iötfifii,  intr.  sich  herum; 
stellen,  rings  herumstehen,  ot 
negieoxwxeg  die  Umstehenden. 

nBQi'Xvxkoofiaiy  rings  herum  em- 
schliessen,  umzingeln,  avxoyg. 

neQi-kafißdvw,  umfassen,  d.  i.  um- 
fangen, umarmen,  xov  naioa. 

neQt-fitvM,  abwarten,,  bleiben,  er- 
warten ,  abs.  u.  zwar  avxov ,  od.  mit 
folg.  dxgtgy  Boxe,  oder  mit  Acc.  der 
Pers..  TLaaacpegvrjv. 

IJeQivS^ioq.Oy  Einwohner  von 

nioivihoq,  n,  Stadt  in  Thrakien  an 
der  Propontis.  später  Herakleia,  jetzt 

Erefirli 
niQiä\=  negC) y  1)  Adv.  rings  he r- 

uni.    Mit  dem  Arlik.  ringslierum 

liegend:  xoi^at,  negi^  '^^^^^x^A  * 

negih,  oUovvxeg  die  Nachbarn.  2)  Prä- 


pos. milGen.  rund  um,  xfigxvoaiog. 
lIe{>i'06oq,  ri,  derUmweg,  Umfang. 
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ntQi-Oixiio ,  u lu - .  a n  e l w a s  w 0 li - 
nen.  töv  Ilövtov. 

nsifi'aixoq»  2.  umwohnend.  Subst. 
of  TisgioLTtoi  die  Umwohner.  Im  Bes. 
in  Sparta:  Perioiken.  die  allen  Be- 
wohner lakonikas,  die  von  den  die 
Landseliaft  in  Besitz  nehmenden  Do- 
ricrn  der  politischen  Rechte  beranbt 
(des  Stimmrechts  als  Bürger,  Zutritts 
zu  den  öflentlichen  Aemtern),  aber 
persönlich  frei  cegen  Tribut  das  Land 
bebauten.  Handel  und  Gewerbe  trie- 
ben und  im  Kriege  als  lloplilen  und 
LeichtbewalTnele  dienten. 
Uc^c-o^aco,  übersehen,  ruhig  mit 
anschtMi,  ruhig  geschelien  las- 
sen, dulden,  lassen,  mit  Acc.  der 
Person  u.  folg.  Partie,  od.  Adj.:  fi« 
uvop.oioog  i%ovta,  axLjiov  ovra. 
UeQl'Ttatoc,  6  [natsm  treten,  wan- 
deln), das  ifin-  u.  Hergehen,  der  Spa- 
ziergang. 

IIsQi'jziTOiuais   Dep.  med.  lierum- 
il  legen. 

IleQi'Tifiyvv/uiai ,  Pass.  vor  Kälte 
rings  herum  steif  oder  fest  werden. 
rings  anfrieren. 
UeQi'Ttljitü),  darum,  d.  i.  auf.  über 
J  md n.  f a  1 1  e n ,  avtai  s i ch  üb e r  i  h  n 
werfen,  stürzen,  «c.  vor  Schmerz 
oder  zum  Schutze;  auf  Jmdn.  stos- 
sen,  ihn  angreifen,  dlXijloig. 
llBoi^Ttkem,  uraschift'en,  her  umse- 
geln, herumfahren,  abs.  aber  mit 
efs  ti  nach  etwas,  dno  xivog  von  et- 
was aus. 

JlSQi'Ttoiio},  1)  Act.  herbeischalTen. 
2)  Med.  etwas  sich  verschaffen. 
erwerben,  lofVTco  dvva^iv. 
n€gi^7ttv4f(Jm ,    umfallen,    im    Bes. 
feindlich  umringen,  von  beiden 
Flügeln  aus  den  Feind  umzingeln, 
einschliessen,  avtovg. 
üeQiQ'Qiü},  1)  tr.  rings  umflics- 
sep,  umströmen.  2)  Uebertr.  aor. 
2.  pass.  mit  acl.  Bedtg. :  rings  her- 
um herabfallen»  -gleiten. 
n£Qi^0zav((6m  {atavQogj  6),  rings 
herum   (mit  Pfählen)   einzäunen, 
rings  verpallisadieren,  mit  xu- 
xioj  u.  dem^  Dat.  womit. 
IlB^iaxsqd,  ij,  die  Taube.  Diese  war 
bei  den  Syrern  unverletzbar  u.  ward 

göttlich  verehrt,  weil  die  mythische 
A">nigin  von  Babylon  Semiramis.  die 
Tochter  der  sysriclien  Göttin  Aschera 
(Derkelo  bei  den  Philistern ;  üvid.  Me- 
tam.  IV,  44)  der  Sage  nach  in  eine 
Taube  verwandelt  worden  und  nun 
Taubengöttin  war. 


Uf(^iTTfV€t>,  -<J<y<=vo>,  1)  in  l'eber- 
lluss  vorhanden  sein.  2)  an  Zahl  od. 
Menge  übertreffen,  u.  desh.  den 
Feind  überflügeln,  mitGen.  ijji*©»'. 

llegiTTog,  3.  («f>t|),  1)  über  die  Zahl 
eines  Andern  hinausgehend,  daher  ot 
nfQittoi  die  Soldaten,  welche  beim 
Anrücken  geilen  den  Feind  über  die 
Flügel  desselben  hinausragen  und  so 
zur  beliebigen  Verwendung  übrig 
sind;  die  Ueberzähliffcn.  die  Ueber- 
llügelnden.  2)  über  das  nöthige  Mass 
hinausgehend,  überflüssig.^  un- 
unnötiiie,  td  TiBgittoc  x(ov  cclXcov 
a%£imv.  3)  über  ein  bestimmtes,  noth- 
wendiges  Mass  od.  e.  bestimmte  Zahl 
hinausgehend,  dah.  übrig  bleibend, 
TtsQLTtov  i'xsLv  XL  ctwas  übrig  haben, 
zurückgelegt  haben,  dah.  xons- 
QLXxov  der  Ueberschuss,  in  xov  it. 
vom  Ueberschusse. 

il€(>i-Tvyx«>'«>^  zufällig  dazukom- 
men, abs. 

TieQi-tpavüiq  (qp«tVojLt«t),  Adv. .  von 
allen  Seilen  sichtbar,  deutlich. 

UeQiMpiQm,    herumtragen.    %iQaxa 

OÜVOV. 

llsQi-ifoBo^; ,  2.  übermässig-,  selir 
erschrocken,  sehr  in  Furcht. 

Tiii^ati^f  ou,  6,  der  Perser,  eigenll. 
Bewohner  von  Usgaig,  ^,  der  Iiaupt- 
provinz  des  persischen  Reichs,  dann 
überh.  der  Unlerthan  des  Per- 
serkönigs, Bewohner  des  gros- 
sen Perserreichs,  das  sich  über 
den  grössten  Tlieil  Asiens  (von  Kl.- 
Asien  bis  nach  Nordin<lien)  erstreckte 
und  vom  Könige  Dareios  1.  in  20  Sa- 
Irapieen  getheilt  wurde.  Nach  dieser 
Theilung  zerfiel  Kleinasien  in  4  Sa- 
trapieen :  I)  die  erste  umfasste  die 
Westküste,  die  Städte  der  lonier  vom 
Vorgebirge  Sigaion  bis  nach  Karlen 
und  Lykien  iiinab  nebst  den  Inseln 
längs  der  Küste;  dieselbe  musste  300 
Talente  zahlen.  —  11)  die  zweite  Sa- 
Irapie  bildeten  die  griech.  Städte  an 
der  Proponlis  u.  am  Bosporos.  nebst 
den  Bithynern.  Pluygiern,  Paphlago- 
niern,  Syrern  am  Thermodon  u.  Kap- 
padokiern,  welche  alle  306  Tal.  zahl- 
ten. —  111)  die  dritte  mit  der  Haupt- 
stadt Saraes  umfasste  Mysien  u.  Ly- 
dien  und  zahlte  öuuTalente.  — IV)  die 
vierte  bildete  Kilikien  mit  Tarsos;  sie 
zahlte  500  Talente.  —  Diese  Einthei- 
lung  wurde  nicht  immer  streng  inne- 
gehalten, denn  wahrend  des  pelopon- 
nesischen  Krieges  sind  nur  2  Satra- 
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pieen  in  Kl.-Aasien,  u.  Xenoph.  zählt 
Anab.VII,8  wieder  6  auf.—  Zwischen 
Kl. -Asien  u.  dem  Hochlande  von  Iran 
lagen  7  Satrapieen.  1)  die  der  Mossy- 
uoiken,  Tibarener,  Makroner  u.  Kol- 
cher.  2)  die  der  Völker,  welche  öst- 
lich von  der  ersten  zwischen  Kauka- 
sus und  Armenien  wohnen.  3)  Arme- 
nien. 4)  Syrien  mit  Phoinikien  und 
der  Insel  Kypros.  5)  Assyrien  und  Ba- 
bylonien.  6)  Susiana  am  linken  Ufer 
des  Tigres.  7)  Aigypten.  —  Die  übri- 
gen 9  Satrapieen  lagen  im  Hochlande 
von  Iran  selbst  bis  nach  Nord-Indien 
hinein,  kommen  aber  in  der  Anab. 
nicht  vor. 

JlfQOi^oj,  sich  als  Perser  gerieren, 
dann:  persisch  sprechen. 

IJegöiscof^y  3.  persisch.  —  Tlsgaiyn] 
axoXrj  ist  wie  der  Kaflan  der  heutigen 
Orientalen,  ein  langes,  weites  Ober- 
kleid mit  weiten  Aermeln  aus  wolle- 
nem, purpurgefärblem.oft  auch  dabei 
w eissgestreiftem,  mit  Goldstickerei 
durchwehtem  Zeuge,  oft  auch  aus 
Seide.  Dieses  Oberkleid,  auch  yidvövg 
genannt,  war  ursprünglich  medische 
Nationaltracht,  seit  Kyros  dem  Aelte- 
ren  auch  persische  und  die  gewöhn- 
lichste Ehrengabe,  welche  der  König 
verlieh  und  derpersische  Schach  noch 
heule  verleiht.  —  x6  nfgaLndv  oQx^i- 
c&ai  ist  ein  pantomimischer  persi- 
scher Hock-  oder  Knicktanz,  wie  er 
noch  bei  den  Kosaken  und  Masuren 
vorkommt  und  bei  welchem  die  Tän- 
zer die  Schilde  zusammenstiesson,  auf 
die  Knie  fielen  und  nach  dem  Takle 
der  Musik  (bes.  der  Flöte)  wieder  auf- 
sprangen. 

IliQOiOzi,  Adv.,  auf  persisch,  d.i. 
in  persischer  Spraclie. 

JlsQvöivöq,  3.  (nur  in  einig.  Ausg.), 

vorjährig. 
nkxakovy  xo  (jTfTaVvv/it  ausbreiten), 

eigenll.   jeder    ausgebreitete    flache 

Korper,  das  Blatt. 
iltTo/*««  j,  Dep.  med.  fliegen. 
IJeTQa,    T},    1)  Felsgebirge,    Fels, 

Klippe,  2)  ein  (grösserer)  Stein, 

Felsslück. 
Uer (fO-ßoXia,  ij  (ßdXXco),  das  Werfen 

mit  Steinen,  das  St  ein  werfen. 

Jletooq,  6,  ein  (grössrer)  Stein,  Fels- 
stück, Felsblock. 

n€<fvXayiutv(og,  Adv.  pari.  pf.  von 

cpvXdaGa,  vorsichtig. 
Ufj  od.  Tiij^,  wie,  auf  welche  Weise? 

dah.  nfj  fi^v  —  nfj  $s  theils —  theils. 


—  Jedoch  haben  die  meisten  Ausga- 
ben an  den  Stellen  xrj  filv  —  x^  Sb. 

TIt]  od.  .T»i,  enklit.  Adv.  irgendwohin, 
irgen<lwo. 

Uriyiq,  ^,  meist  im  Plur.  Quelle,  bes. 
vom  Ursprung  der  Flüsse,  während 
nQr'ivrj  überhaupt  hervorquellendes 
Wass(  r  bedeutet. 

Uriyvvfjii,  1)  Act.  befestigen,  d.  i. 
fest  oder  hart  machen,  dah.  steif  od. 
gefrieren  machen,  T.  dv^^mnovg, 
2)  Pass.  fest  werden,  dah.  erstarren, 
gefrieren. 

IlriöclXiov  x6  (nridov  das  Buderblatl), 
das  Steuerruder,  Steuer.  — Wäh- 
rend der  Lauf  unserer  Schifl'e  durch 
ein  Steuerruder  bewegt  wird,  wel- 
ches sich  am  Hinlerlheil  in  Angeln 
bewegt,  führten  alle  grösseren  Schiffe 
zwei  auf  beiden  Seilen  (les  Hinter- 
theilsaneebrachteSchaufelruder,  wel- 
che durch  ringförmige  Qefl'nungen  der 
Bordwand  hindurchgesteckt  waren 
und  von  dem  Steuermann  mittels  eines 
Querholzes  regiert  wurden,  wie  es 
das  Bild  nach  einem  in  Pozzuoli  ge- 


fundenen  Basrelief  veranschaulicht. 

Diese  Sitte  der  Steuerruder  soll  sich 

bis  ins  13.  Jahrhundert  erhallen  haben. 

J7//Ao<5,  6,  Kolh,  Schlamm,  Morast. 

Hfjx^?'  6G)5,  6,  1)  eigenll.  der  Ellen- 
bogen, dann  der  Unterarm.  2^  die 
Elle,  d.  i.  von  der  Spitze  des  Ellen- 
bogens bis  zu  der  des  Mittelfingers, 
welche  IV2  griech.  Fuss  betrug. 

niyQtiq,  rjxog,  6,  ein  Kader  und  Dol- 
metscher des  Kyros. 

Ilii^co,  drücken,  bes.  durch  eine 
Last,  durch  das  Gewicht  der  Wafleu. 
Pass.  niedergedrückt  werden. 
Dann :  Act  in  die  Enge  kommen,  Pass. 
bedrängt  werden,  insGe dränge 
kommen,  vno  xivog  von  Jmdm. 

UiXQoq,  3.  spitz,  scharf;  vom  Ge- 
schmack: bitter. 
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nißTiltif*^,  fallen,  mit  Acc.  d(s  f.o- 
geiLslandos.  tler  sefülll  wird,  und  d«'- 
nil.  des  SloÜs,  wiiinil  man  füllt. 

nivm  (St.  TTt  n.  TTo),  trinken,  abs. 
oder  mit  Aec.  onor,  qp«>a«xov,  auch 
mit  iv,  Tivo^  aus  etwas. 

nixomJxm,  V e  r  k  a u  f  e  n ,  innov,  aber 
auch:  .lindii.  zum  Sklaven  verkaufen. 
—  Oft  mitlienit.  pretii:  tommv  ttöv 
Xgrjtiätov  um  diese  Summe. 

nLxTif*,  fallen,  niederfallen,  in 
derSch'acht  bleiben;  vor  lleisshun- 
ger  hinfallen,  umfallen;  vom 
Blitze:  niederfallen,  einschlagen. 
tls  t.  oUCav.  —  in  etwas  gera- 
then.  ih  Tiollcc  %dariiava. 

nioidnq,  ov,  6  u.  niolffni ,  ot,  ein 
kriegerisches  (iebirgsvolk,  welches 
im  Innern  der  zwischen  Lykien  und 
Kilikien  gelegenen  Landschaft  Pam- 
phvlien  in  den  Jlebirgsketlen  und 
Hochthälern  lU's  Tauros  gegen  0.  u. 
N.  wohnten,  von  den  Persern  nie  v«dl- 
sltlndig  unterworfen  Avaren  und  die 
benachbarten  Lander  oft  durch Streif- 
nnd  Raubzüge  beunruliiglen.  .letzt 
bewohnen  diesen  Gebirgsslrich  die 
wihlen  und  räuberischen  Karamanen. 

MißtBvm,  vertrauen,  Vertrauen 
s c  h  e  n  k  e n  ttvC.  —  tsgoig,  s i c  h  v e  r- 
lassen  totg  j^odqlois;  sich  anver- 
trauen:  TM   T^yS^OVt,    TldGatpBQVSi; 

Glauben  schenken,  glauben, 
avtm;  auch  mit  Inf.  dXrjd'fvGfLv.—^ 
ilbe'rzeugt  sein,  mit  \  .  c.  Inf. 
Tov  XQOvov  ÖLÖd^Biv.  —  Im  Pass.  m- 
GtBvofjLceL  m  a  n  g  1  a  u  b  t  m  i  r .  1  c  h  g  e  - 
nie  SS  e  Vertrauen,  vno  Aa%sdai- 

flOVLCOV. 

Jliariq,  fö)g,  ?;,  1)  Treue,  vnoavn- 
aara  nCoTSrng;  Zuverlässigkeit, 
Sicherheit,  ni'arscog  iVfxa  um  sich 
seiner  Treue  zu  versichern;  Ver- 
trauen Sia  ni'atEcog.  —  2)  (hier  oft 
im  Plur.)Beglaubigungen.  Bür'g- 
s  c  h  a  f  t e n ,  Dinge ,  welche  man  gibt . 
um  Glauben  und  Vertrauen  zu  erwe- 
cken, wie  Eidschwüre,  Darreichung 
der  Rechten,  reale  Unterpfänder  wie 
Geissein ;  nietug  XaßsLvßdem,pignora 
fidei  accipere. 

Jliatoq,  3.  {itBL^m),  von  Personen  w. 
Sachen,  denen  man  glauben  od.  trauen, 
auf  dieman  sich  verlassen  kann:  treu, 
glaubwürdig,  zuverlässig,  ver- 
traut. TT.  dvriQ;  itiatotiga  ngälig. 
abs.  oder  mit  Dat.  der  Person  niatog 
yLyvopLcii  tivi  habetur  mihi  fides  ab  nli- 

quo.  —  Subst.  1]  Ol  TtLQzoC  die  Ge- 


treuen. 2)  tä  niatä=ni6tHg  alles 
das,  was  man  tluit  oder  gibt,  um 
Glauben  an  seine  Wahrhaftigkeit  zu 
erwecken,  die  Beglaubigung,  Eid, 
Darreichung^  der  Hechten,  Austausch 
einer  Lanze,  dal»,  rd  matd  Sidovai 
%al  laiißdvuv  sich  gegenseitige  Treue 
versichern;  auch  -niütd  lufiß.  nag* 
Tjiicov  =  uns  schwirren  lassen,  mit 
iVdir  Inf.  fut.  Ticegt^eiv.  —  rd  niaTa 
iybveto  der  Treu  schwur  war  gewech- 
selt, der  Vortrag  \var  geschlossen. 

niöTÖrriq,  r]tog,  »J,  die  Treue. 

Ilitva,  vog,  ?J,  die  Fichte. 

nidyioq,  3.  schief,  schräge,  quer,  dg 
nldyiov  in  «lieOuere.  —  In  der  Kriegs- 
sj)rache  rä  nl.  die  Seiten,  Flanken 
eines  Heeres,  rechts  u.  links,  flg  x.  nX. 
naganiiinsiv  an  oder  auf  den  Seilen 
entsenden,  slg  t.  nX.  nagdysiv  s. 
Tcagdyo). 

nXtdtiior,  To,  ein  (meistens  recht- 
winkliges) V  i  e  reck.  —  Besonders  ist 
hiermit  eine  besondere  Marschord- 
nung des  Heeres  der  Söldner  gemeint. 
I)ieselbe  wurde  gewählt,  wenn  man 
eine  fortwährende  Beiielliguns:  durch 
lue  Feinde  fürchtete  und  nacli  allen 
Seilen  liin  kampffertig  sein,  d.  i.  eine 
Front  haben  mussle.  In  dieser  durch 
die   beigegebene   Figur   veranschau- 
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lichten  Schlachtordnung  waren  die 
lloplilen  a  zu  gleichen  Theilen  an 
allen  vier  Seiten  aufgestellt,  und  zwar 
/'»::  die  Tete  (drofta)  in  der  gewöhn- 
lichen Phalanxordnung  mit  den  Lo- 
chagen  an  der  Spitze  voran.  Auf  der 
rechten  und  linken  Seite  {nXivgd) 
standen  die  Rottenführer  an  den  äus- 
seren Gliedern,  die  Rottenschliesser 
nach  der  Mille  zu.  Die  Queue  {ovgd) 
hatte  die  Lochagen  im  letzten,  die 
Rottenschliesser  im  vordersten  Gl iede, 
so  dass  dieselben  auch  hier  der  Mitte 
am  nächsten  standen.    Um  nun  bei 
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einem  AngrilT  nach  allen  Seiten  kampf- 
ferlig  zu  sein,  macht  die  Queue  Kehrt. 
die  Seilen  rechts-  und  linksum.  Der 
Tross  c,  sowie  die  Leichtbewairnelen 
h  befanden  sich  innerhalb  des  Vier- 
ecks (ro  (liöovj,  doch  so,  dass  ein 
Tlieil  der  letzteren  hinler  den  llopli- 
len der  Tete,  ein  Theil  vor  den  llo- 
plilen der  Queue,  andere  an  den  bei- 
den Seilen  und  nach  derMilte  zu  stan- 
den. Erscheint  nun  der  Feind  an  einer 
Seite  oder  mehreren  zugleich,  so  lässl 
man  die  Leichlbewall'nclen  und  Kei- 
ler, von  lloplilen  unterstützt,  ihm 
entgegenziehen  und  nimmt  dieselben 
wieder  in  die  Mille  auf,  wenn  sie  zu 
hart  bedrängt  werden. —  Bei  Brücken 
und  Engpässen  halte  diese  Marsch- 
ordnung bei  der  Nähe  des  Feindes 
viele  Nachlheile.  deren  Abhülfe  \en. 
nns  beschreibt  und  ist  es  wahrsthein- 
licli,  dass  deshalb  zur  Abhülfe  das 
f,'leichseitige  Viereck  {nX.  taoTtXsvgov) 
in  ein  oblonges  umgeformt  wurde, 
wodurch  Tele  und  Queue  schmaler 
und  das  Ganze  beweglicher  wurde. 

In  Anab.  I,  8,  9  ist  von  den  Persern 

die  Rede,  bei  denen  jede  Völkerschaft 

ein  eigenes  7tX.7tXi]gsg  bildele,  sodass 

also  Tross  und  Leichlbewallnete  in 

I      der  Mitte  keinen  Platz  fanden. 

nXavdco,  1)  Act.  irre  führen.  2)  Pass. 
irre  gehen,  umherirren,  umher- 
schweifen; überlr.  sein  Ziel,  sei- 
nen Zweck  verfehlen,  Xoyoi  nXct- 

VCOUfVOL. 

Ukätoq,  TO  [nXaxvg),  die  Breite,  der 
Umfang. 

niccTTOfKU,  -öaofiai  (Med.  zu  nXat- 
TO)  formen,  bilden),  für  sich  oder 
zu  seinem  Vortheil  etwas  er- 
sinnen, erdichten,  ip^vStj. 

JlXatvqs  fta-  v,  weil,  breit;  dah. 
platt  ^dgvu. 

nXeO^Qiaioq,  3.  so  gross  od.  lang  wie 
ein  Plethron,  von  der  Grösse  eines  PI. 

nXiS-Qor,  TO,  Plethron,  ein  Läneen- 
mass  von  lOOgriech.  Fuss,  der  sechste 
Theil  eines  Stadions.  In  III.  4,  9  be- 
zeichnet es  als  Flächenmass,  dass  der 
Fuss  der  Pyramide  10,000  Quadrat- 
fuss  enthält. 

n},eiOToq,  3.,  ükiMV  ^  s.  noXvg. 

niixco  [plecto),  Hechten,  drehen, 
schlingen,  acpsvSovag. 

JlXeovfxztM  {nXtovy  i-xco),  mehr  ha- 
ben, einen  grösseren  Anlheil  haben, 
im  V^or theil  sein.  abs.  od.  tt,v6g 
vor  Jnidn.,  einen  Vorzug  haben, 


TLvog  TLvi,  vor  Jmdn.   durch  etwas, 
XgrjuaOL  x«t  tifiaig. 

HkevQdy  Tj  (meist  im  IMur.).  1)  die 
Seite  des  menschl.  Leibes.  2)  überlr. 
die  Seile,  von  der  Flanke,  dem  Flü- 
gel  eines   Ileeies.    des    Vierecks,  s. 

nXciLGlOV. 

TlXioi,  schiffen,  zur  See  fahren, 

a)  von  Menschen,  abs.  oder  f  ^p,  ^nCti 
nach  etwas,  ngog  xiva  zu  J m d m. 
zu  SchilVe  konunen,  IV  Tti^t  in  etwas, 
Ttagd  yfjv  au  —  entlang,  auch  xivl 
mit  etwas  nvsvuatt,  "naX^  und  mit 
Acc.  der  Zeit  u.  ähnl.  vunr«,  to  Xol- 
nov;  h)  von  Schilfen:  fahren,  l'v 
XLVL  auf  etwas. 
nkriyrif  >}  {nXrJGCm) ,  Schlag,  Hieb, 
TtXrjydg  XaußdvtLV,  iußdXXsiv,  tccclelv. 

nkriO-oq,  sog,  t6,^  1)  Fülle,  Menge, 
grosse  Anzahl,  dv^-gconrny^  ßeXmv; 
Zahl,  Stärke,  xcov  i^iovrcov;  die 
Hauptmasse,  Mehrzahl,  tcov 
otcXlxcöv.  Im  Bes.  der  grosse  Ilaufen 
u.  bei  Soldaten  auch  die  gemeinen 
Soldaten,  du&Lvovg  xov  nXrjd^og  sl- 
vcti.  Es  steht  auch  abs.  im  Acc.  nXf^- 
^og  od.  Dat.  TiXTid-Bi  der  Menge  nach, 
an  Zahl,  in  einer  Stärke.  —  2) 
Umfang,  Ausdehnung  j^copa^;  Län- 
ge xfig  odov;  Zeh,  Zeitraum  ;u90- 
vov. 

llki'iS-ifj,  voll  sein  od.  werden,  sich 
füllen,  nXrj&ovGa  dyogd  s.  dyogd. 

nki'iv,  [nXhv,  nXeiv^  Nbform  v.  nXcov 
eigenll.  mehr  als),  i)  Präp.  mit  Gen. 
ausser,  ausgenommen,  nX^v 
dvdganoScov ,  Nscovogj  letztere  Ver- 
bindung einmal^  prägnant  =  nX^v 
nagd  Nsavog  ovdslg  ndgeGXLV.  —  2) 
Adv.  ausser,  ausgenommen,  nur  dass, 
ausgenommen  dass,  indessen  jedoch, 
mit  Verb.  fiu.  od.  Inf.  oder  zu  ergänz. 
Verb.,  z.  \\.7tXr}v'A7toX?,covLdrjg  xig  r}V, 
GvvfjXd^ov  Ttdvxsg  nXrjv  ot  Nioavog. 

nXriQriq,  2.  [TtL^-nXrj-^i),  voll,  abs. 
fiiGd-og  od.  mit  Gen.  nX.  d-rjQLcoVy  Ix- 
&v(0Vy  vöaxog;  vollzählig,  voll  von 
Menschen,  abs.  nXaCGiov. 

niyiöid^M,  sich  nähern,  nahe 
kommen,  abs.  oder  mit  Dat.  x.  no- 
XsuLOig. 

Ilitlöioq,  3.  in  Prosa  seilen  Superl. 
7cXr}Giccixaxogy  nahe,  abs.  oder  mit 
Dativ,  iv  xa  nXrjGiatxdxm  Sicpgco  Z'fv- 
&rj.  —  Subst.  0  7tXr]GLaixaxog  der 
Nächste.  Das  Neutr,  nXrjGLOv  steht  als 
Prädicat:  nXr}GLOv^v  6  Gxad'^og,  abs. 
od.  c.  GeniL  od.  mit  Artikel  als  Attr. 
ix  xcov TtXriG^ov TKü^civ  benachbart, 
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angrenzend,  auch  6  itlrjat'ov  der 

Nächste .  Naiicstehende. 

nXfjttMs  -tföm,  schlagen,  treffen. 
avoga. 

JlXiv^ivog,  3.  von  Ziegeln  gemacht , 
ans  Ziegelsleinen. 

JTXir»Oi;,  n,  der  Ziegel,  Hackslein, 
iift  durch  onrn.  yriivri  Oi\.  yngayLivi] 
näher  beslimnil.  IHe  nX.  yisga^.  wa- 
ren viereckig;  die  der  Aussenniauer 
sind ,  wie  die  Ausgrabungen  zu  Nini- 
veh  zeigen,  im  Ofen  gebrannle  ;  im 
Innern  des  Raus  ungebrannte,  nur  in 
der  Sonne  ^'elmekncle. 

JJXoioPsto  [Ttlko),  1 )  kleineres  Fa  h  r- 
zeug,  Schilf,  welches  auch  zu 
Schilfhrücken  verwandt  wird,  gew. 
ein  T  r  a  n  s  p o  r  l  -  otier  Lastschiff. 
welches  eine  Flotte  begleitete  oder 
als  Kauffahrer  zum  Transport  von 
Frachlgüterntlienle.  Sie  waren  schwer 


gebaut,  oval,  mit  bauchigem  Rumpf, 
gewöhnlich  ganz  verdeckt  und  wur- 
den meistens  durch  Segel  fortbewegt. 
2)  überh.  Schiff,  jede  Art  von  seetüch- 
tigen Fahrzeugen,  also  auch  Trieren. 
die  als  fiaxgcc  nXoia  =  Langschiffe 
zu  schneller  Rewegung  und  dadurch 
zum  Kriege  lauglich  waren. 

JJkooq,  ö,  zsgz.  nkovg  {nksm),  1}  das 
Scliifren,  die  F  a  li  r  t  auf  einem  Schiffe. 
theÜs  mit  Gen.  rjfie^s,  thls.  mit  stg 
XL  wohin.  2)  geeignete  Zeit  zur  Fahrt, 
Fahrzeit,  Fahrwind,  Ttlovg  iatt 
es  ist  günstige  Zeit,  günstiger  Wind 
zur  Fahrt,  nalol  nloi  d'g  tl  wohin  zu. 

JIXovffioQ,  3.  {nXovtog  Reichtluim). 
reich,  begütert. 

nXovtiio,  reicli  sein,  Ueberfluss  ha- 
ben, abs.  od.  mit  Gen.  an  Jmdm. :  qpt- 
Xmv  TtoXXmv. 

nXovzi^ct},  reich  machen,  tt,vd. 

Uvevfia,  Tu,  das  Wehen,  Rlasen,  im 
Res.  der  Fahrwind,  tt.  yiaXov. 

Uvim,  wehen,  blasen. 

Ilvivm,  1)  schwer  athmen  lassen,  er- 
sticken. Pass.  ertrinken. 

Hodajtoq,  3.  (ttou),  von  w^annen  (ge- 
bürtig)? aus  w^elcliem  Lande? 


naö'tiQfiq^  2.  (jrouff,  «(hö),  bis  auf  die 
Füsse  reichend,  danig  s.  W. 

Hoöi^oßiaiy  Pass.  an  den  Füssen  ge- 
fessefl  oder  gebunden  werden.  Fuss- 
schlingen  angelegt  bekom- 
men. Die  Sitte,  den  l*ferden  wäh- 
rend der  Nacht  Fussschlingen  anzu- 
legen, erwähnt  .schon  Homer.  Sie  fin- 
det sich  auch  jetzt  noch  bei  den  Orien- 
talen und  Reduinen  in  Afrika  und  bei 
der  englischen  Reiterei  in  Indien. 

lio^ev  [nov],  Adv.  der  Frage:  wo- 
lier?  von  wo? 

IloS^iv,  enklit.  Adv.  irgendwoher. 

IloO-iifß,  verlangen,  wünschen,  mit 
folg.  Inf. 

HaO-oq,  6,  Verlangen,  Sehnsucht 
nach  etwas  A!)wesendem,  xivog  nach 
etwas  od.  Jnuim. 

noi ,  enkliL  Adv.  irgendwohin. 

llottio,  I)  Act.  u.  Pass.  machen,  von 
ngdxxHv  eigentl.  so  unterschieden, 
dass  dieses  die  geschäftige,  noistv  die 
schaffende  Thätigkeit  bezeichnet.  Dah. 
1)  .schaffen,  verschaffen,  ngoGo- 
Sovg  (Geld  machen),  herstellen 
ÖQOfMov,  Rennbahn  abstecken,  berei- 
ten ovovg aXitag^ verfertigen  xap- 
ßaxtvag,  errichten,  aufführen, 
kauen,  xo^öjvov,  xvqasLgj  ßoa^ov  "Kai 
vaov,  %ivoxd(pLOv  avxoLg\  errichten, 
aufstellen,  bilden,  Xoxov,  Xovovg 
OQ^LOvgj  di'xcc  axgccxiv^ia  n.  thei- 
len,  hervorbringen,  herbei- 
tühren,  bewirken,  vUrjv,  dd^v- 
^tav,  verursachen,  erregen, 
xpavyijV,  noXsfiov;  erregen,  ein- 
flössen, (fößov  t.  Vnnoig;  veran- 
stalten anovSdg,  s-K-uXi^aiav,  i^i- 
xaaiv  Kai  dgL^^ov,  ^vaiav  xrj  d'emy 
anstellen  dymvag,  nonndg^  hal- 
ten (pvXayir'jv;  verschaffen,  aus- 
wirken, i^ovaiav  x.  xaxotg;  gewäh- 
ren, xglg  KGfifvog  tavx*  Inoisi.  — 
Im  Res.  den  Fall  setzen,  anneh- 
men, mit  folg. Acc. C.Inf.,  notav^äg 
—  tjnsLv.  2)  xLvd  a)  mit  noch  einem 
Acc.  Jmdn.  zu  etwas  machen: 
avtov  auxgcinrjVj  fff  ßccaiXta  od.  lidg- 
xvQce^  ccvTOv  doiJXov  dvxl  ßaGiXicog. 
h)  mit  Adj.  J m d n.  o d.  e t w a s  zu  e t- 
w  a  s  m  a  c  h  c  n  :  ^axapKJrov,  xovg  (xe- 
ydXovg  xaxif  fttxßovg,  ifißgovxi^xovg 
xovg  ivotHovvxag ,  verwirren,  qp^- 
Xov  avxov  Kvgoij  as  (liyav,  nXovaiov, 
TtoXsfiiovg  d-gaavxsgovg ,  axoXaCav  x. 
noQSiaVj  d-Kvgov  it.  d^icoua  schmä- 
lern, ^axaCav  x.  ngä^iv  aiMCpoxigoi^g 
vereiteln,  y^ggcc  dxQsCa,  fisiova  xav- 
xa  Tl.,  Ttiaxd  uTtiaxcc  notsiv  sein  Ver- 
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sprechen  brechen;  ovSlv  SrjXov  not- 
fiv  nichts  merken  lassen,  —  3)  == 
TtgdxxfiVy  thun,  handeln^  ovdfv  tov- 

TÖJV,    O  Tt  XQV  TtOUtv,  TOVTO,    XUVXUj 

roiavxa,  wirken,  bewirken  mit 
folg.  Inf.  mit  u.  ohne  codTC :  moCow 
^rjds   nagiivai    hi    dccpaXlg    slyaiy 
coaxs  ßrlnoxs  dvvaa&ai ,  coaxs  öo^ai, 
xovxqj,   TtoXXovg  ol^ai   noirfasiv   — 
sXia&ai,  xd  j;p7^<rt/Liors  noiovvxa^  sl- 
vccL  xovg  —  axgaxicoxagj  dvanvsvoai 
vfidg,  verrichten  igyadasßfj,  aus- 
richten x6  TtagayysXXofisvoVy  un- 
ternehmen oTteg  (pExo  noiriaHv  xbv 
UßgoMOfiav.  Daher  im  Pass.  x6  noiov- 
^svov  das,  was  geschieht,  der  Vor- 
gang.   Oft  mit  Adv.:  pnogoxccxov  n. 
sehr  thöricht  handeln,  GxoXaimg 
noutv  säumig  sein;   inoiow  ov- 
xmg;  yiaXag  rt  noiuv  wohl  an  et- 
was handeln,   recht    handeln; 
£v  Ttoiiiv  Wohlthaten  oder  gute 
Dienste  erweisen,  Vort heil  ver- 
schaff en,  wo  hl  thun,  sich  dank- 
barbezeigen, abs.  od.  (piXovg,  av- 
Tovg;  xaxüiff  n.  feindlich  behan- 
deln, beunruhigen,  schaden,  abs. 
od.  ßaciXia,  %G3p«s  xaxto?  tc.  ver- 
wüsten.  Aehnlich  mit  Adj.  aya-ö-ov 
od.  dyad^d  n.  xivd  Gutes  verschaffen, 
anthun;  xaxöv  od.  xaxa  n.  xiva^  Ro- 
ses od.  Leid  anthun,  auch  dvri%%Gxa. 
xaxa  n.  riva;  ferner  q^iXinov,  ßiaiovy 
TiaXov  XL  xal  alGxgov  «. ,  dvdgsiov  xi 
xal  xailov  n.  stets  abs.  od.  mit  Acc, 
doch  steht  auch,  wiewohl  selten,  der 
Dativ :  ndvxa  inoiriGav  xoig  dno^a- 
vovGiv  alle  Ehren  ihnen  erweisen; 
ndvxa  noirJGsiv  avxa.    Aehnlich  tt' 
oux  inoujGs  was  thal  er  nicht  alles, 
mit  folg.  Partie.  —  Daher  ndvxa  ns- 
no£j]xaL  es  ist  so  gut  wie  alles  ge- 
schehen, alles  gethan.  —  Auch  mit 
Präpos.  iv  %aigco  n.  zweckmässig 
handeln,  nsgC xivog  mit  Jmdm.  od. 
in  Retreff  einer  Sache  handeln,  ver- 
fahren, nsgl  xovxüovy  nsgl  xov  Gxga- 
tsvsGd-aL. —  II)  Med.  1)  sich  («ÄOoder 
das  Seinige  etwas  machen  nvg,  b  i  1  - 
den,  einrichten,  aufstellen,  na- 
mentlich in  taktischer  Hinsicht:  X6- 
Xovg  ogd'LOvgj  f^  Xoxovg,  nXaiaiovj 
xriv  ovgdv  —  xara  r.  vfxpovg;  Ivxog 
nXaiGiov  noisiGd'at,  zwischen  das 
Viereck  bringen;  Byiaxsgco&sv  n. 
auf  beiden  Seiten  aufstellen; 
xar'  ivoj^ioxiag  —  Xoxovg n.  in  Eno- 
motien  aufstellen,   xgixij  ^r.  ■;— 
auch  vom  Terrain:  n.  omad'sv  xov 
noxafiov  den  Fluss  hinter  sich, 


in  den  Rücken  bringen;  aus- 
stellen, (fvXa-nag ;  anstellen,  d-ij- 
oav,  f^txaGLv;  anlegen,  legen, 
ivedgav,  ipsvSsvsdgav ;  s  c h  1  i  e  s  s e  n 
anovddg,  avfifiaxiav.  —  Häufig  dient 
das  Med.  mit  e.  Subst.  nur  zur  nach- 
drucksvolleren Umschreibung  des  im 
SuhsL  liegenden  Verbums:  dah.  heisst 
yiaxriyogiav  n.  xLvog  Einen  ankla- 
gen, doy^an.  beschliessen,  ayX- 
Xoyrjv  n.  das  Heer  zusammenzie- 
hen, ngocpaciv  n.  vor  wen  den, 
vorgeben.  Vergl.  GxoXogyGvv&rj- 
fiUjfiißoXjiy  nogsiUy  sCcßoXi]  u.  and. 
Oft  drückt  das  Med.  zum  Unterschiede 
vom  Act.  die  unmittelbare  Relheili- 
gung  des  Subj.  an  der  Handlung  aus, 
noXffiov  noutv  Kr.  erregen,  noisC- 
Gd-ai  Krieg  führen.  —  2)  sich 
Jmdm.  oder  etwas  zu  etwas  ma- 
chen, nehmen,  wählen,  mit  dop- 
pelt. Acc.  KogvXav  (piXov,  ^vjiua- 
Xov,  di-naGxdg  xovg  Xoxayovg^  avvdst- 
nvov;  (in  s.  Ansicht)  etwas  zu  etwas 
machen^  erachten.^  halten,  sv- 
oTjjLia,  SsLvd  n.  xdg  dgxrjastgi  nag 
oXiyov  noifCod'ai,  xov  KXeavdgov  in 
s.  Ansicht  neben  weniges  stellen,  d.i. 
gering  achten;  negl  navxog  n. 
über  alles  stellen,  nsgl  noXXovy 
n.  nXsiovog,  n.  nXsiaxov  noisCad'ai^ 
hoch,  höher.s  ehr  hoch  achten. 
—  iv  dnoggr]xo}  xi  noKiGd'aty  etwas 
geheimhalten  heissen,  als  Geheimniss 
eröffnen  lassen.  —  3)  sich  machen 
lassen,  dva^rj^ia. 

noifiteoq,  3.  zu  thun,  thun;  zu  ma- 
chen, manmuss  thun  od.  machen. 
Die  Person  steht  im  Dativ;  einmal 
steht  auch  ein  Obj.  dabei,  nogsCav.  * 
UoixiXof;  (St.  TTtx,  vergl.  pilnjgo), 
bunt,  buntfarbig,  vielfarbig, 
abs.  od.  Acc.  an,  auf  etwas,  xd  vaxa. 
Iloioq,  3.  fragendes  Fürwort  in  dir. 
u.  indir.  Frage,  wie  beschaffen,  we  l  c  h 
einer?  was  für  einer? 
noXs/uicj,  1)  Krieg  führen,  krie- 
gen, kämpfen,  abs.  od.  mit  Obj.  im 
DaL:  TiGGacpsgvfi ,  ßuGiXsi,  ©ga^iv, 
od.  inij  ngog  tiva  gegen  Jmdn.  Auch 
im  Passiv,  oaa  tnoXeiii^&r}. 
noXefiixoq,  3.,  1)  den  Krieg  betref- 
fend. Subst.  a)  x6  noXeiiLyiov  das 
Signal  zum  Angriff,  arjyiaivsLv; 
Kriegsgeschrei,  dva-agd^siv.  — 
b)  xd  noX.  Kriegsangclegenhei- 
ten.  Kriegsdienst,  Kriegsun- 
ternehmungen, t^v  iv  xaignoX. — 
2)  kriegskundig,  kriegerisch, 
noX.  yial  (fiXonoXsuog. —  3)  feindlich. 
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feindlich  jj;c s  i  ii n  l.  Atlv.  Siip.  no- 
leUiyKatciTa  t^'xsiv  itgog  ttva  feinilHcli 
{?e{;eii  Jindii.  gesinnt  sein. 

nolifiioß,  3.  1)  den  Krieg  bei reireriil, 
Siibst.  Tct  noliuLcc  K riegsa n gele- 
gen li  eilen,  Kiiegswesen.  —  2) 
leindlieli.  dem  Feinde  gehörig,  rj  no- 
UjMta  mit  u.  <dine  jtoiy«,  das  feind- 
liche Gel)iet.  ¥ e i  n  d  e  s  l  a  n  d .  alis.  od. 
mit  den.  /ai;Tc5v.  fei nd lieh  ge; 
sinnt,  feindselig,  tivi  Jradni.  6 
Tiolifitog  der  Feiiul,  ( iegiier. 

lioXfftoq,  6  {ncilr}),  Krieg,  Zwist. 
Kampf,  iv  noltao}  im,  d.  i.  während 
lies  Krieges,  abs!  od.  niil  (ien  :  i}&cbv 
TtoL  mit.  gegen;  oder  ngog  t.  Kctg- 
öovxovs- 

IloUZm  (nohg),  eine  Stadt  gnlnden. 
jr.  t6  x^Q^'ov  einen  Ort  dnreh  (irün- 
dnng  einer  Stadt  anbauen. 

JIoXioQxetff  {sl'gyoi  ,  1 1  Act.  eine  Stadt 
€  i  n  .s  c  h  1  i  e  s  s  c  n ,  n  m  1  a  g  (;  r  n ,  blo- 
kieren.  noliv,  Milrizüv.  2)  Pass. 
blokierl,  belagert  werden,  inl 
Xocpov  auf. 

lUliq,  Bcog,  ii,  1)  a)  die  Stad  t .  b  die 
Bnrg  =  dKQÖnoUg,  VII.  1.  27.  2)  me- 
to n .  d  i  e  S I  a  d  t  g  e  in  e  i  n  d  e .  B  li  r  g  e  r- 
s  c b  a  f  t ,  Stadtbewohner,  Bürger. 

Tl6li<5fia,  xo  \7toUt(o)j  die  Stadt. 

nolirevü}  [noXhr]g)j  Borger  sein, 
als  Bürger  leben. 

nokiznq,  ov,  6  (TTo'Xtg),  Bürger.  Mit- 
bürger. 

IlokXdxiq  (7Cokvg)y  Adv.,  oft.  banlig. 

nokXaxXdaioq,  3.  viel  mal  oder 
weit  mehr,  starker,  grösser, 
abs.  od.  mit  (ienit.  vpLUiv  avtmv,  tov- 

flollaxii  (TtoXvg),  Adv..  an  vielen 

Orten  od.  Stellen. 
Ilollaxov,  Adv..  vielmals,  in  vielen 

Fällen. 
nolv'itvS-ifütJioq  f  2.  menschen-  od. 

volkreich. 
J7oAü-«(>/c«,iJ(c?pajö»),Viellierrsehaft 

i.  e.  wenn   viele  Befehlshaber  sind, 

Eirdieit  im  Oberbefehl  mangelt. 
UoXvxQdtriq,  ov,  6,  ein  Atliener,  der 

als  Lochage   raehreremals   wichtige 

Dienste  leistete. 
UoXvvixoq ,  01%  6,  ein  Lakonier.  der 

spater  das  Söldnerheer   im  Dienste 

halte. 
IIoXv.TQfcy^oviüß    (Tigdaaco),    viele 

Dinge    treiben,    sich    unberufen, 

ungehörig,   vorwitzig   in  etwas 

mischen,  Händel  verursachen  oder 

anfangen. 
HoXvq,  noXli],  tioXv,  A^  Posit.  l)  als 


Adj.  von  Zahl,  Raum.  Zeil,  Kraft, 
Grösse:  viel,  xQ^\iaza,  nvQu,^  in 
Menge.  Masse  vo r h a n d e n .  ot  XC- 
^OiTtoXXoL.  InirijSsLa;  zahlreich, 
OjfAoff,  innsig,  inni%6v ,  dno^axoiy 
weit  oSog.  ausgedehnt,  gross, 
XWQU,  lang,  aipoVog,  gross,  tvQaig, 
atQatfVfict ,  dbvijLia,  qpo'|3off,  rftficov, 
laut,  d-OQvßog^  xgavyT].  —  Es  steht 
auch  ohne  Artikel,  in  dem  Sinne:  ein 
grosser  Theil.  oft  mit  Gen.  noXv 
tov  ctgar^vaatog;  so  auch  noXXr^ 
mit  zu  ergänzd.  odog  u.  folg.  Inf.  == 
e i n  \v (•  i  l e r  Weg.  noXXr)  f ig  Xgvaö- 
noXiv  dLfXd-sCv-  -  Mit  andern  Adjj. 
wird  es  meist  durch  xal  oil.  tb  —  nat 
verbunden,  wäiirend  wir  die  Conj. 
unüberselzt  lassen  undnoXvg  auf  das 
folgende  Adj.  und  Subst.  beziehen : 
Tto/LAal  xal  ftfya'Aat  TrdZftff  viele  grosse 
St.,  noXXaC  ts  xofl  evSatfiovsg  xal  ^a- 
yaXaL. —  2)  als  Subst.  a)  ot  noXXoL, 
die  Meisten,  die  Mehrzahl,  von 
Truppen  oft  auch:  das  Gros,  das 
Hauptheer.  b)  to  noXv  qIw  grosser 
Theil,  der  grösste  Theil.  auch 
das  Hauptheer;  die  grösste 
Strecke,  oft  mit  Gen.;  auch  cog  to 
TtoXv  meislentlieils.  —  3)  als  Adv.  a) 
TToAiJ,  TToXAa  vielfach,  oft,  (ivrjao- 
vsviiv,  bei  weitem,  sehr,  bedeu- 
tend, TtoXv  dvzLOi,  71.  TtsgiLBvai, 
weit  dnoanäv,  bedeutend  elvai 
öl  noXXd.  —  Oft  steht  noXv  u.  noXX^ 
heim  Comp.  u.  Superl.  u.  zwar  bisw. 
durch  Worte  getrennt^=  weit,  bei 
weitem:  noXXw  dl  votegov,  noXv 
nXfiWy  TtfdtvcoTiga,  ogd^LcataTog.  b) 
fx  TtoXXov  von  weitem,  in  grosser 
Entfernung,  (p^vysLv.  c)  f ttI  noXv 
für  eine  grosse  Strecke,  weithin, 
cog  inl  TCoXvj  CO?  inl  ro  noXv  (etwa 
auf  das  Viele  hin,  auf  die  meisten  Fälle 
bin),  meistentheils,  meistens. 
—  B)  Compar.  uXiiav,  nXsLOv,  1)  Adj. 
mehr,  olvog,  ngoeodog;  weiter,  län- 
ger, s.  u..  grösser  ßo^^  stärker 
atgdtfvaa,  bedeutender.  nXsio- 
vog  ivSsi  es  bedarf  .bedeutenderer, 
triftigerer  Gründe,  abs.  od.  mit  folg. 
Gen.  od.  //,  nXiLOvg  t]  diaxiXioi.  —  2) 
Adv.  a)  nXtovj  nXeiov,  mehr,  wei- 
ter, ov  nXiov  nivxB  xal  atnoai  axcc- 
8L(av\  nXsLOvcpgovetv  einsichtsvoller, 
klüger  sein;  steht  auch  pleonast.  in 
nXiov  ngoxifid.ad'ai;  b)  ix  nXiovog 
cpivyfiv  in  grösserer  Entfernung  flie- 
hen; c)  nfgl  TtXilovog  noiBiöQ'Qn,  s.  d, 
W.  —  C)  Superl.  nX^taxog,  3.  1)  Adj. 
der,    die,    das   meiste,    grösste, 
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stärkste:  ;f  toir  «Af  tVrij  dej  tiefste 
Seh.;  sehr  viele  nXnaxoiovoL.  Ver- 
stärkt dnrch  iog  und  ort  so  viel  als 
möglich,  so  weil  als  möglich, 

2)  Subst.  [ot)  nXuöxoi  die  Meisten, 
die  Mehrzahl,  abs.  oder  mit  folg:  Gen. 

3)  Adv.  a)  nXsLarovy  nXeCaza,  xa  nXn- 
axa,  am  meisten,  meistentheils. 
ausserordentlich;    nsgi  nXBi'atov    s. 

nOlBLGd^CCl. 

/7oAi;<yr^«TO^%  Ol',  6,  Vater  des  Athe- 
ners Lvkios. 

noXv-TfXnq,  2.,  was  viel  Aulwaud 
erfordert,  viel  kostet,  kostbar, 
prächtig. 

IJöfia,  xo  (St.  «0,  TTtVo)),  der  Trank, 
das  Getränk. 

TlofiJin,  ri  [niiinco),  1)  Sembing.  im 
Bes.  S.  unter  (Jeleit.  2)  feierliches  Ge- 
leit eines  Götterbildes,  Festaufzug. 

nOLSLV. 

riovioi,  1  intr.  Arbeit  und  Mühe  ha- 
ben, arbeiten,  Anstrengungen.  Be- 
schwerden, insbes.  im  Kriege  erdul- 
den, sich  ilinen  unterziehen, 
oXCy.  nov.  kurze  Anstr.  ertragen, 
ähnl.  noXXd;  vnig  xivog  für  Jmdn.  i' 
erarbeiten,  durcii  Mühe  u.  Arbeil, 
durch  Strapazen  erwerben, 
Xgrjiiaxa.  Dah.  xd  nsnovrjasva  die 
bestandenen  Beschwerden. 

JTovfiQoq,  3.  Notli  machend,  dah.  1) 
unbrauchbar,  untauglich,  xd- 
^1$,  gefährlicli  xonog ,  feindlich, 
ngog  dXXrjXovg,  novrjgov  mit  u.  ohne 
ngäyua,  ein  schlimmes,  böses 
Ding,  eine  böse  Sache,  Geschichte. 
2)  schlecht,  boshaft,  dvrjg;  wg 
Ttovrigog  wie  ein  Missetbäler. 

ilovtjQOiq,  Adv.  mühselig,  be- 
schwerlich, nogevsad^UL. 

Ilovoqf  6  [nivoyicii  arbeiten),  1)  Ar- 
beit, Anstrengung,  Strapaze 
im  Kriege,  Mühsal.  2)  das  Erarbei- 
tete, das  durch  Anstrengung  Erwor- 
bene, X.  rjusxigovg  novovg  '^x^i  er  bat 
unser  sauer  Erworbenes,  d.  i.  erntet 
die  Früchte  unserer  ArbeiJ. 

Tiovtoq,  6.  mit  u.  ohne  sv^sivog,  das 
bekannte  grosse  Meer  zwischen  Kl.- 
Asien.  Sarmatien  und  Kolchi.^,  das  am 
sogenannten  BÖGnogog  Sgd-niog  (ro 
xov  IJovxov  cxoua)  beginnt  und  jetzt 
das  schwarze  Meer  genannt  wird. 
Bei  den  ältesten  (i riechen  wurde  es 
wegen  der  Seeräuberei  der  Anwoh- 
ner /I.  d^svog  genannt,  seitdem  aber 
griechische,  besonders  milesische  (iO- 
fonisten  an  den  Küsten  See-  und  Han- 
ilelsstädte  gründeten,  hiess  dasselbe 


Tl.  fv^Bivog.  obwohl  man  noch  zu 
Xenoph.  Zeilen  die  Anwohner,  na- 
menllirh  die  bilhynischen  Thraker 
beschuldigte,  die  Schiirbruch  Leiden- 
den zu  misshandeln,  und  auch  in 
neuester  Zeit  sich  die  Bewohner  die- 
ser Küste  arger  Misshandlung  von 
Sciiiin>rücbigen  schuldig  gemacht 
haben. 

IIovToq,  6,  als  eigenes  Land  zuerst 
vom  Xenoph.  in  der  Anab.  erwähnt, 
umfassl  die  ganze  südliche  Küste  des 
fl.  fi>|;^tfog  besonders  zwischen  dem 
\  orgebirge  las(Uiiuin  uml  dem  Flusse 
llalys.  Unter  der  Herrschaft  der  Per- 
ser bildete  es  als  Theil  Kappadokiens 
eine  eigene  Satranie;  halte  aber  zur 
Zeil  d(T  Hömei-  als  Königreich  einen 
grösseren  Umfang.  In  seinen  ebenen 
Strichen  war  dasselbe  reich  an  Obst 
(Kirschen),  Bienen,  Stahl  und  Eisen. 

—  Ueber  die  von  Xenoph.  erwähnten 
FL.  Sldte.  u.  Bewohner  s.  d.  belr.  \V. 

lIoQeia,  ij,  das  Gehen,  die  Heise,  «1er 
Weg.  Ttogsi'av  atgsCa&aL,  im  Bes. 
der  Zu;,^  .Marsch,  abs.  od.  inl  x.^ 
d-ngovj  ^dXaxxav.  —  Abmarsch,  ot 
ßdgßagoL  intaxov  xrjg  nogBiccg. 

lIottEvttoq,  3.  Adj.  verb.,  man  muss 
gellen,  reiseji,  überschreiten,  mit  Acc. 
axcid'u.ovg,  ogr];  did  xd>v  ogicov. 

UoitevM  (nogog),  1)  AcL  auf  den  Weg 
bringen,  in  Bewegung  setzen.  21  Pass. 
(Aor  )  od.  Med.  so  stets  in  d.  Anab.: 
gehen,  reisen,  abs. auch ^a^?^v von 
Pferden,  slg'OXvaniav,  ngog  KXiav- 
dgov,  icp'  dud^rjg;  eiidierschreiten, 
vom  Heere:  anrücken,  vorrücken, 
abs.  TTdiaviGavteg  nog.,  xaxv  n.;  inl 
T.  TtoXsaiovg  ziehen,  marschie- 
ren, abs.  Tra'Atv  TT.,  ns^r],  yiaxdyrjv 
und  ohne  diesen  Zusatz  =  zu  Lande 
ziehen;  oi'-naSs,  slg  xo  ngoaco,  naga 

—  inl  ßaaiXia,  ngog  x.  noXsaJovg, 
Big  Hf.}a«g,  did  x.(og(xg.,novr]Q(DgjaSov- 
xhQ  iv  gvd-ucp^tnl  xo  ögog  hinaufstei- 
gen; den  Marsch  antreten,  auf- 
brechen, sich  in  Marsch  setzen, 
abs.  od.  dvco  n.  sk  r/KXXdSct,  mg  ßc(- 
üiXia.  —  w e i  t  e r  /  i  eh e  n ,  z  u  r ü  c k - 
legen,  nogsiav,  of^oV,  xr}v  Xomr^v, 
(layigoxigav  6xa&ii6v  od.  öxced^aovg 
mit  did  xLvog  u.  Eig  xi.  überstei- 
gen, Xocpovg,  durchziehen,  pas- 
sieren, ogrjf  neStov,  ausgeben, 
inl  T«  iniTriöfia. 

Hoiiihico  {nFgd-co,  perdo),  zu  Grunde 
richten ,  ver w ü s t e n .  v e r he e r e n, 
plündern,  xcoftag ,  x^^gciv. 

/Io(>/2;«>,  1)  Act.  eigentl.  zuwege  brin- 
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gen.  dah.  herzu-,  herbeischaffen. 
vfiiv  xov  fitü^ov,  a u  f b r i n ^en ,  Im- 
xriSsta,  liefern,  nXoicc,  &mQayiag, 
geben,  ipiol  tdXccvtov  uic^ov,  dar- 
bieten,  gewähren,  ägiatov.  2) 
Med.  f ü  r  sich  h  erheisch  a  f f e n. 
sich  verscliaffen,  aCtov,  ircitii- 
Siicc. 
Hoifog,  6  {n^i'Qfo  diirchslechen),  1] 
Durchgang,  bei  einem  Flusse,  die 
Furt.  2)  überlr.  Millel  zu  etwas, 
Hülfsmitlel,   ngog   lo   vfiiv  noXs- 

nÖQQMf  Adv.  1)  vorwärts,  weiterhin. 

2)  w  e  i  l  von  etwas ,  e  n  t  i'v  ml,  nog- 

QOü  avTOV  %a^Tjß^ai,  täv'EXXrfVcov. 
IIoQipVQfoqf    3.    zsgz.    noQffvgovg, 

pnn)ur  farbig. 
Jloaoq,  ii.  wie  gross?  x^Q^^  wie 

weit?  n.  dno  &aXdaarjSj  wie  viel? 

IJotft/uog,  ovy  6  {notog,  von  süssem, 
trinkbarem  VVasser),  der  Fluss, 
Strom. 

Iloti,  enklit.  Adv,  1)  irgend  ein- 
mal, einmal,  je,  jemals,  einst;  von 
Vergangenheit  und  Zukunft,  fi^  nors 
—  x«l  aXXoTS,  wie  nur  jemals.  —  2) 
nicht  von  der  Zeit,  bes.  in  der  Frage: 
etwa.  Wühl,  vielleicht,  am  Ende, 
OTtoi.  Ttoti ; 

IIötfQoq,  3.,  welcher  od.  wer  von 
beiden?  sowohl  in  dir.  als  indir. 
Frage,  doch  so,  dass  sich  dieselbe 
ausdrücklich  auf  zwei  Gegenstände 
beschränkt.  Als  Adv.  nox^QOv  u.  no- 
ff^a,  in  der  dir.  Frage  durch  etwa 
oder  gar  nicht  zu  übersetzen,  in  der 
ifldir.  Frage  durch:  oh  —  oder  ob. 
Es  steht  in  Doppelfragon  not^govy 
notsQa  —  ^,  oft  wird  das  zweite  Satz- 
glied verschwiegen. 

lioxiQioq ,  Adv. .  auf  welche  von  bei- 
den Arten,  wie? 

HotriQiov,  xo  [noxriQj  St.  jro),  Trink- 
gefäss,  Becher. 

nozov,  x6  (St.  no,  nLV(o)y  das  Trin- 
ken, der  Trank,  Getränk. 

IIoTOQf  6,  das  gemeinschaftliche  Trin- 
ken, Trinkgelage. 

nov,  Adv.  der  Frage,  wo? 

llov,  enklit.  Adv.  l)  irgendwo,  wo, 
2)  irgendwie,  irgend,  u.  zur  Be- 
zeichnung einer  Vermuthung  od,  un- 
gefähren Angabe:  etwa,  wohl, 
vielleicht,  ungefähr. 

Ilovq ,  nodos ,  i}  (pes) ^  1)  der  Fuss, 
raeton. der Fusstritt.  Seh r  i  1 1 ,  G  a  n  g. 
daher  bildl.  xd  ngo  noScov  was  vor 
den  Füssen  liegt;  inl  noda  avajjoi- 


SBiv  s.  letzt.  W.  2)  als  Längenmass, 
er  Fuss.  und  zwar  der  griech.,  wel- 
cher =  11  Zoll  8V»o  Linie  rhein.  war. 

IlQityfitt,  t6,1)  das  Haiide|n,That,Vo  r- 
haben,  Angelegenheit, aTTTfa-ö-at  tou 
ngayautog.  —  ngdyfiaxa  fjjftv  zu 
thun  haben,  Noth  haben;  ngay^ct- 
xa  nagix^i"^  ^'»''^  ^u  schaffen  ma- 
chen, beunruhigen,  xfj  iavxov  vaga 
verwüsten.  Im  Bes.  Schwierigkeit. 
ngäyud  xC  hxi.  —  cvv  ngdyyiaaivmxX 
Schwierigkeiten,  dvhv  ngay^udxav 
ohne  Beschwerden.  2)  (wie  sv  ngdx- 
x^tv]  das  Benmlen,  der  Zustand,  die 
Lage,  olov  ogm  dgxoU'ivov  ngdypLa; 
im  Plur.  Zustände,  insbes.  schwierige 
Verhältnisse,  dfi^a  ngdy^axcc,  Iv 
xoiovxotg  ngdyfiaOLv  ovTfff.  3)  die 
Thalsache,  Sache.  Ding,  ngdyna 
yiyvfxai,novrig6v,(pavXov ng.;  Her- 
gang, Vorgang:,  Vorfall,  dno- 
gsiv,  ;i;«AF7rci5g  (pegfiv  xoig  nqdy^a- 
otv;  nvvd^dvsG&ciL,  Xiytiv  xo  ngä- 
yjLt«,  xd  inl^  xaig  nvXaig  ngdy^axa. 
Im  Bes.  a)  ovdlv  ngäy^d  iaxL  es  hat 
n i c h l s  zu  bedeuten,  nichts  auf 
sich,  b)  speciell  mit  und  ohne  rrjg 
noXfoig  die  öfVentlichen  Dinge,  das 
Staatswesen,  xd  'Oögvaav  ngd  -  \ 
yfiaxa  ivoariaev.  | 

Hifay/uartvo/Äai,  Dep.  med.,  ein; 
Geschäft  betreiben,  sich  um  etw  a< 
b e m üb e n ,  dyad-ov  vfXLv. 

Ui^avtigt  2.  [pronus)^  vorwärts  ge- 
neigt, schräg,  von  Anhöhen:  abhän- 
gig, a  h  s  c  h  ü  s  s  i  g ,  steil,  v.axd  xov 
ngavovg  den  Abhang  hinunter,  elg  xo 
ng.  gerade  hinal). 

n^a^tq,  ftö?,  r),  Geschäft,  Treiben, 
Unternehmen.  Plan;  sgxso^cei  tig 
ngd^iig  .«ich  in  (kriegerische)  Unter- 
nehmungen einlassen. 

/7^i«<j<j(f>(5rf(»ati)  durchdringen).  l)Act. 
Irans.  1)  vollbringen,  ausführen» 
verrichten,  ausrichten,  xavxa, 
xdds,  ndvxa  fx  tijg  viv-toarig^  xd  /uf- 
ydXa,  %aX6v  xi  ngog  x.  ßagßdgovg^ 
XI  dl'  iniog-aiag,  vorhaben,  be- 
treiben, dvfnv&ovxo  xavxa  ngur- 
Tüftfi/of,  verliandcln,  xl  ngax^/r 
asxccL,  nsgl  xovzcov,  unterhandeln. 
n£gl  nXoLcov,  be  seh  Hessen,  xovxo 
nsgl  'Ogovxcc,  überhaupt  handeln  in 
d.  solennen  Formel:  Xsysiv  x«l  voftv 
xal  ngdxxsiv;  o^oCa  n.  SO  handeln 
wie,  vnip  xivog  fürJmdn.  2)  ngdx- 
xBiv  xivä  TL  Jindn.  um  etwas  an- 
gelit'ii,  VOM  ihm  et  was  fordern, 
Xgrjuaxa.  In  einig.  Ausg.  auch  nagd 
xivog  XL  etwas  von  Jmdm.  erlan- 


gen. —  H)  Act.  inlr.  in  einem  Zu- 
stande sich  belinden,  in  einer  Lage 
sein,  sich  belinden ,  noXXd  xal  dya&d 
ng.  es  geht  sehr  gut,  grösstes  Glück 
haben;  o,  xi  ngdxxsi  was  .Imd.  ma- 
che, wie  es  ihm  ergehe,  xc/vxa 
ng.  in  so  glücklicher  L a g e^ s e i n. 
Gew.  mit  Adv.  sv,  xaXQjff,^ofxt3ff,  xa- 
xiov  ng.  —  So  auch  ng.  ovxco  ein  sol- 
ches (schlimmes)  Schicksal  erfahren, 
so  ergieng  es  ihm.  ein  solcher  Unfall 
traf  ihn. 

Ugav^f  eCa,  v,  zahm,  sanft,  davon 

Uifumg,  Adv.,  mild,  mit  Gelassen- 
heit, Gleichgültigkeit,  xl  Xiyuv 
über  etwas  reden,  sich  ausdrücken. 

ÜQijiei  (impers.  v.  nginm),  es  ziemt 
sich,  es  ist  angemessen,  mit  Dat. 
xi}  7iXi%Ca,  xm  viiidv  oder  nüt  Acc.  c. 
Inf. 

IlQeößeLa ,  rj,  die  Gesandtschaft. 

JlQeoßsvto  ( ngicßvg ) ,  als  Ge- 
sandter geschickt  sein,  nagd 
ßaßLXscog,  Gesandter  sein,  xlvl 
lür  Jmdn.  u.  prägn.  mit  ndvxoos. 

IjQsößvq,  6,  1)  alt.  bejahrt,  oft  im 
t^iOmp.  ngsaßvxegog  u.  Superl.  ngs- 
cßvxaxog,  c.  Genit.  Subst.  der  Alte, 
Greis.  2)  ot  ngsaßsig,  die  Ge- 
sandten. Botschafter,  indem 
man  hierzu  die  älteren  und  verstän- 
digeren Leute  zu  wählen  pllegte. 

nQ€iJßvTfiq,  ov,  6,derAlte.  derGreis. 

ngiaüS-ai  [ngi],  Dep.  med.  u.  nur  im 
Aor.  gebr.,  kaufen,  erkaufen,  xa- 
ncd'rjVy  ßovg  u.  mit  Gen.  prelii. 

IlQiv  iprius),  Adj.  u.  Conj.  l)  Adv. 
der  Zeil:  zuvor,  vorher.  11)  Conj.  l>e- 
vor,  ehe,  ehe,  ehe  noch,  nach  Ne- 
gation.:  nicht  eher  als;  bis,  bis 
dass.  Oft  durch  Partikeln  yt,  Sri  ^'^\- 
slärkt  und  mit  vorhergehendem  ngo- 
xsgov.  Das  folgende  Verb,  steht,  wor- 
über die  Grammat.  mehr  belehren, 
entw.  im  Indic. ,  od.  Conj.  meist  mit 
av,  Optativ  od.  Inhn. 

IIqo,  Präp.  mit  dem  Genit.  1)  vor, 
a)  vom  Baunie,  und  dann  auch:  vor 
—  hin:  ngo  xrjg  (pdXayyog,  ßaai- 
Xtoag,  xdSv  vv%xoq)vXdyi(ov ,  ngo  xrjg 
/JLtltxtag  vor,  d.  i.  an  den  Grenzen 
und  zum  Schutze  dienend,  also  fast 
=:  für,  ngo  X.  onXcov.  —  b)  von  der 
Zeit:  ngo  xrjg  (idxrig,  rjjiBgag.  —  2) 
Uebertr.  indem  das  Oertliche,  die  Vor- 
sorge zur  Fürsorge  wird  =  für  zum 
Besten  oder  Vortheil,  zum  Schulze 
Jmds.:  (idxsxuL  ngo  xov  ^svyovg, 
ßBßovXsvcd'oci,,  dygvnveiv  ngo  v^oöv ; 
aber  auch  =  gegen,  ngo  xo^svfid- 


Tö)v  zum  Schutze  gegen  sie.  — -  In  der 
Zusammensetz.:  vor,  fürder;  vorher; 
oder  es  bezeichnet  Schulz,  Vorzug. 

IlQO-ayoQeviOf  vor  Jmdm.  sagen, 
öffentlich  bekann^l  machen, 
v  e  r  k  ü  n  d  e  n .  mit  folg.  ori . 

/7(>o-ayo>,  1)  Irans,  vorwärts  füh- 
ren, vorrücken  lassen,  xo  axgd- 
X8viia  —  ngog  r.  noXsfiiovg.  2)  inlr. 
(eigentl.  mit  zu  ergänzend,  iavxov 
od.  axgdxsvfia  s.  cty(a)  vorwärts- 
gehen, vorrücken. 

nQO-aii^icOy  1)  vor  den  andern  neh- 
men, d.  h.  das  Recht  der  Vorwahl  ha- 
ben und  üben.  2)  Med.  für  sich  (in 
Folge  des  Rechts  der  Vorwahl)  aus- 
wählen, W' ählen,  xovg  axgaxrjyovg. 

TTgo-aiöO-dvo/Liat ,  vorher  merken, 
vorher  od.  früher  erfahren,  rt- 
vd  mit  Partie. 

IlQO'axOTQejtOfuiaL ,  Med.  sich  vor- 
her abwenden,  vorher  a  blassen, 
wie  nav(o  mit  Partie.  dimiiovxBg. 

IlQO-ßaivit},  1)  vorgehen,  vor- 
wärts gehen,  vorrücken,  ngoaco 
xov  noxafiov.  2)  von  der  Zeit:  ve  r- 
st reichen,  vorschreiten,  vv^ng. 

llQO-ßdXXcOy  1)  Act.  vorwerfen.  11) 
Med.  1)  sich  {sihi)  etwas  vornehmen, 
etwas  vor  sich  hallen,  zum 
Schulz  od.  zur  Abwehr,  danida,  ngo 
xLvog  mit  zu  ergänzendem  dantSa, 
•Imdn.  decken,  schützen.  —  ngo- 
ßdXXsG&ai  xd  onXa  die  Schilde  zum 
Schutze  vor  sich  hallen  u.  die  Speere 
zum  Angriff  fällen,  wie  solches 
Taf.  II,  Fig.  28  veranschaulicht.  —  2) 
vor  sich  hinwerfen,  aufstellen,  übertr. 
vorschlagen  zur  Wahl,  nghßaig 
—  XBigiaotpov,  avxov. 

TTQoßarov f  xo  {ngoßaCvw,  also  das 
Vorwärtsgehende),  gew.  im  Plur.,  das 
Vieh,  die  Viehherde,  bei  den  At- 
lik.  hauptsächlich  Kleinvieh;  ins- 
bes. Schafe,  Schafheerden. 

UQoßolt'iy  T)  [ngoßdXXm),  das  Vorhal- 
ten der  Wallen,  xd  dogaxa  sig  ng. 
yiad^Ltvatj  zum  Angrifl' fällen.  S.  Taf. 
11,  Fig.  27  u.  28. 

TtQO'ßovXevio,  an  Rath  vorange- 
hen, xivog  für  Jmd.  durch  Rath. 
durch  Ueberlegung  sorgen. 

nQoyovoq,  6  {yCyvoyiaL)^  der  Vorher- 
geborene, der  Ahnherr,  Stamm- 
vater; Plur.  die  Voreltern,  Vor- 
fahren. 

Iloo'didcjfii ,  herausgeben;  insbes. 
überliefern,  ifiavxov  x.  noXs^Coig, 
Verralh  üben,   im   Stiche   las- 
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seil,  verlassen,  uiilreu  werden, 

vfAÜSj  dlli}lovs.  [gen. 

liQO'öimxitß,  im  Verfolgen  vortlrin- 

n^oöotriq,  Ol»,  0  {-Sidcofii),  der  Vci  - 

rälher. 

Voiwärtslaul'en,  tler  Vorspriitig. 
nt»6'8ifti ,  1)  V  0  vß  e  li  e  n ,  v  u  r- 
w  ä  r  l  s  g  e  h  e  n,  ijp^ato  ngotfvmj 
f  0  r  l  g  e  h  e  n  noog  tag  nrjyag:  \om 
Heere  auf  dem  Marsche  «»der  in  der 
Schlaclil:  vor  rücken,  oft  mit  ^Ig  to 
ngoad-svy  ofialmg,  vorgehen,  ut- 
KQOv  ein  wenig-,  dno  t.  (pälityyog. 
Ueberlr.  von  der  Zeit :  \  r  r  s  i  r e  i - 
chen,  verlaufen,  vv^.  -')  voranj;c- 
hen ,  V  o  r  <i  n  g  e  h  e  n ,  v  o  r  a  n  ni  a  r  - 
sc  liieren,  '^ßgo-aouag  TtgoLcäVf  ngoi- 
ovtfff  TtBltaGtai. 

ÜQO'eiJtov,  (vor  der  Fronl)   ankün- 
digen,  verkünden,   ansagen,    toCg 
axQaticotaig. 
HQQ'^liivvmy    V  0  r  a  u  s  r  ü  c  k  e  n , 
voran  sreilen. 

nQO^€QYd<^ofiia,  als  l'ass.  vorlier  ins 
Werk  gesetzt  werden,  Part.  ngoeiQ- 
yaausvog  f r ü h er  e r w o r b e n ,  do^cc. 
IIqO'€  QtM,    a  n  k  ü  n  d  i  g  e  n ,     ansa- 
gen, Ttvt  mit  folf^.  Inf. 
/I(>o-t(>XO/"«*  *  1    V  ()  r g  e  h  e  n ,  v  o  i* - 
wä r t s  ge  h e n ,  v 0 rr ü c k  e  II ,  abs.  od. 
mit   Kata   t.  odovy   ov  nolv  nicht 
weit;  dvxioi  toig  noXifiLOig;  f|  axa- 
^tov?,  slg  t.  xooftaff,   2)  hervorgehen, 
vortreten  zur  Unterredung,  avtov 
TiQofjl&B.    3)  vorangehen,   voraus- 
gehen, sig  6(pQvviov;  vorausrü- 
cken und  so  einen  Vorsprung  iiaben 
vvxrog  TtQOsld-ovTsg. 
/IjjiO-t/cw ,    v  0  r  a  u  s  li  a  b  e  n  .    ü berlr. 
sich  her vorthun,  übertreffen,  tivd 
ZIVI  Jmdii.  in  etwas. 
ÜQO'fiyio/utci ,  Dep.   med.   vorange- 
hen u.  den  Weg  zeigeii.  überh.  vor- 
aus ziehen,    triv   ngog   tovg  ivav- 
Tt'ovg,  veisl.  odov.  —  In  einig-.  Ausg. 
auch  i'xvr}  TCQorjyov^iva,  Fussslapfeii, 
welche  vorwärts  gehen. 
ÜQO'TiyoQiaß,  in  Jmds.  Namen  spre- 
chen, vSprecher  sein. 
U^o-S-iixty  voran- .  v o  r a  u  s  1  a  u  f  e  ii . 
UQa'O-vßiofKti    ingod'vfiog) ,     Dep. 
pas.s.,  1)  bereit,  geneigt  sein,  wollen, 
wünschen,  abs.  od.  mit  Inf.  iqfiag  dno- 
Xiüai.  2)  sich. Mühe  geben,  dar- 
auf betlacht  sein,  sich  der  Sa- 
che a  n  n  e  h  m e  n ,  aljs.  in  VI. 4,  22,  od. 
mit  Inf.  a BIVCCI  aviövj  ^mvtag  kceßsCv^ 
«V«  —  noLiiaai.  3)  eifrig  sein,  Ei- 
fer zeigen,  jja^t^fff^at. 


Fli^oB-vfiitc,  ij,  1)  Bereitwilligkeit, 
Diensteifer;  2)  Neigung.  Ergeben- 
heit, nhqC  tiva  gegen,  oder  zu  Jmdm. 
llQO'S-v/Jioqy  2.  (eigentl.  einer,  des- 
sen Muth  vorwärts  will);  bereit- 
willig, eifrig,  nq.  ia6[is&a.  Im 
Bes,  m  u  t  h  i  g ,  k  a  m  p  f  1  u  s  t  i  g. 
lii^o&vfiwq,  Adv.  geneigt,  bereitwil- 
lig, gern.  —  Comp,  ngod-vtiorsgovy. 
williger  awnoQSvsad-cct ;  m  u  t h  i  g e  r, 
iniivai. 

nito-B^vofiici,  Med.  voropfern,  die 
( »pfei'  leiten.  Nur  in  einig.  Ausg. ;  die . 
anderen  ngo^v^sCad-ai. 
llQOuifii,  1)  Act.  forlsenden,  hin- 
gehen, verleihen,  gestatten, 
TLVL,  mit  Inf.  ntiQaoQ^ai  y  dass  er.  — 
11)  Med.  1)  sich  hingeben,  c.  \i\{.ngoCi- 
fisvoi  —  novBLv,  sich  vertrauens- 
voll hingeben,  aurw  —  XQW^\^ 
Kai  TiölBig ,  s  ic  h  preisgeben,  av- 
tov t.  nolhiiCotg.  2)  von -sich  entsen- 
den ,  a)  d  a  r  b  r  i  n  g  e  n ,  zum  U  p  f  e  r 
b  r  i  n  g  e  n ,  ng.  svfgysaiuv  eine 
VV  o  h  1 1  iia  t  erweisen,  ohne  sich  eine 
Belohnung  dafür  zu  sichern,  was  die 
Söldner  insofern  thaten,  als  sie  auch 
nach  iler  nicht  erfolgten  Auszahlung 
des  Soltles  beim  Seuthes  blieben,  b) 
aufgeben,  preisgeben  (gleichs.  von 
sicli  slossen).  verralhen,  tovg  cpsv- 
yovtag. 

Ili^o-iötti/ui,  Act.  intr.  vorstehen,  an 
der  Spitze  stehen,  befehligen, 
namenll.  von  Anführern  des  Heeres 
od.  einer  lleeresabtheilung,  stets  mit 
(len.  tov  ^sviyiov,  tmv'Ekki^voiv,  aber 
ti^g  'Ellddog  ng.  die  Hegemonie  in 
H.  haben;  Führer  sein,  leiten, 
z.  B.  Meuterer. 

UifO'Xcdiii  nur  ineinig.  Ausg.),  vorn 
an  /  ünden. 

llitO'Xakiofiai,  Med.   zu  sich  her- 
vorrufen, A^votpmvta. 
UQO'Xakvxtei ,  verhüllen  -^hov; 
Andere  lesen  TJXiog  vetpslrjv  ngona- 
Ivipaaa  ==  vor  sich  ziehen,  vorhal- 
ten, vorhängen. 
llQO'XaxaO-iixi,  voraus  li  e  r  a  b  1  a  u- 
fen,  vorauseilen,  z.  B.  als  Späher. 
nQO'Xataxalixß ,   vor    Einem  her 
verbrennen  und  eine  Verheerung 
anrichten. 
li{>o-xatakafitßavixt,  vorher  oder 
vor  Jnnim.  i  n  B e s i  t z  n elun e  n ,je i n- 
nehmen,    besetzen,    opi?,   oL-ngu. 
vnsgßolrjv  t<av  ogimv.  Auch  mit  Dat. 
der  Person,  zu  (Jessen  Vortheil  es  ge- 
schieht, IJjtttV  td  OQf). 

MlQÖ'Xfiiiiai,  vor.  d.  i.  hinausliegen» 
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vorspringen,  sich  hiuauser- 
slrecken,  prägn.  mit  ^v^tij  ^aXdtrjj 
=!  TcgoxsCvsiv  Hg  trjv  ^.cogxs  ntiad^uL 

iv  T^  9". 

ÜQO'Xivövvevm ,  sich  für  Jmdn. 
Gefahren  aussetzen,  schützen, 
vertheidigen,  vnig  tivog. 

Ui^oxk^q,  sovgy  6,  Nachkomme  des 
Spartaners  Damaratos,  Fürst  von  Teu- 
thrania. 

IJQO'Xjfivct},  v  0  r  a  n  d  e  r  n  a  u  s  w  ä  h- 
len,  agxovxa. 

TlQO'kiyM,  vor  i.  e.  im  Beisein  ande- 
rer, also:  öffentlich  rxler  feier- 
lich ankündigen,  geh  ie  ten,  tivC 
mit  Inf.  duLSvai. 

TlQOfiaxsiov  y  covog,  6,  Schutz  wehr, 
Brustwehr,  Zinne,  d.  i.  eine  erhöhte 
Mauer  auf  Thürmen.   oder  Mauern, 


hinler  welchen  die  Kämpfer  Schutz 
hatten. 

JT(^0'-/LteTi07ti<fiov,  TO  {(letconov 
Stirn),  Sliinhand,  bei  Pferden  Slirn- 
panzer,  die  aus  metallenen  Schup- 
pen bestanden. 

n^ßO'fivdo/ufci,  f  ü  r  E  i  n  e  n  w  c  r  b  e  n, 
toLaina  ngoav.  in  solcher  Weise  w. 

IlQO'Votixi,  für  etwas  sorgen;  Med. 
in  seinem  Interesse  sorgen,  wofür 
steht  im  Gen.  <jov,  x^Q^s- 

HqO'VOuc  y  Tj,  die  Fürsorge. 

IjQovofif}  y  Ti  [vepiio),  das  Futterho- 
len, das  Fouragieren  in  geordneten 
Streifzügen,  d.  li.  mit  geordneten  De- 
tachements  zur  Deckung,  wobei  ein 
Theil  der  Soldaten  und  Diener  als  do- 
gvcpugoL  mit  Tragstangen,  Sacken. 
Schläuchen  und  anderen  Fortschaf- 
fungsmitteln ausgerüstet  waren. 

n^o-^evtcj  {ngö^svog)^  Jmds.  Proxe- 
nos  sein,  übei  tr.  empfehlen,  Einem 
wozu  Veranlassung  geben,  zu  etwas 
veranlassen,  m'vSwov  vfitv. 


ÜQo^tvoq,  6,  der  Gastfreund  von 
Staa  tswegen ,  Staatsgastfreund. 
Es  waren  das  Bürger,  welche  von 
einem  auswärtigen  Staate  (ngö^.  räy 
MoacwoLiicav)  oder  Fürsten  {Kogv- 
Xccg)  beauftragt  waren,  die  Angeliö- 
rigen  dieses  auswärtigen  Staats  gast- 
licii  aufzunehmen,  ihre  Bechte  zu 
wahren  und  überh.  ihnen  mit  Bath 
u.  That  beizustehen,  also  Consuln, 
Besidenten.  In  der  Begel  waren 
sie  Angehörige  des  Staats,  in  wel- 
chem sie  als  ngo^svoi,  fungierten ,  so 
Timysitheos  in  Trapezus. 
IlQÖ^et'oq ,  6,  ein  Thebaner,  persön- 
licher Gastfreund  des  Kyros  und  des 
Xenophon,  Schüler  des  Gorgias,  des- 
sen Charakteristik  uns  Xenoph.  in  d. 
Anab.  gibt. 

JiQO-oQciaß,  vorsieh  hinsehen,  in  der 
Ferne  sehen,  fern  erblicken,  so 
auch  d.  Med. 

/7^o-.Tf/M.T(o,  1)  Act.  1)  voran-,  vor- 
ausschicken,   «yxoTTOvg,    egfirjvia. 
2)  hinausgeleiten,  geleiten,  das  Ge- 
leit geben,  6  udvxig  6  ngoTtifntmv  av- 
xov;  xivL  mit  etwas,  im'  xi  zu  etwas: 
Ssvocpcivxcc  xoLg  Innoig  inl  t.  axgdt. 
11)  Med.  von  sich  wegschicken, 
tivd. 
IJQO'TtLviti,  vor  trinken,   zutrin- 
ken, Ttvi  Jmdm.,  ähnl.  unserm  ,,auf 
Jmdn.     eine    Gesundheit    aus- 
bringe n"(Sludenlensitle :  es  kommt 
dir  ein  Glas),  Y.igaxa  oi'vov.  —  Dabei 
war  es  Sitte  bei  Griechen  und  Barba- 
ren, dem  Freunde,  dem  man  zutrank, 
zugleich  den  Becher   oder  Anderes 
zum  Gesclienk  zu  machen. 
n{fO-jT:ovea>,  für  Jmdn.  (rtvog)  sich 
anstrengen,  an  Mühen  u.  Beschwer- 
den ihm  vorangehen. 
TlQoq  (entst.  aus  ngo  u.  ig),  I)  Adv.: 
noch   dazu,   ausserdem,^  über- 
dies s;  bes.  mit  Ss:  Ttgog  S*  eti.   11) 
als  Präpos.  eine  Nähe  bezeichnend. 
1)  mit  dem  Gen.  a)  vom  Baume: 
von —  her.  von  —  aus,  von.    Der 
Grieche  nimmt  bei  der  Anwendung 
der  Präpos.   oft  seinen  Standpunkt 
von  dem  Orte  aus  (der  termin.  a  quo), 
wo  wir  nach   deutscher  Auffassung 
den  term.  in  quem  gebrauchen  und 
nach   hin,  gegen,  an  der  Seite 
nach  etwas  zu,  nach—  zu  sagen: 
i-nqjsvysi  ngog  tcöv  'EXXi^vcov  ^  in  der 
vonden  Hellenen  herkommenden  Bich- 
tung,  wir:  nach  den  H.  —  hin;  ngog 
x(üv  Kagdovxcov  livai,  Ino^vyia  ^jrov- 
xsg  ngog  tov  notoniov ,  lat.  ab  atitne. 
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b)  übertr.  von  der  Abstammung:,  dem 
Urheber,  der  Veranlassung.  Gemäss- 
boil:  von  — her,  von  Seiten,  von. 

wo  wir  oft  „bei,  vor"  sagen:  a) 
beim  Passiv.,  obwohl  seilen  in  attisch. 
Prosa :  o^oloyBLTai  ttoo?  Ttavt(av.  ß) 
bei  in  tr.  =  vjro :  \  o  ii  S  «m  l  o  n .  bei: 
TtQog  TTjg  Ttolecog  VTtavtiov  tlvai  (vjjl. 
VW*  vficör  civtiaq  ^xm), ^Tzaivov  — , 
ov%  axcigiGX(üq  i'xfivngog  vficov.  xei- 
Qov  civtm  iivcci  ng.  vu(av;  bei,  vor. 
n  a  c  h  d  e  in  U  r  l  h  eil.  ngog  &b^v  nal 
avd^Qtoncov,  daher  ancli  Ix'im  Schwö- 
ren ..bei",  ngog  t)"ffor,  ng.  Jiog  ei- 
genll.  als  Zeuge  aiierkaiiiil  von  Seilen 
der  (löller.^  y)  ^'eniäss,  entspre- 
c  li  e  n  d ,  ngog  tov  Kvgov  tgonovy  weil 
der  (Jrieclie  ilie  Sitte  als  vom  Men- 
schen ausgehend,  aus  seinem  Cliarak- 
ter  stammend  auffasste. —  2)  mit  dem 
Dal.  a)  vom  llaume  auf  die  Frage  wo? 
bei  Verben  der  Ruhe  und  bei  denen 
der  Bewegung,  wenn  der  BegriIVder 
darauf  folgenden  Ruhe  mit  bezeich- 
net werden  soll :  neben,  b  e  i ,  a n : 
ng.  tS  EvcpQccxt]  nozccam,  t.  noXsi, 
t.  XiaivL,  &aXaö6j],  x^ijvr/;  in  der 
Nähe,  7tg,  tm  xeC^bLj  Ttagslavvcav  ov 
nävv  ngog  avto)  tm  Gtgatfvfiati; 
nach  —  hin,  nohg  icxcctr}  ngog  tri 
Mvßia  x^Q^-  b)  ein  weiter  Itinzu- 
kommendes  bezeichnen«! :  d a z  u ,^a u s- 
ser,  ngog  tovtoig  olg  XiyBty  —  oGovg 
ßaßiXBvg  f  dojxf v,  ngog  i-neivoig.  —  3) 
mit  dem  Accus,  drückt  ngog  auf  die 
Frage  wohin?  a)  allgemein  die  Rich- 
tung aus :  n  a  c  b  —  h  i  n  :  jt^.  'EXXctda, 
BaßvXmva,  fiearjfißgiav,  tanigavy 
ag-Atov.  b)  bei  Verben  der  Bewegung 
zu  etwas  od.  zu  .Imd.:  nach,  auf  — 
zu,  bis  —  an,  wider,  gegen,  zu, 
wobei  der  Zusammcnliang  ergiebt, 
ob  in  freundlichem  oder  feindlichem 
Verhällnisse:  bei  nogBvsad'aLy  n^oa- 
ayBiv,  nsfinsLv,  isvaiy  ccniBvcciy  ccfpi- 
nvBtad-aty  ^Biv,  odog  bgxi  u.  a.,  auch 
prägnant,  wo  wir  den  lerm.  m  quo 
haben:  ngog  ijv  dm]vxrjGB  xoCg''EXXr}- 
eiv.  —  Ferner  ngoGßaivBiv  ngog  to 
xato)  xov  xo^ov;  auf,  gegen,  auch  un- 
eigen ll.  ßgBxöfiBvoi,  ngog  r.  oftqjaXoV. 
-  Auch  bei  XsyBiv  wp.  ziva  gegen, 
weil  der  Anjjeredete  gegenfiberslehl; 
XöyoL  ngog  aXXi^Xovg,  SiaßdXXBiv  ng. 
xivähe/i,  ipBvdBG^cti.  c)  drückt  ngog 
ein  Verhältniss  zu  oder  gegen  Jmd. 
od.  elwas,  die  Beziehung  oder  Rück- 
sicht aus:  a]  im  Allgemeinen,  oft  beim 
Neutr.  plur.  des  Artikels:  xd  ngog  no- 
Ibiiov  die  Verhältnisse  in  Beziehung 


auf  den  Krieg.^  r«  ngog  gb,  xd  Kvgov 
ngog  vadg;  Xijgog  ndvta  SoriBL  elvat 
ngog  xo  dgyvgiovy  im  Verhältniss,  im 
Vergleich,  ß)  die  Beziehung,  das  Ver- 
hältniss der  Menschen  zu  einander, 
Sia-KBLGd^ai  ngog  xiva  und  zwar  ein 
freundliches.  w<i  wir  ..mit*'  gebrau- 
chen und  so  die  liemeinsamkeit  bei- 
der Parteien  an  der  Handlung  aus- 
drucken: GnBiGaGd-ai  ngog  aaxgd- 
nr}v,  (piXtavSiangci^äuBvoL  ngogMi]- 
donov;  inLfiLyvvvat,  yittxaXvBiVy  Gvv- 
ciXXayrjvai  ngog  tiva,  oder  ein  feind- 
liches: gegenüber.  \yi(ler,  ^e- 
gen:  noXt^iBiv^  GtaGtd^Biv y  ficex^- 
Gd^aij  ÖLaxBivccGd^aii  noXs^iog  ng. 
XLva,  ■KUKOVoia  ^  inißovXrj  ng.  bccv- 
xov,  iniog'aici  ng.  d^BOvg.  —  noXs- 
fiov  B%tpuivBiv  ng.  xiva,  yv^vol  lyC- 
yvovxo  ngog  xd  xo^Biipiaxa.  y)  eine 
geistige  Stimmung  zu  od.  gegen  et- 
wa s.  in  R e z u g  a u f  et w  a s :  bei  dd-v- 
^og,  dd-vfiBiv  ngog  xrjv  dvdßuGiv  ig- 
gcofiBvog,  d'aggaXsmxsgog  ng.  x.  no- 
XsfiCovg,  (piXo-nirdwog  ng.  xd  ^rjgCce. 
d)  bei  Verben  des  Sagens  u.  rdinl. :  in 
Beziehung.  Bücksicht,  in  Hin- 
sicht auf,  darauf:  ngog  xavxa  bI- 
nBtv,  XBysiVydxovBiVy  dnov.gtvBGd^at,; 
Ue'i  ßovXivBG&ai  3iii(.  über,  a)  zum  | 
Ausdruck  des  Zwecks:  zu.  zum  Be-  j 
huf:  yiaxaXifGai  ngog  xo  dgioxov,  ( 
ngog  tovxo  nipinBiv,  xdxxtiv;  mit 
folg.  Inf.  mit  Arlik.  um  zu:  ^x^iv 
ngoaodovg  ngog  xo  noXBtiBtv  (zum 
Kr.),  dgyiBLV  ngog  xo  dgxi^ov  Blvcci, 
(onXiGfiBvoL  LHavcSg  ngog  xo  intSga- 
fisiv.  d)  aus  der  Richtung  auf  ein  Ziel 
entwickelt  sich  die  Bedeutung  der 
zeillichen  Annäherung:  gegen,  ngog 
TjiLBgav.  e)  der  Begriff  der  Angemes- 
senheit: nach,  zu,  ngog  avXov  og- 
XbCg^ui,  ng.  x.  ivonXiov  gud-^iov; 
gemäss,  angemessen,  ngogt.xco- 
gav  GimtpBgBiv.  —  f)  dient  ngog  mit 
d.  Acc.  eines  Substant.  zur  Umschrei- 
bung eines  Adverbs:  ngog  cpiXiav, 
wobei  ein  Zeitwort  wie  ,, gewendet" 
vorgeschwebt  zu  haben  scheint.  —  In 
der  Zusammensetzung:  zu.  hinzu, 
noch  dazu,  daran,  dabei. 
IlQOö'ciya},  1)  Act.  Irans,  u.  Pass.: 
hinzu-,  herbei-,  hinführen,  av- 
xovg  Big  xo  GxgdxBviia,  d.  i.  in  die 
Versammlung  des  Heeres  zur  Audienz; 
a  n  vv  e  n  d  e  n .  gebrauche  n  (eigen tl. 
^rixavdg  Belagerungsmittel),  übertr. 
cpoßovgy  Sclireckmitlel.  2)  Act.  intr. 
mit  verst.  cxgdxBvfia,  avxov  u.  ähnl. 
heranrücken  lassen,  vorr.ü- 


cken,  anrücken:  xavxri,  ngog  x. 
Xccgddgav ;  ngogxo  y.Bgag  in  die  Flanke 
fallen,  in  der  Flanke  angreifen. 
naoö-airio},  noch  dazu  verlan- 
gen, iiLGd-ov  eine  Erhöhung  des  Sol- 
des, eine  Zulage  verlangen,  überh. 
mehr  fordern, ^um  mehr  bitten, 
mit  dopp.  Acc.  ovÖbv  gb  ngoGaixovv- 

TBg. 

llooo-avaliöxm,  noch  dazu  ver- 
w ende  n  od.  d  a  r  a n  w e  n  d  e  n ,  xQn- 
(iKTK,  .9r.  von  ihrem  eigenen  (leide. 

llftoa-aveiTieiv ,  n  o  c  h  d  a  z  u  a  n  s  a  - 
gen,  ausserdem  bekannt  ma- 
chen   mit  folg.  Ott. 

IliiOC'fialvM,  hinzugehen,  auf  oder 
gegen  etwas  treten,  ngog  xo  v.a- 
xco  xokovy  beim  Anspannen  der  Sehne 
eines  grossen,  unserer  Armbrust  ähn- 
lichen Bogens,  den  man  auf  die  Krde 
stellt  und  indem  man  mit  dem  Fusse 

darauf  oder  dagegen  Irill  die  Sehne  in 
die  Höhe  zieht. 

lli^oö-^dlkMy  l)  Act.  Irans,  nicht  iu 
der  Anab.,  dazuwerfen.  2)  Act.  inlr. 
mit  verst.  bkvxov ,  sich  wogegen 
werfen,  anstürmen,  anrücken, 
angreifen,  bereu  neu;  xavttj, 
ngog  xd  ;^cö^ta:,  ngog  x.  onXuccg,  xop 
X6(pov  gegen,  nv/mit  etwas. 

II(}Oö'ßcczö<^,  3.  {-ßaiv(o),  zugäng- 
lich. innevGi  ngocß.  ^axd  rovxo, 
ersteigbar,  ogog. 

lIi>o<J'ßoJiii ,  ri  {-ßaXXo}),  der  An- 
griff; Big  ngoGßoXriv  yLcc^dvai  die 
W a f  f  e n  z  u  m  A  n  g r  i  f  f  f  ä  1 1 e  n ,  was 
Taf.  1,  Fig.  27  u.  28  veranschaulichen. 

IlitoO-yiyvoficu ,  Dep.  med.  dazu- 
kommen, s  i  c  h  a  n  J  m  d  n.  a  n  - 
schliessen,  zu  einem  stosscn, 
abs.  oder  mit  Dat.  x6  inm-nov  riatv 
ngoGsyBVBxo. 

Tli^oa'öavei^Ofieu ,  Med.,  sich  {sihi) 
dazuleihen,  borgen. 

nQOö-öei ,  impers. ,  es  i s l  a u s s e r - 
dem  nöthi^,  man  braucht  dazu. 
2LVonBcov,  (OV  ngoGÖBiv  öotibl. 

IJitoü'ötofiai,  Dep.  med.  a)  noch 
dazu  bedürfen,  noch  dazu  Man- 
gel haben,  eov  (nBXxaGxwv)  ngoG- 
ÖBLG^B.  b)  noch  dazu  nach  etwas 
streben,  dgxrig. 

IlQoa-diöioiLn ,  noch  hinzuge- 
ben, nXBt'ü) 

TlQOö-öoxäea,  erwarten,  c.  Acc, 
ndvxa  od.  mit  Acc.  c.  Inf. 

IJQÖO'eifti ,  hinzugehen,  k  o  m  - 
men,  treten,  rw  KXBagx^?^  avrw, 
BviiytdGxojy  sich  nähern  xy  noXsi; 
herankommen,  anrücken,  abs. 

Wörtrb.  z.  Xeaoph.  Anab. 


oder  xLvt  mit  etwas,  noXX^  ^ogvßo). 
Gvv  xivi  mit  Jmdm.,  ngog  xi  ^egen 
etwas  vorrücken,  ngog  xt]v  x«- 
|ü7^v,  dagegen  ngog  xiva  zu  Jmdm. 
kommen,  auf  ihn  zukommen.^ 

llQoa-elavvvi,  intr.  verst.  Buvxovy 
anrücken,  heranziehen,  im  An- 
züge sein;  verst.  Tnnov  heran-, 
hinzureiten. 

llQoa-ti}XOft(a,  Dej).  med.,  hinzuge- 
hen, herankommen,  hinzutre- 
ten, vom  Heere  anrücken,  nBvxfj- 
KOVTCi  Gxcidiovg,  GVV  Gtgaxsv^ccxi.  — 
mit  Dat.  der  Person:  zu  .Imdm.  ge- 
lien,  herankommen,  iii n zutre- 
ten:  A^vocpiövxi,  ZBvd'r],  TiaaGCmvi. 
Im  Bes.  von  Soldaten:  zu  Jmdm.  über- 
treten, ihm  zulaufen,  oi  ngoGBXd-ov- 
xBg  avxa.  —  Big  inrj-aoov  in  0.  kom- 
men. —  In  einer  Ausg.  auch  ngoGBX- 
d-ayv  Blg^OcpgvvLov  vom  Gange  zu  re- 
ligiöser Verrichtung. 

ll^oö'8vxo^i(ii .  I>"'P  zu  eine  r 
(iottheit    flclieii.    beten,    xoCg 

^BOLg. 

lli>oö-ix<^y  hiuiiciltcn;  im  Bes.  xov 
vovv.  seinen  Geist,  seine  Aufmerk- 
samkeit auf  etwas  richten,  auf 
etwas  bedacht  sein  od.  denken, 
abs.  in  I.  3,  0.  wo.jed(>ch  andere  auch 
den  Dativ  tSj  dgxfj  haben,  xuyxy  xy 
68(0,  xolg  ;^()riitia(Tix',  oder  mit  folg. 
(ag'y  ^r'j.  —  Bei  Personen :  ihn  achten, 
s i c h  u m  i ji n  b e k ü m nie r n ,  an  i li n 
k  e  h  r  e  ii :  yxxov  ng.  xoLg''EXX7jGiv  xov 
vovv.  —  Auch  ohne  vovv:  ngois^x^iv 
{lovy  an  ein  Bleiben  denken;  oXiyov 
b-kbIvco  ng.  sich  wenig  an  ihn  kehren. 

nQOOrixm,  herzukommen,  an- 
langen, oder  auch  sich  erstre- 
cken, Inl  xov  noxccaov  bis  zu.  2) 
Uebertr.  in  Beziehung",  in  Verbindung 
stehen,  zu  thun  haben,  zukommen, 
in  der  Regel  impers.  ngoGr'iyiBL  xivC 
xLvog  es  hat  Jmd.  Antheil  aii  etwas, 
es  geht  Jmdn.  an;  xovxo)  xjqg  ßotoj- 
xlag  ngoGr]y.BL;  ngoGtj-uBL  mit  Acc.  c. 
Inf. od.  Dat.  c.  Inf.  es  kommt  zu,  ziemt, 
man  darf:  vfidg  ngoGyyiBi  dfiBivovag 
BivciL;  (og  dyad-OLg  viitv  ngoG/j-uBi  bi- 
vai.—  Davon  das  Partie,  als  Ad  j.Tr^off- 
rjyKov  angehörend,  ysvBi  xivC  Jmds. 
Verwandter. 

ÜQüOB-ev  {ngo),  Adv.  1]  vom  Räume: 
vorn.  Mit  d.  Art.  ro,  xa  n^oG^Bv  die 
Vorderlinie,  die  Front,  xa  ngoG^Bv 
yioGfiBLVy  Big  XO  ngoGd-Bv  vorwärts, 
voran,  weiter;  bei  ol'x^GQ^ai.  ngo'ä- 
vai,  nccgayBVBGd'ai.,  nagBXavvBiv.  — 
Big  xo  ngoGd'Bv  ttvog  ^'m  dem  Räume) 
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vor  Etwas.  .mV  r  tcq.  tmv  onlmv  vor 
dem  Lager.  2)  von  der  Zeil:  vorfier. 
V 0 rill a i  s .^  Cr ü  ii c r .  od.  auch  I  i  e  b  e  r 
mit  folg-.  /J,  nQiv.  Aelinlich  xo  tiq6- 
«yO-fv  verlier,  das  vorigeinal.  So  6,  ?}. 
der  früliere.  voiige.  vorherf^elieiide: 

6  %Q.   XQOVOqy   lo'yOg,    Ol   TZQ.    GTQKtr]- 

yoi:  Tj  ng.  ag^ttj,  Ttgoaßolrj,  rja^ga. 
Jl^oö'O-ia} ,  li  i  II  z  II 1  a  u  f e  ri .  Ii  e  ra  n- 
laureri,  hinzueilen,  einem  Kom- 
menden e  n  tt^-ei:eji  I  a  u  Ten.  alis. 
/I(,#o*T-/  t^^tt ,   l     All.  1 1  i  II  z  II I  a  s  s  ( '  n . 
ttvd,  u.  zwar  wgog  ro  Tzvg.   2    Mrd. 
a'  z  II  sieh  heraiikt»mnieii  lassen. 
iyyvg^  den  Ziitrill  erlaiiln-n.  zulas- 
sen, a  11  n  e  h  m  v  n  .    i-ig    r« vro    rjaiv. 
fibrtr.anneliinen.  hi  I  li  u  en.  rrolmov, 
^IlQ04J-xa2.Ht»,  1    At'l.  hinz  II  in  ICn. 
t.  cpüovg.    -J    Med.  zu  sich  rufen, 
in  einig-.  Ausg. 
IIi*oO-xtiio/uecif  hinzu  eiweilH'ii,  er- 
langen. dvvKULV  tn'Kkladi. 
JlifotJ'XvvHo { -/.vvtü)  küssen),  sicli  \or 
Juidm.  niederwerfend  den  Boden  küs- 
sen, niederknieendhuldii^en.fussfällig 
verehren .  a  n h e t  r  n ,  ror  ö-t or.  —  Itei 
den  l*ersern  wMr  es  vom  Kyros  dem' 
Aelleren  vom  Medisehen  Ceremoniell 
heihehalleneSille.  sich  vor  dem  Könige 
odei-  einemSaliapen  oderanderen  Ho- 
hen, indem  man  die  Hände  in  die  lan- 
gen Aermel  desCiewandes  steckte,  auf 
den  Boden  und  aufsein  Anllilz  wer- 
fend. Knie,  Füsse.  Kleider  des  Ihdie- 
ren  oder  den  Boden   zu  küssen  und 
iliiii  so  zu  huldigen. 
JlQOö-l€tßfiävm,    1)    mit  zufassen, 
mit   Ha  ml   anleg:en.    zug- reifen, 
abs.    -2,   daznnelinien,   tohg  öiu]- 
govq,  milnehiiien.  an   sich  zie- 
hen,  tovg  id'iXovtaq  ty.  nuvxog  r. 
Gtpar^v^atog ,  gew  innen.  ZBvd-r]v 
ßv^aaxov  vfiiv ;  a  u  s  s  erde  m  e  r  1  a  n- 
g-  e  n ,    d  a  z  u    e  r  halt  e  n ,    f=  i'x  A  <<=  t  a  i\ 

fitßd'ov. 

JlQOiJ'/Litvio,  dabei  bleiben ,  e  r  w  a  r- 
ten,  tivcc  auf  Jmdn.  harren. 

IlQOif-fiiyvvfit,  inir.  mit  versl.  tav- 
tov  sieh  hinzumischen,  d.  i.  sich  ver- 
binden, zu  Jmdm.  stussen,  her- 
ank<.iiimen. 

I1^6ö'o6oq,  rjy  der  Zug-ang.  Ttgog 
to  xi^giov.  Inshes.  ,1er  feierliehe  Auf- 
zug:, die  Processitui  zum  Tempel  un- 
ter desang-  und  Musik,  um  0|d'er  und 
Ciebete  zu  verrichten.  2)  Im  Sinir.  u. 
Plur.  K i II k. Mit  inen,  Kinkünfte, 
ctTto  tivog,  von,  aus  etwas. 

HiHta-oßviißi ,  iM)ch  dazu,  aus- 
serdem schwüren,  mit  hif.  Fut. 


TlitmJ-oßoloyim ,  zugestehen,  bci- 
s  t  i  m  m  e  n,  inshes.  von  Besiegten. 
jeih'  Forderung  zu  erfüllen 
versj)  rechen. 

HitOiJ-.Ttitovaitj  {Tcsgovf]  d.  Spange^ 
anheften,  befestigen,  rl  Ttgog 
ToCg  -agf-aoiv. 

Ui^Hta-xijttm,  daraufhinfallen,  d.i. 
sieh  hinstürzen :  tivl  a u f  .1  m d n.  z  ii - 
laufen,  zugchen. 

llQoa'.TOitif},  1]  Act.  hinzuverschaf- 
fen.  2)  .Med.  sieh  inaclien  lassen,  zu- 
eignen. Im  Bes.  sich  zuschreiben, 
\^>n  sich  behaupten,  iniGzr'jfjLov 
iivai,  sich  den  Anschein  geben,  sich 
stellen.  aTTSvdsiVj  dno-aXeLöBiv, 
Trgoüßdll^tv,  nfigäad-ai,  als  ob  etc. 

iliio<ß'.ToXf/Lif:vj,  mit  od.  gegen  Jmdn. 
Krieg  führen,  bekriegen,  avtov. 

l1{to  öXiiTf-voMTcgoGtätrig),  dalvorj- 
fürs  teil  eil,  dass,  etwas  leiten, 
mit  oniog. 

iiito-aztcTtfftf  v  o  I-  s  t  e  heu,  tov 
uycovog. 

llifO-Oti'tTti^,  ov.  0  ingotatriai) .  der 
Vorstand,  A  n  f  ü  h  r  e  r,  rivog  von 
Jmdm. 

ilitoa-Tf'ttTüt,  -fTfJrtj,  elwas  anord- 
nen, befehh'u,  ahs.,  (»der  urt  Jmdm. 
IL  zwar  auch  beim  l'ass. 

ll{tini'Tf-},tio,    obendrein    be/ahlen, 

IlttO'iJtfitriöiov^  t6  (oTtgvov),  gew. 
im  riiii.  Bedeckung  der  Brust  hei  den 
I'lerden,  Bru  slharnisch,  der  aus 
metalleueu  Schuppen  bestand. 
llfjod'TKhfim  .  1  Act.  hinzusetzen. 
2)  i\hHl.  etwas  \(in  sieh  hinzusetzen, 
legen,  TJyyi^wjajyeigentl.  seinen  Stiunn- 
stein  hinzulegen,  dah.  beistimmen, 
zustiin  men. 

It^Htö'TQtx*'* »  hinzulaufen,  b  i  n  - 
zukommen,  abs.  oder  mit  Bativ  der 
l'erson. 

II{fO(j-ifeij(f*,  1'  Act.  hinzu-  oder 
herlieib ringen,  ttvq.  2)  Med.  sich 
heiaiibewegen,  sieh  benehmen, 
betragen,  entw.  mit  Bat.  Wi?  cpaot 
rjfitv  odei-  ngög  tiva  \;i^';:Q\\  oder  mit 
Jmdm. 

/'(,>o<J-/co(>fVf>,  hinzugehen;  übertr. 
überj^^elien,  sich  ergeben,  tyiovTsg. 

Il{föi3'xmtt*i^,  2.  {xMgu)^  anwohnend, 
Sultst.  6 ng. der Anwjdiner,  Nachbar. 

Ilyfödift  [ngo]^  1)  vorwärts,  weiter- 
hin, 7cg.  ayirjvSLV^  oder  dnoGzgaTons- 
SfveGd-cci  TtgoGcüiigM  weiter  vor- 
wärts; .(uch  mit  dem  Artik.  dg  t6 
ngÖGco,  z.  B.  nogsviG^ui  nach  vor- 
wärts ziehen.  —  ngoGco  rtj^dg  tief 
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hinein  in  elwas,  ng.  ngoßcctveiv  tov 
Tcotafiov  w  e  i  t  e  r  i  n  d  e  n  F 1  u  s  s  h  i  n- 
eingehen;  Isvai  toO  Tr^otTw  (parlit. 
gen.j,  eine  Strecke  Wegs  vorwärts- 
gehen. —  üebertr.  ngoGcotbgco  xov 
yiccigov  =  rj6  -naigog  qv  als  der  rechte 
Punkt  =  weiter  als  angemessen. 
2)  weit  von  etwas,  w'eit,  fern,  abs. 
«r  7tr}ycil  ov  ngoGco  flvai,  iy  y,(6^ciLg 
ou  ngoGco,  ngÖGio  ot-nEtv;  onoi  föv- 
vavxo  ngoGcoTCitto ,  so  weit  sie  konn- 
ten, od.  mit  Gen.  ngoGco  twv  nrjycov 
fern  von  =  darüber  hinaus. 

nQOöio:tov f  ro  [ngog,  cüi/>das,  was 
vor  dem  Auge  ist),  (dt  im  IMur.  Ge- 
sicht, im  Bes.  die  Miene,  die  Züge  des 
Gesichts. 

IlQO-Tekio>,  vorher  bezahlen,  tf'rin. 

IJi*OTe(»tiioii,  o.  {ngoT^gog),  am  vor- 
hergehenden Tage,  tf]  TTgOC^QlXUiTil}^^ 

od.  am  Tage  vorher. 

JlQÖTSQoq,  3.  Gompar.  von  ngo,  viui 
der  Zeit:  vorher^^ehend,  früher, 
eher:  zu  ng.  isgcc;  steht  oft  so,  dass 
wir  das  Adv.  gebrauchen:  yvvrj  ngo- 
r^ga  Kvgov  cccpUszo.  —  Als  Adv.  steht 
ngoTsgov  früher,  vorher,  bisw.  ro 
ngozegov  das  vorigemal.  —  Auch  mit 
folg.  ngLV. 

Jlito-xifiditiy  1)  Act.  vor  einem  An- 
dern ehren.  2)  Pass.  mit  Fuf.  med. 
vo r  A  n  d  e  r  n  g  e  e  h  r  t  w  e  i- d  e  n, 
einen  V^orzug  haben,  zivög  vor 
Jmdm.,  pleonasl.  auch  nXiov  zivog 
als  Jmd. 

ITQO-TQtx(o.  V  0  r  a  n  s  1  a  n  f  e  n ,  ot 
ovoL  ngoÖQ. ;  v  it  r  a  u  s  e  i  1  (Mi  ,  zwv 
onliTcJv  mit  Acc.  der  Uaumbestim- 
mung.  vorlaufen,  dnozovdtvdgov. 

IlQO'ipidviu,  1)  Act.  vorzeigen.  2) 
Med.  aus  der  Ferne  sichtbar  werden, 
zum  Vorschein  konnnen.  mit  Part. 
flavvGiv  erscheinen,  übertr.  8hvu 
ngocpaivezat  i.  e.  treten  entgegen. 

nQO-ip€C(JiL,ofi(u  {ng6(paGi,g)\  Bep. 
med.  Ausllüchte  machen,  zum  Vor- 
wand nehmen,  vorschützen,  zrjv 
riXLV.iav. 

IlQÖifaöiii.  S(og,  71  {ng6(prjai  das,  W'as 
man  vor  den  Leuten  sagt),  dei-  Vor- 
wand,  Scheingrund,  nut  folg.  Inf. 
mit  n.  ohne  tot»,  oder  mit  folg.  i'va, 
od.  (og  u.  Partie. 

llQO'tfvkic^,  axog,  6,  die  Vorwacht, 
äusserster  Posten,  Vorposten.  Fs 
sind  damit  die  Wachen  gemeint,  vyel- 
che  namentlich  für  die  Nacht  fern 
vom  Lager  oder  Bivouac  stehen  und 
das  Herannahen  von  Feinden  melden 


od.  das  unbefugte  Näherkommen  ein- 
zelner verhindern  müssen. 

//(>o-x'Jt>^f  oj,  V  o  r  gehen,  ül)ertr. 
vor  sich  gehen,  Fortschritte  machen, 
gerathen,  günstig  sein,  xd  tegd; 
Fortgang  haben,  zu  Stande  kommen. 
ng.  6  nozog  es  kominl  zum  Trinken. 
Unpers.  ngox(ogEC  es  ist  bequem, 
passeml,  verstauet. 

Hqv/livic^  Tj  (Fem.  v.  ngvavog,  letzte, 
binteiste),  der  hinterste  Theil  des 
Schilfes,  das  Schiffsh  in  t  eitheiL 
Basselbe  war,  was  d<Mi  Bumpf  betrifft, 
eine  genaue  Nachbildung  des  Vorder- 
theils  u.  kann  auf  Kunstwerken,  allein 
dargestellt,  oft  kaum  davon  unter- 
schieden werden,  daher  es  nach  beige- 
gebener Figui-  immer  rund  erscheint. 


Kin  rnterschied  beider  Enden  bestand 
nur  in  dem  verschiedenen  Schmuck 
tierselben.  Beim  llintertheil  erhob 
sich  der  Schillskiel  weit  über  die  Wel- 
len und  endete  in  eine  mit  Schnitz- 
werk verzierte  Spitze  ;s.  Figur  s.  v. 
nqödXLov).  Dort  war  der  Sitz  des 
Steuermannes,  «lessen  Gabine,  welche 
ihn  gegen  l'nwetter  und  auf  Kriegs- 
schiilen  auch  wohl  gegen  die  feind- 
lichen Geschosse  schützte,  unter  der 
gekrünunten  Spitze,  etwas  hidier  ge- 
legen als  die  Köpfe  der  obersten  Uu- 
derreihe  angebracht  war. 

IToiot  {ngo),  Adv.  Gomp.  ngcottsgov 
od.  ngcotaiTsgov,  früh,  frühmorgens, 
am  Morgen,  zeitig. 

nQiO':t8Qvöiv6ay  2.  von  vor  zwei 
Jahren  her  (nur  bei  Behdantz). 

Uitoi(ta,  ^  (ngo),  das  vonlere  Ende 
des  Schilfes,  das  Schiffsvorder- 
theil.  JJasselbe  lag  niedriger  als  das 
llintertheil.  Per  Kielbalken  war  hier 
(s.  umstehende  Abbildung)  zuweilen 
unterhalb  der  Wasserlläche  über  den 
lUim|)f  hinaus  verlängert  und  vorn 
mit  eisernen  Sidtzen  bewehrt.  Ober- 
lialb  des  Wassers  aber  liefen  die  Sei- 
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teiiwände  des  Schiffs   irleich falls  in 
einen  Knauf  aus.  Wie  bei  vielen  un- 


-nupsjpp .,  :|^. 


serer  Schi lle  liuja^en  auch  die  ;nnikeii 
an  dem  vorderen  Tlicilc  d.-s  lliinipfes 
ein  in  M(dz  gesclinilzles  Sinnbild, 
nach  wchheni  das  Fahrzeiiir  Inniannt 
wurde. 

il()tt»(ßi- v^ ,  tfojj,  o,  1[(H  Iih(M>ismann, 
rnlersteuciiiiann,  dei-  auf  dem  Vor- 
dertheil  des  Scliilfes  das  Commando 
über  die  Leitung-  des  SchidV-s  führte, 
aber  unter  dem  KvßsQVflitjg  stand. 
IlQmtevm  (ngatog),  der  Ersle  sein, 
den    ersten   Platz    einnehmen. 
T(v/durch etwas,  nagä  rtx'i  bei.lindm. 
iJ^ojTo^,  3.  Sujierl.  von tcqo,  dvi  v t» i- 
derste.  erste,  steht  oft  da.  wo  wir 
ein  Adv.  setzen,  weil  wii  es  als  1  in- 
stand fassen,  wahrend  der  «ii  ieelir  es 
alsEigenscIiaft  der  Person  aiisdrüekl  : 
Trgmtog  Sh  Kltagxog  ißidi;^TO;  ngoi- 
xoi  TtgoGiaaiv  an  d.  Spitze  anrücken; 
selbst  beini  ObJ.  fig  ijvngcotrjv  IjXd-o- 
fi£v.  —  Gvi'  ETTta  iTrTiBvGt  toig  ngta- 
rotg  mit  den  ersten,   die  in  Bereit- 
schaft waren.   -  In  der  \  erbindung 
itg  zov  Tzgmtov  atad-fiöv  zählt  der  (ir. 
rückwärts  -^^  der  nächste;  nach  un- 
serer Auffassung::  der  letzte.  —  Oft 
ist  ein  Dativ  zu  er^^änzen,  wie  in  ^la- 
ßallmv  tovg  Ttgcörovg  sr.  rpilia,  die 
welche  am  liöchsten  in  (iunst  stellen. 
Subst.  a)   ot  Tcg.  die  Ersten,  Vor- 
nehmsien:  (Epilog  cov  roig  Ttgiatoig 
firi  ritzccad-cti .  —  Von  Soldaten :  die 
V 0  r de r s  t e ii .die  V  o r li u  t ,  r .  Tzgia- 
rovg  i%(tiVy  onots  tovg  TzgoiTOvg  nco- 
IvoLsv.  —  b)  rö  TtgwTov;  wobei  das 
Nom.  dazu  aus  dem  Zusammenliange 
zu  ergänzen;  inl  tov  ngtoTov,  sc.  le- 
QSiov.^  Adv.   TtgdÖTOv^  ngcötcc ,   ähnl. 
To  Tigmiov,  erstlich,  erstens,  j,'e- 
wöhnl.  mit  folg.  sWstr«,  aw-Ö-ts  und 
ähnl.  oft  auch  in  veränderter  Cimstr. 
z.  B.  ngcotov  (isv  —  insiSri  ds.  zu- 
erst, zum  ersten  Male,  in  1,10,10 
u.Ii.:t,  16.  anfänglich,  xal^ToJTr^cü- 
tov.  — 'KalvvvTtgdttov y  zuerst  nun, 
sofort.  -—  wg  to  ngoitov,  sobald  als. 


ntaim,  intr.  ansto.ssen.    anprallen. 
Ttgog  tag  nitgag. 

UtäQt'Vfiai,  niesen.  Das  Niesen  galt 
als  bedeutsam,  deshalb  riefen dieGrie- 
clien  Zfv  (jcöffov,  ,,Ciott  helf*  (auch 
proüit).  Vorzüt,Hich  glaubte  manschen 
seit  Ifomer  ,, benieste  Worte  werden 
wahr",  beitirieclien  und  Römern  und 
anch  bei  den  Deutschen  hört  man  noch, 
wenn  auch  mehr  im  Sciierz,  diesen 
(Hauben  aussprechen. 
ilttifv^,  vyog,  n,  die  Schwungfedern, 
der  Flügel,  l'ebrtr.  wegen  der Aehn- 
lichkeil  mit  den  übereinander  liegen- 
den Federn,  der-  l'anzerflügel,  d.i. 
der  unterste  Tlieil  des  l'anzers,  wel- 
eher  ilen  Unterleib  deckte  und  von 
Aveh'hem  Streileii  von  Leder  od.  Filz, 
welche  mit  Melallplallen  schuppenar- 
tig belegt  waren, herabhingen.  Taf.  HI, 
Fig.  H2. 

Hvyfifj,    Ti    {piitjniis,    niederdeutsch 
Fnst),  1]  die  Faust.    '1)  der  Faust- 
kampf.   Im  Faustkampf  suchte  man 
den  (iegner  so  zu  zerbläuen  und  zu 
zerschlagen,  dass  er  sich  für  besiegt 
erklärte.  Derselbe  war  daher  für  beide 
Kämider  mit    grosser  Lebensgefahr 
oder  nüt  der  (iefahr  einer  Verstüm- 
melung verknüpft.    Um  den  Schlag 
mit  der  Faust  noch  zn  verstärken,  zu- 
gleich aber-  dieselbe  gegen  eine  Ver- 
wundung zu  schützen,  umwand  der 
Fausikämpier  beide  Hände  mit  einem 
künstlich  verschlungenen  Riemenge- 
llecht  (Taf.  111.  Fig.  45).  das  zwar  bis 
zum  Ellenbogen  reichte,  die  Finger 
aber  freiliess.  so  dass  diese  sich  zur 
Faust  ballen  konnten.    Oft  besetzte 
man  diese  Riemen  mit  Streifen  gehär- 
teten, scharfen  Leders  oder  mit  Nä- 
geln und  bleieriuüi  Ruckein  (Taf.  III, 
Fig.  46),  durch  welche  jeder  wohlge- 
ziclte  Schlag  seine  blutigen  Spuren 
zurücklassen  musste.  Die  Finger  sind 
dabei  durch  einen  Metall-  oder  Leder- 
ring gesteckt  uinl  das  Riemengeflecht 
des  Unterarms  ist  nüt  einer  Platte  be- 
kleidet. Die  Fig.  47,  welche  die  Fech- 
terstellung beim   Reginn    des  Kam- 
^d'es  veranschaulicht,  zeigt  eine  noch 
Inrchtbarere  Faustrüstung.  Reim  Kam- 
pfe selbst  benutzte  man  abwechselnd 
beide  Hände  zum  Schlagen,  indem  man 
eiiuni  Arm   zum  Parieren  der  Hiebe 
vorhielt.    Rehendigkeit   im  Auswei- 
chen, Wecliseln  der  Stellung,  Schlau- 
heil und  List  waren  erlaubt,  nicht  aber 
die  Anwendung  unerlaubter  Mittel; 
absichtliche  Todtung  n-urde  bestraft. 
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Die  Hiebe  wurden  gegen  den  01>er- 
körper  gerichtet,  Zähne  und  Ohren 
kamen  in  der  Regel  am  schlimmsten 
weg.  Man  kämpfte  so  lange,  bis  sich 
der  eine  Kämpfer  durch  Emporheben 
der  Hände  für  besiegt  erklärte. 

nvS^ay6(iii^y  Ol', o.Lakedaimonischer 
Nauarch. 

Uvxvoii,  ;>.  dicht,  d.  i.  fest,  zu- 
sammengedrängt, ätrögFüi  nv- 
KvoLg  dicht  beisanmiensteheml;  qpcf- 
A«y|,  dicht  geschlossen,  weil  diefilie 
der  dicht  aneinander  stehen;  tvgofig 
dicht  aneinanderstehend,  zahlreich. 
ondgzov  dicht  gedreht.  Als  Adv.  steht 
der  Accus. 

Hvxvd,  I..  R.  TT.  Gxg^^)6yiFvog  dicht. 
d.  i.  rasch  hin  tereinander,  oll. 

Jlvxztiq,  ov.  6,  der  Faust  käm[)fei. 

Ilvkri,  ri,  Thor,  Pforte;  übertr.  Ein- 
gang, Zugang,  0 e  f  f  n  u  n  g ,  v.ataXi - 
Ttovtfg  tgsig  nvXag.  2)  Engpass, 
Gcbirgspass,  welche  bisweilen  mit 
Mauern  und  Thoren  verschlossen  und 
von  Wachen  besetzt  waren,  wie  die 
kilikischen,  s.  s.  v.  Kili-nia. 

Ilvk€u  ,  die  I,  5,  5  erwähnten  Tlvlai 
erklärt  man  nach  einer  Notiz  eines 
späteren  griechischen (leograi)hen  für 
TtvXai  CiL  BaßvXcoviai ,  den  Rabyloni- 
schen  Pass.  Da  aber  bei  dem  Austritt 
aus  dem  wellenförmigen,  unfrucht- 
baren Mesopotamien  in  das  fruchtbare 
Tiefland  Rabyloniens  kein  Rergpass 
ist,  so  bezeichnet  der  Name  wahr- 
scheinlich ein  an  der  Grenze  der  Sa- 
trapie  und  am  Eingange  in  die  me- 
dische  Mauer  am  Eufdirat  gelegenes 
Castell. 

liwS-dvo/ucci ,  Dep.  ukmI.  (St.  7cvd-\ 
1)  erkunden,  sich  e  r  k  u  n  d  i  g  e  n, 
fragen,  mit  Acc.  des  Pron.  u.  folg. 
Frages.  tovto  —  öncog^  Gen.  der  Per- 
son, bei  der  man  sich  erkundigt  und 
abhäng.  Frages.:  7t.  tüv  nsgl  Ssvo- 
cpavrcc,  tl  —  oder  nsgi'  rivog  nach 
Jmdm.,  mit  {o\^.n6tsga. —  ^. —  2)er- 
fahren,  vernehmen,  abs.  od.  mit 
Acc.  tavTUy  Tu  nguyiia,  Tti  nag  ruitv, 
oder  mit  Acc.  u.  Part.  Kvgov  ngoG^- 
Xovta,  od.  Acc.  c.  Inf.  v^iäg  sv  Ttgat- 
tsLv.  Auch  mit  Gen.  der  Person,  von 
der  man  etwas  erfährt:  tovtcov,  tcov 
^ataXsXsi(ifiiv(ov  u.  mit  folg.  oti. 

Ilv^j  Adv.,  mit  der  Faust,  naCsiv. 

IlvQ,  nvgog,  ro,  das  Feuer.  Plur.  t« 
nvgd  bez.  im  Res.  die  Wachtfeuer, 
welche  während  der  Nacht  angezün- 
det, zuweilen  aber  zurTäuschung  der 
Feinde  ausgelöscht  wurden.  Nach  VII, 


2,  18  hatten  die  Thraker  die  Sitte,  die 
Wachtfeuer  ausserhalb  des  Lagers  u. 
noch  entfernt  von  den  Wachen  anzu- 
zünden. —  In  der  Verbindung  Tivgd 
TioXXd  h)iaiov  sind  Feuersignale 
zu  veislehen.  duieh  welche  die  Nach- 
barn von  einer  Gefahr  unterrichtet 
wer(h'n. 

IlvQ(c,  >7,der  Sclieilerhaufcn.  Un- 
sichere Lesart. 

7/r(i«/i/i;,  idog,  ij  (wahrsch.  aigypti- 
sches  Wort  ,  die  Pyramide,  d.h. 
eine  k«dossale  viereckige  Steinmasse 
od.  eintlebäude  nüt  vier  rechtwinkli- 
gen, je  zwei  gleichen  Seiten,  welches 
sich  mit  sehr  geneigten  Flächen  auf 
einer  quadratischen,  genau  nach  den 
vier  Himmelsgegenden  gerichteten 
Grundfläche  bis  zum  Giebel,  der  eine 
Plattform  bildet,  eihebl.  —  Die  in  HI, 
4,  9  erwähnte  Pyramide  ist,  wie  die 
Ausgrabungen  bewiesen  haben,  ein 
h(djer,kegelförnüger  Hügel  nüt  l'eber- 
reslen  eines  viereckigen Thurnu's,  der 
durch  Zusammensturz  bei  der  Zerstö- 
rung der  Stadt  die  Form  einer  Pyra- 
mide angenommen  hat.  Dieser  Hü^el 
ist  noch  jetzt  140  Fuss  hoch  u.  wird 
von  einigen  für  das  Grab  des  Ninos 
gehalten,  von  andern  für  das  des  Sar- 
danapalos, welches  nach  den  Anga- 
ben der  griechischen  Geographen  am 
Eingange  der  Stadt  Ninive  stand. 

fJvQa/uoq,  6,  einerdergrössten  Flüsse 
Kl. -Asiens,  der  in  Kataonien  entsprin- 
;;end  durch  eine  Felsenschlucht  des 
Tauros  fliesst  und  dann  gegen  SW^ 
Kilikien  durchströmt,  jetzt  Dsheihun. 

Ilv(*yo-/u<cxfo»^  einen  Thurm  bestür- 
men. 

Ilvi^yoq,  6,  der  Thurm,  bes.  Thurm 
auf  der  Stadtmauer,  Rurgmauer, 
Mauerwerk. 

IIvQizTaj,  'öödt  nvgstog  v.  nvg, 
brennende  Hitze,  Fieberhitze),  fie- 
bern, das  Fieber  haben. 

JTvQivoi^,  3.  von,  aus  Weizen. 

Ilv()6(;,  0,  der  Weizen.  Plur.  Weizen- 
körner. 

nvo(ti(tq,  01%  o,  ein  Taxiarch  aus  Ar- 
kadien. 

ITvQQtx^^  r,-,  die  Pyrriclie.  Dieser 
mimisch-<lramatische  Waflentanz  do- 
rischen Ursprungs  wurde  zur  Flöte 
aufgeführt  u.  halle  ungemein  schnelle 
u.  leichte  Rhythmen.  Der  Philosoph 
Plalo  sagt  von  ilu',  dass  sie  alle  Schulz- 
wendungen durch  Ausbeugung  von 
Stoss  u.  Wurf,  Zurückweichen,  Auf- 
springen u.  Zusammenkrümmen  nach- 
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ahme  und  ebenso  die  entgegeng^eselz- 
len    Bewegungen    anifreifender    Art 


beim  Bogenscliuss  intil  L.iii/rnuiiir 
und  jedes  Stusses  N.i(  lialiinuiij,^  dar- 
stelle. 

IIvifmiHti  [TtvQGog  Vv\{('rsi'j;iui\  ,  rill 
F  e  u  e  !■  s  i  g  n  a  1  g  <■  U  «•  n ,  sc.  den 
Na^libarn. 

iliö ,  enklit.  Parlik. ,  j  «• .  i  i- ;;  e  n  d , 
nocli.  ^e\v.  in  \eilul^'^.  mit  einer  Ne- 
gralioii,  ovS^ig  nco,  ov-k  —  Ttco. 

Jimkim^  verki-inlen,  abs.  od.  mit  Acc, 
von  Personen  und  Sachen. 


IlMXoii,  ö  {puUiis  equinus),  das  Foh- 
len, Füllen. 

flvßkog,  0,  ein  LakedainionischerNau- 
arch. 

/Io>-.To  r  f ,  i  r  i;  <  •  M  d  e  i  n  ni  a  1 ,  i  r  g  e  n  d 
je,  noch,  jemals,  je.  so  «dt  nach 
fi;  ^^cu.  nach  einer  Negal.  nicht 
eiiima  I.  noch  nie.  niemals. 

not<,  Adv.  (h'r  <lii.  iiml  indir.  Frage, 
wie'  aiiC  welche  All  u.  Weise? 

l/cfk,  cidxlil.  I'arl.  auf  irgend  eine  Art 
II.  VWise.  ii  -cnd,  irgendwie;  in- 
dem es  iiiin  <h'ii  voihergelienden  Be- 
i;riir  milder!  .  d  schwächer  macht, 
wild  es  :  :  II  n g e lä h  r ,  last,  et w a, 
wohl:  (o(if  7T(og  so  elvva,  tsxvtyicog 
7t(üg  Hill  eiiiei-  i^ewisseii  Kunst,  xarci 
utGov  7to}g  etwa  in  dei'  )litle;  si'  ncog 
wenn  iit;eii(i,  weini  etwa,  und  in  (is- 
tayvovTsg  ncog  ich  weiss  nicht 
(wie  es  kami.  weshall)  =  aus  irgend 
welchen  (liuinden. 


p. 


*Pd4ioq,  3.  leicht,  abs.  oder  tivl 
Jmdm.,  mit  folg.  Inf.  siaeld^stv.  — 
(lomp.  Qcccov.  gctov,  leichter,  mit 
Inf.  Superl.  ^aüzog,  3.  auch  mit  Inf. 
—  Adv.  (og  QaGTCi  so  leicht  als  mög- 

^  lieh;  davon 

*Paöia}i; ,  Adv.  1  e  i  c  h  l ,  ohne  Mühe. 

^Pa9-iv7iq,  ov,  o,  Feldherr  des  persi- 

^  sehen  Satrapen  Pliarnabazos. 

'PaS-v/ntüi  (d-vpLog),  leichtsinnig  sein, 

^  iler  Müsse  pflegen. 

'PuS-vfiicc,  7],  der  Leichtsinn,  Neigung 
zum  Nichtsthun.  behagliches  Le- 

^  hen,  Lässigkeit. 

'P««jro>vi7,  r}  {QÜÖLogjy  eigentl.  Leich- 
tigkeit, übertr.  Liebe  zur  Bulie,  Läs- 

^  sigkei  t,  Tiägheit. 

'P^co,  fliessen,  im'  tivl  bei  etwas,  «V 
avtfi  Tjy  d'aXcitTTj. 

'PiiZQa,  ri  (St.  /^e,  vergl.  verbum. 
gotli.  vaurd,  Wort),  eigentl.  das  (ie- 
sagte;  im  Bes.  Verabredung,  Be- 

^  scliluss. 

^Ptyoq,  sog,  to  {mgoi\  frigus) ,  Kalte, 

^  Frost. 

'PijXtim,  und 

*Pi:itio,  werfen,  schleudern,  li- 


^ovg  eig  Ttora^ov,  elg  to  uvq -,  im 
Bes.  hin-,  z  n  w  e  i  l'e  n .  igginTH  olg 
avzm  idoyist,  abw  erfen,  r.  Kccvdvg, 
h  i  na  b  w  e  r  f  e  n,  iierabstürzen, 
ictVTOV,  za  TtaiSta. 

]Piqf  Qiv6?j  t),  die  Nase. 

'Podioq.o,  rhodiscli.  Subst.  o'Pödiog, 
der  Blmdier,  Bewohner  der  östlichen 
Insel  des  aigaii.schen  Meeres,  jetzt 
Bhodis,  welclie  als  Schleuderer  be- 
rühmt waren. 
Potfim,  schlürfen. 

'  l*vB^ßög,o,  Zeitmass.  Bliythnuis,Tacl, 
iv  Qv^^M  nach  dem  Tacte,  tactniäs- 
sig;  gvd-^ovg  Galni^nv   tactmässig 

^  blasen. 

'Pvfia,  x6  Jqv(o  ziehen),  Zug,  Zug- 
seil, Boy:ensehne,  ax  to^ov  gvfia- 
Tog  von  der  Entfernung  eines  Bogen- 
schusses aus,  also  einen  Bi»genschuss 
\veit  voraus .  i  n  n  e  r  h a  1  b  e i  n e  s  B o  - 
gen  Schusses. 

\Pi6ß7i,  7]  (QcovvvfiL),  Kraft,  Stärke; 

^  insbes.  Heer  es  macht. 

'Pmwvfiiy  stärken.  Part.  Pass.  Iggca- 
fiivog  s.  u.  d.  W. 

'Pm.TUifitq,  6,  Satrap  von  Babylonien. 


EayctQig  —  EatQK7iy]g 


183 


2. 


JSdyaQiQ,  ffo^,  /;.  das  I)(»p]>elbeil,  die 
zweischneidige  Axt  der  skylhischen 
Völker  u.  Amazonen.  S.  Tal".  I.  Fij;.  1«'». 

Uaxiov,  TO,  Dem.  von  üciyjtg ,  Sack. 
Beutel.  —  hie  Sitte,  die  IM-^se  der 
Pferde  mit  Schuhen  ans  Leder  oder 
grobem  Zeug  zu  umjLieben,  um  da- 
durch das  Kinsinken  in  den  Schnee 
zu  verhüten,  kannten  früher  n.  jetzt 
auch  die  Bewohner  des  Kaukasus.  Pie 
hölzernen  Sehneeschuhe  der  Norwe- 
ger haben  denselben  Zweck. 

2^fcA/Mi^fJ>^<><To§,6,eineSladl  in  riirake 
am  Ponlus  Fiixeinos,  jetzt  Midia.  In 
der  Anab.  ist  wahrsch.  der  ganze  Kü- 
stenstrich in  der  Umgebnng  der  Stadt 
vom  Vorgebirge  Thynias  bis  zur  Mün- 
dung des  Bosporos  iremeint,  die  im 
Allerlhume  durch  in  das  Meer  ragen- 
de, zum  Theil  vom  Wasser  bedeckte 
Felsen  und  deslialb  iner  häulig  statt- 
findende Schill'brüchi;  berüchtigt  war. 

Ua}.:iiyxTtiq y  ov,  6  (GaXni'^o},  der 
Trompeter,  welcher  mit  der  Trom- 
pete die  Signale  zum  Kampfe  giebt. 
Aus  der  beigegebenen  Figur  ist  nicht 


nur  die  Form  des  Instrumentes,  son- 
dern auch  die  Haltung  desselben  beim 
Blasen  zu  ersehen. 

2:dXjtiY§,  lyyog,  ry,  die  Trompete,  die 
aus  einer  geraden,  nacli  ihrer  unte- 
ren Mündung  hin  sich  bedeutend  er- 
weiternden Bohre  bestand  und  mit- 
telst eines  kessel-  oder  becherartigen 
Mundstücks  geblasen  wurde. 

XakTiitaty  trompeten,  auf  der  Trom- 
pete blasen,  gv^yiovg.  —  Scheinbar 
intr.  fGccXniy^e,  das  Signal  ward  ge- 
geben, wobei  das  Subj.  als  aus  dem 
Verbum  selbstverständlich  ausgelas- 
sen ist. 


2J(Cfitog,  3.samiscli.  Siibsl.derSamier, 
BewohiuM"  der  Insel  Samos  im  aip:aii- 
sclien  Meere  an  der  ionischen  Küste, 
j.  Samo. 

2J(c/nök<cq,  a,  ö.  ein  Taxiarch  aus 
Acliaja. 

2.Vc(>rJ>-i^,  at,  Sanles,  Ilauptst.  Ly- 
diens  am  Fi.  Paklidos  ii.  dem  Ciebirge 
Tmnlos,  eilist  Besidenz  der  ly<l.  Kö- 
nige, später  (h  s  iiersischen  Satiapen. 
Kini^e  tdeiidi'  Türkeidiäuser  in  der 
Nähe  dieser  ein^t  blühenden  Stadt 
heissen  j.  Sserl  ; Sait;. 

2JiC(toq  ,  6,  s.  ^'ccQog. 

2^(CT(ta.revct},  Satrap  sein,  als  Satra]) 
herrschen,  mit  Tien.  x^'^9"^  "^t*'"  ^^ 
TtKvra:  über  Alles  S.  s. 

2J(CT(t€i7tiq,  oi\  6,  Sa  t  ra  p  (pers.  shoi- 
thra-paili  =  Herr  der  l*rovinz),  pers. 
Benenming  der  Pr»»  vinzialsla  1 1 - 
halter.  Sie  waren  gew.  Verwandle 
des  Königs,  oder  aus  den  treuesten 
und  vornehmsten  Familien  u.  hatten 
gegen  die  Verpilichtung  des  unbe- 
dingten Gelmr.sams  gegen  den  König, 
unbedingte,  despolischp  Herrschaft 
über  die  Landeseingeborenen  in  den 
ihnen  vom  Könige  übergebenen  Pro- 
vinzen. Sie  hatten  als  Civilgouver- 
neiire  die  lUuhtsverwaltung,  die  Er- 
liebung  der  die  Provinzen  oft  drücken- 
den Naturallieferungen  und  Steuern 
s.  s.  V.  öaGaög],  die  Sorge  für  die 
Eiliallung  der  Landstrassen,  der  Sla- 
lionshäuser  und  Posten.—  Waren  sie, 
was  jedoch  nicht  innner  der  Fall  war. 
auch  Militairgouverneure,  so  standen 
auch  die  Garnisonen  in  den  wichtig- 
sten Punkten  der  Provinzen  meistens 
tausend  Mann  unlereinemCddliarchen) 
unter  ihnen  u.  sie  hatten 
die  Instandhallung  der 
mililairischen  Einrich- 
Inngen,  das  Aufgebot  des 
Contingents  an  Schillen 
und  Mannschaften  zu  be- 
sorgen. —  Aber  auch 
dann  slamlen  die  Kom- 
mandanten {(pQOvgaQxot) 
der  Festungen  umi  Gar- 
nisonen, welche  die 
Hauplslrassen  desBeichs 
beherrschten,  nicht  un- 
ter ihnen,  sondern  diese 
ernannte  derKönigselbst, 
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um  für  (Icn  Fall  eines  Abfalls  tiiies 
Satrapen  zu  dessen  Hekririiprunj?  so- 
fiirl  treue  Truppen  zu  halieii.  IMe  Alt- 
bihlung  von  einer  Sculpüir  aus  IVr- 
sepolis:  veranscliaulitlil  uns  »li»' seiner 
VVilnle  an^'enjessene  Kleidunn. 

äctw^iOh.  0,  die  SatNrcu  sind  Beglei- 
ter des  lliotiysos,  in  dmcn  die  Tliier- 
geslalt,  die  eines  Bockes,  zur  inensch- 
liehen  erhoben  ist.  Sie  haben  shiip- 
pi;:e  Ilaare,  stnrnple,  aufycworlVne 
Nasen,  ziegenarlige  Ohren  n.  ein  Zi«'- 
genschwänzclien  oder  einen  IMcrdc- 
schweif.  —  Tanz,  Musik  und  Wein 
sind  ihre  Freude.  In  1,2,  i:{  isl  im  Bes. 
der  Satyr  Sei  lein  )s  oder  Silernts  f(e- 
ineint,  ein  allerer  Satyr,  Erziehei-  u. 
(lefahrte  des  Itakchos.  der,  feit  und 
rurnl  wie  ein  Weiiischlaut  li.  slels 
trunken  urnl  berauseht  ist.  Ilie  von 
Xeii.  anitfedentete  Saj^e,  wenn  auch 
mit  einer  kleinen  Abämlerung.  erzahlt 
Ovid  in  s.  iMelamorph.  1.  XI,  86  sqq. 

Ä«  irr  Oll.  (JKUTijs  u.  csavTov^  ri-;.  nur 
im  (ieii.  Dat.  u.  Aec.  sing^.  d  e  i  n  e  i* 
selbst,  deiner. 

2:€ttfiiQ,  fff,  klar,  deutlich,  deutlich, 
6a(pi:s  fc'öTi  es  steht  fest,  mit  folg.  oti ; 
davon 

JSitffiUs; ,  Ad V.  o f f e n  b a r .  rnit  ßo vXt- 
fjLtävy  vnoxcoQEtv;  u  nz  wei  fe  1  ha  ft, 
mit  dno&avsLv;  bestimmt,  wirk- 
lich, mit  aTTih'txi;  gewiss,  mit  ol- 

SfXivovg,  ovvtog,  ö,  1)  Fluss  in  Elis 
nalie  bei  Skillns,  j.  Fl.  von  Krestena. 
2i  Fluss  in  lonien,  der  am  Tempel  der 
Artemis  zu  Ephesos  vonlberlloss. 

^Jevü-fig ,  6 ,  Sohn  des  Maisades,  der 
an  der  Proponlis  ein  Lehnsfürsteii- 
Ihum  besessen  hatte,  aber  vertrieben 
wurde.  Vom  Medokos  erzogen,  ge- 
wann Seuthes  durch  Hülfe  der  Srdil- 
ner  sein  väterliches  Erbe  zurück  und 
kämpfte  dann  milden  Lakedaimoniern 
unter  Herkyllldas  gegen  die  Perser. 

StikvßQicc,  ^,  Stadt  Thrakiens  an  der 
Proponlis,  zwischen  Byzanlion  und 
F^erinllios.  Colonie  der  Megarer;  jetzt 
Siliwri  od.  Silivria. 

Snfjitävm  ((J^fta  Zeichen),  1)  ein  Zei- 
chen geben,  abs.,  dah.  a)  ein  .Merk- 
zeichen oder  ein  Signal  geben,  d  u  rcfi 
ei n  Z e i c h e n  s i c h  v e i- s l ä n d i g e n, 
allriloiq^  im  Bes.  d  u  r c  li  ein  Signal 
einen  Befehl  geben,  befehlen; 
vollst.  Form:  6  Galmy-^zriq  arjuaivst 
to  jroXffAtHovdas  Zeichen  zum  ÄngriH" 
geben  {cfassicum  canere);  od.  (diue  iro- 
If.tttxoV.    Weil  aber  bei  alltäglichen 


Thäligkeilen  das  Subj.  selbstverständ- 
lich ist.  SU  erscheint  es  meistens  im- 
pers.  oripLCitvf:i  es  wird  geblasen, 
das  Zeichen  gegeben,  entw.  abs. 
iid.  odlniyyi,  vJgati  mit  (1.  T. ,  auch 
mit  Bat.  der  Person  :  toCg^Ellrjai,  od. 
Inf.  (og  dvKJtavf^a^cit  eigenll.  =  cog 
'Gtjuciiv^i  I  (ivan.  ;  reo  Mvaä  tarifirjvs 
(ffvyfir.  Itie  Signale  zum  Kampfe 
od.Bnck/uge  scheinen  milderTrom- 
jM'ie.  die  im  Lager  mit  dem  Ibime  (s. 
yjijag)  gegeben  zu  sein.  —  b)  überh. 
lieielii  geben,  bc  fehlen,  gebie- 
len,  0  Ti  XQ'I  TToitLv.  (•)  \on  (jöllern: 
a  n  d e u  t e n ,  A  n d e ii  t  u n ge n  gebe n, 
zu  erkennen  geben;  mit  Bai.  der  Pers. 
%voabvcp  u.  folg.  Inf.  u.  zwar  Torg  u- 
QOig  od.  bv  T.  i^QoCg  durch  d.  0.  —  2) 
etv\,is  (lescliehenes  anzeigen,  kund 
thun,  melden,  loig  Ttolsuioig. 
2^fiß8ior^  tö  {ßfjßa),  das  Zeichen, 
und  zwar  a)  das  liinlerlassene  Zei- 
cln'n,  die  Spur,  trjg  ytccraßdascog.  h) 
das  Signal,  abs.  cctto  arjtisiov  auf  ein 
Zeichen,  c)  das  Abzeichen,  dah.  Feld- 
zeichen. Panier,  ßdoilsiov  s.  dsTog. 
Srißicfiivo^ ,  3.  von  Sesam  gemacht, 
aus  Sesam. 

Utjöfcßor,  TO,   die  Sesam  schote, 
St  liotenfrucht  der  Sesampflanze  {Se- 
samum   Orientale),    aus   welcher   noch 
jetzt  die  Orientalen  Oel  bereiten,  das, 
dem  Mandebil  älinlich,   zu   Speisen, 
Arznei  und  zum  Salben,  das  schlech- 
tere auch  zum  Brennen  dient. 
^^iyä^m  (ötyr;),  Jmdn.  [xivd]  schwei- 
gen heissen. 
27iy«m,  schweigen,  abs. 
JL'f yi/, ri  (eigenll. G^iyr],  niederdeutsch  : 
swigeu),    das    Schweigen,    St  i  Il- 
se Iiwm»  igen,  Stille.  —  Als  Adv.  ot- 
yij  in  der  Stille,  in  aller  Stille. 
UiyXoq ,  o  (das  gräcisierle  shekel,  im 
A.  T.  sekel),  der  alle,  semitische  Name 
.  der  in  Persien  coursierenden  Münze 
=  7'/.  alt.  Obolen=  9  Ngr.  T'/a  l*f. 
oder  nach  lliillsi  h.  10  Ngr.  5  Pf. 
2JiöfiQi-i(c,  ij,  Eisensleinsbergbau. 
2JiÖ7}(jeoi^,  3.  zsgz.  GLÖrjQOvg,  «,  ovv 
{aL'SriQog'y  Eisen,  Stahl),  eisern,  stäh- 
le in. 
StxvajrtOi;,  3.  sikyonisch.  Subst.  ein 
Sikyonier,  Einw.  der  Stadt  Sikyon,  in 
der  Landschaft  Sikyonia  im  Pelop<ni- 
nes,  die  östl.  an  Korinlh,  südl.  an  das 
Gebiet  von  Kle«tnai  u.  Phlius  (Arka- 
dien)', westl.  an  Arkadien  u.  Achaja 
u.  nördl.  an  den  korinthischen  Meer- 
l)usen  grenzte.   Ilie  Buinen  iler  Stadt 
beim  Ih.  Vasilika. 
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SiXavög,  ov,  6,  1)  ein  Seher  aus  Am- 
brakia  ih  Epeiros.  2)  ein  Jüngling  aus 
Makestüs  (s.  \V.).  der  den  Xenophon 
rel I  et 

Sivofica,  Bep.  med.  eigentl.  wegraf- 
fen, rauben,  überh.  Schaden  thun, 
schade  n . 

2:ivio:ievc,  tcog,  6,  Einw.  von  Sinope. 

2:u'cfi.T9?,  ^,griech.,  später  den  Persern 
unterworfene  Colonie  in  Paphlago- 
nien  am  Ponlos  Euxeinos,  auf  einer 
Halbinsel  gelegen.  Sie  war  eine  r<'i- 
che,  mächtige  Handelssladl,  deren 
Gebiet  bis  zum  Halys  reichte  und  «lie 
selbst  wieder  mehrere  kleinere  Coiu- 
nieen  gründete,  wie  Kotyora,  Trape- 
zus  u.lverasus  und  noch  jetzt  unter 
dem  Namen  Sinub  blüht. 

Siöq,  gen.  twöiüo,  6.  lakon.  st.  -O^fog, 
im  Sgl.  von  Zeus,  aber  val  reo  üuÖ  he  i 
den  Bioskuren,  Kastor  u.  Pollux, 
bei  denen  vorzüglich  <lie  Lakedaimo- 
nier  zu  schwören  pflegten,  weil  sie 
zu  Sparta  als  Schirmer  des  Staats  vei- 
ehrt  wurden. 

27ti:-«ytt>>'0§,  2.  gelreideführend, 
TtXoiov. 

SiTicxfi  u.  HiTtdxriy  Sladl  am  Tigres, 
nach  einigen  jetzt  Scheriat  el-Beidha, 
nach  anderen  das  spätere  Akbara. 

2;tT«A;ca§,oiJ,6,einthrakischerFürsl. 
In  VI,l,6'ist  ein  Krieges-  und  Sieges- 
lied zu  Ehren  dieses  Fürsten  gemeint 
(Ludwigslied,  Bolandslied). 

l^tTfVTO«;,  3.  {Gitsvco  füllern),  gc- 
mäsiet. 

SixriQtOiov, to [Gtxog), die  V e r p fle- 
gung, tägliche  Beköstigung  der 
Krieger  im  Wallendiensle,  Verpfle- 

fu  n  g  s  g  e  1  d,  welches  gleich  der 
öhnung  (s.  ^iiG^og)  täglich  zwei 
Obolen  betrug  und  wofür  sich  der 
Krieger  seine  Lebensmillel  entweder 
von  den  Bewohnern  der  durchzoge- 
nen Gegenden  {dyogdv  nagtxsiv),  od. 
auf  dem  Markte  im  Lager  kaufen 
musste.  Es  tiel  weg,  sobald  die  Le- 
bensmittel in  natura  gegeben  wurden. 
SizioVf  to,  Kost,  Speise;  Plur.  Le- 
bens- od.  Nahrungsmittel,  Prt»- 
viant. 

Sitog,  6,  Getreide,  viog,  noXvg  gl- 
T05,  mit  GvyyiO^L^EiVy  yiata-iiaisiv.  — 
Ticafiai,  ^sGTccl  glxov.  —  Meton.  Brot, 
GCtog  ^sUvrjg.  —  Speise,  Nahrung, 
Mundvorrath,  mit  dvtayogdiiHv, 
noQi^siv,  xgrGd'ai ,  BniXBinsiv;  rjat- 
pag  GLzog.  Plur.  ccta.  Lebensmillel, 
Proviant,  meist  cCta  xal  notd  verb. 


SiMjtflv)  [GicoTzj  Schweigen  .  schwei- 
gen, abs.  od.  mit  folg.  fi. 

2:xtöävvvfjii y  Act.  zerstreuen;  Med. 
sich  zerstreuen,   x«^'  aQnuyrjv 

h'v  tiVl. 

üxt/^oq,  sog,  ovg,  tc,  der  Schenkel, 
überh.  das  Bein.  GvyyidunTSiv. 

2:xi.r€cöfta,  to,  Bedeckung,  Decke 
(nur  in  einig.  Ausg.). 

2:xe.TT tot^,  3.  Adj.  verb.  zu  erwägen, 
zu  bedenken,  mit  folg.  onmg,  vom 

2:y.i:tTOfnu ,  Dep.  med.  a)  umher- 
schauen.  umherspähen .  b  e  s  e  h  e  n, 
nachsehen,  mit  irl  m\.  indir.  Frags. 
—  ausspähen,  auskundschaf- 
ten, r  e  c  0  g  n  0  s  c  i  e  r  e  n ,  ti.  b) 
übertr.  geistig  betrachten,  erwä- 
gen, überlegnen,  prüfen,  mit  *i, 
notSQOv  —  ^'.  oniog,  cog  ^'jfft  td  i(id, 
ota  öittTiBTiqdxaGiv. 

^xevät,is^  (oxfvog),  bereiten,  ausrü- 
sten, im  Bes.  s  c  h  m  ü  c  k  e  n ,  p  u  l  z  e  n, 
tivd. 

Sxev^,  h,  Bekleidung,  Gewand,  An- 
zug. 

2:xevoq,  to,  da^  Gerälh.  Plur.  Heer- 
geräthe,  Gebäck,  Bagage  des 
Heeres,  wozu  Ess-  u.  Trinkgeschirr, 
Lagerdecken,  Handwerkszeug  aller 
Art,  Zelle  und  Zeilslangen  gehören. 

2Jx8vo-<fooe<jj,  das  Gepäck  tra- 
gen, Packknecht  sein,  von  Menschen 
u.  Thieren. 

UxfvoifOQoq,  Gepäck  tragend.  Subsl. 
a)  6  GTifvocpogog  Lastträger,  Pack- 
knecht, Packesel,  b)  td  cxx.  die  Pack- 
Ihiere,  das  Last-  u.  Zugvieh,  welches 
das  gesamte  Heergerälh  fortschalTl, 
also  auch  von  MenscIuMi,  überh.  der 
Tross,  Train,  mit  seinen  Wärlern. 
Wir  sagen  meton.  Bagage,  Gepäck, 

S.    GTlBVOg. 

Sxiiviio,  1)  in  einem  Zelle  sein,  überh. 
sich  lagern,  ein  Lager  haben 
im  Freien  mit  oder  ohne  Zelle,  dann 
von  Orten ,  in  denen  man^  i  m  O  u  a  r - 
tiere  liegt,  ('slr.  itag'  avtr^v  no- 
XlVj  SV  TCO  nsÖLCOj  tv  yicouaig  od.  oC- 
v.Caig ,  prägn.  stg  awfiag  dahin  zie- 
hen u.  lagern. —  2)  eigentl.  in  einem 
Zelle,  dann  überh.  s  c  h  m  a  u  s  e  n, 
speisen,  yiatd  td^sig  iGyirjvrjGav^ 
yLataXaaßdvSLV  t.  G-urjvovvtag ,  toCg 
Gv.r]vovGLV  äXcpLta  nagsxSLV. 

Sxtivti,  r),  1)  das  Zelt,  die  Hülle  im 
Kriegslager,  mit  Stroh,  Schilf,  Bret- 
tern oder  Thierhäulen  bedeckt.  Die 
Zelle  waren  im  Lager  für  jede  Hee- 
resablheilung  in  Beihen  u.  Zwischen- 
räumen von  einander  aufgestellt;  je- 
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doch  ist  ungewiss,  wie  viel  Krieger 
in  einem  Zelle  heisamnien  waren:  si- 
cher ist  nur.  dass  der  Slralog^e  ein 
Zelt  für  sich  hatte.  2)  Nach  der  Ver- 
hrennuni,^  ilcr  Zelle  in  d.  \u,\h.  Ideihl 
der  Ausiinuk  GKnvf}  lür  Q  n  ;i  r  l  i  e  r  in 
den  lliirrern.  sell»st  iVir  den  I.  a^MT- 
platz  eines  Einzelnen  iiu  IJivouak. 
inl  üKrjvr)v  lövifg  TrjP  Ssvocpojvtog. 

Hxhvom,  sich  lagern,  abs.  Oiiarlier 
n  e  h  ui  e  n ,  s  i e  hin  0  u  a  i- 1  i  •>  v  1  «•  i;  e  n, 
xara  tdq  xtüat«:^",  ov  üv.rivr'jüovftiv. 

£xfiV(iß/Liic,  ro,  Zelt,  von  iIimi  l'tMser- 
zellen  j;ehr. ,  in  deuen  je  n'<i  Mann 
lagerten,  (lann:  Hütle,  Wnhnunir. 
iyntr^d.  oi  1%  rcov  alhov  c%i]V(iiii. 

Sxti7tt6<^,  o  {ßyir]ntio  herahfahren). 
Wcllerslraid,  Hlilz. 

2Jscti.TTOVX^^\,^  o-x/>ror  Sehafl  = 
GKijTTTQOv,  u.  f^f«*  '  S  I  a  1»  t  r  ä  iX  e  \\ 
Sceplert  rät^er.  ein  holies  Hofarnt 
im  Königl.  Hanshalte  der  Perser,  hen 
Oberstahträ^er  um*;ali  ein  Heer  slalj- 
tragender  iJedienlen.  Auf  einem 
Wandrelief  sind    2()   derselben    mit 

[griKsen  Stäben  abj^eluldel,  deren  je- 
der fünf  Männer  einführt .  welclje  als 


Abgesandte  ihrer  Länder  (leschenke 
und  Tribut  darbrinsijen.  Aucli  neben 
dem  Wagen  des  Königs  giengen,  wenn 
er  ausfuhr,  Stabträger  einher. 

2JxiJiJ.ovq,  ovvtog,  6,  Skylhis,  Stadt 
in  Elis  Triphylia  am  Selinos,  in  der 
Mhe  von  01ymt>ia. 

l^xifiTiovq ,  oSoq,  0  (vergl.  scam-mtm, 
Schem-el).  niedriges,  schmales  Bett, 
eine  Art  chaise-longue.  die  so  einge- 
richtet war,  dass  man  Beine  u.  Füsse 
bequem  darauflegen  konnte. 

SxkiiQoq»  3.  trocken,  hart,  rauh,  Iv 
GM.lriQ(a  in  rauher  Gegend.  Adv.  6-alr\- 
Q(a<;  mit  noXtxBvsiv,  seine  Bürgerstel- 
lung (nur  durch  harte  Arbeit)  müli- 
sam  behaupten. 


Sxoko^f.  onog,  6,  ein  zugespitzter, 
aufreehlslehender  Pfahl,  Sjjitzpfahl, 
Pa  1  i  s  a  d  e .  wie  man  sie  im  Kriege  oft 
zur  Befestigung  einer  Mauer,  auf  Stadt- 
unil  Lagcrwällen  als  Brustwehr  in  die 
Ei'de  schlug,  um  das  Andringen  der 
Feintle  zu  erschweren. 

Uxoiiio  (spie-err),  spähen,  um- 
iHTsiliauen.  ahs.,  oft  nnt  (pvXdt- 
i^ii'  verbunden,  aufmerksam  sein,  be- 
obaeliten,  abs.  odei'  ra  ^'angoad'evj 
/  n  s  e  h  e  n ,  n  n  t  »•  r  s  u  c  h  e  n ,  p  r  ü  f  e  n, 
riiil  folg.  fi:  einsehen,  ersehen, 
i-y.  Tcbr  ovaßcivtcav.  —  worauf  ach- 
ten oder  denken,  navlav;  erwä- 
giMi,  überlegen,  noig  tcrat,  rj  acpo- 
öog ,  aqp*  o V ;  B ü c k s i c h  t  neb me n , 
b  e  r n  e  k  s  i  c  h  t  i g e n ,  ovdev  äXXo  rj  sl^ 
nQog  T.  zQOTtovg.  —  Med.  bei  sich 
ü  b  e  r  1  e  g  e  n ,  h  e  d  e  n  k  e  n  .  e  r  w  ä  - 
'4  e  n,  TtoreQOV  —  rj. 

2^X0.10^,  6,  der  S  |)  ä  h  e  r,  K  u  n  d- 
scliafter,  die  dem  Heere  voran  oder 
zur  Seite  waren,  um  den  Feind  oder 
das  Terrain  zu  beobachten,  aber  auch 
«lann  ausgesandt  werden,  wenn  das 
Heer  Hall  macht  (VI,  3.  11). 

£x6i*oöfc ,  T«,  der  K  n  o  b  I  a  u  c  h ,  den 
die  ( »rienlalen  als  Zukost  gebrauchen. 

Sxotfdo^f  3.  ^o-Kotog),  dunkel,  fin- 
ster, überh.  in  der  Dunkelheit,  in- 
dem das  Adj.  oft  gleich  dem  tempo- 
ralen Adj.  <la  steht,  wo  wir  das  Adv. 
gebrauchen;  cyiotaLOvg  ^tfA-O-ftv. 
TtgoaiBvai. 

Sxotoq,  6  u.  t6,  F i n s  l  e r n  i s s ,  Du  n^ 
k  e  I  li  e  i  I ;  übertr.  V  e  r  s  l  e  c  k ,  elg  gho- 
tog  dnoSiSgctüyieLv. 

Sxvi^firo^6t(a ,  ot,  ist  nach  den 
grieeh.  Taktikein  der  Name  für  die 
Beiler,  welche  mit  Pfeil  und  Bogen 
bewatl'nel  siml,  ohne  von  den  Skythen 
abzustammen.  (iXur  in  einig.  Ausg.) 
Allerdings  kommt  der  Name  daher, 
dass  die  Skythen  (Tschuden),  diese 
Bewohner  des  nör<llicli  von  der  Do- 
nau,  des  schwarzen  und  kaspischen 
Meeres  gelegenen  Gebiets  von  Europa 
u.  Asien  als  treiniche  Bogenschützen 
bekannt  waren. 

2]xvS-iroiy  Ol,  ein  Volk  Asiens  an  der 
nördl.  od.  wesll.  Grenze  Armeniens, 
denn  einige  suchen  ihre  Wohnsitze 
im  Lande  Skuth,  dem  heutigen  Gru- 
sien  od.  Georgien,  andere  an  den  Päs- 
sen des  Gebirges  Zytvd-iarjg. 

Uxvlemo  {g-kvIov,  Baub,  Beute,  spo- 
lia  ,  den  getödteten  Feind  der  Waffen 
od.  Büslung  berauben,  zd  onXa. 

SxvticXovs  t6,  Knüttel,  Stock. 


/ 


Hxvrivog  —  Uitovd^^ 


187 


SxvTivoq,  3.  (ffxvrog,  vergl.  scufttm, 
cutis.  Haut),  von  Leder,  ledern. 

Sunvoq,  sog,  t6,  Bienenschwarm. 
Bienenstock. 

Sfiixori^,  7]tog,  6,  ein  Slrate-e  aus 

Arkadien. 

2:d;Lo«,or,  Küstenstadt  Kilikiens.  west- 
lich von  der  Mündung  (h^s  Pvramos; 
nach  einigen  das  heutige  Ajasse,  naeli 
andern  Mezellu  od.  Mesellü. 

2:6i,  Gl],  Gov,  didn,  der  deinige:  ra  oa, 
deine  Sachen,  deine  AngeleL^enheilen. 
deine  Lage. 

JSovücc,  T«.  vom  Daieins  llvstaspis 
gegründete  Hauptstadt  der  pei  s.  Pi  o- 
vinz  ZovGLCiVfjj  des  heuligen  (llmsi- 
stan,  Winter-  und  Frühlingsresidenz 
der  pers.  Könige,  J<'izt  Bninen  von 
Seh ü seh. 

Soipaivtto^y  6,  ein  Stratege  aus 
Slvmphalos  in  Arkadien. 

Soifia,  ri,  das  Verstehen,  dali.  jede 
Geschicklichkeil.  Kunslfertigkeil. 
In  L  2,  8  ist  die  Musik  zu  verstellen. 

SotfOi;.  3.  geschickt,  klug,  weise. 

2:,T(cviCio,  Mangel  haben  od.  erleiden, 
t.  in LTTjÖ 8 i'cov,  ßorjd-riGÖvzmv. 

U.räriOH ,  3.  seit  e  n ,  w  e  n  i  g ,  s  j)  ä  r  - 

lieh.  .  ,    •       , 

^Jjidviq,  so3g,  n,  die  Wenigkeit,  der 
Mangel,   mil  (ien.  an  etwas:   nav- 

TCOVy  ßLOV.  .       ,     ,        -, 

^>Ta(*T//.  n-  Haiipist.  in  Lakonika, 
auch  Lakedaimon  genannt,  am  Euro- 
tas  und  in  einer  von  den  AbliHugen 
des  Taygetos  umschlossenen  Ebene 
liegend,  und  zwar  auf  mehreren  Hü- 
geln ohne  Mauern,  jezt  Ruinen  bei 
Palaio-t^horion. 

2:.rccQTidTri^,  ov,  6,  der  Bewohner 
von  Sparta.  So  heissen  die  echten 
Nachkommen  der  eingew  änderten  Do- 
rier.  die  allein  volles  Bürgerrecht  be- 
sassen.  Insofern  sie  Bewohner  Sjiar- 
ta's  als  Sladt  u.  Provinz  waren,  wur- 
den sie  ofl^^  auch  Lakedaimonier  ge- 
nannt.  S.  oaoLog  u.  nsgLOi-nog. 

^xdQXOVy  t6,  Tau,  Strick,  Schnur. 

2:xdm,  Act.  herausziehen.  Med.  für 
sich  od.  etwas  von  sich  herausziehen, 
ziehen,  «x/vwhj^v:  dah.  sGnaaivog  x6 
^t'qpog  mit  gezücktem  Scluvert. 

£:teiQio,  säen,  abs.  Pass.  übertr.  sich 
zerstreuen,  oi  d^  LTtnsig  GnsigöusvoL. 

Ujiivdo},  i )  Act.  sprengen,  ein  T  ran  k- 
opfer  bringen,  indem  man  aus  ei- 
nem Becher,  ehe  man  selbst  trank, 
einen  Theil  des  Weins  zur  Ehre  eines 
Gottes  oder  aus  Dankbarkeit  gegen 
denselben  auf  die  Erde  goss,   abs. 


2)  Med.  das  übliche  Opfer  des  Bundes 
oder  des  Vertrages  unter  der  Feier- 
lichkeit einer  Libalion  bringen,  überh. 
einen  Vertrag  schliessen,  Frie- 
den sc  hl  i  essen,  theils  abs.,  theils 
OTTovödg  G7T^rSi-oi^cn{U\  einig.  Ausg.) : 
theils  TivimW  .Imdm.,  od.  für  Jmdn., 
in  Ile/Jii;  auf  .Imdn.:  roCg  dvdgaGiy 
inroi;  Ttgög  riva  mit  Jmdu.,  ngog  Ga- 
TgdTTrjv.  Ini  tavi  über  etwas,  unter 
der  Hedingnng.  Kf '  (o  mit  Inf. 
2:.iev<Sio  sich  spul  e  n  ) ,  eilen,  abs. 
oder  Jidauv  tijv  oÖov  ^--  beschleuui- 
i;«Mi;  od.  TdVTu  deshalb,  tv^ccwo- 
liin,  mil  Inf.  wg  tdxiGta  TtoQhvsG^ai, 

S.riS^QidccTti^,  ov,  6,  Feldherr  des 
Satrapen  Pharnabazos. 

r.To;.«*',  dSog,  ij.  Koller,  lederner 
Brustharnisch,  der  unler  dem  ^oiga^ 
getragen  wurde.  Die  Abbildung  zeigt 


einen  solchen  mit  ehernen  Brust- 
plalleu. 

.r.TorcJ//,  //  [Gntvöto],  1)  Wein  spen- 
de, Trankopfer,  welches  man  den 
Göltern  zu  Ehren  bei  Gastmählern  u. 
bes.  l)ei  Schliessung  von  Verträgen 
aus  einer  Schale  ausgoss.  Bei  einem 
Gastmahle  biachle  man  dieses  Opfer 
am  Anfange,  beim  Uebergange  zum 
«ielage  und  am  Schluss  des  Ganzen 
dar.  G7t.  noietv,  Gnovdai  yiyvovtcci. 
2)  im  Plur.  ein  feierlicher,  durch 
Weihegüsse  geheiligter  Vertrag, 
insbes.  Friedensvertrag,  Friede, 
Waffenstillstand:  dah.  an.  not- 
SLG^ai  .schliessen,  gtt.  f ig/ er  besteht, 
TLVL  mit  Jmdm. 

2:.T:ov<fdC,io,  mit  Eile  liandeln,  eifrig, 
thätig  sein. 

2JMOvd>ato-}.oytoiu.ai  (GnovSaiog, 
wichtig),  Med.  sich  über  ernsthafte, 
wichtige  Gegenstände  od.  Geschäfte 
unterhalten. 

S.rovdji,   ii  [GTtevdoa],  Eile,  Hast. 
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Xih.üTtovS^javvGnovdfjjYMta  ctnov- 
ö/jv,  in  Eile.  «'ili^. 
Stadtov,  ro  ;hm)1.  andStov  — :  spa- 
fii/m),  IMlir.  ra  ürddia  u.  ot"  Gtccdiot^ 
a)  (las  Stall  in  II.  das  soil  der  allg»'- 
nieiiieii  Feier  iler  olympischen  Spiele 
angeiionimene  l.anffermiass  «ler  (i rie- 
chen. Es  hielt  6(Hi  grie»  li.  Fiiss  iithI 
40  =  einer  j?eog!-ai)hischeri  ot\  dnil- 
schen  Meile,  also  ein  Stadifii  ■>  dü- 
nnten. —  10  die  Denn  ha  Im,  Lanl- 
balm  zum  Weltreniien.  zunäclisi  in 
Olvnipia.  dann  auch  aiidciwai  Is.  da 
alle  nacli  der  «dyiiipisclu-n  einiL;crich- 
tel  wurden.  In  dei  heislcheiuleri  Ah- 
l)ilduna  (Ws  Stadions  /.u  Messcnc  i^l 
mi  die  Arena,  der  Ka  ni  jtfplat  z.  />A 


sind  die  Sitzplätze,  c  sind  Säu- 
lenhallen, welche  an  dem  «jnrii 
Ende  ein  Viereck  einschliesscti  und 
durch  die  doppelle  Halle  *'  milcinaii- 
der  verhumlen  werden,  und  iti  wel- 
cher der  llaupteinganff  ist.  /t  ist  der 
halbkreisrörmise  Abscliluss  tles  Sta- 
dions, der  für  den  Ringkampr,  d,\< 
Pankration  n.  d'^\  m.  hesliimut  wai- 
und  in  dem  die  Kanjpfrichter  sass(  ii 
und  vor  welcher  das  Ziel  der  Welt- 
läul'cr  sich  lieCand.  —  ctddiov  ayotvi- 
Jgö'ö-Kt  im  Stadion  Wettrennen  oder 
um  die  Wette  lau  Ten. 
St€(B'ß6q,  6  [i'atrjfii  ver^l.  stafio),  a) 
Steh-  oder  I la 1 1 pu ri k t .  1 1  a  1 1 e  platz, 
wo  ein  Heer  nach  einem  Tagemarsche 


rastet  und  oft  mehrere  Tage  bleibt: 
nlTjGiov  r]v  6  araO^fioc: ,  stg  tov  {Ttgoö- 
tov)  ata&^iov  hd-^v  ^Q^rivto.  b)  me- 
lon.  von  den  bis  zu  diesen  Punkten 
zurückgelegten  Strecken.  Tage- 
marsch, der  meistens  5  Parasangen 
lang  ist:  ota^iiov  od.  atct%iiovg  f^s- 

2^Ta4Ji€'cL,io  [Gtdai g  ,  au Islchen ,  sich 
a  n  ri  e  h  n  e  n ,  irgog  r.  dgiovra ;  U  m  - 
t  rieh  e  m  a  c  h  e  ii ,  tivi  gegen  Jmdn., 
ihm  entf^egenai [leiten,  von  wenigen 
Personen:  sich  entzweien,  un- 
e  i  n  i  ^  sein,  OTQatrjyol  tatacia^.  — , 
in  V a  r  I  e i  u  n g e n  od.  Parteien  g e- 
s  i» a  1 1  e  n  s e i  n ,  Parteikämi)fc  haben, 
wi(^  z.  B.  «lie  lUzanlier. 

-Trcciyn;,  fwg,  ij  {tGtriyn),  das  Aufste- 
hen. Aufstand,  die  Empörung,  innere 
Zwietracht. 

2;Tfcix»«s'.    o,    Spitzpfahl,    Pali- 

sa  de.  -.    ßv.6loip. 

£T(cvi)(tjft(c,  t6,  Pfalilwerk.  V er- 
schau zu  n;;-,  ein  mit  Palisaden  be- 
festigter Ort. 

IlrttcQ,  t6,  gen.  otbazog  {icrrjfiL),  ge- 
standenes od.  geronnenes  Fett,  Talg; 
hei  Xen.  auch  (lüssiges  Fett,  Tb  ran. 

l^ttyaöfia  ,  to  {orsyd^a} ,  at8yr}) ,  die 
necke.  Hedeck  un«;;  Zelt  decke,  wo- 
zu sehr  gern  Thierfelle  benutzt  wur- 
den.       ^  t 

2:teyfi,  f]  {atiym,  tego).  Deich,  Haus, 
Wo  liriu  n  u. 

Steyvör*,  to  (svncop.  aus  Gtsyavov), 
bedeckter  Ort,  Haus. 

2:ttißoi,  treten,  betreten.  Im  Pass. 
oäol  GteißoiisvoL  betretene  Wege, 
Laiulstrassen. 

i:Tel},(o,  1)  Act.  in  Ordnungen  stel- 
len. lu-dmMi.  II)  l'ass.  ausgerüstet, 
bekleidet,  an  gel  hau  werden, 
mg  KcilXtGtcc.  111)  Med.  sich  in  Bewe- 
gung setzen,^  abziehen,  abfahren, 
ah  sei;  ein,  fTrt  tt  Widiin;  ziehen, 
leisen,  marschieren,  xara  yrjv. 

ÜTtvöq,  .i.  eng,  schmal.  Subsl.  to 
GTfvov  und  T«  GTBVK,  cugc  Ocgend, 
Eni;  j»a  SS,  Hohlweg. 

2:rf  ro.;co><iCfc,  ?J,  die  Enge,  der-  Eng- 
pass. 

ÜTt^tyo},  lieben,  tivd. 

IJreQtm  (selten  im  Präs.  u.  Pass.  CTt- 
gotiai)  iiiur  im  Präs.  u.  Impf.),  1)  Act. 
he  rauhen,  tivd  tivog;  oiav  ilni- 
diav  ifia vtov,  2)  Pass.  beraubt 
werden,  verlieren,  und  ffrf'pojtA«» 
beraubt  sein,  entbehren:  ocp- 
^aXamv,  Giofiäriov,  xbkvojv,  ctgcetri- 
ymv,  'Ellddog. 


{ 
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JSttQVOv,  TO,  auchiniPlur.dic  Brust. 

J^TtQi^oßq  (Wzl.  GTcc,  iGzriiit),  Adv. 
fest ,  s  t  a  n  d  h  a  f  t. 

Stitpavo^y  6,  der  Kranz  als  Kopfputz. 
Es  war  eine  in  (jricchenland  allge- 
meine Sitte,  bei  besonderen  Veran- 
lassungen das  Haupt  mit  Kränz<»n  u. 
Binden  zu  schmücken,  a)  mit  K?.iii- 
zen  geschmückt  opferte  dertiiieche. 
um  dadurch  dem  (lotte  seiiu'  Vereii- 
rung  zu  bezeugen  und  die  Heiligkeit 
der  Handlung  zu  bezeichnen,  h)  Mit 
Mvrthenkränzen  im  duftenden  Haar, 
oder  mit  Bösen-  und  Veilchengewin- 
den, oder  wo  diese  fehlten  mit  Krän- 
zen aus  Heu  feierten  sie  grosse  (le- 
iage.  c)  Auch  die  Todten,  die  (irab- 
steine  auf  (iräbern  ufid  deshalb  auch 
sogenannte  Kenotaphien  scinnück 
ten  liebende  Hände  mit  Irischen  .Mvr- 
Ihen-  und  Epheukränzen.  d  die  La- 
kedaimonier  bekränzten  sich  gern, 
ehe  sie  in  iVw  Schlacht  giengen.  e 
Hann  dient  der  Kranz  auch,  ali^icst;- 
hen  von  anderen  ähnlichen  Anwen- 
dungen, als  Ehrenbezeugung  für  Bür- 
ger, die  sich  um  das  Wühl  des  Staats 
verdient  gemacht  haben.  Fr.sprüng- 
lich  war  dieser  Ehrenkranz  aus  Blu- 
men ,  oder  Myrthen-  od.  Eichenlaub, 
später  aber  wurden  diese  Kränze  aus 
frischen  Blättern  in  goldene  umge- 
wandelt und  waren  oft  Co  Talente  an 
Werlh.  —  Daher  verspricht  auch  Ky 
ros  den  Hellenen  einen  güldenen  Eli- 
renkranz. 

2:ze(pctvöa>,  1)  Act.  umgeben,  bekrän- 
zen. 2)  Pass.  bekränzt  werden,  im 
Pf.  bekränzt  sein,  alts.  mler  mit 
Dat.  GttcpdvoLg.  3}  Med.  sich  be- 
kränzen. 

2:xriXri,  ij  [cta,  l'GTrj^t),  die  Säule. 
In  d.  Anab.  im  Bes.  a)  Grenzsäule, 
Grenzmarke  zwischen  dem  Besilz- 
thum  einzelner,  b)  Gesetz  sä  nie. 
in  welche  öllentliche  Bekanntmachun- 
gen eingegraben  werden.  Wir  schla- 
gen dergleichen  an  schwarze  Bretter. 

2:rißicq,  ddog,  ?J  {atSLßcü),  ein  Streu-, 
Stroh- oder  Binsenlager.  (In  einig. 
Ausg.) 

Szißoq,  6  {GTSißm),  eigentl.  der  be- 
tretene Weg,  dah.  Spur  des  Fusses. 
Fussstapfe. 

Sri^e)  {stigo,stinguo),  mit  einem  schar- 
fen Instrumente  Punkte  oder  Zeichen 
in  die  Haut  einstechen,  tätowieren. 
Pass.  sich  Zeichen  einätzen,  sich  täto- 
wieren ,  mit  Acc.  des  Theils ,  an  wel- 
chem: td  l'uTtQOGd-sv  ndvxcc  dvQ's^La. 


iGTLyfiivoL  an  den  vorderen  Theilen 
blumenartig  tätowiert. 
2Jti<poq,  fog,  TO  [Gtsißcüy  eigentl.  das 
dicht  Zusammengedrängte,  im  Bes. 
ein  dicht  zusaFumengestellter  Haufe 
von  Kriegern,  der  dichte  Hau- 
fen, die  Masse;  in  der  Anab.  eini- 
gemal von  den  GoOu  Beitern  des  Per- 
serkönigs im  Centrum:  allgem.  die. 
Sc  haar. 

±TleyyU,  idog,  ,] ,  i    .h-r  Striegel, 
das  Schabeisen,  mit  dem  man  sich 
im  Bade  abstrich,  besnnders  aber  in 
der  Palästra  dvn  V(Ui  Schweiss,  Staub 
uml  Salböl  beschmutzten  Körper  rei- 
nigte. Ein  solches  Schabeisen  bestand 
aus  einem  hifl'elartig  ausgehöhlten  In- 
strumente aus  Metall.  Knochen  oder 
Bohr  und  war  mit  einem  GrilF  verse- 
hen.    Seine  Gestalt   veran.schaulicht 
Fig.  37  auf  Taf.  IH.  die  Art  des  Ge- 
brauchs Fig.  38,   die  schöne  Statue 
einen    sich    abschabeiulen  Athleten. 
2,  ein  kammähnlicher  Kopfschmuck, 
Prachtkamm  mit  erhabener  Arbeil, 
gew.  von  (iold.  der  auch  zum  Sieges- 
lueise  diente.  —   Füi-  Krieger  haben 
erslere  mehr  Weith. 
27roA«s' ,  «'^og ,  /] ,  s.  GTioXdg. 
2:tokr'i,  T]  {GTkU(ü\  K 1  e  i  d ,  G  e  wa  n  d. 
GTokr]  TtegGL-Krj  s.  u.  ntoGiMog. 
2:x6koq,  6    GTtUoj),  1)  das  Sichan 
schicken  zu  etwas.  dicEnternehmung, 
a   dah.  Heise,  Zug.  b)  im  Bes.  Hee- 
r«'szug,   Feldzug.   gt.  noitiGd'aL, 
KvQOv  GTolog,  ftg  riiGiSug.    2)  das 
Vorrückende,    der  Zu^^  im  Bes.  das 
Heer,    die    Hee  resniach  t,   noXvg, 
TTUUTiXrj^tjg  Gz. 
Htöfitc,  ro,  1)  der  Mund,  btg  z6  gzo- 
licc  Xaußdv.  2)  Sing.  u.  Plur.  Mün- 
dung,  A  u  s  g  a  n  g  eines  Flusses,  növ- 
Tov;   Eingang   einer  Erdwohnung. 
3)  das  Vorderste,  im  Bes.  der  vordere 
Fheil  des  Heeres,   die  Front  eines 
Garre's^  die  (lompagniec(donne;  zovg 
dno  zov  ozöfjLcczog  Guiini^TCEiv  die  in 
der  Front  Stehenden  mitschicken;  ot 
nazd  Gzofia  ilie  der  Front  gegenüber- 
stehenden Feinde.  —  Andere  verste- 
hen   hier    mit    Unrecht:    Ausgang 
einer  Strasse, 
^T^ateia,  t]  [gzqcizsvo}),  d.  lleeres- 
zug,  d.  kriegerische  Unternehmung, 
der  Feldzug. 
— i:(>«rfi>^«,  TO  {GtQccz8vco)f  d.  Heer, 
Kriegsheer  im  Ganzen,  Heeres- 
theil, Heer  häufen  der  einzelnen 
Strategen;  Plur.  argazeviiccza  Hee- 
res abtheil  ung  nach  den  Wallen- 


Gattungen.  —  Pni^.  steht  etgatsviLct 
in  TiQ^Gay^tv  ilq  to  üTQcitBv^a  in  die 
Versa ninilurif,'  einführen.  Meloii.  = 
Lager,  iv  to}  ßagßccQL-iKp  axQatsv- 
^wrt,    dia    tov   Mivmvog   üTgatEv- 

i:TQ€ct€vm  (ßtgatoQ  .  .r  Act.  einen 

F e  1  (l  z  u  g  V e r n  n  s  1  a  1 1  e  ii ,  in  a  c  h  e  u . 
vom  Feldlierrn.  In'  Ai'yviTTnv, 
einen  Feltlzug  inilin.i<iirii,  in  den 
Krieg  ziehen.  Krii'i;  lührcn. 
auch  inil  Im'  grm'n.  - --  b  >h'il.  im 
Heere,  Krie^M».  Kehle  dii'nen,  zu 
Felde  ziehen,  ahs.  od.  tTri  r.  raVf A- 
qpoV,  ^U  riißtöag,  inif  eis  rcivTcc^  r. 
Xmgag  ein  Heer  an  einr-n  Ort  liilireii, 
apLq)l  3h'lr]tov  im  l'fl'lr  ■slehrii  .uicr 
liegen,  oirv  rtn  vcrciiil  mit  .hiuhn.; 
ävm  GTQ.  Krifj;>zü};  ins  OlMTiand  ma- 
chen. —  TOV  ilFivov  xiuKüva  üToa- 
iSvMd^cii  frei:  ♦■inen  WiiiterlV'lilzii^ 
macheji. 
Xtoattiytoi  ßTQCTrj'/iK  ,  1  llccrrüh- 
rer  sein  .  e  i  n  II  ee  r  a  n  l'ü  h  re  n ,  he  - 
feliliirrn.  entw.  mil  Are.  verl».  rccv- 
tiiv  atoKTtiYiciv  in  diesem  ¥.,  jnino 
ctgatiiystv  daiiii  --ich  aK  Anrulim 
zeigen,  od.  mit  (ien.  wi,  kov  ^tvcov: 
2)  üherh.  d»Mi  \\  »u  .Im  ds.  liest  im- 
men,  r«  t^'-yu  fjUiov  ürgat.  —  fiih- 
ren,  h'nkrn.  I  c  i  t  e  n ,  fj  dl  Tvm  icTga- 
rijyriGf-  y.cilktor. 

das  Ami  eine<  Andihrt'rs,  die  Feld 
h  e  r  I"  e  n  \v  ü  r  d  e ,  -  s  l  e  1 1  e ,  Tisgl  ctga  - 
trjyiag  tiax^Gd-ai  ;  GrgaTiqyiciv  cIttfi- 
Ttwv.  Im  Ites.  die  Führu  ni;-  des  Hee- 
res, oxgatrjysiv  üTgciTr^yiui':  eoner. 
der  Plan  des  Fehlherrn,  d;;r  von  ihm 
vorgeschlagene Feldzng,  avtii  riOTgu- 
xiqyia  'a.  t.  l. 

StQitttiymM,  Desider.  v.  üTgatriyiio, 
wünschen  Fehlheir  zu  weiden. 

I^titatiiyo^,  0  Gtgatoq,  uyM  .  der 
Heei  rühicr.  l!*' j'rhlsha  Ihm  .  i  in 
derAnah.  lieissen  so  allellaniitwerh«^- 
oriiciere.  die  eine  i:rössere  «tder  klei- 
nereangeworhenelleerahtheiluiit;  (hi 
Söldner  als  «Mnisic  .nilVilireri,  \uu\ 
nnler  denen  di«'  Taviarchen  nml  \a\- 
cliagen  standen  —  Wurde  eine  sid- 
clie  Stelle  lYei.  so  wählten  die  S<dda- 
ten  einen  anderen.  Ihr  S<dd  helriig 
die  vierfache  liidmnng  eines  Hopliten, 
;dso  S  OJMden.  ^.oßoloq.—  hl  \I/i,  12 
werden  sellist  die  Anfiihrei-  der  zelui 
iiengeldhleten  Ahlheilini;:en  Gtgatri- 
yot  ^enannl.  2^  Nennt  Xenoph.  in  I. 
1,  2  auch  den  persischen  FionvermMir 
einer  Provinz,  der  eigenll.  y.cigavog 


ZtguTOTtsdov 

heisst.  azgatrjyos.  Ein  solcher  xapa- 
j'og  hat  oft  in  mehreren  Provinzen  zu- 
gleich den  Olierhefehl  üher  die  Trup- 
pen nml  versammelte  dieselhen  von 
Zeil  zu  Zeit  an  hestimniten  Sammel- 
[»lätzen  zu  den  v(ugeschriebencn  Mu- 
siernngen.—  Kyros  der  Jüngere  war, 
was  sonst  selten  vorkam,  Satrap  und 
Karanos  znifleicli. 

2.>o«cr/«i,  ';  [GtgciTog],  das  Heer, 
krieusheer,  hes.  das  im  Marsche 
helimlli<'he  Heer.  In  I.  I.  5.  VI.  6,  19. 
20,  VII.  2.  .'^5  =  Mannschaften  im 
(iegens.  iler  Anführer,  u.  VI,  3,  19  das 
H an  p  t  h e e i-  der  Hopliten  im  (Jcgens. 
(h'r  Heiter  u.  Pellasten. 

2:T(*aTitfktiq,  op,  6,  der  Krieger,  Sol- 
dat, Im;s.  diT  i,^emeineS<ddat,  Söldner. 
Im  Phil-,  die  Soldaleii. J\rieger,  Trup- 
pen; in  ih'C  Anrc(h':  w  civögeg  üzga- 
TuoTca,  Kameraden.  In  IV,  3,  22  sind 
die  llo[)l  ih'ii  alh'in  gemeint. 

2:rn<:TOSißJi>^y  iovg,  o,  aus  Kreta,  An- 

liihrer  der  K'relischen  Honenschützen. 


I^T^ciTo^  —  2^rQov^6g 
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Utiitno.itdevoj,  Med.  oaai,  ein  La- 
uer anlseldagen.  la-ern.  sich  la-     I 
-ein.  üherh.  im  Lager  an  einem 
ihte    v<'t  weilen,    ahs.    vnaid-giOL 


ziehen ;  l)rägn.  nagcc  S^vlov  -  sctga- 
TOTTi^ö&vGcivto  Ttcigcc  KlBctgxco  von 
Jmdni.  zu  .Inidni.  übergehen. 
2^t{far6'.itf\ov  insSuv  Hoden),  l)  der 
IhMlen,  aufdem  sich  ein  Heer  gelagert 
hat,  der  L  aüeri»!alz;  dah.  üherh. 
da-s  Lager,  in  welchem  die  Zelte  in 
Zwischenräumen  aufgestellt  wurden 
und  in  w<dchem  ein  freier  Platz  (to 
a^Gov'   zu  Versamndungcn   nml  ein 


\ 


) 


Marktplatz  sich  befanden.    Mit  Aus- 
nahme des  VI,  5,  1  erwähnten  Falles 
waren  die  Lager  der  (Iriechen  nicht 
besonders  befestigt,  das  galt  für  Kar- 
barensitte.  —  L'eber  Form  und  innere 
Einrichtung  des  Lagers  enthält  die 
Anah.  wenige  Andeutungen;   sicher 
ist  aus  derselben  nur,  dass  die  Truj»- 
pen  nach  bestimmter  Ordnung  nml 
nach  Lochen  n«d)em^lnanderlagen.  — 
Das  Lager  der  Lakedainmnier  halle 
eine  bestimmte  Foiin,  welche  du'  Ab- 
bildung veranschanliclit.  ob  aber  die 
Söldner,   wenn  gleicii   die  Mehrzahl 
aus  dem  Peloponnes  war,  diese  Foini 
oder  castni  qitadraia  gehabt  haben, 
lässt  sich  nicht  entscheiden.  —  2^  <las 
selbst  in  Hörfern  gelagerte  Heer 
od.  Heer  üherh.  in  IV,  4,  9.  VII,  :).:;i 
7,  57. 
SxqaxOi^i  6  {GTogvvai ,  sfrr/r'i,  s-fif/- 
tns),    eigentl.    das    i^elageile    Heer, 
überh.  He  et-  I,  5,  7. 
Zr^if.TrrK,  3.  {axgecpco],  gelloehlt'u. 
Als  Subsl.  6  ffrpfTrroe.  Halskette,   / 
Halsband,  hesteheml entweder  aus 
Ringen  von  (»old,  welche  zu  einer 
Kette   verl)unden  waren,   oder  aus 
einem    massiven,    spiralförmig   ge- 
drehten Ringe;  ein  Schmuek.  den  in 
der  Anab.  besonders  die  vornehmen 
Perser  trugen. 

£TQi(fix}y  1;  Act.  drelicn ,  keliren. 
Pass.  BGxgaaatvog^  zusammenge- 
dreht, dicht  gellochten.  2  -  Act.  inlr.  . 
u.  Pass.  sich  drehen.  Kehrt  ma- 
chen, sei  «'S  zui'  Fluehl  oder  zum 
regelmässigen  Abzüge,  wie  IV,.J.2<».  ." 
29U.32,  wo  es  =  dvaCTgtcptiv  steht 
und  wo  nach  dem  zweiten  Keiut  die 
Uragen  in  der  Front  siml.  —  In  l.lo. 
6  erscheint  der  aus  dem  Lat^cr  der 
Griechen  zurückkehrende  Peiseiko- 
nig  im  Rücken  der  tJriechen,  nml 
diese  wenden  sich  gegen  ihn.  IMeses 
axg8(psiv  ist  alier  wahrsclieiidicli 
nicht  das  e  i  n  f  a  c  li  e  K  e  h  r  l  m  a- 
chen,  wodurch  die  Lochagen  zu 
Fragen  geworden  wären,  somlerii 
die  Griechen  führten  den  Lakmii- 
schen  Contremarsch  aus. 

Zu  diesem  Zwecke  drehen  sicii  die 
Rottenführer  (Lochagen,  l'entekiui- 
leren  und  Fnomotarchen)  aller  Rot- 
ten, die  in  nebenstehemler  Figur  in 
ihrer  ursprünglichen  Stellung  in  A 


die  übrigen  Nummern  (2.  3  u.  s.  w.) 
ihnen  folgen,  so  weit  über  die  Uragen 

(6  A)  nach  /i  hinaus  in  die  Stellung 


2'  "•• 


»SS  sich  die  übrigen  zwischen 

ihm'u  nml  den  Fragen  aufstellen  kön- 
nen. Hi<'  l  ragen  bleiben  also  auf  der- 
selben Stelle  und  machen  nur  die 
Kehrlwenduny;.    Ihircb  dieses  Manö- 


ver rückt  die  ganze  Phalanx  um  die 
Tiefe  «ler  Schlachlonlnung  gegen  den 
Feind  v(u-,  doch  ndt  dem  l'nterschied, 
dass  die  Flügel  gewechselt  wtTden, 
d.  h.  dass  deiLochage,  der  vtu"  dem 
(auitremarsche  auf  dem  rechten  Flü- 
gel stand,  nach  der  Ausführung  des- 
selben auf  dem  linken  Flügel  steht, 
wie  aucli  aus  der  Abbildung  erhellt. 
Für  1, 10,  6  sqq.  ist  aber  zu  beachten, 
dass  Xen.  trotz  dieses  Wechsels  des 
Flügels  die  früheren  Benenrrungen 
dafür  beib(diält. 


./ 


1 


/r. 


mil  1   A  bezeichnet  siml,  liid^sum. 

gehen  zwischen  ihrer  und  der  näch- 
sten Rolle  hiirdurch  und,  während 
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^JTQOvO-og,  0,  .«f'yQ:g,(ler  Sliauss.  — 
Ohrre  diesen  Zusatz  6  u.  rj  cxg.  der 
Sperling. 
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ßettsack,  in  welciien  man  die  ßelt- 
polsler  iiiiil  Belldecken  ziisammen- 
packle  und  von  den  Sklaven  tragen 

liess. 

JSzvyvo^.  3.  fffrryfoj hassen),  verliasst. 
schreckficli,  traurig,  düsler,  linstcr, 
mit  ogccv  s.  Miene  war  linsler. 

2:Ti7fiifäXioi:,  :islvniphalisch.  Sultst. 
6  Ztvfidp.  der  Einw.  der  folg.  Sladl. 

StvfttffUoq ,  »i,  Sladl  in  Arkadien 
am  Flusse  gleicliCN  Nauifils,  j.  Huinen 
bei  Kionia. 

Sv,  Pron.  pars,  du. 

Uvy-yiveifc ,  i] .  \  c  r w  a  n  d  l s c  h  a  f  l . 
In  VII,  3,  39  slelii  xara  r.  6.  in  Bezie- 
hung darauf,  t\nss  zwischen  AÜienern 
u.  Tlirakein  ein  verwandlschaflliclier 
Zusaninienhang  sl.itlzutinden  schien, 
in  Bezug  auf  Ferev.  dm  Ahnherrn  (h'^ 
Seuthes,  und  den  mythischen  Tereu^. 
an  welchen  Prokne.  die  Tuchler  Pan- 
diuns,  vermählt  war. 

.Svy-yevii^,  2.  von  (h'inselben  (ic- 
scldechle ,  s  t a  m  m  v  e  r  w a  n  d  l ,  ver- 
wandt. —  We-en  VII,  3.  21  s.  vorher. 

Svy-yiyvofiiu  ,  / u s am ni e n k  »uu- 
men,  TiaaacptQVBi.  dlkijloLgj  zu 
Jnidm.  kommen,  um  ihn  zu  spn;- 
chen,  avtco;  sich  vereinigen  al- 
aijilois.  Ini  Bes.  al  mit  .Imdm.  einen 
lehrreichen  Iid^iiii;  haben,  Jmds. 
Schüler  sein,  FoQ'/ia.  —  h)  Um- 
gang  pflegen,    r>y   KiUGari^   taig 

BtCiLQUig. 

2:vy'xä07ifji€a,  Dep.pass.  zusammen- 
silzen. 

Svyxa lim ,  z  u  s  a  m  n i  e  n  b  e  r u  f e  n . 
versammeln,  ahs.  od.  roug  ßt^a- 
■triyovg,  auch  tov^  d^iOTorg  sig  t. 
Gv.riv^v. —  \hcr üvy-y.akfLV  rt]v  gtqcc- 
ziav  einen  kreis  um  sich  hihk'ulassen. 

i:vy'xdfi7iTitß,  zusammenbiegen, 
krümmen,  to  ffxf'Aog. 

2:vy'Xazay.akfh  niit  verbrennen,  tag 
Gnrjvdg. 

Svy-xataöxsddvrvfu ,  mit  o»l.  /u- 
gleich  ausgiessen.  ausschütten,  to 
'Ksgag. 

^^vy-xatiiötititfOfdtUy  Med.  mit  un- 
lerjocheri.  unlerwerfen  lielfen,  tivi. 

J^vy-xiits^yäC^Ofiai ,  Dep.  med.  niil 
erwerben,  erobern  helfen,  cul  aQXtiv. 
(In  einig.  Ausg.) 

i:vy-x€ifiia ,  Dep.  med.  1)  beieinan- 
derliegen. 2)  als  Pass.  von  6vvt(^r}- 
(ity  V e ra b red e t  se i n.  Subst.  to  od. 
T«  GvyKsiiisva  das  Verabredete,  die 
LIebereinkunfl,  xata  xa  e.  dem  Ver- 
trage, der  Uebereinkunft  gemäss,  to 


(jvyx.  sc.  xcoQLOv  der  verabredete  Ort, 
näml.  dci  vorher  erwähnte  Hügel. 

Svy-xleiüßf  zusammenschliessen,  zu- 
schliessen,  tag  nvlag. 

Svy'XOfiiC,io,  Act.  zusammenbringen. 
Med.  für  sich  zusammenbringen,  sich 
verschaffen,  gCtov. 

2:vy'Xv.^t(t},  eigenll.  sich  zusammen- 
in'i-en.  üherlr.  von  Truppen,  die  vor 
Brücken  oil.Kngi)risse  kommen,  durch 
welche  sie  in  iler  ganzen  Breite  nicht 
hindurchziehen  können,  sich  z  u- 
.s  ;i  m  m  c  II  z  i  c  h  e  n .  z  u  s  a  m  m  o  u  - 

r  ü  V  k  e  n. 

— tiy-x<f><>t<f>.zusammengehen,überlr. 
beitreten,  zugeben,  gestatten. 

2:veioj;.  3.  iavg).  vom  Schweine. 

üvirttatqy  Fcog  u.  log,  ö,  kein  Nom. 
piopr.,  sondern  alt  liergebrachler 
Tilt'l  der  erblichen  Fürsten  von  Kili- 
kien,  wehdie,  weil  sie  sich  ohne  Wi- 
dersland den  persischen  Konigen  un- 
terworfen hatten,  als  persische  Sa- 
trai)eu  beibehalten  wurden  und  den 
Titel  tVollühilen. 

Siyjtr ,  TO,  die  iM'ige. 

2:vl-l(ifitUh'iü,     zusammennehmen,     . 
nu  reifen  od.  ergreifen  lassen.     / 
teslnehiiien.  zovg  ctQutrjyovg,  av- 
ÖQCi.    In  eini^.  Ausg.  aucii  r.  itloia^ 
kaiMMU.  ' 

2:vl'kiym,  l)  Act.  u.  Pass.  zusam- 
men 1  e  s  e  n  ,  e  i  n  s  a  m  m  ein,  xoQtov, 
cpQvvavUy  i.  w  s  a  m  ni  e  n  b  r  i  n  g  e  n, 
a  u  f  1)  r  i n g e n .  uloia^  v e  i" s a m mein, 
zusammenberufen,  t.  Gx^azna- 
rag,  tr.  Gzqaxidv ^  t.  OTQCCtevua,  dyo- 
Qcev.  Im  Bes.  ein  lle(M-  ziisammen- 
zi  eilen,  anwerben.  GtQdzsv^cc. 
Im  Pass.  sich  sammeln  oder  ver- 
sammeln, enlw.  zu  einer  Versamm- 
lung um  sich  zuherathen,  oder  von 
Soldaten,  die  sich  nach  derZerstreuung 
wieder  zusammenlindeu;  sich  z  u- 
sannneiisih.iareu,  sich  zusam- 
menziehen zu  einem  Ileerhaufen. 
IN'tf.  Zusammensein  ogäv  gvvel- 
leyiiBvovg.  ~  2)  Med  für  sich  zusam- 
men l)ringen  ,  a  n  w  e  r  b  e  n ,  loiov.  ^ 

llvl'koyiii,  ij,  die  Werbung,  das  Zu- 
sammenziehen des  Heeres,  g.  noiet- 
G%'ai. 

Svl'loyoq, 6  {Xiym),  die  Versamm- 
lung, Zusammenkunft  zur  Be- 
rat hu  ng.  entweder  von  dem  Feld- 
herrn berufen  oder  aus  eigenem  An- 
triebe =  Zusammenrottung. 

^Jvft'ßaivm,  zusammengehen,  sich 
ereignen.    Oft  unpers.  es  ereig- 


net sich,  es  folgt,  dah.  TO  Gvfißai- 
vov,  zd  G.,  das  was  folgt. 

Svfi-ßdXkmy  1)  Act.  zusammen- 
werfen, -schütten,  daher  auf- 
schütten, v,Qid-dg  ZLVL.  2)  Med.  a) 
sich  vergleichen,  vereinbaren,  |f- 
VLccv  Oaslfr.  schliessen ;  v  e  r  a  b  r  e  - 
den,  ühcreinkonunen  über  elw.,  X6- 
cpov.  b)  das  Seinige  zusanuneidirin- 
gen,  zusammenschiessen,  bei- 
steuern, 3j9^'aaTa  ccvzco  stg  z.zqo- 
(pTJv.  c]  Ueberti'.  mit  u.  ohne  Icvovg 
einen  Beitrag  zu  einer  rntcrredung 
geben,  vortragen,  vorbringen, 
TteQi  nXoTt^jg. 

Svfi-ßodw,  zusammenrufen,  zuru- 
fen, d.  h.  durch  Bufen  sich  versam- 
meln u.  verständigen,  dXXrilovg  cin- 
nander  zusammenschreien. 

SvfißofiO-im,  zugleich  mit  andern 
zu  Hülfe  kommen,  überh.  zu  Hülfe 
eilen  od.  kommen. 

Svfi'ßoktjy  Y]  [ßdXXd)),  das  Zusam- 
menlreiren,  d.  i.  das  Ancinanderge- 
rathen  von  Kämpfenden,  Treffen, 
Gefecht. 

SvfA-ßovlBVM,  1)  Act.  rat  heil, 
enlw.  abs.  od.  Acc.  nogsiav,  zd  y.dX- 
Xlgzcc,  od.  Dat.  der  Pcrs.  u.  Acc.  der 
Sache:  rjfiCv  zd  ßiXziGzcc,  stall  des 
Acc.  auch  den  Inf.  avzm  Xaußdv8Lv; 
oder  Dat.  od.  Acc.  c.  Inf.  od.  Inf.  g-anz 
allein;  es  folgen  auch  Nebens.  o  zi 
601,  doHsi.  2)  Med.  sich  h  e  r  a  l  h- 
schla gen,  zuBathe  ziehen,  um 
ilath  fragen,  abs.  oder  Dat.  nglv 
a^zm  GvußovXsvGrjzai;  mit  .Imd.  od. 
Jnidn. ;  w o  r  i  n  steht  im  Nehens.  nag 
UV  —  noiOLZo,  zi  xQf}  noihiv-^ 

Svfißovli],  fj,  der  lljilh;  avzrj  rj  ts- 
gd  Gvfiß.  Xsyofiivrj  sivai  öokbl,  d.  h. 
dies  ist  ein  Kall,  wo  das  Sprichwort 
von  der  Heiligkeit  des  Bathes  seine 
Anwendung  lindet,  oder:  denn  hiei-, 
scheint  es,  liegt  der,  wie  das  Sprich- 
wort sagt,  heilige  Bath  vor  mir. 

Svfißovko^,  6,  Balhgehei ,  Mitbe- 
rather. 

Sv/u-fitavS-dvit},  mitlernen.  Aor.  ge- 
wohnt sein ;  dah.  Gim^ad^ovzL  für  den 
daran  (lewöhnleii. 

Uvft'ficcxfio  u.  2Jvfi/udxoit(a,  Dep. 
Jmdm.  \^zLvi)  im  Kampfe  beistehen, 
mitkämpfen,  auf  Jmds.  Seile 
kämpfen. 

Svfi'iLiax^it»  ij,  Kampfgenossenschaft, 
Bund  niss. 

Svfi-ßaXO<i,  2.  I)  Adj.  mitkämpfend, 
verbündet,  ^  beistehend,  hel- 
fend, abs.  dvvaiJLLg  g.  oder  mit  Dat. 

W'ürlrb.  z.  \erioiih.  Anal). 


tnTteCg  rj^itv  sIglv  gvu^ccxoi.  II}Subsl. 
a)  6  Gvfi.  d e r  M i  t s t r e i l e r ,  Kampf- 
genosse, Bundesgenosse,  h)  tq: 
Gvuncixcc  die  Hülfsmitlel. 

SviLt-fierexcOf  zugleich  milTheil  neh- 
men, {^gyov.   (In  einig.  Ausg.) 

Svfii'iiiiyvv^if  1}  Act.  Irans,  zusam- 
menmischen. 2)  Act.  intr.  sich  ver- 
mischen, sich  vereinigen,  zu- 
sammentreffen, xotg  uXJ.oig  stg 
KdXnrjg  Xifisva^  Kvgco^  ßuGiXst,  rm 
dXXoi  'EXXriviyico.  Im  Bes.  feindlich 
aneinader  geratlien,  handgemein  wer- 
den, abs.  od.  Dat.  to^s  ngoYMzuXcc- 
ßovGi  z6  xojgiov. 

2Jvft'n:€C(iaaxevd^o) ,  mit  zurecht- 
machen, herbeischaffen  helfen. 
idv  ZI  Set].  —  z  u  s a  m  m  e  n  h  r i  n g e  n 
und  ausrüsten  nXocci  avzod^sv. 

27t7€-.T«(>txo>,  zugleich  od.  mit  ver- 
schaffen, vfiCv  Z(xvzr]v  z.  datpd- 
Xsiav;  mit  einflössen,  q)6ßov  z. 
noX^ULOLg. 

JSviLt-i:(Ci^,  «(?«,  av,  das  verstärkte 
Ttdg,  gew.  im  Plur.  ganz,  gesammt, 
GUjUTT.  ri  oSog;  mit  dem  Artik.  ot  a. 
bnXizui,  die  (iesammlzahl  der,  od. 
adv.  im  (lanzen;  desgl.  rd:  Gvanavza 
sc.  v.aY.d  zusammengenommen.— Adv. 
TO  Gv^nav,  im  (lanzen,  überhaupt. 

Uv/Li-.reödco ,  zusammenbinden,  fes- 
seln, die  Füsse  einzwängen,  am  Auf- 
stehen hindern,  zd  vito^vyia.  (In 
einig.  Ausg.) 

2Jv/Li'.Te/Li7titi,  zugleich  in  i  t  s  c  h  i- 
cken,  dvdgci,  tovg  ^XaGovzccg^  od. 
ccvzij  GTgcczLcozceg ,  auch  Dal.  u.  dopp. 
Accus,  ovg  r]uiv  rjyeuovag  als;  auch 
Ttgog  ziva. 

Svfi'TttQiTvyxdvvM,  (von  ungefähr) 
auf  einen  slo.sscn,  avzio.  (In  einig. 
Ausg.) 

2Jvfi-.ri:iTio,  1)  zusammenfallen,  zu- 
sammenstürzen, abs.  oiy.ia.  2)  zu- 
sammenslossen ,  z u s a m m en gera- 
tlien (feindlich).  —  In  einig.  Ausg. 
auch  IV,  8,  II  zusammen  eindringen. 

Uv/Li'H: Jifmgy  cöv,  ganz  voll,  öivSgajv. 

2Jv^i-.roöiC,€0  [Tcovg) ,  die  Füsse  ver- 
wickeln, fesseln,  zd  vno^vyia. 

JSv/ii'n:oXe/ue(o,  mitslreiten,  mit  Krieg 
führen,  zivl  mit  .Imdm.,  ngog  tiva 
gegen  Jmdii.,  t-nizi  gegen  elwas. 

Sv/U'jiOQevoftfci ,  milziehen,  mitmar- 
schieren. 

2Jv/Li:toai'€(Qxo^,6[Gvfi7t6GiovTnnk' 
gelag) ,  der  Z  e  c  h  m  e  i  s  t  e  r ,  Vor- 
sitzende des  Trinkgelages  {mayister 
bibeiidi,  Kneipwarl).  Wenn  nach  einem 
üaslmahle  noch  ein  gvutiogiov  beab- 
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sichli^'t  war,  so  wandle  man  sich  mit 
dem  Auflrageii  des  Naclitisclies  naga 
tov  noTov,  weil  während  der  Haiipt- 
iiiahlzcit  nicht  jLrelrtinkt'n  wurch».  — 
Zunaclist  wunh'  in  ^^lossen  Krateren 
der  Wein  j;einischl  (s.  a-ngatog  nnd 
tiQaztJQ^;   nnil  «k^r  Zeclinieister  (auch 
ßaGLlevg,  ctQXcov Trjgitoascog) ^^ewalil t. 
biescr  haue  nun  die  Anlsiclil  üImt  die 
richtige  Mischuni:  des  Weines,   üher 
die  Zahl  derllecher,  welche  den  Trin- 
kern zu  verahreichen  waren,  sowie 
derselhe  ülierhaupl  di(^  Heimeln,  nach 
welchen  das  (lelage  vt»i-  sich  ffelien 
sollte,    gelefrenllich   ahcr  auch    die 
Strafen  lür  die  Verletzung  derselheii 
zu  hestininien  halte.   Je  s(dlener  man 
wegen  ihrer  Massigkeit  Lakedaimo- 
nier  hierzu  wählte,  desto  hitlerer  ist 
die  Bemerkung  des  Agasias  in  VI,  l.;»0. 
£vfi'.rQ€ctt(t*f  niii  hewirken,  mit  ar- 
beiten, mit  betreiben,  mit  Sczs  c. 
Inf.;   behilflich  sein,    Beistand 
leisten,   u  n  I  e  r  s  t  ü  t  z  e  n  .   ahs.  od. 
T(i/tJmdiii.   auch  tiri  ti,  in,  hei  et- 
was;   mit    zu    Stande    bringen, 
ütpiOL  Tfis  GTtovSag,  auch   rivl  tt^qi' 
tivog  Jmdm.  in  Bezug  auf  etwas,  in 
Betreu' einer  Sache  behülflich  sein. 
2Jvfi'7tQ€fJßv*if  scogy  6,  Mitgesamltei. 
Sv/Li'.TQoS-vfiiofiai ,      \h'\}.     pass. 
gleich  eifrig  oih'r  hcreitwillig  sein, 
eifrig  m  i  t  h  e  fei  r  d  e  r  n ,  tavta,  m  i  t 
i  n  d  e  u  VV  u  n  s  c  h  e  i  n  s  t  i  m  m  e  n ,  (liL- 
vui  avtov ;  e  i  f  i'  i  g  m  i  t  li  e  t  r  e  i  h  e  n , 
diaßrjvai  tu  atgätEviia,  od.  mit  07t(og. 
2Jvfiq>iQOj  ,    1 )    z  u  s  a  m  m  e  n  l  r  a  g  e  n 
vt-KQOvg ,  z  u  s  a  ni  m  e  n  b  r  i  n  g  e  n  tav- 
ra  Gvv&vrjvsytiiva  tjv  tM  GCiigaTtev' 
ovti.  2)  mitJnulni.  zusammentragen, 
-ertragen,  ctvtd)  tiivTcsviav,  föider- 
lich,    vorlheilhaft.   ersjniess- 
lich  sein,  aijs.   od.  Dativ,    vaiv  rrj 
ctQatiä,  verstärkt  durch  Inlro  ßi-X- 
Tfor,  daher  auch  avacptgov  tivai.  er- 
spriesslich   s(Mn ;   p  a  s  s  e  n d .    a  n  g e - 
messen  sein  TtQog  Tt\p  xwquv. 
2Jv/ii'<ffifii  f  mit  od.  das  (Jleiche  sa- 
gen, h  e s  t  ä  t i ge n ,  b e j  a \i e  n .  tovio 
u.  tavta. 
SvVy  Präp.  nut  d.  Dativ.,  eine  Verhin- 
duu"^  od.  ein  Zusammensein  bezeich- 
nend ,    m  it.    M  e  1)  st,    s a  mint,     im 
Bunde  nut,  dah.  li  hei  INusoncn.  wo 
es  a)  eiiH^  Begleitung,  (iemeinschaft 
od,  Unterordnung  bezeichnet,  oi  gvv 
tivt  sind  Begleite  r ,  od.  ( i  e  f o  Ige: 
otGvv  ciift(p;  Truppen.  Leute.  Fnter- 
gebene,  Schaar,  oi  gvv  ßaoiln,  oi  gvv 
KvQoy  ßägßuQOi;   Mkvcov  y.cd  oi  gvv 


uvtci)  iMeinui  u.s.  l  ntergebenen :  TIsq 
oai  xal  oi  gvv  avtoCg  d.  1\  und  di 


die 
ihnen  unlei wiufenen,  deshalb  nutzie- 
lirriden Vrdker.  1))  Hülfe,  Beistand, 
namenllicli  in  der  aus  religiöserScheu 
zur  Milderung  des  gefährlichen  Aus- 
drucks (dl  hinzugefi'iglen Formel:  gvv 
T.  ^^otg  mit  lliille  der  G.,   im  Ver- 
trauen auf  d.  tl.  —  dah.  heisst  gvv 
tili  irirca  oft  auch:  auf  .Innis.  Seite 
sein,  ihn  unterstützen,  ihm  helfen,  ol 
GVV  i^uLv  bGovtai.  —  2)  bei  Sachen 
drückt  es  aus:  das  Ausgerüstet-,  Aus- 
gestattetsein: h'E,dvca  GVV  r.  OTtXoig, 
unter  Waden,  nut  diesen  angethan; 
doch  i^haGtg  gvv  toig  cnXoig  (nur 
hei  Hefidtz.)  wird  erklärt:  Musterung 
«ler  Leute  und  ihrer  Wallen:  gvv  t, 
ßccgßciQ.  GToXaig;  von  Eigenschaften: 
GW  natocoM  (pQOvrj^ari,,  noXXü  cpo- 
ß(p;  von  der  Art  u.  Weise:  gvv  tc5  di- 
xatVo  auf  rechtmässige  Weise,  G.-iigav- 
yr},  yiXMTi.  —  In  der  Zusannnense- 
tzung:  mit .  zusammen,  zugleich. 
2Jvv-€cyeiQvt ,   \  ersanuneln ,  z u  s a  m - 
nie n ziehen.  GtQUTsvfia  ßuGiXei. 
2^vv-dyvj,    l     zusammenführen, 
-berufen,    inyiXrjGLccv,    ayogav    z. 
GzgazKüTcöv;  zu  einer  V«rsamm- 
iung  berufen,    r.   ctgazicozag j   x. 
GzQDctiävy   T.  GTgdzsvucc,   versam-      ' 
mein,  zovg  hxXcoyiozccg;  von  Sachen 
zusammenbringen,   td   ;^p^'^ara 
i%  T.  dygm\  2)  zusammenziehen, 
z.  B.  ein  zerstreut  liegendes  Heer,  zo 
GtgcizEvucc:    von   Saclien:   vereini- 
gen. zuNaiiinienschlagen,  -ma- 
chen, ÖKp&sgag. 
UvV'fcöixiü},  mit  l'nrecht  Ihun,  zlvl 
mit  Jmd. 
i\?r-f «i^^ioiucfi ,  1 )  Act.  z  u  s a  m  m  e  n - 
bringen,  vei  sammeln,   zcov  Sls- 
GTtagutvcov  TiXEtGTovg.    2)  Med.  sich 
vereinigen,      sich     verbinden, 
TTQog  ziva  od.  ti  mit.lmdm.  od.  etwas. 
2:v%''(ciO(^ntc^oj,  zugleich  aufhellen. 

(In  einig.  Ausg.) 
2Jvt'-fcivtifß,  mit  billigen,  zusagen. 

V  e  I'  s  p  r  e  (•  h  e  n ,  ccvroig  zccvta. 
27i^r-«i^tct>,   zusannnennehmen.    Ue- 
bertr.  in  der  Bede  (kurz)  zusammen- 
fassen,  dah.   GvvsXovzi   (verst.   tivi') 
fini-Lv  für  i\en  zusannnenfassenden, 
wenn  man  es  zusammengefasst  hat, 
um  es  kurz  zu  sagen. 
2Jvr  (txo2.ov0^t(o,  milfolgen,   mit- 
z  i  e  h  e  n ,  a  hs .  b  e  g  1  e  i  t  e  n ,  goi. 
Uvv'fixoiwj    miihören.  zugleich  hö- 
ren,   c.   (len.   dvaßocovtcov   dXXi]X(av 
ihren  gegenseitigen  Zuruf. 
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XvV'fcliC(jt}  (poet.  W'.}.  zusammen- 
bringen, treibcFi,  dvöguTroda. 

Svv-€tkkdTTHi- ,  -öOio  [dXXaGGw  an- 
ders machen,  vertauschen),  Act.  mit- 
einander in  Verhimlung  bringen,  d.h. 
aussöhnen.  Pass.  sich  aus-  od.  ver- 
söhnen, ngög  zlvcc  nut  Jmdm. 

Hvv-uviijßtdvto,  mit,  z  u  g  1  e  i  c  h 
hinaufsteigen,  abs.  Im  Bes.  mit 
nach  Hochasien  hinaufziehen, 
Kvgco  mit  d.  K. 

^vv-avaKtidmo,  mit  eintreiben, ein- 
treiben helfen,  zov  aiG^iyv  nagd  Zsv- 
d'ov. 

Zvv-Kviöxrifn .  inlr.  mit  aufstehen, 
sich  erheben. 

2:vV'€ivTdio,  begegnen,  ai»s.  od.  mit 
Bat.  'Avce^Lßi'cp  dnonXiovzL. 

Svv'd:iei/ii,m\l  fortgehen,  -abmar- 
schieren, -abziehen. 

2Jvv-c(.ToX(Cfiißdvifj,  zugleich  ei'hal 
len,  was  man  zu  fordern  hat,  ra  tav- 
zdov. 

2JvV'd:tT(i}.,  zusaimnenfügen.  Im  Bes. 
mit  u.  (dine  iidxr]v  ^  eine  Schlacht  be- 
ginnen, dXXriXoig  miteinander. 

SvV'dQX^y  Milanführer  sein,  den 
Oberbefehl  theilen,  zivi  m\\.  Jmdm., 
zivog  über  etwas. 

I^vtf'öeiTtvoq,  2.  mits[)eisend.  Subst. 
6  G.  Tischgenosse,  (iast.  cvvdei- 
Ttvov  TtoisiG&ccL  ZLVCC  Juulu.  zur  Tafcl 
ziehen. 

2Jvr-(fi(cß(civo},  mit  od.  zugleich  hin- 
übergehen, mit  übersetzen,  abs. 

SvV'6ui:iQdTTOiLi€ii ,  mit  Jmdm.  zu- 
gleich verhandeln,  vnbg  zivog  für 
Jmdn.;  behülflich  sein  für  Jmdn.  e. 
Vertrag  zu  schliessen. 

Svv-öoxei  ZIVI,  impers.,  es  dünkt 
Jmdm.  auch,  ist  auch  seine  Meinung. 
Jmd.  pflichtet  bei.  od.  von  Mehre- 
ren: sie  sind  dannt  einverstanden:  g. 

zccvzcc  TtdGlV. 

Uvi'dvo,  zwei  zugleich,  je  zwei. 

IJvi'-eiöov ,  s.  Gvvogdü). 

^^vv-eifit ,  nut  Jmdm.  umgehen,  ver- 
kehren, ASvocpcovzi  q)LXiy.cog.  oi  Gvv- 
ovzsg  die  Bekannten,  Leute  Jmds. 

^^vv-eifti,  anrücken,  um  mit  einem 
Andern  im  Kampfe  zusammenzuge- 
lathen,  aaxovabvog. 

Sw-etOeQ^ofuti,  zusanmien  lunein- 
gchen,  Tzgog  ziva  zu  Jmdm.,  big  zi  in 
etwas  u.  zwar  gvv  xivl. 

J^vv-ei öjii.tro} ,  mit  hin  e  inst  li  r  - 
zen,  abs.,  mit  einrücken,  mit^ein- 
dr  i  ngen,  BiGca  z.  nvXcov  gvv  r.  6xX(p. 

l^vr-fxßaivvi,  zugleich  mit  heraus- 
gehen, -emporsleigen,  inl  zo  ogog. 


stärker  als  das  vcdierg.  gvv- 


i:vr-83cßtßd^(o,  Verb,  fact.,  heraus- 
ziehen helfen,  r.  dud^ag. 

2^vv-fx>cö.TT(fi,  aus-  od.  abhauen  hel- 
fen, zd  dbvdgci. 

^JvV'Sx.Tirvi,  zugleich  mit  Einem  aus- 
trinken, wie  beim  Schnndlisliinkcn 
noch  jetzt  geschieht,  abs. 

UvV'ex.ioQtL,(Of  mit  aussinnen  oder 
verschallen,  verschaffen   helfen, 

Zt. 

2JvV'e4t(»/,ofi(ci ,  mit  herausgehen, 
mit  ausziehen. 

Zvv-e.T(civtco y  mit  billigen,  tuvza. 

2Jvv-eMev)c^fi(ii ,  mit  oder  zugleich 
geloben,  mit  folg.  Inf.  ful. 

SvV'e.tif.ie).iofiai,  nut  besorgen, 
mit  Sorge  tragen,  mit  (Jen.  des 
Gegenst.  für  welchen,  zrig  Gzgaxidg. 

l^vr-e.Tiö.ye  vötu,  mit  beschleu- 
nigen helfen,  prägn.  mit  zdg  dad- 
^ag,  d.  h.  das  Ilerausschallen  der  Wa- 
gen, dah 
byißLßd^tiv. 

^^vv'f.TiTQißio,  mit  zu  Giiimle  rich- 
ten, ndvzci. 

Svv-t.iofiai,  mitlolgen,  nachfol- 
gen, m  i  t  z  i  e  h  e  n ,  h  e  g  1  e  i  t  e  n ,  abs. 
od.  rij'f. 

I^vV't.xofivvfii  <,  mitschwören,  d.  i. 
zugleich  li  e  i  I  i g  V  e  r s  i  c h  e r n ,  mit 
Inf. 

12vi'-f:Qy6;^,  2.  mitwiikend,  Subst.  6 
Gvvbgyog,  der  Milwirker,  .Mitarbeiter, 
Gehülfe,  zivog  hei  od.  in  etwas,  zivC 
für  Jmdn. 

2^vv-e(Jxo/Li(ci,  z  n  s  a  m  m  e  n  k  o  m- 
Uien,  zu  einer  Beralhung  o<l.  Bespre- 
chung (Aor.  Zusammensein),  vom 
Heere  zu  einer  Versanunlung,  auch 
zum  Schmause,  abs.  oder  nccgd  ziva 
hei  Jmdm.,  sich  zusammenziehen 
oder  wieder  vereinen,  von  zer- 
streut liegendeuTruppen,  abs. —  zu- 
sauiuien laufen,  uvzogs  z=  wohin 
llüchten.  Eeberli.  sich  vereinigen, 
vei'liintlen,  cog  ßaGiXbC  tzoXsujJgov- 
reg. 

2^cV'E(ft.ro/[uciy  nntfolgen,  nachfol- 
gen, abs.  od.  (ivzoig. 

27ri'-fx<fi,  zusannnenhallen.  d.  i.  bei- 
sammen behalten. 

2^vv-?'iöoiLit(t A\iss.  sich  mitfreuen, 
abs.  Mit  od.  ohne  Dativ  der  Pers.  und 
f(dg.  OT/ ,  Glück  wünschen,  gra- 
tulieren. 'Eigentl.  sich  mit  Einem 
freuen,  dass.) 

J^vv-0^e€'co/u(ci .  mit  besehen,  be- 
schauen, zd  ibgd. 

Svi'-B-tilUii ,  zö  ^Gvvzid^rjui] .,  1)  das 
gemeinsain   Feslgeshdlle.    Ueberein- 
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kuiift,  Vorahredini^,  <j.  nosia^ai 
niit  fol?;.  Inf.  2)  Im  lU's.  die  Parole, 
d  a  s  F e  I  d  i; e schrei,  wozu  iii;ni  gern 
ein  W.»ii  v.m  glücklicher  Vorbedeu- 
tung wählte.  IHe  i'arole  ward  ersloiis 
ausgesehen  des  Abends,  wenn  die 
NaclUposten  ausgeslelll  wurden,  da- 
mit die  Soldal«'n  daran  sich  erkeinien 
sollten;  sodann  zweitens  vor  Anfang 
einer-  Schlacht,  sobald  das  Heer  ge- 
ordnet und  vom  Feldherrn  angeredel 
war.  In  diesem  Falle  gab  sie  der  Febl- 
berr  (TtagaSiöcoGi,  nciQayyiXlsi)  den 
Flügelmännern  des  rechten  Flügels; 
diese  llüslerlcn  dieselbe  ihren  Nehen- 
niiinnei  n  zu  untl  so  gieng  sie  die  Uei- 
hcn  entlang  7ra()f(j;ufr(a,  TTaQrjSL)  bis 
zum  linken  Flügel,  von  w«i  sie,  um 
das  Vergessen  zu  verhüten  uml  jedem 
Missverständnisse  vorzubeugen .  in 
derselben  Weise  nach  dem  rechten 
Flügel  zurückgieng  ^tzuq^qx^''^^'^  ^^'^~ 

tSQOv). 

Sw-S-fwäo*,  ndtjagen,  an  der  Jagd 
Theil  nehmen. 

SvV'itifjii ,  vernehmen,  verstehen. 

£vv-nJT7ifii,  l)  Act.  Irans,  zusammen- 
stellen. (1.  i.  mit  dem  Andern  bekannt 
machen,  u.  su  .\\<  «igentl.  Ausdr.  für: 
vorstellen,  Kvqco.  U)  Act.  intr.  u. 
Med.  zusammenkonnnen,  z  u  s  a  m  - 
men  treten,  sich  zusammen- 
schaarcn.  sei  <■>  \.  7,  16,  VII,  3,47) 
zur  VertheidiguDi:  <Hh'r  ziirW'alil.  Im 
Bes.  a)  sich  zusammenrotten: 
v.v%XoLy  Ol  ÄQnäöeq  GvviGtavto.  b) 
z  u  s  a  m  in  e  n  b  1  e  i  1)  (!  n ,  z  u  s  a  m  m  e  n  - 
halten,  von  Trup|)en,  die  sich  nicht 
zur  Flucht  zerstreui.'n  odei-  sicli  nicht 
gäuzlicli  aufh'isen,  7tilza6TL%ov  gvvb- 
atr^Kog .  c )  s  t  e  1 1  e  n  b  I  e  i  b  e  n ,  u m  zu 
kämpfen,  Stand  halten,  sich  se- 
tzen, inl  lo(pov. 

Svv-odoq,  ij,  1)  Zusammenkunft,  mit 
u.  ohne  eis  tccvzov  Vereinigung. 
2)  das  Z  u  s  a  ni  in  e  n  t  r  e  f  l'c  ii .  A  n  - 
griff,  Gefecht,  ngcott]  g. 

SW'Okokv^ifi  [oloXv^Gi,  nliilo,  nnnst 
von  weiblichen  Stimmen),  zusanunen 
ein  Geschrei  erheben. 

^vr-ofioXoyttfj,  T  mit  od.  das  Glei- 
chesagen, h  e  i  s  t  i  m  m  e  n.  tlvl  Jmdm.; 
zl  in  e twas  z  u  s  a g e  n ,  zaiza.  2)  s  i c li 
mit  J m d m.  (  zlvi)  v e r e i  n b a  r e  n, 
übereinkommen,  xt  in  oder  über 
etwas. 

Sw-oodm,  1)  Präs.  ii.  Aor.  a)  zu- 
gleieli  sehen,  ansehen,  lieob- 
achten,  dlltjlov^,  aber  in  IV,  l,  2 
sich  Signale  geben,  sich  durch  (sicht- 


bare) Zeichtn  verständigen,  b)  ge- 
il a  u  s  (^  h  e  n ,  e  i  n  s  e  h  e  n ,  e  r  k  e  ii  ii^e  n, 
mit  Nom.  partic.  ?}  dgxrj  Igxvqcc  ovaa. 
2)  Perl*.  GvvoLÖa  mitwissen,  rtvt  mit 
.Imdm.  ovvoLÖB  jiol,  sl  er  weiss  mit 
mir  =  so  gut  wie  ich;  mit  dem  refle- 
xiven Pnm.  im  Dal.  ifiavKp  cvvoiöa 
ich  weiss  mit  m  i  i'  {con  - scicntia), 
ich  bin  mir  bewusst,  wobei  die 
That,  deren  man  sich  bewusst  ist,  in 
der  Anal»,  stets  im  Nom.  Partic.  steht: 
Ttdvza  ii(}fvG{itvog  avzov ,  zovzcov 
TtaQrjUFlrjyicog.  nagscxrifiivog,  wäh- 
lend wir  den  Inf.  folgen  lassen. 

Sw-ovöia,  rj  iGvvfifii]^  die  Zusam- 
men k  u nf t .  Unterredung. 

I^iir-Tfirroi,  1)  Act.  u.  Pass.  zusam- 
mein>rdnen,  von  Kriegern:  sie  in 
Ueih  und  Glied,  in  Schlachtordnung 
stellen.  2'  Med.  sich  regeln,  im  Bes. 
von  Truppen,  sich  ordnen,  sich 
aufstellen,  eine  geordnete 
Stellung  einnehmen;  in  einigen 
Stellen  wird  dieses  auf  unser  Com- 
mando :  ,.  A  n  ge  t  r e  t  e  n  "  geschehen 
seirr,  in  I,  8, 14  ist  aber  to  d}'EXXr)vi.' 

Y.bv  —  GVVfzdzTBZO  fX   ZmV  iZL  TtQOO- 

i6vtün>  so  zu  verstehen,  dass  das 
Griechenbeer  im  Heihenmarsche  an- 
rückt, dann  beim  Anblick  der  Feinde 
in  angeirressener'  Krrifernrrng  Halt 
macht,  worauf  «lie  rrachrückenden 
Strategen  .ore  Abtheilungen  durch 
Linksau  fniarsch  in  Schlachtord- 
nung 


stellerr.  wie  das  unsere  Figur 


veranschaulicht.  —  Per  Ausdruck: 
Gvvza^d^svoL  inoQSVovzo,  od.  6vv- 
tstay(i£vcp  reo  GtQ(XT8V(iazL  llavvHv 
bezeichnet  rl.  Marsch  in  Schlacht- 
ordrrrrng.  Frontnrarsch,  der  oft 
auch  kurz  tnl  cpäkayyog  genannt 
wird.  Diese  Marschordnung  wurde  in 
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der  Nähe  «ler  Feinde  angewandt,  und 
wurden  dabei  Reiter  und  Leichtbe- 
waflnete  nach  vorn  und  seitwärts  arrf 
Recognoscierung  ausgeschickt. 
UvV'TiS-nfiiy  1)  Act.  zusammenstel- 
len. 2)  Med.  gemeinschaftlich  fest- 
stellen, (Iah.  einen  (Privat) -Vertrag 
schli essen,  tlvl\  oder  auch  mit 
Acc.  allein  (piXiav,  verabreden, 
festsetzen,  rauror,  vccvlov,  od.  mit 
folg.  Inf.,  Acc.  od.  Nom.  c.  Inf.  to  j^gj- 
QLov  cpvXdzzsLv;  wobei  auch  die  Pers. 
im   Dat.  hinzugef.  wii-d,  GvvzL^szai 

CiVZOLg  —    7taQ8GeGd'0CL. 

SvV'TOfioq,  2.  (-zi^vco),  besclmit- 
len,  kurz,  6 Sog. 

2JvV'T(»d.rel^oq,  6  (zgaTts^a),  der 
Tischgeirosse. 

SvV'TQt)C(Oy  zusammenlaufen,  -strö- 
men zu  einer  Versamnrlrrirg. 

Svr'-TQißiOf  zusammenreiben,  zer- 
schlagen, z  e  r  s  c  h  m  e  1 1  e  r  n.  Im  Pass. 
mit  rlenr  Obj.,  welches  zerschmettert 
ist,  im  Acc.  nXtvQdg. 

Uvv-tvyxdvifj,  z  u  s  a  m  m  e  n  l  r  e  f - 
fen,  auf  Jmdn.  stossen,  IVeundlich 
od.  feindlich:  ßaatXsL,  avzco. 

Svv-(0(psXtM,  mit  nützen,  helfen, 
ei'g  ZL  zu  etwas. 

SvQccxoöioq  od.  SvQaxovöioqy  6, 
der  Ein  wohner  von  Syrakirs,  Stadt 
auf  der  Ostkilste  voir  Sicilien,  die  im 
Alterthume  einen  Umfang  von  4' ., 
geogr.  M.  hatte,  jetzt  viel  kleiner  ist 
u.  Siragossa  heisst. 

SvQia,  Y]  (j.  aramäisch  Silrja,  lürk. 
SoiislAn),  umfassle  in  der  äliereir  Zeit 
nicht  nrrr  das  Land  im  W.  des  Eu- 
phrals  bis  südlich  nach  Arabien,  west- 
lich nach  Phoinikien  u.  Palaislina  und 
dem  Mittelmeere  bis  zum  Meerbusen 
von  Issos,  sondern  auch  (Anab.  I,  4, 
18)  das  Land  im  0.  des  Fuphrats,  wel- 
ches letztere  erst  nach  der  makedo- 
nischen Eroberung  von  den  Griechen 
MBGOTtozaaCa  genannt  wurde. 

SvQioq,  3.  syrisch;  cd  I^vgiai  TtvXai 
s.  RiXiv-ia, 

Sv^oiy  Ol,  die  Bewohner  Syriens,  zum 
semitischen  V'olksstamrne  gehörend. 

SvQ-Qtio,  zusammenlliessen,  zusam- 
menströmen, sich  sammeln,  abs. 
od.  Im  zonov;  stg  zonov. 

Sv(i,  6  {sus),  das  Schweiir. 

Sv-OxevdC^io,  1)  Act.  zusammenpa- 
cken. 2)  M('(l.  das  Seine  z  u  s  a  rrr  in  e  n- 
f»acken;  bei  Kriegern  ist  das  sämml- 
iche  Ileergeräth  zu  verstehen,  wel- 
ches am  Morgen  auf  das  erste  Signal 
niich  dem  Abbruch  der  Zelte  zusam- 


mengelegt wurde ; dalr.  sich  m  a  r s c li- 
od.  reisefertig  macherr,  abs.  cv- 
G'ASvaGausvog  r]^(o  m  a  r  s  c  h  f  e  r  l  i  g. 

Zv'ö^ifp'Oii.  o,  tier  Zellgenosse. 

.27f-<?.T«o>,  zirsamrnenziehen  oder  nä- 
hen, dirp&tQceg. 

I^V'a:ififtdoju(ct,  P.iss.  u.  Med.  sich 
in  sich  zusammerrziehen,  im  Bes.  von 
Truppen,  sich  dichter  zusam- 
menstellen, dichte  oder  tiefer  ge- 
stellte Golonnen  bilderr. 

JSv''öJtov6(CL,(tj,  mit  betreiben,  mit 
tlrätig  sein,  mit  helfen,  abs. 

2^v-aT(t(CTevofi€U ,  Med.  mit  zu  Felde 
zieherr,  eirren  Feldzug  nritmachen, 
abs,  od,  zivL  o{\.  Gvv  ZIVI  mit  .Imdm., 
iniziya  od.  rt  gegen  .Imdn.otl.  etwas, 
auch  b'v  zlvl  irr  eirrem  Lande.  —  mit- 
ziehen, mitmarschieren,  abs. 

2:V'öTQicT?iyog,  6,  der  MrtfeldherT. 

27u-tfr(>«r<Cf>r//^,6,  Mitsoldat,  Kriegs- 
kamerad. 

2Jv-<JT(taT0.^8Öevoi[i(ci,  Dep.  med., 
zusammen  ein  Lager  beziehen,  gvv 
ZIVI  mit  .Imdm. 

Uv'öTQtwoj,  zus.immeiizieiren.  Im 
Pass.  sich  errg  zirs.immenziehen.  In 
einig.  Ausg.  in  I.  Kl.  (*»  GvGzgacpbvzeg 
nachdiMu  sie  sich  g<*sammeli,  fest  ver- 
einigt. 

2;r;fvd^,  3.  [Gvvixf*>\  zusammerrhal- 
tend,  d.  i.  a)  dicht,  zahlreich,  viel, 
oft  nrit  G'-n.  ziäv  ßagßaQcov ,  aincov. 
b)  yoirr  Baume  :  weit,  dah.  Adv.  gv- 
Xvöv  eirre  belr'ächtliche  Strecke,  oder- 
mit  SiaXBiTtovza  in  weiten  Ab- 
ständen, c)  von  dei-.Zeit:  larrge.  ge- 
raume Zeit, 

2^tf(cyidZo/Luci ,  üi)fer  schlachten  las- 
sen, opfern  lassen,  ein  Opferthier 
schlachten,  abs,  od,  dvtacp;  auch  slg 
Ttozaaov,  so  dass  das  Blut  hineinlief, 
weil  das  Opfer  dem  Flussgotle  «large- 
braclrt  wurde. 

2J(fdyior,  z6,  Plur.  Gcpcipa^  zu  das 
Opferthier,  dah.  das  Opier,  td  aq). 
ytyvszat.  das  Opfer-  ist  günstig.  In  I, 
8, 15.  IV, 3,  19.  VI,  5,  8  Ix'deulet  es  die 
Vorzeicherr  aus  deir  Bewegirngen 
der  OpfrTlhiere,  während  Lsga  ilie  aus 
den  Eingeweiden  sind. 

lütfiC^O}  ,  S.  GCf)dzZ(0. 

2r^««(>Ofiff//*;,  2.  {ccpatgci  Kiigel  und 
sidog  ,  kug<dartig,  rund,  ^vXov  von 
od.  aus  dem  Hcdze. 

£(f€(Xk(tj,  1)  Act.  fallen  machen.  2' 
Pass.  u.  Med.  wanken,  zu  Falle  kom- 
men, einen  Unfall  erleiden,  zi' 
<'inigen  Schaden  erleiden. 

£<fdtT(tß,   schlachleir,   lödten,   von 


l*FO 
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Mensclitni :  niederliaii»Mi,  von  Opfer- 
thiertMi :  zum  ()i)riT  schlaciileri, 
opfiMii  mit  Acc.  tavQov  und  priign. 
fig  aOTtiSaj  indem  man  dem  Thier»' 
dio  Halsadf'rn  ülVni'lc  und  dann  bei 
DritliipiVni  das  lUiit  in  den  Schild 
laufen  liess.  worauf  man  die  Hand  od. 
das  Schwert  in  das  auf^efani;ene  IJhit 
tauchte,  worin  die  syndudisclie  An- 
deutiinj;  eines  idinliciien  Schicksals 
für  den  Fall  ih's  Eiilljruchs  enthalten 
war. 

2J4f€ig,  ü(pta.  IMur.  zum  defecl.  IVon. 
der  dritten  Person,  x-iurr,  ihrer,  sich, 
oft  für  das  llenionstr.  avrov  u.  s.  w. 
Sipm'öovddt,  mit  der  Schleuihvr  wer- 
fen, schleudern. 
2kf€vd6i'ti,  rj  [fimda),  1)  die  Schleu- 
der.  Diese  Walle  hestaud  -ins  einem 
in  der  Mitte  hi-eilrn  und  nach  den  En- 
den zu  seluuideu  lliemen.  DerSchlcu- 
derslein  oder  die  Hleikuycl  ,111.  3,  17) 
wurde  auf  den  breiteren  Theil  ^elej^t; 
dann  l'assle  der  Scideuderer  die  En- 
den   des   Riemens    mit    einer    Haiul, 
schwant;-  (h*nsell)en  mehi-erenials  um 
den  Kopf  und  schnellt«'  dann  durcli 
Loslassen  des  einen  Endes  tler  Scldeu- 
der  den  Stein  auf  das  hestirnuite  Ziel 
ab.   IHe  Wuriwcile  wird  niemals  i;e- 
nau  angej^eben,  Xm.  s.i-i  nui-,  dass 
dieRliodiermit  ihren  l{|eikui;eln  dop- 

ßelt  so  weit  als  die  l'eiser  Oder  die 
ofärenschützen  schleuderten,  und 
nimmt  man  darnacli  an,  dass  die  Uho- 
dier  etwa  lOOSchrilt  :;<'\vorl"eu haben; 
die  anderen  Schleuderer  aber  nur  40 
bis  50  Schritt.—  2]  meton.das  mit  der 
Schleuder  (lew^orfene,  der  Schlcu- 
derstein,  lll.  4.  \.  V,  _'.  14,  Plnr.  in 
VII.  8,  Irt  mctiui.  die  Schleuderer. 
Sfpevdovfitti^y  ow,o,  der  Schien - 

tler  er,  der  aussi'r  mit 
der  Scideuder,  seiner 
Hauptwafl'e.  noch  mit 
einer-  vom  Nacken  her- 
abhäntfenden  Schleu- 
dertasche, in  welcher 
er-  15  — 16  1  landsteine 
Oller  statt  deren  etwa 
60  Hleikutjeln  tru,^-, 
v«'rsehen  war.  Sie  .i;e- 
hörten  zu  den  Leicht- 
Itewallnelen  und  dien- 
ten b«'soinlers  dazu,  ilie  feindlichen 
Waffen  oder  auch  den  Feind  selbst 
zu  zerschmettern,  zu  verwunden  oder 
zu  tödten,  wodurch  sif  (jcrrselbeu  aus 
seiner  festen  Stellung  herausziriocken 
vermochten.  In  \en.  Heere  y alten  die 


Rhodier  und  Kreter  für  die  besten 
Schleuderer.  S.  auch  Taf.  II,  Fig.  30 
u.  M. 

2Jtf6<fQfc,  Adv.  sehr,  c.-KScpalcdyEg: 
stark  ö.  ^B^vit^Vf  l)e reitwillig  a. 
dy.ovsiv. 

S<pO(f()ö^,  3.  heftii;,  gross,  drü- 
ckend, tvSsia. 

2:xfdi«,  rjy  eigentl.  dei'  nahe  Zusam- 
menhalt, «lab.  das  Floss,  und  axf- 
di'a  (hcpd-fQÖJV  oder  öiq)d-iQLva,  das 
Schlanchlloss,  das  aus  Thierhäuten, 
die  nacli  Xeii.  mit  Heu  gefüllt  waren. 


hergestellt  wurde.  —  IMe  Rewtdiner 
>b'sopotamiens  gebiauclien  noch  jetzt 
auf  «lern  oberen  Tlieile  der  Flüsse  die 
umgestülpten  Felle  ausgew\ichsener 
Sch.d'e  und  Ziegen,  die  sie  zusammen- 
nähen, zu  Flössen,  welche  sie  Kel- 
leks  nennen.  Dirse  Häute  werden 
mit  liiift  gefüllt,  mit  «Muer  Schnur  zu- 
gebunden und  iliinn  an  ein  vierecki- 
ges iiestell  von  Pappelholzbalken, 
Raumzweigeu  und  Rohr,  auf  welchem 
die  fortzuschairenden  Waaren  aufge- 
stapelt werden,  mit  Weiden-  und  an- 
deren Zweigen  so  angebunden,  dass 
die  zngebunilene  Oellnung  nach  oben 
gericlitel  ist.  damit  die  Felle  selbst 
wälirend  der  Fahrt  vom  Flosse  aus  mit 
frischer  Luft  gefüllt  werden  können. 
UXf^do^**  Adv.,  heissl  bei  d.  Attikern: 
beinahe,  fast,  ziendich.  Aehnlich 
Gxidöv  XI  fast  wohl,  ziendich. 

JSx*^^-"^s''  •'  (^*'"  ^X^^^i  «dso  wer  et- 
w.is  hesielii),  stark,  gewaltig,  grau- 
sam, sclueckliLh. 

JS"////*«,  to  [gx^lv]^  die  Haltung,  Ge- 
stalt; im  Bes.  Stellung  des  Heeres. 

27/1  Cci>  [Ncidi ,  schied),  spalten,  |u- 
Xa.   Piiss.  sich  spalten,  -trennen. 

JS'/oi.wgcw  [Gxolri),  Zeit,  Müsse  haben, 
abs. 

Sx^^-*^i<^i*  '^'  müssig,  langsa  m,  t;Jv 
noQhiav  Gxolaiav  noi^iG^^ai  d.  Marsch 
verzögern.   Davon 

27/oi.««co^ ,  Adv.,  ('omp.  -aCxBQOv, 
langsam,  gemächlicli. 

Jl?/oA/i,  1]  [Gpiv),  Ruhe,  insbes.  freie 
Zeit,  Zeil,  mit  folg.  Inf.  —  gxoXii  tivi 
mitweggel.dopula :  erbatZeit.Musse^ 
ff.  TToXetiLOig  XrjL^eGd'ai;  rjfiLv  —  su 
noiitv.  —  Adverb,  steht 


^X^^V  —  Tcc^ifvo^ai 


199 


S)co).ti,  mit  Müsse,  langsam.  Tropf u- 

£v}^(jj  [Gcög) ,  1)  Act.  u.  Pass.  unver- 
sehrt od.  am  Leben  erhalten,  rette  n, 
tavzrjv ,  GiGtiiGtai  di  v^ag  rf]  Gtga- 
Tta,  behalten,  Trjv  Geavtoiß  dgxrjv, 
—  im  Bes.  durchbringen,  wohlbe- 
halten zurüc^kbringen  od.  heim- 
führen, rovg"EXXr]vcig.  —  2)  Pass. 
ü.  Med.  erhalten  werden,  «un  Lel)en 
bleiben,  glücklich  entkommen, 
V,  2.31.  VI,  3.  5.  16.  VI,  6.  22.  sich 
retten  II,  4.  6.  19.  1,  19.  V,  6,  13.  30. 
V,  1,  7.  wo hlbe hallen  zurück- 
kehren, wohin  gelangen,  eig  t. 
^EXXccöa,  ini  ^'ocXatrav,  u.  VII,  8,  1. 

2J(oxqf'cT t^i^ ,  ovg,  6,  Freund  u.  Lehrer 
deii  Xenoph.  (III,  1,  3.  7).  Dieser  be- 
rühmte athenische  Philosoph,  Sohn 
des  Bildhauers  Sophroniskos  und  der 
Phainarele,  wurde  469  od.  471  v.  (llir. 
geboren.  Anfaiigs  Bildhauer,  widmete 
er  sich  der  Philosophie  und  trat  als 
Philosoph  dem  Wissensdünkel  der  so- 
gen. Sophisten  entgegen  u.  sanunelte 
um  sich  einen  Kreis  von  begabten  u. 
wissbegierigen  .lünglingeu  (Alkiiiia- 
des,  Plalon,  Xenoi)hon),  mit  denen  er 
sich  in  der  nacii  iiim  benannten  So- 
kratischen  Methode  über  moralische, 
religiöse  und  politische  Gegenstände 
unterhielt.  Er  erlangte  so  grossen 
Ruhm,  dass  ihn  das  delphische  Orakel 
für  den  grössten  Weisen  erklärte, 
reizte  dadurch  aber  das  Volk  gegen 
sich  und  wurde  auf  eine  Anklage 
missgünstiger  Feinde  als  Staatsver- 
brecher uinl  Jugendverderber  von  un- 
gerechten Richtern  im  .1.  399  verur- 
Iheilt,  ilen  (Jiflbecher  zu  trinken. 

2^ioxQ€itti<^^  ovg,  6,  'Axcciog,  einer  der 
Strategen  der  Söldner,  dei'  nach  der 
Schi,  bei  Kunaxa  von  Tissaphernes  er- 
mordet wurde. 

Hiofia  y  TO ,  iler  K  ö  r  p  e  r ,  Leib,  gc6- 
aaza  lyiavcotSQa ^  'noGuov  reo  Gcoacczt. 
Mit  Gen.  wie  eavtoyv  die  I*erson. 
Nach  der  deutschen  Alliteration  ..Leib 


und  Leben"  =  Leben:  nsgl  Gcofiata 
auuQZUvsLv,  G(6fiaza  diccGco^sG^cit, 
G(opLCiZ(ov  GZEQi^d^rjvaL.  —  Mit  u.  ohne 
avSgwv  =  Menschenleben,  oder 
als  Umschreibung  =  Menschen, 
Leu  le. 

2^(tioq,  3.  zsgz.  Gcßg,  Gatv  (ffa'og,  Gmgj 
(joi-^oj  vergl.  .s7/-7t//.v),  heil,  wohl  er- 
halten, unv  ersehit. 

27<fj<j«^,  6,  u.  in  anderen  .\usgaben. 

27a><j/«^,  ov,  6,  ein  Stratege  der  Söld- 
ner aus  Syrakus. 

SitiTTiQ,  ^po?,  6  (ffcü^oa),  Retter.  In  «1er 
Anab.  Beiname  des  Zeus,  der  die  Ge- 
schicke der  Menschen  lenkt  u.  so  auch 
Rettung  verleiht  und  um  Rettung  an- 
gclleht  wird. 

2Ja}TijQi(c,  ij,  1)  Rettung,  glückliche 
Heimkehl'.  2)  Erhaltung,  Wohlerge- 
hen, Wohlfahrt,  ngog  r.  tavzov  gco- 
rrjgLCCv  GzaGid^siv. 

2JioT7Hfiö(c^ ,  6,  ein  vorwitziger  Söld- 
ner aus  Sikyon. 

SojT fjQiog,  2.  heilbringend,  heil- 
sam, ff.  cpca'vsG&ccL.  ff.  ZI  ßovXsvE- 
G^cii.  Siibst.  zcc  Gcoziigia,  verst.  tsgd 
Dankopfer,  Errettung,  Rettungsopfer, 
dergleichen  nach  einer  glücklichen 
Rückkehr  viui  einer  Reise  oder  nach 
sonstiger  Rettung  aus  Gefahr  darge- 
bracht wurden. 

SiOifQOvim  [G(ü(pg(av,  GÖJog  u.  (fgfjv, 
von  gesumlem  Veistamle),  a)  bei  (gu- 
tem) Verstamle, verständig,  ve r n ün  f- 
tig,  klug  sein,  abs.  b)  nüchtern, 
beseheiden  sein,  sich  fügen,  irehor- 
chen,  zd  ^gog  68  in  dem  Verhältniss 
zu  dir. 

Sojtf(^oviL,M  {G(6q)gcov) ,  Verl),  fad. 
zur  VernuFift.  zui- Raison,  im  Verhält- 
niss des  Fürsten  und  Untergebenen 
,,zum  Gehorsam  bringen".  Im  Pass. 
zurVerimnl tkonunen,  zu  seiner  IMlicht 
zurückgebracht  werden. 

Ji7a>cfj^o<Ji;r/^  ?5,  a)  gesunder  Verstand, 
b)  besonnene  Zurückhaltung,  Sitt- 
samkeit, Anstand. 


T. 


TdkavTOv,  z6,  1)  die  Wage.   2)  das      1500  Rthlr.  =:  2(325  Fl.  südd.  W.  = 

Gewogene,  Gewicht,   und  dah.  eine  2250F1.0esterr.  Nach  neuerer Berech- 
urspr.  jenem  Gewicht  entsprechende     nung  ist  ein  Talent  =  1571^  ,  Rthlr 

Geldsumme  (nicht  geprägte  Münze).  T«^ift5o/€«£(Taaia?,Verlheiler,Ver- 

Ein  Talent  enthielt  60  .Minen,  die  Mine  walter).  Med.,  sich  etwas,  wie  ein  za- 

zu  100  Drachmen,   also  im  Ganzen  fiiag  zumessen,  bestimmen.    In 
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der  Anab.  von  Feinden,  die  sich  so 
darbieten,  dass  man  mit  einer  bclie- 
bipii  Anzalü  d  e  rse  I  be  u  kämpf eii  kann ; 
mit  folij.Fra^^es.  Blücher  an  der  Kalz- 
bach:  „Nun  halte  idi  i^^enuj^^  Franzo- 
sen herülier'*.) 

Taf.uttq,  cüj  6,  ans  Memphis  in  Ai|sryp- 
len,  Slatlhaller  in  lonien  und  BeTelds- 
haber  der  Fhille  des  Kyru<  i\i^s  .lün- 
i,'ern,  der  nach  Kyros  Tode  zum  Köni^ 
Ji'sammelich  von  Ai^'^yplen  (loh,  der 
ihn  Iddien  Hess. 

T«^«-«^/ofi;,  6,  Fülirer  einer  Taxis, 
d.  i.  einer  Verhinduiii;  \(tii  1  Lochen, 
oder  einer  Taxis  der  LrichlhewaUnc- 
ten,  welche  nur  loo  Mann  i;ezähU  zu 
haben  scheint,  dali.  sie  Xen.  ^h'ich- 
bedeutend  mit  Lochaj^^en  i^ehrauehl. 
—  Ob  sie  trleicli  den  alheniseheii  Ta- 
xiarchen die  Absteckung;  i\ii<>  Laders, 
Anortlnnni;-  (h'r  Märsclie  u.  s.  u .  zu 
besorgen  hatten,  ^^eht  aus  (Vn-  Anab. 
niclu  hervor. 

T«^(^',  fco?,  ij  JTacjffcö),  1)  die  (»rd- 
nun;4.  T'}v  ta^tv  r.  üZQaT^viicnog 
d'aviid^siVf  iv  ta|ft  G-arjviiLV.  2)  im 
Bes.  a)  die  mililärische  Aufstellnnf;-, 
Linie,  geschlossene  Reihe,  diu 
T.  tci^emg  od.  Ttaga  t.  ta^eig  tivai, 
iv  rjiiEtioa  ta^ei  ogäv;  Reih'  uiul 
(liied,  ^v  ta^€L  livca  u.  kn^Gd^ai, 
fig  td^iig  ^etv,  iv  rdä^i  ^busvol  tu 
OTslcc;  xo  argdtsv^a  iv  td^si  i-xcov. 
ba  ein  Heer  in  Reih'  u.  Filied  bevyalT- 
net  ist,  so  ist  oXiyovg  iv  tci^si  t'x(ov 
wenige  Reih'  n.  Glied  haltende  Mann- 
schaft haben,  und  diese  bilden  eine 
Corpsgemeinschaft,  rj  avv  iiaiv  td^tg. 
b)^  Sc h  1  a c h  1 0  r  d  II  u  n  g :  firjvosLdrig 
Ttt'ltg;  in  TtovrjQa  td^tg  =  Marsch- 
ordnung u.  KI,  2,  38.  Daher  td  dfirpl 
rd^sig  die  Taktik,  b)  d  e  r  P 1  a  t  z ,  d  i e 
Stellung,  d e r  P  0 s  t  e  n  des  Einzel- 
nen in  der  Schlaclitlini»'.  ^  snaatog 
tr;v  rd^LV  ^'vsi,  (od'BLtcct  aviov  i%  x. 
xd^iwg.-^  3)  das  Aurgestellte.  Im  Bes. 

a)  der  Heerhaufen,  die  Sc  haar,  Ab- 
theil u  ng  ohne  Unterschied  der  VVaf- 
fenüiittung  u.  ohne  Berücksichtigung 
einer  bestimmten  Anzahl:  1,  5.  U  mit 
Rücksicht  auf  1.  2,  3.  IV,  4,  8.  IV.  7.  2. 
VH,  3,  15  u.  von  den  Persern  111,4,14. 

b)  eine  Truppe  naht  heil  ung  und 
zwar  a)  der  H  t»  j»  l i  t e n ,  der  Söldner, 
von  denen  2  Lochen,  also  200  Mann, 
eine  Taxis  bilden,  während  bei  den 
Persern  diese  nur  100  Mann  zählte; 
B)  der  li  e  i  c  h  t  b  e  w  a  f  f  n  e  t  e  n  zu  100 
Mann;  y  der  Reiter  in  IV,  3,  17,  22 
ohne  bestimmte  Zahl,  während  1,8,21 


die  000  Reiter  des  Kyros  auch  td^ig 
heissen. 

Ttcoxoi^  Ol,  Volk  im  Pontos  an  der 
nordnestl.  (irenze  des  eigenll.  Arme- 
niens, unabhäiiiiig  von  den  Persern, 
ein  i\(*n  heut,  (ieoririern  stammver- 
wandtes Volk  in  dem  Nebenlhale  des 
Akamjisis  (Bschoroch).  wo  noch  heute 
«1er  Name  des  Hauptorts  Taus-  oder 
Tavvasgerd.  «1.  i.  Stadt  von  Tao  an  sie 
erinnert.  Bis  ins  zehnte  .lahrhundert 
hiess  diese  Landschaft  \m  den  altar- 
menischen Autoren  Taikh. 
Tf«.Tfii'OC»  3.  1  vom  Orte,  niedrig,  2) 
von  «ler  (Jesinnung:  unterwürfig, 
g  e  h  o  r s  a  m .  naQixuv. 

Tu.T:€iv6<tß ,  erniedrigen ,  d e m  ü  t h  i - 
gen.  rivd. 

Ta.^ii^,  i'öog,  r] ,  Teppich,  Decke, 
welche  als  Fu.ssteppiche,  als  Decken 
auf  Betten,  Stühle,  als  Fnterlagc  für 
die  bei  den  Symposien  auf  der  Kline 
Ruhenden,  oit  auch  als  Pferdedecken 
mit luäclitigen Farljen gebraucht  wur- 
den. Sie  waren  ein  Wollslofl"  und  ent- 
weder auf  der  einen  oder  auf  beiden 
Seiten  zottig  geweht  und  auf  Fein- 
heit und  Farbenpracht  des  Gewebes 
wurde  oft  eiiui  besondere  Sorgfalt 
verwendet.  Am  berühmtesten  waren 
in  Griechenland  die  persischen  Tep- 
piche mit  phantastischen  Figuren. 

TaQttTtM,  -<j<jft>.  1)  durcheinander- 
rühren, überlr.  verwirren,  tavxa 
diese  Verwirrung  anstiften,  anrich- 
ten. Pass.  in  Unordnung  gebracht 
werden,  in  Verwirrung  gerathen,  von 
Truppen ;  von  einzelnen  l'ersonen :  be- 
stürzt werden,  ausser  Fassung  kom- 
men. 2)  aufrütteln,  erringen,  schüren, 
einrühren,  tavta  dvenvd^ovxo  xagat- 
xÖLiBva  (in  einig.  Au.sg.). 

Td(^(cxoq,6,  Verwirrung,  Bestürzung. 

Taiti^evio  [zaqCxog  Pökelfleisch  j, 
einsalzen,  einpökeln. 

TuQöoi,  Ol,  llauplst.  Kilikiens  am  FI. 
Kydnos,  in  einer  fruchtbaren  Ebene, 
gross  und  volkreich.  Das  h.  Terssus 
liegt  Vi  St.  westlich  vom  Flusse,  und 
die  Gegend  umher  ist  ungesund. 

Tihtm,  '<SO(Oy  \)  Act.  u.  Pass.  1)  stel- 
len ,  a  u  f  s  t  er  1 1  e  n ,  insbes.  a  u  f  e  i  n  e  n 
P(ts  ten  inderSchlaclitordnung  stel- 
len, überh.  in  Schlachtordnung 
s  t  e !  1  e  n  :  tovg  ripuGeig  ontad-ev  xAv 
vno^vyCoiv  l'xa^s.  Pass.  od.  Med.  auf- 
gestellt werden,  sicli  aufstellen,  abs. 
xsxay^ivog  in  Schlachtordnung,  in 
Reiir  und  Glied  gestellt,  geordnet, 
xExayatvot  inoQsvovxo  vom  Marsche 
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im  Viereck,  od.  mit  Prä^os.  T*T«y|Ltf- 
vog  ixvyxcivsv  inl  xm  svcovv[i(p;  oni- 
G^sv  avxdiv  i'fingoad'sv  avxov,  ngo 
ßaaiXscog  xsxay.j  xar«  xovg  'EXXrjvag 
tsxay.  ihnen  gegenüber. —  avv  x,  no- 
Isfitoig  xccxxo(jLSvoLy  auf  deren  Seite 
stehen,  ihr  Bundesgenosse  sein;  xar' 
i'Xug  xexay.  nach  Geschwadern;  inl 
(fdXayyog  xsxay.  in  einer  Phal.  u.  hlg 
(fdXccyya  xsxayfi.  in  die  Phal.  —  inl 
noXXovg  xsxay^i.  viele  Mann  tief,  in 
oXiycov  X.  wenige  Mann  tief.  —  2)  an- 
ordnen, anstellen,  befehlen,  c.  Acc. 
c.  Inf.  ya  riyüa&ai,  FXovv  —  gvvby.- 
Bißd^ELv. —  Pass.  mir  wird  geheissen, 
befohlen,  ich  werde  bestellt,  be- 
ordert, dazu  aufgestellt,  abs. 
od.  mit  folg.  Inf.  iXawsiv,  ^livstv  u. 
vno  xivog  von  Jmdn.,  ngog  xi  zu  et- 
was. —  II)  Med.  1)  s  i  c  h  ^s  l  eilen, 
sieh  a  u  f  s  l e  1 1  e  n ,  abs.  ovtqj  xax^f}- 
vai;  u.ixdx^TjGav  inl  xsxxdgcov,  nsgl 
tov  X6(pov  um  d.  IL,  frei:  ihn  umrin- 
gen; vcp'  Bcivxüjv  xdxxsGd'at  sich  von 
selbst;  onLGd^sv  xivog.  2)  etwas  von 
sich,  d.  i.  von  s.  Heere  aufstellen,  ord- 
nen: ßagßdgovg  %axd  xuvxd   xa^d- 

(lEVOl. 

TtcvQog,  6  [ttiNvus),  Stier. 

Tavtii,  Adv.  (DaL  von  ovxog),  a)  vom 
Orte:'da,  dort;  ot  xccvxrj  die  in  dieser 
Gegend  belindlichen.  b)  auf  diese 
Weise,  in  dieser Jlinsicht,  ßiXxLov  r} 
xavxT],  xavxrj —  o'rt  hac  ratione.  inso- 
fern —  als. 

TdifOQ,  6  {Q-dnx(o),  Grab,  Grabmal. 

TäifQO^,  7},  der  Graben  zur  Bewässe- 
rung od.  auch  als  Befcstigungsmitlel 
eines  Orts  od.  eines  Lagers. 

Tdxfif  Adv.  {xaxvg),  schnell,  eilig, 
al.sbald;  Icichtlich,  vielleicht,  wohl: 
Ta%a  ds  xig  xal  xsxgcofisvog. 

Tfcx^^t'S  (Adv.  xaxvg),  schnell,  eilig. 

Tävog,  505,  ovg,  t6,  Schnelligkeit, 
dno  noLOv  rajjovg  von  welcher  Sclinel- 
ligkeit  aus,  wir:  mit  w.  Seh. 

Tax^<9y  ^^^j  V,  schnell  xdx^otog  d-d- 
ratogjTßjjt'ffTyjodo'g  der  kürzeste  Weg. 
Das  Neulr.  xaxv  als  Adv.  schnell,  als- 
bald, sogleich,  ßddrjv  xaxv  im  Sturm- 
schritt; did  xaxiiov  als  Adv.  schnell, 
hurtig.  —  Superl.  xriv  xaxtGtrjv  mit 
und  ohne  odov  auf  dem  schnellsten 
Wege,  eiligst,  schleunigst,  so  schnell 
als  möglich,  oder  xdxiGxa  aufs  scluiell- 
ste,  sehr  schnell;  dah.  on,  wg,  ogov, 
rj  X.  so  schnell  als  möglich. —  In  Ver- 
bindung mit  ZeitpartiKeln  inei,  insi- 
drj  od.  andvy  w?  =  s  o  b  a  1  d  a  1  s ,  indv 
dtg  xdxi'G'c^  sobald  möglichst  schnell. 


Ti,  enklit.  Partikel  (ursprünglich  viel- 
leicht aus  einem  Casus  des  Pronom. 
xog,  x6  entstanden,  oder  auch  laut- 
lich dem  lat.  et,  vergl.  m  entspre- 
chend), dient  a)  als  einfaches,  frei- 
lich so  nicht  eben  häufig  gebrauchtes 
xe,  um  dem  Vorhergehenden  ein  da- 
zu Gehöriges,  od.  ein  innerlich 
Verwandtes,  od.  aus  dem  Vor- 
hergehenden sich  Ergebendes, 
es  sei  ein  einzelner  Begriff  oder  ein 
vollständiger  Salz  anzureihen,  wie  in 
L  3,  11.  5,  14.  9,  5.  IIl.  2.  16.  b)  das 
freilich  seltene,  doppelle  oder  mehr- 
fache ts  (IV,  8,  13  steht  es  viermal), 
wird  zur  Wechselverknüpfung  der 
Begrifle  und  Sätze:  ebensowohl  — 
als  aucli,  wie  —  so  oder  auch, 
einerseits  —  andererseits  1,8, 
3.  11.  H,  5,  41.  IH,  2,  .39.  4,  35;  steht 
aber  wie  IV,  8,  13  auch  da,  wo  wir 
subordinieren:  sl'g  xs  x6  diaXsLnov 

—  dia-KOipai  XB  ov  gdStov  BGxat,  W"äh- 
rend  es  nicht  leiclu  sein  wiid.  —  In 
ovxE  —  xs  od.  in]X8  —  x£  =  einer- 
seits nicht  —  andererseits  wird 
selbst  ein  negatives  Glied  mit  einem 
positiven  verbunden,  IV, 3,6. —  Wenn 
dagegen  die  anfänglich  mit  xe  —  xe 
beabsichtigte  G^eiclistellung  der  Glie- 
der vertauscht  wird  mit  einer  Hcr- 
vorheluing  des  zweiten  Gliedes  vor 
dem  ersten,  so  steht  auch  wohl  wie 
V,  5,  8.  VI,  1,  16.  VI,  3,  16.  VII,  8,  11 
XE  —  d'E.  —  c)  Die  üblichste  Doppel- 
verknüpfung im  Attischen  ist  xe  — 
-naiy  s  0  w  0  li  l  —  als  auch,  wobei  xs 
hinler  den  ersten,  weniger  hervorge- 
hobenen u.  xat  vor  den  zweiten,  den 
wichtigeren  der  aufeinander  bezoge- 
nen Regrille  tritt,  l,  8,  5.  1,  9.  I,  2,  1 
(wo  XE  zwischen  Arlik.  u.  Subst.  ge- 
.schoben  ist),  V,  4,  21.  5,  1.  VH,  5,  6. 

1,  1,  6.  9.  l,  2,  9.  3,  1.  2,  25;  in  der  Re- 
gel durch  einige  Worte  getrennt,  ste- 
hen sie  doch  auch  nicht  selten  neben- 
einaiuler,  1,1,  3.  I,  9,  7.  Die  Verbin- 
dung ist  oft  eine  sehr  enge,  wie  in  L 

9,  19,  oft  aber  auch  loser,  so  dass  wir 
theils  —  t h ei Is  übersetzen  können. 

—  In  anderen  Stellen  verbindet  der 
Grieche  dadurch  gleichzeitige  Hand- 
lungen wie  in  I.  8,  1.  8.  III,  2,  1.  IV, 

2,  12,  während  wir  subordinieren. 
Oft  lassen  wir  die  Correlation  fallen, 
lassen  xe  unübersetzt  u.  gebrauchen 
nur:  und,  und  zwar,  also:  I.  3,  3. 

10,  4.  4,  16.  5,  11.  IV,  2,  7.  VII.  1,  22. 
V,  5,  1,  oder  wir  lassen  aucli  nament- 
licli  bei  noXvg  mit  einem  andern  Adj. 
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wie  V,  r>,  8  bei«le  Coniunctioneii  iiii- 
ilbersetzt.  —  lieber  aXX<ai  rf  xat  s. 
alX(aq.  In  vvv  ts  xal  oxs  =  wie  tla- 
iiials  alsbeziehtsicli  xai'eigeiillieb  auf 
die  viirher^reheinlen  A<lj.  der  Gleicli- 
liell  (V.  4.  n.  VII,  7.  4y)  und  zugleich 
auf  ts.  Wir  verniöy:en  aucli  hier  diese 
Doppelbeziehuni;,  die  uns  nicht  lo- 
gisch erscheint,  nicht  auszudrücken. 

TiO-Ql.T.TOV,   XO  [zhtaQBg  U.  ITtTtOi), 

lias  \  iergesjiann. 

Teivifj  h'n-dn,  dchn-en  ,  Irans,  span- 
nen; inlr.  unl  (ivo)  aulstreben,^  hin- 
a u  f e i  l  e  u  od.  laufen ,  ngog  tÖ  ogog. 

T^ixitü)  itftxog),  mauern,  mit  einer 
Mauer  uni,i;eben.  Im  Ir  st  igen. 

Tfix*»^^  fo^%  ovg,  To,  1)  Mauei\  sei  es 
die  S  l  a  d  t ni  a  u  er.  ro  rnxog  t6  Ih- 
gtv&icov^  oder  eine  V  e  r  s  c  h  a  n  z  u  n  g, 
B 0 1 1 w er k ;  Mndtag  tnxog.  "2)  Me- 
ton.  ilas  Umsehliessench;  lür  das  Ini- 
sclil(»ssiiir.  die  Stadt:  dg  tuxog  di- 
rBad'ai.oi'x^ö&at,  iiai^vai  oder  Feste, 
Fort  riv  öh  tavtcc  dvo  tii'xri,  Ka- 
stell, Schioss  tsixog  tQrjiLOVy  Nsov 
tstxog ;  Plu  r.  1»  e  f  e  s  t  i  g  t  e  (J  e  r  t  e  r. 

Texfiaii*(*jLi(ci  ity/.aaQ  Zeichen^,  Dep. 
med.  sich  ein  Merkmal  nehnn'u.  aus 
gewissen  Zeichen  erkennen,  sc  h  1  i  e  s- 
sen,  foIgiM-n,  mit  Hai.  der  Sache, 
wor-aus,  ipotfM ;  davon 

T8XfJi7ii*iovyt6,  Merkmal,  IJenkmal, 
^6ti  alv  Tiy.uiJQLCi  ogäv.  B  e  w  ei  s, 
Z e u g n  i s  s ,  tivog  von  etwas  mit  folg". 
ydg  od.  ort  od.  hinweis.  roda. 

Tixrov,  to  TtV.rw),  das  Geborene, 
Kind. 

T^ltO^üi  (nur  in  d.  doriscluui  u.  ioni- 
schen Prosa  uml  attischen  Poesie)  = 
yiyvsG&ai,  werden,  sein.  In  einii;en 
Ausg.  VH,  6,  3G  u.  bei  liehd.  III.  •-',  3. 

TfAfVTttto^,  3,  (tslsinnlr  endigend, 
schliessend.  am  Ende  beündlich,  na- 
mentl.  im  Ileereszuge:  die  Letzten, 
dann  überh.  die  Nachhut,  aber  tsl^v- 
taiot  ?.6xoL  u.  T^l.  tä^Big  sind  drei 
Beserveabtheilungen.  die  zum 
erstenmal  an  der  tu  wähnten  Slelh' 
hinter  der  Phalanx  als  Xöxol  (pvXaztg 
aufgestellt  werden.  —  Von  der  Zeil: 
letzte  z^XsutuLa  (pvXa-ari. 

Televtttvj,  1)  Irans,  zu  Ende  brin- 
gen, endigen,  wobei  das  Partie,  t?- 
Xsvttav  und  ti^  Xs  vTwvtsg  (»ft  als 
Adv.zu  übersetzen  ist:  endlich,  zu- 
letzt, am  Ende.  2)  intr.  z.  H.  mil 
verst.  Tov  ßiov:  enden,  sterben; 
von  Ti deren :  verenden. 

TsXsvT)},  i]  riXi(a),  das  Ende,  im  Bes. 


mit  u .  ohne  r .  ß^ov  das  Lebensende, 
der  Tod. 

Tilim,  endigen,  vollenden,  zu  Stande 
bringen,  dass  Jmd.  erhalte,  zahlen, 
bezahlen,  tl  tivi. 

Tiloq,  Bog,  ovg,  to,  1)  Beendigung, 
Endf  .  Ausgang,  Erfolg,  t.  trig 
i^odov;  itXog  ix^'-v  beendigt  sein; 
r^Xog  yt'yvfTat  rivt  es  geht  zu  Ende : 
ri]  vv-nTL,  rjatga.  —  Als  Adv.  stehen 
a  Ttlog,  am  Ende,  zuletzt,  endlich. 
b)  äui  tiXog  bis  zu  Ende,  immerfort, 
fortwährernl.  2)rf'Ao<?  deillöhei^unkt, 
Ol  iv  tiXsL  die  Beamten.  Bah.  ra  ziXri 
die  Behörden,  insbes.  die  vollzie- 
iienden;  wenn  von  Sparta  die  Bede 
ist,  die  Ephoren  (s.  trpogoL). 

Ttftaxos^  Bog,  ovg,  to  [ttavco],  ein 
abgesciinitlenes  Shick.  in  Anab.  von 
Fischen. 

Te/Lievlttiq,  Ol',  6,  wahrscheinl.  statt 
TrjaEVLzrjg,  Einwohner  von  Temenion 
in  Argolis,  od.  TrjuvLtrig,  Einw.  von 
Temnos  in  Aiolis.  —  Benn  Temenos 
heisst  nur  ein  Sladttheil  von  Syrakus 
und  »larnach  wii'd  wohl  schwerlich 
ein  Einwohner  benannt  sein. 

Tifivift,  NC h neiden,  in  d.  Anab.  von 
Aei  zten,  welche  die  Messer  anwenden. 

Tivayoq,  sog,  ovg,  to,  seichtes  Was- 
ser, seichte  Stelle,  Untiefe. 

TeQeßivB^iroq ,  :i.  vom  Terpentin- 
baum od.  -harze.  Ben  Terpentin  ge- 
winnt man  nändich,  indem  dieses  bal- 
samische Harz  nacli  Einschnitten  in 
den  Baunistannn  lierauslliesst.  t.  xq^- 
c^LCi  Terpentinöl. 

Tetxaiiuxovza  od.  TtaöaQaxovza, 
indecl.  vi»*rzi,u. 

TiiTicQe^,  ti,  od.  rta6aQsg,  a,  vier. 

Tiruifto^,  3.  der  vierte. 

TeiitaAiö-xilioi ,  '^.  vieitausend. 

TftQicxöniot ,  3.  vierhundert. 

Tet{Hi'ftoiQi(c,  ij,  das  Vierfache. 

TeTQu.rkov^,  3.  vierfach. 

Tevi^ifariicl  rj ,  Sladt  in  Mysioi  am 
Kaikos,  welche  der  König  Bareios  Ko- 
domannos  dem  Spartaner  Bamaratos, 
als  er  durch  die  Umtriebe  seines  Mit- 
königs KleonuMies  aus  Sparta  nach 
I'ersien  gelhdien  war,  geschenkthatte. 

Ttvxo^y  sog,  ovg,  ib  (zsvxco  zeugen, 
bereiten),  Zeug,  Plur.  überh.  Geräth, 
Gefäss. 

I>j^i'<c2;cfi,  mit  Kunst  he weik.ste lü- 
gen; überlr.  List  anwenden.  Winkel- 
züge machen. 

TixvHy  f'ij  Kunst,  ühertr.  Schlauheit. 
Art  u.  Weise,  ndoy  tsx^V  eigenll. 
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mit  Aufwendung  jeder  Kunst,  d.i.  auf 
alle  Art  u.  Weise. 

Tsx^'^^^'sy  Adv.,  künstlich,  kunstvoll, 
auf  kunstvolle  Weise. 

TiMq,  Adv.  1)  bis  dahin,  seither, 
bisher,  ticog  ^tv  dsl  sfibfivrjto, 
iq)BL7tovzo.  2]  inzwischen  ot  Ss 
otgat,  tecog  sXsyov.  3)  bis  dahin, 
wo  eine  andere,  durch  ein  Partie,  öd. 
sonstwie  ausgedrückte  Handlung  ein- 
tritt =  eine  Zeit  lang,  so  lange, 
während  dessen:  rtw?  ^Iv  av- 
tovg  dvaßaLvovzag  ot  ßag^agoi  tzö- 
louv,  d.  i.  so  lan^c,  während  .sie  auf- 
stiegen, tB(og  —  rjavx^^ov,  eudxovto. 

Ti^ds  (Adv.  zu  ode),  hier;  dann:  da- 
durch, tfjds  drjXov  7]v  (in  einigen 
Ausg.). 

Tiixm,  trans.  schmelzen,  intr.  Ihissig 
werden,  zerschmelzen,  abs.  oder 
Sid  tl. 

T7i^eß6icq,6,  Nebenllussdes  östlichen 
Euphrat.  den  die  meisten  Erklärer 
für  den  j.  Karasu  (Meghrakjed  der 
Armenier)  halten.  Ein  neuerer  Bei- 
sender, nach  welchem  der  Karasu  zu 
weit  vom  Uebergangsi)unkte  am  Ken- 
trites  entfernt  ist,  glaubt,  dass  der 
Fluss  von  Billis  gemeint  sei,  auf  den 
die  ganze  Beschreibung  .\enoph.  sehr 
schön  passe,  zumal  nocii  jetzt  viele 
Dörfer  in  der  Nähe  seiner  Ufer  liegen. 

Tij  u,£v  —  zfj  ds,  s.o. 

TfjfieQOV  (t//  rjfisgcc],  Adv.  lieute; 
/)  r.  r]aBga  der  heulige  Tag. 

Tnvixavta,  Adv.  da.  denn,  entspr. 
olt  einem  tjvl-acc,  Itibl. 

Tiiittiq,  ovg,\6,  König  der  Odrysen 
i^dah.  'OSgvorig  genannt;.  Stifter  des 
mächtigen  Beichs  der  Odrysen  in 
Thrakien,  Vater  des  Sitalkes  u.  Vor- 
fahr des  Seulhes. 

TriQißa^oq,  6,  Satrap  von  Westarme- 
nien, tapfer  und  treu  seinem  Könige, 
von  dem  uns  auch  Coinel  im  Leben 
des  Konon  erzählt. 

TiccQcc,  lä»  *'lne  Kopfbedeckung  der 
Orientalen,  eine  Art  Turban;  ein 
kegelförmiger  Hut,  welcher  nur  drui 
Hinterkopf  bedeckte,  dessen  Spitze 
aber  vorn  überhieng  uml  der  mil  einer 
um  das  Kinn  gehenden  Binde  befestigt 
wurde.  Tai'.  Hl,  Fig.  42. 
Unterschieden  davon  war 
T.  ogd'r'i,  auch  didörjua, 
•ALÖagig  genannt,  wel- 
che die  Könige  von  Per- 
sit'u,  Armenien  und  Par- 
Ihien  trugen.  Biese  hatte 
bei  den  Persern  eine  auf- 


recht stehende  Spitze  (Taf.Ill.  Fig.43) 
und  war  mit  einer  weissen  u.  blauen 
Binde  umgeben.  Anders  geformt  ist 
diese  t.  ogd^f]  auf  einem  Bilde  des  Kö- 
nigs Tigranes  von  Armenien ,  welche 
hier  nachgebildet  ist. 

TiaQotiöiiq,  2.  [üöog],  wie  eine  Tiara 
gestaltet. 

Tißa(itivoi ,  Ol,  \ölkerschaft  in  Pon- 
los,  vom  Stamme  derBshanen,  wel- 
che westlich  von  den  UhalybiMii  an 
der  Küste  bis  üher  Kolyora  hinaus 
wohnten. 

TiyQtii^,  ritog,  6,  Haupttluss  Arme- 
niens u.  Assyriens,  syr.  Bigla,  Biglath, 
jetzt  Bidschleh;  der  aus  dem  Zusam- 
menfliessen  zweier  Hauptarme  ent- 
steht. Die  westlichen,  aus  Sophene 
konunenden  Haupltinellen  erwähnt 
Xenoph.  in  der  Anab.  nicht,  er  meint 
IV,  4,  3  die  östlichen,  in  den  kurdi- 
schen Gebirgen  entspringenden.  — 
Biese  östlichen  Ouellen  sind  jetzt 
nach  Einigen  dei-  Fluss  von  Bitlis,  s. 
jedoch  TriXsßoag.  Bis  ins  12.  Jahrb. 
n.  {j\\\\  stömte  er  in  besonderem  Bette 
ins  Meer,  jetzt  vereinigt  er  sich  vor- 
lier  mit  dem  Euphrat,  weil  sein  eige- 
nes Strombett  durch  Wüstensand  aus- 
gefüllt ist. 

TiO^ti/ui ,  I)  Act.  u.  Pa.ss.  stellen,  ins; 
bes.  hinstellen;  cci  zgdnf^ui  >t«^a 
t.  ^svovg  hid'Bvzo.  a  n s  t  e  1 1  e  n ,  dyw- 
vcc.  H)  Med.  a)  sich  {si/ji)  stellen,  le- 
gen, y.gea  Iju  zd  yovuta.  b)  etwas 
V  0  n  s  i  c  h  s  t  e  1 1  e  n ,  s  e  t  z  e  n ,  1  e  ^  e  n. 
Hierher  gehört  der  Ausdruck  td  oTtXcc 
tid-sod-ai,  oft  auch  zid'tvai,  der  iji 
verschiedener  Beziehung  gebraucht 
wird:  a)  von  Soldaten,  welche  den 
Schild  auf  die  Erde  legen  u.  die  Lanze 
in  die  Erde  stecken,  um  zu  frühstü- 
cken, VI,  5,  3,  oder  zu  ruhen  und  sich 
zu  lagern,  I,  5,  17.  10,  IG.  —  ß)  von 
Soldaten,  die  in  Beih'  u.  Fi lied  tre- 
ten und  dann  ruhig  stehen,  mit  sCg 
zd^Lv:  II,  2,  21.  V,  4,  11.  —  y)  von 
Soldaten,  die  in  Schlachtordnung 
treten  und  dann  weitere  Befehle  ab- 
warten :  zdg  doTtidag  ngog  td  yovaza 
d'Sivcii,  iv  td^st  t.  o.  ^.,  dvtCa  t.  o. 
-O".,  aucli  mit  mgC  tl  =  etwas  bewalV- 
net  umstellen.  —  ^)  von  Soldaten,  die 
im  Marsche  Halt  machen,  Posto 
fassen,  aber  in  Beih'  und  Glied  ste- 
hen bleil>en.  —  In  den  drei  letzteren 
Beziehungen  wird  der  Spiess  entw. 
neben  den  rechten  Fuss  gestellt,  oder 
mit  dem  unteren  Ende  in  die  Erde  ge- 
steckt, der  Schild  aber  wird  mit  dem 
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unteren  Theile  an  beide  Kniee  ffeleliut 
(ngog  t«  yovccta)  aul'  den  Boden  t;e- 
stellL 

Tifiicakov,  cüvog,  6,  aus  Dardanos  (s. 
JaQdciv8vs)j  OberbeOldshaber  an 
Klearclios  Stelle  und  nach  des  Lykins 
Tode  Anführer  der  Keilerei. 

Tiftdm,  schätzen,  in  Ehre^n  hal- 
ten, ehren,  tivd  rt:  td  rg  dkXa  fi8 
itiarjüf,  h e s e h e n k e n .  au s z e i c h - 
neu:  dvdga  dya&ov^  a^iovy  iii^ycclo- 
TtqBTtiGtaxa ,  Öcogoiq. 

Tißi},  i]  {tLco  scliälzen.  ehren].  Si-hii- 
Iznuj;,  (lall,  a)  Beslininum^- de.sWer- 
thes .  1*  1  e  i  s .  IJc  l  r a  ^  .  ahs.  hei  ccno- 
laßeiv  (kI.  rtvo?,  z.  B.  r.  tijg  Xi:icig 
Erlös  aus  der  Heute.  2]  W'erlhschä- 
Izuuj^s  Ehre.  Auszl'idlnuu^^  tifirig 
tv8yia,  tiaiQV  (ptQSiv,  iv  fisydhj  t.  Bi- 
vaij  ttarj  ytyvBzccL  tivL,  im  Bes.  Eh- 
renstelle. Würde,  l'lur.  Ehrenhe- 
zenguniLjeu. 

TtfiiiöiO-eog,  6,  aus  Trapezus,  der 
den  (irieehen  als  n«dnirlscher  nützte. 

Tifiioq ,  3.  i;  e e  h  r  l .  ß  e  a e  h  t  e  t ,  r, 
slvca  ;  ^\  c  r  t  h  v  o  1 1  Öwqa  ,  TcciQci  xlvl. 

Tifim^iiOf  strafen,  Pass.  gestraft  wer- 
den, Strafe  leiden. büssen,  ahs.™ Med. 
sich  rächen,  Uaehe  nehmen,  züchti- 
gen, bestrafen:  «(Jixou?,  ix&QOVy  wo- 
für entw.  im  (ien.  AaKsdaifiovfovg 
tfig  i^ancitrig,  Imd'iofcog,  oder  vntg 
Ttvog:  vnhg'EklciSog  fiEd'*  vfioiv,  od. 
die  Ursaclie  der  Hache  wiid  tlurch 
iNebens.  mit  ft  ausgedrückt. 

Tifiw>Qia,  r],  Bestrafung,  Züchtigung, 
nagd  tivog  v(Mi  Jmdm. 

TiQißa^oq ,  s.  Trigißa^og. 

Tiq,^  Tl,~enklit.  unbestimmt.  Pron.  1) 
aüeinsiehend,  a)  als  SubsL  jemand, 
i  r  g e  n  d  e  i  n  e  r ,  tcog  (ihv  äv  Ttagy  tig. 
V,  7,  10.  V,  8,  25.  V,  7,  11.  1,  9,  8.  18. 
—  ein  gewisser,  irgend  wer, 
namentlich  oft,  wenn  man  ihn  wohl 
kennt,  aber  nicht  nennen  will:  I,  4. 
12  (Kyros).  Hl,  3,  3  (Tissapliernes).  V. 
6,33  (Silanos).  —  xl  etwas,  irgend 
etwas:  I,  9,  7.  IV,  1,  14.  V.  7.  13.  \ , 
8,  25.  —  Oft  ist  ein  Hauptwort  von 
uns  hinzuzudenken:  I,  10,  IG  (einen 
wichtigen  Punkt).  II,  4,  4  ein  Stück 
Land).  Irgendwie,  in  gewisser  Hin- 
sicht: 8iciq)8gELV  ti  xovtcov  ,  ti  tov- 
x(av  aitiov  üvai.  Oft  steht  auch  ein 
iien.  dabei:  II,  1,  9  mdXBüB  ydg  rtg 
avtov  x(ov  VTtriQBtcov.  IV,  1,  14.  5.  8. 
1.8,  18  i^snvaaivi  xi  xr^g  (pdXayyog 
ein  Theil  der  Sclilaclillinie,  aber  IH, 
4,  23  sl'  nou  diot  xi  xfig  (pdXayyos 
hei-ist  Tt  etwa.  —  Hierbei  tritt  es  oll 


zwischen  die  Wörter,  um  das  vorher- 
gehende zu  betonen  und  das  Anein- 
andertreten  gleichlautender  Wörter 
zu  vermeiden:  III,  3.  4.  II,  5,  32.  V,  7, 

19.  —  Ferner  ist  hier  die  Wendung 
:i'Tig  wenn  Einer,  fi' xl  wenn  et- 
was zu  heachten,  die  oft  emphatisch 
sieht  u.  zu  übersetzen  ist:  wer  nur, 
was  nur;  si  tt  -nal  dXXo  wenn  auch 
siiM^^I  was.  was  nocli  sonst;  oft  ent- 
spii<  lit  ihr  un.ser  „(mancher)  viel- 
leicht", „wer  etwa"  V,  3,  3.  7, 10. 
H,  1,  8.  II,  3.  20.  I.  0,0.  —  b)  als  Adj.: 
einer;  xfoai^  tLgjTtgdyud  xi^  ein  ge- 
wisser. dvi]g  xig  Pödiog^  rvi^ain- 
Ttog  öt  ttg.  Hei  andern  Subst.  über- 
setzen wir:  etwas  wie,  eine  Art: 
dexog  xig  XQVGovg  so  etwas  wie  e.  g. 
A.  ^sXavia  xtg,  ;^«Xxd5,  ^sg^ccaicc, 
-aa-KOvoicc ,  navXa^  X-vxxa  xig;  iisgog 
XI  xrig  svtci^Lag  etwas  von,  ein  Stück- 
chen. lM  eine  unbestimmte,  einzelne 
Perstor  ans  einer  grösseren  Menge, 
mancher,  manch'  einer,  dieser 
und  j  e  n  «•  r :  xoßBvd-rjvai  xig  iXsyexOy 
laanBQ  d^  tig  dydXXsxai.  —  Im  Plur. 
Eiiii-r.  man:  IH,  3.  18.  IV.  6,  19. 
IV.  1,  10.  0.  VJ.  VII,  4,  8.  V,  1,8.  1,9, 

11.  —  Hoch  aurli  im  Sing,  man:  I,  4, 

12.  II,  2.  23.  IH,  5,  17.  VI,  4,  10.  I,  5, 
2.  8.  9.  3.  13.  IV,  5,  17,  oft  nach  vor- 
hergeliendem  IMur.:  III,  4,  40.  —  je- 
der: I,  :5.  13.  11,2.  10.  V,  7.  31.  1,9. 
15.  —  3  in  Verbindung  mit  Attj.  et- 
was, ziendicli,  gar:  dyccQ-ovxt,,  aXXov 
xtvog  ßiai'ov  hk,dgx(o.  —  Vorzüglich 
nach  l'ron.,  Artik.  n.  Adv.,  um  den 
vorhergehenden  Begrid*  der  Unbe- 
stimmtheit zu  stärken  oder  zu  schwa- 
c jien  =  e  t  w  a ,  i  r  g  e  n  d :  nach  notog 
VII,  0,  24.  toaovxog  V,  8,  7.  nooog  II. 
4,  21.  VI,  5,  2(L  Uta  II,  1.  19.  eva  VI, 
0,  20.    rirtov  V,  8,  11.    ov  ndvv  VI,  1, 

20.  GiBdov  VI,  4,  20.  iidXXov  IV,  8. 26. 
oXiyov  IV,  1,  10.  V.  1,  6.  x6  fisv  IV,  1, 
14  cfr.  H.  3.  15.  III,  3,  19.  xd  ^sv  xi 
\ia%6u,ivoi  IV,  1.  15.  OTtOLOv  xi  was 
etwa,  irgend.  II,  2.  2.  HI,  1,  13.  V,  5, 
15.  ovdhv  VH,  3.  :;5.  VII,  0,  26. 

Tiq,  XL,  Eragpronomen,  1)  in  indi- 
recter,  scdtener  in  abhängiger  Frage: 
wer,  welcher,  was,  auch  im  Plur. 
^d%-B  xcvsg  bIölv  ;  w a s  f  ü  r  e  i  n  e  r  = 
noiog:  xig  dvrjg  bltj  Ssvocpav;  rjXsy- 
vov  xriv  3<oo(>av,  xig  fudaxrj  si'7}y  wo 
das  Subj.  x^Q^^  ^^^  ^^^J-  zum  Haupt- 
verl».  gesetzt  ist.—  rt  was  findet  sich 
auch  so,  dass  das  Subj.  als  Obj.  ini 
Haupts,  stellt  xd  vtiIq  xov  Xoqiov  tC 
tGTiv    dnayyBiXai    eigentl.   melden, 
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was  das  sei  was.  2)  der  Acc.  xi  steht 
oft  abs.  da,  wo  wir  allerdings  auch 
„was"  sagen  können,  aber  gewöhn- 
lich .schärfer  „warum,  wozu*'  ge- 
brauchen: xi  iisvoufv,  xi  y.aXsig,  xi 
xd  nvgd  yiccTacßsGSiav,  xi  SeC  avxov 
cclxsiv.  —  In  rhetor.  Fragen,  mit  ile- 
nen  der  Bedende  sich  selbst  einen 
Einwurf  njacht,  steht  zi  ör]  quid  tan- 
dem.  —  xi  y.cil  —  XiyBtg  warum  eben 
auch?  xi  ydg  alleinstehend  =  wie 
denn?  od.  wie  in  V,7, 10  was  meint 
ihr  denn?  indem  der  Uedende  durch 
xi  für  seine  Behauptung  das  rrtheil 
der  Hörer  herausfordert  und  durch 
ydg  dieses  Urlheil  als  Begründung 
seiner  Behauptung  hinslellt.  —  xi  ovv 
was,  wie  nun?  nöthigl  den  llöier  sel- 
ber mit  dem  Spreclienden  die  Folge- 
rung zu  machen. 

T«<ycJ«<^t^r9?^,org,  6,  einer  der  durch- 
triebensten und  treulosesten  Satra- 
pen, war  anfangs  Satrap  in  Lydien, 
Karlen  u.  lonien  und  betrieb  während 
des  peloponnesischen  Krieges  das 
Bündniss  der  Perser  mit  Spaita.  wel- 
ches, im  J.  412  v.  Chr.  abgeschlossen, 
die  kleinasialischen  Griechen  dem 
Perserkönige  preisgab.  —  Später 
mussle  er  die  Satrapie  Lydien  an  Ky- 
ros den  Jüngeren  abtreten  uiui  wurde 
deshalb,  zumal  auch  die  ionischen 
Städte  sich  an  Kyros  anschlössen,  des- 
sen erbittertster  Feind,  was  Kyros  an- 
fangs nicht  merkte.  Tiss.  leistete  nun 
während  des  Zuges  des  Kyros  dem 
Könige  grosse,  in  der  Anah.  erzählte 
Dienste  und  erhielt  zum  Lohne  dafür 
nicht  nur  eine  Tochter  des  Königs  zur 
Gemahlin,  sondern  auch  die  ganze 
Satrapie  des  Kyros  zurück.  —  Aber 
gerade  durch  diese  Dienste  hatte  er 
sich  die  Feindschaft  der  Parysalis  zu- 
gezogen und  diese  verstand  es,  ihn 
so  beim  Könige  zu  verdächtigen,  dass 
dieser  ihn  395  v.  C.hr.  hinrichten  lie.ss. 

TiXQioöxoi  {xgcoco],  eigentl.  durch- 
b  0  h  r e  n ,  gew.  v  e  i- w  u  n  d  e  n ,  VN'un - 
den  beibringen,  abs.  od.  xivd,  auch 
fCg  xrjv  yaGxsga,  did  xov  d-coga-aog. 

TAr//Mo>r  (r^/)i'o;t  erdulden),  d<'r  viel 
erduldet  hat,  elend,  unglücklich. 

Toi  (eig.  dor.  u.  ep.  Dat.  von  gv  und 
also  =«  sag'  ich  dir),  ja  auch,  j  a  d o  c  h, 
sicherlich,  wirklich,  legt  einer 
Aeussernng  den  Begrill'der  Entschie- 
denheit bei:  l'Gcog  Ö8  xoi  vielleicht 
aber  doch,  aber  »loch  wtdil,  x6  yt  xol 
nvQ  das  Feuer  ist  doch.   Dieses  versi- 


chernde xoi  findet  sich  oft  in  Senten- 
zen, wie  VI,  5,  24. 

Toi-yao-ovv ,  Partik.  daher  denn 
also,  darum  also;  meistens  an  der 
Spitze  des  Satzes. 

Toi-vvv,  Adv.  (darum,  doch)  nun. 
führt  wie  II,  1,  22  etwas  Neues,  als 
schwache  Folge  mit  dem  Vorangehen- 
den Zusanunenhängendes  ein;  nun 
ferner  IV,  8,  6,  gewiss  nun  V,  1, 
2,  nun  aber  VII,  2,  20;  demnach 
lll,  2,  27.  II,  5,  41.  —  ^1}  xoivuv  (irjSb 
ja  nicht  einmal. 

Toiööds fii.  (eig.  ein  solcher  da,  von 
einem  dem  Sprechenden  nahen  Gegen- 
slande),  so  beschaffen,  von  der 
Art,  entw.  wie  beschrieben  worden, 
Oller  wie  folgt,  xd  ds  nXetcxa  r]v  twv 
Xcogicov. —  SoaucliToittdf  nach  XtyBiv 
u.  idinl.,  weil  nur  der  Sinn  der  Rede 
wiedergegeben  wird,  während  die 
Form  des  Schriftstellers  Werk  ist. 
ToiovTOi^f  3.  solcher,  ein  solcher,  so 
beschaffen,  derartig,  von  der 
Art,  wie  vorher  beschrieben:  tv  xw 
xoiovxqj  in  solcher  (geschilderter) 
Lage,  sig  xoiavxa  hei  solchen  Gele- 
genheiten, tv  xoLOvzqj  xov  -klvS-vvov 
in  solchem  Moment  der  Gefahr. — ^^Oft 
am  Schlüsse  von  Reden  xoucvxcc  sitts, 
od.  Reschreibungen  x^Q^  V'^  xoiavxrj. 
Oft  prägnant  im  guten  Sinne:  so  ge- 
eint, so  geachtet,  xolovxov  noir]- 
gc(l:  oder  im  üblen  Sinne  mit  freierer 
Beziehung  d)g  xolovxoj  xq^^^'^'^  ^^^ 
(jHf  uoqpo'pfo,  wie  das  vorher  angedeu- 
tet ist. 

Toijcoq,  6,  Mauer,  Wand  eines  Thur- 
mes, 

ToXfidatf  sich  die  Mühe  nehmen, 
über  sicli  gewinnen,  ÖLÖdGv.siv, 
nsgiogdv;  bes.  mit  Muth  und  Kühn- 
heit unternehmen,  wagen,  tcptns- 
G&ai,  vnoGxi]vuij  iußdXXsiVj  die 
Dreistigkeit,  den  Muth  haben, 
XiyELVf  ßdXXeiv. 

TokiLiiötiq,  ov,  6,  aus  Elis,  ein  sehr 
guter  Herold. 

To^tvfia,  t6,  das  Geschoss.  abge- 
schossener) Pfeil.  Plur.  meton.  Ro- 
genschützen (IV^8, 18)  (s.  OLGxog). 
To^evio.  mit  dem  Rogen  od.  Pfeile 
treffen,  durchbohren,  xivd. 
Pass.  geschossen  oder  getroljcn  wer- 
den, ötd  xfig  dcniöog  sig  xdg  nXtv- 
gdg.     ^ 

To^ixoq,  3.  zum  Rogen  gehörig,  im 
Res.  des  Rogenschiessens  kundig. 
Subst.  ri  To|tx//  die  K u n st  {\its  Ro - 
gcnschiessens. 
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To^op,  ro,  (Um*  Bogren  zum  Schi  essen. 
Der  einfachere   Bofi:eri    bestand    aus 
einem  leiclit  j^ekriunmleu  (kreisCör- 
,„inr,.„]  Slahe  aus   einer  elastischen 
Holzart.  Dieser  Bogen,  welchen  Taf.  If, 
Fiif.  *21»  die  sicli  übendeu  Ephehen  -c- 
hrauchen,  wird  der  skvthisehe  oder 
parlhische  i^^enanut.    Der   eicrenllich 
^aiechische   Boi^^en    s.    lloni.   II.   IV. 
105  sqq.y  war  aus  zwei  llürnern  ["At- 
Qatcc)   (später  aus   zwei  elastischen 
Holzarnien;  zusamniengeselzl.  die  an 
den  W  urzeleiulen  (huch  einen  metal- 
lenen Beschhii;  {Ttrixvg],  der  zugleich 
zum  Aullegen  des  Dfciiles  diente,  ver- 
bunden sind.     Um  (lie  S|)ilzen   der 
liörner.  die  glcichralls  mit  Metall  be- 
schlagen waren  {■KOQoivri.,  wurde  die 
aus   Hindsdärnien   verfertigte  Sehne 
geschliiiigen.  Wollte  mau  den  Bogen 
spannen,   sti  fasste  man  ihn  in  der 
Mille  vTaf.  II,  Fii;.  2;i).  zog  die  Sehne 
bis  an  die  Biiisl  lieran,  legte  die  ei- 
serne Spitze  des  Pfeiles  an  die  nijxis 
und  schnellte  den  IMeil  durch  Loslas- 
sen der  Sehne  ab.—  In  andererVVeise 
handliabtcn  nacli  IV.  _»,  28  die  Kanin- 
chen ihre  Ihi^en,  die  eine  Art  Arm- 
hrirst  geweseri  zu  sein  scheinen. 
To^or/^t,-,  Ol',  o,  der  B o g e  n  s c  h  ü  l  z  e. 
Sie  gehorten  zu  den  LeichlbewaHne- 
ten   und   «Heulen  vorzugsweise  zum 
Eröllnen  des  Kampfes.     Ausser  den 
Skylhen  u.  Thrakern  waren  die  Kre- 
ier als  Bogenschützen  berülimt. 
ro'.TO$,  6,  Ort.  Stelle.  Platz.  lgxvqoI 
tojtoi,  fiegend  (in  den  meislen  Stel- 
len d.  Anab.). 

ToQOs,  o,   der  Schreier  (nur  bei 
Behd.  in  VI.  r,  _'^  . 

Toa6ööe,f  'S.  so  gross,  so  viel,  näm- 
lich als  bemerkt  worden  ist,  «Iah.  to- 
GoiÖE  in  II.  4.  4  =.  so  wenige. 
Toifovtoq^  -<Jf«ijri/,  'öovtov  oder 
-<yoi5to,  s«^  gro^s,  ox^og^  vergl.  no- 
taaog  tocovtog  to  ßa^og  ¥\.  von  S(d- 
cher  Tiefe,  so  viel  neÖLa,  oQr}:  im 
Plur.auch  von  Menschen  togoutol  6v- 
Tf g ,  000 vg  av  oga^ ;  s  ( .  z  ah  1  r c i c h 
Svvaaig;  so  weil,  einem  oaov  cnl- 
sprcchemh  so  nudiyiyv^taitoaovTOv 

pLBTCi^V^    üÜGte.     tOOOVTOV     CtTtBld'SlVj 

mg;  so  lange  toüovtov  ^qv  ^'gte.  — 
Im  Bes.  bei  bItibCv  in  bescheidener 
Wendung  =  n  u  r  so  viel,  indem  die 
Bede  folgt  oder  vorhergeht.  —  Adv. 
toGovtcf)  mit  IVdg.  oöwbeim  (lomp.  j«' 
—  desto.  xoGovTov  so  seh  r  r.  ttA/J- 
d-ti,  TtiQLriv  ßaGilBvg.  —  Dann  mit  u. 
ohne  uovov  nur  so  viel,   nur   so 


vv  e  i  t ,  i  n  s  o  w^e  i  t  mit  yiyvtoGyifiv  u. 

folg.  OGOV  od.  OTf. 

T6-T€,  Adv.  der  Zeit,  1)  von  einem 
bestimmten  Zeitpunkte  der  Vergan- 
genheit ,  d  a  m  als.  i  n  j  e  n  e  r  Z  e  i  l ,  I, 
1.  {\.  IJ.  26.  7.  1^.  4,  iS.—  ottOTS  die 
damals  Lebenden,  «lie  Zeitgenossen. 
2)  abs.  von  «1er  vergangenen  Zeil  od. 
näheren  X'ergangenheil ,  v  o  r  li  e  r, 
V  0  r  h  i  n ,  ot  törs  iv.d'Xißotisvoi,.  3)  In 
Be/iig  auf  «'inen  Satz  mit  ots,  insi- 
däv  u.  ähnl.,  oder  nach  Part,  da, 
dann,  ielzt  erst:  III,  1,  7.  V,  »;,  19. 
III.  l,  -20.  22.  IV,  1,  17. 
Titte f  Atlv.  einmal,  bisweilen,  gew. 
TOTs  ^Iv  -  Totl  &i,  bald  —  bald. 
TovJ.dxiOT(n,,    tov{i7taltVy    xovnL- 

G^-hV  >t.    tÖ  kX.y  iflTC.j  07t. 

l\»f'tytiiLiic ,  to  {tQ(6y(o  essen),  Knup- 
P«'rwerk.  der  Nachtisch.    Dieser 
hesi,in«l  im  Allerthum  so  ziemlich  aus 
dens«'Iben  Speisen,  welche  noch  heut 
zu  Tage  den  Nachtisch  eines  wohl  aus- 
gestalteten Gastmahles  bilden:  Käse. 
gelrocknete  Feigen,  Oliven,  Datteln, 
Mamleln,  Bosinen  u.s.w.,  fr.  draqees, 
Tiidkkeiq,  CiL,  eine  «lurch  Handel  rei- 
6)ie  und  bhihen«le  Stadt  Kariens  nörd- 
lich v«un  Maiantlros  an  e.  Nebenfl.  des- 
selben; j«'tzt  Ai«lin  (iysel  Hissar. 
T(i(tri^ffci ,  of",  s.  OgccviTpaL. 
T(*ciT:eC€Cf  rj  (eigentl.  st.  tstgaits^a, 
der  Vierfnss).  Tisch,  Tafel  für  Spei- 
sen. —  In  der  älteren  Zeit  hatte  bei 
Gastmählern  je«ler  Gast  ein  Tischchen, 
auf  «lessen  Platte  «lie  für  ihn  bestimm- 
ten Portionen  gelegt  wurden,  welche 
er  in  Eiinangelung  von  Messern  und 
Gabeln  mit  «len  Fingein  zum  Munde 
führte,  .ledocli  kam  es  auch  vor,  und 
das  stheint  beim  SeuthesVlI,.%22sqq. 
«1er  Fall  gewesen   zu  sein,   «lass  ein 
Tisch  aucli  für  mehrere  Gäste  hin- 
gesielll  wur«le. 

Tit(c.re^ftV(i ,  ovvtog,  rj,  Sla«lt  an  der 
Küst«»  \onP«uilos.  G«)Ionie  vonSinope. 
•letzt  Trebistunl  od.  türkisch  Tarabu- 
sun  und  eine  der  wichtigeren  Städte 
di«'S(»r  (ieg«'nd. 

l\i(c.Ti:CovrTt(,i ,  ot ,  Einw.  von  Tra- 
pezus. 

TiM{cv/[i(c,  TO  TiTQcöü-A.co],  (lieVerW'un- 
diing,  \\  iin«l«'. 

l\>€cxti/'0^ ,  o,  Hals.  Nacken. 

Titax'vq.  fta,  v,  rauh,  steinig,  hol- 
t>erig;  von  FI.  uneben.  L'ebertr. 
ha  r  seh  ,  (pcovfj. 

TQei^,  TQt'ct,  tQLGt\  drei. 

TQt.toK  1    Act.  Irans,  drehen.    Ins- 

bes.  a)  hintreiben,  umlenken,  mit  u. 


\ 


i 


) 


/ 


ohne  slg  (pvyrjv  in  die  Flu  c  h  t 
schlagen,  vertreiben,  hl  än- 
dern, umstimmen,  tag  yva^ccg. 
2)  Act.  intr.  Pass.  u.  Med.  a)  sie  h 
wenden,  seine  Bichtung  nehmen. 
'  onoi  tQbibovTCiL;  sich  ergeben,  seine 
Aufmerksamkeit  richten,^  inl 
gcc&vuLCiv;  ausgehen,  top*  ccoTta- 
y'r\v\  dagegen  Inl  Aivocpavtcc  sich 
an  ihn  (bittweisc)  wenden:  ngog  tiva 
bei  .Imdm.  einkehren,  ihn  besuchen. 

—  rstgcifi^ivog  ngog  zi  nach  etwas 
zu ,  gegen  eine  Hinunelsgegentl  gele- 
gen. —  b)  mit  und  ohne  sig  cpvyrjv. 
(pvyii  sich  umwenden,  umkehren, 
flieVn;  in  die  Flucht  geschla- 
gen w  e  r  «1  e  n ,  dno  nvog  von  etwas 
weg.  —  3 ,  Med.  von  sich  abwenden, 
vertreiben,  in  dieFlucht  schla- 
gen, avrovg,  nsXTacrag,  ßaciXta  f^x 
X.  GXQCcxoniöov. 

TQtifco,  1)  Act.  dick  u.  gross  machen, 
füttern,  nähren,  ßovg;  unterhal- 
ten, verpflegen,  xivd\  dno  yioivov 
u.  yiOLvfj.  —  2)  Pf.  acl.  '  intr.)  u.  Pass. 
ernährt  werden,  yiagvoig  tcpd^cctg, 
seine  Nahrung  linden,  sich  näh- 
ren, abs.  od.  xLVL  von  etwas,  Gtxog 
cj  d'gsipofisd^a;  t'n  x.  xojficor,  d.  h. 
sich  dieLebensmittel  aus 
den  Dörfern  holen ;  un- 
ierhalten werden. 
Ttrt'für  Jnuln.,  z.  B.  cxgd- 
TBvtia;  aufgez«>gen 
werden,  ncakot  slg  öa- 
G^ov  ßaGiXhC. 

T{^i /,(!).  laufen,  ^nl  xd  ö-nXa^^  tov 
noxuaovx  sig  x.  noXsuiovg  u.  xd  drcXcc. 

—  X.  Tcsgl  vi'yirjg  um  d.  S.  (And.  tnl 
v/'x }]  . 

Tqtio  [  poet.  Wort) ,  zittern,  prägn. 
eingeschüchtert,  bebend  flie- 
hen, dgv.xov. 

TQidxo\'t€i ,  indecl.,  dreissig. 

TQiaxdvTOQoq,  {igiGcco  rudern),  ry, 
ein  dreissigruderiges  KriegsschilV,  ein 
flaches  Schifl",  das  auf  je«ler  Bordseite 
eine  Buderbank  für  15  Buderer  hatte 
(s.  nsvxrjyiovxogog). 

TQUixoiJtoi ,  3.  dreihundert. 

TQißt'i,  n  xgißco  reiben),  eigentl. 
das  Beiben,  üheitr.  die  Betr«'ibung. 
Hebung. 

TQiri(>ti^y  n^  verst.  vavg  [tg^GGco  ru- 
dern), die  Triere.  ein  Kiiegsschilf, 
welclics  sich  von  den  fi  ühergeluäuch- 
lichen  flachen  Kriegsschiflen  dadurch 
unterschied,  «lass  es  höher  gebaut  war 
und  auf  jeder  Bordseite  3  Buderbänke 
übereinanderhatle.  Die  unterste  Beihe 


der  Buderer  sass  auf  dem  Verdecke 
nahe  «Iit  Seitenwand;  ihre  Buber  la- 
gen in  einer  Scharte,  welche  3V2Fuss 
von  einander  entfernt,  etwa  2  Fuss 
über  «lem  Wasserspiegel  eingelassen 
w  aren.  Die  Buderer  der  zweiten  Beihe 
sassen  etwa  14  Zoll  höher  und  eben- 
so weit  hinter  denen  «ler  ersten,  aber 
auch  auf  «lem  Verdeck ;  «lie  dritte  Beihe 
«ler  Bu«lerer  sass  auf  einer  IMateform, 
welche  amSchilVe  längs  «les  Bordes  et- 
wa'>  Fuss  über  «h'ui  Wasserspiegel  hin- 
lief.  Die  Slellun^^  «ler  Bu«lerscharten 
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einer  Triere,  «lie  ganze  Einrichtunger- 
hell l  aus  «len  beigegebenen  Figuren; 
wir  bemerken  nur  noch,  dass  «lie  Buder 
«lerBu«lererder«d)ersten  Beihe  14  Fuss 
lang  waren  und  dass  die  ob«'ren  Buder- 
reihen  gewöhnlich  62,  «lie  mittleren 
54,  die  unteren  54,  zusammen  170,  oft 
auch  200  Buderknechte  hatten. 

TQi?iQiTii^,  oi\  6,  Buderknecht  einer 
Triere.  Plur.  «lie  SchiIVsmannschaft 
derselben. 

T(>/-,t#//i't;,  V,  gen.  sog,  drei  Ellen 
lang  is.  TTrjxvg). 

TQi':i:Jifcöiog,  3.,  «Ireifach,  xg.  dvva- 
uig  «Ireifach  stärker. 

TQ(-:ike(^QO^,  2.  drei  Plelhren  lang 
od.  breit  =  300  gr.  Fuss. 

T^t-.TOtS'  o<^os,  6,  7],  der  dreifüssige 
Tisch,  «lergleichen  bei  Gaslmählern 
gebraucht  wurd«Mi  u.  entw.  als  Schenk- 
tisch dienten  oder  auch  vor  die  Gäste 
gestellt  wur«len. 

TqU,  A«lv.  «Ireimal.  Es  ist  eine  heilige 
Zahl,  daher  eig  r^t's  bis  zu  drei  Malen, 
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TvQiatov  —  'TjidQXC3 
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bis  auf  drei  Malo.  —  Mit  Adj.  zusaiii-     sacli»^  für  die  Wirkung:  die  Nieder 
iiiMi^^esetzt,  steigen  es  deren  lU'K'riir.     Inne. 
TQiiJ'döfievog,  H.  selir  feiern.  Andere    TQÖ.ioq.  o  {TQina})^  1)  die  >\endiing 


selireiheri  gelrennt. 

TQHJ'Xid'öfxit,  irulecl.  dreizelin. 

Tq  i  <J-/M  I)  (*  I  o  I » 3,  ihe  i  m  alz  e  1 1 1 1 1  a  ii  so  n  d . 
d.  h.  dreissiglausend. 

T^itf-/'Aio/,  .1.  dreitausend. 

T^itaift^,  3.  srpt'Tos),  am  dritten  Tagt'. 

TQtzOi^,  3.  der  «iritte.  Als  Snhst.  1) 
i;  tql't}]  mit  n.  ohne  rjatga  d.  dritte 
Tag.  "-')  inl  ko  tQiuo  lu'im  dritten 
Signale.  Als  Adv.  steht  tgitov  od.  to 
XQ.  zum  dritten  Male. 

TqIx(c^  Adv.  dreilaeli,  in  drei  Theih". 

Ti*iX'A.  tlitMlach,  in  drei  Theile  oder 
Al)lheiiungen. 

Tijixno^f  ■'•.  i^Q^'t  d.  Haar),  ans  Haa- 
ren, hären. 

TQi'Xf^ivtxoq,  2.  ixotvi^),  drei  ;i;oi- 
viTisg  a  '/.,  Metz«',  also  1  Melze  ent- 
Ihiltend,  als  Itrod  sehr  i;r(iNS.  da  man 


od.  llichlnng,  2)  die  Art  und  Weise, 
tfjg  OQxrJG^oiS ,  TQon.  i^aigELV.  —  Oft 
A(lv.  im  l»at.  ovSsvl  tq.  auf  k.  W.,  re3 
avTM,  zovtip  T(0.;  doch  xQonoi  xivl 
f(7T()'(YTOjr8d\  auf  irgend  e.  >y.  =  so 
gut  wie  möglich.  —  Acc.  x6v8s  xoy 
trpoTT. ,  Tov  avTOv  XQ.  auf  dieselbe  \V. 

—  Auch  mit  Präpos.  xwra:  ndvxa  xqo- 
Ttov  auf  alle  Art;  ähnl.  ix  navxog  xqo- 
Ttov  mit  allen  Mitteln,  auf  jede  Weise. 

—  3)  die  Weise  eines  ^Menschen. 
Sitte,  (aanFQ  xQonog  rjv  avxoig', 
( :  1 1  a  r-  a  k  !  e  r :  Si riy^ioQ-ai  ^  x.  XQonov 
xivog;  TtQog  tov  Kvqov  xqotzov ,  TtQog 

T.   TQOTlOVg  ßliTCSlV. 

TQOif?},  7]  {tgitpco),  iXahrung,  llnler- 

hah. 
T^>ox^?«>   l^po^jos,   TQSxco),    laufen, 

r«'nnen. 


einen  ;KO'>t^(letreidc  als  tägliche >iali-    TQv.rdM,  bohren,  durchbohren.   Im 
rurig  für  den  >lann  rechnete.  Pass.  dnrcidxdir^.   durchbohrt  sein, 

Too-tatoVy  TO  {TQOTtr'iJ,  ein  I»en  k  ma  I      ti  an  etwas  :  rar  wra. 
als  Zeichen  eines  crfochtemiu  Sieges    T(><o«^,  äd'og,  rj ,  das  troische  Land; 
auf  dem  Kamidplatzc  errichtet,  Sie-     der  10  Meil.  lange  Küstenstrich  Klein- 
asiens vom  Vorgebirge  Lekton  bis  an 
den  lh'llesi)ont,  der  landeinwärts  in 
einer  Iheite  von  8  Meil.  bis  zum  Ida 
reichte,  llauptst.  des  Landes  Troia. 
Jcizl  ein  Theil  der  türkischen  Land- 
schaft Liva  Karasi. 
eines  IJaumes  gehängt.    Auf   T^ßioxroi;,  o.  {xQmyco  essen),  messen. 
stehenden  Figur  ist  die  Nike     Des.  T^itöHTa,  r«,  roh  essbare  Früchte, 

(OQaia,  Früchte,  welche  zu  ihrer 


II  dpi; 

ge s d e n k  m a  1.  Fs  ward  aus  Steinen 
otler  Ibdz  oderFrz  errichtet,  mit  allen 
Arten  der  ilüsturig,  die  dem  Feinde 
abgenommen  war,  bekleidet  und  mit 
einer  Inschrift  versehen.  (Ml  ward 
die  erbeutete  Uüslung  »'infacli  an  den 
Stamm 
der  bei 


Lenormanl  it  de   W/V/r,  i/ite  rfcs  monitmcns 
ct'rnmof/rap/tiqui's  Tome  I,  ül. 

im  Begrift',  eine  Insclirift  an  «las  Tro- 
paion  zu  machen.  —  xgoTt.  rtvo^ Denk- 
mal des  Sieges  über  Jmdn. 
T^o.T/i,  T}  (TpsTTö)),  das  Umwenden  des 
F\Mndes,  die  Fluclit.   dann  die  Ur- 


Zeit  essbar  sind  und  dergleichen 
man  zum  Nachtisch  liebte,  wie 
xVepfel,  Mandeln. 
I\ntjt6>^,  3.  [xtTQcoayKo) ,  ver- 
wundbar. 
Tvici'dy  s.  Java. 
Tvy^dvio,  1)  Irans.  1)  treffen, 
xivog  etwas:  ötov  dv  ßovlcous- 
d-a  TBv^ofisd^a.  —  2)  übertr.  an- 
trellen,  erreichen,  bekommen, 
erhalten,  erlangen:  mit  Gen.  xs- 
Xsvxfjgy  8iv.at(av,  cnovdav,  öco- 
trjQiag,  dinrig^  xovxov,  xovxoav; 
od.  mit  doppeltem  Gen.  tiai  äl- 
lov  —  Thvh,B6^e  Kvqov.  Inai- 
vov  —  TTCivxtov.  Mit  Gen.  der 
Sache  u.  der  Person,  mit  nagd 
im  Hat.  od.  Gen.:  nagd  Kvqco  — 
tifirjg  TvyxdvBiv.  —  Statt  des  den. 
stellt  das  i)ronominale  Sachobj.  auch 
im  Acc. :  xavxd  cov  xvxovxsg.  —  f  i  n- 
den,  befinden,  c.  Gen.  onoCcov  xt- 
vwv  fj^av  hvxov.  —  II)  inIrans,  sich 
treffen,  abs.  Davon  Acc.  abs.  xv%6v 


\ 


Avenn  es  sich  so  träfe  =  zufällig, 
vielleicht  Vl.l, 20. —  sich  befin- 
den, sich  treffen,  meistens  in  per- 
sönl.  Constr.  mit  einem  Particip,  wel- 
ches die  Haupthandlung^  ausdruckt, 
wo  wir  Deutschen  xvyx^v^iv  durch 
«in  Adv.  übersetzen :  z u  f  ä  1 1  i  g.  v o  n 
ungefähr,  eben  gerade,  elwa: 
ovntQ  saxTjyiOxsg  trvyajarov  wo  sie 
eben  standen,  tcpLOzdaEvoi  onov  xv- 
X018V  wo  sie  immer  stehen  mochten. 
Cfr.l,  1,2.8.  10.5,9.11.  1.7.3,2.  \. 


2,  26.  28.  7,  19.  25.  IV,  2,  4.  8.  3.  11. 
—  Oft  fehlt  das  Partie,  weil  es  leicht 
aus  dem  Zusammenhange  zu  ergän- 
zen: III.  1,3.  V.  4,  34.  II.  2.  17. 

Tvoiaiov,  TO,  Stadt  in  Phrygien, 
wahrsch.  in  der  Nähe  des  h.  Ilgün. 

TvQÖ^,  6,  auch  im  Plur..  Käse. 

Tv{>iJi^,  log  u.  ffö?,  »5  [turris],  Thurni 

Tvx^h  n  {tvyxdvca),  das,  was  zufällig 
eintrilVt.  Zufall,  daher  Glück,  nagd 
T.  xvxrjg  durch  eiiuMi  Zufall. 

Tvxoy*  ^'  Tvyxdvoi  II. 


T. 


'TßQii;iu,    1)   intr.  übermüthig  sein, 
-  handeln,  zügellos  leben,  abs.  2)  trans. 
übermüthig    behandeln,    misshan- 
deln,   dsLvd    xLva    Jmdn.    grausam 
misshandeln;  verhöhnen,  beschim- 
pfen.  vßgi^ofiBvog  «7ro#r^'<JXEtv  un- 
ter llohn.  ,    , 
"TßQiq,  ^w5,  7]  (vcrw.  mit  vnsg;  su- 
pcrhia),  Ueberniuth;  vßgu  aus  Ueber- 
muth;  vno  vßg.  vor  Uebermuth. 
'T^QLötoq,  3.  übermüthig,  frech. 
'Tfiaivio  {vyiTig) ,  gesund  sein. 
'Ty(*6rti<i,  rjxog,  ?}  {vygög),  die  Nässe, 
übertr.  Weichheit.  Geschmeidig- 
keit, Gelenkigkeit. 
"TdQO-woQtm  {cpog£(o),  Wasser  tra- 
gen. Von 
"TdQO-ipöiioq,   2.    Wasser    tragend; 

Subst.  u  vdg.  die^Wasserträgerin. 
"TdojQ»  «Tog,  x6  {v(ü  nassmachen,  reg- 
nen), eigenll.  Re^enwasser,  und 
.so  mit  u.  ohne  s^  ovgavov,  dann 
überh.  VVasser. 
'Tidovq,  ov,  6  {vtog),  Sohnessohn, 
Enkel. 

Ti6<;,6,  ilerSohn. 

"TA??,  I],  1)  Holz,  Gehölz,  noch  ste- 
hend: Wald,  Gesträuch,  Slau- 
dengewächs:  xl  dlXo  ivfjv  vkrjg. 
—  2)  Stofl*,  insbes.  Ballast  eines  Schif- 
fes. Reisig,  Strauchwerk. 
'T/LiireQQ^,  3.  euer;  eurig.  Subst.  ol 
v(i.  die  Eurigen,  xd  vfi.  eure  Ange- 
legenheiten. ^ 
*T^-dy(o,  1)  intr.  mit  verst.  ^avxov, 
unter  Berücksichtigung  der  Umstände 
langsam  vorrücken.  2)  Med.  schlau 
nach  seinem  Zwecke  leiten,  TauT«, 
verleiten,  verlocken,  xivd  mit 
folg.  Inf. 
"Tx-alB^Qioq.  2.  (poet.  Wort,  al^gia), 
unter  freiem  Himmel. 

WiJrlib.  z.  Xenoph.  Anab. 


'r.T-aiTiofi;,  2.  («iVa),  schuldig,^  an 
einer  Sache  Schuld;  vnaixiov  tazt 
^OLXL  itQog  xLvog,  ich  habe  mir  eine 
Schuld  gegen  Jmd.  zugezogen,  es 
wird  mir  etwas  von  Jmdm.  als  Schuld 
angerechnet,  zum  Vorwurfe  gemacht. 
Das  was  angerechnet  wird  steht  im 
Acc.  c.  Inf. 

'T.T-«xouo>,  darauf  hören,  abs.  oder 
xivög;  v.alovvz(ov  vnayi.  einem  Rufe, 
einer  Einladung  Folge  leisten. 

'TTt-arrdio,  entgegengehen,  -rücken, 
abs.  od.  xoCg  -naxd  x.  ayiga. 

*T:T'€cvTtd^<o,  entgegengehen,  -rü- 
cken. 

"T,^-ccQXO^^  «7  <b'i"  Unterbefehls- 
haber Äü'^or;  ;;«\v.  der  Statthal- 
ter, bei  den  Persern:  der  Satrap, 
bisw.  aber  auch  der  oberste  Beamte 
unter  oder  neben  dem  Satrapen,  vn. 
r}v  avzrjg  Tigtß. 

'T.t;-«(>X^'>'  1)  d  e  n  A  n  f  a  n  g  m  a  c  h  e  n. 
beginnen;  mit  folgendem  Partie, 
weiches  die  Haupthandlung  aus- 
drückt, übers,  wir  es  durch  das  Adv. 
,, zuerst",  Fv  noLcöv  vn.  zuerst  Gu- 
tes thun.  2)  von  unten,  d.  i.  aus  dem 
Grunde  hervorgehen,  erwachsen, 
z  u  T heil  w e  r (l e  n .  dovlsta  vndgxst^ 
avToCg.  3)  zum  Grunde  liegen,  vor- 
liegen, sich  vorfinden,  zoiovxcov 
rjuCv  slg  cpiXCav  vnagxövxcov.  Gründe 
liegen  vor;  vorrälhig,  vorhan- 
den sein,  xQW^^^'^  auch  im  Gen. 
abs.  allein  vnagxövxcov,  \ersl.nloi(ov  ; 
älinl.  ^x  Tmv  vnagxovrcov  nach  den 
vorhandenen  Mitteln.—  Mit  folg.  Dat.. 
der  Pers. :  Jmdm.  vorrätbig  sein,  d.h- 
Jmd.  hat,  besitzt,  vndgxsL  —  rjuiv 
ovdtvxJnixr)SfLCov;AayisdaLaoviOL^ 
—  avaadxcov  vnagxövxcov  \  zu  Dien- 

14 
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steil,   günstig   sein,  bcgüiisti- 
^  st  igen.  nccgvG,  {yniigxf  Kvgro. 
'T:-t-C€ö.Ti<JT )-/(;,  Ol',  o,  der  Scliihl- 


Ir.i^MM-,  Waffenti . 


lu  <r,  «I.  1.  ( 


der, 


welcher  ih'iii  l(oj>liien  ihI.  »Idcli  dein 
AnfülinT  .iiirdoiii  Marsclic  difWaHeii 
(Schild  u.  Speer  trug  ii.  zum  Scliulze 
vorhielt.  Es  gal»  ifirei"  gew.  im  liiere 
eine  grosse  Anzalil,  (diw«dil  dersel- 
ben in  (]ev  Atiaii.  nur  einmal  Kruäh- 

^  niiiig  geschieht. 

'T.T'Bixio,  weichen,  liheilr.  zu  Willen 

^  sein,  sich  u  n  terordneii,  mt. 

"T-T-fi/ii»  daiiinter  sein,  -lie^-en. 

T'.T-fArei'iyfi,  hiiiziii  riten.  ahs. 
jt.xi:^  [super  ,  Pr.'iji.,  i    mit  deiii  Gen. 
den  lerminus  a  (juo  hezeicluiend.  viin 
nnteii  nach  nheii,  a)  üher.  .dieihalh: 
bei  Verb,  dei"  Ituhe:   iyivopto  vntg 
r.  7toi£Urtcüv;  vni-g  t.  ncuurjg  ytj/iocpog 
j-Jf,  n.  j>ei  Haupt w.:  Kopvrprj  vnlg  t. 
atpatsvaatog,  l6q}og  imtg  r.  yiccta- 
ßäascogj  odov;  vnsgdf^i(av  üljcr  ihrer 
recliten  Seite.  re<  hls  über  sich;  aiicli 
bei  geograpliischer  Bestimmung,  weil 
bei  der  Ausdeluiung  im  Haume  das 
Entferntere   zu  steigen  scheint,  na- 
mentl.    landeinwärts:    vnhg   Bv- 
tccvttovy  Zrßvßgictg,  Xfggovrjaoi^.  — 
d  r ü  b  e  r  li  i  n  a  u  s .  j  e  n  s  ♦'  i  f  s .  r«  vnlg 
tov  locpov.  —  Hei  \  erb.  der  Bewe- 
gung :  da r  ü  h e r  he  r  v  u  i-  v. vlivd'ovGi 
li&ovg  vnlg  r.  TttTgag.  —  In  ;^tTO}i/t- 
ßitovg    ivid^Sti-KSGav    vnlg    yovätcov 
ist  griech.   AriMhaiiung   vom   Tusse 
aus.  wir  sagen  umgekelirt  in  derlUcIi- 
tung  von  üben:  i»  i  s  an.   bj  übertr. 
auf  Schutz  u.  \erllieidignng.  weil  der 
zu  Beschützende  ursiiriingl.  am  Bo- 
den Hegend  gedacht  wird :  ül)er,  für, 
daraus  z u m  B e s i e n ,  zu  dunsten, 
um  —  willen :  bei  airod-avBiv,  udxs- 
Gd-ai,  Ttamg^LG^ca,  novuv^  ßorj&siVy 
Afyav   xrfl    Tigattsiv,    dtccitgattfiVy 
ßovXsvsad-cii ,   ^vsad-ai    u.  utibx^s- 
o&cci,   daher   auch:    anstatt,    in 
Jmds.  Namen:   ^imtv  vnlg  ürga- 
timzmv,  £iv^ov,  dTtait^tv  imfg  ti- 
vog.  —  2^  Mit  liem  Acc.  lien  term.  ad 
quem  bezeiitmeml  ü  b  e  r  ^  h  i  n ,  d  a  r- 
über  hinaus,    uTtlg   Elli]ü7tovtov; 
bei  Zeit-  u.  Zahlbestimmungen  vnlg 
XBxxagd-AOvta.    hrj,    vnlg   riniüv.    In 
der  Zusammenselzung:  über,  dar- 
ü  b  e  r  w  e  g ,  ü  b  e  r  m  ä  s  s  ig,  f  ü  r. 

'T.Tei^-aXJ.Oftta,  überspringen,  dar- 
über wegspringen,  X.  ütavgovg. 

*T:tSi}'€iVHxtivvj ,     d  a  r  ü  hei"     hin- 
strecken ^um  sich  stall  des  andern 


tödten  zu  lassen),  rgdiTnlov.  Xenoph. 
^  sclieinl  ilas  Wort  gebildet  zu  haben. 
T>t€^-^«ircu,  «larüberschreiten,  dar- 
ü  b  e^r  w  e  g  s  t  e  i  g  e  u ,  ü  b  e  r  s  t  c  i  g  e  n, 
ta  ogrj,  xr)v*'fdr}v,  od.  mit  slg:  sig 
xrjv  nokiv. 
^TjtBQ'ßdklio,  eigenll.  darüber  hin- 
auswerfen, liberlr.  darüber  weggehen, 
übersteigen,  abs.  tö  vnegßäkXov 
X.  ßTgatsvaaxogy  der  jedesmal  (das 
Gebirge)  überschreitende  Theil,  oder 
nut  Acc.  ro  ogog;  orl.  ytcizä  X6(povg 
an  liinab  (Andere  ziehen  an  der 
betr.  Stelle  eiiui  anclere  Constr.  vor); 
priign.  mit  ngog:  ngog  r.  f)guY.ag  hin- 
übe rz  i  eilen  gej;en. 

'TjreQ-ßoXf},  rj  {-ßccUco),  eigenll.  das 
Ilinüberwerfen,  daher  das  L'eberge- 
hen,  der  lieb  ergang,  rmv  ogcov. 
Dann  nielon.  der  Tel)  e  r  g  a  n  g  s- 
niiukt.  der  Pass.  die  Passhöhe 

^  III.  5. 18.  IV.  1,  21.  4,  IS.  6,  ,5.  6.  7.  24. 

l.xfQ-ffi^to^,  2.  eigenll.  darüber  zur 

rechten  geh'i;eu,  dann  überh.  höher 

g c  1  c  g;e  u ,  h  ö  h  e  r  I  i  e  g e  n  d ,  tcc  igv- 

ava    vTtfgd.    höher    gelegene    feste 

^  Plätze,  feste  Anhöhen. 

'T.Tf(*-t(>xo/*«i ,  über  et\yas  hinaus- 

^  gehen,  -kommen,  r  nrjyäg. 
l.Tf(*-t/*fj,  inIrans,  herausragen, 
dögatci]  ü  b  e  v  r  a  g  e  u  nirga  vn. 

'T.T€()'fi/iU€Jv^,  v,  über  die  Hälfte,  die 
grössere  Hälfte  (in  den  meisten  Ausg. 

^  getrennt). 

'ljttiß-0-ev,  Adv.  von  drüber  her, 
ol)erhalb,  drüber. 

'T:T€Q'X(cO'fiftfn,  def.  Dep.  med.,  dar- 
aufsitzen, mit  dem  Begr.  i\es  Nach- 
sliiliens,  dah.  auflauern,  durch 
die  Stelluntr  ImmI rohen,  tivog 
Jmdn.,  int  nvog  auf  etwas. 

'T.reQ'OQioq,  2.  jens.ii  der  Grenze 
gelegen.  Subst.  r)  vn.  «las  ausserhalb 
(Attika)   geh-gene   Land,   das   Aus- 

^  land. 

'T.r€^^v^^fjlo(;,  2.  übermässig  hoch. 

T:t'ii^XOi[itu,  hinuntersteigen  und 
fortziehen,  iv.av6v  eine  hinreichende 

^  Strecke. 

'TjT-f'xw,  unterhalten,  übertr.  bieten, 
erleiden,  di'xrjv' im.  Bechenschaft  ab- 
legen, Strafe  leiden. 

'T.t'fixoo^  crdovcü\  auf  etwas  hörend, 
gehorchend,  unter  w  ü  r  f i  g ,  u  n  t e r- 
Ihan,  mit  Gen.  u.  Dat.  der  Person. 
Subst.  6  im.  tU}v  rnlerlhan. 

'l  ifiQttittj,  nij'usle  leisten,  zu  Dien- 
sten stehen,  dienen,  r/ in  etwas,  xlvC 
Jmdm.  —  behilflich  sein  iiiol  (Lv 


Siouai  in  dem,  was  ich  jiölhig  habe; 
Anclere:  herbeischalVen .  besorcren. 

T7inQitn<i>  ov,  6  [tg^xrig  der  Uudo- 
rer).  Dien  er  aller  Art.  auch  die  Ur- 
donanzen  der  Befehlshaber,  navxog 
i'gyov ;  G  e  h  ü  l  f e ,  G  e  n o  s s  e. 

'T;t'iaxviofi€U,  eigenll.  sich  darun- 
ter hallen  u.  übernehmen,  dah.  ver- 
sprechen, verheissen,  zusagen. 
Constr.  entw.  mit  Acc:  nolXcc,  fit- 
o-Ö-dv;  Dat.  d.  Pers.  u.  Acc.  .1.  Sache: 
ßtgat  1(6x7]  -KV^LKrivov.  Inf.  allein.  Dal. 
der  Pers.'u.  Inf.  Fut.  od.  Aor.  —  aoi 
inidei^SLV,  avtoig  an  ngoG^Bv  nav- 
oaG^cii',  Acc.  c.  Inf.  inGfofVo^av  av- 
xoig  i'GSG^cii ;  Nebens. :  ogu  tGoito, 

"TVri'Oi^,  o,  der  Schlaf. 

"Ttio  {sub),  Prüp.  l)  mit  dem  Genil.  1) 
vom  Baume,  a)  den  lernunus  a  ciu*» 
woher?  I)ezeicbneud :  u  n  t  e  r  —  h  e  r- 
vor,  unler  weg:  v^' afi«^r/s  ^rptoj- 
(Ltsroi,  Xcißwv.  —  h)  Diese  Anschauung 
liegt  auch  dem  Gebrauche  bei  Passi 
veii,  Inlransit.  passiver  Beillg.  zum 
Grunde,  weil  die  Handlung  von  dem 
Gegenstände  im  Gen.  ausgehend  ge- 
dacht wird,  wo  wir  „von"  gcbrau; 
eben.   «)  bei  Pass.  y.azav.onfivai  vno 
t.  KiXU(ov,  nistousvogy  tax^H'g,  ni- 
axsvsGd^ccL.    ß)  Intr.  bei  anoXXvtiai, 
a7co&v7]GyisLv   unter   Jmds.   Händen^ 
TtaGVii-v,  aixLCtv,  svyiXsiav  ^'x^iv:  8v 
dyiovELV,     iy-atXevGxog,    Siacp^^eigi-- 
G'&UL,  yCyviG^Ki.   c)  Daher  auch  von 
einwirkenden  Ursachen  und  Umslän- 
den:  unter:  vno  ^aGxLycov,vn6xr]g 
cd&giccg  od.  dxciG&aXi'ccg,  v.  novcov 
dnayogevsLv;  vor,  aus:  vno  Xiaov, 
vno  nXrjd-ovg  r.  (JtAojv,  v.  Xynrjg,  «{- 
Gxvvrjgy  avGxngoxrixogy  vno  xov  dti:- 
G&ai.  —  11)  mit  dem  Dativ  auf  die 
Frage  woV  1)  vom  Baume:  unter, 
am  Fusse,   vno  roCg  ÖLCpgoig,  vno 
xij  dyigonoXsi,  xfj  nixga,  xo)  X6(pco.^  2j 
übertr.  von  der  Unlerwürligkeit,  vno 
Aayitdca^ovLOLg  yiyvsG^at  uulav  de- 
ren Herrschaft  konunen,  ot  vvv  vno 
GOL  vsvouBvoL,  (Uc  dir  Unterworfciien. 
—  III)  mit  d.  Acc.  vom  Baume  auf  die 
Frage  w  o  h  i  u ?  u  n  l e  r .  dn^X^ov  vno 
xd  Ssvöga,   d-KOvxL^siv   vno    x.   ocp- 
d'ciXfiov;  oder  von  der  Ausdehnung- 
unter  e t  w Jj s  hin,  vno  a vxo v  Ott] - 
(ja^    xo    Gxgdxsvfia,    xcoura    vno    xo 
ogog,  xo  ncegd-bvtov;  vcp    (}v  i]  -auxu- 
ßccGig  Jiv.    In  der  Zusanuuenselzuni; 
unter,  unter  äusserem  Drucke,  all- 
mählich, versteckt,  heimlich,  ein  we- 
nig: oft  unübersetzbar. 
'Tjto-öeioteQog,  3.  Comi).  vom  un- 


gebr.  vnoSsrig  (dBOfica),  \on  etwas  ge- 
ringerer Herkunft,  xivog  unter  Jnnls. 
Stande,  etwas  geringer  als  .hnd. 

'T.ro-ifeixvvfii,  zeigten,  andeuten,  u. 
zwar  in  kleinen  Anfängen,  unmerk- 
lich. 

'T.^O'dixo/LKa ,  aufnehmen,  von 
freundlicher  oder  schützender  Auf- 
nahm«*, xLvd. 

'r:rO'(Stoft(ci,  Med.  sich  unlerbinden. 
näml.  die  Sandalen  o«l.  Sidilen  unler 
(lie  Küsse,  daher  vnodsdtutvog  auch 
allein,  mit  Sohlen  versehen,  beschuht. 

'r:x6d/ifi(c,  To,  das  Daruntergebun- 
dene, die  Sohle,  Sandale. 

'T.TO-i^vyiov,  to,  eigenll.  was  unler 
dem  Joch  ist .  J  o  c  h  l  h  i  e  r;  dann 
überh.  Zu^--,  Last-,  Packlhier, 
welche  das  Heergerälh  auf  Wagen 
forlschallen,  oder  auf  ihren  Rücken 
forttragen  und  wozu  Pferde,  Ochsen 
und  Esel  gebraucht  wurden.  Sie  bil- 
deten mit  ihren  Wärtern  einen  Theil 
lies  Tr(»sses  oder  Trains. 

'T.TO-;cccrf(j9«iroj,  allmählich  licrab- 
i^^ehen,  sich  hinahziehen. 

'r:TO-X(>ü.Ti:o^«i,  Med.  (bei  sich)  ver- 
heimlichen.  (Nur  in  einig.  Ausg.) 

'T.TO-Xü.TTtfi ,  sieh  bücken.  (Nur  in 
einig.  Ausi,^  i 

"Txo-Xufitiävej.  I)  unten,  insbes.  un- 
ter den  Arm  fassen,  lebertr.  gastlich 
aufnehmen,  in  Schulz  nehmen,  xovg 
(fisvyovxag.  2)  mil  und  ohne  Xoyov, 
das  wort  ergreifen;  iihxah,v  in 
die  Bede  fallen,  unlerb  rechen. 

"T.xo-lti.TM,  1)  Act.  zurücklassen.  2) 
Pass.  zurückgelassen  werden,  zurück- 
bleiben, abs^  od.  mit  Gen.  hinter  et- 
was, iJLfAgov  xoi)  Gxoacixog  x(ov  onXi- 
xd>v.  Subst.  xo  vnoXsLno^svov  der 
zurückbleibende  Theil  (les  Heeres, 
aucli  XMV  G-nhvoqjogioVy  xd  vnoXeLno- 

'r;to-Adx«yog,  6,  Unterlochage,  d.h. 
wie  es  scheint  der  Stellvertreter  des 
Lochagen,  welcher  in  Behinderungs- 
fälleu  des  Letzteren  den  Lochos  com- 
mandierl.  Diese  Stelle  scheint  einer 
derPentekonteren,  vielleicht  der  erste 
eines  Lochos,  versehen  zu  haben. 

'r.TO-;.r(o,  iunten)  lösen,  losmachen: 
Med.  sich  die  Biemen  der  Sandalen 
auflösen,  losbinden. 

'r.TO-^«/«x<;«iM«« ,  etwas  nachgie- 
big, ängsilieh  sein  od.  sich  zeigen. 
l.TO  fitvio.     1)     zurückbleiben 
l  ä  n  g e  V  V  <•  r  w  e  i l  e  u ,  abs.   2)  Stand 
hallen,  sieh  e  n  bleiben,  abs.    3) 
erwarten,  tivd. 


'TTtOfiinjiioc  —  Tcpirj^i 


^TMO'fivTifAUf  to  [pLifivTJGKca] ,  Erifi- 
^  nerung,  nvog  ,iii  «»iwas. 
T.TO-Äe/i.TToc,  2.  Iioiinlicfi ;  zur  Täu- 
^  schung  abprvsi'hickt   als  Spion). 
TMO'Jtffi.^co,    lioiinlirh.     zur    Täii- 

schiing  anderor  senden.   hinUMlisii- 
^  ger  Weise  absenden,  tivd. 
*TmO'7th*M,  etwas,  einiges  trinken; 

euphemistisch  für:  ziemlich  viel  tiin- 

von  unten  oder  mit  niedergezogenen 
Augenhiauen  sehen, d.  h.  niissirauisch 
ansehen .  daher  :  a  r  ^  \v  ö  h  n  e  n ,  e. 
Inf,  od.  Aor.  c  Inf.  hesori^fn.  hr- 
ffirehteii,    mit  folg. jit^j;   vennu- 

^  Ihen,  dhneii.  TfXfVTr)v  T.  ßiov. 
T,rO'45Ti}tiX7iyeio,  Unlerfehllierr  sein, 
mit  Dat.  der  i'»'is( m.  dereji  Interfeld- 
herr  man  ist .  XsLQiGocpia. 

'Tito-ötQtitriYoq.  6,  der  rnlerfeld- 
herr(0b!istlienlenanl),  d.h. derjenige 
Taxiarch  odei-  Lochage,  der  im  Falle 
der  Behinderung,  der  Ahuesenheit 
oder  des  Todes  ilie  Stelle  des  Strale- 
geii  versah.  Vielleichl  ist  diests  der 
Lochage  «les  ersten  Kochos  gewesen, 
weil  dieser  in  der  Aufsteliung  von 
seihst  seine  Stelle  riehen  dem  Strale- 

^  gen  hatte. 

'TjiO'etQäq)m,  Act.  inlr.  u.  Pass., 
sich  umkehren,  umwenden; 
übertr.  auf  (jespräche :  listig  aus- 
weichen. .ST.  einer  bestimmten,  kla- 

^  ren  Antwort. 

'T^toDoyog,  2.  (f'pyoi^\  hudcrlich.  mit 

^  ilvai  befördern. 

*T7tO'ipaivcfj,  Act.  inlr.  sich  alhnäh- 
lich  zeigen;  bes.  von  Tageszeiten: 
allmählich  a  n  b  r  e  c  h  e  n ,  etwa  s 
seheinen  =  schimmern. 

1  .TO-q>£iöofnci.  Dej),  med.  ein  wenig 
schonen;  mit  f.d-.  f r' ahsichtl.  scho- 
nen, falls  etwa  ob  ;  schonen,  in- 
dem man  versin  hl,  ob. 

'T;ro-x€i'<>«o$ ,  2.  unter  der  Hand: 
vTtox-  yiyvhGd-at  rivi  Jmdm.  unter 
die  tland,  d.  h.  in  die  (je wall  gera- 
Ihen.^kommen ;  in Jnids.  Hände  fallen; 
vn.  üvuL  in  der  (lewalt  sein. 

Tjtoxot; ,  2.  [tiw] ,  nute  r w  li  r f i g , 
unten  hau. 

'  T.TO-xct>(* f(t> ,  1 )  z  u  r  u  c  k  w  e  i  c  li  e  ii , 
Platz  machen,  rivt.  2)  sieh  zurfick- 
ziehen,  vnoxayQOvtniov —  l'xvi].  3) 
u n  V e r ni  e r k  t  v o  r r li i-  k  e n ,  w e  i  t  e r 
gehen,  IV,  5,  19. 

Tjxoipm,  fj  {vnoTtTogv.  vqpopaoj),  Arg- 
wohn, Verdacht,  mit  folg.  oti^  Plur. 


Verdachtsgrunde,  Anlass  zum  Ver- 

^  dacht,  Argwohn  mancher  Art. 

'TgxdviOQ,  6,  ein  Uyrkanier,  Bewoh- 
ner von  ifyrkania  (im  Zend  Vehrkana, 
altp.Varkanija,  d.i.  Wolfslan«!],  Land- 
schaft Asiens,  gegen  N.  u.  W.  vom 
kaspischen  >l(;ei  e ,  gegen  0.  von  Mar- 
giana,  gegen S. vonParthien  begrenzt; 
jetzt  pers.  (lurg.ln.  oder  nach  arabi- 

.  scher  Ausspi  ache  I)sohordsch;hi. 

'Tq,  vag,  o,  ?}  (.v//.v,  Gvg) ,  Seh  wein, 

^  sowohl  wihles  als  zahmes. 

'7ötei*tcio^,  :i.  [vazfQog].  nachherig. 
darauf  folgend.  Snbst.  rj  vcrfgata, 
verst.  tjutQay  der  fidgende  Tag,  tij 
i?ör.  mit  u.  ohne  rjfitga,  am  folgen- 
den Taice,  Tags  darauf,  ttjv  vat,  den 
folgenden  Tag  hindurch,  dg  triv  vat. 

^  am  folgenden  Tage. 

'Ttst€(3i(o,  hinterdrein-,  spater  kom- 
men, mit  (I.  (Jen.  wegen  des  im  Worte 
liegenden  ComparativbegriHs  nach 
e  t  wa  s.  T.  uciXT]g:  mit  der  Zeitbestim- 
mung im  Dal.  um  etwas:  ii^Ligaig 
■Jtivxs. 

'TöTfQiCoj*  zu  spät  kommen,  sich 
verspäten. 

"Icfr^oog.  ;i.  [imo],  letzterer,  der  Zeit, 
dem  Haume  narh,  dah.  darauffol- 
gend, inil  On.  nach  etwas:  vati- 
ga  fj^BQ«  Tt]g  avvoSov;  hinterher, 
oder  da  wir  )fl  das  Adv.  übersetzen, 
z  u  I*  ü  e k  :  vnjat-vov  vategoi ;  später 
k  0 m  m  e n d  var^gog ngocicov;  olvgtb- 
goi  die  späteren,  letzten.  —  Adv.  da- 

^^  von  das  Neulr. 

"TtJzeQov  ,11  a  e  li  h  er,  h  e  r  n  a  c  h, 
darauf:  iJGisgov  Sf  in^i;  ots  Sig- 
^t]g  vGtsgov.—  k  ü  n f  t i g h  i n ,  i n  d e r 
Folge.  Si-Kaia  i'oTad-sv  vat.  —  abs. 
oder  mit  (ien.^der  Person  n  ach,  h  i  n  - 
ler  -Im dm.,  vgt.  tcöv  asza  lE^evocpcöv- 
TOS,  od.  rnil  Dat.  derZeilbest.  um  et- 

^  was:  XQOvcü  avxvcp,  ov  noXlco  vgt. 

'Tiffifiievmq,  Adv.'part.  pf.  von  vcpCri' 
at,  eigentl.  nachgelassen,  d.  i.  weni- 

^  ger  trotzig,  kleinlaut,  demüthig. 
T<f-riY^ofiai ,  Dep.  langsam  voraus- 
ziehen, vorwärtsziehen,  abs.  od.  inl 
rpaXayyog. 

'Tif'ififii,  1)  Act.  tr.  herablassen, 
liliertr.  nae blassen,  nachgeben, 
einräumen,  mit  Acc.  c.  Inf.  r.  x(o- 
Qccv  —  i^asTBgav  dvat.  II)  Med.  a) 
sich  herablassen,  bildl.  lässig, 
muthlos  sein,  auch  nachlassen, 
ablassen,  z.  IJ.  v(un  Angrifl*.  —  b) 
sich  vor  Jmdm.  ducken,  d.  h.  ihm 
überlassen,  z  u  g e s  leben,  c.  Dat.  der 
Person  u.  Inf. 
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'Tif'iOTiifii/i)  Act.  Irans,  darunter 
stellen  ^mit  heimlichen  Nebengedan- 
ken), hinstellen,  tivd:  vnoGzriGav- 
xig  [tivag)  iv  gtfvco  (Uehd.).  2)  Act. 
inlr.  u.  Med.  a)  sicli  darunter  stellen, 
sich  aufstellen,  ivßtsvcp,  b^(o  t. 
Ssvdgoiv.  b)  Stand  halten,  den  An- 
grifl' abwarten,  sich  entgegen- 
stellen, widersetzen,  abs.  oder 
tivC.  c)  sich  unterziehen,  auf 
sich  nehmen,  übernehmen,  abs. 
od.  Acc.  t.  ccgxnv.   d)  sich  anheischig 


machen,  anbieten,  abs.  od.  mit  Inf.; 
vTtoGtdg  td-eXovTfig  nog^vecd^at. 

'Tip'OQiut},  von  unten,  d.  i.  argwöh- 
nisch sehen,  tivd  mit  .\rgwohn  anse- 
hen, beobachten,  in  Verdacht  ha- 
ben. 

'Ttprikö^,  :J.  hoch,  ogog,  hochgele- 
gen, x^^Q^-  ^ubst.  xo  i>i/)^Xor  die  An- 
höhe. Adv.  viprjXd  hoch,  vt/>.  dlkiod^ai. 

"Ytl'Osi,  foff,  ovgy  x6,  die  Höhe,  vipog 
Anhöhe,  abs.  od.  mit  den.,  Svo  nXi- 
&g(üv. 


#. 


«Payeiv,  infin.  des  defecl.  aor.  ?>«- 
yov  zu  iad-Lco,  essen,  verzehren,  tüv 
tynscpakov  od.  xav  yiTigimv. 
^««d(>og,    H.   {(pciiv(o)f   glänzend, 
strahlend,  übertr.  heil  e  r. 

)         ^aivcj,  1)  Act.  Ir.  aus  Licht  brin- 
gen, zeigen,  kund t hu n,  x.  6v8i- 

\  gaxa  -nett  x.  nögov.   2)  Pass.  gezeigt 

1  werden,    (iLGd-og   cpaLveTcci,   d.  h. 

/  steht  in  Aussicht;  ans  Tageslicht  kom- 

men, dah.  w  erden,  tx  ßacikecog 
ldL(üT7}v;  zum  Vorschein  kom- 
men, was  oft  so  viel  als  kommen 
ist,  Kvgog  ovdaaov  cpaCvExai,  gxb- 
v(ogtccg  xal  nrjXov  cpavbvxog.  Unver- 
nuithel  konunen,  olwvog  roh  Jiog 
itfdvfj.  erscheinen,  sichtbar 
w erden,  zu  sehen  sein .  s  i  c h  z  e  i  - 
^en:  ßaGiXsvg,  xi  sfinodiov,  vScog 
vntg  xcov  ^laGxatv,   dd'goot   navxsg, 

TtoXSfJLLOL,  OTlXa  8711  X.  XSLXfOVy  l'XVTj  LTl- 

noav,  -nanvog,  vfxpo/,  tdcpog,  doXog^ 
imßovXi^,  iXacpog^  auch  übertr.  sich 
als  etwas  zeigen:  (pdvrjxs  xcov  Xo- 
Xayav  dgiGzoi^  sich  finden,  vor- 
finden, vorhanden  sein:  noXXal 
aGxoXCui,  id'sXovGioi^  xivsg  txwrol 
iJjLtdg  cücpsXeLv;  sich  darbieten:  otpig 
^aXt] ;  l  e u  c h  t e n ,  scheine  n,  nvgd 
noXXd,  Ttvg  öid  x.  ogocpov.  —  Zu  be- 
merken ist  insbes.  cpaCvsc^ai  schei- 
nen =  So-astv  mit  dem  Jnf.  cpaCvo^ai 
d^iovv,  dÖLTistv,  o^vg  slvai,  wo  denn 
slvuL  oft  fehlt:  ^eL^cov  ij  ngd^ig  tpai- 
vfxai.  —  Ferner  die  Constr.  von  qpat- 
vho^cLi  mit  folg.  Partie,  die  wir  über- 
setzen: es  zeigt  sich, dass, es  ist 
klar,  dass,  hat  sich  herausge- 
stellt, dass,  oder  das  Partie,  als 
Verb.  fm.  u.  qpaiV.  als  Adv.  offen- 
bar, wirklich,  qp-ö-ovcöv,  tniogtiiöv, 


dyaQ-ov  xi  Troidtv.,  fi'  GvfißovXsvGccg, 
e^r}yT}a6usvog  cpaivsxcti. 
tpdkayi,  yyog,  rj,  eigenl.  ein  länglich 
rundes  Stück  Holz,  ein  Baumstamm, 
l»ezeiclinet  als  militärischer  Ausdruck 
jedes  K  r  i  e  g  s  h  e  e  r,  aus  welchen 
Theilen  es  auch  bestehe  und  in  wel- 
cher Lage  es  sich  auch  belinde,  in 
der  Schlacht,  auf  dem  Marsche  oder 
im  Lager  oder  Slamhiuartier.   Daher 
a)  die  L  in  ie.  S  c  h  1  a  c  h  ll  i  n  i  e, 
Schlachtordnung  des  ganzen,  aus 
Hoplilen,  LeichtbewaHneten  und  Bei- 
lerei bestehnenden  Heeres,  oft  auch 
der  Hoplilen  allein  (VI,  5,  27).  Die 
Enomotien  der  einzelnen  Lochen  sind 
von  rechts  nach  links  so  nebeneinan- 
der gereiht,  dass  sie  gewöhnlich  eine 
Tiefe  von  8  Mann  (bei  der  Musterung 
in  l,  2, 15  von  4  Mann)  bilden.  In  die- 
ser (lefechtstellung  oder  geschlosse- 
nen Linie  {(pdXay^  7tvv.vt]  H,  3,  3")  be- 
trägt der  Absland  der  einzelnen  Leute 
voneinander  nach  Nebenmann   oder 
Hintermann,   d.  h.  der  Absland  von 
der  rechten  Seite  des  einen  bis  zur 
gleichen  Seite  des  Nebenmannes  und 
von  der  Brust  des  Vordermannes  bis 
zur  Brust  des  Hintermannes  2  griech. 
Ellen  ^  3  griech.  Fuss  (2,94  Fuss 
rhein.  ^  1,225  Schritt).  —  Die  ganze 
Front  eines  so  aufgestellten  lleeres 
heisst  uf TojTTov  od.  ffrofta  (s.  d.  W.), 
und  wird  eingetheilt  in  das  Centrum, 
x6  pLtaov,  und  die  beiden  Flügel,  x£- 
gaxa,   oder  Flanken,  nXsvgai „  ddiS 
Hintertreflen  (Oueue)  beisst  ovgd.  — 
Die  Stellung  nimmt  das  Heer  entwe- 
der sofort  nach  erhaltenem  Befehle 
(I,  2,  15.  VH,  1,  23)  ein,  oder  es  mar- 
schiert beim  Herrannahen  der  Feinde 
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in  dieselbe  auf,  sei  es,  dass  es  vorher 
im  Reihenmarsclie  {iitl  yiigms)  vor- 
rückte und  lum  die  oin/rlnen  Loclien 
enomotienweise  links  neheneinaiider 
aufmarschieren,  wie  das  1,8,4  vor  ih'r 
Schlacht  Itei  Kuriax.i  und  IV.  »i,  G  ltc- 
schaii  (s.  Al»hihhin;:-  unter  nagaystv), 
sei  es,  dass  das  Heer  vorlier  loxoi 
oQ^-iot  (s.  W.)  hildele  untl  die  jre- 
scidossenc  IMiahinx  wieder  hei'.t;eslelll 
werden  niuss.  Aue  h  dann  marschie- 
ren die  Ennnioiicn  links  neheneinan- 
der  (IV,  '■> ,  '2i)  Trag'  aonida  Trapi/yr-M' 
rr}V  lv(ß]iOTic(v  Im  rpäkayyoq]  in  die 
Zwischenräume  und  schlicssen,  wie 
heistehende  Figur  zeigt,  aiieiuantler 


der  Mahlzeil  lieschaftigle  Heer  damit 
hezeichnel  wird. 

'Paklroq,  ow,  6,  ein  firieche  von  der 
Insel  Zakynlhos,  j.  Zanle  im  ionischen 
Meere,  der  als  Exercier-  und  Feclit- 
nieisier  hri  'rissai)hernes  geehrt  war. 

'PtcveQO^ ,  3.  ^{(paLvco) ,  sichtbar, 
odog,  i'xvr],  coteild,  offenbar,  im- 
ßovli];  auch  mit  rirtMunlm.  —  Sehr 
oft  mit  einem  Parlic.  wo  wir  dann 
entw.  das  Adv.  sichtlich,  offen- 
bar gebrauchen:  :'7tLßovlsvcov,  ks- 
XQcöftsvog,  er  stellte  oflenbar  iiach, 
strebte  sichtlich;  «»der  cpavsgog  im- 
personell überlr. :  es  ist  oder  war  of- 
fenbar, man  sali ,  es  wurde  gesehen.. 


R 


an.  —  Im  enueren  Sinne  bezeichnet 
tpälay^  jedes  Heer  in  Schlachtord- 
nung, iduie  Hiicksicht  auf  die  beson- 
dere Form  derselben,  daher  in  III.  3, 11 
u.  4,23  vom  nXaiGtov  (s.W.)  gebraucht. 
—  b]  die  31  a  r  s  c  Im»  i-  d  n  u  n  g  i  m 
Front  marsch,  die  im  besond.  inl 
(pälayYog  VI,  ö,  25  genannt  wird,  abei* 
auch  IV,  6,  <>  s(}((.  gemeint  ist  u.  auch 
da  zu  verstehen  ist,  wo  andere  Aus- 
drücke, wie  cvvta^afi^vovg  mg  ^Ig 
fidxi]v  noQ^vM^ai,  zo  atgatsviia 
f'xcov  iv  ra^fi  gelu'aucht  sind.  —  In 
VI,  5,  7  rückt  das  Heer  in  Marschco- 
lonnen  vor  [iTil  z^gcog  ,  d.  h.  im  Ilei- 
henmarsch,  lieschäftigt  sich  zuerst 
mit  dem  Bestatten  der  Todten  und 
dann  mit  Einsammeln  von  Lebensmit- 
teln, und  auch  dieses  Heer  wird  (pä- 
Xayl  =  Linie  genannt.  Zu  bemerken 
ist  dabei  noch,  dass  die  Maisclistellung 
sich  dadurcli  xon  der  Stellung  der  ge- 
schlossenen Phalanx  unterscheidef, 
dass  die  Abslände  der  einzelnen  Leute 
von  einander  4  griechische  Ellen  =  6 
criech.  Fuss  (5,88  Fuss  rhein.  =  2.45 
Schritt)  beträgt.  —  c)  das  Kriegs - 
beer  im  Lager,  am  Haltepunkte,  so 
in  11,1,6,  wo  das  mit  der  Zubereitung 


dass  es  zeigt  sich,  ilass,  es  ist  b(>- 
kannt:  I'ti  rpavSQol  rjoav  rpsvyovrsg 
man  sah  siellielien,  d?.7]&SLavdayiovv- 
tsg^  liatcißccLvovTSg,  oi'-Aads  (OQfirjiis- 
voi,  TcdQKGKfVK^ousvog.  Oft  kauu  man 
auch  die  persöniiclu'  ('imstr.  beibe- 
halten und  das  Partie,  durch  einen 
Relalivs.  übers.:  ei' rig  athm  cpavsgog 
ytvoiTo  —  ßovXoasvov ,  oder  durch 
Sulistanlivs.  Kl^agxog  inißovlEVKov 
rpavigog  f-yfcVfro,  Kl.  ist  überführt, 
dass.  Sulist.  %6  rpavsgov  das  in  die 
Aug»'n  Springende,  überall  Sicht- 
b.ne,  .(V  t6  rpav^QOV  yLaQ-iGtavai 
auf  einen  glänzenden  Standpiuikt,  ins 
Licht  der  nen'enlÜchkeit  stellen,  d.  i. 
weil  bekannt  machen.  —  Adv.  iv  zm 
(pavfgrp  offen,  ö  f  f  e  n  1 1  i  c  h.   Davon  ' 

'PavsQdjg,  Adv.  offen  (ohne  List), 
nloinuv  aus  s.  Iieiclithum  kein  Ge- 
heim niss  machen. 

^pKQirqa  tj  {rp^gto),  der  Köcher,  der 
aus  Leder  oder  Flechtwerk  verfertigt 
und  oft  mit  einem  Deckel  versehen 
w^ir,  12  bis  20  l*feile  enthielt  und  an 
einem  Schulterriemen  auf  der  linken 
Seite  getragen  wurde.  S.  Taf.  H,  Fig.  25 
u.  20. 

^ÜQfiitxov i  TÖ,  Mittel,  daher  Heil- 
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mittel.  Arznei,   oft  auch  schädl. 
Mittel,  Gift,  daher, 

<PaQ/nttX07ioöia,  rj  intvcö),  das  Trin- 
ken von  Arznei  od.  Gift,  dann  die  aus 
tlem  Genuss  des  Giftes  entstandene 
Betäub  u  n  g. 

*PaQvdß€t^o^ .  6,  Sohn  des  Pharna- 
kes.  Satrap  von  Kleinphryi;ien  u.  Bi- 
thynien  unter  Dareios  Nothos  u.  Ar- 
laxerxes  Mnemon,  der  im  peloponne- 
sischen  Kriege  die  Spartaner  unter- 
stützte, das  Srddnerheer  mit  Hülle 
des  Anaxibios  nach  Byzanz  beförderte 
und  später  Aigyplen  bekiiegle. 

*Paöiav6iy  Ol,  die  Bewohnerdes  jetzi- 
gen Passin  im  allen  Annenien,  am 
Flusse  Phasis  zwischen  dem  Akampsis 
und  Ära  rat. 

*f>«ötg,  iog,  6,  1)  Fluss  in  Kolchis,  der 
von  0.  nach  W.  lliessend  sich  ins 
schwarze  Meer  ergiesst  uml  noch  jetzt 
i)ei  den  Einwohnern  Phas  od.  Fachs, 
auch  Uion  genannt  wird,  V,  0,  36.  — 
2)  Fluss  Armeniens  (IV.(>,4).  der  jetzt 
noch  Passin  Su  heissl,  in  seinem  spä- 
tem Laufe  Araxes,  armenisch  Erasch, 
noch  jetzt  Aras  genannt  wird,  parallel 
mit  dem  nördlicheren  Kur  gegen  Süd- 
osten strömend,  mit  diesem  vereinigt 
ins  kaspische  Meer  fällt. 

■^doxtjjf  sagen,  behaupten,  vorgeben. 

^avloq,  3.  gering,  unbedeutend,  ge- 
ringfügig. 

^iQMit'ero),  I)  AcL  u.  Pass.  1)  tra- 
gen, OTT/l«,  danida,  aXcpLza,  auch 
ini'zLvog  auf  etwas,  ottP.«  87tl[zf)g 
^Bq)aXrjg;  überlr.  ertragen,  erdu  I- 
den,    V"7^  ^"'^  &(xl7trj  ■aal  novovg. 

—  mit  Adv.  ßagbcog  cp.,  abs.  jj^^fttw? 
(f.  schwer  tragen,  bedrückt  sein, 
ungehalten  sein,  übelnehmen, 
abs.  od.  ZLVL  an  elwas,  durch  oder 
über  etwas  zoCg  nagovcL  ngdyyLaciv. 

—  2)  mit  dem  Neben  begr.  der  Fort- 
bewegung: forttragen.  Pass.  a)  ge- 
lragen werden,  b)  intr.  od.  immedia- 
tiv:  sich  schnell  fortbewegen,  fallen, 
stürzen:  dacpöz^goL  —  %azd^  zmv 
nszgmv  (psgo(i8voLy  rennen  to:  ccg- 
fLuza  icpigovzoj  fliegen,  dahin- 
fliegen zd  ßiXri  icp^gszo,  aber  z6 
ßiXog  dinXdcLov  cpsgEzai  (wird  ge- 
tragen) r  e  i  c  h  t ,  t  r  ä  g  l ;  h  e  r  a  b  k  0  m- 
men,  rollen,  Xl^ol  (pegotJLsvoL,  ov- 
Sslg  7t8zgog  ocv(od^sv  i^vex^rj:  abercjpF- 
go^svoi  ngog  nizgccg  anschlagen. 

—  Im  Bes.  a)  hintragen,  bringen. 
■negceg,  dcoga  ngog  es,  wo  das  Partie. 
cpigoyv  in  Verbindung  mit  einem  V'erb. 
iin.  oft  durch  „mit"  übers,  werden 


kann;  herbeibringen,  XCQ-ovg, 
herbeischaffen  tcsXzul  xal  aua- 
^ccL  riactv  (ptgsad^ai;  einbringen  zi- 
fiiiv  aoi,  reichen  ös^idg  nagd  ßa- 
auXtcog  c.  Acc.  c.  Inf.,  hervorbrin- 
gen nvnoifg  x«t  y.oid'ag;  abtragen, 
z  a  h  I  e  n,  (pogov  syietvoig,  daoaov 
7]un.  hl  davontragen,  e  r  h  a  I  l  e  n, 
(iLüd-or.  öa^iL-KOv;  nut  sich  neh- 
men ü)v  ovölv  bqpsgov;  besonders 
mit  dybiv  stehemier  Ausdruck  vom 
Fortschleppen,  rauben,  plündern, 
ausplündern,  xQn^^'^^^  zovzovg, 
d.  i.  deren  Land.  —  II)  inlr.  sich  liin- 
ziehen,  v(un  Winde:  seinen  Strich 
haben,  führt,  ßagüig  f|co  zov  Uov- 
zov  8lg  zriv'ElXdSa.  vom  Wes^e: 
führen,  o86g  cp.  litl  Avöiav,  fnl 
zfjv  dyigav,  etg  z.  dv.gav.  —  III)  Med. 
f  ü  r  s  i  c  h  w e  g -  od.  d  a  v  o  n  trag e  n , 
-nehmen,  inizrjöf-iccy  sich  holen 
nvgovg,  ^gi'&ag,  vd(og  tnl  dsinvov. 
'Pevyvj  [fnuio],  1)  fliehen,  flüch- 
ten, entfliehen,  fx  rfig  dyogdg, 
slg  zd  6g q,  nXoLCi,  ^dXaaGaVjOLY.ccöe; 
dvd  yigdzog.  i]X^fy  7Tsq)Svyoig  gello- 
hen  kommen.  —  zd  rpsvyovza  was  da 
Hiebt.  2;  auf  der  Flucht,  landllüch- 
tig.  v  e  r  I) a  ii  n  t  sei  n  oder  w  e  r  d e  n, 
in  die  Verbannung  gehen,  abs.  (6) 
cp8vy(at\  Flüchtling,  Vertriebener, 
Verbannter,  od.  >>t  r.  ncizgidog.^ 
*Ptifii  iSl.  qpf^,  in  (pciivoa,  (pdog,  (f^g, 
Licht,  vergl. /i'/W),  eigenll.  ans  Licht 
bringen,  kundthun;  dah.  äussern, 
sa  g  en  im  weitesten  Umfange  der  Be- 
deutung, weshalb  wir  an  vielen  Stel- 
len andere,  dem  Zusammenhange  uns 
angemessener  erscheinende  Verba  ge- 
brauchen: erzählen,  1.  6.  10.  2.  25. 
8,  20.  20.  9,  23.  II,  1,  M.  VII,  7,  9.  er- 
klären, I,  2,  26.  VI,  0.  15.  meinen, 
behaupten,  1,  3,  18.  4.  14.  H.  2.  1. 

VI,  0,  16.  — In  allen  diesen  Bedeutun- 
gen steht  es  entw.  abs.  od.  als  einge- 
sci.v.bener  Satz  mit  (og,  oder  es  fol^t 
der  Acc.  c.Inf.  Diesen  übersetzen  wir 
entw.  durch  einen  folgenden  Substan- 
tivsatz mit  dass.  oder  durch  einen 
Haupts.,  in  welchen  wir  ..wie  er  sagt, 
erzählt",  oder  noch  freier  „nach  sei- 
ner Aussage"  einschieben.  —  Ferner 
gebrauchen  wir:  rathen  III, 2, 24  mit 
Acc.  c.  Inf.;  versprechen  IV,  2, 19. 

VII,  3,  3,  mit  Inf.  FuL;  drohen. 
VH.  1,  16,  mit  Inf.  Fut.  bejahen,  ja 
sagen,  zugeben,  abs.  1,6,  6.7.  VII, 
2,  25,  od.  mit  Acc.  zovzcav  ovSsv.  — 
Mit  Ol'  od.  Uli  verneinen,  verwei- 
gern, leugnen,  sagen,  dass  — 
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nicht,  indem  wir  lieber  das  Verb, 
des  Ncbens.  iieg^ieren,  l  l.  I.  7.  IV,  1, 
23.  6.  G.  Vll  7.  19.  M.  1,  VJ.  VU.  8,  4. 
4,  23.  IV,  5,  15.  I.  4.  12. —  Zu  bemer- 
ken ist  ferner,  dass  i'cpr]  oll  in  dem 
Z»samnienbanf,^e  der-  Hede  einei-  und 
derselben  l'erson  wiederkebi  l,  wo  u  u 
a)  ..fuhr  er  fort'*  übers..  H.  1.  0. 
Kl.  :5.  12.  IV,  3, 12.  V,  *;,  2(;.  VII,  7.  a. 
10.  b  Bei  Erwiederungen  g^eln.  wii  : 
e  r  w  j  e  d  e  r  n ,  v  e  r  s  e  t  z  e  n .  V.  8.  fi.  1 1 , 
VII.  3.  9.  VI.  2.  8.  I,  G.  8.  c)  Nocb  häu- 
tiger steht  es  beim  leberjü^ange  .ins 
der  or.  obl.  in  die  or.  dir.  od.  inner- 
halb der  directen  Hede  vor  ebaraktc- 
risliscben  Worten,  wie  ja  auch  Deut- 
sche n.  Franzosen  diese  Einsebiebsel 
haben:  II.  1.  3.  5.  24.  I,  G.  10.  IV,  1.20. 
V,  1.  2.  VII.  1,  8.  13.  Wir  können  es 
oft  übersetzen,  oft  aber  bleibt  es  bes- 
ser im  Überset  Zt. 
^0-ih'io ,  L  u  V  0  r  k  0  m  m  e  n .  f  i-  übe  i- 
k  0  m m  e  n .  z  u  v o  r  l h u  n ,  alis.  und 
dabei  mit  zugef.  7r()MTog,  tlieils  mit 
Tt=  etwas  schnell  ausfübien.  xivd 
Jnidui.  oder  mit  I'artic. ,  wo  wir  «las- 
selbe  dureb  das  Verb,  linit.,  t:p%a.Gui 
aber  durch  die  Adv.  eher,  früher, 
z  u  \  0 r ,  zuerst,  übers.  rpO-c^ffta  lu- 
ßovTsg  eher-,  vor\vet;fiehnn'ii.  Hisw. 
mit  folj4.  ngiv  mit  Inl.  od.  Aee.  c.  Inf. 
nglv  Ttad'Btv^  t.  TtolB^iovg  laß^Lv  t. 
a-KQC£.  —  Neben  dem  Partie,  stellt  oft 
ajucli  noch  der  Aee. :  (fd^dp  tnl  t. 
angtp  ysvofisvoL  tovg  Trolfuiovg,  ka- 
men früher  als.  —  TtogfvofiBvov  av- 
Tov  q)^äv£i  rjfiiga  Y^voui'vr^j  auf  dem 
Marsche  überraschte  ibti  —  Es  iindei 
sich  auch  der  Inf.  statt  l'arlir..  weil 
der  Ton  daraufliegt,  IV.  r..  ii,  aber 
das  dalieislehemle  (p&ccoavrag  wird 
ebenfalls  durch  ein  Adv.  übeis. 

^P^iyyoßaiy  Dep.  med.,  einen  Ton, 
Laut  V  0  n  sich  g  e  1)  c  n ,  h  ö  r  e  n  1  a  s- 
sen,  ovdüq  —  ovdaiiov.  Im  Hes. 
schreien,  vom  Adler ;  ein  K  r  i e  g  s  - 
jf  e s c h r e i  er h e b e n :  m u r r e ii  o der 
mui  k<en,  d.  h.  ein  Wort  dagejren 
sagen,  VI, 6.28.—  von  der  Trompete: 
ertönen,  als  Zeichen  zum  Angrill*. 

^POetQüi,  zu  Grunde  richten,  verder- 
ben ;  V  e  r  w  ü  s  t  e  n ,  x^^Q^'*'- 

^S-ovict},  raissgönnen.  d.i.  neidisch 
sein,  beneiden,  mit  Hat.  der  Pers. 
toig  t^avsgmg  nXovtovatVj   auch  mit 

fol^.   ÜTt. 

^uUfi,  /).  Schale,  welche  flach,  hen- 


kellos und  ohne  Fuss  war.  Die  klei- 
neren wurden  als  TrinkgerAih,  die 
grösseren  als  Opferschale  bei  Liba- 
lionen  gebraucht. 

4>i2.im,  1  i  e  b  e  n ,  nvd. 

fpikTqöiOQ,  ö,  ein  Achaier,  der  an  Me- 
non's  Stelle  zum  Strategen  erwählt 
wird. 

'PiXin,  r) ,  Freundscliaft,  Erge- 
benheit. xQog  (filiav  aus  Fr., 
IVeundsebafllicb.  abs.  oder  mit  Gen. 
Sultj.  KvQOif  (p.  od.  Gen.  obj.  Kogvlce 
Fr.  gegen,  und  t]  aij  gegen  dich. 
Im  lies.  F r e u n d s c h a f t s hü n d n i s s, 
tivi  mit  Jmdm.  iivai  Sid  cpiliag  xtvC. 

fPilixoQ ,  3.  fr e u  n  d  I  ic h ,  freund- 
scliaftlieh.  rp.  ovSlv  noiSLv,  cp.  diw 
XiyBßd-ai.    Havon 

«Pikixiög,  Adv.,  freundlich,  freund- 
schafllich. 

<f>iXiog,A.  befreundet,  zugethan, 
von  Pers.  u.  Saehen,  tivi.  Im  Hcs.  rj 
cpiliec  uiit  u.  (dnu'  vf^ga  o(b>r  y^  be- 
freundetes (iebiel,  Freundesland. 

*Inl'i,i.io^,  2.  Pferde  liebend,  Pfer- 
de freund. 

'l>iAö-0'jy^>Os .  2.  [d-rigct],  Jagd- 
f  r  e  u  n  d. 

*i»t)M'}ifQÖt('>  /JSgog)j  den  Gewinn 
lielieii,  tiaeh  (iewinn  streben,  sich  zu 
JK'reicheni  streben,  abs.  oder  ix  tov 
ddi'y.ov. 

^PiXO'XivifvvoQ,  2.  gefahrliebend, 
sieh  g  e  r  n  G  e  f  a  h  r  e  n  a  u  s  s  e  t  z  e  n  d, 
k  li  h  n  ,  TToog  tcc  d'rjgtcc. 

tlH?M-ß<cS^tiq.  2.  gern  und  eifrig  1er- 
neiiil,  ierrdiegierig. 

^iXo-vfiscifc,  Tj  (vsiY.og,  nach  And. 
vt-nrij  Liebe  z.  Siege).  Streitsucht,  Ei- 
feisiich l ,  W et l s t r e i  l ,  Wetteifer. 

*in).6$evog.  6,  ein  Söldner  aus  Pel- 
lene  in  Aeiiai.i,  der  sicii  durch  Tapfer- 
keil auszeielinele. 

*Piko-:t6kefnoq,  2.  kriegliebend„ 
kriegslustig,  kriegerisch. 

*PiXo^,  :>.  i)  Pass.  geliebt,  befreun- 
det, abs.  od.  rnt,  2)  Act.  anhänglich 
an  .Irmln.,  tivi,  Kvgco  cpiXaCzfgog.  — 
Subsl.  Freund,  Günstling,  tivij 
TiQLßdtog ßccGLlsL  cp.  —  Plur.  Anhän- 
ger. Vertraute  eines  Herrschers, 
tivög;  ev  toCg  (piXoLg  stvai,  im  Lande 
der  Freunde  sein. 

ftnXO'OOipoQ ,  0  (ffoqpi'a) ,  Freund  der 
Wissenschaft,  Weltweiser,  Philosoph; 
wird  an  der  betrell".  Stelle  ironi.sch 
gebraucht. 

^iXo'ßTQ€ctiwt7iq,  ov,  6,  Soldaten- 
freund. 

^ikO'ttfiiofjiiu,  Dep.  med.,  Ehrliebe 
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od.  Ehrgeiz  haben;  (pLloiifir^&SLg  ans 
gekränktem  Ehrgeiz,  aus  Eifersucht. 

^iXO'ffQoviofnu,  Dep.  med.  lieb- 
reich gesinnt  sein,  freundlich  sein; 
Gewogenheit  zeigen,  Beweis  von 
Freundschaft  geben,  abs.— auch 
mit  Acc.  d.  Pers.  Juidn.  freundlich 
begrüssen. 

4>Xidoio(i,  3.  Einwohner  von  Pblius, 
einer  Stadt  im  Peloponnes  zwischen 
Argolis  u.  Sikyon. 

<PXvaQt(jj  [cpivoj  schwatzen,  cpXva- 
gog),  schwatzen,  leeres  od.  unnützes 
(jeschwälz  treiben,  abs. 

4*Xva(iia,  i],  unnützes  (ieschwätz, 
Possen,  überh.  unnützes  Zeug. 

^o^Bi^ö^,  3.  [cpoßio)),  Furcht  einllös- 
send,  fuichtbar,  abs.  od.  xivi  hmUw., 
X.  noXefiLOLs,  mit  Inf.  ögäv  oder  mit 
firj.  Der  Grieche  conslr.  es  dann  oft 
persönlich,  während  wir  es  unper- 
sönlich übersetzen:  (poßsgoC  siai,  ^ij 
es  ist  (von  ihnen)  zu  lurchten,  dass. — 
Subst.  (poßegcjxaxov  beim  Fem.,  et- 
was höchst  Schreckliches. 

^oßicj,  1)  Act.  scheuchen,  in 
Schrecken  setzen,  erschrecken,  x.  no- 
Xsfiiovg.  II)  Pass.  gescheucht  wer- 
den, sich  scheuen  od.  fürchten, 
l'ürchteu,  abs.  oder  mit  Acc.  der 
Pers.:  noXsfiiovg,  dgxovxa^  xovxovg-, 
Acc.  der  Sache:  xiiiiogiav,  x.  anovöäg, 
X.  tcoXeuov,  X.  Y.axäßaaLVj  cog  tvtdgav 
ovaav,  x6  dnsx^ccvsGd'ai^  oder  mit 
(11];  besorgt  sein  ntgl  x/ig  nöXeojg, 
Bedenken   tragen,   mit  folg.  Inf. 

<I>ötioq  ,6,1)  F  u  r  c  hl,  Schrecken, 
abs.  od.  mit  (ieu.  subj.  xwv  (^f  ßag- 
ßdgcov  (pößog  noXvgy  oder  obj.  von 
Jmdm. :  iavxov  vor  sich.  Auch  in  le- 
bendiger Anschauung,  ajrd,  i'-a  xivog 
die  von  Jnnlm.  ausgehende,  veran- 
lasste, wo  wir  minder  lebhaft  sagen 
,,vor**,  sl'g  xLva  die  auf  Jnuln.  fallen- 
de; in  Verbindung  mit  Verb.  qp.  noi- 
SLV,  ifinoLsCv,  nagexstv  auch  cpößog 
i'cxL  xivi,  iheilsabs. ,  theils  nnt  Inf. 
öxgaxevELVy  od.  Gen.  des  Inf.  xov  {^t}) 
öxgaxsvGUL,  od.  uiit  Relalivs.  oia  nsi- 
aovxai.  2)  Plur.  Schrecknisse,  Dro- 
hungen, Schreckmittel. 

^oivixeoq,  zsgz.  -yiovg,  3.  purpur- 
farbig, purpurroth.  Es  war  dies 
die  Farbe  der  griechischen  Kriegsklei- 
dung, die  zuerst  die  Lakedaimonier 
getragen  haben  sollen,  weil  sie  die- 
selben männlicher  erscheinen  Hess 
und  das  vergossene  Blut  nicht  zu  be- 
achten gewöhnte. 


^oivlxri,  Tj  (eigentl.  Dattelland),  Land- 
schaft an  der  Westküste  Kleinasions 
und  zwar  das  Küstenland  von  Syrien 
und  Palaistina  von  der  Mündung  des 
Orontes  im  N.  bis  zum  Karmel  im  S., 
obwohl  oft  auch  der  ganze  fernere 
Küstenstrich  bis  Gaza  dazu  gerechnet 
wird.  Im  ersteren  Sinne  ist  der  Strich 
30  M.  lang  und  2—3  M.  breit.  Seinen 
Namen  galten  ilim  dieGriechen  wegen 
der  Palmbäume;  von  den  Städten  sind 
die  berühmtesten  Tyros  n.  Sidon. 

^oivixidTtiq,  6,  Pur  pur  träger; 
Name  eines  jiersischen  Ilofbeamlen. 
der  sich  in  Purpur  kleiden  (lurftc 
{Rothrock,  Grünrock),  über  dessen 
Dienste  uns  aber  nichts  bekannt  ist. 

4*oivi%y  txog,  6,  die  Palme,  die  Dat- 
telpalme ,  olvog  cpOLVi-ncov  P  a  l  m  - 
wein;  ob  damit  aber  der  Saft  ge- 
meint ist,  der  durch  Einschnitte  in 
die  Rinde  auslliesst  wie  bei  uns  der 
Birkensaft,  muss  dahingestellt  blei- 
ben, denn  neuere  Reisemle  l>ehaup- 
ten,  dass  dieser  sogen.  Palmwein 
frisch  getrunken  werden  nnisse,  da 
er  nach  24  Stunden  in  Essig  ühei  geht 
(s.  ßdXavog^  lyHBqpaXoi). 

4*oivi§,  Lyiog,6j  der  Purpur,  die 
Purpurfarbe,  die  unter  dem  Na- 
men nogcfvga  schon  dem  Homer  be- 
kannt war,  später  aber  vom  Lande, 
dessen  Hewoliuer  mit  dieser  Farbe 
vorzüglich  \VolIslofle  zu  färben  ver- 
standen, auch  qpotVt|  gen.  Diese  Farbe, 
und  zwar  die  beste  und  ächte,  winl 
aus  dem  Safte  (!<m"  sogen.  Pur|)ur- 
schnecke  [purimni]  gewonnen  und 
der  lyrische  Purpur  galt  als  der  beste. 

^oivi%,  6,  PI.  or  qpotVtxf?,  Phoinikier, 
Bewohner  von  Phoinike.  die  als  See- 
fahrer und  Kaufleule  berühmt,  auch 
alsErfinder  der  Rechen-  und  Schreib- 
kunst, des  Glases  und  der  Purpurfär- 
berei galten. 

4>oX6ri,  rj,  Grenzgebirge  zwischen 
Arkadien  u.  Elis,  j.  Xiria. 

^o^ftt>{ verst.  Nebenf.  v.cpsgca),  fort- 
während, gewöhnlich  tragen, 
Gxginxov  x«t  TpiXia,  aXconsyiag  inl 
xaCg  HBCpaXatg  x«l  jjircovaff  nsgl  r. 
axsgvoLg ;  \y  i  e d e r h  o  1 1  t r a  g e  n ,  ^v- 
Xa  sCg  X,  uäaov. 

^OQoqfO  {q)sgco),  Tribut.  Zoll. 

^oqtLov,  x6  [(päg(o)j  Tracht,  Hürde. 
LasL 

^Qal^ctß.  anzeigen,  angeben,  ol- 
vov  iv^a  rjv -Kccxogcog. y  seh il «lern, 
T.  odov  7]  sirj,  berichten,  melden, 
a  Xiysi;  überh.  sagen,  abs.  od.  mit 
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Dal.  11.  folff.  ort;  hcissen,  befeh- 
len, tivi  ti,  aiicli  Um.  der  Pers.  mit 

folg.  Inf 
^Pftdöia^,  ov.  6,  ein  Taxiarch  aus 

.Ulten. 

*pfii£tQ,  ccTogj  To,  BruntHMi.  (lislerne. 

4*oovt(tß  [fpQrjv  Zwergfell,  iiacli  grie- 
chischer Ansicht  Sil/,  des  -eistigen 
Lebens),  1)  denken,  sinnen,  ülterli. 
Einsicht  haben,  einsieht  ii; 
sein,  mit  indir.  Nehens.  ola  dtt.  J 
mit  11.  idiiie  iv  &vam,  gesinnt  sein, 
oft  mit  Adv.  od.  ^fulr.  der  Adj.  uBya 
(PQ.  Stolz  gesinnt.  v(dl  ^Muth  sein, 
sich  viel  einbilden.  f-riL  ti vi  auf 
etwas.  —  fift^ov  qr  «>■  seinen  Sinn  auf 
Höheres  richten,  höher  hinaus 
denken;  tcUov  tpg.  klüger  sein, 
mehr  Einsicht  haben. 

4>i»6vfi/ii€£ y  TÖ,  Sinnesart;  iJi  gutem 
Sinne  Selbstver Iraueu,  Hucli- 
^-efühl,  Muth. 

^(fovißo^y  3.  verständig,  ein- 
sichtsvoll, b e  s  0  n  n  e  n .  h-  tivi  bei 
etwas. 

^PQOVtiZo*,  sinnen,  im  lies.  l)esorgt 
sein,  S'o r g e  h ab e n ,  abs.  .s o r g e n . 
besorgen,  mil  ontog.     ^ 

Wache],  Befehishajjer,  Komman- 
dant der  Besatzung  in  den  Städten 
IL  Burgen,  welche  Stelle  in  ilen  grie- 
chischen, den  Persern  unterworfeneu 
Städten  Kleinasiens  nicht  Perser,  son- 
dern Griechen  bekleideten,  weil  die 
Besatzungslnippen  griech.  Söldner 
waren. 

ff»(>o  u^toi ,  b  e  w  a  c  h  e  n .  1»  es  e  t  z  t 
Iialten,  nvlccg.  Pass.  cpgovQOimsvov 
Ttva  i'xstv  .Imdn.  als  Geissei  in  Ver- 
Avahrung  haben. 

^Qovi^iov.  TO,  1)  der  Ort,  wo  eine 
Besatzung  liegt,  Festung,  Buig.  2) 
die  Besatzung. 

^>t.ovQ6g,  6,  Besatzung,  Garnison 
einer  Stadt. 

ft\tvy(a'(c,  toi,  {q)QV'Yco  rösten,  trock- 
nen), kleines  trockenes  Holz,  Beisig. 

^itiyyia,  rj,  IMirygien.  umfasste  ur- 
sprünglich die  ganze  innere  VVest- 
hfdfle  Kleinasiens  uml  ausserdem  die 
Südküste  deriVoponlis  bis  zumHelle- 
spont  mit  der  Hauptstadt  Daskylion. 
lUeser  letztere,  in  Anab.  V,  0,  24  ge- 
meinte Strich,  dessen  Grenzen  nicht 
genau  angegeben  werden  können, 
heisst  Klein-Phrvgien  oder  IMir. 
am  Hellespont.  Per  Theil  im  Innern, 
welcher  J.  2.  6  u.  VH,  8.  25  gemeint 
ist  und  Gross-Phrygien  genannt 


wird,  grenzt  im  N.  an  Bilhynien  und 
Papldagonien,  im  0.  an  Kanoadokien 
und  Lykaonien.  im  S.  an  Kiiikien  und 
i'isidien,  im  W.  an  Mysien,  Lydieu, 
Karlen,  lieber  die  in  diesem  Theile 
gelegenen,  in  der  Anab.  erwähnten 
Städte  s.  d.  W. 

tpitvrioicö^ ,  6,  aus  Achaia,  der  erst 
im  letzten  Buche  der  Anab.  als  Stra- 
tege erwähnt  wird,  (dme  dass  wir 
wissen,  wann  er  es  geworden  ist. 

*Pifv4,  vyög^ö,  der  Piuygier,  Einwoh- 
nei"  von  Phrygien. 

*Pvy{c<if  äöog, 6 ^qpgüyw),  der  Flu c h t - 
ling,  der  LandesM  üchlige,  Ver- 
bannte. 

*l»vyr},  ri  (qpfuyco),  Flucht,  rpvyi]  auf 
der  Flucht.  2)  die  Verbannung, 
das  Exil.  yil.  7.  r.7. 

*Pvkax¥i,  fj  {cpvXocaao)),  die  Wache, 
d.i.  1)  das  Wachen,  die  Bewachung, 
T.  yavliAüiV  3j^)7jaaTQ)v;  Bescliü- 
Izung.  Schutz  six^  (pvXccKrjv  nsgl 
avtrjv  üCiUtxag.  Im  Bes.  a)  VVacht- 
diensl,  (pvXa-nag  (pvldoosiv  Wache 
halten,  qWov  ngog  t.  cpvkaKccg ,  na- 
nnmtl.  die  Nachtwache,  d.  h.  die 
Zeit,  welche  der  Soldat  in  der  Nacht 
Wache  zu  stehen  hatte.  Die  Nacht 
selbst  war  von  den  (J riechen  in  drei 
Nachtvvaclien  getheilt,  deren  Dauer 
nacli  der  mit  den  Jahreszeiten  wech- 
selnden Länge  der  Nacht  verschieden 
war.  Die  erste  begann  mit  Eintritt 
der  Dunkelheit  und  dauerte  bis  Mit- 
ternacht; die  zweite  von  da  bis  zum 
Anluuch  der  Morgenröthe;  die  dritte, 
auch  TfAautata  9.  genannt,  bis  zum 
Aufbruch,  b)  übertr.  die  Wachsam- 
keit, Vorsicht.  Hut,  cpvlayirjv  tzolslv 
auf  lier  Hut  sein;  tv  (pvXccy,ij  txsiv 
xivd  in  strenger  Hut,  in  Gewahrsam 
halten,  (pvlav.i]  ngog  cpLlovg;  Vor- 
sieh tsmassregel,  Schutzmittel  gegen 
die  Fr.,  cpvkayirjv  (fvXäocead'aL  sie  an- 
wenden. 2)  der  Wächter,  Schild- 
wache, Wachtposten,  Posten, 
(pvXccyidg  yiad'iaTaod'aL  u.  TtOLSiGd'aL 
Posten  ausstellen,  nifiicstv;  q)vXayiTi 
outf^utaxa'O-fiffr^ixgt.— Besatzung, 
(i  a  r  n  i  s  0  n ,  iv  taCg  noXsai,  KUiycmv. 

*Pvkcc^,  a-aog,  6,  1)  der  Wächter, 
z.  B.  bei  einem  Schille,  Aufseher, 
Hüter,  VI.  5,  4.  Auch  als  Appos.  bei 
Xoxoi:  die  Beservecompagnieen, 
welche  früher  bei  den  Griechen  un- 
bekannt, auf  Xenoph.  Vorschlag  im 
(Jefecht  gegen  den  Pharnabazos  in 
;i  Alitheilungen  von  je  200  Mann  ge- 
bildet und  in  der  Entfernung  eines 
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Pletbrons  hinter  die  beiden  Flügel  und 
hinter  die  Mitte  aufgestellt  wunlen. 
2)  die  aufgestellte  Wache.  Schild- 
wache, Wachtposten.  Im  Plur.  a)  die 
Wachen  im  Lager,  ausserhalb  des- 
selben, auf  wichtigen  Berghöhen; 
Besatzung  im  Lager  (IV, 4.  ID)  oder 
ineinerStadt.  b)  Leibwache.  Tra- 
banten, Bedeckung:  Fixf^  cpvXa- 
xorg  TtSQi  avzrjv. 

^>vXdaaa},-Tto}y  1)  Act.  l)  inlr.  wa- 
chen, im  Bes.  Waciie  hallen,  abs.  od. 
(fvXu-uccg  cpvXdtTELy;  mit  tTti,  /.yl  r. 
£vQLaLg  noXaig,  ov  ot  Ki'XtMSg  i(pv- 
Xutzov.  2)  trans.  bewachen,  be; 
iiüten,  decken,  t)]v  ttußoXi'iv.  to 
TSLXog ,  b  e  w  a  h  r  e  n ,  i  n  N  e  r  w  a  h  - 
rung  nehmen,  nXoia,  civd-Qumovg, 
nuch  mit  Dat.  für  wen :  to  fiigog  roCg 
'9-for?;  besetzt  halten,  dv.Qono- 
Xftg,  l'-aßaaiv,  jjwpt'ov,  beobach- 
ten. r]}idg.  —  II)  Med.  sich  hüten. 
sich  in  Acht  nehmen,  auf  der  Hut 
sein,  abs.  cpvXccrzöiiEvog  vorsichtig, 
behutsam,  oder  mit  Acc.  vor  Jnidn. : 
tag  TtoXs^Lovg  dXXijXovg,  oder  vor  et- 
was, TtiTQovg,  ß^Xog  =  vermeiden, 
auch  mit  folg.  a/J,  coote  y.jj ,  «s  tiiy, 
sich  wahren,  sicli  bewachen  lassen. 
i%avaig  (pvXah,L,  eyasxccXLVcüaivoig 
innoig ;  b  e  h  u  t  s  a  m  s  e  i  n ,  v  0  r  s  i  e  h- 
lig  sein,  m\l\iri.  7idaav{cpvXa-KY]v) 
(pvXdrreo^aL  mit  (ög  (ixtJ,  s.  cpvXa-Krj. 

^vödo),  blasen,   aufblasen,    d^Q- 

^»vöxoq,  6,  Nebenfl.  des  Tigres,  j. 


Adliem ;  jedocli  sind  neuere  Beisende 
«ler  Ansicht.  das<  e<  nur  ein  Cannl 
gewesen  sei. 

*PvT8vfjß  {(pvTov,  TO,  Pflanze,  qpüoj), 
pllanzen,  anpflanzen, 
♦/»r'c'j, erzeugen,  h e r v o  r b r i  n gen,  ti'. 

*P(ft?:ai'^,  läng,  r],  eine  Phokaierin,  aus 
.1er  Stadt  Phokaia  in  lonien,  nord- 
wesilitli  von  Suiyrna,  jetzt  Phokiaes. 
Die  1, 10,  2  erwähnte  tieliebte  des  Ky- 
ri>s.  die  sieh  durch  Schönheit  u.  Klug- 
heit ausz<Mchnele,  nannten  ihre  Mit- 
bürger wegen  ihres  Teints  .Milto.  Kv- 
ros  selbst  nannte  sie  zur  Erinneruii'.; 
an  Perikles  berühmte  Geliebte  Aspa- 
sia.  —  Nach  ihrer  Gefangennehmung 
liebte  sie  <ler  König  Artaxerxes.  aber 
ancli  der  Sohn  Dareios  liebte  sie.  der 
Vater  nnisste  sie  ihm  geben,  zumal 
Aspnsia  selber  es  wollte,  machte  sie 
aber  gleich  darauf  zur  Priesterin  der 
Artemis-Anailis  in  Ekbatana.  Im  Zorn 
«larüber  trachtete  der  Sohn  dem  Vater 
nach  dem  L«'l)en.  wozu  ihn  Tiribazos 
anspornte,  wuide  entdeckt  und  ge- 
tödtet. 

*P(t)y7] ,  ij ,  Laut .  S  l  i  m  m e .  dyiovaccg 
T.  qpcovr'jVy  Sprache,  ytyrcöffx.  t.  qpw- 
vr]v.  Im  Bes.  Mundart,  Dialekt. 
ßoicotd^cov  T.  rpojvtj. 

*PdK,  coTog,  to  [cfdog],  Licht.  fiBycc 
qp.,  heller  Schein,  Lichtschein,  öid 
TO  (pcag  -aatacpcivfig  f^ivai;  Helle, 
(ieüens.  cyiotog.  —  Insbes.  Tages - 
Heilt,  Tag.  qr.  yr/v8To:i. 


X. 


XiciQM,  sich  f  !■  e  u  e  n ,  mit  Pari . 
tavta  dv.ovüiv:  dah.  ^ijatpajv,  froh, 
freudig,  ov  x^^Q^v  nicht  mit  Vergnü- 
gen, beim  FuL  u.  Opt.  als  milderer 
Ausdruck :  n  i  c  h  t  u  n  g  e  s  t  r  a  f  t ,  ü  b  e  1 
zugerichtet.  —  Der  Imp.  %f>ft>f  als 
Grussformel  beim  Kommen  u.  Gehen, 
daher  ^^at'^Err  idv  übertr.  fahren  las- 
sen, sein  lassen,  unterlassen. 

Xic2.6aioi,  ot  (die  Ka.sdim  im  A.  T.), 
ein  kräftiger,  kriegerischem,  von  den 
Persern  nicht  unterworfener  Volks- 
slamm,  sind  dem  Namen  nach  mit  den 
Kurden  (Karduchen)  stammverwandt, 
wohnten  seit  alten  Zeiten  in  den  ar- 
menischen und  karduchiscben  Gebir- 
gen, von  wo  in  älterer  Zeil  Häuptlinge 


auszogen  und  das  chaldaiisch -baby- 
lonische Beich  slifleten.  Die  Nach- 
kommen dieser  bildeten  nach  der  Un- 
terwerfung durch  Meder,  Araber  und 
Assyrer  in  diesem  Beiche  diePriester- 
kasie  und  sind  durch  ihre  astronomi- 
schen KenntiMsse  berühmt.  —  Wäh- 
rend die  in  den  heimischen  Gebirgen 
die  nördlicher  wohnenden  (im  Gebirge 
Paryadres,  der  noch  jetzt  zum  Theil 
Keldir  od.  Kaldir  genannt  wird),  aucli 
Ghalyber  genannt  werden  (s.  XdXv- 
ßig)  und  diese  in  An.  V,  5,  17  zu  ver- 
stehen sind,  sind  die  An.  IV,  3,  4  als 
Söldner  in  den  Heeren  des  Orontas 
und  Artuchas  erwähnten  wahrschein- 
lich die  südlicher  wohnenden,  denn 
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am  linieren  Ijiihtanschai  Iieisst  ein 
Theil  (les  (Jcl»irj,'es  südösllicli  von 
Tigranoeerla,  also  in  der  iNälie  des 
Kenlrilcs,  noch  heule  (Ihaldy-Dach. 
Auch  jetzt  werden  oft  Bewohner  Kur- 
distans und  Mesopolaniiens  Chahläer 
j^enannt,  abei'  dieser  Name  ist  eine 
abendländische  Erfindun^^  für  die 
€ ii ri s t e n  in  diesen  GeL'enih'n. 

XitXejtedvm  (;^«if7rogj,  schwicrii; 
sein,  dah.  unwilliji:  sein,  zürnen,  al>s. 
od.  mit  Dai.  der  l'ers. :  über  einen, 
auf  einen  unw.,  toC^  GT^aticoraig,  od. 
der  Sache,  über  etwas,  oder  beide  ver- 
bunden :  TW  Kyiar(ovvyiip  —  toCg  f /- 
qriviivoiq.  —  Slatl  des  Hat.  der  Sache 
steht  aucli  ihM  lleii.  dn- 1  isache:  hiol 
TOUTföi';  Oller  (ien.  mit  %vBy,a.  u.  Dal. 
der  Person.  >Ied.  mit  Aor.  I*ass.^= 
Act.  hxciXfnciv'y^ri  civxm  mit  follj.  ort, 
war  un\villi^^  auf^udiiacht. 

X€tk€:t6qy  3.  siiiwcr,  schwierig,  d.  i. 
mit  Scliwierigkcil  verbunden,  be- 
s  eil  wer  lieh,  zavtu  dl  ndvta  %a- 
Xina  vuxraj(j,  lal^nov  tjv  ßSviiLv, 
noQSLCi^  TtQOGodoL,  6  Öl  TQt'tog  Byiv8to 
XaltTtög.  —  schwer  zu^'^äng-licb, 
laQLOv,  vc'cTtog,  y;  e  fall  r  voll,  t«  tcccq- 
ovtcc;  lästig,  drück  (Ml  (1,  wider- 
wii r ti g,  Gol dnoKQLvaG&aL;  w i d  r i  {;, 
schrecklich,  ndvtcc  tä  xalhmo- 
xata  inLÖsCv;  hart,  rauh,  v.  (]ha- 
nikter  d.  Mensclien,  bk  tov  xalsnov 
Hvaij  erbittert,  ix&Qog,  liöse, 
bösartig,  ycvcov.  Subst.  to  x^^^' 
novj  die  Härte,  das  rauhe,  schroüe 
Wesen  vom  Menschen,  die  Ilauhig- 
keit,  Heftigkeit,  z.  nvivaatog.  — 
Davon 

XuksjLiitqy  kih.  mit  Mühe,  mülisam. 
v.ä.av(a,  ndw  x-  mit  grosser  Schwie- 
rigkeil od.  (iefahr  dvaxcoQUv,  x^^^- 
7t(üg  tx^iv  unwillig,  aufgebracht  sein, 
abs.  od.ngög  xiva.  —  x-  (pigca  s.  (pigw. 

Xukivoiü  [x^livog  Zaum),  zäumen, 
aufzäumen,  tmiov. 

XicXxeoq,  3.  zsgz.;ifaXxovff,  3. vonEiz, 
ehern,  kupfern,  xpavog,  m i  t  E  r z  be- 
schlagen, niXta. 

XakxTiöiitv  u.  Xakxriöovlu,  s.u.Ä. 

Xakxoq,  Oj  Erz;  das  Erz  der  Alten 
ist  eine  Mischung  von  Kupfer  u.  Zinn. 
Dann  meton.  das  aus  Erz  (Jefertigl«': 
eherne  Waffen,  wie  man  sie  von 
jener  Mischung  od.  von  Kupfer  allein 
hatte. 

XdXxmfia,  t6,  ehernes,  kupfern»  s 
Gefäss. 

XdXoq,  6,  Fluss  in  Syrien,  der  arn 
Amanosgebirge  entspringt,  der  weiter 


abwärts  durch  Haleb,  Xalvßcov  der 
Alten,  tliesst,  j.  Kuweik. 

A'aAui^,  d,  Volk  im  Ponlus,  iden- 
tisch mit  den  Chaldaiern,  nördlich 
von  Armenien,  wo  es  an  die  Pha- 
sianen  u.  Taocher  grenzte,  gegen  W. 
im  Quelllande  des  westlichen  Euphrat 
bis  in  die  Nähe  des  Meeres  westlich 
von  den  Mt>ssynoiken.  Es  bewohnte 
eine  metallreiciie  liegend  u.  bescliäf- 
ligle  sich  seil  den  ältesten  Zeiten  mit 
liergbau  [Alvßrjy  o^sv  ccQyvQiov  iatt, 
yBvt&Xiiy  Ibim.),  welche  liegend  noch 
jelzt  an  Silber,  (iold  und  Eisen  reich 
ist  (Bergwerke  von  Ispin  u.  Gümüsch- 
Chäna).  Bei  den  Griechen  wurde  nach 
ihnen  der  Stahl  ;taAvi/?  genannt. 

Xic(iaö\Hc,  rj  {xagdöGco  nlzen],  Erd- 
riss,  Spalt,  daher  Hohlweg, 
Schlucht,  oder  ist  er  von  einem 
Müsse  gehildel,  Binnsaal,  Fluss- 
betl. 

Xa^dxoma y  to  {x^gu^  Pfahl,  x^Q"- 
xdü)  mil  Pfählen  umgeben),  ein  mit 
Pallisaden  befestigter  Platz,  \Van. 

XiCQtfiq,  'ittJOUy  -£6v,  reizend, 
Freude  machend,  sinnreich,  h%v- 

X(C(*ii^Ofiai  (xccgig),  Dep.  med.  1)  Ei- 
nem etwas  Angenehmes  erzeigen, 
einen  (iefallen,  Dienst  Ihun, 
gefällig,  willfährig  sein,  abs. 
od.  Ttvt  Jmdm.:  ÖtMaLcog  fiOL^  avxoCg, 
Wodurch  stellt  im  Gen.  abs.,  tov- 
TOJV  yiyvoaiv(ov  x-  ^ccgvaßd^qy,  oder 
Partie.  dnodiSovg  zo  Gzgdzsvaa  — 
auTOiV;  Jmdm.  zu  Gefallen  leben, 
sich  beliebt  maclien,  oinu}  jtal 
XcigiGttL}irjv  vvv  dnoöidovg.  —  Auch 
ZI  ZIVI. \nu\m.  etwas  zu  Gefallen  thun, 
avtrö  zavta.  Im  Bes.  &vfi(o  x-  ^Ic 
Lust  fröhnen,  dem  Zorne  sich  hinge- 
ben. —  2)  an  gen  (Jim,  lieb,  wohl- 
gefällig sein,  ozL  oi'oizo  ;i;aptft- 
G^ac  zfj  d-Bcp. 

Xi'cQn;,  Lzog,  ij  (xaig^Lv),  Reiz,  Gunst. 
Im  B(;s.  Dank,  zolg  d^soig  xdgig  mit 
folg.  ort.  Daher  x^'^Q'-v  i'xsiv  dankbai- 
sein,  rtvt  Jmdm..  auch  Dank  schul-. 
(h»n;  Ttrt  .Imdm.,  oder  sld ivai,  bimk 
wissen,  m\.  zivC  xivog  Jmdm.  für  et- 
was; X;  dnoöiöövai  Bank  abstatten. 

Xaqfidvötij  Tj,  Stadt  am  rechten  Ufer 
des  Euphrates,  jetzt  Hit. 

XaQfiivoq,  6,  ein  Lakedaimonier,  Ab- 
gesandter des  Thibron. 

Xeifiifßv,  (avog,  6  [x^(o)y  eigentl.  Guss, 
Begenguss,  daher  Unwetter,  Sturm- 
welter,  IV,  1,15.  V,  8, 2. 20,  und  weil  in 
südlichen  Gegenden  darin  der  Winter 
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besteht,    Winlerwetter,    Frost, 
Kälte,  I,  7,  6.  V,  8, 11.  VH,  3,13.  G.l>. 

XeiQt  7],  gen.  ;fftßd5,  1)  die  Hand,  t// 
iavxov  jjftpt.  Faust  ilfslia  nsgl  zaCg 
rsgcLv.  —  #x  x^^Q^?  «'"*'  *'<^''  Hand,  in 
der  Nähe,  dfivv&a^ai ^  ']Q(\och  t-n  x^^~ 
gog  Xid^oL  aus  freier  Hand,  nicht  mit 
Schleudern,  dah.  in  anderer  Beziehung 
ot  ix,  x^'^Q^^  ßdXXovzsg  die  Speerwer- 
fer. —  f'l  avxäiv  Z(ov  X-  Siarptvynv 
zLvd  Jmdm.  unter  den  Händen  ent- 
kommen, enllliehen.  —  Dah.  ;tft>ae 
dvaxECveiv ,  atgsiv  ^  die  Hände  zum 
Zeichen  der  Zustimmung  emporhe- 
ben. 2)  bildlich  für  Thätigkell,  Kraft. 
Macht,  Gewalt,  slg  x^^Q^S  i'gxBGd^ai 
xLvi  in  Jmds.  Gewalt  sich  begeben, 
flg  X-  i^vai,  ZIVI  mit  Jmdm.  handge- 
mein werden;  ahnl.  elg  x-  S^x^g^ul 
es  zum  Handgemenge  kommen  lassen. 

XsiQiootpoq ,  6,  aus  Sparta,  ein  Stra- 
tege des  Kyros,  der  später  als  Ober- 
feidherr  der  Söldner  betrachtet  wnirde, 
aber  auf  dem  Bückzuge  starb. 

X£iQO-n:XriO'ijq,2.  {nXrjd-og),  die  Hand 
füllend,  handgross,  d.  i.  so  gross,  als 
man  mit  der  lland  fassen  o(ier  halten 
kann. 

XeiQO-:toiriToqj  2,  (Trotf co),  Mm  .Men- 
schenhänden gemacht,  angelegt,  odog, 

XeiQÖOftai{xBLg)^^\(i(\.\n  seine  Hände 
oder  in  seine  Gewalt  bringen,  üher- 
Avältigen,  bezwingen. 

XeiQ(x>v  i  x^^Qo^j  Compar.  zu  xaxoff, 
geringer,  niedriger,  ;ffrpoV  zlvl 
icziv  es  steht  für  Jmdn.  schlimmer, 
Ttgog  zivog  bei  Jmdm. 

XeQö6%*riöoq  u.xsQ(^t6vtj(Jog,  Tjlx^g- 
6og  das  festeLand),  eigenll. Landinsel, 
Festlandsinsel,  d.  i.  Halbinsel.  In 
der  Anab.  ist  damit  stets  der  Ihraki- 
sche  Chersones,  j.  Halbinsel  GaUi- 
poli  gemeint. 

XiiXiiß  T},  die  Hufe  der  Thiere,  u.  dah. 


von  der  Aehnlichkeit  der  als  Wellt?n- 
brecher  dienende  Stein  da  mm,  die 
Böschung,  welche  bei  den  am  Meere 
gelegenen  Städten  der  Stadtmauer 
zum  Schutz  gegen  die  Wogen  zuge- 
fügt wird. 

-Y//i',  x^^^^  1  o?  »J?  tue  Gans. 

Ä^f^,  Adv.  gestern. 

XiXioiy  3.  tausend. 

XiXoq, ou, 6, grünes Viehfuller,  Gras, 
Weide,  mil  ^/ypo?  Heu. 

XiXöoj,  auf  die  Weide  treiben,  wei- 
den lassen,  z.  i'Ttnovg. 

Xl/uaiQa,  17,  die  Ziege. 

XiTohr,  öävog,  6,  der  Leib  rock,  das 
für  Männer  und  Frauen  unmittelbar 
auf  dem  Körper  liegende  Unterkleid. 
Es  ist  ein  oblonges,  zusanunengeleg- 
les  Stück  Zeug,  welches  derartig  um 
den  ^Körper  gelegt  wurde,  dass  der 
eine  Arm  durch  ein  an  der  geschlos- 
senen Seite  angebrachtes  Armlocli  ge- 
steckt wurde,  während  die  beiden 
(d)eren  Ecken  der  oll'enen  Seite  mil 
einer  Spange  (»der  einem  Knopfe  auf 
der  Schul ler  des  anderen  Armes  zu- 
sammengeheftet wurde.  Um  die  Hüfte 
wur»le  der  Uhiton  durch  einen  Gurt 
gegürtet  und  seine  die  freie  Bewegung 
der  Beine  hindernde  Länge  durch  Auf 
wärtsziehen  des  Gewandes  oberhalb 
des  Gurtes  beliebig  verkürzt.  HäuHg 
wurden  diesem  Chiton  bald  kürzere, 
nur  den  Oberarm  bedeckende  !  s.  Fig.), 


bald  längere,  bis  an  das  Handgelenk 
reichende  Aermel  angefügt.  Als  StolV 
gebrauchten  die  Dorier  Wolle,  die  lo- 
nier  ursprünglich  Linnen,  jedoch  ka- 
men namentlich  bei  den  Männern  die 
wollenen  Gewänder  allgemein  in  Auf- 
nahme. Je  nach  den  Jahreszeiten  war 
das  Gewebe  bald  leichter,  bald  stär- 
ker und  zottiger.  Die  F^arbe  scheint 
ursprünglich  die  weisse  gewesen  zu 
sein,  aber  bald  kamen  namentlich  bei 
den  Reicheren  die  buntfaibigen  orien- 
talischen Gewänder  in  Aufnahme.  Im 
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Kriege  trugen  die  Griechen  purpur- 
farbene. —  Oie  Perser  trugen  z\v«m 
Leibröcke  libereinamler  und  war  der 
oljerc  ol'l  von  Seide  und  I»unl  verzieiL 
—  Die  tQixivot  xitcüvE?  dei-  M.ikrunen 
sin»i  eine  Ail  Wallenrock.  während 
die  littiivi';  ni:Q\  r.  arjQOig  sicli  mit 
unseren  (bisen  vert»l«Mrhen  lassen.  — 
Davon  «las  Deininiiliv 
.Yirct>W<J;<os,  ö,  der  kur/i'  l.  e i  I» n> r  L. 


^^1 


der,  wie  die  Figur  zeigt,  rncht  bis  an 
die  Knie  reielit. 

Xwßv,  ovog,  t]  ixBm',  der  Scliiiee, 
und  zwar  der  auf  der  Erde  liegende. 

XXa/Ltvs,  väog,  L  H e  i  s  e  -  u .  K  r  i  e  g s- 
iiianlei,  der  Keiternianlel,  der 
aus  Thessalien  oder  Makedonien  in 
Orieclienland  eingefülirl  wuide.  hs 
war  ein  oblonges  Slii(k  Zeug,  wunle 


über  die  linke  Schulter  geworfen  und 
auf  der  rechten  durch  eine  Spange 


befestigt.  Die  Zipfel,  von  denen  zwei 
vorn,  zwei  hinten  hernbhingen,  wur- 
den durch  eingenähte  (iewichle  slrafl* 
henintergezügen. 

A'oiri^,  ly-og.  rj,  ein  rielreidemass,  der 
4S.  Theil  eines  at tischen fLtf'^i/tro?,  der 
iiah«'zü  «*  2,  «'t's  lueussischen  Schef- 
IVls  ist,  so  dass  eine  Choinix  etwa  y, 
pr<ii^^.  Mctze  beträgt. 
Vo/oi-io^-.  .5.  vom  Schweine,  KQ^a. 

A'o/e<>c/o,  eigentl.  Ferkel,  junges 
Scliwein.  überli.  Schwein. 

XoQtvoj,  tanzen.  . 

Aooo's.  o,  der  11  eigen,  Reigen- 
tanz;  Tanz;  besonders  der  mit  (jC- 
sang  verbundene,  bei  feiei liehen  (le- 
leffenheifen  zu  Ehren  der  Götter  ver- 
anslalleie  oder  aufgeführte  Tanz, 
Cho  I  I  e i  -e n.  firsprünglich  bei  den 
Dioirvsosfesten  üblich,  gieng  aus  ihm 
der  lragi>ehe  Ghor  hervor,  bei  dem 
di«'  riioreuleu  in  drei  Ueihen  standen. 

A"o(>r o^  .  ö ,  F  u  1 1  e  r ,  Gras,  xo  uqpoff, 
Heu. 

Xoi'coftai  (verwandt  mit  xslq),  a)  Mr 
ifand  nehmen,  lianlieren.  handha- 
tieii,  T.  uuxtuQmg;  b)  zur  Anwendung 
bringen,  Gebrauch  machen,  gebrau- 
chen, anwenden,  sich  bedie- 
nen, TLvt  einer  i'erson  oder  Sache: 
r.  i'TtTTOig,  TO^fufiafft,  3;pi<iao-tv,  ayo- 

TtiQittoig.  —  r.  a^fr»}  x^-  Tapferkeit 
anwenden,  zeigen;  auch  mit  doppel- 
tem Dat.,  etwas  od.  Jmdn.wozu  gebr., 
om  mq  XQ-  T^-  '^^voL£-,  ^^^oig  XQ-  T^oig 
olhtoig^  avtoig  «hottiois,  tovtw  v.al 
nlH'atqy  öitco;  oft  mit  m  o(\.(oo7csq 
tivi:  X.  TittQv^iv  ayansQ  laxCoi ,  (og 
totovzo}  XQ-  ^nändich  als  Lastträger); 
auch  md)en  dem  Dativ  Dräposilionen: 
vpLiv  tig  (^QoÜQici,  nXoioLg  elg  naga- 
vajv r'iV,  ttgt.awBvdovccg;  SsüiioCgnegl 
T«  vTtogvyLcc ;  avx  ilaioy.  —  c)  ne- 
nn t  z  e  n ,  g  e  n  i  essen,  xy  Kuqov  cpi- 
lue .  —  d )  XI VI  m'H  J m d m .  verkeh- 
ren: ;f(jwufi'o>;  umd)  im  V.  mit  ihm; 
ihn  behandeln,  mit  ihm  um  ge- 
ll cmi,  ovt(0  uvxoig,  ag  cpiXco,  cog  avav- 
Sgoig,  mit  Ad|.  .hndn.  od^  etwas  als 
etwas  linden,  tgriaoz^gcp  ogst;  wozu 
haben,  besitzen,  gxquxsv^uxi  aXri^i- 
iro,  Tivl  Ttiaxo)  .hndn.  als  treu  kennen 
lernen,  ihn  zum  treuen  Freunde  ha 
ben.  xLvl  nBL^oaivm  hat  an  ihm  einen 
Gehorsamen;  ?/  K.' noXt^iicc  nQn^^* 
tjyeaÖGiv  XQ.  Wegweiser  an  ihnen  ha- 
ben. Audi  xivL  rt  .hndn.  wozu,  ort 
Stoito  xQ']G^((t  T»;  GXQCiXLa,  avxoig; 
auch  (ixLßovXti,  wozu  du  willst,  nach 


'( 


Belieben,  dah.  (lizga}  xQ-  bnoaco  j^ov- 
Xsxai  nach  beliebigem  Masse.  —  Zu 
beachten  ist  xl  rjficov  S6i]aEa^8  xQfr 
aaGd-at ,  weil  hier  der  zu  xQ-  gehö- 
rende Dat.  von  3Bj]6Ead^E  im  (leii.  al- 
trahiert  ist. 
XQi'iy  impers.,  es  zwingt,  es  ist  nö- 
thig,  soll,  man  muss,  abs.  od.  c. 
Acc.  der  Person,  welche  muss.  t{  ^a 
XQfi  noiSLv^  mit  Inf.  od.  Acc.  c.  Inf. 
vfiäg  XQ^vca  öicißt^jvai.    Deim  Inf.  isl 
oft  kein  bestimmtes  SubJ.,   welches 
aber  im  Acc.  zngeilacht  weiden  muss, 
wo  im  Folgenden  etwas  darauf  bezo- 
gen winl:  ovxco  xQf)  nouiv  —  cctilÖv- 
xag  %.  t.  X. 
XQi}^ir),    nöihig    haben ,    wollen, 
wünschen,  ndt  folg.  Inf.,  der  auch 
wohl  aus  dem  Zusammeuhange  zu  er- 
gänzen ist. 
Xq^/luc,  XU  [xQccoiica  ,  xVlles  was  der 
Mensch  zu  seinen  Zwecken  gebrau- 
chen kann  od.  womit  er  zu  Ihnn  hat, 
dah.  ly  Ding,  Sache,  Gegenslan«!, 
I,  10,  18.  II.  -i,  27.  V,  2,  f.  2)  Im  IMur. 
Habe,    Güter.     Schätze;    Geld: 
auch  Besoldung.  Löhnung,  aus  Meli, 
Geld  u.  Sklaven  bestehende  Deute. 
X^rifiiKiiöTixo^,  ;i  Gewinn  anzei- 
gend,  oiiavog  ein  Reichthumverkün- 
dender. 
X^ii^tfioQ,  :^.  ixQcco^ca),  nützlich, 
brauchbar,  tüchtig,  abs.  od.  mit 
Dat.  ifiOL,  ÄQrjai,   mit  Acc.  xl:   oca 
i(iol  XQ'  f<>ri,  auch  mit  Partie.  r]yov- 
(i£voL  als  Führer. 

X(^iOfiK,  TO,  Salbe,  Salböl,  xg.  gvelov 
aus  Schweinefett. 

X^iixi,  eigentl. auf  derOberflächeeines 
Körpers  hinstreicheu,  gew.  bestrei- 
chen, bes.  salben.    Med.  sich  sal- 
ben. —  Seit  den  ältesten  Zeiten  ge- 
hörte bei  den  Griechen  zur  Körper- 
pllege  das  Einreiben  desselben   mit 
Oel,  namentlich  am  Morgen  (1V,4,  IH) 
und  nach  dem  Dade,  um  dadurch  die 
Gliedmassen  geschmeidig  u.  elastisch 
zu  machen,  weshalb  denn  auch  die 
riingkampfer    dieses    Einreiben    an- 
wandten. 
X{i6voq,  h,  Zeit,  Dauer,  xQov(o  sXsiv 
Adv.  stehen^  a)  j^govov,  seit  längerer 
Zeit,  TTO^Aof'  XQO^'pv;  bj  XQ^^^ov  xivd 
eine  Zeit  lang,  ndvxu  xov  xgovov  die 
ganze  Zeit  himlurcJi,  Zgov  xqovov  so 
lange  als. 
XQvaeoi^,  X  zsgz.  xgvaovg,  golden, 
von   Gold  gemacht.   Gxg^nxog;  ver- 
goldet, mit  (iold  verziert.  'e,6avov. 
Xi^vciov,  x6  (Demin.  v.  XQVGog},  das 


verarbeitete    Gold,    Goldmünzen. 
Geld. 
XQvoojto/is; ,  i^iog,  t],  Flecken  in  Di- 
thynien  nördlich  von  Clialkedon  am 
Rosporos.  j.  Srulari. 
X{tvo6(i,  o,  ilas  Gold. 
XifVOo-y/cXtroQ ,   2.   mit  ;xoldenem 
Zaume  od.  Züjr<d  vfusehen. 
Xi6{tii,   /},  l)  der  Daum,  den  etwas 
einnimmt,  Platz,  Stelle.  Ort.   Im  Des. 
n  Stadt.  Flecken.  V.;j,  11.  b)  bestimm- 
ter Platz,  Onlnnnir,  StelIung,.Po- 
sten:   xar«  x^^Qf^v  i^hvxo  xd  oTiXa 
i.  e.  an  ihrem  alten  Platze,  so  auch 
naxcc  x^^Q^v  uTciivca  auf  s.  früheren 
Platz,  in  Reihe  ii.  (Jlied,  h  ;K«?«'ff 
tyevovxo  auf  ihren  Posten;  Stand- 
ort. Stand{Minkt,  sig  xwguv  dnb- 
Xavvi^Lv,    Slülzpiinkt,    iv.    x^ogag 
ogaäv.     leberlr-,  Stellung,   Stelle, 
Rang.  «V  uvSgccnodoav  %-  stvat,  für 
Sklaven  gelten,  tp  ovdefiiä  x-  tivut 
für  nichts  -«dien.   '1)  Lanil.  Land- 
schaft, (Jebjei  eines  Volks,  Satra- 
pen etc.,  so  an  vielen  Stellen  d.  Anab. 
XMQtm,  eig.  Platz  machen,   dah.  1) 
von  der  Stelle  gehen .  sich  fortbewe- 
'^Qn,  sich  aufmachen,  marschieren, 
tvxa vd^a ,  a  n  i*  ü  c  k  e  n ,   vorrücke n 
ouoGe,    ziehen   avxoi   i(p*  eavzcivy 
losgehen    f^Ttl   x.    orciGd'ocpvXcc/Mg, 
^  n  r  s  c  h  reit  e  n .  eilen  x^Q^^  uvxog ; 
von    (beschossen:    durchdringen, 
dioc  x.uGnCdcov. —  2)  in  seinem  Räume 
umfassen,  fassen,  in  sich  enthal- 
ten, 8vo  xoivi-Aag. 

XioQi^co  (x^'^Qf^),  absondern,  xnv  S* 

tnl  TCO  UtGCp  tTTSG'&KL  UFU  ZU    f.     PaSS. 

sich  absomiern,  sich  trennen,  ab- 
weichen, voacjv  von  d.  Sitte. 

Xwniovy  x6  (Demin.  zu  x^Qf^  ,^^-  X^^' 
gog),   1)  Raum,   x    G'^fvov,  oXiyov; 
TOGovxov  xf^gi^ov  •KcixaGxsiVj  X.  y.  — 
xgia  rjuiTtXtd^gd  sgxlv ,   x6  S'  tvxog 
X.  avx^'^^?  X^Q-;)  Stelle,  [iBXav  xi 
XMQ.  —  Pia  tz  xd  nccgd  ^aXdxxrj  x^~ 
gia,   X-    tTiid^aXXdxxLy    Ort,    ()  r  t- 
s  c  h  a  f|,  von  Städten  u.  Dörfern,  tu- 
Ttogtov  r]v  x.  x- ;  ta  8\  nXsLCxcc  xoidÖE 
r]v  X.  xoigicav.  —  bes.  fester  Platz, 
X.  oxi'göv, Jx^^QOVj  iGxvgöv,  Egvavov, 
x^xbiXiGuivov ^  87tiuax(6xcixov ,   uXcO' 
oiuov,  irn  Zusammenhange  auch  ohne 
diese  Adj.;  TtiGT^vsiv  x.  xoogioig.  — 
Standort,  Standpunkt,  x-  ^^^^ 
oxljovxui  ddXaxTccv,  Berghöhe,  x^~ 
gCov  q)vXdxxsiv,  ^axaXaußdvetv  Ge- 
jjfend,    X-    ogsiiov,    ;|jaAf7r£or«TOi/, 
Uertliclikeit,    Terrain,    ^tjvosl- 


XmgCg  —  Wtfxn 


drjg  7}v  dia  t.  xcoq.  t}  td^ig ,  %al6v  dcrl.  abseits,  xor^t'^etv,  ccTt^Xd-Siv.  2) 

ixfiv  z^Q'  Landstrich  lid in  Hafen  Präpo^.  fern,  ahgresondert,   tmv 

von  Kalpe.  Landj?ebiei.  Ix  t.xca-  al 

Ql'cOV  tMV  KOTtHOQtTmVj  (i  TU  H  (IS  Ifick,  A'CO 

Landgut,  Afvo(pcov  %.  (ovsitai. 
Xo}Qiq\  1)  Adv.  g:esondert.  abgeson- 


IXcav. 

€ÖQOs-  ö,  (i  rund  Stück,  Gebiet. 
ffpoV;  Land,  im  fiegens.  von  Stadt, 
nara  z.  x^QOVS- 


m 


Wtc{*og,  0,  einer  der  f^r-isscren  Flusse 
Kleinasiens.  der  aus  Kalatniicn  kom- 
mend.  den  Tauros  (hirchl)richl,  Kili- 
kien  durchslröinl  und  südösllieli  von 
Tarsos  ins  Meer  fälll;  j.  Seihun. 
Andere  sclir.  2ccQog. 

Wtyoj,  eigeutL  verkleinern,  dah.  ta- 
deln, Tivd. 

Wiliov  od.  -ipilkiov,  ro,  '^cw.  Plur. 
Armband ,  Army eseluneide ,  derdci- 
cben  allf^emein  von  den  Meib'rn,  Per- 
sern srelraji^en  und  oft  ein  Zeichen  des 
Hanges  war,  wesball) 
es  (dt  als  Hehihnung- 
gegeben  wurde.  Für 
Miinner  bestand  es,  wie 
die  Figur  zeigt,  aus  drei 
od.  vier  massiven,  gol- 
denen o{Ier  bjonzenen 
Windungen,  welche 
einen  grossen  Theil  des 
Armes  bedeckten. 

Wevö'^vioQii ,  r).  v(>rstellter  Hinter- 
halt, Schein liiiii  erhalt. 

Wevdii^.  ■'*».  liigcnd,  v.  Sachen,  erlö- 
ge n ,  u  n  g  c  g  r  ü  n  d  e  t ,  f  a  1  s  c  h .  Subst. 
xd  ^£vSfj,  die  Lüge,  nldaaad-ai,. 

WsvÖMf  1)  Act  läuschen.  Pass.  sich 
getäuscht  sehen,  sich  l ä  u  - 
sehen,  tovto  darin,  nlfLOTOv  am 
meisten.  2)  Med.  dep.  erlügen. 
dfpavfi  mgl  avxojf.  lügen,  belügen, 
täuschen,  nvu  n  itavta  avxov^ 
zum  Lügner  werden,  sein  Wort 
nicht  hallen,  betrügen  Tt  in  Bezug 
auf  etwas,  (irj^iv,  zd  jjpTjjaara,  itgög 
Ttva,  zu,  an  Jmdm.,  aucli  nsQt  tivog. 

Wfufi^o/Liia ,  Med.  sein  Stimmtäfel- 
chen abgeben,  stimmen,  überh.  sich 
e n t s c he i den,  li c s c h I i (■  s s e n ,  abs. 
od.  XL,  z.  H.  TauT«.  oTTorf^oc  i/>.  mit 
folg.  fl'xs  —  si'xs,  i){\.  mit  Inf.  n.  Acc. 
c.  Inf. 

Wiitpoq,  7},  der  Stimmstein,  dasStimm- 
läfelclien,  dessen  man  sich  in  der 
Volksversammlung  zum  Abgeben  der 
Stimme  bediente,  um  sie  in  die  Urne 
zu  werfen.  Jeder  erhielt  deren  zwei, 


einen  weissen  zur  lleistimmung  und 
einen  schwarzen   zur  Verneinung. 

—  Pah.  rlie  S  t  i  m  m  e ,  der  durch  Stim- 
menmehrheil  gefasste  JJeschluss; 
der  Ausdruck  blieb  auch  dann,  wenn 
man  «lurch  llaiidaufheben  abstimmte. 
s.  indyiü. 

IfiAö*;,  :i.  eigenll.  abgerieben,  dah.  1) 
kahl,  eigenll.  von  Haaren,  dann  von 
(legenden,  die  nicht  bewachsen  sind. 

—  Uebertr.entblösst  von  Waffen,  dah. 
1^.  -uscpalj]  ohne  H  e  1  m,  wohl  aber 
mit  der  Tiara.  _'  Subst.  o  od.  ot  t/;t- 
Aot,  die  Leichtbewaffneten,  die 
keine  Schutz  wallen  trugen  und  nur 
für  den  Fernkampf  mit  Schusswaffen 
versehen  waren,  die  d-novxicxaL,  xo- 
|oroft  u.  ccpsvodovrjxuL.  Sie  wurden 
je  nach  lieilürfniss  bald  vor,  bald  hin- 
ter der  Liine,  bald  in  den  Zwischen- 
räumen, bald  zur  rechten  oder  linken 
Seile  aufgestellt.  Oft  greifen  sie  den 
Feind  in  Linie,  oft  in  Schwärmcolon- 
nen  (als  Plänkler)  an.  Ihr  Zweck  ist 
zu  kundschaften,  sich  in  Hinterhalt 
zu  legen,  Höhen  voraus  zu  besetzen, 
den  anrückenden  Feind  zu  beschäfti- 
gen, dielleiterei  angrilfsweise  zurück- 
zuwerfen, den  g'^-chlagenen  Feind  zu 
verfolgen.  Heim  Marsch  im  Viereck 
in  der  Mitte,  aus  der  sie  zu  einem 
Angriir  lierauszielien  und  in  die  sie, 
wenn  sie  hart  bedrängt  werden,  wie- 
der aufgenommen  werden. 

WiJ.6io,  kahl  machen.  Pass.  ent- 
blösst  werden,  xmv  tmtBcov;  so 
auch  X.  6 n Lö d'0(p V laxag  xov  ox^ov  M). 
von  dem  Trosse  verlassen  werden  u. 
deshalb  in  geringerer  Anzahl 
erscheinen. 

Wtttäxiif  s.  Zitd-urj. 

Woifiixif  ein  Geräusch  machen,  ertö- 
nen, erklingen,  z.  B.  der  von  Stei- 
nen getroffene  Schild. 

Wotfojif  Oy  Schall,  Geräusch,  Getöse. 

Wvxth  V  {''Pvxco  hauchen,  blasen),  1) 
Hauch  als  Lebensprincip.  2)  Lebens- 
kraft, Leben,  nsQi  x.  ipvxdg  diiag- 


Wvxog  —  'Slg 
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tdvsiv.  2)  die  Seele  abs  Sitz  des  Mu-  Wvxoq,  sog,  ovg,  x6  {^vxm  kühl  ma- 

Hies,  dah.  Muth,  ipvxccl  dusivovsg,  t.  eben),  Kälte.   Plur.  die  wechselnden 

ipvxcctgjQQOiasvsaxBQüi.  —  Herz ,  ;-y.  Grade  der  Kälte,  kalte  Zeiten. 

T.  ipvxTJg  ex  animo.  F  r  ö  s  t  e. 


ß. 


*i2,  Inlerj.  als  blosser  verstärkender 
Zuruf  vor  dem  Vocat. ,  den  wir  mei- 

.  stens  nicht  übersetzen. 

'i2d€,  Adv,  (og,  oSs),  so,  also,  auf  fol- 
gende Weise;  wie  folgt,  folgeniler- 
massen. 

'Siidij,  »J(zsgz.  iiUsdoLSi]  s.  ad(o),  Lied, 
Gesang. 

'SiO-eoj,  stossen.  Med.  Jm du.  stos- 
sen,  treiben,  fort  stossen,  ayTov 
Ix  X.  xd^scog.  —  In  einig.  Ausg.  auch 
cö'ö'oi'^avot  fortgedrängt,  s.  eload^to). 

SiO-iOfiog,  6,  das  Stossen,  Gedränge, 
a^cpi  xd  &VQSXQa. 

'SI/LiO'ßoeioqf'S.  von  rohem  Rinds- 
fell, mit  zugef.  ßoöjv,  weil  in  coaoß. 
der  Begriff  von  cofiog  so  vorherrschend 
geworden,  dass  der  zweite  ziemlich 

^  erloschen  war. 

ISi/uO'ßo'ivoq,  ;].  von  rohem  Hindsfell. 

[S2fioq,  6,  die  Schulter. 

^ifioq,  3.  1)  roh,  ungekocht,  dah. 
(jouov  yiaxacfciyBLv  unser:  .Innln.  mit 
Haut  und  Haar  verschlingen,  leben- 
dig auffressen.  2)  Yd)ertr.  roh. 
hart,  streng  von  Charakler. 

'£lviofi(u,  kaufen,  abs.  (avoviiBvog 
durch  Einkäufe,  für  sein  (»eld,  mit 
^X^iv  inLxj]6eLCi,  od.^rjv.  —  od.  mit 
Acc.  od.  Acc.  w.  Dat.  x^Q^'^^  —  f ?y 
^scp;  auch  niit  Geji.  prel.  für  etwa.s, 
mit  etwas,  orov,  oxcav. 

Sivioq,  3.  käuflich.    Subst.  xd   wvia 

.die  Maiktwaaren. 

*Si7iiq,  LÖog,  7jj  eine  Stadt  in  Assyrien 
am  Eintlusse  des  Physkos  (s.  W.)  in 
den  Tigres,  deren  Lage  aber  schwer 
zu  bestimmen  ist.  Einige  suchen  sie 
in  den  Kuinen  von  liabilin.  Andere  in 
der  Nähe  des  heutigen  Eski  od.  (Alt-) 
Bagdad.  Neuere  Reisende  meinen, 
dass  sie  am  Einfluss  des  Kufri  in  den 
^  Tigres  gelegen  habe. 
"Qqk,  71,  eigentl.  jede  bestinimte  Zeit, 


fagag:  ccacpi  x.  ccvxi)v  tagav.  —  3)  die 
rechte,  angemessene  Zeit,  die 
Zeit,  wo  etwas  zu  Ihunist.  Res. 

Wörtrb.  z.  Xenoph.  .Anib. 


impers.  nut   (mI.  ohne   Copula:   oyga 
taxL  es  ist  Zeil,  nut  folg.  Inf,,  auch 
^  €oga  ^6X1  rjfiLv,  nolsfiioig  für  mich  etc. 
SiQaioq,  3.  was  die  Jahreszeit  reift, 
dei-  Jahreszeit  gemäss,  überlr.  in  der 
Rlüthezeit  des  Lebens,  j  u  gen  dl  ich, 
f'rt  coguLOg  cjv.  —  Subst.  xa  cogaCa  mit 
u.  ohne  Ix  xov  dygov  die  R otlen er- 
zen gnisse,  Früchte,  welche  die 
Jahreszeit   reift.   —   Im   Res.   cogaia 
xgco-Kxd  (s.  xgcoHxog)  Früchte,  welche 
die  Jahreszeit  mit  sich  bringt  und  die 
sofort  zum  Nachlisch  roh"  gegessen 
^  werden. 

'liq  (üg),  I)  Adverb,  der  Art  u.  Weise: 
wie,  aufweiche  Weise,  als,  als 
ob,  gleichsam,  steht  1)  in  Verglei- 
chungen  entweder  mit  j)d.  ohne  "vor- 
hergehendes  ovxag,    tads,    um    die 
Weise  des  Prädicats  durch  die  Aehn- 
lichkeit  oder  Vergleichung  mit  einer 
amieren   Thätig-keit    zu   bezeichnen: 
i-nelsvae  xovg   'EX?.r]vag,    (og   vofiog 
avxoig  8lg  ^dxrjv,   ovx(o  xcxx^tjvcii; 
Ttgog    Tovg    öiaiihvovrag    Tcgoctpsgi- 
c^oj,  cog  dv  civx(a  doyifj.  —  Sehr  häufig 
wird   aber  der' hinzugedachte  Satz, 
weil  derselbe  Regriff  sich  wiederho- 
len würde,  nur  durch  das  Relativ  log 
angedeulet;    er   schmilzt    zu   einem 
Theile  des  '    ädicats  znsammen,  und 
so  steht  oj/  a)  bei  Subst.  Adj.  u.  Par- 
tie. zurH  Klärung  des  Prädicals,  oder 
zur  Reschränkung,  oder  zur  Rezeich- 
nung  einer  Gleichstellung  —  wie. 
als  oder  wenn  die  Aehnlichkeit  eine 
bedingte,  subjective  ist=  als  ob: 
ngoGyivvov(isvog   riSr]    cog   ßacilsvg: 
(og  ßaaü.Bvaovxi  als  künftigen  König; 
mg   dsGTtozrjg   dvaaxgtcpoLO;   i&ava- 
x(ü^ri  —  (og  ansiQ-iov,  i6xB(pav(üiiB- 
vog  (ag  &VOCOV  (s.  unlen),  wg  cpChov 
avzov  vnoddxea^ccL;  cog  fiovoig  nsi- 
^ojievoig,    dvdvdgoig  xQyJG^cci ,    ).a- 
ßcov  cog   (ptlov;  nogsvsa&ai    cog  did 
cpiXiag,  cog  did  noXsuiag,  ndxog  cog 
Ilvov  üzgauccxoSsatiov  (üv ndxog  ov- 
xccg   cog  xj^^cori'a'Kovg  Xiv.  axg.  —   b 
dieselbe  Verkürzung  nach  Gomparal., 
wo  /}  cog  steht  ..als  wie":  f.iei^ovcc 
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dr}q  ijv  äia  t.  x^9-  V  Ta|t?,  %aX6v  clcrt,  abseits,  na^i^eLv,  dnsX^eLV.  2) 

f^ffv  ;cö)p.  Landstrich  beim  Hafen  Präpos.  fern,  abgesondert,  tcov 

von  Kalpe.  Land  gebiet,  h  x.  xco-  allo^v. 

Qio) vxmv KotvMQitcavj  (i  rn  u  d  s  l ü c k.  Xiuqo^  ,  o ,  (i  r u  n  d  s  t ii  c  k ,  Gebiet, 

L a  n d gut,  S^vocpiov  %.  tovtizai..  isQoq ;  L a n d ,  im  Gegens.  von  Stadt, 

Xif^^iq ,  1^  Adv.  gesondert,  abgeson-  xarä  t.  xcogovg. 


^. 


Wdoog,  6,  einer  der  grossci  en  Flusse 
Kleinasiens,  der  aus  Kala»»nien  kom- 
mend, den  Tauros  durciibriehl,  Kili- 
kien  durchströmt  und  südöstlich  von 
Tarsos  ins  Meer  fällt;  j.  Seihun. 
Andere  sclir.  Zagog. 

Wiym,  eigentl.  verkleinern,  dah.  ta- 
deln, Tivd. 

Wiliov  od.  ipiJiXiov,  t6,  gew.  Plur. 
Armband,  Armgeschmeide,  derdei- 
chen  allgemein  v<»n  den  Medern,  Per- 
sern getragen  und  oft  ein  Zeichen  des 
Hanges  war,  weshalb 
es  oft  als  Belohnung 
gegeben  wurde.  Für 
Männer  bestand  es,  wie 
die  Figur  zeigt,  aus  drei 
od.  vier-  massiven,  gol- 
denen oder  bronzenen 
Windungen,  welche 
»inen  grossen  Theil  des 
Armes  bedeckten. 

W€vd-evi^(^(c  f  rj,  verstellter  Hinter- 
hall, Schemhinlerhal  t. 

Wevöii^,  :J.  lügend,  v.  Sachen,  erlö- 
ge n ,  u  n  g  e  g  r  ü  n  d  e  t ,  f  a  1  s  c  h .  Subst. 
xd  ^Evdrj^  die  Lüge,  7ild6aa&ai. 

Wb  vd(o ,  1 )  A  c  l .  tä u sehen .  Pas s .  sich 
getäuscht  sehen,  sich  täu- 
schen, TouTTo  darin,  nlußxov  am 
meisten.  21  Med.  dep.  erlügen, 
aqpav^  mql  avxov.  lügen,  belügen, 
täuschen,  xivd  xi  ndvta  avxov ^ 
zum  Lügner  werden,  sein  Wort 
nie h t  halt e n ,  betrügen  x/  in  Bezug 
auf  etwas,  pirjd^Vj  td  xQr]naxa,  ngog 
xiva,  zu,  an  Jmdm.,  aucli  nsgi  xivog. 

Wriifl^Ofttu ,  Med.  sein  Stimmtäiel- 
chen  abgeben,  stimmen,  überh.  sich 
entscheiden,  beschliessen,  abs. 
od.  Tt,  z.  B.  tavxuj  orcoxfQa  i/>.  mit 
folg.  ^I'x8  —  h'tb,  od,  mit  Inf.  u.  Acc. 
c.  Inf. 

■^Fjjqpog,  ij,  derStiramstein,  dasStimm- 
täfelchen.  dessen  man  sich  in  der 
Volksversammlung  zum  Abgeben  der 
Stimme  bediente,  um  sie  in  die  Urne 
zu  werfen.  Jeder  erhielt  deren  zwei, 


einen  weissen  zur  Beislimmung  und 
einen  schwarzen   zur  Verneinung. 

—  Dah.  die  Stimme,  der  durch  Slim- 
menmehrheil  gef.isste  Beschluss; 
der  AusdriK  k  blieb  auch  dann,  wenn 
man  durcli  ll.iiidaufheben  abstimmte, 
s.  tndy(o. 

Wilöq,  .'i.  eigen ll.  abgerieben,  dah.  1) 
kahl,  eigentl.  von  Haaren,  daim  von 
Gegeniien,  die  nicht  bewachsen  sind. 

—  Lebertr.  eulidösst  von  Wallen,  dah. 
ip.  nEcpalj]  ohne  H  el  m,  wohl  aber 
mit  der  Tiara.  -  Subst.  6  od.  ot  i/>t- 
loL,  die  Leichtbewaffneten,  die 
keine  Schutzwallen  trugen  und  nur 
für  den  Fenikampf  mit  Schusswaft'en 
verseilen  waren,  die  dxovxicxaL,  xo- 
|orat  u.  <j(pevo8ovi]xcti.  Sie  wurden 
je  nach  Bedürfniss  bald  vor,  bald  hin- 
ler der  Linie,  bald  in  den  Zwischen- 
räumen, bald  zur  rechten  oder  linken 
Seite  aufgestellt.  Oft  greifen  sie  den 
Feind  in  liinie.  oft  in  Schwärmcolon- 
nen  (als  Plänkler)  an.  ihr  Zweck  ist 
zu  kundschallen,  sich  in  Hinterhalt 
zu  legen,  Höhen  voraus  zu  besetzen, 
den  anrückenden  Feind  zu  beschäfti- 
gen, dieBeiterei  angrillsweise  zurück- 
zuwerfen, den  g'^-chlagenen  Feind  zu 
verfolgen.  Beim  Marsch  im  Viereck 
in  i\i^Y  Mille,  aus  der  sie  zu  einem 
Angriir  herauszielien  und  in  die  sie, 
wenn  sie  hart  bedrängt  werden,  wie- 
der aufgenommen  werden. 

WikoMy  kahl  machen.  Pass.  ent- 
blösst  werden,  xwv  iitTtscov;  so 
auch  X.  onicd'Ofpvkayiag  xov  ox^ov  il>. 
von  dem  Trosse  verlassen  werden  u. 
deshalb  in  geringerer  Anzahl 
erscheinen. 

Wiztfixijf  s.  Zndxrj. 

Wotpim,  ein  Geräusch  machen,  ertö- 
nen, erklingen,  z.  B.  der  von  Stei- 
nen getroflene  Schild. 

W6*foq,  0,  Scliall.  Geräusch,  Getöse. 

Wvx»i9  v  {ipvxoi  hauchen,  blasen),  1) 
Hauch  als  Lebensprincip.  2)  Lebens- 
kraft, Leben,  mgl  x.  'i/»v;;as  d^ag- 


^Fvxog  —  'Slg 


m^^»fj 


xdvsLv.  2)  die  Seele  als  Sitz  des  Mu-  Wvxog,  sog,  ovg,  x6  (i/zuj^w  kühl  ma- 

thes,  dah.  Muth,  ipvxccl  dfisivovsg,  t.  eben).  Kälte.   Plur.  die  wechselnden 

tpvxaig  iQQojtisvEaxsQoi.  —  Herz ,  ^x  Grade  der  Kälte,  kalte  Zeilen, 

T.  ipvxrjg  ex  animo.  F  r  ö  s  t  e. 


ß. 


'Si,  Interj.  als  blosser  verstärkender 
Zuruf  vor  dem  VocaL,  den  wir  mei- 

^  stens  nicht  übersetzen. 

'Üdf,  Adv.  (üff,  o8b)^  so,  also,  auf  fol- 
gende Weise;  wie  folgt,  folgeiider- 
massen. 

'iiidij,  ^(zsgz.  ausaoi^;f  "^^  ^^^)j  J>i<^*d, 

^  Gesang. 

'SiO-tMf  stossen.  Med.  .fnuln.  stos- 
sen,  treiben,  fortslossen,  avxov 
ix  x.xd^scog.  —  In  einig.  Ausg.  auch 
cö'ö'ovV^voi  forlgedrängt,  s.  stacod^ia}. 

Sip-iOfioq,  6,  das  Stossen,  Gedränge, 
dpLCpl  xd  Q-vQBxqa. 

'Sifio-ßoeioq,  3.  von  r 0  h  e  m  B i  n  d  s  - 
feil,  mit  zugef.  ^owv,  weil  in  (oaoß. 
der  Begriff  von  (oyiög  so  vorherrschend 
geworden,  dass  der  zweite  ziemlich 

^  erloschen  war. 

'Si/LiO'ßoi'voq,  a.  von  rohem  Bindsfell. 

[Sl/u-Oß,  6,  die  Schulter. 

Sljuog,  3.  1)  roh.  ungekocht,  dah. 
(oaov  v.axacpayirLv  unser:  Jmdn.  mit 
Haut  und  Haar  verschlingen,  leben- 
dig auffressen.     'J)   übertr.  roh, 

^  hart ,  streng  von  Charakter. 

'SIviofiHiy  kaufen,  abs.  covov^svog 
durch  Einkäufe,  für  sein  (icld,  mit 
Bx^iv  InixTidna,  od.^^/Jv.  —  od.  mit 
Acc.  od.  Acc.  \}r.  Dat.  xongCov  —  rr/ 
^ecp\  auch  niit  Gen.  pret.  für  etwas, 

^  mit  etwas,  oxov,  oxcov. 

'Slvioq,  3.  käuflich.    Subst.  xd  wvia 

.die  Marklwaaren. 

*£ljiiq,  iSog,  7},  eine  Stadt  in  Assyrien 
am  Einllusse  des  Physkos  (s.  W.)  in 
denTigres,  deren  Lage  aber  schwer 
zu  bestimmen  ist.  Einige  suchen  sie 
in  den  Buinen  von  Babilin,  Andere  in 
der  Nähe  des  heutigen  Eski  od.  (All-) 
Bagdad.  Neuere  Beisende  meinen, 
dass  sie  am  Einfluss  des  Kufri  in  den 

^  Tigres  gelegen  habe. 

QQa,  7],  eigentl.  jede  bestinimte  Zeit, 
dah.  1)  (lie  Jahreszeit,  ooa  wgat 
q)vovGi,  aga  oi'a  dgdsLv. —  2)  die  Ta  - 
geszeil,  dgicxov  coga,  onrivUa  xrjg 
aigag;  ducpl  x.  avxi)v  cogav.  —  3)  die 
rechte,  angemessene  Zeit,  die 
Zeit,  wo  etwas  zu  thun  ist.  Bes. 

Wüilrb.  z.  Xenoph.  Atnb. 


*f 


impers.  mit   (mI.  ohne   Copula:   oiga 

taxL  es  ist  Zeit,  mit  folg.  Inf,,  auch 

^  coga  ^axL  rjfiCv,  nolsfiioig  für  mich  etc. 

SlQatoq^  3.  was  die  Jahreszeit  reift, 

i'er  Jahreszeil  gemäss,  übertr.  in  der 

Blüthezeit  i\es  Lebens,  j  u^^e^ndl  ich. 

tXL  (ogaiog  wV— Subst.  xa  cogaut  mit 

u.  ohne  in  xov  dygov  die  B  o  d  e  n  e r - 

Zeugnisse,   Früchte,  welche  die 

Jahreszeil  reift.   —   Im  Bes.   agaCa 

xgco-Kxd  (s.  xgcoyixog)  Früchte,  welche 

die  Jahreszeit  mit  sich  bringt  und  die 

sofort  zum  Nachtisch  roh  gegessen 

^  werden. 

*ilq  (og),  1)  Adverb,  der  Art  u.  Weise: 
wie,  auf  w  e  1  c  h  e  >V  e  i  s  e ,  a  1  s ,  als 
ob,  gleichsam,  steht  1)  in  Verglei- 
chungen  entweder  mit  .od.  ohne  vor- 
hergehendes  ovxag,    (adSj    um    die 
Weise  des  Prädicals  durch  die  Aelm- 
lichkeit  oder  Vergleichung  mit  einer 
anderen   Thätigrkeil    zu   bezeichnen: 
i:-niXsvos  xovg   'EX?,T]vag,    cog    vofiog 
avxotg  fig  udxr]v,   ovxco  xax^ijvai ; 
ngog   xovg    äia^ivovxag    TcgoccpfgE- 
a&ü),  cog  dv  avxa  So-ny.  —  Sehr  häutig 
wird   aber  der  hinzugedachte  Salz, 
weil  derselbe  Begriff  sich  wiederho- 
len würde,  nur  durch  das  Belaliv  cog 
angedeutet;    er    schmilzt    zu   einem 
Theile  des  Prädicals  zusammen,  und 
so  steht  (og  a)  bei  Subst.  Adj.  u.  Par- 
tie, zur  Erklärung  des  Prädicals,  oder 
zur  Beschränkung,  oder  zur  Bezeich- 
nung einer  Gleichstellung  =:  wio, 
als  oder  wenn  die  Aehnlichkeil  eine 
bedingte,  subjective  isl=  als  ob: 
TrgoGyivvovfiBvog   rjdrj    cog   ßaaiXevg; 
(og  ßacü.svaovxi  als  künftigen  König; 
cog   dsanoxrjg   dvacxgegioio;   id-ava- 
xco&rj  —  (og  ansiO^cav,  lox^opavioiii- 
vog  (og ^vacov  (s.  unten),  tag  cpihov 
avxov  VTtod^x^c&aL;  tag  fiovoig  nsi- 
^oiLBvoLg ,   avdvögoig  ;f()/}a'9'a/ ,    Xa- 
ß(üv  cug   c^iXov;  nogsvsad-ai   (ög  Sid 
cpiXtag,  (og  8id  TroXsuiag,  -ndxog  cog 
Xlvov  cxgcouaxodsGuov  iüv  ndxog  ov- 
xag   cog  Xj^'^fovicyiovg  Xiv.  cxg.  —   b 
dieselbe  Verkürzung  nach  Gomparat., 
wo  aJ  cög  steht  ,.als  wie":  ^si^ova 

15 


V  V  t» 


'^Slg  — "SlötB 


227 


ij  m  fnl  TlißiSag  tijv  nciQaß^Evrjv 
für  rj  ovKo  {tiBydiqv)  ws^tl!|  wie  sie 
sein  müssle;  s(»  ^äzzov  /]  w?  rtg  av 
msto;  ßQCiX^'^f'Q^-  ''•'';0i  rt^ov  »J  (og.  — 
c)  verkürzt  ist  aucli  iTtiGtaucci  wg  rt? 
xai  älkog  (J-nißtazcci),  —  u)  verkürzt 
ist  föc  v(n-  Superlativ,  oder  in  Sätzen 
mit  di'rauai,  wii  im  IU:'l;ili\s,il/t'  das- 
selbe \  (  rli.  II.  dersellie  (Jedardve  wie- 
der lud  t  wird  :  (og  zcix^CTU  nogevsod-at 
eigeiill.  so  schnell  ijreiien.  wie  einer 
am  selinellsten  j^elit,  das  lal.  </h'oh  <  <  - 
ferri//i<\  wofür  wir  ,.  in  ö  ^j;  liehst 
seil  n  e  1  r*  saj^eii ;  ik  nkstazoi ,  (og 
dG(paktGtarc(,  -ngdTioza  ,  cog  uäXiaza 
iSvvato,  lüg  olov  Z8  fiäXiöza  nscpv- 
layaivcog  niöjj'liehst  vorsiehlif,^  cogßv 
ßvvioafd-K  xpft'rtcrrannU'lichst  tapfei", 
log  tSvvavto  so  :;nt  sie  konnten.  -  e) 
Aneli  der(i(diraneh  vor  Präpositionen 
mit  ihren  (lasirs,  wo  äg  die  Hcdeu- 
luni;-  des  Seheiidjaren  hat  nnd  eiru'n 
sulij.  (irnnd  od.  .Meinnng^  einführt,  ist 
ans  Verknrznn^^  entstanden :  wie. 
als  0  b ,  wie  a  n  s e  li  e  i  n  e  n  d ,  v  o  r - 
l^^ehlich,  angeblich:  cog  aig  ^ä- 
Xr]v  TtciQeav.BimapLtvog,  wie  (anseliei- 
iiend,  beabsichtij^end)  znr,  tag  fi? 
nmlioctv,  itg  äyogdv,  sig  ^aXlconi- 
G^ov;  dd-QOi'^fi  (üg  inl  zovzoiyg  vor- 
geblich, angeblich,  GvUtyovtB  g  m  g 
(wie,  anschciiUMid)  inl  tzvq,  cog  inl 
ScxG(iEV6iVy  rpevyovaiv  cog  ngog  triv 
i%ßciGLv.  —  f)  Besonders  bänfig  ist  in 
solchen  Verküizungen  der  (ieln-ancli 
des  MS  v(»r  Partie,  (s.  o.  a.\  wo  es  (las 
durch  tlas  l'arlic.  Ausgesagte  als  lie- 
danken,  Ansieht,  Ann  a  h  in  e , 
V  0  !•  s  t  e  1 1  u  n  g ,  E  r  w  a  r  t  n  n  g ,  \'  o  r  - 
w and  il  e s  II  a  u  [>  t  s  u  b j  e  c  l  e  s  be- 
zeichnel  und  ültersetzl  wird:  wie. 
als  üb,  als  wenn,  in  iler  Mei- 
nung, Voraussichl .  Absicht, 
Erwartung,  dass;  indem  er 
s a g  t e ,  m  einte,  da s s  u. s.  w.  ci]  mit 
Part,  IMäs.  Perf.  u.  Aor. :  cog  -Aauviov 
indem  er  voigab,  dass.  (o^  nliov  cpgo- 
vovvtag  als  ob  sie;  cog  iig  UiGiöccg 
ßovlöui-iog  wie  \\  illens,  als  wolle  er, 
(og  '/.gat^v  in  der  Meinung,  dass,  ähnl. 
mg  xö  diigov  xarfr'jfoirfg,  cog  ividgav 
ovßciv^  log  ovv  clnrjXlayuivOL  rjöicog 
inoiutj&rjGciv;  cog  GToaT)]yi'jGovta  f/xf 
—  firidelg  Xsyizca  iNiemand  rede  in 
der  .Vnsicht}  als  werde  ich.  —  ß]  mit 
l'art ic.  Fut.  um  e i n  e  A  b s i  c h  t ,  e i  n e 
Annahme  aus  der  Seele  eines  An- 
deren anzuführen,  selbst  wenn  die 
Absicht  eine  (Ingierte  ist.  Es  folgt 
meistens  nach  Wii».  der  l?ewegung: 


i^iivai,  ngoGsXd-itv,  i^eXd-SLv,  dnii^ 
vaij  d7i07tX8iv;  aber  auch  nach  an- 
dern Verb. :  bigzt'i'abl  mg  GvyinXsLGcov, 
Gtgcitsvsiv  ini  zlvcc,  cog  ÖoyXov  noirj- 
Govzsg:  GidXaußdvEiv  cog  dnOAt^vcoVj 
nagciG-KBvdtsG&ciL,  cog  ficcxov^svoL; 
ferner  mit  andern  Partie,  verbunden: 
cog  zavzr]  ngooiovrag  -aal  ös^OfjLSvoi 
in  «ler  .Meinung  sie  würden  und  in 
der  Absieiit.  —  Fingierte  Absicht  ist 
I.  1,  11.  VU.  1,  7.  —  Pas  cog  wird  last 
iimner  hinzugefügt,  wenn  das  Partie. 
Fut.  von  einem  amieren  Partie,  ab- 
hängt: 1.4.7.  11,2.  11.  IV,  3,  3.24. 
V,  8,  9.  —  y)  mit  (ien.  abs.  in  densel- 
ben Bedeutungen:  cog  iaov  ovv  I6v- 
zog  —  ovzca  tr]v  yvcoarjv  f;tfT?,  wo 
der  iii  cog  liegende  BegriH*  „nach  eurer 
Ansicht**  in  eineni  vollstiuuligen  Satze 
ausgedrückt  ist;  dnoXoyriGcizooztovx 
cog  toCg  '£.  noXsfirjGovzccg  ocpcav  einoL, 
er  rede  nicht  (in  der  Ansicht)^  als  ob 
sie;  cog  noXiaou  ovtog  nag  vficov 
dnc(yys?.(o  soll  ich  eurerseits  <die  An- 
sicht) melden,  dass;  cög  dXövzog  dv 
zov  xt^Qf^ov  in  der  Ansicht ,  Meinung, 
dass  —  könnte;  als  ob  könnte;  rd  ts 
^tv  Ttgogdvo  dvzLxazzo^ivmg  dh  ob, 
Wi'im  :  log Ttgayudzcav  nagsxovtcav xcoy 
Ulg.  als  ob  die  P. ,  wg  ^azaGTrjGOiii- 
vcov  zovzcov  Big  ro  dt'ov  als  werde  sich 
das  zurechtrücken;  cog  zolovzcov  ico- 
fiivcov  in  der  Erwartung,  Aus.sicht  auf 
dergleichen  Ereignisse,  cög  izoLucov 
Xgriadzcov  als  id)  die  Sachen.  —  ö)  mit 
Acc.  ab^.  die  Absicht  bezeichnend,  die 
bei  einem  Andrem  vorausgesetzt  wird  : 
ij  öh  yvcöuTi  i]v ,  cög  —  iXcövta,  der 
(iedanke,  die  Absicht  hierbei  war,  als 
(d)  sie  sollten,  dass  sie  s.,  sie  sollten, 
cj^^  dv.ovzt'ieivÖBriGov.  -  g)  Auch  beim 
Inf.  liiidet  sichwg  in  verkürzten  Salzen 
Iheilsbeim  Inf.  des  Zwecks  zum  Au  s- 
d  ruck  »1  e s  S ch e i  n b a r e n :  tTtSLÖd v 
Gi]ar'iV7j  —cög  dvccnaviGd-cii,^  wie  (um) 
auszuruhen,  statt  d}g  Griacu'vSL  dvan., 
theils  beim  Inf.  absid.  iog  s in aCv  so  zu 
sagen,  um  einen  etwas  starken  Aus- 
druck zu  mildern.  — -  2)  cög  steht  in 
vorangehenden  oder  nachfolgenden 
Sätzen,  um  das  Urllieil  des  Sprechen- 
den zu  nnttivieren,  o<l.  in  Zwischen- 
sätzen, welche  die  Aussage  des 
Ibiuplsatzes  bedingen  od.  bt^^chrän- 
ken,  =  wie:  cög  ycicp  iyco  —  ri%ovGa^ 
(Off  iycö  vvv  alGbdvo^ULy  cög  nagd 
Ttdvtcov  oaoXoySLZKt ,  cog  i'doyiBV,  cog 
fofTO,  cog  6gdT£  u.  s.  w.  —  Auch  in 
verl  ürzten  Sätzen  dient  es  oft,  das  vor- 
angehende l'rtheil  durch  die  Angabe 
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des  dabei  angelegten  Massslabes  zu 
einem  relativ  gültigen  zu  machen, 
d.  h.  die  Ciültigkeit  des  Salzes  auf  das 
nachfolgende^  Subst.  u.  s.  \v.  zu  be- 
schranken, JiGccv  cönXiGahVQi  eng  iv 
TOig  ogaGLv  LY.avcog  für  die  Berge;  o 
6b  vaog  cög  yi^mgog  fieydXco  8i')iuGzciL 
„im  Kleinen";  dnenzLvvvGav  ooovg- 
nsg  idvvavzo  wg  oXCyoL  orrfg  gering 
an  Zahl,  wie  sie  waren,  bei  ihrer  ge- 
ringen Anzahl.  —  3)  bei  Zahlwör- 
tern gibt  cög  einen  nach  der  Ansicht 
des  Sprechenden  ungefähren  Werth 
an :  etwa,  ungefähr,  gegen, 
fast,  Cög  öiGx^XiOLj  öinXsd'gov ,  cög 
inl  t6  noXv  (s.  W.)  fast  immer,  ge- 
wöhnlich, cög  txaffrog  jeder,  wie  es 
sich  traf,  fast  jeder. 

II)  Conjunction  und  zwar  1)  vor  ab- 
hängigen Fragesätzen,  wie  i^r^yysXs 
xTiv  KgLGLV  zov  'Ogovza ^  cog  iyevszo. 
2)  vor  Subjects-  u.  Objectssätzcn  =: 
ort,  dass,  besonders  nach  Verb,  des 
Sagens,  Wissens,  Glaubens  u.s.  w.  mit 

Ind.   U.  Opt.,    d'AOVCO  zlvcc   ÖLC^ßdXXSLV 

hui,  (ög  iycö  —  ^iXXco;  diccßdXXXei, 
cog  inißovXsvoL.  3)  vor  Folgesätzen 
=  coGzs  mit  Inf.,  um  eine  beabsich- 
tigte Folge  od.  das  Ziel  der  Handlung 
auszudrücken:  so  dass,  zu,  um  zu, 
cog  ÖLccyionzsLV  y  GvvavzrjGca,  cög  inl 
xov  txegov  dvccßca'vsiv;  ßgaxvxsga 
7}  d)g  i^LKVHGd^ai;  auch  mit  Acc.  c. 
Inf.  cög  (jir^  dnzbG&ai  xrjg  yidgcprjg  z6 
vöcog,  cög  ^rjds  xd  öogaza  vnBgex^tv. 
4)  vor  Absichtssätzen,  dass,  damit, 
um  —  zu,  mit  llonj.  Optat.  od.  wenn 
der  Sprechende  eine  von  rmsländen 
abhängige  Absicht  (etwa  —  möglicher- 
\yeise)  im  Sinne  hal,  mit  Eonj.  mit  c<v, 
WS  [IT]  dLaßfjzs,  cög  cH'  dv  ^idd-tjg,  dv- 
vriod^s  noisiv;  alztcv  nXoLCi,  cog  dno- 
nXsoisv.  5)  vor  Eausalsätzen,  da, 
weil,  denn,  dviv.gayov  cög  ovöbv 
diovj  cog  f'ycoysavzov  ovk  a|a>,  cög 
dicivosLzaL  avzr]v  XvGai.  G)  vor  Zeit- 
sätzen :  w i e ,  s  0  w  i  e ,  a  1  s ,  n  a  c  li  - 
dem,  Ol  8b  cög  tJ-kodgccv,  6  d'  cog 
anr^Xd-B,  cog  biSb  zov  KXiagxov:  dah. 
cög  xdxiGxa  sobald  als,  cög  rdxiGxa 
Bcag  vnicpaivBv. 

III)  Präposition  mit  Acc.  die  Rich- 
tung bezeicbneml,  aber  nur  b.i  per- 
sönlichen Begrill'en  und  in  der  Anab. 
stets  vor  ßaGiXia  zu,  gegen.  — 
Dieser  Gebrauch  erklärt  sich  aus  der 
1,  1,  e  erwähnten  Verwendung  vor 
Präpositionen;  indem  nun  die  Prä- 
position selbst  ausfiel  und  der  negrill' 
des  Scheinbaren  verloren  gieng,  er- 


hielt dis  selbst  präpositionale  Hedcu- 

i2^,  Adv.  (vom  demonstr.  os),  so.  also, 
auf  diese  Weise,  ovS'  cog  auch  so 
^  nicht,  dennoch  nicht. 
'ii<j« iiro>$ ,  Ad v. ,  ebenso,  auf  die 
^^  A  rl,  auch  cög  d'  avzcog. 
Sio.r8(j  ^    Adv.    gerade    so   wie, 
wie,  gleich  w  i  e ,  als  o  b ,  coanBg  Stj 
wie  eben.  Es  steht  wie  cög  1)  mit  oder 
ohne  ein  vorhergehendes  Demonstr., 
ovzcog,  ouoLcog,  z6  avzö  in  vollstän- 
digen Sätzen:    mGnBg   öi   xig  dydl- 
Xbzul  —  ovzco  Mbvcov;    Big   zö  avxo 
^P{^^', —  cd'aTTf^  —  GvvrJBij  j;9»f^ara 
ÖLÖm  caGnag  y,ccI  xocg  ngozigotg;  auch 
bei  angenommenerAehnlichkeit  wWfp 
dv  dgauoL  zig  gerade  als  wenn.  2)  in 
verkürzten  Sätzen :   coGnBg  -Kai  vvv, 
und  so  gern  vor  Subst.  um  eine  Ver- 
gleichung  einzuleiten  und  die  Meta- 
pher zu  mildern :  wGnBg  vscpiXi],  dgio- 
ficczcc,  d-dXcixza,  coGnBg  iGzico  ;f(»ö)a£- 
VT],  namentlich  bei  kurzen  Gleichnis- 
.sen  aus  der  Thi«!rwelt:  djGnBg  xuojv, 
coGTCBg  ßovv;  hier  auch  mit  dem  De- 
grill'des  Scheinbaren:  coGnBg  (iccgGin- 
novg  =  gleichsam,  elAvas  ganz  wie  — 
aussehendes;  coGnBg  ogyy  gleichsam 
im  Z.,  wobei  es  unentschieden  bleibt, 
ob  erzürnt.    3)  .Mjl  Partie,  „gerade 
a  1  s  0  b ,  we  n  n  " :  coGnBg  —  Kvgovnoi- 
ovuBvcyv,  xgonrjg  yiyvouBvrjg,  oJGnBg 
ÖBiy.vviiBvoi.    4)  In  Zwischensätzen; 
cÖGnBgdr)  Gv  xfifv'f tg,  coonBg  Örj  xgo- 
nog  avxoig. 
"Siöte  [ogxb],  Conjunct.,  1)  führt  mit 
dem  Indic.  so  dass  eine  alsTIiatsaehe 
ausgespiochene  Folge  ein:  warf  y.al 
Xgr'iaara  GvveßdXXovzo.  —  In  negier- 
ten Sätzen  steht  ov:  cÖgzb  ovyi  ijci^a- 
vsxo.  —  Oft  geht  xoGovzov,  ovxcög  vor- 
an.— Auch  der  Opt.  mit  dv  kann  fol- 
{4'en  coGXB  'itccl    rjdiGz'  dv   dyiovGaiui. 
coGzBoni]  dv  ßouArycrOf  i^aicpvrjg  dv 
ininBGOLZB.  —  Oft  können  wir  es  ,,  d  a- 
lier"  übersetzen:  mczB  oi  iyyvzdzco 
—  Bcpvyov,  so  dass  der  Satz  selbslstän- 
dig  zu  sein  scheint,  I,  3,  10.  7,7.  9,28. 
2)  mit  dem  Iniin.  führt  es  eine  als  Vor- 
stellung ausgesprochene  Folge    ein, 
=  so  (lass,  unil  zwar  stets  mit  der 
Negation  .a/J;  dieser  Inf.  steht  selbst 
dann,  wenn  die  Folge  Ihatsächlich  ein- 
getreten ist,  aber  als  Vorstellung  auf- 
gefasst  werden  soll,  cogtb  ßXdipai  urj 
piBydXcc.   -  In  diesem  Gebrauche  nä- 
hert sich  coGzB  in  der  Bedeutung  sehr 
dem  Inf.  nach  olov  xs  (s.  W.),  V.O. 25 

COGZB  iv0r/,BlVS[.  COGZB  BGBGd^Cd —  ivOl- 
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Ksiv  (lass  die  Möglichkeit  sein  werde, 
miiss  deshalb  nach  Conipar.  stehen  u. 
innerhalb  eines  abhängigen  Satzes  V, 
7,  7.  In  VI.  1.  :n  steht  der  Inf.  uiit 
«v,  weil  im  llanpts.  der  Opt.  mit  äv 
stehen  würde.  An  einzelnen  Stellen 
ist  ioGzB  c.  Inf.  =  nnter  der  Bedin- 
gung, dass:  V.  0/2»;  (oais  tnnXsiv  wie 
zur  Abfahrt  =  unter  der  Bedingung 
abzufahren,  11,  0,  6  aaxs  noXstisCv  in 
d.  Weise  =  unter  d.  B.,  dass.  VII,  4, 
12  drückt  die  Folge  zugleich  eine  Ab- 
sicht aus :  ,,  d  a  mit,  u  m  z  u  ".  -  Bei 
wechselnden^  SubJ.  hdgt  auch  der 
Acc.  c.  Inf.  foff-ö"*  savtM  fiallov  tpC- 
Xovg  Hvai  rj  ßaGilsi.   s.'  I,  5,  13.  II,  3, 

Ji.  11. 

*Slx£ikri,  7]  (eigentl.  ovxsLXr]  v.  ovraw 
verletzen,  in  der  Nähe  mit  Hieb-  und 
Stosswaflen) ,  Wunde .  N  a  r  I)  e. 


Sltiq,  idos,  71  y  Trappe,  ein  Lauf- 
vogel, der  zwar  zur  hohen  Jagd  ge- 
rechnet wird,    dessen   Fleisch  aber 

^^  nicht  bes(uulers  ist. 

"Siff^Xe^  eigentl.  Aor.  2.  zu  otpsClco^ 
aber  zur  Uunschpartikcl  verhärtet: 
dXV  wrpsls  KvQog  ^rjv,  K.  war  (uns) 
scliuldig/u  leben,  musste leben,  dah.: 

^  dass  doch,  o  wenn  doch! 

'SI<feJ.iM[6q)BXog),  helfen, Gutes  thun, 
nützen,  fördern,  Nutzen  schaf- 
fen, ahs.  od.  mit  Acc:  tovg  ^'EXXri- 
vag,  TO  ütgazsi^fia;  auch  tivä  xt  in 
etwas,  jtif'y«  oder  Jmdm.  etwas  ge- 
wäliren,  frei  eine  Freude  machen. 

^  T.  iainov  ohtiovg  ri. 

'S2<piXifiog,  3.  nützlich,  förderlich, 
vortheilhaft,^  ^  erspriesslich, 
tavta  idoyiBL  (ocpiXifia  slvai;  ovdsv 
(ocpiXifiov  XeysLV. 
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